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Charakteriftit, Benugung und Behandlung, 
Binfichtlich der Standörter, Fortpflanzung 
und Bermehrung | 


von 


Dr. Friedrich Öottlieb Dietrich, 


Großherzog. Saͤchſ Rath, Profeffor der Botanik, Direktor des botanifchem 
Gartens zu Eiſenach und vieler gelehtten Geſellſchaften Mitgliede. 





BDBierter Band, 


Fabiana big Iungermannia, 


an — 
ulm 18335. 
Berlag der J. Ebne r'ſchen Buchhandlung. 
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Neuer Nachtrag | 


RE Reriton 
Gärtnerei und Botanik 


alphabetiſche Beichreibung 
vom Bau, Wartung und Nugen aller ins und 
auslandifchen, oͤkonomiſchen, officinellen und 


zur Bierde dienenden Gewaͤchſe 


von 7 


Dr. Friedrich Gottlieb Dietrid, 


Großherzogl. Saͤchſ. ath, Brofeflor der Botanik, Direktor des botanifchen 
Eariend zu Eifenach und vieler gelehrten Geſellſchaften Mitgliede. 





Vierter Band. 4 
Fabiana bis Iungermannia, 
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Des ganzen Werkes 24r Band, 
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— Ruiz et Pav. Fl. peruv. 2. Pp. 12. Fabiana. 


Character generic. ſ. I Nachtrag B. 3. ©. 315. 
Kelch fünfſpaltig, Corolle Iangröhrig, trichterförmig, der 
Rand fünffpalkig, gefaltet, zurücgeroltt, fünf Staubfäden, 
! davon zwei länger ald die.übrigen find. Narbe ausgerandet. 
Kapfel 2 fächerig, vielfaamig. | 
| Pentandria Monogynia. (Familie der Convolonleen.) 
’ Diefe Gattung ift der Nierembergia zunähft verwandf. 
! Sie führt ihren Namen zu Ehren eines Botanikers Herrn 
Sabian, Erzbifhof von Valenzia, und enthält zwei Arten: 
Fabiana imbricata R. et P. f. 1 Nachtrag, und folgende 


| 3. Fabiana thymifolia Hilar. Chpmianblättrige Gabiana. 
Stengel flaudenftrauchig, drüſig-filzig. Blätter zerſtreut⸗ 
ſtehend, linienförmig, flumpflih, ohne Rippen. Blumen eins . 
zein winfelftändig, geftieit, überhaͤngend. 
Vaterland Südamerifa. Rio Grande. H. 
Kultur. Gute Iodere Dammerde. Durchwinterung im 
warmen Haufe. Fortpflanzung durch Saamen und Stecklinge 
in warmen Beeten. 


Fabricia Gaertn. Sem. t. 35. Smith. $abricie. | 

Kelch fünffpattig. Fünf Corolenblätter, ohne Nagel. Staubs 
füden zahlreih, fo lang ats die Corollenblätter. Kapfel viel- 
fächerig. Saamen geflügelt. 

Icosandria Monogynia ($amilie der Myrteen.) 

Diefe Gattung hat Dr. Gaertner beftimmt und fle Herrn 
Fabricius zu Ehren Fabricia genannt. Phil. Conr. Fa- 
bricius ward 1714 geboren, dann Profeffor zu Helmſtädt. 
Er fchrieb ein Wert: „Primitiae florae butisbacensis, 
Wezlar 1743. 8.“ und flarb 177% | 

Es find jene nur zwei Arten bekannt, die ich im Rericon 
B. 4. ©. 127. befhrieben und ihre Behandlung in Gärten 
angegeben habe. 


Dicke, Lex. zr, Rate. IV. Sb, u 
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2 Fabronia. Fagara. 


Fabronia Radd. Schwügr. Musc. frond. Supp!l. 
Diefe Lanbmoosgattung unterſcheidet ſich durch acht 
Zähne, die eingebogen find, durch die, an Der Baſis 
Kapfel (ohne Anſatz) und durh die feitenffändige ! 
(Kapfeiftiet). 
Cryptogamia Sect. 13. ($amilie der Laubmooſe.) 


1. Fabronia Persooniü Schwägr. J. c. Stengel auf 


Aeſte gleichhoch. Blätter Linienzlanzettiörmig, fleif, ohne 
pen, gefranztzgefägt. Vaterl. Inf. Maffar. 
a. Fab. pussila Radd. (Grimmia inconspicua Bert 
Ein Feines kriechendes Moos, defien Blätter lanzet 
mig, feinfpisig und ungleich fägezäßnig =: gewimpere find. 
Zähne des Kapfelmundes faft aufrecht, wählt in Eutrur 


. Fab,octoblepharis Schwägr. (Hypnum ciliare Brid 

Stengel Friehend. Blätter faſt dachziegelförmig über: 
ander liegend, aufrecht, eyförmig, langgefpist, fägerani 
Baterl, Schweiz. 

4. Fab. polycarpa Hooker. Etengel kriechend, äftig. 2 
ter zerftreutftehend, eyförmig, lauggefpist, ganzrandig, aı 
gebreitet. Kapfel Ereifelfürmig. Neugranada. 

5. Fab. australis Hook. Stengel kriechend, äflig. Bär. 
angedrüct=aufrecht, Tanzettförmig, faft fägerandig. Kap 
oval. Neuholland. 

Fagara Linn. Schreb. gen. pl. Fagare, Gattelbaur 
fe Lexic. B 4. 

Kelch vierſpaltig. Corolle vierblättrig. 4—8 Staubfäde 
Ein Griffel. Beere einfaamig. 

Die Arten, weihe Thunb. Willd. u. a. unter Fagar 
aufgeführt haben, hat Kurt Sprengel zur Gattung Amyri: 
gezogen. Syst. veg. 2. Octandria Monogynia, ($amiliı 
der KTerebinthaceen.) 

ı. Fagara in«qualia Dietr, (Amyris inzqualis Spr.) 

Blätter vielpaarig gefiedert. Blattſtiele rund, unbewehrt, 
filzig. Blättchen an der Bafis ungleich, enfürmig, gekerbt, 
glatt, heil punktirt. Blumen in wenigblümigen Trauben, die 
Türzer ald die Blätter find. 

Vaterland das füdlihe Afrika. H 

2. Fag. copallifera Dietr, (Amyris Spr. Elaphrium 
copalliferum Sels.) 

Blätter geſtielt, gefiedert. Stiele gerändert. Blaͤttchen 


| Fagara. Fagonia. . 3 

| . 

eyfoͤrmig, gezahnt. Blumen in Trauben, bie fo lang ats 
die Blätter find. Blumenftielhen gehäuft ſtehend, ſehr kurz. 

Baterland Merico H Blühz. Sommer, 

3 Fag. penicellata Dietr. (Amyris Spr. Elaphrium 
penicellatum Sels.) 

Blätter geſtielt, gefiedert, glattlih. Stiele am Rande 
mit Barthaaren beſetzt. Blaͤttchen laͤnglich, langgeſpitzt, ge⸗ 
zahnt. Blumen in wenigblümigen Trauben, die kürzer als 
die Blätter find. 

Vaterland Mexico. 5. 


/ Syronymen. 


Fagara fraxinifolia Lam. iſt Xänthoxylon tricarponMichz, 
— guianenis — — — hermaphrodi- 








tum illd. 
—— hetero phylla — — — heterophyl. Smith. 
—— lenticifolia Willd. ſ. 1. Nachtr. 
— — Pterota Kunth. 
——martinicensislam.— ——— senegalensis 
Cand. 
— monophyla — — Ochroxylon — 
— nitida Roxb, — —— niiduım — 
— pentandra Aubl. — --—— hermaphrodita 
Willd, 


— pimpinelloides Lam, 
= —— pimpinelloides 
Cand. 
—— piperita Linn. f. Lexic. | 
- —_—-— pipeitum — 
=— piperita Lu, — ——— nitidum — 
— Pterota Linn, f. Lexic. 
| — — Pterota Kunth. 
—— tragodes Jacq. f. Lexic. 
Ä — — tragodes Cand. 
— xanthoxyloides Lam, f. Lexic. 
— —-—  senegalense — 
Fagelia Neck. Cand, ift Crotalaria bitumiuosa, Gly- 
ine bituminosa Linn. | 
Faelia flavicans Gmel. ift Calceolaria pinnata 
im. f£ Lexic. 
agonia Linn. Fagonie f. Lexic. B. 4. 
Character generic. ſ. I. Nachtrag B. 3. S. 316. 
42 
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4 . Fagonia.. 


Kelch Fünfblättrig, abfallend. Fuͤnf Corollenblätter mi 
Nägeln verſehen; 10 Staubfäden. 1 Griffel. Kapſel rund 
lich, fünffächerig, fünfſaamig. 

Decandria Monogynia (Familie der Rutaceen.) 

Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines alte 
Botanikers des Herrn Dr. Guid. Cresc. Fagon, ehe 
maligem Profeſſor in Paris, der im Jahr 1683 feine Stelle 
an den berühmten Tournefort abtrat. 

+ Foliis simplicibus. Blätter einfach. 


1. Fagonia persica Cand. ift Fagonia indica Linn. f 
Lexic. B. 4. ©. 135. hierzu gehört auch F. Oliverii Cand 


2. Fag. Bruguieri Cand. (F. mysorensis Roth.) 

Aeſte vierfantig. Blätter länglich, feinfpisig. Afterblät— 
ter dornig, länger als die Blätter. Blumenſtiele fehr kurz. 
Früchte filzig. 

Vaterland Hftindien und am Euphrat 212 
++ Foliis ternatis. Blätter dreizählig. 


3. Fag. mollis Delil, Zottenhaarige Fagonie. 

Stengel ſtrauchig, Aftig, weitfchweifig. Blätter dreizählig, 
Blaͤttcheu eyfürmig , mucronenfpigig, zottenhaarig. Afterbfät: 
’ger pfriemenfpisig = dornig, horizontal abftehend , fat fo lanç 
als die Blätter, Früchte fcharfborftig. 

Vaterl. Aegypten. H Blühz. Frühjahr und Sommer. 


4. Fag.glutinosa Delil. Kiebrige Fagonie (F. scabra Forsk.\ 
Stengel fEaudenftraudig, geſtreckt, zweitheilig. Blätter 
dreizählig. Blättchen umgekehrt-eyförmig, mucronenfpisig, 
zottenhaarig, klebrig. Wfterblätter pfriemenſpitzig, gerade, 
kürzer als die Blattſtiele. Früchte, wie der Stengel klebrig. 
Vaterland Aegypten. 3 H | 


5, Fag. latifolia Delil, Breitblättrige Fagonie. 

Stengel frautartig, behaart Blätter dreizählig. Die Sei: 
tenblättchen fpatelslanzettförmig, das mittlere (Endblättcheu) 
größer, faft kreisrund, mucronenfpigig. Afterblätter pfriemen⸗ 
fpisig, abgekürzt. 

Vaterland Aegypten. 

Die meiften Arten diefer Gattung: empfehlen fich durch An: 
fland und durch die Geſtalt und Zarbe der Blumen. Mean 
zieht fie aus Saamen (f. Leric. B. 4. ©. 134.) in wars 
men Beeten, und vermehrt noch überdich Nr. 3. und A durd 
Stedlinge. 


Fagonia. Fagus. 5 


Synonymen. 


Fagonia hispanica Linn. iſt Fagonia cret. var. ſ. Lex. 
—— indicaN.L.Burm ſ. — persica N. ı. 
—— mysorensis Roth f. —— BiuguieriN.s, 
—— ÖOliverii Cand, ſ. —— pessica N. ı. 

scabra Forsk. ſ. — glutinosa N, % 

Fagra ea Thunberg hat Kurt Sprengel mit Willughbeia 
Scop. (f. Lexic. B. 10.) vereinigt und folgende neue Arten 
aufgeführt. Syst. Veg. 1. p. 672, IV. curae poster. p, 71. 

Fagrzeaauriculata Jackson ift Willughbeia auriculata 





Spr,f. 2NRadfr. 
—— elliptica Roxb, f —  elliptica2.— 
—— fragrans — f. —— _ fragrans 2.— 
— obovata Wallich, f. —  obovata .— 
—— racemosa ke —— racemosa 2. — 
—— volubilis Wall. f. volubilis.2,. — 


— — zevlanica Thunb. (f. Lexicon) iſt 
j —eylanica Spr. 
Fagus Linn, Bude f. Lericon B, 4. \ 

Blumen mondcifh, in rundlichen Kaͤtzchen. J Kelch fünfs 
fpaltig, von Bracteen unterſtützt. Staubfüden zahlreich, 
15—20. Q Kelch doppelt: äußerer fänffpaltig, zweiblumig, 
innerer gezähnelt, den Fruchtknoten umgebend. Drei Narz 

ben. 2-3 Nüffe, in den bleibenden verhärteten Kelch (Kap: 
ſel) geſchloſſen. | 
Monccia Polyandria (Familie der Amentaceen; Kaͤtz⸗ 

henbäume.) 

I. Fagus asplenifolia Dietr, Streifenfarrenblättrige Buche. 
Diefe Buche habe ib fhon im Lexicon B. 4. ©, 1306. 
beſchrieben. Im Sommer 1827 fah ih im Park zu Wies- 
baden und Biberich 6 —12 Fuß hohe Bäume, deren junge 
ichlanfe Aefte überhängen. Webrigeng_ gleicht fie, in Hinſicht 
auf Wuchs, Anſtand und Bildung der Knoſpen unferer ges 
meinen Buche (Fagus sylvatica), unterfcheidet fih aber durch 
die Blaͤtter. Diefe ſtehen wechfelsweife, find geſtielt, laͤnglich⸗ 
lanzettförmig, fiederfpaltig, glatt, 2 24 Bol lang. Ein: 
ſchnitte Tanzettfürmig, gefpist, _feingeferbt, der Endlappen 
viel Tänger als die untern, Linien = Tanzettförmig, faſt ſichel⸗ 
firmig, die obern Aſtblätter zuweilen getheitt, ſchmal, li⸗ 
nienförmig, zart gekerbt, faſt wellenrandig. Blattſtiele und 
Aeſtchen filzig-zottenhanrig. Die braunen linienförmigen pfrie⸗ 
menfpigigen Ausſchlagsſchuppen (RKamenta) bleiben faſt bis 


6.5 Fagus. Farsetia. 


zur völligen Ansbildung der Blätter figend. Indeſſen ift diefe 
zierlihe Buche doch nur als eine DVarietät von unferer gemei⸗ 
nen Buche (F. sylvatica) zu betrachten, davon wir noch ei⸗ 
nige fennen, 3. B.die Blutbuche F. sylv. foliis atro-ruben- 
tibus, bdaun F. sylv. pendula, deren Aeſte bis zur Erde 
herabhängen. Einen großen Baum fah ich auf dem Geisber⸗ 
ge bei Wiesbaden. Im 1. Nachtrage B. 3. ©. 317. Zeile 
5 von unten wird F. asplenifolia nebft Myrica bank- 
. siefolia ausgeftrihen. 

Fagus Castanea Linn. (f.Lex.) iſt Castanea vesca Gaertn, 
ſ. 2. Nachtr. B. 2. 
— pumila — — — — pumilaMichx, 
| f. 2. Nachtr. B- 2. 
— Castanea Lour. ift Castanea chinensis Spr. Bläts 
fer lanzettförmig, fägerandig, die Serraturen mucronenfpigig, 

an der Baſis ganzrandig, unten glatt. Krüchte einſaamig. 

Baterland China und Cochincine. 

Falcatula falso - trifolium Brot, ift Trigonella orni- 
thopodioides Cand. 
Falkia Linn. Fallie f. Lexic. 8, 4. 

Kelch künfzähnig. Corolle trichterförmig, gefaltet. Fünf 
Staubfäden, in die Eorolfe eingefchloffen. Zwei Griffel. Vier 
Schaalfaamen (Karyopfen). 

Pentandria Digynia ($amilie der Convolvuleen.) 

Diefe Gattung hat Linn. beſtimmt und fie dem Herrn 
Dr. Salt zu Ehren Falkia genannt. Joh. Georg Pet, Falk, 
geboren in Wertgothland, Cein Schüler des alten Linne) war 
Profeffor und Direktor des botanifhen Gartens zu St. Pe 
tersburg und flarb nach feiner vollendeten Reiſe in Kas 
fan 1774? 

Es iſt jest nur eine Art bekannt, näͤmlich Falkia repens 
Linn. ſ. Lexic. Stengel ſtaudenſtrauchig, braun⸗grau, glatt, 
liegend, wurzelnd. Blätter herzförmig, ſtumpf, glatt. Blus 
menſtiele einzeln ſtehend, fadenförmig. Corolle incarnatroth⸗ 
weißlich. Kap. d. g. Hoffn. (Abbild. Andrews Reposit,t. 257.) 

Farsetia Turr. Cand. Farſetie. 

Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 317. 

Kelch und Corolle vierblättrig. Schötchen elliptiſch, viel⸗ 
ſaamig, mit dem kurzen bleibenden Griffel gekrönt. Klappen 
flach. Saamen zuſammen gedrückt, geflügelt. 

Tetradynamia siliculosa (Famitie der Kreuzblumen.) 

T Fruticose. Steugel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig. 


Li 


Farsetia. . q 


1. Farsetia eriocarpa Cand, Wohfrüchtige Karfetie, 
Stengel ſtrauchig. Blätter länglich, ſternhaarig⸗ fil zig. 
Schötchen dicht, ſeidenhaarig, wollig. Vaterland die Inſel 
Cypern. 
2, Fars. triquetra Cand. Dreiſeitige Farſetie. 

Stengel ſtrauchig. Aeſte dreiſeitig, an der Baſis geſtreckt, 
Wurzelblätter länglich-deltaförmig. Stengelblätter geſtielt, 
laͤnglich⸗ umgekehrt, eyförmig, gran = filzig. Staubfäden ohne 
Zaͤhne. Schötchen elliptiſch, fternhaarig : filzig. Griffel lang, 
abfallend. 

Vaterl. Dalmatien an Bergen H (Abbild. Portenschlag 

Enum. pl. Dalm. t. 10. £. ı.) 


3. Fars. obliqua Spr. Schieffrüchtige Farſetie. 
Alyssum obliquum Smith. Berteroa Cand. 
Blätter faft finienfdrmig, wellenrandig, gran. Corolfenbläts 
fer. gefpalten. Schoͤtchen ſchief, elliptiſch, ſternhaarig⸗ fil⸗ 
zig, grau. 
Vaterland Neapel und Sicilien. h 
4. Fars. orbiculata Spr. Rundfrüchtige Farſetie. 
Alyssum orbiculatum Urv. Berteroa Cand. 
Blaͤtter grau. Wurzelblätter länglich, buchtig. Stengel⸗ 
blaͤtter lanzettförmig, ganzrandig. Blumen ſehr klein. Schöt⸗ 
chen faſt kreisrund, mit dem fadenförmigen Griffel — 
Vaterland. Macedonien, ah 


5. Fars. peruvlana Spr. Pernvianifche Karfetie. 
Berteroa Cand. f. 2. Nachtrag B. 1. ©. 529. 
Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter oval: (änglih, an beiden 
Enden verdünnt, ſternhaarig⸗filzig. DBilumenftielhen mit 
Bracteen befest. Corolfenblätter umgefehrt:eyförmig. Staub: 
fäden ohne Zähne Schötchen länglich: umgekehrt⸗ eyfür- 
mig, ſcharf. | 
Baterland Peru. h 2% 
+ + Herbaceae. Stengel Trautartig. 


6. Fars. parviflora Spr. Kleinbiumige Farfetie. 
Lunaria parviflora Delil. Savignia Cand. 
Stengel krautartig. Blätter glatt, untere länglich s unges 
kehrt, enförmig, gekerbt, obere linienförmig. Schötchen dol⸗ 
dentraubig, fang geftielt, glatt. 
Vaterland Aegypten, an Bergen 47 


7. Fars. Iybica Spr. nn - Iybica viv. Koniga 
R, Brown.) | 





8 Farsetia. Feza. 


Stengel krautartig. Blätter faft foatefeinienförmig, ganz. 
randig. Schötchen doldentranbig, feinborftig. 
Vaterland das nördliche Afrika. O? 
8. Fars. incana R. Br, ift Alyssum incanum Linn. f. 
Lexic. Draba cheiranthifolia Lam. Monichia i incana 
Roth, Berteroa Cand. 


Synonymen. 


Farfetia aegyptiaca Turr. ift Cheiranthus FarsetiaLinn. 
ſ. Lexic. ©. 5. 

Farsetia cheiranthoides R. Br. ift Cheiranthus Farse- 
tia Linn. 

Farsetia linifolia Andrz. if. Alyssum linifolium et 
illyricum Willd. ſ. Lexic. 

Farsetia pinnata Desv. ift Peltaria capensis Linn. Suppl., 
Lunaria Thunb, Aubrietia lepidioides Spr. 

Farsetia suffruticosa Cand. ift Lunaria suffruticosa 
Vent. f. Lexic. 


Die übrigen hierher gehörenden Synonymen f. I. Nachtrag 
B. 3. ©. 318. 

Favolus hirtus P. Br. ift Boletus farus Linn. 

Favolus tenuiculus P. Br. ift Boletus tenuiculus Spr, 

Feaea Spr. Anthod. polyphyllum duplici serie. Re- 
cept, paleaceum, paleis centralibus setiformihus, 
Filosculi © radiales antheris abortientibus. Papp, 
aristulis s. setis coronatus Syst. Veg. p. 362. _ 

Blüthendecke (Kelch) vielblättrig, doppelreihig. Fruchtbe— 
den mit Spreublättchen beſetzt; die in der Mitte ſtehenden 
Spreublättchen ſind linien-borſtenförmig. Scheibenblümchen 
röhrig, hermaphroditiſch. Randblümchen zahlreich, zungen— 
förmig, weiblich, mit unfruchtbaren Antheren. Schaalſaame 
eckig, mit kleinen Grannen oder Borſten gekrönt 

Syngenesia Ordu. 2. (Familie der Compositae.) 

Diefe Gattung führe ihren Namen zu Ehren eined Apo— 
thekers in Paris, des Herrn A. & U. Fee, der ein fchäsba= 
res Merk über exotiſche officinelle Erppfogamifhe Gewächſe 
herausgegeben hat: „Essai sur les cryptogames des 
ecorces exotiques officinales.““ Paris 1824— 1826. 4. 

Hierher gehört auch Selloa Kunth, die ih, da wir ſchon 
eine Selloa Roth haben, Tittmannia. nennen wollte, aber 
Reichenbach bat ſchon, ehe mein lepter Band 1. Nachtvag ers 
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(dien, eine Tittmannia aufgeftellt, daher Tanıı das Syno⸗ 
wm: Sellowia f. Tittmannia im 1. Nachtrage B. 8. 
©. 37. ausgeſtrichen werden. 
- Die nene Gattung Feza enthäft jebt nur folgende zwei 
Arten: 

1. Feaca plantaginea Spr. Merikaniſche Feaͤa. 

Seiloa, plantaginea Kunth. in Humb, et Bonp!. 
Nov. gen. et Sp. pl. IV. p. 266. t. 395. 

Stengel krautartig, aufrecht, fohaftförmig, 1—3 blumig. 
MWurzelblätter länglich, ſtumpf, ausgefchweift, faſt gezähnt, 
dreirippig, glatt. Stengelblätter Iinienförmig. Blume gelb. 

Vaterland Merico an Bergen. O Blühz. Anguft. Septbr. 

2. Fexa linearis Spr. Rinienförmige Feäa. 

Die Wurzel treibt Auslaufer (Sproffen), welche fih aus⸗ 
breiten. Stengel krautartig, einblumig, blättrig, aufrecht. 
Blätter gegenüberftehend, geſtielt fpatelslinienfürmig, ſtumpf, 
ohne Rippen, glatt, ganzrandig. 

Baterland Monte Video. 2,7 1. 

Beide Arten ziehe man aus Saamen in warmen DBeeten. 


Fedia Moench. Schmalzkraut. (Valerian Spec. Linn. 
Valerianella Alb, Dietr, in Willd, Spec. pl. Tom. I. 
Sect. ı1.) 

Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 313. 

Kelch anf dem Fruchtinoten, fünfzähnig, fteben bfeibend., 
Corolle röhrig, fünfſpaltig. Staubiäden 3.,.Rapfel breifäs 
cherig, mit dem Kebche gekrönt. Zwei Fächer find gewöhn⸗ 
th ohne Saamen (fehlihlagend). 

Triandria Monogynia. ($amilie der Valerianecn). 

Die Arten diefer Gattung. find Trantartige Pflanzen, deren 
Stengel meift fih gabelförmig theilen. Blätter ‚gegenüberftes 
hend, ungetheilt oder fiederfpaftig. Blumen mwinkel- und gis 
pielftändig, meift fliellos, in Köpfchen geſammelt, felten aͤhren⸗ 
ftändig. Corollen weiß, roth, zumeilen geld. "Die meiften 
wachſen in Europa, au Bergen, in $eldern u. a Ds 


1. Fedia auriculata Cand. Geöhrtes Schmalzkraut. 

Stengel Erantartig, fcharf oder glattlih. Blätter gegenü— 
berſtehend, untere. Länglich, ftumpf, obere gefvist, an beiden 
Seiten mit 2—3 Bähnen verfehen. Blumen bolden = Fopfförs 
mig. Bracteen Tinienförmig, glattrandig. Kapſel glatt, un⸗ 
deutlich" gefurcht, mit ven ——— gekrönt, davon einer 
ohrformig iſt. | 

ad Fraukreich und Deutſchlaud auf Aeckern. 0 


* 
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Io Fedia. 


2. Fedia truncata Reichenb, Abgeſtutztes Schmalzfraut. 
Stengel krautartig, aufreht. Blätter glatt, Tänglich. 

Kapfet hinten mit zwei Rippen und Zugelichen Anhängen ver⸗ 

ſehen, die an der Spitze ſchief abgeſtutzt ſind. 
Vaterland: Creta. O? 

3. Fedia costata Stev. Geripptes Schmalzkraut. 

Stengel und Blätter glatt. Blumen dolden = kopfförmig. 
Bracteen länglich, ſtumpflich. Kapſel rundlich, zuſammenge⸗ 
drückt, ſehr ſtumpf, glatt, an beiden Seiten mit zwei fies 
fen $urchen verfehen. 

Vaterland: Taurien, auf Aedern und an Bergen. C)? 
4. Fedia turgida Stev. Angeſchwollenes Schmalzkraut. 

Bracteen länglich, ſtumpflich. Kapſel augeſchwollen (auf⸗ 
getrieben), faſt halbkugelig, ſehr ſtumpf, dreiknöpfig, concav, 
glatt. Vaterl. Taurien. 


5. Fedia carinqfu Roem. et Schult. 

Stengel rund, glatt, zweitheilig. Blätter laͤnglich, ſtumpf, 
ganzrandig. Blumen faſt kopfförmig. Bracteen länglich, 
ſtumpflich, knorplich⸗gezähnelt. Kapſel nackt, glatt, rinnigs 
kielförmig, verlängert. 

Vaterland: Taurien und Frankreich, auf Aeckern bei Paris. 

Auch in Deutfhland z. B. in Thüringen. O 


6. Fedia tridentata Stev. Dreizähniges Schmalztraut. 
Stengel krautartig, zweitheilig. Blätter Tinienförmig, 
ganzrandig. Bracteen Sanzettidrmig, ſtlzig. Kapfel halbku⸗ 
gelig, glatt, an der Spitze dreizähnig. 
Vaterl. Taurien, Kaufafus und Frankreich, auf Hedern. O 


7. Fedia minuta Vahl, (Valerianella microcarpa Lois.) 
Bracteen Hanzettförmig, filzig. Kapſel Fein, eyförmig, 
zottenhaarig, an der Spige gerandet, mit drei ungleichen 
Zähnen verfehen. 
. Baterl. Taurien, Kaukaſus. 


8. Fedia eriocarpa Desv. Borfligs früchtiged Schmalzkraut. 
Valeriana eriocarpa Journ. de Bot. 11. p- 
3[4. t. XI. 

Stengel frautartig, eig. Hefte ausgefperrt. Blätter uns 
getheilt, feharfrandig: untere ſpatelförmig, obere Linienförmig. 
Blumen dolden=Fopffürmig. Bracteen pfriemenfpisig, knorp⸗ 
lich⸗gezähnelt. Kapfel enförmig, edig, ſcharfborſtig, zur Zeit 
der Reife braun. Hedia rugulosa Spr.f, 1, Rachtr. B. 3. 
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S. 323. gehört hierhen, auch Fed. muricata R. et 
Schult.? Vaterl. Fraukreich und Griechenland. O 
9. Fedia acaulis Stev. Stengelloſes Schmalzkraut. 
Valeriana exscapa Stev. Fedia exscapa R. et 
Schult. 

MWurzelblätter zungenförmig, glatt, graus oder blaulich⸗ 
grün. Stengel fehlt. Blumenwurzel ſtändig. Kapfel um» 
gekehrt-eyformig, gerippt, an der Spipe fünfzähnig. 

Vaterl. Armenien. 

10. Fedia platyloba R. et Schult(Valerianella platylo- 
ba Dii. Fresn. Hist. des Valerian. t. 3.) 

Stengel glatte Die untern Blätter breit-Tänglich, obere 
linienförmig. Kapfel zottenhaarig, mit dem fechslappigen 
Keiche gefrönt. 

11. Fedia chenopodifolia Pursh. Gänfefnßhlättriges Schmalz⸗ 
kraut. 

Stengel krautartig, zweitheilig. Blaͤtter eyförmig, geſpitzt, 
unten gezähnt. Blumen in nackten, ausgeſperrt⸗zweitheiligen 
Afterdolden. Staubfäden Lang. 

Baterf. Virginien. 


12. Fedia chaerophylloides Kunth in Journ. de botan. 
A. p. 175. iſt Boerhaavia chaerophylloides Vahl. Willd. 
Sp. pl. f. Lexic, B. 1. ©. 252. 

Die übrigen Arten, welche der Gattung Fedia angehö⸗ 
ren, habe ih im 1. Nachtrage B. 3. angezeigt. Man zieht 
fie aus Saamen, der in bofanifhen Gärten an der bes 
flimmten Stelle im freien Rande ausgeſäet wird; dann pflan— 
zen fich einige envopäifche Arten durch den ausfallenden Saas 
men felbft fort. | 


Synonymen. 


Fedia chaerophylloides Kunth iſt Boerhaavia chaero- 
phylloides Vahl. f. Lexic. B. 1. 
Fedia dasycarpa M, a. B. ift Fedia dentata 1. Nachtr. 
Fedia exscapa R. et Sch. f. Fedia acaulis N. 9. ö 
Fedia hamata Bast. ift Fedia uncinata M. a. B. Willd, 
— ſ. 1. Nachtr. 
Fedia Morisoni Spr. iſt Fedia dentata Vahl var. 
Fedja rugulosa Spr. ſ. Fed. eriocarpa N. 8. | 
Fedia rupestris Vahl £ 1. Nachtr. it Patrinea_rupe- 
a ‚stris Juss. 


12 Fedia. Feronia. 

Fedia sibirica Vahl f. 1. Nachtr. ift Patrinea sibiri- 
| ca Jus. 

Fedia villosa ‚Vahl ift Patrinea villosa Juss. 

Feea nana Bory. ift Trichomanes botryoides Kaulf. 

— polypodina ift Trichomanes spicatum Hedw. 

Fegate Ila officinalis Rodd.iff Marchantia conica Linn. 


Ferdinanda Lagasc. $erdi nande. 
Blüthendecke (Kelch) ziegelſchuppig. Fruchtboden kegelför— 
mig, mit Spreublättern beſetzt. Die Saamen auf der Schei— 
- be nadt, ohne Krone, die am Rune mit Burgen Spreublätts 
chen gekrönt. 
Syngenesia ©. Ord. (Eamitie Compositae) (Radiatae) 


1. Ferdinanda augusta Lag, Stengel ſtrauchig. Blät- 
ter unten filberfarbig, die oberften, neben den Blumen fies 
henden, ganzrandig, gefärbt. 

Vaterl. Neu s Spanien. H 

2. Ferd. eminens Lag. Stengel ſtrauchig, oben ſcharf, unken 
ſilzig. Blattſtiele geflügelt. Neu-Spanien. 

Fereira parasitica Vand iſt Hillia longiflora Swartz.. 

Fernandezia Ruiz et Pav. f. 1. Nadtr. B.3. daſelbſt 
- fefe man Feernandezia ftatt Pernadesia. 

Fernelia huxjfolia Lamarck if Coccocypselum bu- 
xifolium Spr. 

Fernelia obovata Lamarck if Coococygselam uniflo- 
rum Willd, 

Feronia Corr. Eieppantenapfel. | | 
Character generic. ſ. ı. Nachtr. B. 3. ©. 327. 
Blumen polygamifh. Kelch, fünffpaltig. Fünf Corollen⸗ 

blätter. Staubfäden an der Baſis ausgebreitet, in fleifchigem 
Boden ftehend. Narbe fünflappig. Apfelfrucht Fünffächerig, 
die Fächer einfaamig. | 
Decandria Monogynia, ($amilie Uurantien, Pomerau⸗ 
zenfrüchte.) 

1. Feronia Elephantum Roxb. ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 328. 

2, Feron, pellucida Roth. Elephantenapfel. 

Stamm baumartig. Blätter gefiedert. Blaͤttchen durch⸗ 
ſcheinend-punktirt. Die gemeinſchaftlichen Blattſtiele rund, 
ſitzig. Vaterl. und Kultur wie N. 1. fr 1. Nachtrag. 
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Ferraria Linn, Serrarie f. Lexic. B. 4 | 
Character generic. f. 1. Nachtrag B. 3 &. 323. 
Scheide. 2—3 blättrig. Corolle fechötheilig, faſt regelmä⸗ 
fig. Die Theile wellenrandig; die drei innern ſchmäler als 
die äuſſern. Staubfäden 3, verbunden. Ein Griffel mit 
drei pinfelfürmigen Narben. Kapſel dreifächerig. 


Triandria Monogynia ($amilie der Eoronarien). 


Diefe ſchöne Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines 


! Sefniten, Joh. Bapt. Ferrari aus Siena. Er war 1564 
geboren, hat alle ſchöne Pflanzen, welche damals die römi⸗ 
fhen Gärten zierten, abbitden daffen, die in einem Werke: 
„de florum natura Rom 1633 erfhienen, und flarb 1655. 

Die hierher gehörenden Arten: Ferr. undulata Linn. 
F. Ferrariola Thunb. f. Lexic. 'nnd Synonymen 1. 


Nachtr. B. 3. ©. 329. die folgende ift neu und von Linf 
beftimmt. 


1. Ferraria "pusilla Link et Otto Jcon. pl. select. p. 
125. t. 59. Kleine Ferrarie. 

Blätter fo laug ald der Schaft, linienförmig, tieig efurcht⸗ 
edig. Blumen zu drei, büfchelförmig fiehend, Scheide 2—3 
blättrig, grün, die Blätter lanzettförmig, gefpist. Blumen 
flieihen 8— IO Linien lang, von den Scheiden bededt. Co⸗ 
rolle fechötheilig, die äuffern Theile zurücgefchlagen, ı Zoll 
fang, geld, an der Baſis purpurroth gefleckt; die drei innern 
Theile aufrecht, nicht gefledt, (einfarbig), geld, an der Bas 
fis rinnig, an der Spige gerundet. Gtaubfäden purpurroth, 

| oben ausgebreitet (flach) Antheren feitenftändig. Griffel fo 
Lang als die Staubfäden. Fruchtknoten 2 — 3 Linien lang, 
rund, länglich. Vaterl. dad füdliche Brafllin (Porto ale- 
ge). 4. 

Ferreola buxifolia Roxb. ſ. 1. Nadtr. B. 3. ©. 329. 

it Maba buxifolia Pers, 


Ferula Linn. Stedenfraut, Seckenkraut. ſ. te B. 4. 

Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 

Früchte länglich, zuſammengedrückt, flah, am 5 ver⸗ 
dickt, auf dem Rüden mit drei ſtumpfen va verſehen. 
Die Hüllen variiren. 

Pentandria Digynia (Familie der Dotvenpflanzen.) 


1. Ferula sylvatica Bess. Wardliebendes Stedenfraut. 
Wurzelblätter vielfach = zufanımengefegt. Blaͤttchen borftene 
ſormig⸗ feinfpisig, nuntere abgekürzt, mis Anhängen verſehen. 
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Stengel aufrecht, mehr oder ——— äftig. Vater. Podo⸗ 
lien in Wäldern. , 

2. Ferula campestris Bess. Feldliebendes Steckenkraut. 

Wurzelblätter vielfach-zuſammengeſetzt. Blättchen lang, li⸗ 

nienförmig , kuorplich-gezähnelt. Die Anhänge kreuzend. 
Vaterland Taurien auf Feldern. 

3. Fer. laevigata Spr. ift Bubon laevigatum Ait, ſ. Le- 
xicon BD. 2. 


4. Fer. nudicaulis Spr. Nactftengeliches Etedenkraut. 
Etengel rund, dreitheifig, faft blattlos. Blätter gefiedert, 


Yanzettförmig. Blättchen ftiellod, flederfpaltig, die Läppchen 
eingefhnitten. Die Blätthen beider Hüllen ———— 
Vaterl. Sicilien. I 3 Blühz. Sommer, 


5 Fer. Opoponax Spr. Hierher gehört Laserpitium Chiro- 


nium et Pastinaca Spopamaz Linn. f. Lexic. 8. 5. 
und 6. 


6. Fer. obtusifolia Spr. Stumpfbläftriges Steckenkraut. 
Peucedanum obtusifolium Smith. 

Stengel rund, geſtreift. Blätter dreizählig, doppelt, fie⸗ 
derſpaltig.“ Blättchen umgefehrtzeyförmig, ganzrandig, leder⸗ 
artig, grau= oder blaulichgrün. Der gemeinſchaftliche Blatf- 
ſtiel an der Baſis ſcheidenartig. Blumen ocherweißlich, in 
gipfelſtändiger Dolde. Hülle wenigblättrig, abgekürzt. Frucht 
oval, abgekürzt. Vaterl. Kleinaſien und Griechenland. 2% 

7. Fer. thyrsiflora Smith. Straußblüthiges Stedenfraut. 

Stengel rund, äſtig, —2 Fuß hoch. Aeſte quirtförmig 
ftehend, gleihhodh. Blätter vielfach zufammengefest. Blätt⸗ 
hen linienförmig, blanfihgrün, mucronenfpisig, 2—3 Zoll 
lang. Blumen Eein, in 9 — 15 flrahligen, ungleichen fat 
ftraußförnigen Dolden. Hüllen wenigblättrig. Corollenblätter 
ausmendig weiß, inwendig ochergelblih. Vaterl. Creta an 
Felſen. 

8. Fer. villosa Walt. Zottenhaariges Steckenkraut. 
Cicuta veneata Nuttall. gen. Amer. pl. I. p. 183. 


Stengel, Blumenfliele und Dolden zottenhaarig. Blätter 

‚ breizählig = vielfach, zufammengefebt. Blaͤttchen enförmig , ſä⸗ 

gerandig, fleif, geadert, Blumen weiß. Vaterl. Nordameri⸗ 
ka auf fonnigen Hügeln. 24 


9. Fer. stricta Spr. Schraffes Steckenkraut. 
Stengel aufrecht, ſtraff, ſteif, gefurcht. Blätter breizäh: 
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jäblig = vielfach = zuſammengeſetzt, ſtraff. Blaͤttchen dreizaͤhlig, 
dreiſeitig, glatt. Hüllblätter länglich- eyförmig. Vaterland: 
dad Kap d. g. Hoffnung. 24? 
10, Fer. nuda Spr. Nadtes (hüllenloſes) Stedenfraut. 
Stengel rund, geftreift, äftig, glatt. Aefte abftehend. Blätter 
dreizählig:doppelt, fiederfpaitig. Einfchnitte ſtumpf, faſt drei: 
zähnig. Blattſtiele rundlih, wie die Blätter blaulihgrün, 
an der Baſis fcheidenarfig, breit, fingerfürmig: dreitheilig. 
Dolden zahfreih, ohne Hüllen. Corollen gelb. (Abbild. Spr. 
Umb, Spec. t. VII £. 15.) Vaterland: Eibirien. M 
Bluͤhz. Sommer, 
11. Fer. caspica M.a.Bieb. Fl. Taur. Cauc. 1. p. 220. 
Spr. J. c. t. 7. f. 14.. Fer. cachryoides Fischer. 
Stengel rund, geftreift, äftig, glatt, — 2 Fuß hoc. 


Blätter doppelt dreizählig. Blaͤttchen fiederfpaltig. Käppchen 


kurz, mucronenſpitzig. Blattſtiele an der Baſis mit Schei⸗ 
den verſehen, rundlich, glatte Dolden zahlreich, gipfelſtän— 
dig, 5— 10 ſtrahlig. Hüllen meiſt fehlend. Blumen gelb. 
Vaterland: Taurien, Kaukaſus. 2,7 
12. Fer. longifolia Fischer. Langblättriges Steckenkraut. 
Fer. peucedanifolia Willd. herb. F. tartarica Fisch, 
Stengel niedrig, rund, fleif, glatt, weißlih, oben blatt: 
los, nur Scheiden tragend. Blätter dreizählig, blaulich- 
grün. Blättchen linien-lanzettförmig, 14 Boll lang, 2—3 
Linien breit, fleif, am Rande zurücgerolit, faft zu 3 ſtehend. 
Dolden gipfelftändig, geftielt, faft ſechsſtrahlig. Hüllen meift 
fehlend. Blumen gelb. Früchte Tänglih, am Rande fehr 
aufgetrieben. Vaterl. am cafpifchen Meere und am Kankaſus. 


13. Fer. capillarıs Link. Haarförmiges Steckenkraut. 
Etengel rund, geftreift, glatt. Blätter dreifachsdreizählig. 
Biättchen fadenshaarförmig, ſchlaff. Blattftiele Faft ohne Sceis 
den. : Dolden wintelftändig. Hüllen wenigblättrig, borſten— 


förmig. Eorolfen gelb. Vaterl. Portugal. 2,2 Blühz. Sommer. 


14. Fer. brevifolia Link. Kurzblättriges Stedenfraut. 
Stengel rund, glatt. Blätter vielfach-zuſammengeſetzt. 
Bıättchen Iiniensrinnenförmig, ausgefperrt, welkend, feinfpis 
gig, verlängert. Dolden flielos. Hüllen faft fehlend, Va⸗ 
terland: Portugal, | 


Synonymen. 
Ferula cachryoides Fischer f. Ferula caspica N. I1. 


Io Fedia. 


2 F:dia truncata Reichenb, Adgeftustes Schmalzkraut. 


Stengel krautartig, aufrecht. Blätter glatt, laͤnglich. 
Kapſel hinten mit zwei Rippen und kugelichen Anhängen ver— 
‚fehen,. die an der Spise ſchief abgeſtutzt find. 

Vaterland: Creta. O? 


5. Fedia costata Stev. Geripptes Schmalzkraut. 


Stengel und Blätter glatt. Blumen dolden⸗ topfförmig. 
Bracteen länglich, flumpflih. Kapſel rundlih, zuſammenge— 
drückt, fehr ſtumpf, glatt, an beiden Seiten mit zwei tie 
fen Furchen verfehen. 

Vaterland: Taurien, auf Aedern und an Bergen. O? 

4. Fedia turgida Stev. Angefhwollenes Schmalzkraut. 

Bracteen länglih, ſtumpflich. Kapfel angeſchwollen (auf⸗ 
getrieben), faſt halbkugelig, ſehr ſtumpf, dreiknöpfig, concav, 
glatt. Vaterl. Taurien. 

5. Fedia carinata Roem. et Schult. 

Stengel rund, glatt, zweitheilig. Blätter laͤnglich, ſtumpf, 
ganzrandig. Blumen faſt kopfförmig. Bracteen länglich, 
ſtumpflich, knorplich⸗gezaäͤhnelt. Kapſel nackt, glatt, rinnigs 
kielförmig, verlängert. 

Vaterland: Taurien und Frankreich, auf Aeckern bei Paris. 

Auch in Deutfchland z. B. in Thüringen. O 


6. Fedia tridentata Stev. Dreizaͤhniges Schmalzkraut. 
Stengel krautartig, zweitheilig. Blätter Tinienförmig, 
ganzrandig. Bracteen lanzettfdrmig, ſilzig. Kapfel halbku⸗ 
gelig, glatt, an der Spitze dreizähnig. 
Vaterl. Taurien, Kaukaſus und Frankreich, auf Aeckern. O 


7. Fedia minuta Vahl, (Valerianella microcarpa Lois.) 
Bracteen lanzettförmig, filzig. Kapiel Elein, eyförmig, 
zottenhaarig, an der Spitze geraudet, mit drei ungleichen 
Zähnen verfehen. 
- Baterl, Tanrien, Kaukaſus. 


8. Fedia eriocarpa Desv. Borftigs früchtigeds Schmalzkraut. 
Valeriana : eriocarpa Journ. de Bot. 11. p. 
314. t. XI. 

Stengel frautartig, eig. Aeſte ausgefperrt. Blätter un⸗ 
getheilt, fcharfrandig: untere fpatelförmig, obere Linienförmig. 
Blumen dolden-kopfförmig. Bracteen pfriemenfpisig, knorp⸗ 
Tichzgezähnelt. Kapſel eyförmig, eckig, ſcharfborſtig, zur Zeit 
der Reife braun. Fedia rugulosa Spr. ſ. 1, Rachtr. B⸗ 3. 
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6, 323. gehört hierhen, auch Fed. muricata R. et 
Schult.? Vaterl. Franfreih und Griechenland. C) 


9. Fedia acaulis Stev. Stengelloſes Schmalzkraut. 
Valeriana exscapa Stev. Fedia exscapa R. et 
Schult. 

MWurzelblätter zungenförmig, glatt, gras oder blaulich⸗ 
grün. Stengel fehlt. Blumenwurzel ftändig. Kapfel ums 
gefehrtzenförmig, gerippt, an der Spitze fünfzähnig. 

Vaterl. Armenien. 

10. Fedia platyloba R. et Schult(Valerianella platylo- 

ba Dii. Freen, Hist. des Valerian. t. 3.) 

Stengel glatte Die untern Blätter breit-länglich, obere 
linienförmig. Kapfel zottenhaarig, mit dem fechslappigen 
Kelche gekrönt. 

11. Fedia chenopodifolia Pursh. Gänfefußblättriges Schmalz⸗ 

kraut. 

Stengel krautartig, zweitheilig. Blaͤtter eyförmig, geſpitzt, 
unten gezähnt. Blumen in nackten, ausgeſperrt⸗zweitheiligen 
Afterdolden. Staubfäden lang. 

Vaterl. Virginien. | 


12. Fedia chaerophylloides Kunth in Journ. de botan. 
4. p. 175. ift Boerhaavia chaerophylloides Vahl. Willd. 
Sp. pl. f. Lexic. B. 1. ©, 252. 

Die übrigen Arten, welche der Gattung Fedia 'angehö- 
ren, habe ih im 1. Nachtrage B. 3. angezeigt. Man zieht 
fie auge Saamen, der in botanifchen Gärten an der bes 
flimniten Stelle im freien Lande ausgefäet wird; dann pflan— 
zen fich einige enropäifche Arten durch den ausfallenden Saas 
men felbft fort. 


Synonymen. 


Fedia chaerophylloides Kunth ift Boerhaavia- chaero- 
phylloides Vahl. f. Lexic. 2. 1. 
Fedia dasycarpa M. a. B. ift Fedia dentata 1. Naftr. 
Fedia exscapa R. et Sch. f. Fedia acaulis N. 9. ü 
Redia hamata Bast. ift Fedia uncinata M. a. B. Willd. 
j , . 1. Nachtr. 
Fedia Morisoni Spr. ift Fedia dentata Vahl var. 
Fedia rugulosa Spr. ſ. Fed. eriocarpa N. 8. | 


Fedia rupestris Vahl ſ. ı. Nachtr. ift Patrinea_rupe- 


stris Juss. 
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Fedia sibirica Vahl ſ. 1. Nachtr. iſt Patrinea sibiri- 
ca Juss. 


Fedia villosa ‚Vahl ift Patrinea villosa Juss. 
Feea nana Bory. ift .Trichomanes botryoides Kaulf. 
— polypodina ift Trichomanes spicatum Hedw. 
Fegatella officinalis Rodd.iff Marchantia conica Linn. 
Ferdinanda Lagasc. $erdinande. 
Blüthendecke (Kelch) ziegelfchuppig. Fruchtboden kegelför— 
mig, mit Spreublättern beſetzt. Die Saamen auf der Schei— 
- be nadt, ohne Seen, die am Rande mit Auızen Spreublätt⸗ 
chen gekrönt. 
Syngenesia 2. Ord. (Familie ———— (Radiatae) 


1. Ferdinanda augusta Lag, Stengel ſtrauchig. Blaͤt⸗ 
ter unten ſilberfarbig, die oberſten, neben den Blumen fies 
henden, ganzrandig, gefärbt. 

Vaterl. Neu s Spanien. H 

2. Ferd. eminens Lag. Stengel ſtrauchig, oben ſcharf, unten 
filzig. Blattſtiele geflügelt. Neu-Spanien. 

Fereira parasitica Vand iſt Hillia longiflora Swartz.. 

Fernandeszia Ruiz et Pav. f. 1. Nachtr. B. 3. daſelbſt 
-fefe man Fernandezia ſtatt Pernadesia, 

Fernelia huxjfolia Lamarck if Coccocypselam bu- 
xifolium Spr. 

Fernelia obovata Lamarck ift Coscocypselum uniflo- 
‚zum Willd, 

Feronia Corr. Eiephantenapfel. 

Character generic. ſ. ı. Nachtr. B. 3. ©. 327. 

Blumen polygamifh. Kelch, fünffpaltig. Fünf Corollen⸗ 
blätter. Staubfäden an ber Baſis ausgebreitet, in fleiſchigem 
Boden fiehend. Narbe fünflappig. Apfelfrucht künffächerig, 
die Fächer einfaamig. 

Decandria Monogynia, ($amilie Aurantien, Pomeran⸗ 

zeufrüchte.) 

1. Feronia Elephantum Roxb. ſ. ı. Nachtr. Bw. 3. S. 328. 

2, Feron, pellucida Roth. Elephantenapfel. 

Stamm baumartig. Blätter gefiedert. Blaͤttchen durch⸗ 
ſcheinend⸗puubtirt. Die gemeinſchaftlichen Blattſtiele rund, 
filzig. Vaterl. und Kultur wie N. 1. fr 1. Nachtrag. 
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Ferraria Linn. Ferrarie ſ. Lexic, ©. 4 | 
Character generic. f. 1. Nachtrag B. 3. ©. 323. 
Scheide. 2—3 blättrig. Corolle fechstheilig, faſt vegelimäe 
Big. Die Theile wellenrandig; die drei innern jchmäler als 
die Auffern. Staubfäden 3, verbunden. Ein Griffel mit 
drei pinfelförmigen Narben. , Kapfel dreifächerig. 
Triandria Monogynia ($amilie der Coronarien). 


Diefe fhöne Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines 
Jeſuiten, Joh. Bapt. Ferrari aus Siena. Er war 1564 
geboren, has alle fchöne Pflanzen, welche damals die römi⸗ 
hen Gärten zierten, abbilden laſſen, die in einem Merfe: 
„de florum natura Rom 1633 erfchienen, und flarb 1655. 

Die hierher gehörenden Arten: Ferr. undulata Linn. 
F. Ferrariola Thunb. f. Lexic, und Synonymen I. 


Nachtr. B. 3. ©. 329. die folgende ift neu und von Lin? 
beftimmt. 


I. Ferraria pusilla Link et Otto Jcon. pl. select. p. 
125.1. 59. Kleine Ferrarie. 

Blätter fo lang ald der Schaft, linienförmig, tiergefurcht: 
dig. Blumen zu drei, büfchelfürmig flehend, Scheide 2—3 
blättrig, grün, die Blätter lanzettförmig, gefpist. Blumen 
ſtielchen 8—IO Linien lang, von den Sceiden bededt. Eo- 
rolle fechsfheilig, die äuffern Theile zurücgefchlagen, 1 Zoll 
fang, geld, an der Baſis purpurroth gefleckt; die drei innern 
Theile aufrecht, nicht gefledt, Ceinfarbig), gelb, an der Ba⸗ 
fid rinnig, an der Spige gerundet. Staubfäden purpurroth, 
oben ausgebreitet (flach) Antheren feitenftindig. Griffel fo 
lang als die Staubfäden. Fruchtknoten a — 3 Linien laug, 
rund, länglich. Vaterl. das ſüdliche Braſilien (Porto ale- 
ge). 4. 

Ferreola buxifolia Roxb. f, 1. Nachtr. B. 3. ©. 320. 
it Maba buxifolia Pers, 


Ferula Linn. ÖStedenfraut, Seckenkraut. ſ. Lexic. B. 4 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 330. 
Früchte länglich, zuſammengedrückt, flah, am Rande ver: 

bit, anf dem Rüden mit drei ſtumpfen en verſehen. 
Die Hüllen variiren. 
Pentandria Digynia (Familie der Doldenpflanzen.) 


1. Ferula sylvatica Bess. Waldliebendes Steckenkraut. 
Wurzelblätter vielfach zufammengefegt. Blättchen borften« 
ſormig⸗ feinfpisig, untere abgekürzt, mit Anhängen verfehen. 





— 
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Stengel aufrecht, mehr oder weniger äſtig. Vaterl. Podo⸗ 
lien in Wäldern, , 

2. Ferula campestris Bess. $eldliebendes Steckenkraut. 

Wurzelblätter vielfachszufammengefept. Blättchen Yang, Ti= 

nienförmig , Fnorplich = gezähnelt. Die Anhänge Ereuzend. 
Vaterland Taurien auf Feldern. 

3. Fer. laevigata Spr. ift Bubon laevigatum Ait. ſ. Le- 
‚xicon B. 2. 


4. Fer. nudicaulis Spr. Nadtftengelihes Steckenkraut. 
Etengel rund, dreitheifig, faſt blattlos. Blätter gefiebere, 
lanzettförmig. Blättchen ſtiellbs, flederfpaltig, die Läppchen 
eingeſchnitten. Die Blättchen beider Hüllen EAUSEERTDERIBS 
Baterl. ESicifien. I + Blühz. Sommer. 


5 Fer. Opoponax Spr. Hierher gehört Laserpitium Chiro- 
nium et Pastinaca ———— Linn. ſ. Lexic. B. 5. 
und 6. 


6. Fer. obtusifolia En Stumpfbläftriges Steckenkraut. 
Peucedanum obtusifolium Smith. 

Stengel rund, geſtreift. Blätter dreizählig, doppelt, fies 
derſpaltig. Blättchen umgelehrtzeyförmig, ganzrandig, leder⸗ 
artig, grau⸗ oder blaulichgrün. Der gemeinfchaftlihe Blatt: 
fliet an der Baſis fcheidenarfig. Blumen ocherweißlich,, im 
gipfelſtändiger Dolde. Hülle wenigblättrig, abgekürzt. Frucht 
oval, abgekürzt. Vaterl. Kleinafien und Griechenland. 2 


7, Fer. thyrsiflora Smith. Straußblüthiges Steckenkraut. 
Stengel rund, äftig, —2 Fuß hoch. Aeſte quirlförmig 
ftehend, gleihhodh. Biätter vielfach zufammengefest. Blätt⸗ 
hen linienförmig, blaulichgrün, mucronenſpitzig, 2 — 3 Bol 
lang. Blumen klein, in 9 — 15 ſtrahligen, ungleichen faſt 
ftraußförnigen Dolden. Hüllen wenigblättrig. Corollenblätter 
auswendig weiß, inwendig ochergelblich. Vaterl. Creta an 
Felſen. 2 
8. Fer. villosa Walt. Zottenhaariges Steckenkraut. 
Cicuta veneata Nuttall. gen. Amer, pl. I. p. 183. 


Stengel, Blumenfliele und Dolden zottenhaarig. Bläfter 

‚ breizählig = vielfach, zufammengefeßt. Blaͤttchen eyförmig , fäs 

gerandig, fleif, geadert, Blumen weiß. Vaterl. Nordamert: 
ka auf fonnigen Hügeln. 24 


9. Fer. stricta Spr. Schraffes Steckenkraut. 
Stengel aufrecht, ſtraff, ſteif, gefurcht. Blaͤtter dreizaͤh⸗ 


\ 
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zählig =vwielfach = zuſammengeſetzt, ſtraff. Blaͤttchen dreizaͤhlig, 
dreiſeitig, glatt. Hüllblätter länglich- eyförmig. Vaterland: 
dad Kap d. g. Hoffnung. 22% | 
10. Fer. nuda Spr. Nadtes (hüllenloſes) Steckenkraut. | 
Stengel rund, geftreift, äftig, glatt. Aefte abftehend. Blätter 
dreizählig-doppelt, fiederfpattig. Einfchnitte ſtumpf, faſt drei: 
zähnig. Blattſtiele rundlih, wie die Blätter blaulihgrün, 
an der Baſis fcheidenartig, breit, fingerfürmig: dreifpeilig. 
Dolden zahlveih, ohne Hüllen. Eorolen gelb. (Abbild. Spr. 
Umb, Spec. t. VIE £. 15.) Vaterland: Eibirien. 24 
Blühz. Sommer, 


11. Fer. caspica M,a.Bieb. Fi. Taur. Cauc. 1. p. 220. 
Spr. J. c. t. 7. f. 14.. Fer. cachryoides Fischer. 
Stengel rund, geftreift, äftig, glatt, ı—2 Fuß hoch. 
Blätter doppelt dreizählig. Blättchen fiederfpaltig. Läppchen 
kurz, mucronenfpigig. Blattſtiele an der Baſis mit Schei⸗ 
den verfehen, rundlich, glatte Dolden zahlreich, gipkelftäne 
dig, 5— 10 ſtrahlig. Hüllen meiſt fehlend. Blumen gelb. 
Baterland: Taurien, Kaufafud. 22? 
ı2. Fer. longifolia Fischer. Rangblättriged Steckenkraut. 
Fer. peucedanifolia Willd. herb. F. tartarica Fisch, 
Stengel niedrig, rund, fteif, glatt, weißlich, oben blatt: 
los, nur Scheiden tragend. Blätter dreizählig, blaulich- 
grün. Blätthen linien-lanzettförmig, 14 Boll lang, 2—3 
Linien breit, fteif, am Rande zurüdgerolft, faft zu 3 ftehend. 
Dolden gipfelftändig, geſtielt, faft fechsftrahlig. Hüllen meift 
fehlend. Blumen gelb. Früchte länglich, am Rande fehr 
aufgetrieben. Vaterl. am cafpifchen Meere und am Kaukaſus. 
13. Fer. capillarıs Link. Haarförmiges Steckenkraut. 
Stengel rund, geftreift, glatt. Blätter dreifachedreizählig. 
Blättchen fadenzhaarförmig, ſchlaff. Blattſtiele faft ohne Schei⸗ 
den. Dolden winfelftändig. Hüllen wenigbläftrig, borftei= 
fürmig. Corollen gelb. Vaterl. Portugal. 2,2? Blühz. Sommer, 
14. Fer. brevifolia Link. Kurzblättriges Steckenkraut. 
Stengel rund, glatt. Blätter vielfod = zufammengefebt. 
Blaͤttchen Iiniensrinnenförmig, ausgefperrt, welfend, feinfpis 
gig, verlängert. Dolden flielos. Hüllen faft fehlend, Va⸗ 
terland: Portugal, | | 


Synonymen. 
Ferula cachryoides Fischer f. Ferula caspica N. r1. 
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Ferula cAnadensis et Athamanta montana Linn. f. Lex. 
ift Cnidium canadense Spr. 
Ferula Föniculacea Nut all iſt Pastinaca foeniculacea 


Spr. 
Ferula —— Tenor. iſt Thapfia garganica Linn. 
ö f. Lexic. 2. 9. 


Ferula nodiflora Jacq. ift Ferula Ferulago Linn. ſ. 


Lexic. B. 4. 


Perula nudicaulis Tenor. ift Pastinaca nudicaulis Spr. 


Ferula rablensis Wolf f. Lexic. B. 4. iſt Selinum li- 
neare 1 Nachtrag B. 8. 

Ferula sibirica Spr. iſt Peucedanum sibiricum Willd. 
ſ. Lexic. B. 7. 

- Ferula songarica Pallas iſt Peucedanum aureum Ait. 
Ferula sulcata Desfont, ift Ferula nodiflora Linn. f.Lex, 
Ferula tartarica Fisch. f. Ferula longifolia. N. ı2. 
Ferula tolucensis Kunth, ift Pastinaca tolucensis Spr. 


“ s ’ 
Festuca Linn. Schwingel (Host Gram. t. 82 — 88.) 
Character generic f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 331. 

Panicula. Spiculae ovatae lanceolatae compressae 

‘ multiflorae. Corollae valva exterior apice aristata 
Spr. Sys.. veg. 

Aehrchen ey’ oder lanzettförmig, zufammengedrüdt, vielblüs 
mig und bilden Rifpen. Die äußere Corollenklappe (Spelze) 
it an der Spige glatt und mif einer Granne verfehen. 

Triandria Digynia ($amilie der Gräfer.) 


Die Gattung Festuca enthält einige 60 Arten, von bes 


nen etwa die Hälfte in Europa wild wachfen nud die größ— 


ten theils als Futtergräſer benugt werden und daher zur Vers 
beiferung der Wieſen und der Graspläge dienen. Manche Ars 
ten, die in ältern botaniſchen Schriften, auch in diefem Le- 
xicon und £ Nachtrage unter Festuca vorkommen, gehö⸗ 
ven nad) neuern Unferfuchungen und Beflimmungen der Grä- 
fer audern Gattungen an, oder ſie ſind nur als Varietäten 
zu betrachten, wie ans der am Schlnſſe beigefügten Synony⸗ 
men:Lifte deutlich Hetvorgeht. 


+ Foliis omnibus setaceis, filiformibus Spr. 
Blätter ale finien'= borftenförmig , oder fadenförmig. 


I. Festuca hirsuta Host. I. c. Raucher Schwingel. 
Wurzel faferig. Halm oben eig. Blaͤtter grün, borſten⸗ 
förmig. Scheiden behaart. Rifpe ausgebreitet. Aeſte abſtehend, 
wenig⸗ 
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saigbtämig. Aehrchen länglich, Ffünfblümig. Grannen behaart. 
Hierher gehört Festuca Halleri All.und Fest. cinerea Vill. 
| fe ı Nachtr. B. 3. ©. 334 und 336. 
| 2, Festuca varia Henk. (Fest. rhaetica Cand. F. pumi- 
| la Host, Poa violacea Bellard.) 


| Wurzel faferig. Palm aufrecht oder an der Baſis geſtreckt, 
| oben rundlich. Blätter fleif, Tanggefpist. Blatthäutchen längs 
lich, ſtumpf, oder gefpist zweifpaltig. Die Aeſte der Riſpe ab⸗ 
fiehend. Aehrchen lanzettförmig, faft 7 blümig gegrannt oder nackt, 
zufammengedrüdt, grün, purpurröthlich oder goldgelb, bunt. 
Vaterl. das mittlere Europa auf Alpen, auch am Kaufafus. 2%, 
3. Fest. andicola Kunth in Humb. et Bompl. Nov. 
gen. et sp. pl. 1. p. 153. 
MWurzer äftig, faferig. Halm rundlich, glatt. Blätter bor- 
ſtenförmig⸗dreiſeitig, wie die Scheiden glatt. Riſpe einfach, 
äufammengezogen, die Aeſte fadenfürmig wie die Spindel. 
Aehrchen Tänglich=epförmig, zufammengedrüdt, faft ſechsblü⸗ 
mig, begramt. - 
Vater. Quito 234 Bluͤht dafeldft im Januar. 
4. Fest. borbonica Spr. (F. caespitosa Willd. herb.) 
Halm rundlih, Blätter borftenhaarfdrmig. Riſpe ſtraff, 
Die Achte fcharf, Blumenſtielchen verdict, Wehrchen meift 6 
blümig, langgrannig. Vaterl. Inſel Mafcar. 2,7 
5. Fest. capensis Spr. (Dactylis ciliaris Thunb, f. Le- 
xic. B. 3.) 
| Blaͤtter ſehr zart, zottenhaarig. Mifpe ährenförmig, ein- 
| gehüllt. Aehrchen vierblümig, faft ohne Granuen. Kelch⸗ und 
Corollenklappen gewimpert. Kap. d. 9. Hoffn. 
6. Fest. melangea Spr. ift Dactylis hispida Thunb. 
%& Lexic. B. 3. 
Halm aufrecht, an den Knoten, fo wie die Mündung der 
Blattſcheide, bartig. Rifpe eyförmig, nackt. Wehrchen dreis 
blümig, faft ohne Graunen, Kelche fcharfborftig. Vaterl. wie 
vorige Art. Nr. 5. 
Tr Blätter eingerolit, rinnenförmig. 


ı Fest. panicula Wulff. Rifpenförmiger Echwingel. 
Wurzel faferig. Halm aufrecht. Blätter eingerollt, oben 
zutenhaarig. Riſpe lang, einfeitig. Aeſſe ſcharf. Aehrcheu 
fiehenblůmig. Kelchklappen gewimpert. Vaterl. Ungarn 2, 
By. Sommer. 

Diefr, Cor. ze Nachtr. IV, Bb. B 
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8. Fest. delicatula Lag. Riſpe einſeitig, äbrenlanzeftförmig. 
Aehrchen fünfblümig, abflehend, Tauggrannig, Kelhflappen 
abwechſelnd kürzer. Vater. Spanien O? 


9. Fest. tolucensis Kunth J. c. JI. p. 153. Toluccaiſcher 
Schwingeld 
Halm faſt dreiſeitig, wie die Blätter und Scheiden Scharf. 
Riſpe einfach, ſchlaff, Aefte wechſelnd, wie die Keih= und 
Corollenklappen fcharf. Aehrchen Tänglicheumgefehrt= eyfürmig, 
zufammengedrückt, meift ſechsblümig, Grannen kurz. Vaterl. 
Mexico, bei Tolucca. M Blühz. Eeptember. 


10. Fest. bulbosa Bivon. Swiebelwurzliber Schwingel. 
Wurzel zwiebelartig. Halm aufrecht, oder an der Baſis 
geftreett. Blätter lang eingeroltt, blaulichgrün. Rifpe zufanız 
e mengezogen,, einfeitig. Aehrchen faft bierblümig zufammenges 
drückt. Kelh und Corollenklappen mucronenſpitzig. Vaterl. 
Sicilien M. Blühz. Eommer. 
I1. Fest. pubescens Link Enum. B. 1. S. 91. Filziger 
Schwingel. 
Wurzel äſtig, faſerig. Halm aufſteigend, eckig. Blätter 
eingerollt, glatt. Riſpe überhängend, etwas ſchtaff. Aehrchen 
nenn bis zehnblümig, filzig, die äußern ereen fünf⸗ 
rippig begrannt. Vaterl. Ungarn . 


12. Fest. dasyantha Kunth. J. c. I.p. 154. Vollb lüthiger 
Schwingel 
— Halm aufrecht, einfach, rund, wie die Blattſcheiden, glatt. 
x Blätter eingerolft, inwendig wollig, Rifpe äftig, ausgebrei— 
tet, die Aeſte wechlelud fiehend, wie die Epindel, fcharf. 
= Aehrchen länglich, zufammengedrüct, fünf bis neun blümig. 
Keih= und Corollenklappen behaart, wollih, geſpitzt. Va⸗ 
tert. Quito. M. Blühz. JInnius. 


ı3 Fest. flabellata Lam. Fäderförmiger Schwingel. 
Halm aufrecht, ſtraff. Blätter glatt, untere zweireihigs 
- fächersförmig ftehend, 1 Fuß lang, obere abgekürzt. Rifpe fall 
- Ährenförmig. Aehrchen wie Dachziegeln über einander lie⸗— 
- gend, wmeift dreibluͤmig mit kurzen Grannen verfehen. Hierher 
gehört Festuca arenaria Lam. var. und Dactylis 
caespitosa Forst. fe Lexic. B. 3. Vaterl. Patagonien 22 


14. Fest. glabra Spr. Blaͤtter und Scheiden glatt. Riſpe abſte⸗ 
hend, die Aeſte nach einer Seite gerichtet. Aehrchen ſechsbluͤ⸗ 
mig. ohne Grannen. Vaterl. Nordamerika, Longisland. 
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15. Fest. brizoides Spr. Rifpe faft ährenförmig, Aehrchen ey⸗ 
förmig, aufrecht, meift neunblümig. Corolfenklappen fpislichs 
glatte. Hierher gehört Briza erecta Lam, Pers, f. 1. 
Nachtr. B. 1. und Chascolytrum erectum Desv. Bas 
tert. Monte Video. 


16. Fest. Commersonii Spr. (Brizasubaristata Lam. Cha- 
scolytrum Desv.) 
Blätter eingerollt. Riſpe zufammengezogen. Wehrchen ey⸗ 
fürmig, aufrecht, faft flebenblümig. Corollenklappen faft be= 
grannt. Monte Biden. 


17. Fest. lanata Spr. Wolliger Schwingel. | 
Halm auffleigend, eig, Blätter glatt. Blatthaͤutchen 
fteif, bervorgezogen. Riſpe zufammengezogen, walzenrund. 
Achrchen faſt ſechsblümig, eyförmig. Gorolfenklappen an der 
Bafis mit langer Wolle bekleidet, faſt unbegrannt. Vaͤterl. 

Monte Bideo 234? Blühz. Sommer. 


18. Fest. punctoria Smith. Hatm rund, faſt nadt. Blätter 
zurückgekrümmt, fteif, ſtechend. Riſpe faft einfach, einfeitig, 
äufammengejogen. Aehrchen glatt, ohne Grannen. Vaterl. 
Kleinafien an. Bergen. 

Tr Die untern Blätter borftenförmig, obere flach. 


19. Fest. nigrescens Lam. Schwarzlicher Schwingel. 

Wurzel faferig. Blätter glatt, obere größer als die untern, 
fa. Riſpe länglich, abſtehend. Aehrchen eyförmig, 
ſchwärzlich⸗-bunt, meiſt fünfblümig. Die Grannen fo lang 

als die Klappen. Vaterl. das mittlere Europa auf Alpen. 
Zu dieſer Abtheilung gehören noch folgende im Lexicon 
beſchriebeue Arten: F. heterophylla Juss. vill. F. 
bromoides, Duriuscula, rubra Linn. F. uligi- 

nosa Smith. F. poxformis Host. f. 1. Naht. 

+trr Blätter alle flad. | 


20. Fest. glomerata Allion ift Dactylis.. glomerata Linn, 
f£ Lexice B. 3. D. glauca Roth. D. — 
Willd. D. hispanica Roth. D. villosa Tenor. find 
Tarietäten. | | 
21. Fest. Fenas Lagasc. Wurzel faferig. Halm aufrecht, oder 
ariſteigend. Blätter flach, geftreift, rückwärts fcharf, ohne 
Blatthäutchen. Riſpe zufammengezogen. Aeſte faſt einfeis 
tig, huͤſchelformig. Aehrchen faſt ſtiellos, achtblümig, glatt, 
andenttich begraunt. Vaterl. Spanien auf es und Zriften 2 | 
2 
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22. Fest. capitata Balb. Halm zart, einfach. Blätter a 
kürzt, linienförmig, abflehend, glatt. Blatt Häuschen Tang, 
fheidenartig. Riſpe kopf⸗-ährenförmig, eyfürmig, zufammen- 
gedrückt, meift vierblümig. Kelchklappen ſehr Ranıef, Blam— 
chen gefärbt. Vaterl. Sardinien. 

25. Fest. laevis Spr.ift Dactylis laevis Thunb. f. De: B. 3. 

24. Fest.villosis Spr. iſt Daciylis villosa Thunb. f. Lex. B. 3. 

25. Fest. serrata Spr. iſt Dactyl. serrata Thunb. ſ. Lex B. 3. 


26. Fest. grand iflora Lamarck. Großblumiger Schwingel. 

Blätter flach, welk. Riſpe lang, einfach, zuſammengezo⸗ 
gen, aufrecht. Aehrchen linienformig, glatt, angedrückt, 
meiſt ſechsblümig, ohne Graunen. Blümchen wechſelnd ent— 
— ſtehend, geſpitzt, gerippt. Vaterl. Nordamerika. 2,2 


. Fest, triflora Desfont. Dreiblümiger Schwingel. 
Blätter lang, flach, ſägeartig gezähnelt. Riſpe lang, 
überhängend. Die Aeſte Fnieartig gebogen. Wehrchen rund» 
lich, dreiblümig, ohne Graunen. Blümchen glatt. Vaterl. 
das nördliche Afrika. 
28. Fest. Scheuchzeri Gaud.ift F. carpathica Dietr. ſ. 
1. Naher. 8. 3. F. pulchella Schrad. (non Dietr. f, 
Nachtr.) Hierher gehört auch Schoenodorus nutans I. Nacht. 


29. Fest. patula Desfont. Ausgebreiteter Schwingef. 

Halm glatt, aufrecht. Blätter flach. Riſpe fehr ausge: 
breitet, ſchlaff, die Aeſte zu 2 flehend, verlängert. ehr: 
hen glatt, faſt fünfblümig, ohne Grannen. Blümchen lang 
gefpist. Vaterl. das uördlihe Afrika. C). ? 

30. Fest. stipoides Cand, ift Bromus stipoides Linn [. 
Lexic. B. 2. auh Br. geniculatus Linn, ſ. Lexic. ge: 
hört hierher, — 

31. Fest. quitensis Spr. Quitoiſcher Schwingel.. 

Beomus unioloide Kunth in Humh. et Bonpl, 

Nov. gen. 1. p. 151. 

Halm glatt. Bläfter flach. Scheiden geſtreift. Blatt: 
haͤutchen ſtumpf, hervorragend. Riſpe äftig, überhängend, Die 
Hefte auiriförmig ſtehend. Aehrchen Tänglich = zufammenge: 

drück, meift achtblümig. Blümchen gerippt mit kurzen Gran⸗ 

- nen verfehen. Vaterl. Quito, bei Chillo O Bluͤht daſelbſt 

im Sebruar. 


32. Fest. aliena Spr. Blätter welt, ſehr ſchmal. Riſpe ſehr 
einfach, überhängend, wenigbluͤmig. Aehrchen faſt fünfbluͤ⸗ 
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mig, lanzettförmig. Blümchen glatt, die Corollenklappen 
am Rande gezähnelt. Grdnnen lang, ſteif. Südamerika? 
33. Fest. pendulina Spr. Hängender Schwingel. 
Bromus pendulinus Sess. 
Blaͤtter breit, flach, glatt. Blattfcheiden rückwärts behaart. 
Rifpe fehr ausgebreitet. Aeſte hängend. Wehrchen lanzett⸗ 
förmig, zufammengedrüct, faſt ahtblümig, glatt. Granuen 
gerade, Fürzer als die Klappen. Vaterl. Epanien O ? 


34. Fest. Hemipoa Delil. Halm ſtraff. Blätter fehr ſchmal, 
flach, glatt. Riſpe aufrecht. Aeſte wechſelnd ftehend, fteif, 
glatt, gerärbt. Aehrchen faſt ſtiellos, vier bis ſechsblümig, 
glatt, ohne Grannen. Vaterl. das füdlihe Frankreih C)? 


Synonymen. 


Festuca alpestris Host iſt Festuca ovina Linn. f. Lexic.. 
Festuca alpina Gaud. ift Festuca ovina var. Linn. f. Lex, 
Festuca amethystina Lex. iftFestuca ovina var. Linn. ſ. 
Lexic. 
Festuca arenaria Lam. f Festuca flabellata Nr, 13. 
Festuca arundinacpa Schreb, ift Festuca elatior Linn, 
Ä = ſ. Lexic. 
Festuca aurata Gaud. ift Festuca ovina var. 
Festuca barbata Linn f. Schismus marginatus R. Rr. 
Festuca borealis M.Koch ift Arundo festucacea ı. Nachtr. 
Festuca brevifolja Mittılenb. ift Gorycarpus arundina- 
— ” ceus Z:a. 
Festuca caespitosa Desf. ift Triticum caespitosum Cand. 
Festuca calamaria Sm. ift Festuca sylvatica 1. Nachtr. 
Festuca oalycina Lam, ift Schismus minutus R. Br, 
Festuca capillata 'f. ı. Nachtr. ift Festuca ovina var. Linn, 
Festuca cinerea Vill, f. Festuca hirsuta Nr. 1. ‚ 
Festuca cristata L. f. Lexic. ift Kalera phleoides Pers. 
Festuca cynosuroides Desf, ift Triticum cynosuroides Spr, 
Festuca dactyloides Sm, ift Calotheca pungens Spr. 
Festuca decumbens L.(,Lexic.ift Triodia decumbens R.Br. 
Festuca diandra Michx f. 1. Nachtr. ift Corycarpusarun- 
| djinacea Zea, 
Festaea dichotoma Forsk, ift Festuca divaricata Desf. 
- ſ. Lexic. 
Fetgca disıycha Willd. f. 1. Nachtr. ift Triticum cilia- 
Ä | tum Cand. 
Fesuca dumetorumL.f. Lex, ift Festuca durjuscula Lex. 
“ 


1 


23 F estuca. Feuillza. 


Festuca fusca L, f. Lex. ift Diplachne fascicularis R. Br. 
Festuca Halleri All. f. 1. Nachtr. f. Festuca hirsuta Nr. 1. 
Festuca Halleri Vill. ift Festuca ovina var. 
Festuca indica Retzf. Lexic.ifDiplachn= indica R.Br. 
Festuca intercupta Desf. ift Triticum patens Brot. 
Festuca lanceolata For;k. ift Festuca divaricata Lexic. 
Festuca latifolia Roth ift Centotheca lappacea Desv. 
Festuca litoralis Labill. it Triotia Billarderii R. Br, 
Festuca litoralis Schrad. ift Calotheca litoralis R. B:., 
‚ Festuca litoralis Host. ift Triticum junceum Lexic. 
_Festuca loliacea Hulls. f. Lexic.'ift Triticum paten; Brot. 
Festuca monostachya Desf, 1. Nachtr. if Triticum ci- 
liatum Cand. 
Festuca montana Car. f. Nachtr. ift Bromus erectus Hud:., 
Festuca mucronata Forsk ift Calotheca arabica Spr. 
Festuca Myurus L. f. Lexic. ift Festuca bromoides Lex. 
Festuca nutans Mühlenb. ift Festuca obtusa Spr. 
“ Festuca octoflora Walt, ift Triticum Nardus Cand. 
Festuca paludosa Gaud. ift Festuca glauca 1. Nachtr. 
Festuca pectinata Labill f. 1. Nachtr. ift Triticum pe- 
ctinatum R. Br. 
'Festuca procera Humb. ift Diplachne procera Spr. 
Festuca procumbens Mühlenb. ift Diplachne fascicu- 
laris R. Br. 
Festuca pumila Host. ift Festuca ovina var. er 
'Festuca rhaetica Gand. ſ. Festuca varia N. 2. 
Festuca vivipara Smith. iſt Festuca ovina var, 
3u dieſen hier angezeigten Synonymen gehören noch die im 
— I. Nachtr. B. 3. ©. 343. 
Feuillaea Linn. Feuillee ſ. Lexic. B. 4. (Plum. ic. 
| t. 209 — 210.) 
Flores dioeci. Calix campanulatus, liımbo duplici 
patente utroque quinquefidus, interiore maximo, 
colorato, Siamina quinque interjectis filamentis toti- 
dem sterilibus. @ Filamenta dilatata. Styi 3—5. 
Bacca trilocularis calyce cincta. Semina orbicularia, 
compressa. 
Blumen didcifh. Kelch glocenförmig, fünfſpaltig. Corol⸗ 
Ve (innerer Kelch) radförmig, fünflappig. Kranz zehnfpals 
fig. MWeiblihe Blume zchn Staubfäden, davon aber nur 
fünf Antheren fragen und mit den unfruchtbaren abwechfeln. 
Ein Fruchtknoten mit 15 — 5 Griffeln. Beere Ddreifächerig , 
von dem Kelche umgeben. Saamen krejsruud, zuſammengedrückt. 
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Dioecia Pentandria Linn. Monadelphia Spr. (Fa⸗ 
milie Cucurbitaceen.) 

Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Feuillées ſiehe 4. Nachtr. B. 3. ©. 343. Wir kennen 
jest nur 4 Arten, nämlich: F. cordifolia et trilobata 
Linn. f. Lexic. und folgende: | 

1. Feuillaeca Javilla Kunth in Humb, et Bonpl. Nor. 
; gen. 11 P. 124. 

Ein kletternder Strauch, mit Gabelranken verſehen. Blät- 
ter wechſelnd ſtehend, herzförmig-buchtig, langgeſpitzt, glatt, 
Blumenſtiele winkelſtändig, ein- oder vielblümig. Vaterl. Neu⸗ 
granada, bei Turbaco hH. Blühz. Mai. 

2. Feuill. hederacea Poir. (F. cordifolia ß. Linn.) 

Stengel kletternd. Blätter tieiherzförmig an der Baſis 
geöhrt dreilappig, drüſig-punktirt. Vaterl. Weſtindien H ? 

Fibraurea tinctoria Lour. iſt Menispermum tincio- 
rium Spr. 
Fibrillaria stellata Sowerb. iſt Sporotricum plumo- 
| | sum Spr. 
Ficinia truncata Schrad. (Isolepis truncata Linnza 
8 Band. ©. g1.) 


Ficus. Feigenbaum. ſ. Leric. B. 4 

Character generic. f. 1, Nachtr. B. 3. ©. 344. 

Fruchtboden fleifchig, geſchloſſen, nur an der Epige mit 
einer kleinen Deffnung verfehen. (f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 
344.) Im diefem Fruchtboden finden fih maͤnnliche und weib⸗ 
liche Blümchen. J Kelch dreitheilig. Staubfäden 3. 2 Kelch 

4 8 theilig. Griffel 1, ſeitenſtändig, geſpalten. Saamen 
in der markigen Subſtanz des Fruchtknotens niſtend. 

Monoecia Monogynia (Familie Urticeen.) 

Diefe Gattung enthält jest 128 Arten, die im Syſtem 
nah der Geſtalt der Blätter eingetheilt und geordnet find. 
Es find Bäume, die meiſt einen Milchlaft enthalten, maus 
he ſtrauchig, aufrecht oder kletternd, kriechend. Welle und 
Blätter wechielnd ſtehend. Fruchtböden (Früchte) meift wine 
kelſtändig, einzeln oder gehäuft, felten gipfelftändig, traubig. 

I. Foliis integerrimis. Bfätfer ungetheilt, ganzrandig. 
+ Foliis cordatis. Blätter herafürmig, 


Die zahlreichen Arten, mit ungetheilten Blättern, welhe 
im diefer- Abtheilung gehören, find im Lericon und 1. Nude 
frage beſchrieben. 
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ı. Ficus leucostica Spr. (Fi venosa Willd, non Ait. 

F. leucatoma Poir ) 

Blätter herzfoͤrmig-länglich, gefpibt, glatt, oben weiß pund= 
fire, nuten mit dicken weißen Rippen verfehen. Srüchte ge= 
paart, birnförmig, geftielt. Vaterland: Oſtindien. 9 

2. Ficus holosericea Schott. Sammtblättriger Feigenbaum. 

Aeſtchen und Blattſtiele mit vochgelben Haaren beffeidet. 
Blätter breit, herzförmig, länglich, ſpitzig, faſt wellenrandig, 
auf beiden Seiten zottenhaarigeweih, ſammtartig. Früchte 
einzeln? Vaterl. Braſilien. 

3. Ficus rufa Schott. Gelbrother Feigenbaum. 

Blätter faſt herzförmig, länglich, geſpitzt, oben glänzend, 
unten gelbroth⸗filzig. Diefe Ark ift der folgenden jehr nahe 
verwandt , vielleicht nur eine Varietät. Ueberhaupt bedürfın 
die von Schott in Syst. Veg. ed. Spr. ıv. p. 400. 
aufgeftellten Arten, da die Srüchte fehlen, noch einer genau⸗— 
ern Beobachtung und Beſtimmung, 3. B. F. adhatodaefo-- 
lia, eximia, auch N. 18, 19, umd find Daher noch ⸗als 
zweifelhafte Arten zu betrachten, 

4. Ficus fulva Spr. euerrother Feigenbaum. 

Blätter länglich = herzförmig, flumpf, oben fiharf, unten 
feuerroth⸗gelb, filzig. Aeſte zottenhanrig. 

6. Ficus stipulata Thunb. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 362. 

Stamm ſtrauchig, fehr Aftig, kletternd, Friehend. Aeſte 
dünn, braun. Blätter elliptiſch-herzförmig, ſtumpf, an 
der, Baſis ungleich, glatt, geadert, I bis 1 Zoll lang. After⸗ 
blätter gegenüberftehend, lanzettförmig, häutig, abfallend. 

In einem der hiefigen warmen Häufer hat fi dieſer 
Schlingſtrauch an einer Kalkwand fehr weit, über 30 Fuß, 
ausgebreitet und gewährt ein Liebliches Anfehen. Seine zarz 
ten Wurzeln, die am Stamme und Aeſten fih bilden, (wie 
bei Hedera Helix L.) dringen überall ein und befeftigen 
Die Aeſte, daher iſt dieſer Strauch zur Bekleidung der Wände 
in warmen Häufern fehr zu empfehlen. 

tt Foliis ovatis. Blätter epförmig. 

6. Ficus nepalensis Spr. (F. ovata Don.) 

Blätter enförmig, lederartig, dreirippig, glatt. Sruchtbö= 
den (Früchte) gepaart, kugelrund, geſtielt. Vaterl. Nepal. 9 

7. Ficus dendroctona Spr. (F. dendrocida Kunth, in 

® Humb. gen. 2. p. #6.) 

Blätter umgelehrt⸗ eyformig, an der Spige und Bald ge⸗ 


Ficus, | 2 5 


mndet, ganzrandig faſt Teberartigzfteif, auf beiden Seiten faft 
fharf. Fruchtböden winfelftändig, einzeln oder gepaart, fliel= 
108, kugelrund, glattlich. Vaterl. Südamerika, am Magda—⸗ 
lenen Fluſſe, daſelbſt wird dieſe Feige Suan oder Matapa- 
lo genaunt. H Fruchtreife April. 

8. Ficus pubescers Roth, Filzige Feige. (F. lasiophylla 
Link ?). 

Blätter faſt rundlich-eyförmig, ſpitzlich, fünfrippig, auf 
beiden Seiten zottenhaarig-filzig. Fruchtboden kugelrund, 
ſtiellos, eingehüllt. Vaterl. Oſtindien. H 

+rt Foliis oblongis. Blätter länglich. 
9. Ficus terminalis Roth. 

Bläaͤtter länglichzefliptifh, an.beiden Euden verdünnt, faft 
dreirippig, glatt, nebadrig. Fruchtboden faft Eugelrund, ges 
ſtielt, eiugehüllt. Oſtindien. H 

10. Ficus elastica Roxburgh Corom, Etaftifcher dickblaͤt⸗ 
triger Feigenbanm. 

Aeſte rund, im Alter Horizontal abſtehend, mehr ober ‚mes 
niger überhängend. Blätter eliiptifch = länglich, dick, lederar⸗ 
tig, eloftifh, mit einer Furzen mucronenartigen Spise, auf 
beiden Seiten. glatt, glänzend, am Rande verdickt = Enorplih, 
parallel geadert, mit erhabener Mittelrippe, 5 — 8 Zoll 
fang, 4—6 Zoll breit. In des Jugend, wenn der Baum in 
fräftigen Wachsthum ſteht, find die Augfchlagsfchuppen (Af⸗ 
terblätter) an den Episen der Hefte Tang, feheidenartig, hän⸗ 
tig, roth oder braumroth gefärbt, abfallend. 

Sm hiefigen botanischen arten ſteht dieſer Baum im war⸗ 
men Haüfe, in einem Erdbeete, iſt jest ı2 Fuß hoch, hat 
aber noch Feine Früchte getragen. Vaterl. DOftindien, im 
Wäldern und Hainen, H 

11. Ficus nervosa Roth, Gerippter Feigenbaum. 

Blaͤtter eNiptifchslänglih, an beiden Enden verduͤnnt, meift 
dreirippig, glatt, nebadrig. Sruchtboden faft kugelrund, ges 
ſtielt, nadf. Oſtindien. H 

12. Ficus striata Roth. (F. pendula Hortulan ?) 

Blätter elliptiſch-laͤnglich, langgeſpitzt, glatt, parallel geas 
dert. Fruchtboden Eugelrund, ſtiellos. Oſtindien. H 
B. Ficus padifolia Kunth in Humb. Nov. Gen. et 
Sp. pl. II. P- 47. 

Blätter elliptifch, langgeſpitzt, an der Baſis gerundet, faft 
Iderastig, glatt, glänzend. Fruchtboden winkelſtändig, einz 
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Jen * zu 3, kurzgeſtielt. Dieſ⸗ Art iſt F. — 

inn. (ſ. Lexic.) ſehr nahe verwandt, aber nmuterſchieden 
durch die Geſtalt der Blätter und der Früchte. Vaterl. Me— 
zico. I Blühz. April. 

14. Ficus gigantea Kunth J. c. Ti. p. 48. Rieſen⸗Fei⸗ 
genbaum. 

Ein großer Baum , deſſen Aeſte fih ausbreiten. Blätter 
laͤnglich, gefpist, an der Baſis gerundet, ganzrandig, faft 
Vederartig, glatt. Blumenböden gepaart, geflielt, kugelrund, 
pulverigegran. Vaterland: Neuandaluſien, in Wäldern. H. 
Blühz. September. Dieſe Feige iſt in ihrem Vaterlande unter 
dem Namen Higuerote bekannt. 

15. Ficus complicata Kunth, J. c. 11. p. 48. Geebneter 
Seigenbaunt. 

Blätter länglich, Tanggefpigt, Dicht angedrüdt, ganzrandig, 
häufig, glatt. Fruchtboden gepaart, kurzgeſtielt, kugelrund, 
glatt. In Merico, wo diefer Baum wild wächst, wird die 
Frucht Samatito oder Amesquiti genannt. h Blühz. April. 

16. Ficus cotenifolius Kunth. J. c. 11. p. 49. 
» Blätter elliptiſch⸗ umgekehrt, eyfürmig, an der Epite und 
Baſis gerundet, ganzrandig, lederartig, glatt. Fruchtböden 
winfelftändig, einzeln oder gepaart, kugelrund glatt. Vaterl. 
Mexico.  Blühz. April. 

17. Ficus obtusifolia Kunth, .c nn. p. 49. Efumpf: 
- bfättriger Feigenbaum. 

Blätter länglich-umgekehrt, eyförmig, ſtumpf, an der Bas 
ſis keilfoörmig, ganzrandig, faft Iederartig, glatt Fruchtbö⸗ 
den winkelſtändig, einzeln, ſtiellos, kugelrund, glatt. 

Vaterl. Merico H Blühzeit Aprit. 
18. Ficus longifolia Schott. Eangbfättriger Feigenbaum. 


Blätter lang , länglich =Tinienförmig , langgeſpitzt, lederartig, 
glatt, glänzend , kurzgeſtielt. Früchte einzeln? 
19. Ficus cestrifolia Schott. Hammerſtrauchblättriger Fei⸗ 
genbaum. 
Blätter -faft herz-lanzettförmig, langgeſpitzt, faſt dreirippig, 
auf beiden Seiten glatt. Brafifien? H 
20. Ficus pulchella Schott. Bierlicher Geigenbaum. 
Blätter lanzettförmig-langgeſpitzt, faſt Häufig, unten ſcharf, 
. parallel = gedrängt, geadert. Früchte geftielt, einzeln ? Diefe 
Wıt it F. Radula Willd. zunächſt verwandt, aber unters 
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Mieten durch haͤutige Blaͤtter, die bei jener vollkommen le⸗ 
derartig find. Brafilien. H 
21. Ficus brasiliensis Link. Braſiliſcher Feigenbaum. 
Blaͤtter breit, lanzettförmig, faſt langgeſpitzt, an der Ba⸗ 
ſis verdünnt, glatt,“ glänzend, unten netzadrig, 9 Zoll lang, 
9 3 Zoll breit. Braſilien. H 
TT Blätter gezaͤhnt, fägerandig. 
22. Ficus oblunzifolia Don. a 
Bliatter laͤnglich, dreirippig, ‚glatt, an der Spike dreizäh: 


nig. Früchte einzeln ſtehend, geftielt, rundlich. Vaterland: 
Nepal, in Wäldern. 


23. Ficus oppositifolia Roxh. habe ich ſchon im 1. Nachtr. 
B. 3. beſchrieben und die Synonymen angezeigt und bemerke 
nur no, daß diefer Baum im hiefigen Garten etwa 20 Fuß 
hoch iſt. Aeſte abſtehend, rund, fcharf. Blätter alle einanz 
der gegenüberftchend, geftielt, Länglich = eyfürmig, an der Bas 
fig undeutlich herzförmig, nad oben fein geferbt = fägerandig, 
oben dunkelgrün, fcharf, unten blaß, gerippt, parallelsgeadert, 
weich⸗filzig⸗ borſtig, 8—10 Boll: fang, 15 Zoll breit. 

II. Foliis divisis. Blätter getheitt, lappig. 


Alle Arten, welche zu diefer Abtheilung gehören, find im 
Lericon und 1. Nachtrage befchrieben. Ficus sinuata Thunb, 
kommt im 1. Nachtrage zweimal vor N. 79 und 93, die 
letztere wird geftrihen, denn die Blätter find nicht vollkom— 
men getheilt, fondern nur buchtig = gezähnt. 


Zu den Synonymen, welhe ih im 1. Nachtr. B. 3. ©. 375 
angezeigt habe, gehören noch folgende, 


Eynonymen.- 


Ficus Amplos Lam. f. 1. Nachtr. ift Ficus politoria Lam. 
fe Lexic. et Nachtr. 
Ficus anthe Imintbica Rich. Cand. ift Ficus Radula 
willd. fe 1. Naher. NR. 47. | 
Ficus cililosa Hortul. ift Ficus americaha Aubl. ſ. 1. 
Nachtr. N. 2. 
Ficus coronata Spin. iſt Ficus exasperata ſ. l Nacht. N. 68. . 
Ficus diformis Lam, ift Ficus truncata Vahl ſ. 1. 
Ficy glabrata Kunth. iſt Ficus insipida Willd. f. 1. 
| Nachtr. N. 24. 
Ficus glandulos&- Hortul. iſt Ficus exasperais. 
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Ficus indica Forsk. iſt Ficus salicifolia Vahl. f. ı. 
Nachtr. NR. 52. 
Ficus lasiophylla Link. f. Ficus pubescens N. $. 
Ficus leucatgama Poir. f. Ficus leucostica N. 1. 
Ficus Lichtensteinii Link ift Ficus capensis Thunb, 
. ft. Nachtr. NR. 06. 
Ficus myrtifolia Link if Fious polita Vahl. f. ı. 
en: Naher, NR. 40. 
Fjcus mysorensis Roth ift Ficus tomentosa f, 1. Nachtr. 
| N. 59. 
Ficus oblongata Link ift Ficus cordata Thunb. 
Ficus ovata Don. f. Ficus nepalensis N. 6. 
Ficus pendula Hortul. ift Ficus striata Roth, N. ı2. “ 
Ficus pertusa Bory (non Linn.) ift Ficus terebrata 
Willd. f. 1. Nachtr. N. 57. 
Ficus religiosa-Forsk. f. Ficus populifolia Vahl, f. ı. 
Naher. N. 38. 
Ficus wuperstitiosa Link. ift Ficus drupacea Thunb. 
* | ſ. 1. Nachtr. N. 16. 
Ficus vasta Forsk.ift Ficus bengalensis Linn, f. Lexic. 


Fieldia Cunningh. Fieldie. | 
Cal. 5 partitus persistens, bractea spatiformi 
cinctus. Corolla tubuloso - ventricosa subbilabiata, 
limbo 3 lobo aequali, Rudimentum filam. quinti. 
Bacca ılocularis, Ant. Sprengel Tentam. Suppl. 
Syst. Veg. p. 18. 
Didynamia Angiospermia (Gamilie Bignonieen.) 


Kelch fünftheilig, flehen bleibend, von ſcheidenartigen Brac⸗ 
teen umgeben. Corolle röhrig-bauchig, faſt zweilippig, der 
Rand fünflappig, gleich. A Staubfäden und ein fehlſchlagen⸗ 
der (Rudiment). Beere einfächerig. 

Diefe Gattuug führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Field, Botanifus in Neu⸗ Süd: Wales. Es ift jest nur fol- 
gende Ark bekannt: 

‚4. Fieldia australis Gunningh, Südliche Fielbie, 

Stengel ftaudenffrauchig, wurzelnd, Eletternd. Aeſte in ber 
Jugend roſtfarbig-filzig. Blätter gegenüberftehend , ungleich, 
‚länglih, fägerandig, zottenhaarig, unten vortfarbig. Blumen: 
fliefe einzein, wintelftändig. Corolleu weiß: grünlih. Vaterl— 
die blauen Berge in Neuholland. H 
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Filag o Linn. Filzkraut ſ. Lexic. B. 4. die von Linn. 
Smith, Delil. aufgeftellten Arten Hat Wälld. und Gaertner 
zu andern Gattuugen gezogen. 


Filago acaulis Allion ift Micropus pygmaeus Desf. 
Filago alpestris Presl, it Gnaphalium minimum Smith. 
Filago arvensis Linn, iſt Gnaphalium arvense 'Willd, 
Filago exigua Sibth. ift Micropus exiguus Urv. 
Filago gallica Linn. f. Lexic. ift Gnaphalium galli- 
cum Smith. 
Filago germanica L. ſ. Lexic. ift Gnaphalium germa- 
nicum Smith, 
Filago marcotica Delil. iff Micropus marcoticus Spr. 
Filage maritima Linn. ift Otanıhus maritimum Link. 
Filago montana L. f. Lexic. ift Gnaphalium monta- . 
TER num Willd. 
Filago pygmaea L. f. Lexic. iſt Micropus pygmaeus 
— Desf. 
Filago pyramidata L. ſ. Lexic. iſt Gnaphalium py- 
ramidatum Willd. 
Filago spatulata Presl. it Gnaphalium Be um 
illd. ° 
Filago tenuifolia Presl. iſt Gnaphalium gallicum Smith. 
Fimbristylis Vahl Enum. pl. 2. Franzengriffel. | 
Charaeter generic. f. 1. Nachtr. B. 3, S. 377 und 25 Arten, 
Die Schüppchen gedrängt, alle einblümig, dachziegelfürmig 
gelagert und bilden Aehrchen. Der Griffel ift oft am run: 
de zwiebelartig verdict, oder ausgebreitet, niehr oder weniger 
gewimpert und trägt 2—3 Narben, Die Borften fehlen, 
Examen rund. 
Triandria Monogynia ($amilie Enperoideen). 
I. Spica solitaria. Spr. Aehre einzeln. 
r Aphyllae. Halm blattlos. 
I. Fimbristylis pauciflora Rob, Brown. Prodr. Fl, 
nov, Holl. I. p. 225. Ä 

Halm borftenförmig, nackt, nur an der Balis mit Scheiden 
verfehen. Aehre aufrecht, pfriemenfürmig, nat, wenigblümig, die. 
ESchuppen einfädig. Echaalfaame etwas ſcharf. Vaterl. Neuholland. 

. Fimbristylis androgyna R. Br. 

Halm haarförmig, nadt, an der Baſis Scheiden tragend. 
Ihre aufrecht, Fegelförmig = pfriemenfpigig, die untern Schup: 
m hermaphroditifh, dreifädig, obere Eleiner nur mit einem 
Srmhelnoten verſehen. Schaalfaame ſcharflich. Neuholland. 


30 Zu “  Fimbristyl's. 


2. Fimbristylis acicularis R. Br, 

Halm haarförmig, an der Baſis Eceiden tragend. Aehre 
nackt, lanzettförmig, zuſammengedrückt. Schuppen ſpitzlich, 
länglich, punktirt, einmänuig. Schaalſaamen gerunzelt. Grif⸗ 
fel an der Baſis ausgebreitet, nackt. Neuholland. 


4. Fimbr. tetragona R. Br. J. c. 

Halm vieredig, an der Baſis Scheiben — Aehre 
aufrecht, eyföürmig, ſtumpf, nackt. Schuppen ſehr ſtumpf, 
ohne Rippen. Griffel der Länge nach gefranzt, dreiſpaltig. 
Neuholland. 

. Tr Culmo foliano. Halm mit Blättern befebt. 

5. Fimbr. punctata R. Br. J. c. 1. p. 226. Punftirter 
Sranzengriffel, 

Halm edig, flraff, an der Baſis mie Blättern: befest. 
Aehre aufrecht, oval, Aumpflih, rund. Echuppen ftumpf, 
mucronenfpisig, breimännig. Griffel dreifpaltig, an der Spi⸗ 
ge gefranzt. Echaalfaamen punftirt. Vaterl. —— a. 


6. Fımbr. pterygosperma R. Br. 

Halm edig, an der Baſis bläktrig, Aehre aufrecht, kugel⸗ 
‚rund, nackt. Schuppen kreisrund, glatt. Griffel —— 
tig geebnet. Schaalſaame geflügelt. Neuholland. 


7. Fimbr. zyridis R. Br. 

Halm vierkantig, an der Bafis mit flahen Blättern be= 
ſetzt; die wenig behaart find. Aehre fat Eugelrund, über 
hängend. Schuppen Freisrund, am Rande wollig. Neuholland. 

8. Fimbr, leucostachya Roem. et Schult. Syst, veg. 
Weißähriger Srangengriffel. 

Isolepis leucostachya Kunth in Humb, et Bonpl, 
Nov, .gen. 1: p. 220. 

Wurzelſtock did, fenkrecht, mit braunen Schuppen bededt, 
an der Bafis faferig. Halme zahlreih, aufrecht, 6 Bol 
Hoch, nadt, glatt. Wurzelblätter zahlreich, pfriemen-borſten⸗ 
fpisig, dreijeifig, glatt, 3 Zoll lang, an der Baus ſcheiden⸗ 
artig. Aehre, "gipreiftändig, flumpf, 4 Bol lang, vielbiä: 
mig. Schuppen häntig, dreirippig, weiß. Griffel zuſammen⸗ 
gedrückt, flach, gefranzt, dreiſpaltig. Schaalſaamen umge⸗ 
kehrt- eyförmig, braun, an der Baſis nackt. Vaterl. Sud—⸗ 
Amerika in Wäldern an niedern feuchten Orten, am Drinoco. 2% 
Blühzeit May. 

9. Fimbr. lanata R, et Schult. J. c. Wolliger Fran: 
zengriffel. 
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lolepis lanata Kunih. J. c. 1. p. 220. t. 68. 

Halm aufrecht, glatt, ı Fuß und darüber ‚ an der Baſis 
mit Blättern beſetzt. Blätter vinnig, dreifeitig, flechend, 
4 30 Lang, an der Bafis fcheidenartig ausgebreitet. Schei⸗ 
den länglich-eyförmig, Dich, feidenhaarig-wollig, brauu. eh: 
re gipfelftändig, flumpf, 1 Bol lang. Schuppen flachlich, 
häutig, braun, glatt; gewimpert. Griffel an der Baſis 
jwiebelartig, oben gefranzt, dreilpaftig. Vaterl. am Oriu oco⸗ 

Fluſſe. M Blühz. Mais 
IL. Spicis geminis aut ternis, Aehren zu 2 oder zu 3 
ſtehend. 

10. Fimbr. spiralis R. Br. J. c. 

Halme borſtenförmig. Aehren lanzettförmig, einzeln oder 
zu 2 ſtehend, eingehüllt, abwechſelnd geſtielt. Schuppen 
ſtumpflich. Schaalſaamen gerunzelt. Neuholland. 

11. Fimbr. tristachys R. Br. | 

Halm, eig, fharf, an der Baſis blättrig. Aehren Täng: 
lich geſpitzt, meiſt zu Z ſtehend, die ſeitenſtändigen geſtielt. 
Schuppen eyförmig, mncronenfpigig. - Schaalfaame glatt. 
Neuholland. 

II. Umbellis simplicibus. Die Aehren bilden einfache 
Dolden. | 

12. Fimbr. nana Both. 

Wurzel faferig. Halme zahlreich, kaum über ı Zoll hoch, 
aufrecht. Blätter borftenförmig. Dolde fünfflrahlig, die 
Etrahlen ungleich. Aehrchen Ianzettförmig, fparrig, einzeln 

| ſtehend. Echuppen eyförmig, gefpist. Vaterl. Brafilien. 
' 13. Fimdr. exilis R. et Schult. (Isolepis exilis Kunth. 
| J. c» 1. p. 224). 

Wurzel faferig. Halme zahlreich, aufrecht, gefurcht, an 
der Bafis brattvig, ı Fuß hoch. Blätter geſtreift, doppelt, 
fürzer als der Halm. Scheiden Tanzettförmig, Tanggefpist, 
häufig, braun, an der Spige mit langen Wimperhaaren ver 
ſehen. Dolde 4—5ftraplig, die Etrahlen ungleich lang, ein: 
ährig. Aehrchen enförmig, gefpist. Hülle dreiblättrig, län 
ger als die Dolde, Schuppen eyförmig, grammenartig geſpitzt. 
Vaterl. Cumana. 4, Blühz. September. 

14. Fimbr. depauperata R.Br. 
Halm zuſammengedrückt, an der Baſis blättrig, Scheiden 
fil zig. Dolde vierſtrahlig, Hülle zweiblättrig, länger als die 
Dove, Aehrchen eyförmig, wie die Schuppen geſpitzt. Neus 
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15. Fimbr. denudata R. Br. 

Halm borſtenförmig, zuſanimengedruͤckt, glatt, an der Ba⸗ 
ſis mit Scheiden beſetzt. Dolde 4 — é6ſtrahlig. Hülle ſehr 
kurz, fchuppenförmig. Aehrchen laͤnglich⸗ eyförmig. Schuppen 
elliptiſch. Schaaiſaame gernnzelt. Neuholland. 

16. Fimbr. rara R. Br. 

Halm eig, glatt, an der Baſis blättrig, ſcheidig. Dolde 
vierſtrahlig. Pille: 1 — 2blättrig. Aehrchen faſt kugelig, 
wenigblümig. Schuppen faſt rund. Griffel dreiſpaltig. Meus 
hollaud. 

17. Fimbr. parviflora R. Br. 

Halme borftenformig, edig, an we Baſis blättrig. Dolde 
halb zuſammengeſetzt, kürzer als die vielblaͤttrige Hülle. Aehr⸗ 
chen faſt kugelich, wenigblümig. Schuppen mucronenfpigig. 
Neuholland. 

18. Fimbr, elata R. Br, 

Halm edig, glaft, am der Baſis Scheiden tragend. Dolde 
zufammengefegt , weitfchweifig = auögebreitet, die Strahlen 
meift drei Aehren tragend. Hülle vielblättrig. Aehrchen ke⸗ 
gelfürmig. Schuppen flumpf, troden. Schaalfaanıen glatt. 
(E. marginata Labill. Nov. Caledon. t. 16.) 

. 19. Fimbr. caespitosa R. Br. 

Halme edig, glatt, an der Bafid Scheiden tragend, Dolde 
einfach oder Halb zuſammengeſetzt, meiſt länger als die Hül⸗ 
le. Aehrchen eyfürmig. Schuppen flumpf, trocken. Griffel 
jweifpaltig. Saamen glatt. Neuholland. 

20. Fimbr. brevifolia R. Br. (Scirpus miliaceus 
Thunb,) 

Halm ecig, glatt, an der Baſis mit kurzen fcheidenartigen 
Biätteku beſetzt. Dolde einfach oder zufammengefept, faſt fo 
lang ald die Hülle Aehrchen Tänglich = epförmig, Schuppen 
mucronenfpipig. Neuholand und Japan, R 

21. Fimbr. variabilis R. Br. 
Halm edig, an der Bafis bläftrig. Dofde faft zufammens 
geſetzt, kürzer als die Hülle, aber die Stielhen länger als 
- die Hüllhen. Aehren iänglich⸗ eyförmig. Schuppen flumpf, 
zweimännig. Nenholland. 
22. Fimbr. divaricata Hamilt, Prodr. fl, ind, occid. 


® 14. 
F Halme borſtig⸗ behaart, an der Baſis faft äſtig, die Aeſte 
ausgefperre. Dolde faft einfach, unregelmäßige Aehrchen eins 
zelu, 
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win, faſt kugelrund. Blumenſtiele verlängert, Vaterl. Pors 
tried. . 
23, Fimbr. spartium Hamilt. J. c. 

Blätter faſt rund, fadenspfriemenförmig, unten .rinnig, 
fo fang als der Halm, meift zweireihig. Dolde wie bei vos 
riger Art. Hülle zweiblättrig, ungleiche Aehrchen eyförmig, 

| selyigt „ſchwarzlich. Vaterl. Portorico, 
| IV. Umbellis compositis Dolden zufammengefepf. \ 


24. Fimbr. gracilis BR. Br. 

Halme dünn, edig= borftenförmig, an der Bafls blättrig, 
Scheiden filzig. Dolde zufammengefebt, länger ald die Hülte, 
Strahlen faft dreiährig. Aehrchen eyförmig, Schuppen gez 
ſpitzt. Neuholland. 

25. Fimbr. velata R. Br. (F. propinqua R. Br. var.) 

Dalme edig, an der Baſis biättrig, Scheiden glattlic. 
Dolde fo lang als die Hülle, Wehrchen epförmig. Schuppen 
mucronenfpibig, einmännig. Griffel an der Baſis ansgebreis 
tet. Neuholland. 

26. Fimbr. elongata R. Br. 

Halme edig, an der Bafis blättrig. Dolde einfach oder 
doppelt zufammengefest. Die Hülhen fo lang als die befons 
dern Dolden. Aehrchen oval = länglih, Schuppen Ketföemig,. 
mucronenfpigig, zweimdunig. Neuholland. 


ı 97. Fimbr. striata Labillard. Nov. Caledon, t. 16 f. 2. 
| (F. obtufifolia Nees in siber. agroftis.) 

Halm zufammengefept, geftreift, kaum länger ald die Blaät⸗ 
fer, die Scheiden weißtich, hinten braun. Dolde zufammens 
geſetzt, Doppelt länger ald die bdreiblättrige Hülle, deren 
Blätter an der Baſis behaart find. Aehrchen eyförmig, Schups 
pen glatt, glänzend, mucronenfpisig, dreimännig. Neuholland. 

08. Fimbr. stricta R. Br. 

Halm zufammengedrüct, ftraff, glatt, an der Baſis blaͤttrig. 
Dolde zufammengezogen, faft fo fang als die Hülle. Aehr⸗ 
chen faſt ſtiellos, eyfoͤrmig, ne ſtumpflich, einmännig. 
Neuholland. 

29. Fimbr. sericea R. Br. | 

Halm gefkreift, filzig, Blätter unten fllberweiß feidenhaa« 
rig⸗ ſilzig. Dolde zufammengefept. Aehrchen in Köpfchen 

sammelt, eyförmig, Schuppen geſpitzt. Neuholland. 

30. Fimbr. furfa R. Br. 
Halm edig, an der Balls ſcheidentragend. Dolde gulam⸗ 
C 


Diele. Lex. ar. Nachtr. IV. Bd. 
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| mengefept. Hülle ſehr kurz. Aehrchen länger ald die Gtiele. 
“Schuppen gefpist. Griffel breiipaltig, gefraugt, an der Ba⸗— 
ſis bartig. Neuholland, 
31. Fimbr. capitata R. Br. 

Haim eckig, an der Baſis mit Scheiden beſetzt. Dolde 
faſt kopfförmig, halb zufammengefegt. Hülle ſehr kurz. Aehr⸗ 
hen länglich, faſt ftiellos. Schuppen ſtumpf. Griffel nackt. 
Neupoland. 

32. Fimbr, speciosa Rohde, Gchöner $ranzengriffel. 

Scirpus domingenlis Pers, Synops. 1. p. 76. Ha- 
milt. Prodr, fl. ind. occid. 


Blätter aid wurzelftändig. Halm aufrecht, einfah, 2—3 
Fuß hoch, an der Baſis mit zweireihigen Scheiden befest. 
Dolde zufammengefest, gipfeiftändige Aehrchen walzenrund, 
vielblümig (30 — 40), wie die Schuppen flumpf. Anthe⸗ 
ren gelb, Tinienförmig, an der Epipe borftig, Griffel lach, 
an der Spise mit zwei Furhen, am Rande gefranzt. Va⸗ 
terl. St. Domingo, A. Blühz. Sommer. 

33. Fimbr. tenuis R. et Schult. J. c. (Isolepis gracilis, 
Humb,) 
Halm dreifeitig, dünn, wie die Blätter glatt. Afterbolde 
Hipfelftändig. Hülle dreiblättrig, abgekürzt. Aehrchen läng⸗ 
ich = enförmig. Schuppen eyfürmig, langgeſpitzt. Saamen 
punktirt⸗ ſcharf. Neuholland. 
4. Fimbr. annua R. et Schult. (Scirpus annuusSchrad, 
Allion, pedm, t, 28. f. 5.) 

Wurzel faſerig. Halm dünn, alatt, 5 — 6 Boll hoch, 
an der Baſis blättrig, filzig. DBläfter Tinienfürmig, ſehr 
ſchmal, gefpist, ſchlaff. Scheiden fehe zart, geflreift. Af⸗ 
terdolde gipfelftändig, meift zuſammengeſetzt, eingehültt. Aehr⸗ 
chen einzeln ftehend, länglich- eyförmig, Schuppen mucyonens 
ſpitzig, glänzend, roſtfarbig. Saamen fehr Hein gerippt. 
„Vaterl. das ſüdliche Europa. O. Blühz. Sommer. 


. 35. Fimbr. hirta R. et Schult, (Isolepis hiria Kunth. 


J. C 1. pP» 180.) 
Wurzel faferig. Halme zahlreich, aufrecht, 3 — A Sell 
Hoch, geftreift. Blätter Linien = borftenfürmig. Scheiden ges 


flreift, auswendig fcharfborfiig, Dolde zufammengefept. Hülle 


faft fünfblättrig, fcharfborftig. Aehrchen laͤnglich, vielhlümig, 
13 Linie lang. Schuppen grannenfpigig. Vaterl. Venezuela, | 


zwilchen Cura und Näva. 
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36, Fimbr. autumnalis Vahl. (Scirpus autumnalis Linn.) 
Hierher gehört Scirpus mucronulatus Michx f. Lexic. 
B. 8. 

Dolde doppelt zufammengefest. Hülle zweiblättrig. Aehr⸗ 
«hen laͤnglich, faſt vierfeitig. Nosdamerife und Werindien, A. 
Bluhz. Herbſt. 

37. Fimbr. cymosa R. Br. 

Halm eig, länger als die Heftreiften Blätter. Dolde * 
pelt zuſammengeſetzt, laͤnger als die Hülle. Aehrchen kuge⸗ 
lich = eyförmig, wenig blümig. Schuppen epformis, Saamen 
glatt. Neuholland. 


38. Fimbr. ——— Spr. (F. brevifolia Wall, 
Scirpus brevifolius Roxburgh.) 


Halm halbrund, Blätter kurz. Dolde doppelt zuſammenge⸗ 
fest, länger als die faſt dreiblättrige Hülle. Aehrchen längs 
ih, Schuppen Eielförmig, —2 Vaterl. Nepal und 
Bengalen. 2. 

39. Fimbr. spathatea Roth, Nov. pl. Spec.p. 25. Schei⸗ 
dentragender Franzengriffel. 

Halm dreiſeitig, nackt, an der Baſis mit fadenförmigen 
Blättern beſetzt. Afterdolde zufammengefept, Allgemeine und 
beſondere Hüllblätter ſcheidenartig, kielfbrmig, mit einer ſehr 
kurzen Mucrone verſehen. Aehrchen eyföormig, Schuppen mus 
cronenſpitzig. In Hinſicht auf Wuchs und Anſtand iſt dieſe 
Art der F. miliacea Vahl zunächſt verwandt, aber größer 
und noch überdieß durch die feheidenartigen Hüllen zu unter 
fheiden. Vaterl. Dftindien. 24 Bluͤhz. Sommer. 

40. Fimbr. mauritiana Tausch in Sieber Herb. maurit, 

Halm 1 — 2 Fuß Hoch, zuſammengedrückt — geftreift, 
doppelt Tänger als die Blätter, Sceiden behaart, roftfarbig, 
haufrandig. Hülblätter borfligsgewimpert. Dolde zuſam⸗ 
mengeſetzt, meift ſechsſtra hlig. Wehrchen eyförmig, ftumpf, 
filzig. Schuppen voftfarbig, flumpf, an der Baſis glatt, 
Griffel gefpalten. Saamen Tugelig :zufammengedrüdt, weiß: 
tandig. Vaterl. Sf. Maurisind. A 

1. Fimbr, pubigera Link. Hort. berol. 1. p. 289. 

Halm faft dreifeitig, Blätter flach, filzig, faſt io Tang als 
dee Halm. Dolde doppelt vder vielfach zufammengefept, 
Sülfe vielblättrig, länger ald die Dolde. Aehrchen Tänglich, 
Gguppen Fielförmig, mucronenfpigig. Water, Nordameris 
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42. Fimbr, mezoftachya Link. J. c. 1. pP. 290. 

Halm faft dreifeitig, ‚Blätter flah, filzig, länger als der 
Halm. Hülle vielblättrig, länger ald die zufammengefeute 
Dolde. Aehrchen Tänglih. Schuppen gefickt, dreiſtreifig, 
grün. Griffel zweitheilig. 

Diefe und die vorhergehende Ark find vielleihe nur Varie⸗ 
täten von Fimb. dichotoma Vahl, der fie bis auf einige 
Merkmale fehr gleichen. Ä 


43. Fimb, palliscens Link. J.c. I. p. 29T. ſcheint nur 
von Fimb. annua eine Varietät zu feyn, welde ſich am 
meiften durch einen höhern Halm unterſcheidet. — | 

44. Fimbr. Hoffmannseggii F. G. Dietr, Hoffmannſeggs 
Fimbriſtylis. 

Fimbr. Candelabrum Alb, Dietr. in Willd. Ip. pl. 
ed. 2. p. 154. 


Scirpus candelabrum Link Jahrb. 1. Heft 3. ©. 
80, dafelbft bemerkt Herr Dr. Link, daß der Name Cande- 
labrum nicht paſſend fey, deßwegen habe ich den. Namen 
des. Entdecders diefer neuen Art, Herrn Grafen von Hoff⸗ 
mannfegg, gewählt. 


Wurzel faferig, Ham. dreifeitig, geſtreift. Blätter geeb⸗ 
net, viel kürzer al der Halm. Scheiden behaart, Dolde 
doppelt zufammengefest. Hülle vielblättrig, faft fo lang ale 
die Dolde. Aehrchen Tänglich: eyfürmig. Schuppen flumpfz 
ich, kielförmig. Vater. Brafilien. 2 

45. Fimbr. affınis Presl, Alb Dietr. J. c. 

Halme 14 Fuß Hoch, dreiſeitig, dünn. Blätter flach, 
kürzer als die Halme, wie die Sceiden behaart. Dolde dop⸗ 
petit zuſammengeſetzt, meift ſechsſtrahlig, Hüllblätter flach, 
behaart, abſtehend. Aehrchen enförmig, fpislih, Schuppen 
gerundet, geftreift, die unfern mucronenfpisig. Saamen um: 
gelehrt = eyförmig, zweifchneidig, ſcharf⸗ punktirt. Vaterl. Ins 
fet Guaham. 24 J 

a6. Fimbr. villosa R. et Schult.Syst. veg. (Scirpus 
villosus Poir. Enc. meth. 6. p. 781.) 


Alte Theile der Pflanze find zottenhaarig. Halme fadens 
fdrmig, dreifeitig, geftreift. Blätter Aach, aufrecht, fafk fo 
lang ald die Halme. Dolde zufammengefept. Hülle zweiblättrig, 
ſehr lang. Aehrchen eyfürmig, aufgetrieben. Schuppen brauns 
gelblich, glattlich. Vaterl. Portorico in Sümpfen 2,2 


| 


| 
| 
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Synonymen. 


‘ 
Fimbriftylis brevifolia Wall. ſ. Fimbr, Behr la 
. 58. 
Fimbr. bromeliaefolia. Ant. Spr. ift Scirpus ——— 
folia Rudg. f. ı Nachtr. 
Fimbr, Candelabrum Alb, Dietr. ſ. Fimbr. Hoffmanns- 
— eggii N. 44. 
Fimbr. compriffa R. et. Sch. iſt Fimbr. ferruginea var, 
Fimbr..cylindrica Vahl. f. ı Nachtr. ift Fimbr. mucro- 
| nata var f. I Nachtr. N 14. 
Fimbr. Humboldtii Presl. ift Fimbr. dichötoma Linn. 
Lam. f. 1 Naher. 
Fimbr. juncea R. Br. ift Scirpus juncea Forſt. ſ. Lex. 
Fimbr. marginata Labill. f. Fimbr. elata N. 18. 
Fimbr. monandra R. et Schult. ift Fimbr. argehtea 
Vahl. ſ. 1. Nachtr. 
Fimbr., obtufifolia Nees in Sieb, agroft. ſ. Fimbr. firi- 
cta Labill, N. 27. 
Fimbr. polytrichoides R. Br. ift Scirpus polytrichoides 
i ä ſ. Lex. B. 8. 4 
Fimbr, propinqua R. Br. f. Fimbr. velata R. Br. N. 25. 
Fimbr. sulcata R. et Sch, ift Scirpus suloatus Roth. - 
Fimbr. tetragona Alb. Dietr. iſt Scirpus tetragonus 
| Poir. f. 1. Nadtr. 
Fimbr. Vahlii Link iſt Scirpus Vahlii Lam. f. Lex. 
Fimbr. verrucosa Alb, Dieir, ift Scirpus depauperatus 
Mühlen. ' 
Fischera Spreng. f. 1. Nachtrag. B. 3. ©. 385. 
Fischera buxifoljia Swartz ift Leiophylium thymifolium 
Pers. Ledum. Lam. 
Fisehera scandens Cand, ift Holofemma Candollea- 
— num Spr. 
Fiſſidens Hedwig. Muscor. frond. ift Decranum. 


Fiſſilia Psittacorum Lam. ſ. Lex, B. 4. S. 178. iſt Olax 
SER: Psittacorum Vahl. 

Fifurina Dumaftii Fee. ift Graphis Dumaltii Spr, 

Filurina lactea Fee. ift Graphis lactea Spr. 

Fitalina bugloffoides Bull. ift Boletus hepaticus Huds, 

Fitulina hepatica Fr. ift Buletus hepat. Huds. 

Fakellaria Desfontainii Lamoureux ift Codium mem- 

branaceum Ag. 


38 Pliacourtia. 


Flacourtia Commers. Flacourtie. 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag. B. 3. ©. 386. 
Blumen didciſch, oder hermapproditifh, Kelch meiſt finfs 


theitig. Keine Corolle. Staubfäden zahlreich, bodenftändig. _ | 


Fruchtkuoten frei, Narbe auffigend, 5 — gflrahlig, Beere 

vielfächerig 5 jedes Bach euthätt zwei Imochenharte Saamen. = 

Polyandria Monog,nia (Familie der Tiliaceen; Fla⸗ 
courtieen.) 

Diefe Gattung Hat Commerson beftimmt und fie dem 
Herrn Flacourt zu Ehren Flacaurtia geuannt. Stephan 
Flacourt war Statthalter von Madagafcar. Er hat ein 
Merk geliefert, in welchen die vorzüglichften, Damals in Mas 
dagascar bekannten Pflanzen vorkommen und befchrieben find: 
Hiftoire de la grande isle Madagascar, Paris 1661.4. 


1. Fiacourtia rhamnoides Burch. Wegdornartige Flacourtie. 
Aeſte anfrecht=abftehend,, dornig. Blaͤtter elliptifch, faſt 
Tanggefpist, fFaft fägerandig. Blumenſtiele einblümig. Vaterl. 
Kap d. 9. Hoffn. 
2. Flac, inermis Roxb. Unbewaffnete Flacourtie. 
Aeſte ohne Dornen. Blätter eliptifch slänglih, gekerbt, 
. glatt, glänzend. Blumen franbenftändig, die Zwitterblumen 
mit einem fünffpaltigen Griffel verfehen. Vaterl. die molufs 
fifhen Iuſeln. 9 
3. Flac, prunifolia Kunth in Humb, et Bonpl. Nov. 
gen. et [p. VII. t. 65%. 

Stamm fehr dornig, Aeſte unbewehrt. Blätter elliptifchs 
Sängtih, ftumpf, an der Baſis verdünnt geipist, gekerbt, 
federartig, glatt, glänzend, die Zähne unten drüfig, Blumen 
An winfelftändigen Trauben, 1 — 3 abgekürzt. Vaterl. Neus 
granada.  Blühz. Aug. September. | 


4. Flae, flexuosa Kunth. J. c. VII. p. 239. Gebogene - | 


Slacourtie, | 
Aeſtchen Iniearkig gebogen, dornig, Blätter eyfürmig z längs 
ih, an der Balid gerundet, grob und entiernt gezähnt, 
häutig, glatt, glänzend. Die männtihen Blumen bilden 
winferftändige Trauben. Vater, Mexico, bei Xalap. 9 
Blüht daſelbſt in Februar. 
5. Flac, celafirina. Kunth. J. c. VII. p. 239. Celaſter⸗ 
artige Klacourtie. . 
Aeſtchen mit langen geraden Dornen beſetzt. Blätter vunds 
lich⸗ umgekehrt zeyförmig, an der Baſis gejpigt, gekerbt, haͤu⸗ 


t 
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fig, glatt, faſt glänzend. Die weiblichen Blumenſtiele 2 —3 
blümig, winkelſtändig. Früchte elliptiſch-kugelrund. Vaterl. 
Mexico. Fruchtreife April. 
6. Flac. cordata Kunth. J. c. VII. p. 241. Herzformige 
Flacourtie. 
Stamm und Aeſte unbewehrt. Blätter dicht ſtehend, herz⸗ 
eyförmig, geſpitzt, gekerbt⸗gezähnelt, lederartig, glatt, gläu⸗ 
zend. Die Zähne dicklich, eingebbgen. Die männlihen Blu⸗ 
men winkelſtändig, traubig, die weiblichen einzeln. Vaterl. 
Yan. H Blüuhz. Auguſt. 
Die Flacourtien find Bäume oder Sträucher, meiſt dornig, 
Blätter wechfelud flehend, ımgetheilt. Blumen wintelftändig. 
Eie gedeihen am beften in warmen HYäufern, denn die meiften 
tommen aus Tropenländern, N. 5. und 6. überwintere man 
im Glashauſe. 
Flagellaria indica Linn. f. Lexic. 2. 4. 

——  repens, Lour. ift Pothos scandens Linn. 
Flaveria. Jullieu. $laverie. 

Character generic, f, 1. Nachtrag. B. 3. ©. 388. 

Bluͤthendecke (Kelch) vielblättrig, faſt dachziegelförmig. 
Fruchtboden nackt, Blümchen röhrig, zu 2 — 5 in einem 
beſondern 2 — 5blättrigen Kelche. Saamen nackt. 

Syngenefia 4 Ordu. (Familie Compolitae.) 

1. Flaveria repanda Lag. Hierher gehört: Naumburgia 
trinervata Willd. ſ. Lexic. B. 6. S. 335. und Bro- 
tera Contrayerva Spr, ſ. Lexic 2. 2, 


2. Flaveria Contrayerva (Contrayerba Pers.) ift Mil- 
leria Contrayerva Cav. f. Lexic, B. 6. ©. 183. 


3. Fiaveria angufiifolia Pers. Hierher gehört, wie vorige 
Milleria angußifolia Cav. fe Lexic. B. 6. 
4. Flaveria linearis Lag. Linienförmige Flaverie. 

Flaveria maritima Kuntb, in Humb. et Bonpl. 
Nov, gen. et fp. IV, p. 205. 

Stengel krautartig, geſtreckt. Blätter gegenüberftchend, 
ſtiellos, Tinienförmig, an der Baſis fcheidenartig verbunden, 
Keifhig, ganzrandig, ohne Rippen. Kruchtboden nadt. Blüm⸗ 
ben zungenförmig, faft einzeln flehend. Vaterl. die Inſel 


Far bei Havannah, anı Meerufer, O Blühz. März und 
pril. 


Flindersia Rob, Brown in Flinders. Voyag. 11. p. 
595. Flinderſie. 





‚40 Pndersia. Flörkea. 


Cal, sfidus, perſiſtens. Petala ovata patentia. Ur- 
ceolus perigynus ı0 lobus ftaminifer: ftamina fteri- 
lia cum fertilibus alterna, Antherae apice cornutae, 
Stylus pentagonus. Caps. muricata quinque valvavis. 
BSemina comprella erecta apice alata. 
Kelch Fünffpaltig, flehen bleibend. Fünf eyfürmige abftes 
hende Corollenblätter. Ein Erugfürmiged Nectarium auf dem 
10 Stanbfäden ftehen, davon nur fünf vollfominene Antheren 
tragen und mit den unfruchebaren Fäden wechſeln. Antheren 
an der Spitze horufdrmig. Ein fünfeckiger Griffel. Kapfel 
weichſtachelich, fünftheifig = fünfklappig. Saamen zufammen- 
gedrüct, aufrecht, an dev Spitze geflügelt. 
Pentandria Mo»nogvnia (Familie Rutaceen.) 
Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren ded Herrn 
Fiinders, in deffen Werfe: Trav. or, Voyage I — ı1 
neue Pflanzen befchrieben und abgebildet find. 


1. Flinderfia auftralis R. Brown. gen. Remark’s on 
Bot. of. Terra Auftr. in Fiinder’s Trav. 11. t. I. 
Poir. Enc, Suppl. IV. p. 649. &übdländifhe Flinderfie, 

Ein Baum von mittlerer Größe, deffen Weftchen faft dol⸗ 
denartig ftehen. Blätter wechfelnd, an den Spitzen der Aeſt⸗ 

x Ken dicht ſtehend, geftielt, dreizählig, auch fünfzählig, oder 
2 — 5paarig gefiedert. DBlättchen länglih, ediptiih, man⸗ 
che Tanzettförmig, ganzrandig, glatt, flach, durchſcheinend⸗ 
punktirt, 2 — 3 Bol lang, 12 — 15 Linien breit. Die 
Blumen bilden reiche, fehr Aftige Endrifpen, find Hein, weiß, 
wohlriechend. Kelch auswendig filzig. Kapfel holzig, länglich, 
flumpf. Vaterl. Neuholland in Wäldern und an Bergen. 5 


:9, Flinderfia amboinenfis R. Br. Molndifhe Flinderſie. 
Blätter meift fünfpaarig gefiedert. Blättchen länglich = Lanz 
zettförmig. Blumenſtiele hängend, meist traubenfländig. Va⸗ 
tert. die moluckiſchen Inſeln. h/ 
Kultur. Gute lockere Dammerde und Durchwinternng 
im Glashauſe. N. 2. gedeiht beſſer im warmen Hauſe. Fort⸗ 
pflanzung und Vermehrung durch Saamen und Stecklinge. 
Flörkea Willd. ſ. Lexic. B. 4. ©. 181. 
Character generic. f. 1. Nachtrag, B. 3. ©. 301. 
Kelch fünftheilig. Corollenblätter 5, ſtumpf, kelchſtändig. 
Staubfäden 6, an der Baſis von Drüſen umgeben. Griffel 
geſpalten. Zwei einſaamige Schlauchfrüchte. 
Hexandria Monogynia (Familie Hydrochariden.) 
Im 4 Bande Lerik. habe ich ſchon bemerkt, daß Willdenow 
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dieſe Gattung dem trefflichen Lichenographen Herrn H. ©. 
Florke, Prof. in Roſtock, zu Ehren Flörkea genannt hat. Sie 
it mit Nectris Schreb. fehr nahe verwandt, aber unterfchies 
den durch drei Corollenblätter, durch einen, nur oben getheils 
ten Griffel, und durch die Frucht. 


1. Fiörkea paluftris Nuttall. (Fl. lacuſtris Pers. . I 
Nachtr. DB. 3.) 

Fi. uliginosa Müblenb. Fl. Proserpinacoides wind. 
Nectris pinnata Pursh. 

Eine zarte, faftreihe Pflanze, die in Nordamerita in 
Eimpfen und fichenden Wäffern (Leichen) wächſt. Blätter 
gefiedert, glatt. Eiuſchnitte Tinien slanzettfürmig. Blumen 
einzeln ftehend, geftielt, weiß, 

Flotovia Spreng. Anthod. imbricatum, squamis 
superioribus elongatis, — nudum. ae 
omnes aequales 2 labiati, $ profunde partiti, 2 et 
d — Papp. plumosus perſiſtens. Syſt. veg. III. 


— (Kelch) eyförmig, ziegelſchuppig, obere Schup⸗ 
pen länger als die untern. Fruchtboden nackt. Blümchen 
alle gleich, zweilippig, die Unterlippe tief getheilt. Zwitter⸗ 
blümchen und mäͤnnliche gemiſcht, d. h. neben und unter eins 
ander. Saamenkrone federartig, ſtehen bleibend. 

Syngenesia Sect. II. Perdiciciae ($amilie Compo- 
sitae.) | 
1. Flotovia tomentosa Spr. Firzige Flotovie. 

Stengel flrauchartig? Blätter Tänglich, mit drei Linien 
verſehen, ganzrandig, unten filzig. Vaterl. Braſilien. 

a. Flotovia glabra Spr. Glatte $lotovie. (Joannea brali- 
liensis Spr. N. Entd.) 

Ein Strauch, deffen Aeſte vneftreift und mit den Narben 
der abgefallenen DBlattftiele gezeichnet find. Blätter wechſelnd, 
entfernt ſtehend, geftielt, länglich, auf beiden Seiten glatt, 
unten glänzend, bdreiribpig, ganzrandig, 3 Zoll lang, I 
Zoll breit. Blumenſtiele gipfelftändig, gehäuft ‚ faft doldens 
traubig, oder vollkommen doidenförmig ftehend, graulich. 
Kelch umgekehrt-eyförmig, ziegelſchnppig. Schuppen trocken⸗ 
rauſchend, faft gewimpert, die obern länger als die unter 
frahienförmig abſtehend. Fruchtboden zottig-ſpreuig. Blüm⸗ 
chen ungfeichförmig, fünktheilig, gelb oder weißlich. Saamen 
eyformig, behaart. Saamenkrone federig, aufſitzend, gelblich. 
Vaterl. Braſilieu. h 
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42 Fontinalis. Forskolea. 


Fontanefia Labill. f. Lexic. B. 4. führt wahrfchein- 
lich ihren Namen zu Ehren des Herrn Fel, Fontana , Her⸗ 
ausgeber des Journ. de phys. Es iſt jetzt nur eine Art: 
Fontaneſia phillyrioides betannt, die weiße wohlriechende 
Blumen trägt. 


Fontinalis Linn. Quellmoos, Hüllmoos ſ. Lexic. B. 4. 

Membrana conica reticulata Spr. Der häutige kegei⸗ 

. fürmige Befab iſt neß= oder gitterförmig, übrigens f. Lexic. 

Cryptogamia Sect. 11. (Familie der Laubmoofe.) 

1. Fontinalis capillaceas Dicks. 

Etengel äſtig. Blätter zerftreutftehend, fißetförmig - ein⸗ 
ſeitig, linien-borſtenförmig. Kapſel faſt hervorragend. Wächſt 
in Schottland und Penſylpanien. 

3. Fontinalis falcata Hedwig (Font, capillaceæ Linn.) 

Stengel äftig, Blätter Tanzett = linienförmig, die obern fi: 
chelförmig- einfeitig, die Rippen an der Spitze eingerolit. 
Kapfel Tang hervorragend. Wählt in Schweden. 

Foreftiera porulosa Poir, ift Borya porulosa Willd. 


: Forskolea Linn. Forskolie f. Leric. B. 4, 

Involucrum 5—6 fidum androgynum ; rec&ptaculum 
lanatum. Fl. J peripherici tubuloli monandri: 9 
‚ centrales, perjanthio O, ftylo simplici. Spr. Syft. 
veg. 

Blumen monöciſch. Hülle (gemeinfchaftlicher Kelch) 5—6 
„theitig. Fruchtboden wollig. Männliche Blumen vandfländig, 
röhrig, einmännig. Die weiblihen Blumen fichen in der 
Mitte anf dem Sruchtboden. Keine Corolle; ein einfacher 
Griffel. Saame in Wolle gehüllt. Die Ogttungslennzeichen 
im Lexikon B. 4. ©. 188. werden geftrichen. 

Manorcia Manandria (Familie der Urticeen.) 


Diefe Gattung hat Linné aufgeftene und fie dem berühm: 
ten fchwedifhen Naturforfher Forskal zu Ehren Forskolea 
genannt. Pet. Forskol (geboren 1733) war ein Schüler 
des alten Linne, Au der Spige einer Geſellſchaft von ge: 
lehrten Männern, welche die bdänifche Regierung nach dem 
Morgenland abſchickte, ſtaud Forskol als Naturforſcher. Er 
ſammelte und entdeckte in jenen Länderu viele Pflanzen, die in 
feinem Naclaffe bekannt gemacht wurden, und ſtarb 17.63 zu 
Jerim im glüdlihen Arabien. 


1. Forskolea fruticosa Willd. Strauchige Forslolie. 
Stengel ſtrauchig, mehr oder weniger äftig. Blaͤtter längs 
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lich, gezaͤhnt, die Bähne mucronenfpisig, grän, in der Zus 
gend unten gran. Water. Keneriffa. h Blühz. Frühling und 
Sommer. | 
Forskolea angultifolia, candida und tenacilfima: Linn. 
fa Lexic. 
— latifolia Retz, ift Forskolea tenaciffima Linn, 
f. Lexic. 
— scabra Reiz, iſt Forskolea candida Linn. suppl. 
fe Lexic. 
Forftera f. Lexic. und ı Nachttag. B. 3. 
glabra Gaertn, iſt Athecia f. 2. Nachtr. B. 1. 





©. 444. 
Forſteronia floribunda Meyer if Echites floribunda 
Swartz. 


Eorsythia Vahl. Cal. 4 partitus. Corolla campanula- 
ta, 4fida. Fructus? Enum. pl. 1. p. 3%. 


Diefe Gattung unterfheidet fih von Syringa Linn. dur 
ben viertheiligen Keih und durch die glocdenförmige Corolle, 
Wahrſcheinlich Führt fle ihren Namen zu Ehren eined Eng⸗ 
länders. des Herrn Forsyth, der viele Pflanzen kultivirt, 
auch einen guten Baumkitt empfohlen hat, welcher den Baums 
züchtern bekannt iſt und in Baumfchulen und Obftpfanzungen 
benutzt wird. 

1. Forsythea suspensa Vahl. ift Syringa suspensa 
Thunb, fiehe die Befchreibung dieſes Zierftrauches im Leric. 
DB. 9- ©. 592. 

Poscarenia spinosa Vand. Gardenia armata Swartz ? 

Foffombronia angulosa Radd, ift Jungermannia pu- 

silla Linn. 

Fothergilla Linn, ſiehe Lexic. B. 4. ©. 191. (Schkuhrs 
Handb. t. 357.) 

Kelch abgeſtutzt, ganzrandia. Keine Corolle. taubfäden 
zahfreih, keilförmig, mit äweifächerigen Antheren gekrönt. 
Zwei Griffel, Kapfel zweifäcerig, zweifaanig. Saamen kuo⸗ 

henhart. 

Polyandria Digynia, 

Diefe Gattung widmete Linne dem Andenken des Herrn 
Fothergill, Botanikus in England, der zu Upton einen 
oroken. bofanifhen arten anlegte und viele neue und feltene 
Hanzen kultivirte, welhe ex in einem Wertes; „Hortus 
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uptonienfis (London 3703. 8.) bekannt gemaht Hat. 
(+ 1780,) | 

1. Fothergilla alnifolie Linn. f. £eric. a. a. O. 
‘ Fothergilla 'mirabilis Aubl, f. Melaftoma Fother- 
gilla Richard, | | 


Fouquiera Kunth in Humb. et Bonpl. Nova Gen. 
et $p. VI. p. 83. 
' Cal, sphylius, foliolis ovato -subrotundis imbrica- 
tis. Corolla monopetalg tubulosa, limbo 5—partito, 
. Filamenta inferne villoso -ciliata, Stylus apice trifi- 
dus. Germen uniloculare, 

Kelch Fünfblättrig, die Blät tchen eyförmig⸗ rundlich, dach⸗ 
ziegelförmig gelagert. Corolle röhrig, der Rand fünftheilig, 
abftehend = zurückgeſchlagen. Staubfäden zahlreich, bodenſtän⸗ 
dig, an der Baſis zottenhaarigegewimpere und zuſammenhän⸗ 
gend. Antheren herzförmig, zweifächerig, der Länge nach 
auffpringend. Fruchtknoten einfächerig. Griffel an der Spi⸗ 
Ge dreifpaltig. . 

Polyandria Monogynia ($amilie der Portulaceen.) 

1. Fouquiera formosa Kunth ]J. c. vr. t. 527. Schöne 
Fonquiere. 

Stengel ſtrauchig, filzig, mit kurzen geraden Dornen be: 

fest. Blätter einzeln, in den Winkeln der Dornen ſtehend, 

ganzrandig, Faft fleifhig. Blumen an den Spisen ber Aeſte 

ährenförmig, ſtiellos. Water; Mei. H 

‚Foveolaria cordata Ruiz et Pav. ift Strigilia cordata 
. Poir, f. Lexic. B. 9. . 

Foveolaria ferruginea Ruiz et Par. ift Strigilia racemo- 
j sa f. Lexic. B. 9. 

Foveolaria oblonga Ruiz et Pav. ift Strigilia oblonga 

Poir. f. Lexic. 3, En 

Foveolaria orata Ruiz et Pav, ift Strigilia ovata Poir. 

| ſ. Lexic. B. 9. 


Fragaria Linn. Erdbeere f, Lexic. B. 4. 
Character generic, f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 396. 

Kelch zehnfpaltig, die Eiufchnitte abwechfelnd Kleiner, Fünf 
Eorolfenblätter, die mit den Staubfäden in der Wand des 
Kelchs ſtehen. Bahlreihe nadte Saamen auf einem anges 
ihwolfenen, fleifchig-faftigen Fruchtboden. 

Icosandria Polygynia (Familie der Rofaceen.) 


3. Fragaria canadensis Michaux. Canadiſche Erdbeere. 
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Blätter dreizählig, zoftenhaarig. Fruchtkelche abſtehend, 
nie die Blatt- und Blumenſtiele mit ſehr abſtehenden weichen 
Haaren bekleidet. Fruchtboden und Saamen zottenhaarig. 
Vatetl. Can ada.. T. | . 
Die übrigen hierher gehörenden Arten und Anleitung zır 
ihrer Kultur ſ. Leric. und 1. Nachtrag. 


Fragaria sterilis Linn. ſ. Lexic. B. 4, iſt Potentilla 
bragaria Poir. 
fragilaria Lyngb. Fila simplicia fragilissima, arti- 

culis solutis non cohaerentibus Spr. dost. veg. VI. p. 

"| 314. Cryptogamia Sect. ıv. Amphibolae. 

Die hierher gehörenden Gewächſe befiehen aus einfachen 

ſehr zerbrechlichen Fäden, deren Aeſte oder Glieder aufgelöst, 

‚nicht zufammenhängen. Sie wachſen in Sümpfen und fliehen: 

den Wällern, wie die Gonferven, mit denen fie zunächſt ver⸗ 
wandt find. f ® \ 

ı. Fragilaria hyemalis Lyngb, (Conferva byemalis 
Roth.)‘ 

Fäden einfah, flach, gelb, die Glieder meift abgekürzt, 
Wächſt in Quellen und an naſſen Selfen. | j 
2. Fragilaria pectinata Lyngb. (Conferva pectinata 
Mill. C, bronchialis Ro:h, Diatoma pect; Ag. fl. dan.) 
Saden einfach, Mach, flraff, Durchfiheinend = grüntih, die 
Glieder dreimal kürzer, in der Mitte durchfcheinend. Waͤchſt 
in ſtehenden Wäffern in Europa: und Nordamerifa, 

3. Fragilaria nummuloides Lyuagb,  (Conferva Dillw. 
Meloseria. Ag. Syst.) 

Fäden einfah, walzenrund, faft angefehwollen, fehr zurt. 
Glieder faft gleich, kugelig. 

4 Fragilaria lineata Lyngh. (CGonferva moniliformis 
Milt. G. inflexa Roth, C. linesta Dillw. Meloseria 
moniliformis lineata et Jürgensii Ag.) 

Fäden einfach, fehr zart, flach gelblich. Glieder lang, mit 
Linien gezeichnet. | 
5. Fragilarıa firiatula Lyngb. (Conferva ſtriatula 

, Engl. bot. Diatoma arcuatum Lyngb.) 

es Faͤden einfach, flach, gelblich. Glieder ſehr kurz, geſtreift. 

 Frasosa Ruiz et Pav. hat Kurt Sprengel zu Bolax Com- 
mirs, gezogen ſ. Bolax Lexic. zweite Auflage B. 2. ©. 

517, Auch Azorella Jufs. ſ. Lexic. B. 2. und 1. Nach⸗ 


® 
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was. B. 1. gehört hierher, und muß daſelbſt geftrihen wers 
den f. die Synonymen im Leric. 2 Aufage. B. 2. ©. 157. 
Fragosa aretioides Kunth. ift Bolax caespitosus Spr. 
cladorrhiza R. aP, — — cladorrhizus — 
—— coryMbosa R. et Pk — — Iycopodiojdes — 
—— crenata R. et P. — —  crenata — 
—— multiida R. et P. — — multifidus — 
—— spinosa — — — — — 5pinOsus — 
Francoa Cavan. Frankoa. | 
Character generic. f. 1. Nadhtrag. B. 3. ©. 3097. 
Keih gfpaltig, oben ſtehend. Corolle Ablättrig, 4 Necs 
tardrüfen, 8 Staubfäden, 4 Griffel, A keilförmige, vielfaas 
mige Kapſeln. 
Octandria Teiragynia (Familie der Dilfenieen ?) 
Cavanilles widmete diefe Gattung Herrn Franco, einem 
fpanifchen Arzt aus dem 10ten Jahrhundert (ſ. Schuites Ges 
ſchichte d. Bot.) 


I. Francoa appendiculata Car. t T. Nachtrag. B 3 


2. Francoz sonthifolia Spr. Sonchusblättrige Fraucoa. 

Liaupanke Feuill. Panche sonchifolia Malin f. Ler. 
1 Aufl. B. 6. ©. 665. wird daſelbſt ausgeftrihen. 

Stengel rund, krautartig, hohl, filzig, aufrecht, 3—4 
Fuß hoch, unten blättrig, oben nackt, einfach oder mit eini: 
ven Seitenäften,. die an der Bafis mit einem Teyerförmigen 
Blatte befept find. Die untern Blätter ſtehen wechfelnd, ges 
nährt, find leyerförmig, gepaart, fillig, 6 — 9 Zoll Tang. 
Der Endlappen viel Hrößer als die feitenftändigen, Tänglie: 
eyförmig, ſtumpf, lappigebuchtig, die untern feitenfländigen 
Lappen am Stiele Herablaufend. Blumen kurz geftielt, eine 
reiche faſt chlindriſche einfache Endtraube bildend; jedes Blu⸗ 
meunſtielchen iſt an der Baſis mit einem kleinen lanzettspfries 
menfpigigen Deckblättchen (Brackee) verfehen. Die Einfchnitte 
des Kelches eyförmig, braunlich, geſtreift. Corolienblätter 
blaß purpurroth, Tänglich, ganzrandig, faſt dreimal länger als 
der Kelch. Staubfäden kurz, 'pfriemenfpipig. Autheren klein, 
laͤnglich. Fruchtknoten mit 4 aufſitzenden abſtehenden Nar⸗ 
ben. Vaterl. Chili. MA. Im hieſigen Garten wird dieſe Art 
im Glashauſe überwintert und durch Saamen uud Wurzel⸗ 
theilung vermehrt. Blühz. Sommer. 


Frankenia Linn. Frankenie f. Lexic. B. 4. 
Character generic. ſ. I, Nachtrag. B. 3. ©, 59% 





. 
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Kelch rohrig, fünfzähnig,- Corolle fünfblättrig. Sechs 
Etaubfäden. Ein Griffel mit drei Narben. Kapſel 3—4 
tappig ; Die Saamen fisen am Rande der Klappen. 

HBexandria Monogyyia (Familie der Frantenien.) 

Diefe Gattung hat Linne beſtimmt. Höcft wahrfchein- 
ih führt fie ihren Namen zu Ehren eines alten Botanifers 
Herrn Joh. Frank aus Camenz, der mit Caſp. Bauhin be: 
freundet, im Jahr 1619 ein Wert: „Hortus lusaticus‘* 
herausgab, in welchem die Gewächſe der Dber: und Nieder: 
Leußnitz genannt find. Dder hat Bertoloni die Frankia 
ramiflora dem Herrn Joh. Frank gewidmet? oder Herrn Franf 
v. Sraufenau? ehemals Profeifor zu Deibelberg, geboren 1644, 
geftorben 1784. 

oliis glabris Blätter platt, 

Hierher gehören die im Leric. und 1 Nachtrage beichriebes 
nen Arten: Frankenia laevis, hirsuta Linn. F. Noth- 
ria Thunb. F. thymifolia Desf. F, microphylia Car. 
und folgende, 


1. Frankenia tetrapetald Labillard. Wierblättrige Fran⸗ 
kenie. 

Stengel äftig, Blätter gegenüber ſtehend, faſt walzenrnnd, 
an der Bafis abgelöiet, punftirt. Blumen einzeln, gipfer: 
ſtändig. Corolle vielblärtrig. Waterland: Neuholland; van 
Diemenland. M 5 


2. Frankenia pautiflora Cand. Wenigblümige Franfenie. 


Stengel aufrecht, filzig, gran. Blätter linien-fadenfürmig, - 


zurückgerolit, glatt, nur an der Bafid gewimpers. Blumen 
zerftreut fichend, ſeiten⸗ und gipfelſtändig. Vaterl. Neu: 
Holland. 2} 

3. Frankenia Fruticulosa Cand. Staudenſtrauchige Sranfenie, 

Stengel flaudenftrauhig, aufrecht, aͤſtig, glaft. Blätter 
Iinienförmig, am Rande zurückgerollt, an der Baſis glatt, 
Vaterl. Neuholland. H 

4, Frankenia hispida Cand. Scharfborſtige Grantenie 

Frankenia birsuta Sibth. non Linn. 

Stengel ſtrauchig, aͤſtig faſt aufrecht, wie die Aeſte ſcharf⸗ 
borſtig. Blaͤtter quirlförmig ſtehend, linienförmig, abſtehend, 
zurückgerollt, an der Baſis faſt gewimpert. Blumen einzeln, 
gipfelſtändig. Vaterl. Kleinaſien und Sibirien. H 


5. Frankenia revoluta Forsk. Burüdgerofite Frankenie. 
Stengel ſtranchig, aͤſtig, weitſchweifig. Aeſte ſcharf. Blaͤt⸗ 


— 
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tee quirlformig ſtehend, Tänglih, abgekürzt, zurückgerollt, 
di, grau. Blumen einzeln, gipfelſtändig. Vaterland: Ae⸗ 
gypten. H | 

6. Frankenia nodiflora Lam. Knotige Frankenie. 

Stengel faft ſtaudenſtrauchig, geſtreckt. Blätter eyfoͤrmig, 
geſtielt, an der Baſis, ſo wie die Kelche glatt. Blumen 
winkelſtaͤndig, abſtehend oder aufrecht. Vaterl. das ſüdliche 
Afrika. M 5 


7. Frankenia portulacaefolia Spr. Vortulacblaͤttrige Fran⸗ 
kenie. 

Stengel ſtrauchig, aufrecht. Blätter rundlich, fleifchig, 
glatt. Blumen wipkerftändia? Narbe geipalten. SKapfel 
zweiklappig. Hierzu gehört Beatsonia Roxb.. Vaterl. 
die Inſel St. Helena. H 

+r Foliis pubescentibus. Blätter filzig. 
Hierher gehören: Frank. pulverulenta Linn. Frank, 
“ corymbosa Desf. 1. Nachtr. und folgende. 


. 8. Frankenia velutina Brouls. Weihhaarige Sranfenie. 

Stengel ftraudig, äſtig. Blätter länglich = linienfürmig, 
flumpf, auf beiden Seiten, fo wie die Kelche zottenhaarig. 
Vaterl. Mauritania. H 


9. Frankenia mollis M. a Bieb. Weichblattrige Fran⸗ 
kenie. 

Stengel ſehr äſtig⸗ weitſchweifig. Blätter ey⸗lanzettför⸗ 
mig, geſpitzt, zottenhaarig⸗ weich. Blumen trauben-riſpen⸗ 
ſtändig. Vaterl. der Kaukaſus. M 

10. Frankenia grandifolia Chamils. Großblättrige Frans 
fenie. 

Stengel ſtandenſtrauchig, geſtreckt, äftig. Blätter gegens 
überfichend, eyförmig, wmucronenfpisig, am Rande zurückge: 
rollt, faft lederartig, größer als bei vorigen Arten, filzig. 

Blumen einzelu, Kelche, wie die Aeſte, ſcharfborſtig. Vaterl. 
Nen ⸗California. 

Die Frankenien ſind meiſt kleine Stränder, welche in vers 
fchiedenen Welttheiten, in Südeuropa, in Sid: und Nord: 
‚amerifa, in Afrika, Afien und Neuholland fih finden. In 
unfern botanifchen Gärten zieht man fle and Saamen und 
vermehrt noch überdieß die fIranchartigen durch Sredlinge, 

Synonymen. 
Frankenia canestens Presl. ift Frankenia — 
Lexic. 
Fran- 


, 
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fankenia ericaefolia C. Sm, iſt Frankenia corymbosa 
1. Nachtr. 
——  hirsuta Sibth. f. Frankenia hispida N. 4. 

—  intermedia Cand. ift Frankenia hirsuta 
Linn. f. Lexic. 

—  XKrebsii Schlechtend. ift Frankenia Notbria 

Thunb. f, Lexio, | 

Frankia ramiflora Bertol, ift Cicca dilticha Ljpnm, ſ. 
1. Nachtrag. 

Franklandia Rob, Brown, zu Flinders Voy. t. 6 
Franklandie. 

Cal. hypocrateriformis, limbo 4—-partito plano 
decidio, tubo perlifenti. Antlıerae inclusae, calici 
adnatae. Squamae hypogynae in vaginam connalae 
Nux papposa, 

Kelch (Corolle) tellerförmig, der Rand Htheilig, fach, abe 
fallend, die Röhre flchenbleibend. Vier Nectardrüſen in eine 
Scheide verwachfen. Antheren eingefchloffen, röhrig verbunden. 
Nuß fpindelfdrmig, geſtielt, an der. Spige geflügelt, mit einer 
Haarkrone verfehen. 

. Tetrandria Monogynia (Familie der Proteaceen.) 

Diefe Gattung widmete R. Brown dem Herrn Frankland, 
ein englifher Botaniker und eifriger Förderer der Wiſſen⸗ 
fhaft, der viele Pflanzen kultivirt und beobachtet hat. 

1. Franklandia fuscifolia R. Br. in Linn. Transact, 
x. p- 157. Gen. Remarks on Bot. of. Terra aufır. 
in Flinders Trav._(Voyage) 11. p. 604. t. 6. 

Ein glatter Strauch, defien Theile mit goldgelben Warzen 
befegt find. Blätter wechſelndſtehend, fadenfürmig, zweitheis 
lig. Blumen in winfelftändigen Aehren. Corolle gelb, auss 
wendig mit gelb =braunen Pufteln oder Warzen verfehen, faft 
2 Boll lang. Bracteen ſchmutziggelb. Nüffe (Karyopſen) 
rindig, geftreift, an der Spitze zweiflügelig, mit Haarkrone. 
Vaterl. das füdlihe Neuholland; Löwins⸗-Land. 

Fraxinus Linn. Eſche ſ. Lexic. B. 4. (Schkuhrs Handb. 
u 357. 

na generic. f. 1. Nachtrag B. 3. ©. 400. 

Blumen polygamifch. Kelch viertheilig oder fehlt. Corolle 


atheilig, Ablättrig, der fehlt. Zwei Staubfäden. Ein 


Griffel. Kapſel zfächerig, zufammengedrüdt, an der Spitze 
lanzektförmig = geflügelt. 
Dietr. Ber. ze. Nachtr. ıV. Bd. D 
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Polygamia Linn, Diandria Monogamia Vahl. (Fa⸗ 
milie der Acereen.) 
t Flores corollati. „Blumen mit GCorollenblättern 
2 (Ornus). 


Fraxinus Ornus Linn. f Lexic. Fr. rotundifolia 

Ait. ı Naher. und folgende, Arten gehören Hierher. 

1. Praxinus ‚firiata Spr. Fr. ſtrigata Bosc. Mem. de 
Hifi g.- 

VOrnus firigata Alb. Dietr. in Willd, sp. pl ed. 2. 

B. 1. p. 240. 

Aeſte geftreift. Blätter zyaarig gefiedert, unten wie bie 

Blaͤttſtiele, - zottenhaarig. Blattgen Beſtielt, laͤnglich, ge⸗ 

ſpitzt, gezähnt. — 

2. Fraxinus; floribunda: Wallich in Roxb, ind, 1. 'p. 

150, Bielblümige Eiche. 

Ornus floribunda Alb; Dietr. J. c. rom. T. 

Ein ziemlich großer Baum, deffen Aeſte glatt, punktirt, 
die Welchen zufammengedrüdt find. Blätter Zpaarig gefiedert. 
Blätteben laͤnglich, langgeſpitzt, ungleich fägeartig gezähnelt, 
unten glatt, netzadrig, 3—4 Zoll lang, die Enpdblätthen 
größer als die untern. Die Blumen bilden reiche gipfelftän= 
Bige Riſpen. Corolle weiß, geruchlos, die Einfchnitte linien— 
Aeutenförmig. Kapfel 1 Zoll lang, die Flügel un 2 Linien 
breit, punktirt. 

3. Fraxinus cappadocica Juls. Bosc. J. c. 11. p. 214. 
(Ornus cappadovcica Alb. Dietr. ]. ce.) 

Blätter 2paarig gefiedert. Blättchen Tänglich = eyförmig, 
tief, ungleich gezähnt, glatt. Endblättchen gerundet. Kaps 
feiflügel lang gefpist. Waterl. Drient? 

‘ + tr Flores calyculati apetali,. Blumen mit Kels 

hen, ohne Korolfenblätter. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexicen und 1 Nach⸗ 
trage befchriebene Arten: Er. americana Linn. F. caro- 
liniana, juglandifolia Lam. F. pubescens Walt, F. 


epiptera, platycarpa, quadrangulata Michx, und fols 
gende. 


4. Fraxinus acuminata Lamarck (F. americana Linn. 
Varit?) 
Blätter 3paarig gefledert. Blaͤttchen länglich, langgeſpitzt, 


Banzrandig, glatt, oben glänzend, unten grau, geflielt. Was 
tert. Nordamerika. F Blühz. Mai. 
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5, Fraxinus pannosa Venten. 

Blätter Zpaarig gefiedert. Blaͤttchen geftielt, eyförmig, 
ganzrandig, an beiden Enden verdünnt, oben glänzend, un⸗ 
ten zottenhaanrig = filzig. Knoſpen gelbroth. SAMEN trauben⸗ 
riſpenſtaͤndig. Vaterl. Carolina. 


6b, Fraxinus expansa Willd. Spreng. Syk. Veg. 1. p 


Aeſte glatt. Knoſpen braun. Blätter fünfpaarig gefledert. 


Blättchen laͤnglich⸗ eyfoͤrmig, langgeſpitzt, ungleich ſägerandig, 


an der Baſis keilförmig, auf beiden Seiten glatt. Vaterl. 
Nordamerika. H 
7. Fraxinus mixta Bosc. | 

Blätter 5paarig gefledert. Blättchen faft ftiellos, länglich, 
ungleich gezähne, oben glatt, unten an den Rippen fcharfbors 
ſtig. Nordamerifa. H 

8. Fraxinus pulverulenta Bosc. Pulverige Eſche. 

Blätter 5—6paarig gefiedert, die Stiele pulverig. Blaͤtt⸗ 
chen langgeſtielt, länglich, geſpitzt, buchtig, unten filzig. 
Vaterl. Nordamerika. 

9. Fraxinus rubicunda Bosc. Dunkelrothe Eſche. 


Aeſtchen und Knoſpen afchgrau. Blätter Spaarig gefiedert. 


Brätthen laͤnglich gefpist. faſt gezähnt, Tederartig, unten 


faft filzig, die Rippen und Stiele dunkelroth. Vaterl. Nord⸗ 


amerika. 
10, Fraxinus longifolia Bosc. Langblättrige Eſche. 

Hefte behaart. Blätter Zpaarig gefiedert. Bilättchen läng- 
lich⸗ lanzettförmig, lang gefpint, faſt gezähnt, oben glänzend, 
unten, fo wie die Gtiele filzig. Vaterl. Nordamerika. u) 

11. Fraxinus viridis Bosc. Grünäftige Eſche. 

Hefte grün, Blätter Zpaarig gefiedert. Blaättchen länglich, 
gefpigt, ungleich fägezähnig, die Serrafuren fcharffpigig, oben 
glänzend, unten an den Rippen filzig. Vaterl. Nordameris 
ia. z 

12. Fraxinus cinerea. Bosc. 

Blätter dreipaarig gefiedert. Blaͤttchen Tanzettförmig, un 
gleich gezähnt, glatt, nur unten an den Rippen behaart. 
Kuofpen Iinienförmig, aſchgrau⸗ ar Vaterl. Nordame⸗ 
tifa. 

13. Fraxrinus alba Bosc. 
Blätter dreipaarig gefiederk, Slattchen Tanggefpipt, ungleiche 
⸗ D 2 


52 PFraxinus. 


ſpitzig gezaͤhnt, unten wie die Stiele behaart. Aeſte weiß⸗ 
lichgrau. Vaterl. Nordamerika. H 
14. Fraxinus Richardi Bosc. Richards Eſche. 

Aeſte aſchgrau, unten behaart. Blaͤtter dreipaarig gefie⸗ 
dert. Blaͤttchen laͤnglich, geſpitzt, gezähnt, glatt, unten an 
den Rippen wenig behaart. Vaterl. Nordamerifa. } 

15. Fraxinus ovata Bosc. Eyfürmige Efche. 

Aeſte gelbroth. Blätter dreipaarig gefiedert. Blättchen 
eyförmig, gefpist, ungleich gezähnt, unten filzig. Vaterl. 
Nordamerika. 

16. Fraxinus elliptica Bosc. Elliptiſche Eſche. 

Aeſte braun-ſchwärzlich, Knoſpen gelbroth. Blätter drei⸗ 
paarig gefledert. Blaͤttchen länglich-elliptiſch, mucronenſpi⸗ 
gig, faſt gezaͤhnt. Vaterl. Nordamerika. 


17. Fraxinus nigra Bosc. Schwarze Eſche. 

Hefte ſchwärzlich. Blätter dreipaarig geſiedert, glatt. 
Blättchen Tänglich slanggefpist, buchtig-gezähnt, oben: faft 
glänzend. Vaterl. Nordamerika. | 

18. Fraxinus fusca Bosc. Braunäftige Eſche. 

Aeſte braun, glatt. Blätter dreipaarig gefiedert. , Blätt⸗ 
Ken länglih, mucronenfpisig, ungleich gezähnt, oben glatt, 
unten an den Rippen zoftenhanrig. Vaterl. Nordamerika. H 

19. Fraxinus rufa Bosc. Roftfarbige Eſche. 

Blätter zweipaarig gefiedert. Blaͤttchen fanzettförmig, Tang 
und feingefpisf, ungleich gezähnt, unten roftfarbig Beam: 
Nordamerika. 

20. Fraxinus pallida Bose. Aeſte goldfarbig. 

Dlätter dreipaarig gefiedert. Blättchen faſt ſtiellos, ey⸗ 
lanzettförmig, gezähnt, glatt. Nordamerika. 

Manche Arten (von N. 7—20) welche Bosc. in Nordame⸗ 
rika entdedt hat, bedürfen noch einer genanern Unterfuchung 
und Beſtimmung, befonders in Hinfiht auf die Geſtalt und 
Beſchaffenheit der Blüthen und Früchte, dann werden einige, 
3 B. N. 11, 14, 15, 16, 18, 20, nur ald Varietäten 
zu betrachten ſeyn. 

+ tr T Flores: nudi. Blumen nadt. 

"Hierher gehören: Fr. excelfior, nebft Varietäten. Fr. 
simplicifolia Willd. Fr. parvifolia Willd. Fr. len- 
-tiscifolia Desf. Fr. sambucifolia Lam. Fr. nona Bosc. 


‘ Fr. oxycarpa Willd, ſ. Lexic. und 1 Nachtrag, und fol: 
gende. 
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21. Fraxinus argentea Loisel. Gilberfarbige Eſche. 
Blätter breipaarig, gefledert, granzfilberfarbig. Blaätt⸗ 
den lanzettfürmig, langgefpist, fägerandig, geftiele. Vaterl. 
Corſika. H ———— 
22. Fraxinus chinensis Roxb. Chineſiſche Eſche. 
Blätter dreipaarig gefiedert, glatt. Blättchen Tanzektförs 
mig, fägerandig. Vaterl. China. 
Mugen, Kultur und Fortpflanzung der Efchen ſiehe Lexicon. 
Zu den im 1 Nachfrage DB. 3. ©. 404.‘ angezeigten Sy⸗ 
nonymen gehören noch folgende 


Synonymen. 
Fraxinus alba Bartr, iſt Fraxinus americana Linn. ſ. 
Lexic. 
Fraxinus aurea Willd. ſ. 1 Nachtr. iſt Fraxinus excel- 
sior var. 


Fraxinus caroliniana Du Roi. iſt Fraxinus juglandi- 
folia Lam, f. Lexic. 
Fraxinus crispa Bosc. ift Fraxinus excelsior var, 
Fraxinus diverlifolja Ait. Kew. f. Fraxinus simplicifo- 
lia Willd. f. Lexic, 
Fraxinus monophylla Desf. ift Fraxinus simplicifolia 
Willd. f. Lexic., N 
Fraxinus oxyphylla M. a Bieb. ift Fraxinus oxycarpa 
Willd. f. 1 Nachtr. 
Fraxinus pendula Ait. ſ. Fraxinus excelsior. var. f. 
Lexic. 


Fraxinus polemonifolia Desf. ift Fraxinus excelsior var. 


Fraxinus verrucosa Link ift Fraxinus excelsior var, 


'Freylinia ceftroides Coll. ift Beureia Spr, 


Freziera Swartz f. Lexic. B. 4. 

Character generic. f. I Nachtrag B. 3. ©. 404. 

Kelch fünftheilig, von 2 Bracteen unterftüst. Corolle 
fünfblättrig. Staubfäden zahlreich, bodenftändig, mit glat= 
ten enförmigen Antheren gekrönt. Narbe dreiſpaltig. Beere 
3—5fäderig, vielfanmig. 

Polyandria Monogynia (Familie Ternftrömieen.) 

Diefe Gattung nannte Swartz Freziera zu Ehren des 
Herrn Amadeus Frezier, Kapitän der Feldmeſſer, der in 
ven Jahren 1712 und 1713 Chili, Lima auh Magellanien 
beſuchte, dann in feiner Reifebefhreibung die Pflanzen, wel⸗ 
de er in jenen Ländern fand, angezeigt hat. Frezier ward 
1682 geboren und farb im Jahr 1773? . 
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Die 7 Xrten, welche diefer Gattung angehören, ſiehe Les 
xicon und 1 Nachtrag. ” 

_ Friesia Spr. (Crotonopfis Michaux) Character gene- 
ric. ſ. I. Nachtrag. B. 2. ©. 305.) 
Diefe Gattung hat Kurt Sprengel dem Herrn Prof. E. 

M. Fries gewidmet, aber warum feine neue Gattung, ſon— 
dern eine die fhon Michaur Crotonoplis, genanht hat?, 
Herr Fries Hat ſich durch fein ſchönes Werk: Observationes 
mycologicae. (Hannov. 1815) verdient gemacht; auch ſchaͤtz⸗ 
bare Beiträge zur. fhwedijchen Flora geliefert. (Novitiae 
flore Sueciae,. Lund. ı1g14—1815.) fiehe Linnea heraus⸗ 
gegeben von Schlechtend. 4. Jahrg. 3 Stüd. p. 70. 

j ı. Friefia argentea Spr. Hierher hat Spr. Crotonoplis - 
zZ linearis Michx. et Cr. eiliptica Willd. gezogen, fiche 
1 Nachtr. 89. 2... 
Friefia ceftroides Cand. ift Elaeocarpus peduncu- 
laris Labiil. Ä | 
Fritillaria Linn. Schachblume f. Lexic, (Schkuhrs 
Dandb. t. 92.) 
Character genericus f, I Nachtr. B. 3. S. 407. 
Corolle fechsblättrig, die Blätter inwendig an der Balls 
° mit einer Nectargrube verfehen. 6 Staubfäden. 1 Griffel. 
Kopſel dreifächerig, vielfanmig. Saamen zufammengedrüdt, 
gerändert. SE 

Hexandria Monogvnia ($amilie Eoronarien.) 

‘Die Fritillarien find Zwiebelgewächfe, mit Frautartigen bes 
blätterten, eins oder meerblümigen frautartigen Stengeln, de= 
ren fehshläftrige glodenfürmige Blumen überhängen und zur 
Zierde eined dem Vergnügen gewidmeten Gartens dienen. 
Im Syſtem find die Arten nach dem Blüthenftande eingetheilt 
und geordnet. 

+ Caule unifloro Stengel einblumig. 


Zu diefer erften Abtheilnng gehören die im Lexicon und 1 
Nachttage befhriebenen Arten: Frit. Meieagris, verticil- 
lata Linn. F. nervosa Willd. und folgende. 


1. Fritillaria tenella M. a Bieb. Zarte Schachblume. 
Frit. orientalis Adam. (Abbild. Wickftr, Beskrifn. 
.% 5.) 
Stengel zart, ſehr ſchlank. Blätter nur fehr wenige, lis 
nien = lanzettförmig, langgefpist, glatt. Blume glodenförmig, 
würfelfledig, überhängend. Vaterl. Kaukaſus und Sibirien. A 
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2. Fritillaria Iutea M. a Bieb. Gelbe Ehahhnme 

Pr. collina Adam. Fr. lutea latifolia’ Ker. Bot. 
Mag. 1538. 

Stengel Frautartig, einblümia, unten nadt, nah oben 
mit wenigen Blättern beſetzt, glatt. Blätter zerftreut ftehend, 
lanzettförmig, abgefürzt, ſpitzig, flach, geftreift, blauliherün. ' 
Corollenblaͤtter ſchwefelgelb und viofet, würfelfleckig. Vaterl. 
die Alpen des Kaukaſus. 24 


3. Fritillaria ruthenica Wickftr, Ruſſiſche Schachblume. 

Be verticillata M. a Bieb. (non Willd. f. Lexic.) 

. pyrenaica Pall. Fr. perfica S. G. Gmel. (non 

Linn, fe Lexic.) 

Stengel giatt, etwa ı Fuß hoch, ein oder mehrblümig. 
Blätter zahlreich, linien-lanzettförmig, aufrecht, nutere ges 
genüber oder zu 3 quirkförmig, obere zerſtrent flehend, im 
Gabelranten ausgehend. Corollenblaͤtter purpurroth, wurfel⸗ 
fledig. Kapfel geflügelt. (Abbild. Wickfte. Beskrifn. t, 5.) 
Vaterl. das füdlihe Rußland und Kaufafus. 2% 

4 Fritillaria pudica Spr. Sylt. veg. 2. p. 64. (Lilium 
pudicum Pursh.) 

Stengel Erantartig. Blätter zerſtrent ftehend, linienlan⸗ 
zettformig, gerippt. Gorollenblätter einfarbig. Nordamerika. 24 


5. Fritillaria lufitanica Wickftr. Beskrifn. t. b. Por: 
tugiefifhe Schachblume. 

Stengel etwa 1 Fuß hoch, zart, ſchlank, einbfümig. Blät—⸗ 
ter abwechſelnd, zerftreut ſtehend, Tanzettförmig, Tanggefpist, 
flach, aufrecht. Corollenblätter zweifarbig, geſtreift, auswen⸗ 
dig, violet, inwendig grünlichgelb. Vaterl. Portugal. 2 
Blühz. Frühling, Sommer, 

b. Fritillaria tulipifolia M. a Bieb. Cent. roſs. t. 21. 
Zufpenblättrige Schachblume. 

Fr, caucafica Adam. Fr. obliqua bifolia Var. Be. 

Bot. Mag. 857. f. ı Nachtr. B. 3. ©. 408. 


Stengel 1 —2blümig; unten nadt, nah oben wenig be= 
blättert. Blätter wechfelnd, eyförmig oder Tänglich = lanzett= 
firmig, lang geſpitzt. Corollenblätter einfarbig, geftreift. Was 
ter. Kaukaſus, auch bei Konftantinopel in der Nähe der 
heißen Quellen. 2 


„Fritillaria purpurea Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. et Sp. 1. p. 288. 
Stengel meift einblümig. Blätter zerſtreutſtehend, linien⸗ 
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förmig, langgeſpitzt, rinnig. Blume purpurroth, geſtreift, 
die äuſſern Corollenblaͤtter laͤnglich-lanzettförmig, geſpitzt, in⸗ 
nere länglich, gefranzt-gewimpert. Vaterl. Neufpanien, 2% 
Bluühz. Septembb. 

8. Fritillaria lanceolata Pursh. fl. amer. septent. 
Hierher gehört: Lilium camtschatcense Linn. ſiehe Le- 
xicon B. 5. ©. 465. | 

Man lefe dafelbft: Stengel eins oder mehrblümig. Blu⸗ 
menblatt ungetheilt, ſtatt ungeſtielt. 

Caule multifloro. Stengel vielblümig. 

Hierher gehören die im Lexicon beſchriebenen Arten: Fr. 
pyrenaica, persica L. und folgende: 

9. Fritillaria cantoniensis Lour. Fl. Chin. Chineſiſche 
Schachblume. 

Stengel mehrblümig. Blätter lanzettförmig, dreirippig. 
Blumen zu zweien, winkelſtändig. Vaterland: Ehina. 24 

10. Fritillaria Imperialis Linn, ° 

Stengel 2—3 Fuß hoch, von unten bis über die Mitte mit zer⸗ 
freue ſtehenden Blättern dicht befege, dann nadt bis unter 
Die quirlftändigen Blumen, am Ende, über den Blumen einen 
Blaͤtterſchopf tragend. Uebrigens f. Lericon B. 4. ©. 212. 
wo auch die fhönen. Varietäten angezeigt find. Die Zwiebel 
enthält fcharfen, giftigen Saft, 

1). Fritillaria barbata J. c. 1. p. 288. Bartige 
Schachblume. 

Stengel wenigblümigz Blaͤtter zerſtreut ſtehend, linienför⸗ 
mig, lang, geſpitzt. Blumen winkelſtandig. Corollenblätter 
geftreift: äuſſere länglich-lanzettförmig, geſpitzt, innere umge⸗ 
kehrt-eyformig, geſpitzt, gelerbt, mit Barthaaren beſetzt. Va⸗ 

terland: Mexico, an Bergen. 2 Blühz. Auguſt. 

12. Fritillaria macrophylla Don. Großblättrige Schachblume. 

Stengel aufreht. Blätter zerſtreut ftehend, Linien-lanzetts 
förmig, lang, glatt. Blumen meift zu 3 fichend, überhänz 
gend, Scheide länglich, mucronenfpigig. Bracteen länger als 
die Blumenſtielchen. Vaterl. Nepal. 2 

13. Fritillaria alba Nuttall, Weißblühende Schachblume. 

Stengel aufrecht. Blätter länglich = linienförmig, flumpf, 
ſchief, faſt geſtreift. Blumen faft fraubenftändig, weiß, eins 
farbig. Waterland: Nordamerika. 2 Blühz. Sommer. 

Kultur und Benutzung der Schachblumen f. Leric. B. % 
Auf diefelbe Art und Weife werden auch die uben befchriches 


| 


e 
\ 
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sm neuen Arten, welche in unfern Gärten unter freiem Him⸗ 
mel fortfommen, behandelt werden. N. 5, 6, 7, 11 und 12 


überwintert man in frofifreien Behältern, in Gewädshäufen 


oder Zimm eru. 


Synonymen. 


Fritillaria caucasica Adam. f. Fritillaria tulipifolia N. 6. 

Fritillaria cirrhosa Don. ift Fritillaria verticillata Willd. 
fe Lexic, 

Freitillaria collina Adam. f. Fritillaria lutea M. a. B. 


5 0 2. 
Fritillaria messanensis Rafin iſt wahrſcheinlich Fritillaria 
plantaginifolia Lam, f. 1. Nachtr. 
Fritillaria pyrenaica Pall. (non Linn.) f. Fritillaria ru- 
thenica N. 3. 
Fritillaria regia Linn. iſt Eucomis regia Ait. f. Lexic. 
Fritillaria verticillata M. a. B, ſ. Fritillaria ruthenica 
| \ N. 3. 
Frölichia Vahl. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©, 409. 
Kelch vierzähnig. Corolle röhrig. 4 Staubfäden; ein Grif⸗ 
fel. Beere sinfsantig. Saamen mit Mantelhaut (Umſchlag). 
Tetrandria Monogynia. (Familie Rubiaceen.) 


Dieſe Gattung hat Vahl aufgeſtellt und ſie dem Herrn 
Fröhlich .zu Ehren Frölichia genannt. Jo. Algys Fröh- 


lich fehrieb ein Werk: de Gentiana libellus. Exlang. 


1796. 8. 
I. Frölichia paniculata Vahl f. 1. Nachtr. 

Hefte vierkantig. Blätter gegenüberftchend,, lanzettförnig. 
Blumen in gipfelftändigen Rifpen. Vaterl. Infel Trinidad. H 

3, Frölichia uniflora Spr. Einblumige Frölichie. 

Aeſte walzenrund. Blätter lanzettförmig, büfchelförmig ſte⸗ 
hend. Blumenſtiele einblumig, winkelſtaͤndig. Zu dieſer Art 
hat Kurt Sprengel Ixora multiflora Sw. gezogen, jedoch 
mit ? fe Lexic. B. 5. ©. 233. Vaterl. Jamaika H Bluͤh⸗ 
zeit Sommer. 


3. Frölichia violacea Spr. 


* 


Aeſte walzenrund. Blätter gegenüber ſtehend, laͤnglich⸗ eya 


Brmig. Blumen in gipfelſtändigen, wenigblümigen Dolden⸗ 
tauden. Hierher gehöre Lonicera corymbosa Linn. ſ. 
Isxic. B. 5. Pater. Chili, in Hainen. I 


Prullania Radd. ift fungermannia, | 


\ 
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- Frustulia Ag. Diatoma Cand. 


Fuchsjia Linn. Fuchſie ſ. Lexic. B. 4. 
en generic. et Dedication j. 1! Nachtrag B. 3. 


S. 409. 

Kelch abt, trichterförmig, vierſpaltig. Corolle vierblat⸗ 
trig, tutenförmig = zuſammengerollt. Acht Staubfäden. Ein 
Griffel mis einfacher Narbe: Beere vierfächerig, vielfaamig. 

Octandria Monogynia ($amilie Onagren.) 

Die Fuchſien nd zierlihe Sträuche, deren Blätter oft zu 
3 quirlförmig oder zu 2 einander gegenüber ftehen, meift ge= 

‚ zähnelt, felten glattrandig find. Blumen geftielt, winkel⸗ 
fändig oder gipfelz, faft trauben srifpenftändig. Kelch meiſt 
fcharlachroth. " 

1. Fuchsia arborescens Sess. Baumartige Fuchſie. 

Stamm baumartig, 10 — 12 Fuß hoch. Aeſtchen glatt, 
dunkelroth. Blätter geſtielt, zu 3 quirlformig ſtehend, läng⸗ 
lich, langgeſpitzt, an beiden Enden verdünnt, undeutlich ge⸗ 
zähnelt, glatt, A—7 Zoll lang, 1—2 Bolt breit. Die Stie⸗ 
le dunkelroth. Blumen in ziemlich großen doldentraubi: 
gen Endrifpen. Blumenſtiele nackt, gefärbt. Kelch ſchön roth. 
Eorolfenblätter blaß- violetblau, ausgebreitet. Antheren gelb. 
(Abbild. Bot. Reg. 943. Bot. Mag. 2620. diefelde in der 
Kortf. des arten: Magazins 2. B. 2. St. t. 9.) Baterland 
Mexico. H Blühz. Sommer, im hiefigen Garten. 


2. Fuchsia petiolata Kunth. in Humb, et Bonpl, Nov. 
gen. et Sp, VI. p, 104. Ä | 
Die untern Aeſte und Blätter ftehen. zu 3, die oberu eins 
ander gegenüber. Weite und Blätter glatt. Blätter langge⸗ 
ſtielt, länglich > lanzettförmig, gefpist, an der Baſis keilför⸗ 
mig, entferne gezähnt, 2 Zoll lang, 7 —9 Linien breit, die 
Stiele feinborſtig. Blumen einzeln geftielt, herabhängend, 
2 304 lang und länger. Blumenftiele 6—8 Linien lang, fa: 
denfürmig. Kelch röhrig, gefärbt, viertheilig.  Staubfäden 
hervorragend. Vaterl. Südamerifa, bei Santa FE de Bogo- 
ta. DH Blühz. Auguft. Septemb. 


3. Fuchsia quinduensis Kunth. J. c. VI. p. 105. Quin⸗ 
duenſiſche Fuchſie. 

Aeſte rundlich. Aeſtchen faſt vierkantig, mit angedrückten 
Haaren, bekleidet, wie die Blätter zu 3 quirlförmig ſtehend. 
Blätter Elein, länglich, gefpist, entfernt gezähnt, geadert, glatt⸗ 
ih, »— 1 Rinien lang, 53 Linien breit. Blumen an den 
ESpigen der Aeſte, einzeln, wiukelſtäudig, geſtielt, herabhänz 
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dend, 2 Zoll fang, die Etiele fadenförmig, 6—7 Linien 
fang, an der Baſis mit zwei Fleinen pfriemenfpibigen Brac⸗ 
teen beſetzt. Kelch gefärbt, röhrig, oben erweitert, vierthei= 
ig. Die Einfchnitte wenig länger als die Gorolfenblätter. 
Vaterl. die quinduenfifhen Gebirge (Quito) H Blühz. Sep: 
temb. Dftober. 


4. Fuchsia loxensis Kunth. J. c. VI. p. 84. t. 5536. 

Aeſtchen ſcharfborſtig. Blätter zu 3 quirfförmig, die obern 
zu zwei gegenüberftehend, geftielt, fänglich =elliptiich oder längs 
lih =lanzettfürmig, entfernt undeutlich gezähnelt, faft glatt 
randig, 23 Zoll fang, 11 —ı3 Linien breit, geadert. Blatt⸗ 
fliele 4 Linien lang, feinborflig. Blumen einzein, wintelftän: 

| dig, Sanggeftielt, 13 Sol lang. Stiele fadenförmig, übers * 
gebogen, zartborflig. Kelch röhrig = krichterförmig, purpurs 
oder dunkel=fcharlachroth. Corollenblaͤtter rundfich s eyfürmig. 
EStaubfäden hervorragend. Vaterl. Neugranada. h Blühz. 
Auguft. 

5. Fuchsia ayavacensis Kunth. J. c. VI. p. 107. 

Arte und Blätter zartborfiig. Blätter zu 3 quirlförmig 
fiehend, länglich, Tanggefpist, entfernt gezähnelt. Blumen 
wintelftändig, geſtielt. Kelch vöhrig = krichterförmig, gefärbt. 
Einfhnitte ey = lanzettförmig, fhmal und langgeſpitzt. Corol⸗ 
lenblaͤtter rundlich-eyförmig. Staubfäden hervorragend. Viel⸗ 
leicht nur eine Varietät von der vorigen Art. Vaterl. Peru, 
bei Ayavaca. H Blühz. Julius. 

| b. Fuchsia hirtella Kunth.-J. c. VI. p. 107. geinborftige 

 Buchfie, 

Aeſte borflig= behaart. Blätter zu 3 auch zu 4 quirlför⸗ 
migſtehend, kurzgeſtielt, laͤnglich-lanzettförmig, langgeſpitzt, 
überall mit zarten. Borſten beſetzt. Blumen faſt traubenſtän⸗— 
dig. Die Einſchnitte des Kelches langgeſpitzt. Corollenblät⸗ 
tee laͤnglich-lanzettförmig, ſpitzlich. Staubfäden hervorragend. 
Vaterl. Neugranada, an Bergen. 5 Blühz. Auguft, Sep⸗ 
temb. 

1. Fıchsia venuſta Kunth. J. c. VI. p. 105. Liebliche 
Fuchſie. 

Aeſte und Blaͤtter ſtehen theils zu 3 quirlförmig, theils 
#2 einander gegenüber. Aeſtchen zartborſtig. Blaͤtter ge⸗ 

27 Kir, elliptiſch, geſpitzt, ganzrandig, glatt, geadert, 24 Zoll 

/ lag, 11 — 14 Linien breit. Blumen fcharlad : purpurtofh, 
eitzein winfelffändig, an den Spipen der Aeſte faſt fraubens 
flndig, geſtielt. Kelch röhrig, 14 Bol lang, alu bie Eins 


- 
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ſchnitte ey = lanzektförmig, Tanggelpist. Corollenblaͤtter läng—⸗ 
ſich⸗lanzettförmig, gefpist, wellenrandig. Staubfaden her⸗ 
vorragend. Bei diefer Art hat Kunth in Synops. pl. 3. 

P. 395. F. multiflora Linn. mit? citirt. Vaterl. Neu⸗ 
sranada bei Quayavalito, h Blühz. Julius. 

6. Fuchsia microphylla Kunth J. c. VI. p. 103. t, 
534.  Kleinblättrige Fuchſie. - 
Aeſte zartborſtig. Blätter fehr Hein, zu 2 einander ges 
genüberſtehend, elliptifch = Säuglich, fpislih, gezähnt, glatt, 
faft gewimpert, glänzend, meift abftehend = zurüdgebogen, — 5 
| Einien lang. Blumen einzeln, winfelftändig, gefiel, 4 — 6 
— Linien lange Stiele fadenförmig, glatt, grün, faſt ſo 
| laug als die Blume, übergebogen. Kelch trichterförmig, 
purpur⸗ oder dunkelſcharlachroth, die Einſchnitte eyföormig, 
geſpitzt. Corolenblätter purpurrofh, mehr oder weniger aus⸗ 
gekerbt, fo lang als die Einfchnitte des Kelches, oder faſt 
hervorragend. Staubfäden eingefchloffen. Antheren weiß. Bas 
tert, Mexico, an Bergen. I Blüht daſelbſt im September, 

im hiefigen bot. Garten im Mat bis im Jul. Aug. 
n 9. Fuchsia thymifolia Kunth, J. c, VI. p. 10% t. 535. 
ie Thymianblättrige Zuchfie. 
Stamm ſtrauchig, äſtig, graubraun, Aeſte aufrecht-abſte⸗ 
hend, rund, vöthlih, in der Jugend faſt filzig. Blätter 
. meift gegenüberftchend, geftielt, eyfürmig, oder rundlich = ey⸗ 
fürmig, glatt, ganzrandia, 4—6—7 Linien lang, 3—5 Lis 
nien breit. Blattſtiele faft rinnig, roth. Blumenſtiele ein: 
zen, winferftändig, übergebogen, faft fo lang als die Blatt⸗ 
ſtiele. Blumen fehr Hein, kaum 2 Linien lang. Fruchtkno⸗ 
ten glatt, grün, glänzend. Kelch und Corolle bunfel=purs 
purroth. Kelchtheile zurücgefchlagen, pfriemenfpisig. Corol⸗ 
leublätter gefpist, abftehend = zurücgefchlagen, kürzer als die 
Kelchtheile. GStaubfäden eingefchloffen. Griffel walzenrund, 
roth, hervorragend. Narbe groß, dreilappig, faft fleifchig, 
blaßroth. Vaterl. Mexico. h Blühzeit, im hiefigen Garten 
bis Oktober. “ 
a Fuchsia gracilis Lindl. Bot. reg. 847. Dünnäftige 
nchſie. 
F. decuſſata Graham Bot. Mag, 2507. (aon Ruiz 
et Pav. f. 1. Nachtr.) 
Saamen flrauhig, äftig, grau braun. Aeſte düun, fchlank, 
rund, glatt, gefärbt, fleifh= oder blaßroth. Blätter zu 2 
einauder gegenüberſteheud, geftielt, ey =lanzeftförmig, geſpitzt, 
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gaihut, Die Zähne Faft mucronenfpisig, anf beiden Seiten 
glatt, Falk glänzend, 18 Sol lang, Ss—9 Linien breit, uns 
tn mit erhabenen Rippen, die Mittelrippye, wie der Stiel 
gefaäͤrbt. Blumenſtiele, mehrere, wintelftändig, ſehr Tang, 
überhängend. Blumen wie bei F. coccinea Linn., aber 
etwas größer. Kelch ſcharlachroth, Krichterförmig. Corollen⸗ 
blätter violet = blau. Staubfäden ſcharlachroth, lang hervor= 
ragend. Antheren weiß. 

Eine ſchöne Species, die der F. coccinea zunädhft ver: 
wande ift, aber am meiften unterfchieden durch größere lang- 
geftielte Blätter und durch fchlanfere Aeſte, bei jener find die 
Aeſtchen dunkelroth, faſt filzig, die Blattſtiele fehr Kurz und 
die Mittelrippe der Blätter auf beiden Seiten dunkelroth. 


Batert. Mexico H Blüdz. im hiefigen Garten vom Juni 
bis Herbit. i 


11. Fuchsia macroftemma Ruiz et Pav, |. ı Nachtrag. 


Stamm firaudig, aͤſtig, granbraun. Blätter theils zu 3, 
die meiften zu 2 einander gegenüber find geftielt, länglich 
oder en = lanzettförmig, ganzrandig, oder faft buchtig= gezähnt, 
glatt, einfarbig, 1 bis 23 Bol Tang, 6—ı0 Linien breit, 
einfarbig. DBlumenftiele einblümig, winkelſtändig. Kelch 
ſcharlachroth. Staubfäden hervorragend, Frucht vierkantig. 
Vaͤterl. Chili. h Blühzeit im hiefigen Barten den größern 
Theil des Sommers. 

Kultur und Benugung der: Kuchfien ſiehe Kericon und’ ı 
Nachtrag B. 3. S. 413. Die oben befhriebenen neuen Ar: 
ten vegetinen jest im hieligen botanifchen Garten und werden 
im Gtashaufe oder im Erdhauſe (Pflanzenkeller) üperwintert, 
Sortpflanzung duch Saamen und Stedlinge. 


Synonymen. 


” 


Fuchsia decuffata Graham ſ. Fuchsia gracilis N. 10. 
Fuchsia involucrata Swartzs ift Schradera cephalotes. 
Fuchsia magellanica Lam. ift Fuchsia coccinea Linn, 


fe Lexic. 


Fuchsia virgata Hortul, ift Fuchsia coccinea Linn. ſ. 


eXic. 
Fucus Linn, Tang; Meergras; Meertang. fr Lexic. B. 4, 


Diefe an Arten fehr reihe Gattung hat man genauer uns 
infuhe und nach der Geſtalt und Befchaftenheit der Saamen 
mehrere Gattungen aufgefteltt, .fo finden wir in einem Werke, 
weiches Stackhouse unter dem Titel: Nereis botanica 
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ed. 2. 1816. herausgegeben hat, 35 Gattungen, zu denen 
viele gehören, die ih im 4. Bande Lericon nad Lione u. 
a. unter Fucus aufgeführt habe. Nach der nenern Anord⸗ 
mung und Beſtimmung der Lange, zählt die Gattung Fucus 
nur 12 — der | iſt im Bi, ya 


ug, 


a Sect, IV. (Familie der Algen.) 
Die hierher gehörenden Arten find daſelbſt folgendermaßen 


geordnet. 
I. Receptaculis terminalibus. Sruchtböden gipfelftändig, 


‚T Fronde coſtata. Laub gerippt. 
1. Fucus vesiculosus Linn, f Lexic. D. 4. ©. 235. N. 
76. 
2. Rucus ceranoides Lions ſ. — B. 4. S. 225. N. 
11. (F. diſtichus Esp.) 


. Fucus diſtichus Linn. ſ. Lexic. B. 4. ©. 227. (F. Ä 
. "ceranoides Wahlenb.) 


4. Fucus serratus Linn. ſ. Lexic. 2. 4. ©. 234. 
+t Fronde ecoltata. Laub ohne Rippen. 


5. Fucus canaliculatus Linn, f. Lexic. ®. 4. ©. 224. 


(F. excisus Linn. Flor. dan. 214. FE. furcatus Ag. 
var.) 
6. Fucus peutedanifolius Gmel. 

Laub knorplich, zufammengedrüct, äſtig. Aeſte punktirt 
an der Spitze gezähnt. Fruchtboden läuglich, augeſchwollen. 
Wächſt im Meere in Camtſchatka. 

7. Fucus gladiatus Labill. 

Laub linienförmig, äſtig, die Einſchnitte ſichelformig. Frucht⸗ 
böden in die Aeſtchen eingeſenkt. Wächſt im Meere in Neu: 
holland. 

8. Fucus vonfluens Turner, 

Laub linienförmig, gefiedert. Fiedern faſt geſtielt. Frucht⸗ 
böden in die Aeſte eingeſenkt. Vaterl. Neuholland. 

9. Fucus compreſſus Ag. (non Esp. Wolf,. 

Laub linienförmig, zuſammengedrückt, zweitheilig. Frucht⸗ 
böden geſtielt, elliptiſch. 
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ı. Fucus tuberculatus, Huds.. (F. bifurcatas Wither. 
(koseira tuberculata Ag. var.? 

Laub wal zenrund, gabelaͤſtig, Zruchtböden cylindriſch, ge⸗ 
dreht. Wächſt im atlantiſchen Meere. 

II. Receptaculis lateralibus. Fruchtböden ſeitenſtändig. 


ı. Fucus nodosus Linn, ſ. Lexic. B. 4. S. 231. (Ha- 


lidris Lyngb. F. scorpioides Fl. dan. 1479. Chor- 
daria Lyngb. et Mackaii find Varietäten.) 


12. Fucus loreus Linn. f. Lexic, B. 4. ©. 230. (Ulva, 
pruniformis Gruner. Himanthalie lorea ae 


Fuirena Rottb, f. Lexic: B. 4. . 
Character generic. I, ı Nachtrag. B. 3. 6. 413. ° 
Schnppen gedrängt. feBehd, einblümig, gegränut, ziegel: 


dahförmig gelagert. Hülle dreiffappig, mit Borften verſehen, 


oder diefe fehlen. Drei Staubfaden. Ein dreiſpaltiger Grif⸗ 
fel. 


Triandria Monogynia Familie der Cyperoideen.) 


Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Dr. Georg Fuiren 'chemals Arzt zu Kopenhagen. Fuiren 
ward 1581 geboren, fludirte Arzneifunde und fammelte au: 
erft die in Dänemark und Norwegen wildwachfenden Pflanzen, 
dann entdeckte er auf feinen Reifen manche ausländifche Ges 
wähle und farb 1628. 


1. Fuirena arenosa Rob, Brown. Prodr. ı. Sandlieben⸗ 
de Fuirene. 

Halm dreifeitig, aufrecht, wie die Blätter glatt. Dolden 
winfel- und gipfelftändig, einfach. Aehren einzetnftehend, läng: 
ih, behaart. Granne doppelt Fürzer als bie —— Va⸗ 
terl. Neuholland, im Sandboden. 


ı Fuirena tereticulmes Pressl. Rundhalmige quirene. 
Halm rund, geſtreift, glatt, beblättert, 2 Fuß hoch. 
Scheiden groß, rund, geſtreift, glatt. Blätter gewimpert, 
die obern neben den Blumen länger als die doppelt zuſammen⸗ 
dienten winkel- und gipfelſtändigen Dolden. Aehrchen geknäult⸗ 
luyffdrmig, ſtiellos, eyfoörmig, behaart. Schuppen breit, ey⸗ 
finmig, ausgekerbt, mit zurückgekrümmter Granne. 


% Fuirena hispida Elliott. Scharfborſtige Fuirene. 

Halm aufrecht oder aufſteigend, unten glatt, oven ſcharf⸗ 
horſtig, 1 —2 Fuß lang. Blätter ſchmal, 4—5 Zoll lang, 
Die die Scheiden ſcharfborſtig. Aehren in gehäuften zahlrei⸗ 


— 
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Ken Köpfchen. Schuppen eyförmig, mucronenfpisig, untere 
feharfborftig, obere filzig. Vatert. Carolina und Georgien. 2 
4. Fuirena. cephalotes Schrad. ! 

Wurzel kriechend. Halme dreifeitig, aufrecht, 1—2 Fuß 
hoch. Blätter fteif, ſcharfrandig. Echeiden fchlaff, fharfbor= 
fig. Hülle meift dreibrättrig. Aehrchen Eopfförmig: gefnaufe, 
Fugel = egförmig, kürzer als die Hüllblätter. Vaterl. Kap der 
guten Hoffnung. 2 

5. Fuirena verticillata Ant. Spr, Quirlformige Fuirene. 

Halm ſtraff, glatt, über 1 Fuß hoch. Blätter ſteikt, glatt, 
dreimal Fürzer als der Halm. Achrchen walzenrundfich, ſchmal 
und au der Spige abgeſtutzt, bilden geflielte Afterdolden, die 
quirlförmig fliehen. Schuppen feinfpipig Wächſt in Brafls 
lien. ; 


6. Fuirena Weigeti Ant. Spr. 


Halm bdreifeitig, glatt, 2—3 Fuß hoch. WBlätter Tiniene . 


lanzettförmig, welfend, glatt, nur an der Baſis gewimpert r 
fo lang als der Ham. Afterdolden Tanggeftielt, die Stiele 
filzig, quirlförmig fichend. Aehrchen vundlich, lanzettförmig⸗ 
langgeſpitzt, glatt. Schuppen feinſpitzig, zu 3, einblümig. 
Baterl, Surinam. 

7. Fuirena pumila Torrey. Niedrige Fnirene. 

Halm 3—0—8 Bol Hoch, eckig, glatt, nur oben filzig. 
Blätter Tinien = lanzektförmig,: flach, fo lang ald der Halm. 
Scheiden am Rande und in der Mündung behaart. Aehren 
su 3, felten einzeln, gipfeffländig. Schuppen ey lanzeckförs 
mig, mucronenjpigig. Vaterl. Nordamerifa. 24.7 

Die übrigen hierher gehörenden Arten fiche 1 Nachtrag. 
B. 3 


| Spupnymen. 

Fuirena ciliaris Roxb. iſt Fuirena glomerata f. 1. 
Nachtrag. 

Fuirena obtusiflora Pers. ift Fuirena simplex Vahl. f. 
1 Nachtr. 

Fuirena rubiginosa Spr. iſt Melancranis rubiginosa 
Spr. 

Fuligo candida Rebent. iſt Aethalium candidum 
Schlec htend. 


Fuligo flava et laevis Pers, iſt Aethalium flavum Link. 
Fuligo violacea Pers, ift Aethalium violaceum. sn 


U- 


U 


1 


. 
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Fumaria Linn. Erdrauch. f. Lexic. B. 4. (Gaertn. 
Sem. t. 115.) | 
Kelch zweiblättrig. Corolle unregelmäßig, rachenförmig, 
finfblättrig, A Blätter verbunden, das oberfte an der Baſis 
fatfürmjg = Höckerig oder gefpornt- Staubfäden 2, breithäus 
fig; jeder trägt drei Antheren. Kapfel (Karyopfe) kugelig 
gder zuſammengedrückt. 


Diadelphia Hexandria (Famili⸗ Fumarieen.) 
+ Fructibus globolis. Früchte Fugelrund. 


Hierher gehören die im Lexikon befchriebenen Arten: Fur 
maria officinalis, capreolata Linn. F. parviflora 
Lam. und folgende. 


1. Fumaria Vaillantii Lois. Vaillants Erdrauch. 
Stengel krautartig, aufrecht. Aeſte ausgebreitet. Blätter 
doppelt zufammengefest, blau⸗yrün, glatt. Einfchnitte lini⸗ 
enförmig, flah. Blumen in werigblümigen Trauben. Ba: 
tert. Schlefien, das weftlihe Deutfchland umd mittlere Frank⸗ 
reih, an gebauten und ungebauten en © Blühz. Frühe 
jahr und Sommer. 


tt Floribus comprelfis, Fruͤchte zufammengedrüdk, 


Fumaria spicata Linn. F. Coryaıboss Desf. 15 Lex. 
gehören hierher und folgende, . 


2. Fumaria Mundtü Spreng. (Discocapnos Mundtüi 
Sehlechtend.) 

Stengel Trautartig, aufrecht, wie die Blätter glatt, blaus 
id = grün. Blätter doppelt ftederfpaltig, mit Gabelranken 
verfehen, die Lappen flumpf. Blumen in Trauben, die den 
Dlättern gegenüberfiehen. Früchte zufammengedrüdt, geräns 
dert, einrippig. Vaterl. das füdlihe Afrika. .C) ? 

3. Fumaria turbinata Smith, Cand. Kreiſelfruͤchtiger 
Erdrauch. 

Stengel krautartig, faſt kletternd. Blattſtiele an der Spi⸗ 
ge mit Gabelranken verſehen. Blätter dreifach zuſammenge⸗ 
ſetzt. Blaͤttchen oval, mucronenſpi ig. Blumen in Trauben 
geſammelt. Früchte umgekehrt eyr nd « kreiſelfdrmis. Vaterl. 
Palaͤſtina? 

Die übrigen Arten, welde ib im Lexikon B. 4. nach 

ion. u. a. unter Fumaria aufgeführt habe, gehören zu 
Coydalis Dillen., — aus folgender Synonymen-VLiſte 
erh 
Dietz, Lex. 2r Rachtr. iv. Bu € 
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ESynonymen. 


Fumaria acaulis Wulf ſ. Lexic. iſt Corydalis acaulis 
| Pers. 
Fumaria africana Lam. f. Fumaria corymbosa Lexic. 
Fumarja altaica Ledeb, ift Corydalis pauciflora Pers. 
Fumaria anguftifoliaM. a Bieb, ſ. Corydalis angultifolia 

— Cand..f. 2 Nachtr. 
Fumaria bjiaurita Vahl. ſ. Corydalis tenujfolia Pursh. 
‚Fumaria bracteata Willd. f. Lexic. ift Corydalis brac- 
—— teata Pers. 
Fumaria bulbosa Linn. f Lexic. iſt Corydalis — 
ers. 
Fumaria bulbosa Linn. c. iſt Corydalis bulbosa. 
Fumaria bulbosa Linn. ß, iſt Corydalis fabacea Pers. 
Fumarja bulbo:a Cand.’ift Corydalis Halleri Willd. 
Fumaria bulbosa Thunb, ift Corydalis nn 
ers. 
Fumaria rapnoides f. Lexic. ift Corydalis — 
ers. 
Fumaria capreolata Lighif. ift Fumaria 'officinalis ſ. 
es —* Lexic. 
Fumaria caucaſica Adam. ſ. Corvdalis angultifolia. 
Fumaria caudata Lam. Willd. ſ. Lexic. iſt Corydalis 
longiflora Pers. 
Fumaria claviculata Linn, f. Lexic. ift Corydalis cla- 
| viculata Pers. 
Fumaria crassifolia Desf. f. Sarcocapnos crassifolia 
| ', „Cand. 
“Fumaria Cucullaria f. Lexic, ift Corydalis. Cucullaria 
Pers, 
Fumaria decumbens Thunb, f. Lexic. ift Corydalis de- 
| i cumbens Pers. 
Fumaria densiflora Cand. ift Fumaria officinalis var, 
— ſ. Lexic. 
Fumaria enneaphylla ſ. Lexic. iſt Sarcotapnos ennea- 
| phylla Cand. 
Fumaria eximia Ker. f. Corydalis 2 Nachtr. 
Fumaria fabacea Retz f. Lexie. ift Corydalis — 
Pecs. 
Fumaria flavula Rafin. iſt Corflalis aurea f. 1. Nachtr. 
Fumaria formosa Andr, f, Corydalis formosa ? Nachtr. 
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Fumaria fungosa Ait. ſ. Lexic. if. Corydalis fungosa - 
Vent. 
Fomaria glauca Curt. ift Corydalis glauca Pers. 
Fumaria Halleri f. Lexic. ift Corydalis Halleria Pers. 
Fumaria incisa f. Lexic. ift Corydalis incisa Pers. 
Fumaria intermedia Ehrh, ift Corydalis fabacea Pers. 
Famaria longiflora f. Lexic. ift Corydalis longiflora 
j ers. 
Fumaria lutea Linn. f. Lexic. ift Corydalis capnoides 
| Pers. 
Fumaria lutea Thunb. f. Corydalis pallida Pers, 
Fumaria Marschalljana 'Pall.f. Lexic. iſt Corydalis Mar- 
schalliana Pers. 
Fumaria media Cand. it Corydalis officinalis var. N 
j Lexic. 
Fumaria micraniha Lag. ift Corydalis parviflora Lam. 
Fumaria nobilis Jacq. f. Lexic. ift Corydalis nobilis 
— Pers. 
Fumaria peonifolia f. Lexic. iſt Corydalis paeonifolia 
| - Pers. 
Fumarja pallida f. Lexic. ift Corydalis pallida Pers. 
Fumaria pauciflora f. Lexic. ift Corydalis pauciflora 
ers. 
Fumaria peregrina Rudolph f. Corydalis lachenaliflora 
2 Nachtr. 
Fumaria racemosa f. Lexic. ift Corydalis — 
ers. 
Fumaria recta Michx. iſt Corydalis fungosa Vent. 
Fumaria rutifolia Smith. ift Corydalis rutaefolia Cand, 
Fumaria Schangini Pall. it Corydalis longiflora Per«. 
Fumaria semperens f. Lexic. ift Corydalis glauca 
| Pursh. 
Fumaria fibirica (. Lexic. ift Corydalis fibirica Pers, 
Fumaria solida Ehrh. ift Corydalis Halleria Pers, 
Fumaria spectabilis ſ. Lexic. ift Corydalis spectabilis. 
Famaria uniflora Sieb, ift Corydalis rutaefolia Cand. 
Fumaria vesicaria f. Lexic. ift Cylticapnos africana 
; J Gaerin. 
Funaria Hedwig bift. nat. musc. 2. t. 10. f. 58. t. 
Lexic, DB. 4. ©. 246, / 
Dieſe Laubmoosgattuug unterſcheidet ſich durch eine faſt 
E 2 
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birnförmige Kapfel, deren äußere Zähne ſchief flehen und an 
‚ der Spige zufammenhängen. | 


Cryptogamia Sect. ı1. (Familie der Laubmoofe.) 


1. Funaria hygrometrica Hedw. (Mnium Linn.) 
Stengel einfach, fehr kurz. Blätter laͤnglich-eyförmig, 
"mucronenfpisig, concav, durchfcheinend, nebadrig, ganzrandıg. 
Borfte (Kapfelftieh) Enieartig gebogen, gefrümmte. Wächſt in 
Europa auf Ichmigen feuchten Boden, 
"2. Funaria flavicans Michx. 

Stengel einfach, fehr kurz. Blätter faft wie bei voriger 
Art. Borfte aufrecht, an der Spise übergehogen. Wächft 
in Nordamerika. 

3. Funaria clavescens Schwägr. j 
Stengel einfach, aufreht. Blätter Tänglich = Tanzettförmig, 
gefpist, ganzrandig, welfend, in trocdnem Zuſtande gedreht. 
Borſte aufrecht. Kapfel-keulenförmig, faft aufrecht. Waͤchſt 
in St. Domingo und Neuholland. 
4. Funaria Fontanesii Schwägr. | 

Stengel einfach, aufrecht. Blätter dicht-roſettenförmig fle= 
hend, Tänglich, gefpist, faſt fägerandig, netadrig. Kapfel 
birnförmig, faſt aufrecht. Wählt in Portugal, Aegypten 
und Nordafrika. 

5. Funaria hibernica (F. calcarea Wahlenb.) 

Stengel einfah, aufrecht. Blaͤtter zerftreutftehend, lanzett⸗ 
fürmig, langgeſpitzt, fägerandig, gerippt. Kapfel bivnförmig, 
faft aufrecht. Wähft in Schweden. 

6. Funaria Mühlenbergii Turn. 

Stenget aufrecht, abgekürzt. Blätter dichtfichend, aufrecht, 
‚eyförmig, ,. fägerandig. Kapſel birnförmig, übergebogen. 
Wählt in Europa ynd Nordamerika, 

Funckia Willd. ſ. 1 Nachtrag ift Aftelia pumila 
Spr. Melanthium pumilum Forſt. 


Funkia Spr. (Hemerocallis Thunb. Hofta. Trattinn.) 
Funkie. 
Corolla campanulata subringens. Stamina decli- 
nata bafi corollae inserta. Caps. zlocularis: semina 
arillata, embryonibus pluribus Spr. SyR. veg. 11. 


p: 5. 
Eorolle fechötheitig, glockig, faſt rachenfoörmig. Etanbfäden 
ſechs, miedergebogen, an der Baſis der Eorolle eingefügt. Ein 
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Griffel. Kapſel dreifäherig, vielfaamig. Saamen mit einem 
Umſchlage verfehen und enthält mehrere Keime. 
Hexandria Monogynia ‘(Familie der Coronarien.) 
Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren de. Herrn 
Heinr. Christ. Funk, Apotheker zu Gefrees, der einige 
ſchätzbare Beiträge zur falzburgifchen Flora Tieferte und noch 
überdieß durch die Herausgabe der kryptogamiſchen Gewächſe 


des Fichtelgebirges fih um die Wilfenfchaft verdient gemacht 
hat. 


1. Funkia coerulea Reichenb. (F. ovata Spr.) Blau brüs ' 
hende Funkie. 

Hemerocallis coerulea Andrews Bot, repos. t. 6. 
(H. japonica 3. Willd.) 

Hofta japonica Trattinnick Archiv (fe. 1. Nachtr. 
B. 4. S. 20.) 

Wurzel aäſtig. Blätter geſtielt, eyförmig, geſpitzt, gerippt, 
die Stiele rinnenförmig, geflügelt. Stengel nackt, aufrecht, 
rund, meiſt I—2 Fuß hoch nnd höher, über der Mitte bis 
jur Spise mit hängenden Blumen beſetzt, die eine aufrecht 
einfeitige Traube bilden. Corolle glodig, blau lila. Bracs 
teen fcheidenartig, häufig, ey⸗-lanzettförmig, geſpitzt, geftreift, 
Baterl. Japan. 4 Blühz. Sommer. (Abbild. Bot, Mag. 
894.) 

2. Funkia alba Reichenb. (F. — Spr.) Weißs 
blühende Funkie. 

Hemerocallis alba Andr. Repos. t. 194. Bot. Mag, 
1433. 

Hemerocallis japonica Thunb. et willd, 

Wurzelblätter Ianggeftielt, rundlich-herzförmig, geſpitzt, 
vielrippig, ganzrandig, glatt, doppelt größer ald bei vorher- 
gehender Art. Stiele rinnig. Stengel 1 Fuß hoch, aufrecht 
oder fchief = auffteigend, glatt, in der Mitte gewöhnlich mit 
einem eyförmigen, unten fcheidenartig umfaffenden Blatte be= 
fest. Blumen zu 6—8 gipfelftändig, vöhrig, zweilippig, 
fchstheilig, weiß, 4—5 Zoll lang, und verbreiten einen fehr 
angenehmen Geruch, faft wie Drangenblüthen. Bracteen ſchei— 
denartig, häufig, lanzettfürmig, oder ey » Tanzettförmig, ge: 

Int, Sänger als die Blumenftiele. Vaterl. Sapan. 2, Blühz. 
Eommer bis Herbſt. 


3. Funkia lancifolia Spr, Sanzenblättrige Funkie. 
Hierher gehört: Aletris japonica, Hemerocallis lan- 
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‚ \ J 
cifolia et japonica Thunb. f. Lexic. B. 4. &. 594. 
N. 3. und .. — 

Dieſe Gewächſe dienen zur Zierde der Gärten, vornehm⸗ 
ih NR. 2. 

Sie blühen im Sommer, perenniren im bhieflgen arten 
Im freien Eande, und laſſen ſich Leicht durch Wurzeltheilung 

amd durch Eaamen vermehren und fortpflanzen. In Falten 
Wintern werden die Wurzeln mit Laub oder Gerberlohe, die 
ſchon zu Treibbeeten gedient haf, etwa 1 Fuß hoch bededt. 

Furcellaria Agardh Algarum et $Sınops. algarum, 

Laub fadenförmig, zweitheilig. Fruchtwarzen ſchotenför⸗ 
mig, gipfelſtändig. | 

Cryptogamia Sect. IV. ($amilie Algen.) 

1. Furcellaria lumbricalis Ag. (Fucus lumbricalis et 
faltigiatus S. G. Gmel, Fucus furcellatus Linn. Old. 
ſ. Lexic. B. 4. ©. 229.) 

Land fadenförmig, gabeläftig, olivens= braun, etwa 5—7 
Zoll lang. Aeſte walzenrund. Warzen (Fruchtlager) fchoteus 
förmig, gipfelftändig. Waͤchſt im kaftifhen und Nord meere. 

Fusanus Lion. Fuſanus (Lamarck Illluftr, t. 73.) 
Character generic. f. I. Nachtrag. B. 3. ©. a18. 
Corolle kelchartig, radförmig, vierfpaltig. Nectarium vier: 
lappig. Vier Staubfäden mit vierfächerigen Antheren gekrönt. 
Vier Narben. GSteinfrucht beerartig, vierfantig, einfaamig. 
Tetrandria Monogynia (Familie Santaleen.) 
I. Fusanus spicatus Bob, Brown. Prodr. Fl. nov. Holl, 
‚4. P- 355° | 

‚Ein Baum, deſſen Aefte fih ausbreiten. Blätter Tänglich- 
Iinienförmig, ſtumpf, nnbewehrt. Blumen in winfelftändigen, 
änfammengefegten Aehren. Vaterl. Neuholland, in der Mühe, 
des Meeres. 9. | 


3. Fusanus compre[fus Linn. 9Hierher gehört Theſium 
Colpoon. Thunb. f. Lexic. 8. 9. Colpoon compres- 
sum Berg. Evonymus Lam. | 

Ein aufrechter, glatter Straub, 2—4 Fuß hoch, deffen Aefte 
aufannnengedrüdtzecig find. Blätter geftielt, eyförmig, flach, 
mucronenfpigig, aufrecht = abftehend 1 Zoll lang. Die Stiele 
dreifantig, kaum eine Linie lang. Blumen in. gipfelftändis 
gen, zujammengefegten, dreicheiligen Riſpen. Nuß epförmig, 
glatt. Vaterl. das Kap der guten. Hoffuung, auf Hügeln 
em Fuße des Tufelbergd. H- 
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3 Fusanus acumihatus R. Br. ]. c. 

Stamm ftraudig. Blätter tängettförmig,. haken formig⸗ 
Imggefpigt. Blumen in sipfelfländsgen Trauben, Vaterl. 
amd Staudort wie NR. 1. . 


+ Fusanus crassifolius R. Br, Didblättriger Fuſanus. 

Ein Strauch, deffen Aeſtchen vierkantig find. Biätter li⸗ 
sienförmig , finmpf, fleiſchig. Blumenftiele winfelftändig, 
wenigblüämig. Vaterl. und Standort, wie N. 1. 

5. Fusanus pedatus Spr. (Lagenula pedata Lour.) 

Etengel ſtrauchig? Aeſte Eletternd, mit Gabelranten vers 
fehen. Blätter fünfzähtig=fußförmig, gekerbt, filzig. Blu⸗ 
men in gipfelfländigen Trauben. Früchte feulenfürmig? Ob 
diefe Art, die in Eodindhina wild wächſt, hierher oder zu 
einer andern Gattung gehört, muß noch genauer nuterſucht 
werden. 


Kultur: N.I—g kommen aus Neuholland und werben in- 


unfern Gaͤrten im Glashaufe überwintert, Man vermehrt 
fie durch Saamen und Sterlinge, 


Fusarium Link, Cryptogamia Sect. V. Coniomyce- 
tes. (Familie Keimpilze.) 
1. Fusarium ciliatum Nees (Tubercularia ciliata Alb, 
et Schw. Atractium ciliatum Link.) | 
Der Körper fcheibenförmig , faſt geſtielt und mit langen 
weißen dann rothen Wimpern verſehen. 
2. Fusarium roseum Link (Atractium pulvinatum 
Link.) 
Halbkugelich, glatt, roſenroth, waͤchſt an trockenen Aeſten 
verſchiedener Malvenarten. 
3. Fusarium buæxi Spr. (Psilonia rosea Fr.) . 
Faſt Tugelrund, roſenroth und findet ſich an den Blättern 
de Buxus, 
4. Fusarium candidum Ehrenb. 
Weißes Fuſarium, findet fih an Baumrinden. 
5 Fusarium lateritium. Nees. . 
Waͤchſt an Welten der Bäume, 
6. Fusarium tremelloides Grev. (Tremella Urticae 
Pers, T. miniata Rebent. Dacryomyces Uitica Nees) 
Abbild. Grev. crypt. Scot. t. 10 


Fasidium ‚Link. Sporidia scabiformia ..s, — 


8 
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fluxa Spr. Syf. veg. IV. p 382. Cryptogamia Sect., 
V. (Samitlie der Keimpilze,) 
1. Fusidium gryseum Link. 
Wäaͤchſt an trocknen Buchenäften. 


Zu diefer Gattung gehdren noch folgende Arten: p. flavo⸗ 


virens Ditmar, F. candidum Link. FE. obtusatum 
Link, F. aureum ‚Link. F, atsum Spr. (Criptospo- 
rium Kunz.) F. septatum Kunz. Fusisperjium auran- 
tiacum Link. if Camptosporum. Spr. 


% 


G. 


Gaertnera Lamarck. (non Roxburgh) Gärtnere. 


Kelch glockenförmig, aus geſchweift. Corolle trichterförmig, 


der Rand fünfſpaltig. Staubfäden 5, eingeſchloſſen. Ein 
Griffel. Beere zweifa.mig. 
Pentandria Monogynia. (Familie Rubiaceen ? 


Diefe- Gattung widinete Samark dem Herrn Joseph Gaert- 


ner, Verfaſſer eines ſchätzbaren Werks: Josephi Gaertneri 
de fructibus et‘seminibus plantarum Vol. ı--11. 

Stutigard 1788. 4to, mit 180 Kupfern, wodurch er fih 
um die richfige Beftimmung der Früchte und Saamen fehr 
verdient gemacht hat. Joſeph Gärtner war Arzt zu Calw 
bei Stuttgart und flarb im Jahr 1791. Dr. ©. Gärtner, 
Mitherausgeber der dkonomifch-technifchen Flora von ber Wet: 
terau? befchäftigte ſich Br fünftlicher Befruchtung der Blü⸗ 
then. - 

1. Gaertnera vaginata Lam; (Andersonia vaginata 
Willd. herb.) . 

Stamm. baumartig. Blätter ‚gegenüberfehend, laͤnglich, an 
beiden Enden verdünnt, federartig, glatt. Afterbräfter cylin⸗ 
drifh, abgeſtutzt. Blumen in gipfelftändigen, ftraffen Riſpen. 
Baterl. Mafcaren Inſel. H Blühz. Sommer. 


Gaertnera Roxburgh ift Hiptage Gaertn. und: muß im 
‚Leriton B. 4. S. 247, geftrihen werden. 

Gaertnera obtusifolia Roxb, f. Hiptage obtusifolia ſ. 
2. Nachtr. 

Gaertnera racemosa Roxn, f. Lexic. ift Hiptage Mada- 
blota Gaertn. f. 2. Nachtr. | 

Gagea; compacta Radd. {. Zygodon ‚conoidens, 


Gaga. Gahnia. ' 3 


bagea saxatilis und boheftifca (Orninthogalum Schmidt.) 
fehe die Abhandlung von Dr. Koch in der allgemeinen bota⸗ 
nifhen Zeitung N. -35.. Regensburg am 2r. Sept. 1834. 

Gagnebina Cand. ift Prosopis tamariscina Spr. 


Gahnia Forfter. Gahnie (Gaertn. Sem. Suppl. t. 181.) 
Character generic. f. 1. Nachtrag. B. 3. ©. 418. 
Achrhen einblüumig. Echuppen zahlreich, gedrängtſtehend, 

oefhloffen, die untern unmuchtbar; die obern enthalten 6 

Etaubfäden und einen zweifpaltigen Griffel mit gefpaltenen 

Narben. Nuß knochenhart. 

Hexandria Monogynia (Familie ber Epperoideen.) 
Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines’ ſchwedi⸗ 
ſchen Arztes, des Herrn Dr. Hear. Gahn, der im Jahre 
1755 ein Werk über die Medicinal = Gewächfe heraus gab. 


I. Gahnia procera Forlter. ſ. Lexic. B. 4. 


Halm rund, Blaͤtter linienförmig, pfriemenſpitzig. Riſpe 
aufrecht, lang. Drei zweifpaltige Narben. Vaterl. Neufees 
land. = 
2, Gahnia. psittacorum Labill. f. 1. Nachtr. B. 3. 

Halm rund, flraff.e Blätter lang, linienförmig, pfriemen⸗ 
fpisig, fcharfrandig. Rifpe zufammengefept, bebkättert, Aehr⸗ 
hen dichtfiehend, an der Bafid verdünnt, Schuppen gefpibt. 
Nuß glänzend, mucronehfpisig. Gah. erythrocarpa R, 
Br. gehört ‚Hierher. Vaterl. Neuhollaud , van Diemenland. 2 


3. Gahnia leucocarpa R. Br. 


Rifpe zufammengefebt. Aehrchen an der. Bafid verdünnt. 
Ehuppen fpistih. Nuͤſſe an der Spitze brandig mucronen⸗ 
ſpitig. Neu holland.“ 

hı Gahnia trifida Labill, ſ. ı. Nachtr. (Lampocarya 
hexandra R. Br.) 

Blaͤtter lang, Tinienfdrmig , pfriemenfpibig. Riſpe lang, 
die Hefte angedrüdt. Aehrchen gehäuft, kopfförmig. Schnp⸗ 
pen Feinfpigig. Narben einfach, Vaterl. Neuholland; van 
Diemenland. 2, | 
5, Gahnia aspera Spr. (Lampocarya aspera RB. Br.) 

Aehre zufammengefegt, beblättert, Achrchen gehäuft ftehend. 
Blumen vierfädig. Echuppen flumpf. Neuholland. 

6. Ghnia melanocarpa R. Br. 

Riſpe zuſammengeſetzt, faſt zuſammengezogen. Blumen 
dreifädig. Narben ungetheilt. Vaterl. Neuholland; van Dies 
menland. 
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Dieſe Gewaͤchſe behandelt man in unſern Gärten wie an⸗ 
dere Eyperoideen, die aus Neuholland kommen. Dan zieht 
fie aus Saamen und vermehrt: noch überdieß die perenniren- 
den Arten durch Wurzeltheilung. 

Gaillarda pulchella Fougeroux ift Galardia bicolor. 


Galactia Patr. Brown. ©alactie. 

Kelch vierzähnig, von 2 Bracteen unterſtützt. Corolle 
fhmetterlingsförmig, das Fahnchen breit, aufliegend. Zehn 
Staubfäden. Narbe flumpf. Hülſe rund. 

Diadelphia Decandria ($amitie der Hürfenpflangen.) 

I. Galactia simplicifolia Spr. Einfahblättrige Galactie. 

Cologania procumbens Kunth in Humb. Nov. Gen. 

et Sp. VI. p. 412. Humb, et Bonpl. Pl. legum. p. 
205. t. 57. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, geſtreckt. Blätter einfach, längs 
ih, ſtumpf, unten borſtig. Blumenſtiele winfelfländig, ges 

paart. Kelche feidenhaarig. Waterl, Südamerifa. Popayan 
Columbiae.  Blühz. Oktober. J—— 

2. Galactia pendula Pers. iſt Clitoria Galactia Linn, 
fe. Lexic. B. 5. ©. 1096. Galactia coriacea Mart. 
Variet, | 

3. Galactia angufiifolia Spr. Schmalblättrige Galactie. 

Clitoria anguftifolja Martius Fl. bras. 

Blätter dreizählig. DBlättchen herz⸗lanzettförmig, unten 
feidenhaarig, netzadrig. Trauben wintelftändig. Vaterl. Bra: 
fitien. — 

4. Galactia sericea Pers. Seidenhaarige Galactie. 

Stengel windend. Blätter dreizählig. Blätthen eyförmig, 
ſtumpf⸗ eingekerbt, unten ſeidenhaarig. Blumen in winkel⸗ 
ſtaͤndigen Trauben. Kelche zottenhaarig. Vaterl. Inſel Mas⸗ 
caren. 

5. Galactia mollis Michaux. Weichblättrige Galactie, iſt 
Hedysarum volubile Linn. ſ. Lexic. B. 4. auch Gly- _ 
cine parviflora Lam. ſ. Lexic. B. 4. gehort hierher. 

6. Galactia pilosa Nuttall, . Behaarte Galactie. 

Stengel windend, behaart, Blätter dreizählig. Blättchen 
oval, flumpf, unten biaßgrün. Blumen faft ſtiellos. Hülfen 
zottenhaarig. Vaterl. Carolina und Georgien. 

7. Galactia pulchella Spr. Liebliche Galactie. 

Cologania pulchella Kunth. J. c, VI. p. 413. 
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Etengel Trantartig und windet fih. ‚Blätter dreizählig. 
Blaͤttchen läuglih, ſtumpf, borflig, unten biaufiharän. Blu⸗ 
menftiele wintelftändig., Kelche ſcharfborſtig. Cologania 
ovalifolia Kunth. var. Vaterl. Nenfpanien. 24 vn 
Septemb. 

3. Galactia tomentosa Spr. Filzige Galactie. 

Clitoria tomentosa Martius J. c. 

Blätter dreizählig. Blättchen länglich, unten, fo wie der 
Etengel filzig. Blumen faft fopfförmig ſtehend, mit Bracteen 
| befegt. Kelche zottenhaarig. Braſilien, 

9. Galactia glabella Michx. Glattliche Galactie. 

Stengel äſtig, weitſchweifig. Blätter dreizaͤhlig. Blaͤtt⸗ 
chen elliptiſch, ausgekerbt, faſt lederartig, glatt. Blumen in 
fangen vielblumigen Trauben. Corollenblätter faſt gleich. 
Hierher gehirt: Dolichos regularis Linn, f. Lexic, B. 
3. ©. 659. Vaterl. Nordamerika, Virginien. 


10. Galactia mexicana Spr. Mericaniſche Galactie. 
Cologania anguftifolia Humb. et Bonpl. J. c. t. 58 
Stengel krantartig, windend. Blätter dreizählig. Blätt⸗ 

‚hen Tänglich = linienförmig,, flrieglih. Blumenſtiele gepaart, 
winkelſtaͤndig. Kelche fcharfborflig. Vaterl. Mexico. 2, Biühz. 
Mai und Juni. 


11. Galactia pilosa Nutt. Behaarte Galactie. 
G. Juffaeana Humb. et Bonpl. Pl. legum t. 55. 
Stengel ſtaudeuſtrauchig, kriechend. Blätter dreizählig. 
Blaͤttchen elliptiſch, faſt lederartig, auf beiden Seiten ſeiden⸗ 
haarig s filzig. Biumenftiele winkelſtäudig, kurz, faft traubig. 
Kelche ſilberfarbig- ſeidenhaarig. Vaterl. am Orinoch. H 
Blühz. Sommer. 
12. Galactia glaucescens Kunth. J. c. VI. p. 431. 
Stengel ftaudenftrauhig. Blätter dreizähfig. Blättchen 
elliptiſch-läͤnglich, ſtumpf, Tederartig, glatt, oben glänzend, 
unten blaulihgrün. Blumen in winkelſtändigen Trauben. 
Kelche und Hülfen feidenhaarig. Vaterl. Quito, bei Penipe 
am Fluſſe Cuelläͤ. h Blühz. Juni. 
13, Galactia pinnata Pers. Gefiederte Galactie. 

Clitoria polyphylla Poir. Encycl. meth. 
Etengel ftraudig, kletternd. Blätter vielpaarig gefledert. 
1 Bitten elliptiſch, glatt. Blumen in winkelſtändigen Crau⸗ 

ben, vie behaart und faſt fo lang als Die. Blätter ſiud. Brac⸗ 
teen lanzettförmig. Waters. Portorico. H 
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14. Galactia Elliottii Nutt. GSũdearoliniſche Galactie. 
Stengel windend. Blätter dreipaarig gefiedert, glatt. 
Blaͤttchen elliptiſch, ſtumpf⸗ eingekerbt, faſt lederartig. Blu⸗ 
men in wenigblümigen Trauben, die kürzer als a Blätter 
find. Vaterl. Südcarolina. 2, ? 


15. Galactia viciaeformis Spr. Widenförmige Galactie. 

Clitoria vicioides Martius |. c. 

Blätter vielpaarig gefledert, Mlzig. Blumen in winfelffän- 
digen‘ vielblämigen Trauben. Fahnchen kreisrund. Vater. 
Brafilien. 

Die Galactien find theils ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, 
theils krautartige Pflanzen, deren Blätter wechſelnd flehen. 
Blumen rofenroth oder weiß, in wintelfländige Trauben ges 
fammelt. Man zieht fie aus Saamen, ;fept hernach die Ar= 

. ten, weldge aus Kropenländern kommen, einzeln in Topfe 
und ſtellt fie'ins warme Haus oder in einen Sommerfaften ; 
die übrigen gedeihen im, freien Lande, 


Galactites Mönch. Cheracter generic, f. I. Nachtrag. 
B. 3. ©. 419. 

Blüchendede (Kelch) enförmig, fchuppig, die Schuppen dor⸗ 
sig, dachziegelförmig gelagert. Kruchtboden borflig. Saanıen= 
kroue gefiedert. Die gefchlechtstofen Randblümchen röhrig. 

Syngenelia 3 Ordn. (Familie Compolitae.) 

. Galactites tomentosa Mönch. Hierher gehört Centau- 
— Galactites Linn. fe Lexic, und ». "Nachtrag. B. 2. 
©. 168. 


_ Galactodendrum Humb, Relat. hift, 11. p. 106. 


130. Kunth, Synops. IV. p. 198. (Familie der Urticeen.) 


1. Galactodendrum utile Kunth. in Humb. gen. VII. 
p+ 163. Milchbaum; Kuhbaum. 

Diefen Baum hat Prof. Kunth. in Synops, pl. befchrie= 
ben, ohne Gattungsfennzeihen und am Gchluffe bemerkt: 
„An Brofimii species? habitus Ficus.** 

Aeſte in der Jugend eig, mit feinem Filze beffeidet oder 
Hlatt. Blätter wechfelnd ſtehen, geftielt, länglich, ganzranz 
dig, geadert, faft Iederartig, 8-10 Boll lang, 3—4 Zoll 
breif,, ausgerrocnet, oben grün, unten gelbbraun, die GStiele 
dick, rinnig, 8—9 Linien lang, ohne Xiterblätter. Frucht 
apfelförmig , fo groß wie eine Wallnuß, grün, faft fleifcbig. 
Vaterl. Südamerika, die Provinz Venezuela, in Wäldern 
uud wird daſelbſt Palo de Vacca genannt, 


⸗ 
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Ans Stamm und Aeſten dieſes Baumes flieht, auf jede 
lichte VBerwundung, ein weißer, nicht ſcharfer Milcfaft, der 
in Südamerita« eben fo wie in: Europa die un benust 
wird. 


Galanthus Linn. Schneegldetchen ſ. Lexic. B. 4. 
Corolle doppelt, beide dreiblättrig. Die innere (Nectarium 
Linn.) viel kürzer als die äußere; ausgekerbt. Staubfäden 
6, kurz. Antheren an der Spise borftenförmig. arte ein⸗ 
ac. Kapfel dreifäherig. Saamen rund. 
Hexandria Monozynia (Familie der Eoronarien.) 


1. Galanthus plicatus M.a Bieb. Faltenblaͤttriges Schnee: 
glöckchen. 

Blaͤtter gefaltet, die Falten mit dem Rande parallel. Blur 
menftiele kürzer ald die Scheide. Blume weiß, wohlriechend. 
Vaterl. Kaukaſus und im mittlern Afien. 2% Blühz März. 
Abbild. Bot. Mag. 2162. Edw. Bot. reg. 545. 

Galardia Lamarck llluf. t. 708. Galardie. 

Character generic, f. 1. Nachtrag. B. 3. ©. 419. 

Bluͤthendecke (Kelch) vielblättrig, faſt gleih. Fruchtboden 
halbboden, halbkugelich. Strahlblümchen umgekehrt-eyförmig, 
halb dreifpaltis. Saamen mit 8—IO grannenartigen Spreu⸗ 
blättchen verfehen. 

Syngenesia 3. Drön. ( (Familie der Compositae.) 

Diefe Gattung hat Lamard dem Herrn Gallard de Cha- 
rentonneau zu Chren Galardia genannt. Sie enthält 
jegt nur eine Art, nämlich Gal. bicolor, die zur Zierde 
der Gärten dient und die ih ſchon im 1. Nachtrage befchrieben 
und die Synonymen angezeigt habe. 


Spnonymen. 


Galardia acaulis Pursh. iſt Actinea acaulis Nuttall. 

Galardia ariſtata Pursh. iſt Galardia bicolor var. 

Galardia fimbriata Michx, ſ. 1. Nahtr. ift Leptopoda 
Heleneum Nutt. 

Gelaiatra oblongata Lamoor. ift Alisium Perrini Spr. 

Galaxia graminea Thunb, f. Lexic.. 2. A. 

Galaxia narcilfoides Willd. f. Lexic. B. 4 

Galaxia ovata Thunb. ſ. Lexic. B. 4. 


Synonymen. 
Galaxia ciliata Pers. f. 1. Nachtr. ift Galaxia Ovata var. 
Galaxũ a grandiflora Andr. f. 1. Rah. it Galaxia ova- 


ta var, 
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Galaxia multiflora Spr, iſt Galaxia ovata var. 
Galaxia obscura Cav. ift Witsenia pumila Vahl. 
. Galaxia plicate Jacq. iſt Jxia heterophvlla Willd. 
Ju Ovieda Spr. 
Galaxia ramosa Cand, f. Jxia columellaris Ker. 
Galedupa indica Lem. ift Dalbergia arborea Willd. 


Galega Linn. @alege; Geisraute ſ. Lexic.B. 4. (Schluhrs 
Handb. t. 208.) | Tr 
. Character generic: ſ. 1. Nachtrag. B. 3. ©. 422. . 
Kelch fünfzähnig, die ‚Zähne pfriemenfpisig, glei. Co⸗ 
role fchmetterlingsförmig. Hülſe fchief, geftreift. 
Diadelphia Decandria (Familie der Hülfenpflanzen.) 
1. Galega pubescens Lam. $ilzige Geisraute. ſ. 1 Nachtr. 
B. 3. 22% 
Stengel ftandenftrauchig. Blätter theils dreizählig, theils 
gefiedert, behaart. Blätschen elliptifh. Afterbiätter pfriemens 
fpisig. Blumentrauben kürzer als die Blätter. Hülſen fehr 
abftehend. - Vaterl. Neufpanien. h Bfühz. Sommer. 


2. Galega tricolor Hooker exot, fl. t. 185. Dreifarbige 
Beisraute. 

EStengel filzig. Blätter gefiedert. Blättchen länglich, mus 
cronen ſpitzig, ſchief, geadert. Afterblätter lanzett-halbpfeil⸗ 
förmig. Blumen dreifarbig, übergebogen und bilden vielblü⸗ 
mige ährenförmige Trauben. Vaterl. Neuholland. 2 ? 

Zur Gattung Galega gehören no zwei Arten: G. offi- 
tinalis et orientalis f. Lexic. Die übrigen von Linn. 
Thunb. Willd. u. a. unter Galega aufgeführten Arten 
und die ich im Lericon ımd 1. Nachtrage befchrieben Habe, 
bat man neuerlich zu andern Gattungen gezogen. Es find 
folgende. 0 


Synonymen. ' J 


Galega apollinea Delil. f. Tephrosia apollinea Spr. 
Galega argentea Lam. ſ. 1. Nachtr. ſ. Tephrofia argentee 
| ers. 
Galega biflora Poir. ift Tephrosia argentea Pers. 
Galega capensis Thunb, f. Lexic.’ift Tephrosia capen- 
| sis Pers. 
Galega caribaea Jacg. f. Lexic. ift Tephrosia caribaea 
Pers. 
‘ Galega cinerea Link. f. Lexic. iff Tephrosia sr 
rers. 
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Galega coerulea Linn. ſ. Lexic, f. Dalea Mutisii. 
Kunth, 

balega Colutea Burm. f. Lexic. ift Tephrosia — 
ers. 


Galega coronillaefolia Desfont. iſt Tephrosia cineraria 
| ers, 

Galega davurica Pall. f. Lexic, ift Tephrosia davurica 
Pers. 

Galega domingensis Willd. f. Lexic. ift Tephrosia do- 
mingensis Pers. 

Galega dubia Jacq. ſ. Lexic, ift Lessertia diffusa R. 


i Te 
Galega falcata Thunb. f. Lexic. ift Tephrosia falcata 
| Pers. 
Galega filiformis Jacg. f. Lexic. ift Tephrosia filifor- 
SR; ’ mis Pers, 
Galega filiformis Thunb, ift Tephrosia filifolia Pers. 
Galega geniltoides Thunb. f. Gyclopia geniftoides 
ent, 
Galega grandiflora Thunb, f. Lexic. ift Tephrosia gran- 
— diflora Pers, 
Galega humilis Thunb. f. Tephrosia pallescens Pers. 
Galega linearis Will, f. Lexic. ift Tephrosia linearis 
Pers, 
Galega litoralis Murr. f. Lexic. ift Tephrosia en 
ers, 
Galega litoralis Forft, ift Tephrosia piscatoria Pers. 
Galega longifolia Jacq. f. Lexic. it Tephrosia longifo- 
lia Pers. 
Galega maxima Linn. ſ. Lexic. ift Tephrosia maxima 
Pers. 
Galega mimosoides W. f. Lexic. ift Tephrosia mimo- 
soides Pers. 
Galega montana Schult. ift Galega orientalis f. Lexic. 
Galega mucronata Thunb. f. ı. Nachtr. ift en 
| | ftricta Pers, 
Ealega ochroleuca Jacq. f. Lexic. ift Teplırosia ochro- 
| / leuca Pers. 
Giega pallens Ait. f. Lexic, ift Tephrosia in 
—— ers, 
Galega persica Pers; ift Galega officinalis f. Lexic. 
alga pinnata Thunb. f. Lexic. ift Fephrosia pinna- 
3 ta Pers, 
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Galega piscatoria Ait. ſ. Lexic. iſt Tephrosia piscato- 
| ria Pers, 
‚Galega pulchella Scop, Vahl. ift. Tephrosia firicta Pers, 
Galega pumila Lam. f. Tephrosia pumila Pers. 2 Nachtr. 
Galega purpurea Linn. f. Lexic. ift Tephrosia purpu- 
| | rea Pers. 
Galega pusilla Thunb. ſ. Lexic. ift Tephrosia — 

ers. 
Galega sentitosa Linn, ſ. Lexic. iſt Tephrosia sentico- 
| sa Pers, 
Galega sericea Thunb, f. Lexäc. ift Tephrosia_ftricta 
. ers. 
Galega spicata Walt. ſ. Tephrosia paucifolia 2. Nadtr. 
Galega spinosa Linn. Suppl, f. Lexic. ift Tephresia 
: —— spinosa Pers. 
Galega ſtriata Thunb. ſ. Lexic. iſt Tephrosia ſtriata 
—— | — | . Pers. 
Galega ftricta Thunb, f.. Lexic. ift Tephrosia_ firicta 
Ä Pers. 
Galega tinctoria Linn. ſ. Lexic. iſt Tephrosia tincto- 
| ria Pers. 
. Galega tomentosa Vahl. f. Lexic. iff Tephrosia — 
— ers. i 
Galega totta Thunb. f. Lexic. ift Tephrosia totta Pers. 
Galega toxicaria Swartz f. Lexic. ift Tephrosia toxi- 
I caria Pers. 
Galega villosa Linn, f. Lexic, ift Tephrosia villosa 
I | Pers. 
. Galega virginiana Linn. f. Lexic. iſt Tephrosia virgi- 
niana Pers. 
Galenia Linn. Gatenie ſ. Lexic. B. 4. (Samilie der 
Chenopodieen.) - N 
Diefe Sattung widmete Linne dem Andenken des alten 
bekannten und berühmten Arztes Claudius Galenus. 6ie 
enthält zwei Urten: Gal. africana et procumbens Linn, 
ſ. Lexic. Zn =. 
‘ Galenia celosioides Spr. f. Micrötea debilis 2. Nachtr. 
Galenia linearis Thunb. ift Galenia africana. 
Galeesis Linn. Hohlzahn, ſ. Lexic, B. 4, (Schluhrs 
Dandbuh 10) On A 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. S. 424. 
Kelch fünfzähnig, die Zähne grannenartig gefpigt. Corolle 
zweis 
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zueilippig, langröhrig. Oberlippe gewoͤlbt, mehr ober weni⸗ 
ger geſpalten; die Unterlippe dreilappig, die Seitenlappen an 
din Baſis mit zwei hohlen Höckern verſehen, der mittlere 
Lappen gekerbt. Die Klappen der geöffneten Antheren ge⸗ 
vimpert. 
Didynamia Gymnospermia (Famitie der Labiaten.) 
1, Galeopsis canescens M. a Bieb, Grauer Hohlzehn. 
Ye Aeſte, Blätter und Kelche grau =filjig. Die obern Knoten 
| des Stengels ſtaͤrker als die untern. Blaͤtter lauzettförmig, 
au beiden Enden ſchmaͤler, entfernt, ſägezähnig, auch ganz⸗ 
randig. Blumen roth. Kelchzähne ſtechend, dreimal kürzer 
| als die Eorolle. Bracteen pfriemenfpisig, zurückgerollt. Va⸗ 
| terl. das mittlere Deutichland, an gebauten und ungebanten 
Drten. O Blühz. Sommer, _ | 
2. Galeopsis pubescens Bess, $ilziger vohtehn. 
Gal. Walterina Schlechtend. 

Die Knoten des Stengels faſt angeſchwollen, wie die Blat⸗ 
ter filzig. Blaͤtter enförmig, langgeſpitzt, ſägerandig. Brac⸗ 
teen ſehr klein, faſt drüſig. Kelche behaart, dreimal kürzer 
als die Corolle. Vaterl. Deutſchland und Fraufreih. O 

3. Galeopsis versicolor Curt. Lond. Smith brit. ſ. I 
Nachtr. B. 3. 

Stengel aufrecht, 2—3 EB. hoch, inotig, die obern Kno⸗ 
ten ſtärker als die untern, wie die Aeſte ſcharfborſtig. Blät⸗ 
ter laͤnglich⸗ eyfoörmig, gezähne, behaart. Blumen in reichen 
dichten gipfelftändigen Quirlen. Corolle groß, 3—4mal grö⸗ 
Ber als der Kelch, gelb mit aufgeblafenem Schlunde und vios 
letten Lippen. Hierher gehört G. cannabina Both. Willd, 
ſ. Lexic. B. 4. Vaterl. Europa, befonderd England und 
Deutfchland, an Rändern, auf niedern feuchten Waldplägen, 
an gebauten und sungebauten Drten. Co) u. 2, Blühz. Som⸗ 
mer. (Abbild. Curt. Fl. Lond. fasc. 6, t. 38. Engl. Bot, 

4% 667. Reichenb. Kupferf. t. 177.) 


Synonymen. . 
Galeopsis anguftifolia Pers. f. 1. Node. r Galeopsis. 
Ladanum var, f. Lexic. 
Galopsis bifida Bönnighaus, ift Galeopsis Tetrahit 
var, ſ. Lexic. 
Galeopis cannabina Roth: f. Galeopsis versicolor N. 3. 
Galeopsis Galeobdolon L, ift Galeobdolon luteum 
Smith, £ Leonurus Galeobdolon Lexic. B. 5 ©. 40. 
8 
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Galeopsis grandiflorum Ehrh. "wild. f. Galeopsis vil- 
5 Be 'losa’ Ei Nachtr. B. 3. 
Galeopsis intermedia -Vill, iſt Galeoptis Ladanum var. 
Galeopsis ochroleuca Lam; Pers. f. Galeepsis villosa.-. 
Galeopsis, parviflora Lam, ſ. 1. Nachtr. iſt Galeopsis La- 
daunum var. 
alone ———— Schlechtend. f. Galeopsis pubes- 
cens M. m 


Galinsogen ‚Ruiz et’ ‚Pat. Gafinfogen, a 
‘ * Character generic. f. 1. Naher. B. 5. ©. 426. 
Bluͤtkhendecke (Kelch) geſchuppt/ die Schuppen wie Dachzie⸗ 
geln übereinander Tiegend! Fruchtdoden ſpreuig. ‘Der Saamıe 
“mit vielen gewirhperten ‚Spreublättchen gefrönt. 
— 2 Ordn. (Familie Compeositae.) ' 
Diefe Gattung führt ihren Namen .zu ‘ Ehren des — 
Dr. Galinsoga, erſter Arzt der Königin von Epanien und 
> Intendant des Bartens zu Madrid. (Schultes Geſch.) 


1. Galinsogen: serrata Spr. Sageraudige Galinſogea. 
Mbeĩinna serrata Lagasc. — | 
— tengel ſtrauchig. Blaͤtter kurzgeſtielt, —— | 
tförmig, geſpizt, ſägeraudig, fharf: Blumenſtiele re 
dig, gehäuft. Vaterl. Merico. 
2. Galinsogea brachiata: :Spıw (Mocinna Lag)- 
Steiger ſtrauchig. Aeſte Trienjend ſtehend. Blätter enförmig, 
ſtumpf mneronenfpigig: Blumen buſchetfdrmig · Vaterl. Pas 
nama. | 


3. Gal. linearifolia Spr. Eintenbläfteige Galiufogea. 
Gutierrezia linearifolia Ag. | 
Stengel ſtaudenſtrauchig, wie Die Aeſte alatt, haraig. 
Blätter linieuförmig, geſpitzt, gunzrandig. Blumen in zes 
nigblümigen Doldentrauben, mit 3—4 RARDBLBNGEN verſe⸗ 
hen. Vaterl. Neuſpauien. % 


4, Gal. allococarpa 'Spr. iſt As caracasanus 
Kunth, f. 2. Nachtrag. B. 1. S. 158. 
+ Stengel Trausartig, faft borflig : behaart. Blätter gegene 
über fichend, längliih, an beiden Euden langgeſpitzt, faſt 
Hanzrandig. Blumenſtiele winkelſtändig, doldentraubig. Blu⸗ 
men mit 5 Randblümchen, deren Saamen wenigere Spreu⸗ 
biattchen tragen. Vateri. Caracas, blüht daſelbſt im Februar. 


5. Gal. angufiifolia Spr. Schmalblaättrige Gatinſogea. 
Stetigel ſtaudenſtrauchig, ſcharſborſi. ae ſchmal, 
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finien = lanzettformig, gekerbt⸗gezaͤhnt, obere tinienförmig 
ganzrandig. Blumenſtiele lang, einblümig. Vaterl. Braſi⸗ 
lien. 

6. Gal. megapotamica Spr. Südamerikaniſche Oatinfogen. ° 

Stengel krautartig, glatt. Blaͤtter linienformig, dreithei— 
lig, ganzrandig. Aeſte zu 3 ſtehend, einblümig, ſteif. Bas 

tel. Südamerika, am großen Fluſſe. 2. 
7. Gal. uniflora Spr. Einblümige Galinſogea. 

Stengel frautartig, fehr einfach, einblämig, oben wenigs 
borftig. Blätter zerſtreut ſtehend, Iinienfdrmig, mucronenfpis 
Bis, ſcharfrandig. Vaterl. Monte Lido. O ?- 

Kultur. Die Öalinfogeen vermehrt man dur ‚die Ausſaat 
des Saamens, die ſtrauchartigen auch durch Stedlinge. 


Galinsogea discolor Spr. ift Verlesina atriplicifolia Pers. 

Galipea trifoliata Aubl. f. Lexic. erfte Auflage: B. 4. 
Ä S. 264. ift Sciuris corymbosa Spr. 

Galipea Candolleana Hilar. ſ. Bonplandia Candolleana 
2. Nachtr. B. 2. 

Galipea cuneifolia Hilar. ſ. Bonplandia euneifolia 2, 
Nachtr. B. 2. 

Galipea Cusparia Hilar. f. Bonplandia Augultura 2. 
Nachtr. B. 2. 

Galipea Fontanesiana Hilar. f. Bonplandia Fontanesi- 
. ana 2. Nachtr. DB. 2. 

Galipea Gaudichaudiana Hilar. it Bonplandia Gau- 
| dichaudiana, 

Galipea heterophylia Mart, f. Bonplandia heterophylia 
2. Nachtr. 

Galipea mactophylla Hil. iff’Sciurie simplicifolja Spr. 

Galipea pentagyna Hil. ſ. Bonplandia pentagyna 2. 
Nachtr. 

Galipea pentandra Hil. ſ. Bonplandia Erythrochiton 
2. Nachtr. 

Galipea resinosa Hil. f. Bonplandia resinosa 2. Nachtr. 


Galium Linn, Labfraut. ſ. Lexic. 8. % S. 365. 
Character genericus f. ı. Nachtrag. B. 3. ©. 427. 
Kelch ſehr Flein. Corolle 4ſpaltig, faft radförmig, ausge⸗ 
breitet. Staubfäden 4, kürzer als die Corolle. Ein Griffel. 
Frucht: zwei kugelige verbundene Karyopſen, die an der Epi⸗ 
ge nackt, d. h. ohne Zähne find. 
Lion. Sylt. Tetrandria Monogynia. (Familie der 
ı  Aubiaceen.) : 
82 
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J. Fructibus glabris. Früchte glatt. - _ | 

7 Foliis quaternis. Blätter zu 4. quirtförmig flehend. 

“  * Eloribus polygamis. | 

3. Galium cruciatum Smith. ift Valantia cruciata Linn. 
f. Lexic. B. ıo. Valantia chersonensis Willd. 


a, Galium pedemontanum Allion. (Valantia pedem. 
_ Bellard. Kitaib.) Galium, chloranthon Brot, 

Stengel dünn, einfah, wie die länglichen Blätter ſcharf⸗— 
borſtig. Blumenſtiele einfach, winkelftändig, behaart, zur 
Zeit der Fruchtreife zuͤrückgeſchlagen. Vaterl. das ſüdliche 
Europa, S | 

3. Galium coronatum ‚Smith ift Valantia humifusa 
Willd. f. Lexic. B. 10. ©. 335. 


4. Galium Bauhini Roem. et Schult. ift Valantia gla- 
- bra Linn, f. Lexic. B. 10. S. 334. 


5. Galium vernum Haller. (Valantia glabra  Villars.) 
Stengel wenig foharfborftig. Blätter oval, dreirippig, glatt, 
faft gewimpert, etwas fleif. Bilumenftiele zweitheilig, blatt=' 
108, fo lang als die Blätter. Vaterl. die Schweiz, Kaͤrn⸗ 
then und Sranfreih. 2, Bfühz. Frühling. | 

** Floribus aequalibus perfectis, 

Blumen alle gleich, volfommen (hermaphroditifh.).. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericon und 1 Nach⸗ 
trage befchriebenen Arten: Galium asperellum et Clayto- 
ni Michx. G. corymbosum R. et P. G. diffusum 
Dietr. G, fruticooum Willd. G. latifolium Mx, G. 
montanum L. G. ovale R. et P. G. paluftre rubioi- 
des et trifidum L. G, uniflorum Mx. G. Valantioi- 
des M. B. und folgende. 


6. Galium tatarıcum Trevir. Tatariſches Labkraut. 

Blaͤtter Tanzettförmig, Tanggefpist, einrippig, fharf. Blu⸗ 
menftiele wintelftändig, dreifpaltig, wenigblümig. WBaterl. 
Altrucan. 

7. Galium involucratum Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov. Gen. et Sp. pl. III. p. 335. Hierher. gehöre Ga- 
lium ciliatum Ruiz et Pav. f. Lexic. 1. Aufl. B. 4. 
©. 268. Stengel weitfchweifig, geftredt, glatt. Blätter 
gewimpert, unten fehartborflig. Blumen ſtiellos, eingehünt. 
Vaterl. Quito und Brafilien. C) 


8. Galium suberosum Smith, Korkartiges Labkraut. 
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u Etengel fehr äſtig, weitfchweifig, glatt, unten korkartig. 
Blätter lanzertförmig, gefpigt, glatt. Blumen zu 3, gipfels 
Kindig. Vaterl. Kreta. f ' 
9, Galium lanuginosum Lam. Wolliges Labkraut. 
Stengel wollig, mehr oder weniger. äftig. Blätter lanzett⸗ 
förmig, nadt, meift zu 4 flehend. Blumenſtiele winfelfläns 
| dig, einblümig. Vaterl. Dftindien. 
' 40. Galium_ atherodes Spr. Blätter Tiniensfadenförmig, 
langgrannig, fehr abftehend, glatt. Blumenftiele winkelſtän⸗ 
dig, einblümig,  zweiblättrig, kürzer ald die Bläfter, die 
Einfchnitte der Corolle ftumpf. Vaterl. Rio Grande. 24 
tr Foliis senis. Blätter meift zu ſechs quirkförmig 
am den Stengel ftehend. 
Die Arten, welche zu diefer Abtheilung gehören, habe ich 
im Lexicon und 1. Nachtrage befchrieben, nur folgende find 
nen. 


11. Galium debile Willd. Schlaffſtengliges Labkraut. 

Gal. uliginosum Brot. G. helodes Link. 

Stengel weitfhweifig, ſchlaff. Blätter zu 6 flehend, lini⸗ 
enförmig, mucronenfpisig, am Rande fein flachlig. Blumen 
in gedrängten Rifpen, Vaterl. Portugal. 
ı2. Galium apiculatum Smith, (non Roem, et Schult.) 

Stengel graulich. Blätter Sanzettförmig, ſcharflich. Blus 
menſtiele dreitheilig, bläftrig, die Kinfchnitte der Corolle 
feingeſpitzt. Vaterl. Griechenland an Bergen. 2% 


13. Galium maximum Moris elench. p. 55. Großes 
Labfraut. | 
Stengel fehr Aftig, glattlich, 3—4A Fuß had. Blätter 
zu 6, an den Ueften zu 4 quirlförmig flehend, Tänglich = li- 
nienförmig,, glatt, nur am Rande und auf dem Rüden ſcharf⸗ 
lich, ſtumpf. Blumenſtiele dreitheilig. Eorolfen weiß. Früchte 
e glatt. Vaterl. Nordamerifa? 2, Blühz. Juni. 
++r Foliis octonis. Blätter meift zu 8 um ben 
Stengel ftehend. 
Hierher gehören die im Lexikon und 1. Nachtrage beſchrie⸗ 
bacn Arten: Galium verum, Molugo, svlvaticum, 
„0 atitatum, purpureum, minutum Linn. G erettum 
Hauds. G. linifolium Lam. G. rigidum Ait. G. ci- 
| zereum All. G. glomeratum Desf. G. paschala Forsk, 
und folgende. 
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14. Galium incurvum Smith, Sibth, Fl, gr. I. 132. 
Gekrümmtes Labkraut. 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Blaͤtter linienförmig, feinſpitzig, 
gekrümmt-aufrecht, am Rande zurückgerollt. Blumenſtiele 
afterdoldentraubig, faſt blaͤttrig, winkel- und gipfelſtändig, die 
a der Corolle unbewehrt. Vaterl. Kreta und Sici⸗ 
ien. 24 

15. Galium papillosum Lapeyrouse. Warziges Labkraut. 

Stengel aufſteigend, an der Baſis rückwärts ſtachlich. Ae⸗ 
ſte winkelſtändig, zuſammengeſetzt, blätterig. Blätter zu 8 
ſtehend, lanzettförmig, behaart, blaſig-warzig, glänzend. 
Blumenſtiele dreitheilig. Vaterl. die Pyrenaͤen. 

II. Fructibus scabris, granulatãs. 
Früchte ſcharf, körnerig. 

7T.Foliis quaternis. Blätter zu 4 ſtehend. 

16. Galium brachyphyllum R. et Schult. (G. brevifo- 
lium Steven.) 

Stengel fehr äftig, geſtreckt. Blätter Tanzettförmig, mu⸗ 
eronenfpigig, ‚zurücgefchlagen. Blumenftiele meift zu 5 flehenp, 
zurüdgefhlagen. Vaterl. Kaufafıd. 21 


17. Galium megapotamicum Spr. Sylt. veget. Tom. IV. 
p. 39. | 
Stengel einfach, aufrecht. Blaͤtter fleif, Tanzeftförmig, 
geſpitzt, dornig⸗ gewimpert, unten blaß, glatt. Früchte ziems 
lich groß, fliellos kürnerig. Water. Rio Grande, 
tr Foliis senis octonis. Blätter zu 6—Bflehend. 
Hierher gehören: G. saxatile L. G. megalospermum. 
All. G. tricorne Smith (G. spurium Huds. Valantia 
- Aparine Pers.) und folgende. 


10. Galium helveticum Weig. Echweizer Labkraut. 
Gal. saxatile Juss, Mem. de !’ Acad, de Paris t. 
15, f. 1. | 
Wurzel lang, ſchwarz. Stengel 2—5 Zoll lang, glatt, 
liegend. Blätter zu 5—6 ftehend. Blätter umgekehrt- epfür- 
mig, flumpf, glatt. Blumenſtiele winfelftändig, ein wenig 
fänger als die Blätter. Blumen weiß, glodig. Früchte 
je groß, gerunzelt. Diefe Urt iſt dem G. saxatile 
inn. zunäcft verwandt, aber unterfchieden duch die Bläts 
ter und größere warzige Krüchte, Vaterl. die Alpen in der 
Schweiz und Franfreih. 2, | 
19. Galium arenarium Loisel Fl. Gall, Sandliebendes 
Labkraut. 


Blätter Yinten=lanzettförmig,  fcharf, in genäherten faft 
dahziegelförmigen Quirlen. Blumenſtiele doldenartig ſtehend, 
meift dreiſpaltig. Blumen blaßgelb. Früchte warzig. Dieſe 
Art Haben die HH. Roem. et Schult. (Syſt. Veg.) zum 
G. megalospermum All, gezogen. Vaterl. das weſtliche 
Sranfreich in Sandböden. 2 | 

III. Fructibus hispidis, pilosis, villosis. 
Früchte ſcharfborſtig, behaart oder zottenhaarig. 
t Foliis quaternis. Blaͤtter zu. 4 ſtehend. 

Hierzu gehören die im Lexicon und I. Nachtrage beſchrie⸗ 
benen Arten: G borenle, ‚rotundifolium, : maritimam 
et bermudianum Lion. G. circacizans-'Mx, G. hir- 
tum Lam. und folgende. 2 


20. Galium apricum Smith. Sibth. Pl. Gr&c. t. 126. 
Stengel weitfchweifig behaart. Blätter umgekehrt = eyför⸗ 
mig, faft rundtih, glatt, ſcharfrandig. Blumenſtiele drei⸗ 
ſpaltig, blatttos. Früchte groß, mit Borſten beſetzt. Vaterl. 
Griechenland, an Felſen O Blühz. Sommer. 
21. Galium Cucullaria R. et Schult. iſt Valantia Cu- 
cullaria Linn. ſ. Lexic. B. 10. ©. 334. . 
Stengel ſehr äſtig, vielblümig. Blätter zu 2—4- ſtehend. 
Bracteen laͤnglich, ſtumpf, die Früchte einhüllend. 
22. Galium Hamiltonii. Spr. Syſt. veg. IV. p. 39. (6 
latifolium Don.) . 
Stengel aufrecht, äftig, behaart. Blätter Yänglih, gefpist, 
wenig behaart. Blumenftiele gipfelffändig, dreitheitig, wel 
Vaterl. Nepal. 


' 93. Galium veftitum Don. Bekleidetes Labklrant. 
Stengel einfach, wie ‚die onalslänglichen ſtumpfen Blätter 
"sehe rauchhaarig. Blumenftiete winkeiſtändig, dreitheifig, 
Blumen geknault. Früchte dicht ſcharfborſtig⸗filzig. Re 
Nepal. 
4: Galium ellipticum Presl, Elliptiſches Labkraut. F 
Stengel aufrecht. Blaͤtter elliptiſch-länglich, —— 
Vehaart. Blumen in gipfelſtändigen ſchlaffen Riſpen. Früchte 
wit hakenformigen Borſten beſetzt. much Sicilien and 
| Spanien. 2% ? 
| 95. Galium Teneriffae Spr. Tanerifaiſches Labkrant. 
Gal. hirsutum Nees. a Esenb. (?. foliis subrotuns 
do-ovatis cuspidatis 3nervis cauleque birsutis, pe- 





— 
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dunculis axillaribus foliatis cymosis, fructibus un- 
cinato-setosis Spr. Syſt. veg. ı. p. 391. 

Stengel mehr oder weniger äftig, wie die Blätter behaart. 
Biätter rundlich⸗ eyförmig, feinfpisig, breirippig. Blumen 
weiß, in geftielte blaͤttrige winkeiftändige Doldentrauben ge⸗ 
fammelt. Srüchte mit hackenförmigen Borften beſetzt. Vaterl. 
Teneriffa. | F | 

26. Galium elegans Wallich. Hübfches Labkraut. (G. cili- 
atum Hamilt.. Don.) 

Stengel äftig, weitfchweifg, behaart. Blätter rundlich⸗ 
eyförmig,. ſtumpf, dreiwippig, behaart. Blumen in dreitheis 
tigen Rifpen. rüchte wie bei vorhergehender Art. Vaterl. 
"Nepal. | 

87. Galium obovatum Kunth in Humb. et Bonp!. 
Nov. gen. et Sp. pl. III. p. 263. | | 
Stengel ſchwach, vieredig, faft einfach, weitfchweifig, be 
haart. Blätter kurzgeſtielt, umgelehrt = epförmig, geſpitzt, | 
Mad, glattlih, gewimpert, 7—y Linien lang, 93 Linie . 
breit. Blumen geftielt, oipfelftändig, dreimal größer als die 
"Blumen des Eletternden Labfrautes. (G. Aparine L.) Co⸗ 
role Weiß, vadfürmig, 4 —5ſpaltig. Früchte mie Borſtenhaa⸗ 
ren dicht bekleidet. Water, Peru, befonderd Quito. C) : 
- Blübz. Januar⸗Februar. | | 
28. Galium canescens Humb. Grauliches Labkraut. 
G. ramis , junioribus foliisque piloso- villosis, 
“ quaternis ovatis acuminatis triplinerviis subtus ca- 
nescentibus, internotis multo brevioribus, rameis . 
Sloriferis bifidis, floribus alaribus et axillaribus so-* 
litariis terminalibus ternis, fructibus uncinato-hi- ® 
spicdis. Kunth J. IL p. 262. H 


IM 
Stengel Tiegend, etwa 1 Fuß lang, Aftig, wie die Aeſte . 
viereckig, glattlich, in der Jugend weichh aarig⸗ graulich. Blaͤt⸗ 
ter ſtiellos, eyformig, geadert-dreirippig, auf beiden Seiten 
zottenhaarig, unten grau, a4—5 Linien lang, 23 Linie breit. 
Blumenftiele “winkel = und gipfelftändig; die winferftändigen "ü 
einzeln, die endftändigen zu 3 beifammen. Corolle Hein," 
Früchte ausgetrocknet, mit gefben kurzen hafenfürmigen Bor— H 
ften dicht beſetzt. Vaterl. Quito, in der Nähe der Haupts'! 
ſtadt. 0) ; —53* — 
29. Galium tomentosum Thunb. Fitziges Labkraut. 
Stengel ſehr aͤſtig. Blaͤtter zu 46 quirlförmig ſtehend, 
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länglich, fägeartig gezähnelt, ſcharfborſtig⸗ ſilzig. Blumen⸗ 
ſtiele riſpenſtändig, haarformig, mit weißen Zottenhaaren be⸗ 
kleidet. Früchte ſcharfborſtig oder glatt? Eiche Schlechtend. 
Linnaea B. 7. Het 1. ©. 135. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 
Zoutendaels Valley Diſtr. Caledon. 


tr Foliis senis. Blätter meiſt zu 6 ſtehend. 


Hierher gehören die im Kericon und 1. Nachtr. beſchriebe⸗ 
nen Arten: G. triflorum Michx. G. parisiense et grae- 
cum Linn. G. ericoides Lam. und folgende. 


3%. Galium micranthum Pursh. Fl, Amer. Sept. 1. p. 
103. Kleinblumiges Labkraut. 

G. parfiflorum Rafin. 

Stengel ſehr äſtig, ausgebreitet, mit Heinen rückwäͤrtsſte⸗ 
benden Stachefn beſetzt. Blaͤtter kurz, lanzettförmig, mucros 
nenſpitzig, glatt, am Rande und Kiele ſcharf-ſtachlich. Blu⸗ 
menftiele ausgefperrt, meift zweiblämig. Corollen weiß, fehr 
Hein, zahlreich. Früchte ſcharfborſtig. Vaterl. Nordamerika 
Sümpfen, blüht im Sommer und iſt dem G. uliginosum 

L. ſehr nahe verwandt. 


31. Galium setaceum Lam. ſ. 1. Nachtr. Hierher gehört 
65. microcarpon Vahl f. Lexic. und G. floribundum' 
Smith. Sibth. Fl, Graec. t. 134. 

Stengel und Aeſte ausgefperrt. Blätter Tinien = borftenför: 
mig; verlängert. Blumenftiele haarförmig. Corollen brauns 
lich = purpurroth. Früchte zottenhaarig. Vaterl. Nordafrika, 
Klein aſien, Eorfifa und Südfrankreich. 

32. Galium microspermum Desf. Kleinſaamiges Labkraut. 

Aeſte ausgeſperrt, wie der Stengel ſcharf. Blätter zu 6—B 
fiehend, finienförmig, gefpist, gezähnelt. Blumenſtiele 
mwinfeiftändig. Früchte Hein, ſcharfborſtig. G. divaricatum 
Lam. (f. 1. Nachtr.) ift nur als eine Varietät zu betrach⸗ 
ten, welche fih am meiften durch glatte Früchte unterfcheidet, 
Vaterl. Nordafrifa und Suͤdfrankreih? O 


33. Galium brachiatum Pursh. Armformiges Labkraut. 

Stengel lang, welkend, ſcharfborſtig. Aeſte kurz. Blätter 
u 6 ſtehend, laͤnglich⸗ lanzettſormig, langgeſpitzt, glatt, am 
Kaude borflig=gewimpert. Blumenſtiele quirlförmig ſtehend, 
ag, ausgeſperrt-zweitheilig. Blumenſtielchen zweiblümig. 
CEnollen weiß. Früchte mit hakenförmigen Borſten beſetzt. 
Vaterl. Nordamerika auf Wieſen, an en und in Wäls 
dam. * Brühz. Sommer. 
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34. Galium tuberosum Lour. Fl. Cochinch. 1, p. 99. 
Knolliges Labkraut. > 
Wurzel knollig. Stengel Frautartig, geflredt, gelbroth. 
Blätter zu 5—6 flehend, Lanzektfürmig, ganzrandig, glatt, 
graugrün. Blumenftiele gehäuft, winkelfländig, einblümig. 
Corollen weiß, vierfpaltig. Früchte fcharf. Die Fleinen weis 
fer Wurzelknollen find mehlig umd eßbar. Waterl, China und 
Cochinchina auf Yedern. 2 
ttr Foliis octonis, Blätter meift zu 6 ftehend. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericon und 1. Nach⸗ 
trage befchriebenen Arten: G. Aparine Linn. G. horri- 
dum Thunb, G. ruthenicam Willd. G. tunctatum 
Lam. G, album Forsk. G, capillare Cav. und folgende. 


35. Galium villosum Lam. Encycl. meth. 2 p. 582. 
Zottiges Labkraut. | 
Stengel gedig, mit weißen Sottenhaaren bekleidet, über 1 
Fuß ang. Aeſte gegenüberfichend. Blätter zu 8 ſtehend, 
linien⸗lauzettförmig, grau-zottig. Blumenftiele zotkig sbor- 
fig. Blumen traubig =fopfförmig. Gorolien Kein, weißlichs 
rofffarbig. Früchte behaart. Vaterl. Spanien. Abbild. Boc- 
con Mus. II. t. 86. . 


36. Galium caripense . Humb. et Bonpl. Caripeiſches 
Labkraut. 

G. caule retrorsum aouleato, foliis octonis, supe- 
rioribus senis oblongo -lanceolatis mucronatis mar- 
gine acculeatis internotis multo brevioribus, floribus 
terminalibus subternatis pedunculatis, fructibus. hi- 
spidis. Kunth in Humb, et Bonpl. Nov. gen, et Sp. 
pl. 3. p. 263. | 

Stengel Aftia, vieredig, die Eden mit Stacheln befegt. 
Blätter Tänglich = lanzettfürmig, flach, glatt, ſtachelrandig; 

' untere zu 8, obere zu 6 quirlförmig flehend, I Zoll Lang. 
Blumen gipfeffländig, geſtielt, die Stiele meift zu 3 ſtehend, 
an der Bafis mit Bracteen befteidet. Früchte mit zurüdges 
fchlagenen Borken verfehen, Vater. Südanıerifa, bei Garipe, 
C) Brühz. September. 

37. Galium piliferum Humb. et Bonpl. Haaretragendes 
Labkraut. 

G. taule retrorsum aeuleato, foliis octonis lineari- 
lanceolatis acuminato- — glabris margine sub- 
revolutis nervoque medium reirorsum aculeatis in- 
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trnotis multo brevioribus, floribus terminalibus ter- 
nis longe pedunculatis, fructibus hispidis, Kunth J. 
c. 3. P. 265. | 

Stengel äftig, ſchwach, etwa 2 Fuß lang, wie die Aeſte 
vieredig, an den Eden rüdmwärts ſtachlich. Blätter zu 8 
ftehend , linien-lanzettförmig, langgeſpitzt, fhmal, am Ran 
de zurückgerollt, flahlih, übrigens glatt, nur an der Spitze 
haartragend, a—6 Linien lang, ı Linie breit. Blumenftiele 
einblümig, fadenförmig, zu 3 gipfeiftändig. Corolle glodig, 
vierfpaltig, auswendig mit fehr Eurzen angedrüdten Borften 
beffeidet. Früchte fcharfborfig. Waterl. Neugranada. O 
Blühz. Dfkober. = j > 


38. Galium mexicanum Humb. et Bonpl. Mericanifches 


Labkraut. 

G. caule retrorsum aculeato, foliis octonis linea- 
ribus acuminato - pungentibus glabris margine revo- 
lutis nervoque medio retrorsum aculeatis internotis 
duplo brevioribus, corymbis terminalibus subtricho- 
tomis, fructibus hispidis, Kunth J. c. 3. p. 264. 


Stengel äftig, vieredig, an den Eden rückwärts ſtachlich, 
3% Fuß lang. Blätter zu 8 flehend, Linienförmig, langges 
fpist=flehend, glatt, am zurüdgeroliten Rande und an der 
Meittelrippe rückwärts flahlih, oben glänzend, 0—8 Linien 
lang, 13 Linie breit. Blumen gefiel, in gipfelftändigen 
faft dreitheiligen Doldentrauben. Corollen weiß, glodig, viers 
fpaltig, auswendig, fiharfborfiig, die Einfchnitte zurücges 
rolfe. Früchte fcharfborftig. Vater. Mexico, bei Guanaxua⸗ 
tv. O Blühz. September, 

Weber die Beſtimmung und fpftematifhe Anordnung der 
Labkräuter Habe ich fhon im 1. Nachtrage B. 3. ©. 437, 
einige Bemerkungen beigefügt, die auch hier beachtet zu wers 
den verdienen. Damald waren 87 Arten befannt; jept find 
deren (im Syft. veg. ed Spr.) 114 aufgeftellt, davon aber 
noch manche, bei genauer Unterfuhung und Vergleihung mit 
Tängft bekannten Arten nur als Varietäten zu betrachten find. 
8.8. G. corsicum Spr. G. asperifolium. Wall, u. 
a. Auf Diagnofen und Synonymen bat Kurt Sprengel nich. 
inmer die erforderlihe Mühe und Sorgfalt verwendet, fogae 
zwei verfchiedene Arten unter einem Namen Galium hirsu- 
tum aufgeführt. ©. Sylt. veg. B. 1. p. 390 et zg\. 

Zu den im 1. Nachtrage angezeigten Synonymen geföa 
ten noch folgende | 
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Synonymen. 

Galium apiculatum R. et Schult. iſt Galium diffusum 
ſ. 1. Nachtr. 

Calium brevifolium Stev. J. Galium —— 2a 
5 N. 1 0 

Galium ciliatum Hamilt. (nec Schrank) f. Galium 
elegans NR. 26. 

Galium divaricatum Lam. ſ. Galium microspermum 
x N. 32. 

Galium floribundum Smith. f. Galium setaceum N. 31. 

Galium hirsutum Nees a Esenb. f. Galium Teneriff« 
D N. 2 ® 

Galium latifolium Don. f. Galium Hamiltonii — 

Galiumi microcarpon Vahl (Lexic.) iſt Galium setace- 
um Lam. f. ı. Nachtr. 
Galiam murale All. ift Sherardia muralis Linn. f. 
Lexic. 
Galium punctatum I. Nachtr. (punctulosum) iſt G. ber- 
mutianum f. Lexic. 
Galium reflexum Presl, ift Valantia taurica Pall. Willd. 
g f. Lexic. 
Galium saccharatum All. it Valantia Aparine Linn, 
fe. Lexic. 
Galium saxatile Juss. f. Galium helveticum N. ı8. 
Galium tarmense Spr. ift Galium diffusum Var.? f. 1. 
5 Nachtr. 
Galium uliginosum Brot. ſ. Galium debile N. rı. 
Galium verrucosum Smith, ift Valantia Aparine Lion. 
ſ. Lexic. 
Galopthalmum brasiliense Nees a Esenb. ift Acti- 
nea oppositifolia Spr. 

Blätter zu 2 gegenüberflehend, geftielt, läuglich, fägeran- 
dig. Blumen winkelftändig, faft gehäuft. Blüchendede (Kelch) 
vielblättrig, doppelt, 2-—3 reihig. Fruchtboden nadt, Saa= 
menfrone fpreuig, vielgraunig. Vaterl. Brafllien. 

Galopina circaeoides Thunb, f. Lexic. B. 4. ©. 
279. ift Anthospermum Galopina Thunb. 


Cralphimia Cavan. f. Lexic. B. 4. und I. Nachtr. B. 
3.©. 439 | 
Kelch Fünftheitig, bleibend, ohne Drüfen. Fünf eyförmige 
(Forolfenblätter mit Nägeln verfehen. Staubfäden 10, boden 
ſtäändig, am der Baſis mehr oder weniger zufammenhängend, 
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Kapfel dreifuöpfig, die Kuöpfe einfannig, auf dem Rüden 
der Länge nach auffpringend. I 


Decandria Trigynia (Bamilie Malpighineen.) 


Diefe Gattung ift der Malpighia fehr nahe verwandt, 
nur durch den drüfeniofen Kelch und durch die Frucht zu un: 
terfcheiden, daher Eonnte fie fügtih mit Malpighia verbun⸗ 

den werden, fo wie Byrsonima Kunth. 


1. Galphimia Cauca Spr. (Caucanthus Forsk.) 
| Stengel flrandig. Blätter gegenüberfichend-, kreisrund, 
faſt ausgeferbt, glatt. Blumenfliele dofdentraubig, gipfelſtäu⸗ 
dig. Vaterl. Arabien. | 


2. Gulphimia glandulosa Cav. Jcon. 6. t. 563. Kunth 
in Humb. et Bonpl. Nov. gen. et Sp. pl. V. p. 17a 
t. 452. Drüfige Galphimie. 


Stengel ſtrauchig. Blätter gegenüberftehend, geſtielt, Tängs 
lich, fumpflih, an der Bafls verdünnt feilförmig, glatt, die 
- Stiele mit 1—2 Drüfen verfehen. Blumentrauben einfach, 
winkel- und gipfeiffändig. Kelche ohne Drüfen. Vaterl. 
Merito, an Bergen. H Bühz. April und Mai. 
3. Galphimia longifolia Kunth. J. c. V. p. 173. Lang⸗ 
blaͤttrige Galphimie. 

Blätter länglich-lanzettförmig, geſpitzt, an der Baſis 

ſchmal⸗ keilförmig, glatt, die Stiele 1 —2drüfig. Blumen⸗ 
ttrauben gipfelſtändig, äſtig-zuſammengeſetzt. Kelche drüſig, 
| wie bei Malpighia. Vaterl. Neugranade. 5. Fruchtreife 
| im Mai. \ 
4. Galphimia mollis Kunth J. c. p. 173. Weide Gats 
phimie. | | Re 

Blätter länglih, an beiden Enden verdünnt, lederartig, 
oben glatf, glänzend, unten weich grausfiliig. Die Stiele 
mit zwei Drüfen verfehen. Blumen in winfelftändigen we⸗ 
nigblü migen Dolden. Kelche drüfig, wie bei voriger ‚Art. 
Beide hat Kunth in Synops pl. 3 mit? bezeichnet. 

5. Galphimia chrysophylla Spr. f. Byrsonima chrysophyl.. 
la im 9. Nachtrage Bu 2. ©. 130. 

Die Galphimien find Sträucher, deren Blätter einander 
gegenüber ſtehen. Die Blattſtiele find mit 1—2 Drüfen be= 
fest. Blumen traubenitändig. Blumenftiele über der Baſis 
mit zwei Bracteen verfehen. Gorolienblätter geld. Man übers 
wintert fie in Gewächshäuſern und behandelt fie in Hinfiche 
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auf Boden, Fortpflanzung und Vermehrung durch Saamen 
und Stecklinge wie die Malpighien ſ. Lexikon, B. 5. ©. 712. 

Galurus spiciflorus Spr. it Caturus spiciflorus Linn. 
ſ. Lexic. B. 2. S. 640. ———— 

Ein Strauch, deſſen länglich-eyförmige ſaͤgerandige Blät⸗ 
ter unten wollig ſind. Blumen in langen winkelſtaͤndigen 
hängenden Aehren. nn v2 £ 

Galvania 2 Velloz; ift Psychotria ' Marcgravii Spr. 
Galvezia R. et Pav. (Galvesia f. 1. Nachtrag B. 3. ©. 
440.) Galvezia Juls. ift Russetia alternifolia Pers. f. 
1. Nachtr. B. 7. ©. 331. 
Garciana cocbinchinensis Lour. ift Philydrium lanugi- 
nosum Banks. I, 0 
Garcinia Linn. ſ. Lexic. B. 4. ©. zul. 

Blumen meift dechinifh. Kelch und Corolle vierblättrig, 

Staubfäden an der Baſis faſt verwachſen. Narbe. Iappig. 
‚ Deere 4—8 fäherig. Saamen mit Mantelhaut verfehen. . 
 Dodecandria Monogynia. (Familie Guttifereen.)- 

Wahrſcheinlich führt diefe Gattung ihren Namen zu Ehren 
‚eines Botanikers 9, Garcin® der eine Art G. Mango- 
ftana Linn, in Act. angl. befärieben amd t. 1. abgebils 
dee hat. ’ J 

1. Garcinia amboinensis Spr. (Oxycarpus cgchinchi- 
nensis Lour.) nm —— 

Blätter oval-laͤnglich, lederartig, nicht geadert. Blumen 
gehäuft, winkelſtaͤndig, herabhängend. Staubfäden an der 
Baſts meiſt verbunden. Vaterl. Amboina. H 

2. Garcinia Cowa Roxb. (G. dioeca Smith Brindonia 
indica Thuar.) . , . J 

Blätter eyförmig, langgeſpitzt. Blumen polygamiſch: männ⸗ 
liche gehaͤuft, ſeitenſtändig. Zwitterblumen einzeln,gipfel⸗ 
ſtaͤndig. Vaterl. Oftindien. H — 

Die übrigen Arten, welche hierher gehören, und Anleitung 
zur Kultur ſ. Lexicon. 
Gardenia Linn. Gardenie f. Lexic. B. | 

Character generic. ſ. ı. Nachtrag. B 3, ©, 441. 
Cor. tubo cylindrico, laciniis limbi subcontortis, 
Anthere sessiles. Bacca subbilocularis, seminibus 
2-—4 serialibus Spr, * 

Kelch fünfzähnig, oder fünftheilig. Corollenroͤhre walzen⸗ 
rund, die Einſchnitte des Raudes meiſt gedreht. Autheren 5, 
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afsend. Narbe 2lappig. Beere meiſt 2faͤcherig. Saa—⸗ 
mn 2 —4reihig. 


Pentandria Monogynia. (Familie der Rubiaceen.) 


Diefe Gattung Führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
‘Dr. Alex. Garden. Er war Arzt in Carolina, ‚und ſam⸗ 
melte daſelbſt viele Pflanzen, die er dem Ritter v. Linne 

I. Spinose. Dorn ige Arten. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriebenen 
Arten: Gard. dumetora, uliginosa Reiz. G. ar- 
mata Swärtz. G. obovata et rotundifoliä Dietr. i. 
Nachtr. G. multiflora Willd, G. spinosa, scandens 
Thunb. und folgende. 

1..Gardenia amoena Ker. Liebliche Gardenie. 

Aeſte mit winkelſtaͤudigen geraden Dornen beſetzt. Blaͤtter 
laͤnglich, au beiden Enden verdünnt, glatt. Blumen einzeln 
gipfelſtändig. Kelche glockenförmig, ſtumpf, gezaͤhnelt. Va⸗ 
‚tan Oſtindien. hh Blühz. Frühling und Sommer, 

2. Gardenia jamaicensis Spr. Jamaiſche Gardenie. 

Aeſte eckig, unbehaart. Dornen wintelfländig, einander 
gegmüberftehend. Blätter rundlich, lederartig, glatt, ſpitzlich, 
gewimpert. Blumen ſtiellos, einzeln ſtehend, glatt. Vaterl. 
dJamaika. H 


3. Gardenia Jferox Schlechtend. Linnea 4. B. 2. Heft. 
E. 198. Sehr dornige Gar denie. 

G. ramis subtetragenis, ramulis apice 4spinosis, 
spinis subpollic, rectis, foliis obovatis membrana- 
ceis subtus tomentosis, floribus cymosis, laciniis co- 
rollinis obtusissimis. ). | 

Ein wohlriechender Strauh, 8—10 Zuß hoch, deffen Aeſte 
undeutfich vierecig und die Aeſtchen an der Spige mit 4 ger . 
vaden, faſt 1 Bol Langen Dornen veriehen find. Blaͤtter 
eyformig⸗ elliptiſch oder umgekehrt: epfürmig, häufig, uuten 
flzig. Blumen afterdoldentraubig:gebüfchelt, kurzſtielig. Die 
Einfpnitte des Kelches Tanzettförmig, undeutlich gewimpert. 
borolle faſt Lederartig, die Röhre etwa 15 Linien lang, der 
Ehfund erweitert, fünffpaltig, die Einſchnitte fehr flumpf. 
Frühte kugelrund. 

Diefer Strauch kommt and Brafitien und ift, wie Dr. 
Schlechtendal - bemerft ‚ der G. armata Swartz zunaͤchſt 
derwandt, aber unterſchieden durch Die an der Epige weniger 
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verbünnten unten — Batter, und 2 die ſehr ſtum⸗ 
pfen Einſchnitte der Corolle. 


. 4. Gardenia tetracantha Spr. Hierher gehort Musenda 


_ tetracantha Cav. f. Lexic. B. 6. ©. 273. 

Ein 10 Fuß hoher, fehr äſtiger Strauch, deifen Aeſte glatt 
und an der Gpibe mit 4 Dornen verfehen find. Blätter 
länglih, an beiden Enden verdünnt, fein filzie. Blumen 
aipfelftändig, gehäuft, ſtiellos. Keichzähne pfriemenſpitzig. 
Eorolien gelb, die Röhre 2 Zoll lang und länger, zottenhaa⸗ 
rig. Vaterl. Mexiko, bei Acapulco. H 

5. Gardenia esculenta Spr. Eßbare Gardenie. 

Genipa esculenta T.our. Fi. Cochinch. I. p. 185. 

Randia triflora Don, 

Stamm baumartig, aufrecht, ſehr einfah, 5—8 Fuß hoch, 
mit laugen geraden Dornen beſetzt. Blaäͤtter eyrund, Hein, 
behaart, büſchelförmig ftehend. Blumen gehäuft, Kelchtheite 
langgeſpitzt. Corolle radfürmig, fünffpaltig, weißsgrün, die 
Einfchnitte Tanggefpist: Beere rundlih, fo groß wie Kir⸗ 


fhen, einfährig, eßbar. Water. Cochinchina. 9 Bluhz. 


Sommer. 
6. Gardenia propingua Lindl. Bot, Reg. 975. 

Aeſte dornig, die Dornen gerade, zu 4 fiehend. Blätter 
herzeyförmig, langgefpist, wellenrandig, filzig. Blumen gis 
pfelſtändig, büfchelförmig. Vaterl. Südamerika ? H 

7. Gardenia montana Roxb. Bergliebende Gardenie. 

Ein Baum, deſſen Aeſte ſich ausbreiten und dornig ſind. 
Dornen kurz, winkelſtaͤndig, gepaart, gegenüber ſtehend. 
Blätter laͤnglich, ſtumpf, oben glänzend, unten faſt filzig. 
Blumen gehaͤuft, gipfelſtändig. Kelchzähne abgekürzt. Va⸗ 
tert. Oſtindien an Bergen. 

8. Gardenia campanulata Roxb, Glockenbluniige Gars 
denie. 

Stamm ſtrauchig. Dornen einzeln, ni gipfelftändig. Bläts 
ter breits Tanzeftförmig, auf beiden Geiten glatt. Blumen 
büfhelförmig ſtehend. Kelchzähne abgekürzt, Corolle glocken⸗ 
förmig. Vaterl. Oſtindien. 9: 


9. Gardenia turgida Roxh. Aufgeſchwollene Gardenie. 
Stamm baumartig. Rinde ſchwammige- aufgefchwollen, 
gran. Dornen gegenüberſtehend, gerade. Biätter umgekehrt⸗ 
eyförmig, glatt. Blumen einzeln ſtehend. Kelchzähne abge⸗ 
kürzt. Vaterl. Oſtindien; Butan. H 
10. Gard, 
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10. Gardenia"densa Wallich, Gehäuftblätteige Gardenie. 
Etamm flrauchig. Aeſte Freuzend einander gegenüber ſte⸗ 
kad, vieredig, dornig. - Blätter fehr genähert = dichtftehend, 
umgefehre= eyförmig, mucronenſpitzig, glatt. Blumen einzeln, 
Kelchtheile faſt pfriemenſpitzig. Vaterl. Nepal. h Blüuůhz. 
Srühling und Sommer. | 
il, Gardenia nutans Spr. Weberhängende Gardenie. 
Posoqueria nutans Roxburgh Cotom. 
Ein Strand, deffen Aeſte überhängen und mit winkelſtän⸗ 
digen gegenüber horizontalftehenden Dornen befegt find. Bläts 
ter büfhelförmig, umgekehrt= eyfürmig, glatt. Blumen eins 
zelnſtehend. Kelchtheile verlängert. Vaterl. Oſtindien. 7, 


1%. Gardenia longispina Spr. Langdornige Gardenie. 
Posoqueria longispina Roxb. J. c. 

Stamm baumartig. Aeſte hängend. Dornen lang, hori⸗ 
zontal kreuzweis ſtehend. Blätter umgekehrt-Eeyförmig, glatt. 
Blumen einzeln ſtehend. Kelche glatt, die Einſchnitte herz⸗ 
eyfoörmig, ſtehen bleibend. Vaterl. die Mündung von Core: 
mandel. H 


13. Gardenia ——— Spr. Büſchelblüthige Gardenie. 
osoqueria fasciculata Roxb. 

Stamm ſtrauchig. Dornen mintelftändig, ausgebreitet, 
Blätter laͤnglich- eyförmig, alatt. Blumen’ in winkelfländige 
Büſchel gefammelt. Kelche fcharfborftig, die Einfchnitte pfries 
menfpisig. Vaterl. Oftindien.. H 
14. Gardenia — Spr. Reichblühende Gardenie. 

osoqucria flori bunda Roxb. 

Stamm baumartig. Dornen winkelſtaͤndig. Blaͤtter dicht⸗ 
ſtehend, umgekehrt⸗ eyförmig, glatt. Blumen zahlreich, bü⸗ 
ſchelfermig. Die Einſchnitte des Kelches lanzettförmig, ver⸗ 
laͤngert. Vaterl. Oſtindien, Coromandel. H 

II. Inermis Doruenloſe unbewehrte Arten. | 

Hierher gehören die im Lericon befchriebenen Arten: Gar- 
denia florida, Thunbergja, Rothmannia, Mussaen- 

a, summifera Linn. G. longiflora R. et P. G. ra- 
&icans Thunb. G. latifolia Ait. und folgende, 

15 Gardenia grandiflora Lour. Großblümige Gardenie. 

Gardenia 'calyculata Roxb. . 

‚arborea, foliis lanceolatis, calycis laciniis re- 
a falcatis, baccis oblongis, Lour. Fl. Cochinch. 
! b. 182. 

Din. Ler. ar. Nachtr. IV, Bd. | G 
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‘ 


Ein Baum von mittlerer Größe, deſſen Aeſte gedreht Find 


und abftehen. Blätter gegenüberftehend, geftielt, lanzettför⸗ 


mig, ganzrandig, glänzend. Blumen groß, einzeln, winkel⸗ 


und gipfelftändig, wohlriechend. Die Einfchnitte des Kelched 
fihelfürmig, zurückgeſchlagen, kürzer als die Gorollenröhre. 


Corolle weiß, die Einfchnitte eyförmig, faſt fach. Antheren 


Yinienförmig. Griffel keulenförmig, fo fang als die. Eorollens - 
röhre. Narbe groß, zweilappig. Frucht läuglich. Baterl. 


Cochinchina au Flüſſen. 


V. p. 237 


46. Gardenia macrantha Roem, et Schult. Syſt. veg. 


‚Gardenia longiflora Ait. Kew, (nec Ruiz et Pav.) 


Randia longiflora Salisbury paravi. p» 95. (nec. 
Lam.) 


Stamm ſtrauchig. Blätter längiih, glänzend. Blumen 
gipfelſtändig, einzeln. Corollenröhre Sehr lang, -trihterförmig, _ 


der Raud zurückgerollt. Vaterl. das weftlihe Afrika. H 
17. Gardenia brasiliensis. Spr. Braſiliſche Gardenie. 
Blätter länglich, lederartig. Aeſtchen ſcharfborſtig. Blu— 
menſtiele winkelſtaͤndig, 2 —3 hlümig, kürzer als die Blätter. 
Die Einſchnitte des Kelches pfriemenſpitzig, kürzer als die 
Corollentöhre. 


18. Gardenia formosa Schlechtend. Linnaea. 4. Heft. 


2. p. 200. SBierlihe ®ardenie, 


0 


Kt * 


G. foliis oblongo -suborbiculatis, floribus sessili- . 


bus cymosis,  corolla subcoriacea, laciniis obova- 
tis, 


geftielt,, faft lederartig, länglich, faſt kreisrund, 4 Zoll Lang, 


Stamm ſtrauchig. Aeſte rundlich, knotig. Blätter kurz⸗ 


33 Zoll breit. Afterblätter häutig, abfallend. Blumen ſtiel⸗ 


los, in Afterdolden geſammelt. Corolle faſt lederartig, die 
Röhre 4 Zoll laug, auswendig filzig, der Rand fünfſpaltig, 
abſtehend. Einſchnitte umgekehrt-eyförmig, ſtumpf. Anthe⸗ 
ren lanzettförmig, faſt anſizend. Griffel fadenförmig, glatt. 
Narbe zweilappig. Vaterl. Braſilien. 


19. Gardenia Sellcuianu Schlechtend. J. c. p. 197. 


G. ramis glabris, foliis elliptico et ovato-lanceo- 
latis, floribus cymosis, corollis tubulosis, glabris, 
laciniis ovatis, D. 2 


Stamm flraudhig, fehr äftig. Aeſte glatt, ſchwaͤrzlich⸗ gran, i 
genarbt. Blätter breit, ellipriich oder ey =lanzettförmig, ger 


Gardenia. 99 


wet, kurz geſtielt. Afterblätter Fein, geſpißt. Blumen in 
wenigblümigen, faſt flielliofen Afterdolden. Kelchzähne ſehr 
fein, geſpitzt. Corolle langröhrig, aufrecht, faſt lederartig, 
glatt, die Rohre 3 Boll lang, oben erweitert, der Rand 
fünfipaltig. Einſchnitte eyformig. Griffel fadenförmig, fo 
lang als die Corollenrdhre. Narbe zweilappig. Vaterl. Bra⸗ 
ſilien. H 

20. Gardenia resinifera Rech, nov. pl. spec. Harzige 
Gardenie. 

Gardenia coronaria Buchan. G. coſtata Roxb. 

Aeſte glatt. Blätter länglich-eyförmig, geſpitzt, etwas 
ſcharf. Afterbiätter häutig, ſtumpf, mit einem kurzen Mu⸗ 
crone verſehen. Blumen einzeln ſtehend, ſtiellos. Die Ein: 
ſchnitte des Kelches linienborſtenförmig. Die Röhre und Eins 
ſchnitte der Corolle geſtreift. Vaterl. Oſtindien. H 

21. Gardenia buffalina Spr. (Genipa buffalina Lour.) 

Aeſte glatt, Blätter eyförmig, glatt, büfchelförmig fies 
hend. Blumen einzeln. Die Einfchnitte des Kelches fehr Kurz, 
esförmig. Water. Oftindin. 9 

22. Gardenia madaguscarensis Lamarck Enc. meth. 
. 31. p. 608. 

Blaͤtter eyförmig, lederartig, glatt. Blumen winkelſtaͤn⸗ 
dig, einzeln, faft fliellod. Die Einſchnitte des Kelches abge⸗ 
kürzt, ftumpf. Gorollenröhre lang, flzig. 

Diefe Art gleiht der Gardenia Mussaenda Linn. f. 
Lexic., aber unterſchieden durch breitere Blätter, durch Lanz 
zettförmige, nicht pfriemenfpisige Afterbläätter und durch fürs 
zere glatte Kelche. Corollen weiß, 3 Soll lang. Vater. 
Madagascar. 9 

23. Gardenia pubescens Roth J. c. Filzige Gardenie. 

Blätter ınndlich=enförmig , an beiden Enden verdünnt, in 
der Jugend unten braun-filzig, wie die Knoten der Aeſte. 
Blumen in winkelſtändige, zweitheilige Doldentrauben geſam⸗ 
melt, deren Aeſte ſich ausbreiten. Kelch, Corolle und Frucht⸗ 
tnoten filzig. Kelchzähne abgekürzt. Corolle trichterförmig. 
Vaterl. Oſtindien. H — 
24. Gardenia volubilis Lour. Windende Gardenie. 

Stamm ſtrauchig, lang, und windet ſich. Blätter lanzett⸗ 
förmig, langgelpipt, ganzrandig. Blumeuſtiele winkelſtändig, 
meiſt vielblümig. Kelch fünfſpaltig. Corolle trichterförmig, 
die Röhre in der Mitte verdickt, die Einſchnitte des Randes 
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Tang, ausgeſchweift. Narben dick, warzig, gefätbt. Deere 
Mein, gerundet, 2fächerig. Warert. das ſüdliche China. H 
25..Gardenia rigida Hamilton.’ Steife Gardenie. 
Stamm flraudig, ſehr aſtig. Blätter keilförmig, an der 
Spitze ausgekerbt, mit einem Eleinen Mucrone verfehen, glatt. 
Die Einfchnitte des Kelches pfriemenfpisig, die der Corotle 
ſpitzlich. Vaterl. Nepal. 
26. Gardenia lucida Roxb. G©tänzende Gardenie. 
Stamm baumartig. Kuoſpen harzig. Blaͤtter länglich, 
hell⸗glänzend, parallel='geadert. Blumenſtiele einzeln ſtehend, 
keulenförmig. Die Einſchnitte des Kelches pfriemenſpihig. 
Vaterl. Oſtindien. h 


27. Gardenia carinata Wallich. Kielformige Gardenie. 
Gardenia tubifera. Wall. var. 

Stamm und Kuofpen wie bei vorhergehender Urt. Bläfe 
ter umgekehrt = eyförmig, unten zottenhaarig. Blumen einzel 
ſtehend. Keich abgeftupt, kielformig. Corolle röhrig. Vaterl. 
Ins. freti Malace. 

28. Gardenia anisophylla Jack. 

Stamm banmartig. Blätter länglich, zottenhaarig, ab— 
wechfelnd kleiner. Blumen in, winfelftändige Doldentrauben 
gefammielt. Kelchzaͤhne abgekürzt. Vater. wie vorige.’ 

- Die: meiften Gardenien kommen aus. Tropenländern und 
verlangen in unfern Gärten warme Etandörter. Weber bie 
Kultur der Gardenien im Allgemeinen, in Beziehung auf 
. Standort, Boven und we ſ. Lexicon B. 4. ©. 

234 und 280. 


Eynonymen. 


Gardenia calyculata Roxb.. ſ. Gardenia grandiflora 


N. ı5. 
Gardenia chinensis Spr, if Randia sinensis 1. Nachtr. 
Gardenia coronaria Buchm, ſ. Gardenia jeinifera 
. 20. 
Gärdenia coltata Roxb. f. Gardenia resinifera N. 20, 
Gardenia ferox Roxb. iſt Randia malabarica Lam, ſ. 
1 Nachtr. B. 7. 
Gardenia horrida Spr. iſt Randia horrida Lour. f& I. 
Nachtr. B. 7. 
Gardenia longiflora Ait f. Gardenia mäcrantha N. r6. 


! 


! 
! 


Gardenia. .Gardoquia. 101 


budenia Sonneratii Spr. iſt Randia parviflora f. 1. 
| Nachtr. B. 7. 

Gardenia tubiflora Wall, f. Gartenia carinata N. 27. 

Gardenia gummifera Linn. .f. Lexic. B. 4. ©. 285. 
Zeile 2 von unten fege man hinter G. inermis: corollis 
obtusis , caljce hirto, foliis oblongis obtusis, 

Gardneria Wallich. Garbnerie. 
Kelch vierfpalfig. Corolle radförmig, lederartig. Vier fehr 


kurze Staubfäden, an der Baſis der Corolle eingefügt. Ein 


fadenförmiger Griffel. Beere zweifächerig, zweifaamig. 
Tetrandria Monogynia, ($amilie Eontorten?) 


I. Gardnerla oblonga Dietr. (G. ovata Wallich.) 
Stengel frauchig, Fletternd. Blätter zu 2 einander ges 
genüber ſtehend, länglih, an beiden Enden verdünnt. Blu⸗ 
men in winferftändigen Doldentrauben , die einander gegen 
über fiehen, deren Blumenſtielchen dreiblümig und mit Brac⸗ 
teen befebe find. Vaterl. Nepat. 


2. Gardneria glabra Wallich. Glatte Gardnerie. 
Gtengel ſtrauchig. Blätter Tänglich seyförmig, langgeſpitzt. 
Blumenftiele einfah, einblüͤmig. Waͤchſt mit vorhergehender 
Art in Nepal. | 

Gardoquia Ruiz ei Pavon. Syft. Veg. Fl. Peruv. 
P 148. | 

Character generic. ſ. 1. Nachtrag. B. 3. ©, 442. 
Kelch röhrig, fünffpaltig oder fünfzähnig, zweilippig, die 
Zähne ungleich. Corolle vöhrig, viel länger als der Kelch, 
die Röhre gekrümmt, im Schlunde bartig oder nadt. Der 
Rand zweilippig. Die Dberlippe aufrecht, ausgekerbt, die 
a dreilappig, faſt gleich. Staubfäden 4. Saamen drei⸗ 
eitig. 

Didynamia Gymnospermia ($amitie Lippenblumen.) 

+ Pedunculis solitariis unifloris, 
Blumenftiele einzeln ftehend, einbtämig. 


Iı Gardoguia grandiflora Kunih in Humb. et Bonp!, 
Nor, Gen. et Sp. pl. II. p. 314. Großblumige Garto- 
Ania, 

Stengel fErauchig, fehr aͤſtig. Blätter vundlich = enfürmig, 
funpt, nach der Spige zu gezähnt, unten graufilzig. Bluz 
Men einzeln winkelftändig Corollen gelb, Vaterl. Quito. 
h Bluhz. Junius. a 


t 
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3. Gardoquia argentea Kunth J. c. 11. p. 313. Silber: 


farbige Gardoquia. — 
Stengel ſtrauchig, äſtig, fo wie die Blätter mit ſilberwei⸗ 
Ben Seidenhaaren bekleidet. Blätter Tänglich=lanzettförmig, 


ſtumpf, ganzrandig, am Rande zurückgerollt. Blumen ein- 


* 


zeln,“ winkelſtaͤndig. Corollen ſcharlachroth. Staubfaͤden 4. 


Antheren ungleich. Vaterl. Peru. H Blühz. Auguſt. 


3. Gardoquia glabrata Kunth J. c. 11. p. 313. Glatte 


' 


Gardoquia. 

Aeſtchen filzig. Blätter laͤnglich ⸗lanzettförmig, faſt ſaͤge⸗ 
randig, am Rande zurückgerollt, glatt, oben glänzend, unten 
drüſig punktirt. Blumenſtiele abgekürzt, einzeln, winfelftäns 
dig. Vaterl. Quito. h Blühz. Sommer. 


4. Gardoquia taxifolia Kunth J. c. 11. p. 312. Taxus⸗ 


5 


blaͤttrige Gardoquia. | 

Aeſte grau- zottenhaarig. Blätter Tinien = Tanzettförmig , 
ganzrandig, glatt, unten punktirt. Blumenfkiele kurz, ein 
zen, winkelſtändig. Vaterl. Neugranada. H Blühz. Juli. 
Gardoquta discolor Kunth J. c. 11. p. 312. Zwei= 
farbige Gardoquia. | 

Blätter länglih, an beiden Enden verdünnt, ganzrandig, 
geaderf, unten gran = feidenhaarig = filzig.._ Blumenſtiele einz 


‚zen, mit Bracteen verfehen. Corollen purpurroth. Wahr⸗ 


— 


ſcheinlich gehört hierher G. stricta R. et P. ſ. 1. Nachtr. 


DB. 3. ©. 444. Vaterl. Neugranada und Peru. h Blüht 
daſelbſt im Januar. | 


6. Gardoquia microphylla Kunth J. c. 11. p. 31 1. 


Kleinblättrige Gardoquia. 
Gard. revoluta R. et P. gehört Hierher ſ. 1. Nachtrag. 
B. 3. ©. 443. 
Tr Pedunculis unifloris subrerticillatis. 
Blumenſtiele einblümig, faſt quiriftändig. 


7. Gardoquia obovata R. et P. f. ı. Nachtr. B. 3 ©. 


8. 


443. Blätter elliptifch = umgefehrt=epförmig, ganzrandig, 
auf beiden Seiten fternhaarig = filzig. Blumenſtiele fehr kurz, 
meiſt zu 3 winkelſtaͤndig. 
Gardoguia thymoides Kunth J. c. II. p. 314. Thy⸗ 
mianartige Gardoquie. 

Stengel ſtrauchig. Blaͤtter faſt herz-eyformig, gefpiße, 
faſt ſägerandig, der Rand zurückgerollt, oben glatt, unten 
gran = filzig. Blumenſtiele quirlſtaͤndig, Die Quirle vielbfüs 
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wig, entferut ſtehend. Corolle gelb. Vaterl. Quito. hH 
Blühz. Sommer. ? — 


+tr Pedunculis trifloris. 
Blumenftiele dreiblümig. 


9. Gardoqguia elegans Kunth J. c. 11. p. 315. Zierli⸗ 
I de Sardoquia. | 
Blätter rundfich- eyförmig, flumpf, geferbt = gezähnt, unten 
| weiß =filzig. Blumenſtiele winkelftändig, meiff -dreiblümig, 
Eorollen roth. G. pulchella Kunth ift nur eine Variekät, 
welche fih nur dar die am Rande wenig zurücdgeroliten 
Blätter, und durch fleifchrorhe gelbpunktirte Corollen unter⸗ 
fheidet. Baterl. Peru, h Blüht baferbft | im Januar, die 
Varietät im Auguſt. 
10. Gardoguia tomentosa Kunth iſt G. incana R, et 
P. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 493. 
Blätter rundlich =eyförmig, ſpitzlich, faſt fägerandig, unten 
weiß⸗ filzig. Blumenſtiele wintelftändig, dreiblͤmig. 
H Floribus capitatis s. spicatis. 
Blumen in Köpfchen oder Aehren gefammelk; . 
11. Gardoquia capitata Spreng. Kopffürmige Gardoquia. 
Stengel äftig, wie die Blätter fcharfborftig. Blätter büs 
fhelförmig ſtehend, laͤnglich-linienförmig, ganzrandig, am 
Rande zurückgerollt. Blumen in langgeſtielte Köpfchen ge⸗ 
ſammelt. Bracteen und Kelche dornig, behaart, Vaterl. Rio 
' grande. H Blühz. Sommer. 
12. Gardoquia origanoides Reichenb, Majoranastige 
Gardoquia. 
Blätter umgekehrt-eyförmig, an der Spike faſt gezähnt, 
geadert. Blumenköpfchen geſtielt, mit Bracteen verſehen. Va⸗ 
terl. die Inſel Trinidad. 


13. Gardoquia spicata Spr. Aehrentragende Gardoquia. 

Blätter büſchelförmig ſtehend, ſpatelförmig, faſt ganzran⸗ 
dig, ſcharf. Die Blumen bilden gipfelſtändige Aehren, die 
mit Zottenhaaren bekleidet ſind. Vaterl. Rio grande. H 
Blühz. Sommer. 

Kultur. Die Gardoquien verlangen warme Standörter, 
denn fie Eommen aus KTropenländern. Die meiften Arten ver= 
breiten einen ſtarken Geruch und laſſen fich ſowohl durch 
Etediinge als durch die ln des Saaene vermehren 
und fortpflanzen. 
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Garidella Linn. ®aridelle. f. Lexic. B. 4. ©. 200. 
* (Gaertn. sem. t. 18.) 

Kelch corolliniſch, fünfbläftrig. Nectarien 5, zweilippig, 
zweiſpaltig. Staubfäden 10. Kapſeln 2—3, zuſammenhäu⸗ 

gend, vielſaamig. | | 

Decandria Trigynia. (Familie Ranunkuleen.) 

1. Garidella Nigellastrum Linn. f. Lexic. B. 4. Ni: 
gellenartige Garidelle. 

Stengel krautartig, duͤnn, 1—2 Fuß hoch. Blätter zart, 
fiederipaltig. Blumen kleiner als bei den Nigellen, blaulich, 
meift zehnfädig. Nectarien anfigend, ohne Nägel, punktirt, 
behaart. 

2. Garidella unguicularis Lamarck. 
Blumen vierfädig. Nectarium herzförmig, aufrecht, gegen 


einander gebogen, mit langen Nägeln verfehen. Wächſt in 


Eyrien. O Blühz. Sommer. 
Garr Ir elliptica Douglas in Edwards Botanical Reg. 
t, | 8 “ 


— - 


Stamm ſtrauchig. Blätter ausdauernde. Blumen diöciſch, 


doldentraubig, einem Viburnum gleihend. Diefer Zier⸗ 
ſtrauch wurde im Jahr 1828. in England eingeführt und hat 
in Garten der Horticultural Society zuerft feine lieblichen 
Blumen entwidelt. Er wird daſelbſt im Glashauſe überwin: 
tert und durch Ableger vermehrt. 


Er or 


Gaftonia Commers, f. I. Nachtrag. B. 3. ©. 445. Seis 


ie 12. von unten flaff spinosa lied cutispongia. 
1. Gaftonia Nalugu Lam, | 


Blätter gefiedert. Biättchen fägerandig, Wählt in Oſtin⸗ 


dien. ö 
2. Gaftonia palmata Roxb. Lindl. Bot. Reg. 894. 
ralia dubja Spr. Syft. veg. IV. C. p. ı25. 
Stengel ſtrauchig, weichſtachlig. Blätter tiefherzförmig, 
handförmig⸗ fiebentheitig, unten roſtfarbig-filzig. Einſchnitte 
lanzettförmig, ſägerandig. Blumen eingriffelich, in zuſam⸗ 
mengeſetzten Dolden. Vaterl. Oſtindien, H 


Gaſtridium Patr. Brown. Gaſtridium. 

Riſpen aͤhrenförmig. Kelch häutig, zweiklappig, geſpitzt, 
an der Baſis fait bauchig. Corollen kleiner als der Kelch, 
gezaͤhut, auf dem Rücken borſtig oder unbewehrt. 

Triandria Digynia. (Familie Graͤſer.) 
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u Gaftridium auflrale P. Brown. Agrofis aufıralis 
Linn. f. Milium lendigerum Schreb, im Lexic. 2. 
6. ©. 180, 

Nifpe faſt ährenförmig, fait ſchlaff, grän = ſilberfarbig. 
Kelchklappen verlängert, langgeſpitzt, glänzend. Die Eorollen— 
Happen mit verlängerten Borſten beſetzt. 

:ı % Gaftridium muticum $pr. (G, scabrum Presl,) 

Riſpe faft ährenförmig, flraff. Kelchklappen länglich, ges 
ist, fcharf. Borften undenttic , faſt ul Waͤchſt in 

Sicilien auf Aeckern. 


| Synonymen. 


Gaſtridium clavellosum Lyngb. iſt Chondria olayello- 
sa . 
Gaftridium cylindrica Lyngb. if Solenia .oylindrica 


Spr- 
Gaftridium filiforme Lyngh. ift Solenia filiformis Spr. 
Gaftridium jubrica Lyngb. ift Solenia jubrica Spr. 
Gaftridium Opuntia Lyngb. ift Encoelium bulbosum 


Ag. 
Gaftridium ovale Lyngb. ift Valonia ovalis Ag. 
Gaftridium purpurascens Lyngb. ift Chondria clavello- 
sa 
Gaftrochilus calceolaris Don. ift Saroochilos nepalonse 
pr. 
 Gafirodia Rob. Brown. Prodr, Fi. Nov. Holl, 
' Periantbium monophyllum tubulosum, ore 5 loho, 
lobis infra secundis. Labellum inclusum, librum, 
unguiculatum, columnae incumbens. Columna lon- 
ga, apice cavo, basi antice incrassata, ubi ftigma. 
Anthera terminalis, mobilis decidua, loculis appro- 
ximatis. Massae pollinis e particulis angulatis, ma- . 
jusculis elafiice cohaerentibus. Brow.n. 
Gynandria Monandria ($amilie der Drhideen.) 


1, Gafirodia sesamoides R. Brown, ]. a. 
Wurzel fleifhig, Aftig, gegliedert. Schaft blattlos, vur 
wit abwechſelnden lurzen Scheiden beſetzt. Blumen weißlich 
Rt ochergelb, in einer länglichen Traube. Blüthendecke ein⸗ 
— butrig ‚ röhrig, die Mündung fünflappig, die untern Lappen 
uah einer Seite gerichter. Lippe eingefchloffen. Oriffelfäulz . 
den lang, am der Spige ausgehöhlt, an der Baſis verdickt. 
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- Anthere endſtaudig, beweglich, abfallend. Pollenmaſſe geglie⸗ 
dert, eckig elaſtiſch. 

Dieſe krautartig ſchmarotzende Orchidee wählt in Neuhol⸗ 
Land auf der Erde, 2 Man pffanzt ſie in einen mit gu= 
ter Dammerde gefüllten Blumentopf. und überwintert fie im 
Glashauſe. er S: 

Gafirolobium Rob, Brown. Ä | 

Character generic. f. Nachtr. B. 3. ©. 446. 

Kelch zweilippig. Die Blätter der fehmettertingsrörmigen 
Corolle gleih Tang. Zehn freie Staubfäden. Ein Griffer, 
pfriemenförmig, anffteigend. Hülfe banchig, geflielt, zweis 
faamig. 

Decandria Monogynia (Familie Hülfenpflanzen.) 

1. Gafiralobium retusum Lindl. Bot. regiltr. t. 1677. 

Ein kleiner aber zierlier Straub, aus Neuholland, der 
in ınfern Gärten wie Galtrol, bilubum behandelt wird. f. 
I. Nachtr. a. a. O. | 

Gaftronema pumila Sims. it Amaryllis pumila Ait. ſ. 

‘ A. pumila Lexic. nıd- 1; Nachtrag. B. 1. ©. 209. 

Gaudichaudia Kunth in ‚Humb. et Bonpl. Nov. 
gen« pl, V. P. 158. — 

Calix 5partitus extus glandulosus. Petala 5, un- 
guiculata. Stamina basi connata inaequalia. Anthe- 
rae duae minores abortientes. Samarae duae. 

Kelch fünftheitig, auswendig drüfig. Fünf bodenfländige 
Corollenblaͤtter mit Nägeln verfehen, fehr abſtehend. Fünf 
Staubfäden, bodenftändig, an der Baſis verbunden, ungleich ; 
zwei Untheren find Eleiner als die übrigen und fehlfchlagend. 
Drei zufammenhängende Fruchtknoten. Ein Griffel mit- ſtum— 
pfer Narbe, | 

Pentandria Monogynia, (Familie Malpighieen.) 

Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Chren des Hrn. 
Carl Gaudichaud Botanikus in "Paris, 


1. Gaudichaudia cynanchoides Kunth. J. c. V. t. 445. 
G. caule volubili, foliis oppositis petiolatis corda- 
to-oblongis, floribus racemosis, | 

Eine Schlingpflanze deren braune dünne Aeſte mit ange: 
drückten Beinen Borſten befegt find, Blätter gegenüber ſte⸗ 
hend , geſtielt, länglich-herzförmig, gefpist, ganzrandig, ums 
ten feidenhaarig, 18 —20 Linien fang, 6—8 Linien breit. 
Blumen geftielt, gepaart, in wenigblümigen winkel⸗ und gis 


- * 
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feiftäudigen Afterdolden. Blumenſtielchen mit zwei Bracteen 
beſetzt. Kelch halbkugelich, fünftheilig, auswendig behaart 
and an der Baſis mit 10 Drüfen verfehen.- Eorbiienblätter 
5, rumdlich, glatt, gelb, mit langen Rägelı, ‚ausgebreitet, 
faft gleich, gewimpert. Fünf.ungfeihe Staubfäden, wie runds 
lichen zweitnöpfigen Antheren gekrönt, davgk aber ‚die an den 
2 Heinern Fäden Fehlichlagen, und mucronenarsig, gelpipt And. 
Fruchtknoten 3, zufammenhängend, Klein, anfigend, rundlich⸗ 
epförmig, mit angedrückten Haaren, bekleidet. Griffel aufs 
recht, fadenförmig, fo fang als die SD: glatt. Nar⸗ 
be fumpf. Water, Meiio. h? 
2. Gaudichaudia güaranitica Hilar. pl. ws. bras. 

Stengel windend, Blätter geflielt, fängfich = eyförmig, 
flumpf, mucronenfpigig. Blumen in wenigblümigen winfels 
fländigen Dolden. Vaterl. Brafilien. h ? 

9. Gaudichaudia linsarifolia Hilar. . | 

Stengel ſtaudenſtrauchig, „aufrecht. Blätter faſt ſtiellos, 
linienförmig. Blumen in vipfelſtaͤndige Dolden geſammelt. 
Vaterl. Braſilien. h 

4. Gaudichaudia sericea , Hilar. — 

Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht. Blätter faſt ſtiellos, 
länglich = lanzettförmig, unten ſeidenhaarig. Blumenſtiele meiſt 
einblümig. Vaterl. Braſilien. H 

Kultur. N. 1. überwintert man im Glashauſe, die 
übrigen im warmen Haufe, denn fie kommen aus Braſilien. 
Fortpflanzuig und Vermehrung durch die Ausſaat ded Saas 
mens und durch Sterflinge in warmen Beeten. 

Gaultheria — Gaultherie. S. Lexic. B. 4. ©. 
291. 
mas generic. ſ.1. Nachtr. B. 3. S. 446. 

Kelch fünfſpaltig, mit 2 Bracteen verſehen. Corolle krug⸗ 
eyföormig, fünfſpaltig. Zehn Staubfäden. Antheren an der 
Spige geſpalten (zweihornerig). Kapſel kugelig, fünffächerig, 
von dem innern Kelche bedeckt, der zur Beere wird. 

Decandria Monogynia. ($amilie Ericeen.) 

+ Pedunculis unifloris. Binmenftiele einbtämig. 
1. Gaultheria anaftomosans Kunth. Hierher gehört An- 
| dromeda anaftomosans Linn, Suppl. ſ. Lexic. B. 1. 
und A. glomerata Cavan. 


2. Gaultheria purpurascens Kunth- in Humb, et Bonpl, 
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Nov. gen. et: Sp. pl. III. P- 288. Purpnerbötige Saul: | 
therie. 
Aeſtchen und Blaͤtter borſtig ———— Blaͤtter Aliptiſch⸗ 
länglich, an beiden Enden geſpitzt, gezähnelt, unten: filzig, 
purpurröthlich. Blumen ſtiel nie winleltandig. REN: 
Neugrauada. 
‚3- Gaultheria nummularioides Dan. Dfemigtsautartige 
Gaultherie. 
Stengel fadenformig, geſtreckt. Blatter faſt ſtiellos, herz⸗ 
föormig, mucronenſpitzig, oben glänzend, unten am Rande 
fharf. Blumenſtiele fehr Kurz, wintfetftändig , mit u 
befest. Vaterl. Emodi montes, * 
4. Gaultheria myrsinoides Bonpl. Kunth 1 & HI, P- 
283. Morfingartige Gauttherie. 
Aeſte und Blätter glatt. Biatier längfic zeofbeig ‚ge 
ſpitzt, an der Spise gekerbt⸗ gezähnelt, oben glaͤnzend. Blu⸗ 
. menftiele filzig. Vaterl. Mougranada, h am Oktober 
bis November. cr 
5. Gaultheria myrüilloides Schlochieid. dedehecchlatt⸗ 
rige Gaultherie. 
Aeſte borſtig⸗behaart. Blätter länglich⸗ lanzettformig, un- 
‚ ten behaart. Blumeuſtiele ſehr kurz, mit Bracteen Be 
 Baterl. Braſilien. H 
tt Floribus ragemosis, Blumen traubenftänig. 
6. Gaultheria scabra Willd, Scharfblättrige Gaultherie. 
Blätter herz⸗-eyförmig, geſpitzt, gezähuelt, ſcharf, unten 
nebadrig. Blumen in einfachen Trauben. Kelche drüfig s des 
haart. Vaterl. Caracas, h Blühz. Sommer uud. Herbſt. 
7. Gaultheria fragrantissima Wallich. Schr gutriechens 
de Gaultherie. 
Aeſte Inieartig gebogen. Blätter herz « fanzeftförmig , fäs 
gerandig, harzigzpunftirt. Blumen in Krauben, die filzig 
find. (G. fragrans Don.) Baterl. Nepal. h Blühz. Som: 
mer. 
8. Gaultheria. tomentosa Kunth J. c. II. p. 287. t. 
262. Filzige Gauftherie, 
| Gaultheria ferruginea Schlechtend. | 
Hefte filzig. Blaͤtter länglich, gefpist, faſt ganzrandig, 
oben glatt, glänzend, unten roſtfarbig, ſilzig, am Rande zu— 
rückgerollt. Blumentrauben gipfelſtändig, wie die Corollen 
filzig Vaterl. Quito. H Blühz. Auguſt. 


! 
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9. Gaultheria rigida Konth. J. c. 1. p. 286. Strife 
 Benftherie. 

Aeſtchen filzig. Blätter umgekehrt-eyförmig, geipigt, au 
der Baſis faſt herzförmig, ſcharfgezähnelt, glatt. Blumen 
in gipfelſtäändigen, faſt filzigen Traubeu. Eorollen st Di 
tert. Eumana. H Blähz. Stptember. 


10, Gaultheria cordifolia Kunth. ]. c. ui. P. 285. t, 
202. Herzblättrige Gauttherie. | 
Aeſtchen klebrig-ſcharfborſtig. Blätter tief, ‚herz: epförs 
mig, gezähbnelt, runzlich, oben glatt uud glänzend, unten 
borſtig⸗bebaart. Blumen in gipfelftändigen Trauben, die wie bie 
Corollen klebrig-behaart find. Vaterl. ———— h Bluhz. 
Oktober, November. 


11. Gaultheria coccinea Runth. J. c. 1m. p. 284, 
Scharlachrothe Sauttherie. 

Aeſte faſt behaart. Blaͤtter rundlich-eyförmig, geſpißt, 
gezähnelt, glatt, oben glänzend, unten punktirt. Blumen 
in gipfelftändigen Traub en, die wie die ſcharlachrothen Corollen Hes 
brig behaart find. Vaterl. Caracas. h Brühe daſelbſt im 3a 
nuar. 

12, Gaultheria reticulata Kunth, 7% e⸗ III. p. 284. 
WMegadrige Gaultherie. 

Hefte und Blaͤtter glatt. Blaͤtter laͤnglich, an beiden 
Enden verdünnt, gekerbt-gezähnelt, oben glänzend, unten 
unetzförmig geadert. Blumen in gipfelftändigen, filzigen Trau⸗ 
ben. Corollen glatt. Vaterl. Quito. H Bläühz. Auguſt. 

13. Gaultheria antipoda Forſt. ſ. Lexic. B. 4. ©. 291. 

‚ ,Wefte filzig. Blätter rundlichs enfürmig, gezähnelt, auf 
beiden Seiten glatt, nebadrig. Blumen in Trauben gefans 
melt, die faft borftig find, und Hifpen bilden, Corollen glatt. 

Vaterl. Neufeeland. H 

.Die Gaultherien find Sträucher, einige kleine Bäume, des 
ren Blätter wechfelnd fliehen. Die Blumen einzeln oder in 

Trauben, , winkel: und gipfelſtändig. Corollen weiß oder roth. 
Die meiften dienen zur Bierde unferer- Gewächshäuſer amd 
werben durch die Ausſaat des Saamens, auch duch Stecklin⸗ 
ge in warmen Werten vermehrt umd fortgepflange 


Synonymen. 


Gaulheria ferruginea. Schlechtend. ſ. Gaultheria to- 
ih RE mentosa N. 8 


— 
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Gaultheria: fragrans Don. f. Gäultheria fragrantissims 
N. 7. 
Gaultheria .hispida Spreng. f. Lussacia hispida. 
- Gauliheria — Pursh. iſt Vaccinium hispidum 
Linn. f. Lexic. 
Gaultheria sphagnicola Rich. f. Epigaea repens Lexic. 


Gaura:Linn. Praätterze J Tasie, B, 4. ©. 292: Bier 
Arten. 
Character genericus f. 1. Nachtrag. B. 3. ©. 448. 
Kelch röhrig, viertheilig, abfallend. Corolle vierbrättrie. 
Staubfäden 8. Ein Griffel. Nuß GSteinfrucht) eckig, meiſt 
ein aamis. 

Octandria Monagynia (Familie der Dnagren.) 

1. Gaura 'mollis Kunth in Hamb. et Bonpl. Nov. gen. 
et sp. pl, VI. p. 93. t. 529. Weichblättrige Nachtkerze. 
Stengel äftig, aufrecht. Aeſte flielrund, feidenhaarig = fil⸗ 
zig. Aeſtchen edig. Blätter wechſelnd ftehend, geffielt, 
laͤnglich⸗ lanzettförmig, geſpitzt, entfernt gezaͤhnt, filzig, mit 
dem Stiele 14 BoU lang, 4 Linien breit. Die Blumßben 
bilden aufrechte, 5—6 Zoll lange fliellofe Endähren, die 
‚wit känglich=epförmigen filzigen Bracteen verfehen find. Eos 
rollenblätter blaßgelb, ſtumpf. Vaterl. Mexiko. h? Blahʒ. 

Juninus? 
2. Gaura epilobioides Kunth. J c. VI. p. 93. Epilobi⸗ 
martige Nachtkerze. 

Stengel aufrecht, äſtig, filzig. Aeſte lang, gleich hoch. 
.Blaͤtter zerſtreut ſtehend, genähert, ſtiellos, linienförmig, 
gauzrandig, oder mit einigen Zähnchen verfehen, filzig, 1 
: Bol fang und länger, 14 Linie breit. Blumen in geſtielte 
. Hipfelländige aufrechte Aehren gefammelt, die 3 Zell und 
. drüber lang find. Bracteen pfriemenförmig. Corollenblätter 

roſenroth. Vaterl. Mexiko, bei Actopan. 24,2 Blühz. Mai. 


3. Gaura chinensis Lour. Chinefiihe Prachtkerze. 
Stengel flaudenftrauchig, vieredig, ſcharfborſtig. Wrätter 
Tanzettförmig, fägerandig, flielfos: Blumentrauben ahren 
ſtändig. Vaterl. das ſüdliche China. 


4. Gaura coccinea Fras, Scharlachrothe Prachtkerze 
Stengel krautartig, ſeidenhaarig. Blätter linien-lanzett⸗ 
förmig, fa gezähnelt. Blumen BIN in fchlaffen 
.KLKrauben. Vaterl. Louiſiana. 2, ?- 
. Gaya Spreng. Syſi. veg. 1. p. 535. Cal. corollinus 
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marcescens. Stamina 10 basi coalita, alierna ſteri- 

la. Antherae rima dorsali dehiscentes, Cocci 5 

jspermi 2valves. 
Pentandria Pentagynia ($amilie der Rafiopetaleen.) 


1 Gaya platyphylla Spr. Seringia platyphylia Gay. 
Hierher gehört Lasiopetalum. arborescens Ait. ſ. 1. 
Nachtrag. B. 4. ©. 316. 

Gaya canescens Kunth f. Sida candicans,' 

Gaya hermanneoides Kunth f. Sida Gaya. _ 

Gaya subtriloba Kunth ſ. Sida occidentalis, 

Gaya Lussacia buxifolia Humb, f. Lussacia buxifolia 

und mehrere Arten. 


Gazania Gaertn. sem. Bezanie. (Gorteria Linn. 
Tuunb,.) 

Character generic. ſß 1. Nachtrag. B. 3. S. 449. und 
3 Arten, 

Blüchendede GKelch) einblättrig, die Röhre mit dachziegels 
fürmig gelagerten Blättchen bededt oder nackt. Fruchtboden 
nad. Saamen fehr zottenhaarig. Saamenfrone haarig⸗ 
ſpreuig. 

Syngenesia Frufranea ($amilie Compositae.) 
1. Gazania diffusa Spr. ift Gerteria diffusa .Thunb. 
. 1. Nachtr. B. 3. ©. 505. 


2, Gazania integrifolia Spr. ift Gorteria integrifolia, 
I. Nachtr. B. 3. S. 566. 


3. Gazania pectinata Spr. iſt Gorteria pectinata, 1. 
Nachtr. B. 3. ©. 566. 


Geaftrum Persoon Synops. Trabi fungor. 5. ob- 
servat, mycolog. 

Cryptogamia- Sect. V. (Samitie Gafıromycetes (Bauch: 

pilze.) 

Die änßere Hülle des Körpers ift fternfdrmig geſchlitzt und 

zurücgefchlagen. Auf dieſer fist die innere Hülle, wekche au 
der Spige fih öffner und die Keimkörner mit Haargewebe 
enthätt, Abbild. Schmidel t. 37. 46. Nees a Esenb, 
LI) * 
Diefe Gattung enthält 10 Arten, welche theils auf der 
Erte, an jenchten: Drten,.-theild. auf faufen Blättern. und ' 
andern modernden vegetabiliſchen Körpern fi$ ae amd 
tutwickeln. Es find, folgendt; — nt 
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+ Sporangio Stipitato. 
1. Geaftrum coliforme Pers. (Lycoperdon Dickson. 


Myrioftoma Desv.) 
Waͤchſt anf Aedern in England. 


2, Gea/trum coronatum Pers, 


In Europa auf der Erde an feuchten Orten. 


3. Geaftrum pectinatum Pers. 
Die äußere Hülle vielfpaltig, faſt zurückgeſchlagen, rindig, 
innere fhwärzlih, die Mündung gefranzt. Wächft in Fich⸗ 
tene und Tannenwäldern. 


4. Geafirum quadrifidum Pers. 

Aeußere Hülle vierfpaltig, gewölbt, vindig, innere an ber 
Mündung kammförmig. Standort wie vorhergehende Ark, 
Hierher gehört: Lycoperdon coronatum Schäff. L. for- 
nicatum Huds. ımd L. feneftratum Batseh, 


5. Geafirum minimum Schweinitz, 

Die äußere Hülle vielfpaltig, braunlich = - weiß , inner? ey= 
förmig, weiß, an der Bafis ah, die Mündung fegelfürmig, 
gewimpert. Wächſt in Carolina auf der Erde. (Lycoper- 
don minimum Linn.? f. Lexic. B. 5. ©. 041.) 

Tr Sporangio sessili, 


b. Geafirum rufescens Pers, 

Die Anßere Hülle vielfpaltig, Grant, immer bfaß, glatt, 
die Mündung gezähnt. Hierher gehört: Lycoperdon stel- 
latum Schäff, ſ. Lexic. 8. 5. ©. 543. L. radiatum 
Batsch. ſ. Lexic. auch L. corollinum et multiflorum 
Bat:ch. Wächft auf der Erde in Nadeh und Laubwäldern. 


7. Geafirum Boltoni Nees a Esenb, (Lycoperdon stel- 
latum Bolt. t. 179.) 

Die Außere Hülle vielfpaltig, etwas aufrecht, braun, ins 
were aufligend, in der erften Periode ihrer Entwidelung und 
Ausbildung, blau, netzadrig, dann glatt, braun, die Müns 
dung ausgeſchweift. Wächſt in Europa, beſonders, England 
in Wäldern, | 

8. Geafirum hygrometricum Pers. . 

Die außere Hülle vielfpaltig, ausgetrocknet, innere kugel⸗ 
rund, netzadrig, einfarbig, Wächſt in Wäldern in Deutſch⸗ 
land und Nordamerika. (Abbild. Schmidel ic, t. 27J 

9. Geaſtrum ſibrillosum Schweinitz, 


Die äußere Hülle vielſpaltig, BR, — ans⸗ 
wendig 
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wodig faſerige ſchuppig, innere aufſihend, kugelrund, glatt. 
Vachſt auf der Erde in Carolina. 

ıGeaftrum Linkii Spr. (Sterrbeckia Geaftri Link. 
Actinodermium Nees a Esenb,) 


Geeria Blum. Geerie. 

Blumen diöciſch. Kelch fünfblättrig, von. 2 Bracteen 
miterſtützt. Corolle fuͤnftheilig. Staubfäden zahlreih, an der 
Baſis der Corollentheile angewachſen. Griffel 3, oder 5, vers 
bunden. Narben :gefpist. Beere fünffächerig, vielſaamig. 

Polyandria Polygynia, (Familie Teruſtremieen.) 


1. Geeria serrata Blum, Gägezähnige Geerie. 

Athen ſtlzig. Blätter lanzettförmig, langgefpist, fäges 
randig, unten filzig. Blumen gehäuft, winfelftändig, fünfz 
griffelig. Vaterl. Java. H ? 

2 Geeria anguftifolia Blum. Schmalblättrige Geerie. 

Aeſtchen feidenhaarig. Blätter Tanzettförmig, ſchmal, Tangs ˖ 
geipist, fägerandig, unten ſeidenhaarig. Meiblihe Blumen 
dreigriffelig. Vaterl. Java, 


3. Geeria glabra Blum. Glatte Geerie. 
Aeſtchen und Blaͤtter glatt. Blätter laͤnglich-lanzettför⸗ 
langgeſpitzt. Blumen gehäuft, winkelſtaͤndig. Vaterl. 
avva. 
1, Geeria obovata Blum, Ä 
Aeſtchen und Blätter glatt. Blätter umgekehrt- eyformig, 
an der Spige ſtumpf eingedrückt, fägerandig. Blumen wins 
Feftändig, nicht gehäuft. Vaterl. Java. 
Ale vier Arten verlangen warme Standörter, denn fie 
tommen aus Java. Den Saamen fäet man in Blumentöpfe 
Mäpfe) und ſtellt diefe in ein warmes Beet. 


Geissois Labill. Geiſſois. 

Kelch vierblättrig. Keine Corolle. Staubfäden Io, bodens 
Rindig, Hervorragend. Griffel zweitheitig. Frucht ſchoten⸗ 
fürmig, Yang, zweifäächerig. Saamen geflügelt, dachziegelför⸗ 
nig gelagert, | | 

Decandria Monogynia. ($amilie der Huͤlſenpflanzen ?) 
1. Geissois racemosa Labillard. Kraubenblüthige Geiſſois. 

Ein Baum, deffen Aeſte abſtehen. Blätter fünfzählig= ges 
fingert. Blaͤttchen zweifarbig. Afterblaͤtter gegenüberftehend, 
— laͤnglich. Blumen traubenſtändig. Vaterl. Neu⸗Cale⸗ 
onien, 

Dit, dex. ar Nachtr. IV, Wo. 9 
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Gelissorrhiza Ker. Geifforrhize. (Geissorrhiza Ait. 
\ Kew. 1. p. 83.) Zn 
Character generic. f. I. Nachtr. B. 1. S. 450. 
Blumenſcheide fo lang ald die trichterförmige Corolle, deren 
Rand fechstheilig und regelmäßig iſt. Staubfäden 3. Grif— 
fel niedergebogen. Narbe etwas ausgebreitet, geffanzt, über 
die Antheren hervorragend. Kapſel Häutig, zfeitig, vielfaa- 
mig. Saamen klein. 
Triandria Monogynia. ($amifie der Irideen.) 

1. Geissorrhiza secunda Ker. Bot. Mag. 592. 1105. 
Hierher gehört Jxia secunda Berg. f. Lexic. B. 5. ©, 
226. und Jxia Andrews repos, 245. (Abbild: Jacg. ic- 
2. t. 277.) 

2. Geissorrhiza sublutea Ker. (Jxia sublutea Lam.) 

MWurzelbfätter eingerollt-borſtig. Schaft lang, aufrecht, 
einblümig. Scheide fo lang uls die gelbliche Corolle. Vaterl. 
das Vorgebirge der guten Hoffnung 24 

3. Geissorrhiza extisa Ker. it Jxia excisa Thunb, ſ. 
Lexic. B. 5. ©. 220., al Gladiolus excisus Jacg. 
gehört hierher. 

4. Geissorrhiza 'hirta Rer. ift Jxia hirta Thunb. f. 
Lexic. ®. 5. ©. 222, Jxia inflexa la Roch. Lil. 

Wurzelblätter ſchwerdtförmig, zottenhaarig. Schaft ein 
fah, glatt. Blumen nach einer Seite gerichtet. 

5. Geissorrhiza imbricata Ker. |. Jxia imbricata 1. 
Nachtr. B. 4. ©. 242. 


6. Geissorrhiza setacea Ker. |. Jxia tetacea Thunb. 
1. Nachtr. Bd. 4 ©. 248. 

7. Geissorrhiza humilis Ker. f. Jxia bumilis Thunb. 
Lexic. B. 5. ©. 222. —— 

Dieſe Gewächſe behandelt man in unſern Gärten wie die 

Jxien fiehe Lexic. B, 5. ©. 229. und meine Bemerkun⸗ 
gen im erften Nachtrage B. u ©. 254. | 
Gela Lour. ſ. Selas Spr. 


Gelidium Anthonini Lamaux. iſt Sphaerococcus Bil- 

2 ‚ larderii var. 

Gelidium pinnatifidune Lyngb. ift Chondria pinnati- 
| fida Ag. 

Gelidiam versicolor Lamx, ift Sphaerococcus cartila- 
gineus Ag. 


\ 
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Gemella trifolia Lour. ſ. Sthmidelia cochinchinensis 
Spr. 
Genioftoma Forter f. Lexic. B. 4. ©, 205. Borſt⸗ 
blume. 
Kelch kreiſelförmig, fünfſpaltig. Einſchnitte geſpitt. Co⸗ 
rolle meiſt glockenförmig, füufſpaltig, inwendig zottenhaarig. 
Staubfäden 5, in die Corollenröhre eingefügt. Ein Griffel. 
Kapfel vielfanmig. Saamen edig, an einem fadenförmigen 
freiftehenden Kuchen, wodurch ſich diefe Gattung am meiften - 
von Logania R. Br. unterfcheider. Ä 
Pentandria Monogynia. (Familie der Contorten oder 
Gentianeen ?) " P 


1. Genioftoma rupeftris Forst, prodr. 103. Felſenliebende 
Borftenblume. . 

Are edig, glatt. Blätter einander gegenüber fiehend, 
länglich = lanzettförmig, glatt, gerippf=geadert, ganzrandig. 
Blumen blaßroth, in geftielte winfelftändige Afterdolden ges 
fammelt. Vaterl. Inſel Tanna. Nov, Hebrid, h 

2. Geniofioma brasiliense Spr. Brafitifhe Borſtenblume. 

Aeſte knotig. Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, 
häutig. Blumen in geftielten gipfelftändigen Afterdoiden, die 
mit DBracteen befegt ſind. Vaterl. Braſilien. H Blühz. 
Sommer. 

3. Genioſtoma spinescens Spr. Dornige Borſtenblume. 

Aeſte knotig, dornig. Blätter länglich, an beiden Enden 
verdünnt, faſt lederartig, unten grau- weißlich, dreifachge⸗ 
rippt. Blumen in geſtielten gipfelſtaͤndigen Afterdolden. Va⸗ 
tert, Braſilien. 5 | ‚ 

4. Geniofioma borbonicum Spr, ift Anassera borbonica 
Lam. ſ. 1. Nachtrag B. I. ©. 226. 2. Nachtrag. B, 1 

"6 228. Geniofoma, _ 

5. Genioftoma febrifugum Spr. (Anassera febrifuga 
Martius.) 

Blätter länglih=enförmig, ſtumpflich, lederartig, an der 
Baſis abgelöfet, gerippt, unten zottenhaarig. Blumen in 
feitenftändigen Riſpen. Vaterl. Brafitin. H 

6. Genioſtoma acuminata Wallich. Malackiſche Borſten⸗ 
Alume. 

Aeſte viereckig, faſt kletternd. Blätter läuglich-Llanzettför⸗ 

wig, lang und feingeſpitzt, lederartig, oben gläuzeud, unten 
2 
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ftriegtih. Blumen in winkelftändigen Dolden, bie Fürzee als 
die Blattſtiele find. Vaterl. Inſel Freti Malac. 


Kultur. Gute lockere Dammerde. Fortpflanzung und 
Vermehrung durch Saamen und Stecklinge in warmen Bee⸗ 
ten. 

Genipa Tournef. Genipa. (Gaertn. sem. t. 225.) 

Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 452. 

Kelch abgeftugt, ungetheilt. Corolle röhrig, tellerförmig, 
fünffpaltig. Fünf faft hervorragende Antheren. Ein Griffel 
mit Eeulenförmiger Narbe, Beere meift vierfäherig. Saamen 
zufanımengedrücdt, in breiige Subftanz gebettet. 

Pentandria Monogynia. ($amilie Rubiaceen.) 

1. Genipa americana Linn. . Hierher gehört Gardenia 
- Genipa $wartz. f. Lexic. B. 4. ©. 285. 

Aefte ohne Dornen. Blätter länglih, an beiden Enden 
verdünnt. Blumenftiele faft doldentraubig. Die Einfchnitte 
der Corolfe abftehend, buchtig. Staubfäden audgefperrt. Ue⸗ 
brigens f. Lexic. a. a. D. | 


2. Genipa oblongifolia Ruiz et Pav. ift Gardenia ob- 
longifolia Dietr. f. Lexic. B. 4. ©. 287. G. Caruto 
Kuntb. Humb, et B. Now. gen. III. p. 407. 

Ein 18—20 Fuß hoher Baum, mit runden glatfen Ae— 
fin. Bıätter Tänglich = umgelchrt = eyförmig, flumpf, oben 
glatt, unten filzig, faſt ftiellod. Blumenſtiele gipfelftändig, 
2—3 oder mehrblünig, Blumen geftielt, wohlriechend. Die 
Einfchnitte der Corolle flumpf, ſeidenhaarig. Vaterl. Süd: 
‚amerifa. 9 Blübz. Mai bis Juli. J 

Dieſe Genipa iſt in ihrem Vaterlande unter dem Namen 
Caruto oder Xagua bekannt. Die Früchte find länglich⸗ 
eyformig, fleifhig und eßbar. Die Geniven empfehlen fi 
wie die Sardenien, durch Anftand und Schönheit ihrer ‚Blu: 
men und merden in unfern Gärten, in SHinfiht auf Stand: 
ort und Fortpflanzung wie jene behandelt f. Lexic. DB. 4 
©. 234 - 290. 

Genifta Linn. Ginſter. Kennzeichen der Gattung ſ. Lex. 

. B. 4 ©. 206. 

Character generic, f. I. Nachtr. B. 3. S. 453. 

Diadelphia Decandria. (Familie der Hülſenpflanzen.) 

L. Inermis. Unbewehrte. 
t Foliis simplici bus. Blaͤtter einfach. 
a. Aeſte rundlich oder gefurcht. 
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Zu dieſer erſten Abtheilung gehören die im Lexikon und 

often Nachtrage beichriebenen Arten: G. ovata Ait. G. 
tinctoria, sibirica, florida, pilosa, humifusa Linn. 
G. albida Willd. und folgende. 


1. Genifta mantica Pollin. Veroneſiſcher Ginfter. 

Aeſte gefurcht = geflreift, wollig, niederliegend. Bläfter 
finienzTanzettförmig, filzig. Blumen winkelftändig , faft trau⸗ 
big. Hülſen zottenfeidenhaatig. Vaterl. Verona (das Ges 
biete des venetianifchen Staate.) 9 


1. Genifta purgans Linn. Hierher gehört Spartium pur- 
gans Gerard, Gouan. f. Lexic. B. 9. ©. 395. 


3. Genifia patula M. a Pieb. Auggebreiteter Ginſter. 
Hefte rund, geflreift , ausgebreitet. Aeſtchen Blumen tra⸗ 
gend, abgekürzt, faſt rifpenfländig. Blätter linien = kanzektz 
törmig, Tanggeipist, ganzrandig, glatt. Water, Kaufafns. 

h Blühz. Sommer. 


4. Genista umbellata« Cand. Hierher gehört: Spartium 
umbellatum Desf. f. Lexic. B. 9. S. 397. 
P. Xefte geflügelt, eckig, dreifeitig. 
Hierher gehören die im Lericon und 1. Nachfrage befchries 
bene Arten: G. Sagittlalis Linn. G. parviflora Brot. 
ganuensis Pers. G. diffusa Willd. und folgende. 


8. Genista depressa M. a Bieb. Niedergedrüdter Ginſter. 
Aeſte niedergedrückt, dann aufſteigend, dreiſeitig, filzig. 
Blaͤtter lanzettförmig, geſpitzt, auf beiden Seiten weiß-ſei⸗ 
denhaarig. Blumenſtiele winkelſtändig, kurz. Corollen glatt. 
Vaterl. dag ſüdliche Tanrien. H 
b. Genista tetragona Bess. Viereckiger Ginſter. 

Aeſte 4eckig, qufſteigend. Blätter lanzettförmig, —7 
lich, faſt ſeidenhaarig. Blumenſtiele traubig. Corollen glatt. 
Vaterl. Podolien. 

+t Foliis ternatis. Blätter dreizaͤhlig. 

Genifta canariensis et triquetra Linn. .f. Lexic. 
B. 4. gehören hierher und folgende. 

. Genista alba Lam. ift Spartium multiflorum Air. 
. Lexic. B. 9. Ä 

Diefer Sierftrauc iſt jest im hieflgen bot. arten 6—8 
Fuß Hoch, und wird im Glashauſe überwintert. Seine Aeſte 
fiehen wechfeisweife, find gefurcht, faſt ruthenförmig und ſchmü— 
den fih im Frühjahr mit vielen Fleinen weißen winkelſtändi⸗ 
gen Blumen. Die- Blätter find einfach und dreizählig, die 
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Blaͤttchen umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, ſeidenhaarig. Vaterl. das 
nördliche Afrika. H 
II. Spinosae. Dornige Arten. 

Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexikon und 1 Nach⸗ 
frage beſchriebene Arten: G. lusitanica, anglica, germa- 
nica Linn. G. hirsuta Vacl G. tricuspidata Desf. 
G. triacantha et falcata Brot. G. sylveftris Scop. und 
folgende. 


8. Genista Lobelii Cand. (G. Echinus Willd. herh.) 

Die Aefte ſtehen wechfelöweife, find knotig und dornig, fafl 
knieartig gebogen. Blätter theils einfach, theild dreizählig, 
finienförmig, dicht anliegend. Blumenſtiele gepaart, wie die 
. a Vaterl. das füdliche Frankreich und Cor: 
a ö j 

9. Genista corsica Cand. Eorflcanifher Ginſter. 

Hefte mit ſehr zufammengefesten abftehenden Dor: 
nen verfehen. Blätter dreizählig.e Blättchen läuglich, glatt. 
re einzeln ſtehend. Corollen glatt. Vaterl. Eorfis 
In. - 

Die Zortpflanzung und Vermehrung der Ginfterarten ges 
ſchieht am ficherften dur die Ausſaat der Saamen, ſ. Lexicon 
B. 4. ©. 305. 


Synonymen. 


Genifta acanthoclata Cand. ift Spartium acanthoclaton 
Spr. 
Geniſta aetnensis Spr. ift Spartium aetnense Biv. ſ. 1. 
. Nachtr. ©. 350. 
Genifa arborea Spr. ift Spartium arboreum Desf. [. 
Lexic. 
Genifta biflora Spr. ift Spartium biflorum Desf. ſ. 
. * Lexic. 
Genifta buxifolia Burm. ift Cyclopia latifolia Cand, 
Genifta cinerea Cand, f. Spartium cinereum Willd. ſ. 
‘ Lexic. 
Genifta Cupani Gusson ift Spartium Cupani Spr. 
Geniſta cuspidosa Cand. ift Spartjium 
urch. 
Geniſta dalmatica Bartl. iſt Spartium dalmaticum Spr. 
Geniftg Echinus- Willd. f. Genifta Lobelii N. 8. 
Genifta ephedroides Cand. if Spartium —— 
pr. 
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Geniſta ericetorum Hofmans. iſt Geniſta triacantha 
Brot. 1. Nachtr. 
Geniſta gracilis Poir. iſt Spartium virgatum Ait. f. 
Lexic. 
Genifta hispanica Wulff, iſt Geniſta sylveſtris Scop. ſ. 
Lexic. 
Geniſta humifusa Wulff. ſ. Geniſta diffusa Willd. (. 
Lexic. 
Geniſta juncea J. Bauh. Scop. ſ. Spartium junceum 
| Linn. f. Lexic. 
Genifta roftrata Poir. ift Spartium roſtratum Spr. 
Genifta Salzmanni Cand, ift Spartium. Cupani Spr. 
Genifta scandens Lour, ift Butea Loureirii Spr. 
Genifta scoparia Lam. f. Spartium scoparium Linn, 
fe Lexic. 
Genika scoparia Vill, ift Spartium ginereum nn. ſ. 
xic. 
Genifa sessilifolia Cand. iſt Spartium sessilifolium 
Spr, 
Genifta virgata Willd. arb. ift Genifta tinctoria Var. 
Genifta viscosa Willd. fx Lexic, ift Adenacarpus ana- 
a, gyrus Spr. 
Im 1. Nachfrage B. 3, S 435. find noch einige Syno⸗ 
upmen angezeige, welche hierher gehören, 


Genoplesium Rob, Brown Prodr. Fi. Nov, Hol- 
land. 


Perianthium ringens, galea antica, foliola poſtica 


longiora, patula; jnteriora jinfra columnae adnata. 
Labillum adscendens, indivisum, calcaratum, basi 
cucullata. Columna semihifida-, laciniis lateralibus 
nullis. Antlıera ſtigmati parallela, persiftens, locu- 
lis approximati<, R, Brown. 

Gynandria Monandria. ($amilie der Orchideen.) 

1. Genoplesium Baueri R. Br. Baterl. Neuhollund. 

Hr. R. Brown hat dieje Art in Prodr. nicht ſpeciell bes 
fhrieben, fondern nur bemerkt, daß fie in Hinſicht auf 
Wuchs und Tracht mit Prosophyllum R. Br. zunächſt 
verwandt fey, aber durch den vorflehenden Character ſich une 
terſcheide. Sie führt ihren Speciesnamen zu Ehren des bes 
rühmten Pflanzenmalers Dr. Bauer in Kew. 


Genosiris fragilis Labill. ift Patersonia glauca R Bı. 


| 
120 Gentiana. 


Gentiana Linn. Enzian. ſ. Lexic. B. 4. ©. 303 - 323- 

Character generic. f. I. Nachtr. B. 3. ©. 456. 

Kelch glocdenförmig, 4—5 fpaltig oder fünftheilig. Corolle 
röhrig, trichter- oder glocdenförmig, 4—5, (auch 10 ſpal— 
tig) im Schlunde nadt oder mit Barthaaren befteidet. Fünf 
C(ſelten 4) Staubfäden. Narbe 2lappig, auf dem Fruchtkno— 
sen fisend. Kapſel einfächerig, an der Spise 2Happig, an 
deren Wänden die Saamen ſitzen. Saamen nicht gerändert. 

Pentandria Digynia. (Familie. der Gentianeen.) 


I. Corolla nuda, Corolle im Schlunde nad. 
T Corolle glodenförmig, fünffpaltig. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericon befchriebenen 
Arten: G. purpurea, punctata, asclepiadea, aurea, 
scilloides, utriculosa, bavarica, acaulis. Linn. G. 
inontana, saxosa Forft. G. macrophylla, algida, tri- 
flora, glauca Pall. G. panonica Scop. G. frigida 
Hänk. G. sulcata Willd. G. quinqueflora Lam. G. 
carinthiaca Fröl. und' folgende. J 


1. Gentiana unalascensis Ledeb. unalaſchkaiſcher Enzian— 
Gent. aleutica Chamiss. | 
Stengel aufrecht, qfantig, faſt äſtig. Blätter lanzettför⸗ 

mig, gerippt, umfaflend. Blumen gipfelftändig, faft dolden⸗ 
tranbig. Kelche fünftheilig. Corolle röhrig, Fünffpaltig, die 
Einſchnitte gefpist, der Schlund nackt oder faft bartig. Bas 
tert. Infel Aleut. 2, 2 


2. Gentiana umbellata M. a Bieb, Doldenartigr En⸗ 
zian. 

Stengel eckig. Blätter Tänglih, dreirippig. Blumen in 
sipfelftändigen Dolden. Kelch fünftheilig. Corolle fünftheis 
fig, die Einſchnitte geſpiizt. Vaterl. Kaufafus. 2, Blühz. 
Sommer. u 

3. Gentiana corymbosa Kunth in Humb, et Bonpl. 
Nov. gen. et Sp. pl. III. p. ı71. t. 224. Doldentraus 
biger Enzian. | ' 

Stengel aufrecht, einfah. Blätter Linien = fpatelförmig, 
ftumpf, faft ohne Adern. Blumen in eine faft äftige gipfel- 
fländige Doldentraube nefammelt. Corolle trichter ⸗glockenför⸗ 
mig, fünftheilig, violet. Vaterl. Neugranada auf Alpen. A 
Blühz. Juni — Auguſt. 

4. Gentiana dianchoides Kunth. J. c. III. t. 223. 
Nellenartiger Enzian. 
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Stengel aufrecht, einfach. Blaͤtter linienförmig, geſpitzt, 
einrippig, verbunden, untere genähert, obere entferut ſtehend. 
Blumen in einer 4— b6blumigen gipfelſtändigen Doldentraube. 
Corolle locken = frichterföürmig, fünfipaltig, roſenroth. Eins 
fhnıtte ſtumpf, abgekürzt. Keichtheile gefpigt. Vaterl. Peru 
auf Alpen, M Bluhz. Auguſt. 

5, Gentiana foliosa Kunth J. c. III. p. 170. Blattrei⸗ 
her Enzian. 

Stengel einfah. Blätter Tanzettförmig, geſpitzt, dreirip⸗ 
pig, fheidenartig. Blumen gipfelftändig, doldentraubig = ges 
häuft. Kelchtheile geſpitzt. Corolle gloden.z trichterförmig, 
fünffpaltig , die Einfchnitte ſtumpf, abgekürzt. Vaterl. und 
Standort wie vorhergehende Art. 


b. Gentiana vo6lubilis Don, Gewundener Enzian. 

Stengel windend. Blätter geftielt, eylanzettförmig, lands 
gefpist, ganzrandig, bdreirippig. Blumen einzeln, winkelftäns 
dig. Die Einfchnitte des Kelches Kinienspfriemenfürmig. Eos 
rolle glockenförmig, die Einſchnitte eyfürmig , gefpist. Anthe⸗ 
ven oval. Baterl. Nepal. 


1. Gentiana capitata Hamilt. Kopförmiger Enzian. 
Stengel aufrecht, einfach. Blätter oval-länglich, mucro⸗ 
nenſpitzig, nicht gerippt. Blumen ſtiellos, gipfelſtändig, ge⸗ 
haͤuft-kopfförmig, mit Bracteen. Die Einſchnitte des Kel⸗ 
ches haͤutig, eyförmig, geſpitzt. Corolle roͤhrig, die Einſchnitte 
gerundet. Vaterl. Nepal. 
d. Gentiana depressa Don. Niedergedrückter Enzian. 
Wurzel äſtig, faſerig. Stengel ſehr kurz oder fehlt. Blaͤt⸗ 
fer wurzelſtaͤndig, gehäuft, elliptiſch-länglich, geſpitzt, nie⸗ 
dergedrückt, am Rande knorplich-geſägt. Blume ſtiellos. 
Die Einſchnitte des Kelches, und der glockenförmigen Corolle 
eyföoörmig, mucronenſpitzig. Vaterl. Nepal. 2, ? 


tr Corolle faſt radförmig, fuͤnfſpaltig. 


9. Gentiana lutea Linn. 

Stengel hohlröhrig, glatt, rund, eines Fingers dick, aufs 
tcht, 3—4 Fuß hoch. Blätter ziemlich groß, eyförmig, 
sanzrandig, 5—Trippig, glatt, grau⸗ oder bläulichgrün.. 
Vurzelblätter geſtielt. Stengelblätter ſtiellos zu 2 einander 
gegenüber ſtehend, an der Baſis fcheidenartig umfaffend. Blu⸗ 
men in Eurzgeftielten feitenftändigen Afterdolden, die halbe 
Quirle bilden und mit großen Fappenförmigen Bracteen (Deds 
blättern) verfehen. Blumenftielchen glatt, Kelch troden, ges 
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ſpalten. Corolle gelb. uebrigens ſiehe Lexicon B. 4. ©. 
310. M (Gent. hybrida Cand. gehört hierher.) 


10. Gentiana diffusa Kunth J. c. II. p. ı72. Weitz 
ſchweifiger Enzian. 

Aug der perennirenden Wurzel erheben ſich weitſchweiſige, 
faͤſt einfache Stengel. Brätter entferne ſtehend, lanzettförmig, 

. ffumpf, dreirippig, Blumen meift traubenftändig. Kelchtheile 
geſpitzt. Eorode himmelblau, trichter sradförmig, fünffpaltig, 
im Schlund nur wenig behaart, Waterl. Peru, auf Apen, 
in den Riffen der Felſen. M Blühz. Juni, 

11. Gentiana limoselloides Humb, et Bonpl. Nov. gen. 
et Sp. pl. III. p, 167. t. 220, f. 1. Limofellenareiger 
Enzian, 

Wurzel äftig, faferig. Stengel geſtreckt, äſtig. Blätter 
lääͤnglich, oder fpatel= linienförmig, ſtumpf, meift einrippig. 
Blumen einzeln, gipfelftändig, lang geſtielt. Kelch fünfſpal⸗ 
tig, die Einfchnitte. gefpist. Corolle trichter e glodenförmig, 
fünffpaltig, weiß, der Schlund nadt, Gent. peduncularis _ 
Willd. herb. G. gracilis et saxifragoides Kunth ges 
hören hierher, G. gracilis unterfcheidet fih nur durch dün⸗ 
nere, aufſteigende faft einfahe Stengel und durch blaßrofenros 
ehe Corollen. Vaterl. die Alpen in Quito, 2, Blübz. us 
nius. 

42. Gentiana graminea Bonpl. in Nov. gen. et sp. 
ed. Kunth. Ill. p. 169. Grasblättriger Enzian, 

Stengel geſtreckt. Aeſte auffteigend, gleihhoh, 1—3blu: 
mig. Blätter Linienförmig, gefpist, ohne Rippen. Kelch 
fünffpaltig, die Einfchnitte gefpist. Corolle trichter = glockens 

förmig, fünffpaftig, länger als der Kelch, im Schlunde meift 
nadt, weiß (violet nah Bonpl.) Vaterl. die Alpen in Pe⸗ 
ru. 2% Blühz. Augufl. Ä 

13. Gentiana ceraftioides Kunth, J. c. III. p. 169. t. 
922. Hornkrautartiger Enzian. 

Stengel geftredt, äftig. Aeſte auffleigend, meiſt breiblüs 
mig. Blätter linienförmig, flumpf, undeutlih, dreirippig, 
die untern nahe beifammen ftehend. Die Einfhnitte des Kel— 
ches geſpitzt. Corolle trichter = glocdenförmig, fünffpaltig, Die 
Einfhnitte ſtumpf, der Schlund faſt bartig. Vaterl. die Ale 
pen in Peru in der Provinz Paſtoenſis. M Blühz. Decem: 
ber bis Januar. | 

14. Gentiana cernua Humb. et Bonpl. J. c.p. 170. 
Runtlı. Synops. 2, P. #63. Mebergebogener Enzian. 
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Stengel aufrecht, meiſt einfach, 1 — 3bluͤmig. Blaͤtter 
laͤnglich oder eylanzettfoörmig, ſpitzlich, faſt fleiſchig, undents 
lich, dreirippig, die untern gehäuft ſtehend. Blumen überges 
bogen. Die Einſchnitte des Kelches lanzettförmig. Corolle 
glockenförmig, fünfſpaltig, länger als der Kelch, ſchwarz⸗ 
purpurroth, der Schlund faſt bartig, die Einſchyitte ſtumpf. 
Diefe Art iſt der Gontiana saxosa Forſt. (ſiehe Lex. 
B. 4.) zunächſt verwandt, unterſcheidet ſich aber durch den 
faſt einfachen weniger blümigen Stengel, durch die Blätter 
und übergebogenen Blumen. Vaterl. die Alpen des Chim- 
borazo. 2, Blühz. Junius. ä 


15. Gentiana Gebleri Ledeb. Geblerifher Enzian. 
Stengel einfach, aufrecht. Blätter Tinien=Tanzettförmig, 
verlängert. Blumen gehäuft, gipfelftäudig. Corolle glodens 
formig, gefurcht. (Abbild. Reichenb, Jcon. t. 271.) 
16. Gentiana liniflora Humb. J. c. III. p. 171. Flachs⸗ 
biumiger Enzian. 

Gent. rapunculoides Willd. herb. Roem. et Schult. 
Syft. Veg. 6. pP» 185. 

Stengel aufrecht, aͤſtig. Blätter Iinien sTanzettförmig, ges 
fpist,, dreirippig, entferne flehend. Blumen in gipfelftändige 
Doldentrauben gefammelt. Corolle Frichter = radfürmig, fünfz 
fpaltig, violet, die Staubfäden an der Balls mit Barthaa⸗ 
ren bekleidet. Vaterl. die Alpen in Peru. 2, Bluhz. An⸗ 
guft. 

tr Corolle glocken⸗ oder trichterförmig, meift zehnſpal⸗ 
tig, die Einſchnitte abwechſelnd kleiner. 


17. Gentiana decemfida Don. Zehuſpaltiger Enzian. 

Stengel äftig, weitſchweifig. Wurzelblätter elliptifch = längs 
lich, mucronenſpitzig. Stengelblätter Eein, linien = lanzettfürs 
mig, gekielt, an der Spise zurüdgefchlagen. Blumen meift 
einzeln, gipfelſtaͤndig. Die Einfchnitte des Kelches lanzett⸗ 
förmig, mucronenfpisig = zurüdgefchlagen; die Corolle zwiſchen 
den Einfchmitten mit verdedten Graunen verſehen. WBaterl. 
Neal, O? 


it. Gentiana incarnata Sims. Bot, Mag, Incarnatro⸗ 
ther Enzian. 

Stengel einfach, aufrecht. Blaͤtter Tänglich, herablaufend. 
Binmen gehäuft, gipfelftändig. Corolle baudig, roth, län⸗ 
ger ald der Kelch. Vaterl. Carolina. O ? Blühz. Anguſt. 
September. ö 
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19. Gentiana angulosa M, a Bieb. Ediger Enziau. 
Stengel zahlreich, Raſen bildend, kurz, faſt nadt, ein 
blümig. MWurzelblätter eyförmig, flumpf, dreirippig. Blu⸗ 
me gipfelftändig. Kelch ecfig = geflügelt ‚die Einfchnitte lang— 
geſpitzt. Corolle faſt glockig, zehnfpaltig, die Einſchnitte 
faſt ſaͤgezaͤhnig, die kleinern geſpalten, ſtumpflich. Vaterl. 
Kaukaſus. M Bluhz. Jul. Septemb. 


20. Gentiana humilis M. a Bieb. Niedriger Enzian. 

Gent, aquatica Pallas (niht Linn.) 

Stengel fehr Eurz, zahlreich, blättrig, Raſen bildend, ein 
blümig. Blätter fpatelförmig, am Rande fchwielig = Enorplicy. 
Blume gipfelftändig, faſt ſtiellos. Kelch eig. Corolfe zehn= 
ſpaltig. Einfchnitte lanzettförmig, gefpist, Die innern das 
zwifchen flehend, fehr Hein. Vaterl. Kaufafus, an Ufern der 
Waldbäche und naffen fumpfigen Drten. 2.7 


21. Gentiana aquatica Linn. Waſſer Tiebender Enzian, 
Wurzel faferig. Stengel an der Baſis äſtig, die Xefte 
gabelförmig, .getheilt, einblümig. Blätter eyförmig, hant- 
oder knorpelrandig, abſtehend. Blumen Flein, einzeln, gie 
pfelftändig. Kelch fehr abftehend. Corolle zehnfpaltig, die 
zwifchen ftehenden Einfchnitte faft verlängert, abftehend. 
Die Befchreibung der G. aquatica L. kann im Lericon 
1. Aufl. B. 4. ©. 305. geftrihen werden, desgleihen G. 
squarrosa Ledeb. im T. Nachtrage B. 3. ©. 459. N. 8, 
die hierher gehört. Vaterl. Sibirien in und an Wäſſern, 
Bächen und fumpfigen Orten. () 
22. Gentiana sedifolia Humb. Jc. III. p. 173. t. 225. 
Sedumbläftriger Enzian. 
Gent. caespitosa et Chimboracensis Willd. herb. 
Stengel Rafen birdend, kriechend, äſtig. Aeſte blättrig, 
einblümig. Blätter abgekürzt, lanzettförmig. Blumen ein 
zeln, gipfelſtändig, ſtiellos. Kelch eckig. Corolle violet, 
trichterförmig, zehnſpaltig, der Schlund nackt, die Einſchnitte 
faſt gleich. Vaterl. die Alpen in Quito. A Blühz. Mai 
bis Julius. 
23. Gentiana spathacea Humb. Jc. III. p. 173. Schei⸗ 
denblumiger Enzian. 
Gent. plicata Willd. herb. Roem. et Schult. Syſt. 
veg. 6. p. 184. 
Stengel einfach, aufrecht. Blaͤtter lanzettförmig, geſpitzt 
oder länglich-lanzettförmig, dreirippig. en faft gehäuft, 
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gipfefftändig , ſtiellos. Kelch gefpalten, feheidenartig. Corolle 
trichterförmig , fünffpaltig, die Einfchnitte faſt gleich, der 
Schlund nackt. Vaterl. Merito, bei Xalapae, 4 Blüh;, 
Februar. | 

tr Corolla Afida. Corolle vierfpaltig. 


24. Gentiana Chirayita Roxburgh, SHftindifher Enzian. 
Stengel aufrecht. Blätter geflielt, lanzettförmig, 3—5 
rippig, die Stiele ſcheidenartig. Corolle vierſpaltig, radfdrs 
mig, glatt. Kapſel mit zwei Furchen verſehen, ſo lang als 
ver Kelch. Vaterl. Oſtindien an Bergen. 
II. Corolla fauce barbata. Die Corolle im Schlun⸗ 
de mit Barthaaren beſetzt. 


25. Gentiana plebej& Ledeb. Gemeiner fibirifher En: 
zian. 

Stengel einfach, faſt ſtielrund. Blätter eyförmig, ſpihlich, 
faſt fünfrippig. Die Einſchnitte des Kelches ungleich breit. 
Corolle aufrecht, vierſpaltig. Vaterl. Sibirien. 

Zu dieſer zweiten Abtheilung gehören die im Lexikon be⸗ 
ſhriebenen Arten: Gent. Amarella, campeſtris Linn. 
G. auriculata,, dichotoma Pall. G. caucasica M. a 
B. G, pratensis Fröl. G. nana Wulff, und folgende, 

+ Corolla quinquefida. Corolle fünffpaltig. 
26. Gentiana acuta Michx, Fl. bor, Amer, Geſpitzter 
Enzian, 

Stengel vieredig, biäktrig, aufrecht. Blätter ſtiellos, ums 
faſſend, Tänglich = epfürmig, fehr gefpist. Blumen Elein, ge= 
bäuft, gebüfchelt, gipfel= auch feitenftändig. Die Einfchnitte 
des Kelches geipist, abftehend. Corolle grünlich = gelb, fünf: 
faltig, die Einfchnitte aufrecht, der Schlund behaart. Bas 
terl. Carolina und Canada an Bergen, bei Tadouſak. O? 


ee rupicola Humb. J. c. III, p. 167. t. 220 
2 
Stengel geftredt, äftig, Rafen bildend. Blätter ſpatel⸗ 
oder laͤnglich⸗ linienförmig, ſtampf, faſt e inrippig, nahe bei: 
ſammen ſtehend. Blumen peſtielt, einzeln, gipfelſtändig. Co: 
tolle purpurroth, £richter = glockenförmig, fünfſpaltig, im 
Schlunde behaart. Vaterl. die Alpen in Quito, an Felſen 
in der Schneeregion. 2 Blühz. Sunius. 


2. Gentiana Rurikiana Chamiss. Aſiatiſcher Enzian. 
Stengel vierkantig, aͤſtig. Blaͤtter lanzettförmig, faſt 
dreirippig. Blumen langgeſtielt. Die Einſchnitte des Kels 
Ge ungleich, die der Corolle langgeſpitzt- borſtig, Vaterl. 
Aen und Amerika. O? 


126 Gentiana. 
Kultur der Enzianarten. Eine genaue und andführe 
liche Anleitung zur Kultur der Gentiaueen findet fih im Les 
zifon B. 4a. ©. 317. bis 3022. Auf gleiche Weile können 
anch die oben befchriebenen neuen Arten, in Beziehung auf 
die Ausfaat der Saamen behandelt werden ; die auständifchen, 
welche in Tropenländern und auf Alpen wild wachſen, gedei⸗ 
hen am beften in Blumentöpfen in guter Dammz oder Heiz 
de: Walderde, wenn in erforderfihen Fällen etwas guter Lehm 
zugelegt wird. Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß 
alte zärtlichen Urten, welche in unfern Gärten unter freien 
Himmel nicht aushalten, in Gewaͤchshäuſern überwintert wers 
den muſſen. 


Spnonymen. 


Zu den Synonymen, welde ih im Lexikon B. 4. ©. 
322. und im erſten Nachtrage B. 3 ©. 459. angezeigt has 
be, gehören noch folgande: 


Gentiana acuta Nuttell, ift Gentiana campeltris Linn. 
Ä ſ. Lexic. 

Gentiana aleutica Chamiss, ift Gentiana unalascensis 
Ledeb. N. 1 

Gentiana amarelloides Michx. f. 1. Nachtr. ift Gentiana 
quinqueflora Lam. ſ. Lexic. 


 Gentiana aquatica Pall, ſ. Gentiana humilis N. 20. 


Gentiana biloba Cand, ift Gentiana punctata Linn, f. 
xic, 

Gentiana campanulata Jacq. ſ. Lexic. ift Gentiana pan- 
nonica Scop. f. Lexic. 

Gentiana Cateshae Walt. Nutt, f. 1. Nachtr. ift Genti- 
ana saponaria Linn, f. Lexic. 

Gentiana Chimboracensis Willd. ſ. Gentiana sedifolia 
| N. 22. 

Gentiana detonsa Rottb, ſ. Lexic. ift Gentiana barba- 
ta Fröl. f. Lexic. 

Gentiana diffusa Vahl. Cansora diff. R. B. f. Pladera 
virgata Roxb, 

Gentiana exaltata Linn. 5. Lexic. ift Lisianthus exal- 


tatus Sw, 
Gentiana Ailiformis Linn. f. Exacum filiforme Willd, 
f. Lexic., 


Gentiana germanica Willd. f. Lexic. iſt Geniiana Ama- 
rella var. ſ. Lexic. 
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Gentiena gracilis Kunth j. Gentiana limoselloides 
i N. II. 


Gentiana hybrida Cand. f. Gentiana lutea Linn. N. 9, 
Gentiana imbricata Fröl, f. Lexic. ift Gentiana verna 
Linn. f. Lexic. 
Geniiana Koenigii Gunn. ift Gentiana glacialis Vill. 
| . Lexio. 
rifolia Pers. 
| ſ. I. Nachtr. 
Gentiana longiflora Lam. ſ. I. Nachtr. hat Spreng. zur 
Gent, altaica gezogen. 
Gentiana maritima Savi (uicht Linn.) ift Erythraea 
lutea Bertol. 
Gentiana montana Nees iff Gentiana Amarella Var, 
Gentiana nana Allionfift Gentiana glacialis Vill. f. 


Lexic, 
Gentiana obtusifolia Reichenb. ift Gentiana Amarella 


| ‘ Var. 
Gentiana peduncularis Willd. f. Gentiana limos 


Gentiana linarifolia Lam. ift Erythraea lina 


elloi- 
| des N. 11. 
Gentiana plicata Will, f. Gentiana spathacea N. 27. 


Gentiana portensis Brot. ſ. Erythraea portensis 2. Rach⸗ 


trag ©, 57% 
Gentiana prolirata Haenk, Jacq. f. Lexic. ift Gentiana 


j bavarica Lexic, 
Gentiana puberula Michx, {ı. Nachtr.) ift Gentiana li- 


nearis Lexic. 
Gentiana purpurea Walt, dnicht Linn.) iff.Gentiana an- 
gultifolia Michx, ſ. 1. Naher. 
Gentisha yuadrangularis Lam. ift Exacum quadrangu- 
lare ſ. Lexic. - 
ihraea ramosisima _ 
Pers. f. 1. Nachtr. 
Gentiana ramosisima Brot. f. Erythraea tenuiflora 


Link. ſ. 2. Nachtr. 
Gentiana saxifragoides Kunth. ſ. Gentiana limoselloi- 


des N. ı1. 
Gentjiana serrata Gunn. Fröl, f. Lexic. ift Gentiana 
barbata Fröl, f. Lexic. 
Gentiana spathulata Bart]. ift Gentiana Amarella var, 
entiana squarrösa Ledeb, f. Gentiana aquatica N. 21. 
entiana tetragona Lam. ift Gentiana glacialis f. Lex. 


Gentiäna ramosissima Vill, ift Ery 


128 Gentiana. Geoffraea. . 
Gentiana uliginosa Willd. f. Lexic. #t Gentiana Ama- 
Ä ’ rella var. 

Geodorum Jackson. ®eodorum, 

Character generic. f. I. Rachtr. B. 3. ©, Abo. 

Kelch (Corolle Willd.) aufrecht, faft gleich. Lippe bau 
chig⸗ kappenförmig, faſt geſpornt, anfigend. Griffelſäulchen 
ohne Flügel, nicht gegliedert. Anthere gipfelſtändig. 

Gynandria Monandria (Familie der Orchideen.) 

I. Geodorum pallidum Don. Blaſſes Geodorum. 

Schaft und Blatt gleichlang. Blumen blaßroth, eine übers 
hängende Traube bildend, die mit Bracteen befept iſt. Nec⸗ 
tarlippe an der Baſis ſackförmig, an der Spige flumpf, faft 
zweilappig. Vaterl. Nepal. 2 — 

2. Geodorum fucatum Lindl. Dot. reg. t. 1687. 

Blätter länglich. Schaft aufrecht, wurzelftändig. Blumen 
roch, gipfeiftändig, büfchelfürmig, überhängend. Die ſchöne 
Art wurde im Jahr 1832. aus Zeylon nach England gebracht. 
2, Blühz. Juli: 

Die übrigen hierher. gehörenden jest bekannten Arten f. 1. 
Nachtr. B. 3. 

Geoffraea Jacq. Linn, Pers. (Geoffroya Lexic. B. 
4. I. Nachtrag. B. 3.) | 

Kelch Ffünffpaltig. Corolle fchmekterlingsförmig. Fahne grö⸗ 
Ger als Flügel und Schiffhen. Neun Staubfäder find vers 
wacfen und einer iſt frei. Steinfrucht eyfürmig, an beiden 
Seiten gefurht und enthält eine zweillappige Nuß. 

Diadelphia Decandria (Familie der Hülfenpflanzen.) 

1. Geoffraea tomentosa Poiret. filzige Geoffrän. 

Blätter meift fünfpaarig gefiedert. Blättchen ey =Tanzett- 
förmig, ſtumpf, unten filzig. Blumen zottenhaarig und bifs 
den einfache feitenfländige Trauben. Vaterl. Senegambia. H 


2, Geoffraea superba Humb. et Bonpl, Plant, aequin, 
I. p. 6. g. t. 100, Stolze Geoffrän. 

Ein Baum, deffen Stamm und Aeſte unbewaffnet find. 
Blätter ungleich (meift achtpaarig) gefiedert. Blättchen längs 
lich, ausgekerbt, oben mit fehe Eleinen angedbrücdten Härchen 
bekleidet, glänzend, unten glatt. Blumen gelb, in einfache 
voinferftändige Trauben gefanmelt. Vaterl. Südamerika, am 
Amazonenfluffe, bei Tomependam in der Provinz Jaen de 
Bracumoros und ift dafelbft unter dem Namen: Almendron 
defannt. H Blühz. Auguſt. 

’ Kuls 
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Kultur" Die Arten dieſer Gattung berlangen warme 
Etandörter, denn fie kommen aus Tropenläudern. Sie ges 
deihen am beften in einer guten Ioderen Damm zHeide- oder - 
Balderde, die mit wenig guten Lehmen gemifcht. Webrigens 
ſ. Lexicon B. 4. ©. 324, ‚ 


 Geoglossum Persoon, 

| Eine Schwammgattung, welche fich durch den oben Feulens . 

| formigen Körper, der mit einer deutlich abgefesten Schlauch⸗ 
fhiht verfehen ift, von Clavaria u. a. unterfheidet. Sie 

| enthält folgende Arten. . 

1. Geoglossum hirsutum Pers. (Clavaria ophioglossoi- 

| des Schmid. Clav. atra Schrad,) 

| Der Körper zottenhaarig, ſchwarz. Wächſt an Bergen in 

Deutſchland. 

2. Geoglossum glabrum Pers. (Clavaria ophioglossoi- 
des Linn. f. Lexic. 


3. Geoglossum glutinosum Pers. 
Der Körper ift glatt, fhwärzlih, der Strunk klebrig⸗ 
ſchmierig. Wächft in Deutfchland auf Wiefen u. a. O. 

4 Geoglossum viscosum Pers, 
Körper Eebrig, ſchwarz, die Keulchen flielrund, mit dem 
Etrunte zufammenfließend. Wächft auf Bergen und Triften. 

5. Geoglossum olivaceum Pers. 
Der Körper glatt, trocken, gelbroth = olivenfarbig, zuſam⸗ 
mengedrüdt. Wächſt in Wäldern. 


6. Geoglossum viride Pers. (Clavaria virides Vahl. Fl. 
: dan. f. I. 
Strunk fchuppige * Keuichen gebüfchelt, grün, Waͤchſt in 
Wäldern. nn 
1. Geoglossum atropurpureum Pers. (Glavaria atropur- 
purea Batsch. Clav. mitrata Holmsk.) 
Körper glatt, fchwarz, purpurroth. Waͤchſt auf Triften 
und an grafigen Orten. 


Geonoma Willd. Erdpalme. | 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 462. 


Allgemeine Blumenfheide zweiklappig, doppelt. Geſchlech⸗ 
ter getrennt an einen Kolben in deſſen Spindel die Blumen 
eingefenft find. Kelch und Corolle dreitheilig oder dreiblätt: 
tig. A Staubfäden 6, in einem Cylinder verwachfen: 2 


Diete, Lex. ar. Rachtr. IV, Bd. 


— 


⸗ 
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Griffel 1, feitenftändig. Narbe zweilappig. GSteinfrucht 
(Deere) ansgetrodner, einfaamig. ’ 

Monecia Monadelphia Willd. Hexandria Mono- 
gynia Spr. Sylt. veg. (Samilie der Palmen.) 


1. Geonoma macrofiachys Martius Nov. gen. et Spec. 
palm. Fasc. I. ©roßährige Erdpalme. J 
Wurzel äſtig, faſerig, braun Stock (Stanm) fehlt. Laub 
und Kolben wurzelſtändig. Laub (Wedel) 4—6 Fuß lang, 
einfach, lanzettförmig, an der Bafis feilförmig, an der Epi: 
be gefpaltens gabelförmig, geſtielt, bogenförmig gegen die Er: 
de geneigt, dunkelgrün, glatt, Muten dn der Hanptrippe ein 
wenig filzig. Kolben fehr einfah, 3—4 Fuß hoch und hd: 
ber, aufrecht, unten eckig, bis etwa zur Mitte mit Scheiden 
bededt, oben nadt: Echeiden umfaffend, Iinienförmig, faſt 
zweifchneidig, gerippt, daun faferig, nah der Baſis zu braun 
filzig, an der Mündung fchief abgeftußt und gefpalten; die 
untern 3—5 Boll, obere 1 Fuß lang. Blumen gehäuft, fliele 
108, zu 2 inden Gruben der Spindel ſitzend; fie bilden eine 
aufrechte walzenrunde dichte Aehre. Der Kelch der männlie 
hen Blume kürzer als die Corolle, ftrohfarbig- grün. Corolle 
purpurvöthlih. Staͤubfäden an der Bafls verbunden, oben 
frei mit umgekehrt-keulenfbrmigen Antheren gekrönt. Q An 
der Baſis weiß, oben blaßgrüm Beere glatt, glänzend, 
ſchwarz-purpurroth. Vaterl. Brafilien in Waldern. 4 
Blühz. Januar. | 


‘2. Geonoma ataulis Mart. Jc. Fasc. 1: p. 183. t. 4. ct 
- 19. Stammlofe Erdpalme, | 


Gyneſtrum acaule Poit. 


Die Wurzel hat viele blaßbraune Fafern, fo did wie Gäns 
feftiele, die fich horizontal ausbreiten. Der Stod (Stamm) 
fehtt. Laub und Kolben wurzelſtaͤndig. Das Laub (Wedel) 

wird 426 Buß hoch, iſt aufrechtsapflehend, fiederförmig⸗ 
geſpalten, die Fiedern (Blättchen) wechſelsweiſe ſtehend, fans 
zettförmig, langgeſpitzt, bisweilen fihelfdemig, die obern grös 
Ber ald die unterh , gegenüberſtehend, ale glatt. Kolben 
einfach, walzenrund, aufrecht, 2—3 Fuß hoch, unten mit 
Scheiden bededt, oben nackt. Scheiden zuſammengedrückt, 
zweiſchneidig, faferig = häutig, gefpalten, Tinienfdihtig, blaß— 
grün, dann troden, braunlih. Blumen gipfeiftändig, eine 
dichte. walzenrunde Aehre bildend; fie find in die Gruben 
der Spindel eingefenft, Tiegen dachziegelförmig über einander 
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md bilden Ss—6 Reihen. Vaterl. Braſilien in fchattigen 
Wäldern. 2 i 
3}, Geonoma arundinacea Mart. J. c. Fasc. 1. p. 17. t. 
18. Rohrartige Erdpalme. 


Gyneftrum baculiferum' Poit. 


Stod aufrecht, faft einfach, rohrgrtig, 4—6 Fuß hoch, 
ſo dick wie ein Schwanenkiel, glatt, rund, gelblich, in der 
Jugend zerbrechlich, geringelt. Laub (Wedel) ſeiten⸗ und 
gipfelſtändig, ı—2 Fuß lang, in der erſten Periode der 
Entwickelung eyfürmig, an der Bafis verdünnt, die Spike 
gabelförmig, dann. irregulär fiederfpaltig oder gefiedert, glatt. 
Kolben einzeln, felten zn 2-3 in den unten Laubwinkeln 
fiehend,, einfach oder äftig, 6—8 Bol lang, unbehaart, an⸗ 
faͤnglich aufrecht, grün, kur Beit der Fruchtreife überhängeud, 
purpurröthlih: grün, Scheiden doppelt, 12 Bol lang, haͤn⸗ 
tig, umfaffend, die äußern länger als die Innern, lanzettför⸗ 
mig, rothrandig, die Spitze gefpalten. Die Blumen fiben 
zerſtreut an den Kolben, in länglichen Gruben; die männlichen 
meift zu 2, die weiblichen einzeln, felten gepaart in einer Gru⸗ 
be, blaßröthlich⸗gelblich. Beere eyförmig, violet⸗ſchwarz, 
inw endig weiß. Vaterl. Braſilien in Wäldern, am Amazo⸗ 
nen und ſchwarzen Fluſſe. h Blühz. Januar und Februar. 


4 Geonoma pycnofiachys Mart. J. c. Fasc. 1. p. 16. 
117. Dichtaͤhrige Erddalme. 
Gyneſtrum ſtrictum Poit. 


Stock aufrecht, entfernt geringelt, 4 —6 Kuß hoch, nur fo 
did wie dad gemeine Rohrſchilf (Arundo Phragmites 
Linn.) mit entfernten Ringen gezeichnet. Laub (Wedel) zahls 
reich, an dem obern Theile des Stoded zerftrent ftehend, 1 
Fuß lang, 5--6 Zoll breit, Heiner als dad untere, kurzge⸗ 
ſtielt, Tänglich = Tinienförmig, an der Spise mehr oder wenis 
ger gefpalten. Kolben einzeln in den untern Laubwinkeln, 
einfach , aufrecht = abftehend, 3-4 Zoll lang und länger, wal⸗ 
jenrund , unten roftfarbig = filzig, oben mit Blumen dicht bes 
det. Sceiden 2 Zoll lang oder etwas Tänger, Tanzektförs 
mig, die Außern an der Spitze geſpalten, grün, geftreift. 
Kelch und Corolle der männlichen Blumen faft gleichlang, 
ſtrohfarbig⸗ braunlich. Staubfäden unten becherförmig verbuns 
den, oben frei, mit linienkeulenförmigen Antheren gekrönt, 2 
etwas größer als die Z. Griffel weiß, mit 3 zurücgerollten 
Narben. Beere eyförmig, ftumpf, fchwarz = olivenfarbig. Was 

| J 2 
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terl. Braſilien und Peru in Waͤldern und an Fluͤſſen. H 
Blühz. Dezemb. und Januar. 


5. Geonoma Spixiana Mart. J. c. Fasc. I. P. 15. t. 15. 
16. Spixiſche Erdpalme. 


Stock aufrecht, gerade oder faſt knieartig gebogen, gerin⸗ 
gelt, 6—8 Fuß hoch, 1 Bol im Durchmeſſer did, roſtfarbig⸗ 
- braun. Laub (Wedel) aufrecht-abſtehend, gipfelſtändig, uns 
"getheilt, lanzertförmig, unten verdünnt, an der Spitze ga: 
belförmig = gefpalsten, 4 Zuß lang oder etwas länger, die Thei⸗ 
fe (Einfhnitte) 6—10 ZoU lang, lanzettförmig, ganzrans 
dig, gerippt = geftreift. Kolben zwifhen dem unten Laube, 
meift einzeln, I—1L Fuß Tang, an der Baſis mit einem 
fcheiden = Yingförmigen, ninfaffenden Wulſte verfehen, oben im 
mehrere einfache. und gabelförmige Hefte getheilt, welche mit 
vielen Blumen beſetzt find, die in elipkifhen Gruben fiben. 
Scheiden 6— 10 Zoll laug, Janzettförmig, flumpf, häufig, 
ftrohfavbig = braun. Blumenſtiele der A 1-3, de der 2 
einblümig. Staubfäden in eine faft dreifantige Röhre ver 


wachſen und mit gepaarten Antheren gefrönt. Griffel faden⸗ 


förmig. Narbe dreiipaltig, die heile hafenförmig.e zurüd- | 
gerollt. Beere elliptiſch- enförmig, fo groß wie eine Hafels 
nuß. 

Diefe Art widmete Hr. v. Martius feinen Meifegefährten 
anf der Reife nah Brafitien Hr. Dr. v. Spix. (F 1832?) 
Vaterl. Brafilien, in Wäldern, in der Nähe dr Flüſſe. h 
Blühz. Januar bie März. 


6. Geonoma synanihera Mart. J. c. Fasc. 1. p. 13. 
t. 13. 

Stock anfreht, geringelt, ſtrohfarbig, 6-10 Fuß hoch. 
Laub bogenförmig-abſtehend, 4—d Fuß lang, gefiedert-ge⸗ 
ſpalten, die Fiedern (Blättchen) faſt gegenüber ſtehend, lan 

zettförmig, langgeſpitzt, faſt fichelförmig, 1 Fuß lang und 
laͤnger, unten mit braunem angedrücktem Filze bekleidet. Kol⸗ 
ben in einfache, vielblümige Aeſte getheilt, 1 Fuß lang und 
drüber J Blamen gehäuft, ganzrandig, röthlich-gelb, dach⸗ 
ziegelförmig gelagert nud bilden s—6 Reihen. 2 Blume 
Keichbläfter lanzettfoörmig, gekielt, am Rande gezähnelt, auf 
dem Rüden braun. Corolle dreifpattig, häntig, weiß. Were 
Tugelig zenförmig, fhwarz =viofet, von dem bleibenden Kelche 
und der Corolle unterftüst. Vaterl. Braſilien in Wäldern. 
H Blübz. Januar bis Mär; . 
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19) Geonoma laziflera Mart. J. c. Fasc. 1. p. 12. t. 
1. Schlaffblumige Erdpalme. 

Der Stock (Etamm) wird etwa 6 Fuß hoch, iſt aufrecht⸗ 
ſtraff, ſo dick wie ein Schwanentiel, oben faft fo di wie 
sin Heiner Finger, grausmweiß, geringelt. Laub gipfelſtän⸗ 
dig, felten einzeln feitenfländig, geſtieit, epfürmig, an der 
Baſis verdünnt, dann flederfürmig = gefnalten, gefpist, mit 
dem Stiele 6 Boll bie 1% Fuß lang, gerippt=geftreift, uns 
tn an dee Dauptrippe faft filzig, die Stiele am Grunde wit 
umfaſſenden Scheiden verfehen. Kolben einzeln zwifchen dem 
Laube fichend , rifpenartig getheilt, vielblümig, die Aefte eins 
fh, fadenföürmig, 8—1? Boll lang, prrpurröthlich grün. 
Scheiden gepaars klein, Fanzettfdrmig, auswendig, mit auges 
brüdten roſtfarbenen Haaren befteidet, iuwendig glatt die A 
Blumen meift einzeln zerfireut, vor der Blühzeit bis faft 
jur Hätfte in die Gruben der Spindel eingefenkt. Kelch und 
Corolle faft gleich, glatt. Staubfäben in einem weißen Cys 
linder verwachfen, der oben Öfpaltig iſt and linien s laugefts 
förmige Autheren trägt. Vaterl. Brafilien in Wäldern, in 
der Nähe des Amazonenfluſſes. : 

⁊. b) Geonoma paniculigera Mart. J.c. Fasc. t. p. 11. 
t. 10. Riſpenblüthige Erdpalme. 

Stämme mehrere ans einer Wurzel hervorfommend, 6 — 10 
Fuß hoch, walzenrund, weiß, einfach, aufrecht, geringelt, ı 
Zoll im Durchmeffer did. Laub (Wedel) gipfelftändig, aufs 
tehtzabftehend, einen zierlihen Scopf (Krone) bildend, 
6—8 Spannen lang, gefiedert= gefpalten, die Fiedern (Blaͤtt⸗ 
hen) faſt gegenüber fichend, Tanzettförmig, gefpist, faſt fi 
chelfermig, glatt, gerippt-geſtreift. Laubſtiele an der Baſis 
ſcheidenartig, faſt dreikantig, filzig. Kolben groß, 1 -2 
duß lang, weitfchweifig = riſpenartig getheilt, mit A und 2 
Blumer beſetzt. Biumenfliete etwa 6 Boß lang. Blumen 
Hein, gehäuft, zu 3—5 auirlfürmig ſitzend. Scheide doppelt, 
6-10 3oll Lang. Keiche kürzer als die Corollen. Beere 
Ingelig, ſchwarz, fo groß wie eine Erbfe, Das Fleifh purpnr⸗ 
rnlih. Vaterl. Brafilien in Wäldern. F Blühz. Novemb. 
bis Januar. 

d Geonoma interrupta Mart. J. o. Fasc. t. p. 8. t. 7. 
(Martinezia interrupta Ruiz et Pav. Syſt. I. p. 296 
fehe 1. Nachtr. zum Lericon B. 4. ©, 581. - 

Diefe Palme fcheint von der vorhergehenden Urt N. 7. 
ur eine Warietät zu ſeyn, ‚weiche ſich hauptſächlich durch eis 
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nen höhern Wuchs und durch das unterbrochen geſiederte Laub 
unterſcheidet. Sie wächſt in Braſilien und Peru in Wäls 
dern. 


9. Geonoma acutiflora Mart, J. c, Fasc. 1. P. 10. t. Q. 
Spitzblumige Erdpalme. 


Gyneftrum maximum Poit. 


Stock (Stamm) 6—8 Fuß hoch. Laub gipfelftändig, mit 
dem Stiele 58 Fuß lang, bogenförmig = abflehend, in der 
Jugend umgefehrksepföürmig, an der Epige gabelförmig ge⸗ 
fpatten, die Einſchnitte faſt dreiedig, fihelförmig, langges 
fpipt, im Alter fiederipaltig, die Blättchen nugleich, laͤnglich, 
geſpitzt, faft gegenüber ftehend, 46 Bull breit, Die Kol: 
ben entwickeln ſich an der Baſis, zwifchen dem untern Laube, 

ſind aufrehtzabftehend, 1—2 Spannen lang, oben mit ein« 
fahen Aeſten verfehen. Zwei lanzettfürmig geſpitzte Scheiden, 
die an einer Seite der Länge nach faferig find. Die Blu: 
men fiten zerftvent, Tängft an den cylindrifhen Spindeln 
(Stielen hinauf, find Hein, fpisig, faſt horizontal abftehend, 

‚ bacziegelförmig gelagert und bilden 35 Reihen, Beere 
ſchwarz, kurz, elliptiſch, ſo groß wie eine Haſelnnß, inwen⸗ 
dig fleiſchig. Vaterl. Braſilien, in ſchattigen Wäldern, am 
Ufer des Amazonenfuffes und blüht daſelbſt im Januar. 

10. Geonoma multiflorg Mart, J. c. P» 7.t. 4. 5 6. 
Vielblümige Erdpalme. 

Gynefirtum diversum Poit, 


Stamm anfreht, 6—8 Fuß hoch und bäher, etwa eines 
Fingers dick, plivenfarhig = grün, oder gelblich, mit weißen 
Ningen geziert, Laub (Wedel) gipfelftändis, 3-5 Fuß 
lang, gefiedert- geſpalten, bogenförmig s abſtehend, eine zierli⸗ 
he Krone bildend. Die Fiedern (Blaͤttchen) faft gegenüber: 
ftehend, die obern wechfelnd, alte ſtiellos, x Fuf lang, Tans 
zettförmig, Tanggefpigt, glatt, dunfelgrün, ganzrandig, die 
Endblättchen bisweilen zuſammenhängend. Die Kolben figen 
diht unter dem Laube an den Geiten des Stammes, find 
rifpenartig getheilt, 1 Fuß lang, und Länger, abftehend, 
vielblämig, die gemeinichafflihen Blumenſtiele zufammenges 
dritte = zweifchneidig , knieartig gebogen, filgig. Scheiben Hans 
zettförmig, ganzrandig, geftreift, häutig, 3—5 Zoll fang, 
graubraun. Blumen zahlreich, Fein, zerftreut ſitzend. Kelch 
uud Gorolle faſt gleih, purpurröthlich⸗ weißlih, Beere an 
einer rothen verdickten Spindel, kugelig, anfänglich dunkel⸗ 
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roch, zart Alzig, zu Zeit der Meife faft ſchwarz. Vaterl. 
Drafilien in fchattigen Wäldern. 

Die Erdpalmen behandelt man, in Hinſicht auf. Stauddrter, 
Boden und Fortpflanzung wie alle andern Palmenarten, die 
aus Rropenländern fommen und die wir jest in einigen gro= 
ben Gärten, vornehmtiih in Wien, München, Berlin, auf 
der Frauen cnfel bei Potsdam u. a. D, in Menge finden. 
Auch Habe ich bei einigen Gattungen, 4 B. Areca, Bo- 
rassus, Caryota u. a., die im Lericon und Nachträgen 
vorfommen. Die Kultur der . Palmen im Allgemeinen anges 
zeigt. 

Geophila Don. Geophila. 


Kelch fünftheilig. Corolle röhrig, fünffpaltig. Staubfäden 
5, eingefchloffen. Narbe geſpalten. Beere zweiſaamig, vom 
Kelche gekrönt, -.: f 

Pentandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) 

1, Geophila reniformis Don. Prod, Fl, nep, p. 136. 
Nierenförmige Geophila, | 

Etengel Frautartig, kriechend. Blätter nierenförmig, krie⸗ 
hend. Blumenftiele zweiblumig, fürzer als die Blätter. 
Kelch fünftheilig. Corolle röhrig, fünfſpaltig. Staubfäden 
5, eingeſchloſſen. Narbe zweiſpaltig. Beere zweiſaamig, 
mit dem bleibenden Kelche gekrönt. 

Hierher gehört Psychotria herbacea Linn., nicht 
Jacq. ſiehe Lexic. B. 7. ©. 621. Die letztere, naͤmlich 
Ps. herbacea Jacq. hat Kunth. in Synaps. B. 3. zur 
Cephelia renjformis gezogen (f. 2. Nadtr. B. 2. ©. 
446.) Da num aber Hr, v. Schlehtendat bei Geophila 
teniformis Don, Cephaeljs reniformis H. B. K. citirt 
bat. fe Linnaea B. 4. S 137., fo fheint diefe Pflanze 
20% einer nähern Unterfuchung und Beſtimmung zu bedürfen, 
Vaterl. Südamerika, 2% 

Georgia: Spr. (Georgina Willd, Dahlia Cavan.) Ge: 
orgie. | 

Chasacter genericus f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 463. 

Blüthendecke (gemeinfchaftlicher Kelch) doppelt, Äußere 5—8 
blaͤttrig, innere achttheilig, haufrandig Fruchtboden fprenig. 
Scheibenblüͤmchen röhrig, hermaphroditifh, Strahlblümchen 
zungenförmig, geſchlechtlos. Saamen eckig, ohne Haarkrone. 

Syngenesia superflua. (Familie Compoſitä, zuſammen⸗ 
geſeßte Blumen.) | 


4 


136 Georgia. 2 


1. 
. 


1 . 


Georgia scapigera (Georgina scapigera Otto et 
Albert. Dietrich Gart. Seitung 1833. ©. 197.) 

G. caule subnullo, scapis glaberrimis unifloris, 
foliis pinnatis glabris, pinis serratis aut incisio-ser- 
ratis suprema decurrenti, rachi en 'subtus pu- 
berulo, calyce exteriore pentaphyllo erecto Alb. Dietr. 
3.6 p- 197. ? 

Wurzel perennivend, knollig. Stengel fehr Kurz, nur 2—3 
Zoll Hoch, did, blättrig, glatt. Blätter ungleich, dreipaarig 
gefiedert. Blaͤttchen geflielt, oval, an beiden Enden ver: 
dünnt, fägerandig, die obern Meiner als die untern ı berab: 
laufend, mit dem ey =Tanzettförmigen Endblättchen faft zus 
fammenflieffend, alle glatt oder glattlich. Blumenſtiele (Schäf: 
te) zahlreih, einblümig, glatt, rund, über der Bafis meift 
mit einem Blättchenpaar derfehen. Blumen gipfelfländig,, et⸗ 
wa: 2 Sol im Durchmeſſer breit. Kelch doppelt: äußerer 
fünkblättrig, glatt, glänzend, innerer einblättrig, achttheilig, 
die Einſchnitte laͤnglich-lanzettförmig, gefpist, hautrandig, 
die Rückſeite kielförmig mit brauner Streife. Fruchtboden 
flach, ſpreuig. Scheibenbluͤmchen röhrig, gelb. Strahlblům⸗ 
hen zungenförmig, weiß, init einem Griffel und zwei Nar⸗ 
ben. Saamen edig, faſt zweiſchneidig. Saamenkrone fehlt. 
Vaterl. Mexiko. 4 Blühz. Julius bis Herbſt. 

Den Saamen von dieſer Georgine erhielt der botaniſche 
Garten in Berlin im Herbſte 1832. von dem Hrn. Dr. 
Schiede ans Mexiko. Gie iſt zwar zu Folge der vorffehenden 
Charakteriſtik als eine felbfkftändige Art zu betrachten, aber 
ob dieſelbe, nachdem fie mehrere Jahre in unfern Gärten | 
kultivirt worden iſt, fo conftant Cbeftändig) bleiben wird, iſt 
nochx zu erwarten; denn vielfältige Erfahrungen haben ges 
Ichrt, daß die fehr zahfreichen Varietäten, die alle von der 
gemeinen Art G. variabilis W. abftammen, in Hinſicht 
anf Habitus, Tracht und Bildung der Blumen, fehr abweis 
hen und in verfhiedenen Formen erfcheinen. 

Georgia variabilis Willd. et Georgia coccinea 
mihi et Willd. ſiehe 1. Nachtrag B. 3. & 465. bis 
469. ©. 464. Zeile 3 von unten flatt nackt lies fprenig. 

Daferbft Habe ih nicht allein die genannten Arten genau 
befhrieben fondern auf ©. 467. eine Anleitung zur Klaſſifi⸗ 
kation derſelben in Beziehung auf die Größe und Geftalt der 
Blumen beigefügt. Auf gleiche Weiſe habe ich dafelbft auch 
eine auf eigene Verfuhe und Erfahrungen ſich gründende Ans 
‚leitung zur Kultur gegeben. Ueberdieß finden mir auch in 
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den Blumen⸗ und Gartenzeitungen die Kultur der Georginen 
ſehr oft wiederholt und die verſchiedenen oft laͤcherlichen Be⸗ 
nennungen der ſehr zahlreichen Varietäten angezeigt. Hierans 
erhellt, daß die Georginen in unfern Tagen ein Gegenftand 
der Blumiften find, und in Beziehung auf Nomenklatur nnd 
Eintheilung der Varietäten eben fo wie Hyaciuthen, Tulpen, 
Nelken u. a. behandert werden, 


Georgia bipinnata Sprengel Syſi. veg. ift Cosmea bi- 
pinnata Willd. fiehe 1. Nachtr. B. 2. ©. 434. 

Eine jährige Trautartige Pflanze, mit einem äftigen 2 —3 
Suß hohen Stengel, doppelt gefiederten Blättern und geftiels 
ten gipfelftändigen Blumen, deren Strahlblümchen roſen⸗ oder 
purpurroth find. Im unfern Gaͤrten ift fie als Zierpflanze 
laͤngſt bekannt. 


Geranium Linn. Storchſchnabel. Eiche Lexic. B. 4. 
©. 325. bie 340. 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 409. 
Kelch fünftheilig. Corolle fünfblättrig, regelmäßig. Zünf 
Mectardrüfen. Fünf einfaamige Kapfeln, die an der Spitze 
gegranne, find, die Grannen nadt. Uebrigens fiche Lericon 
D. 4. ©. 325. , 
I. Pedunculis unifloris. Blumenſtiele einblümig. 


Zu dieſer erften Abtheilung gehören die im Lericon abges 
handelten Arten: Geranium sessiliflorum Cavan. G. 
| sibericum et sanguinium Linn. und folgende. 
7 Subacaulis. Faſt Stengelofe. 
1. Geranium sericeum Willd. herb.. Eeidenartiger Storhs 
ſchnabel. 

Stengel niedrig, zwergig⸗-holzig. Blattſtiele ausgebreitet, 
getheitt. Blätter viektheilig, feidenhanrig s zottig, die Eins 
fhnitte linienförmig. Vaterl. Südamerifa. 2 

2. Geranium Humboldtii Sprengel. Humboldtifher Storch⸗ 
ſchnabel. 

(3. potentilloides Willd. herb. (nicht Herit.) 

Wurzel Aftig, faferig. Stengel kurz, faft fehlend. Blät⸗ 
ter fünftheilig,, dich, unten grausfeidenhaarig, die Einschnitte 
fhmal, der mittlere dreifpaltig. Binmenftiele fehr kurz. Kels 
he und Saameubehaͤlter ſeidenhaarig. Water, Südameri⸗ 
ta? 

8: Geranium acaule Willd. herb, Kunth. Synops 5. 
P. 227. Gtengellofer Storchſchnabel. 
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Wurzel Aftig, faſerig. Kein Stengel. Blätter und Blu⸗ 
menfliele wurzelftändig. Blatter vieltheilig, die Einſchnitte 
Kinienförmig, ganzrandig. Blumenſtiele einblümig. Corollen— 
blaͤtter roſenroth. Vaterl. die Alpen in Quito. 2, Blüuhz. 

uning. | 
. ° + Gaulescens, Geftengelte Arten, 

Ger. sessiliflorum. Cav. (s. Sibiricum, Sanguine- 

‘um Linn, f. Lexic. gehören hierher und folgende. 
A, — potentilloides Herit. Potentillenartiger Storch⸗ 
chnabel. 

Stengel geſtreckt, äſtig. Blätter rundlich-nierenförmig, 
fünftheilig, die Einſchnitte dreiſpaltig. Blumenſtiele länger 
als die Blattſtiele, einblünig, in der Mitte mit Bracteen 
verfehen. Water. Neuholland. 

5. Geranium Philonotis Cand, 

Stengel geſtreckt. Blätter nierenförmig, 3—gztheilig, glatt, 
die Einſchnitte keilfeörmig, an der Spitze dreizähnig. Blu⸗ 
menſtiele laͤnger als die Blattſtiele, an der Baſis mit Brac⸗ 
teen verſehen. Vaterl. Neuholfand. 2 

6, Geranium radicans Wallich. Wurzelntreibender Storch⸗ 
ſchnahel. 

Stengel geſtreckt, Wurzeln treihend. Blätter dreitheilig, 
die Einſchnitte umgekehrt-eyföormig, grob gezähnt. Blumen⸗ 
ſtiele ſo lang als die Blattſtiele, an der Baſis mit Bracteen 
beſetzt. Vaterl. Nepal. 

7. Geranium pedungulare Willd, herb. Langſtieliger 

Storchſchnabel. 

G. potentillaefolium Cand, 

Stengel weitfchweifig, äſtig. Blätter fußförmig = fünftheis 
fig, oben behaart, unten weiß =wolfig, die Einfchnitte fieder⸗ 
fpaltig. Afterhlätter breit frodensranfchend. Blumenſtiele lang. 
Kelche wollig. Vaterl. Nenfpanien, 2 

B. Geranium diffusum Willd. herb, Runth. J. c. 3. 

P. 226. Weitſchweifiger Storchſchnabel. | 

Stengel äftig, weitfchweifig, mit rückwärts fichenden Haa⸗ 
ren bekleidet. Blätter tief fünffpaltig, unten behaart, die 
Haare angedrädt, die Einfhnitte dreilappig. Blumenſtiele 
zostenhaarig, länger als die Blätter, einblümig. Kelchtheile 
mucronenfpisig. Corollenblätter ſtumpf, auswendig ſeiden⸗ 
haarig. Vaterl. Peru an Bergen. 


9 Geranium cucullatum Kunth in Humhb. et Bonpl. 
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Nov. Gen. et Sp. pl. V. p. 231. (179) Synops. 3. 
p. 226, SKappenförmiger Storchſchnabel. 

G. ciliatum Willd, herb. (non Cavan.) 

Eine Heine, Faum 2—3 Sol hohe Pflanze, deren Sten⸗ 
gel Rafen bilden und die Aeſte mit Blättern dicht befest 
find. Blätter einander gegenüber ftehend, geſtielt, fünfthei— 
fig, Tappenförmig, glatt, nur am Rande mie Wimperhaaren 
bekleidet, 4—45 Linie breit, die drei innern Einfhnitte 
laͤnglich, 25 Linie Iaug, die zwei äußeren Tänglich = Fanzekts 
fürmig, gefpist, ungetheilt. Blattſtiele fadenförmig, 6—7 
Linien lang, mit rücwartöftehenden Haaren befest. Blumen 
fliefe einblümig, oroffenblätter umgekehrt = eyförmig, ſtumpf, 
‚violeft=rotd. Vaterl. Südamerika an Bergen, blüht daſelbſt 
im November. % 

10. Geranium arachnoideum Hillar. FI, Bras, 

Stengel liegend, Aftig, doppelt zottenhaarig. Blätter ſie⸗ 
bentheilig. Die Theile fchmal = Tanzektfürmig, dreiſpaltig. 
Blumenftiele Fang, fadenförmig. Ganmenbehälter zottenhaa⸗ 
rig. Vaterl. Brafilien, 


11. Geranium ayavacense Kunth J. c. Ayapvaceniſcher 

Etorchſchnabel. 

G. partitum Willd. herb.“ 
Stengel äſtig, ausgebreitet, wie alle Theile der Pflanze 

glatt. Blätter fünftheilig, handförmig, die Einſchnitte Tanz 

zettiförmig, zweitheilig, die mittleren dreitheilig. Blumenſtiele 

winkelſtaͤndig, lang, einblümig. Corolleublätter weiß. Vaterl. 

Peru, bei Ahavaca. 2 Bluhz. Auguſt. | 
12. Geranium pubescens. Willd, herb, $ilziger Storch⸗ 

ihnabel. Ä 
G, chillense Kunth, J, c, Synops 3. p. 226. (chil- 
loense.) 

Diefe Pflanze wird etwa 1 Fuß und iſt feidenhanrig, drüs 
Nor behaart, Stengel äftig. Blätter gegenuber ftehend, lang⸗ 
geſtielt, tief, fünflappig, die Lappen länglich, nad der Epiz 
pe zu tief gezähnt. Afterblätter dreizähnig, häufig. Blu⸗ 
menftiele einzeln, winkeiftändig, Kelch drüfigs behaart. Eos 
vofenbfättee weiß, umgelehrtsenförmig, doppelt Länger als 
der Keſch. Vaterl. Quito, bei Chillo, an tempprirten Orten 
4 Biünt daſelbſt im Februar. 

II, Pedunculis bifloris, Blumenſtiele zweiblümig, 

Bu diefer Abrheilung mit zweiblümigen Blumenfligfen ges 
hören die im Lexicon und 1. Nachtrage befchrichenen Arten: 


- 
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Geranium macrorrhizon, [iriatum, nodosum, refle- ; 
xum, phoeum, sylvaticum, pratense, maculatum, 
paluftre, pyrenaicum, tuberosum, incanum, argen- 
teum, carolinianum, molle, pusillum, bohemicum, 
lucidum, columbinum Robertianum Linn. G. ane- 
mouaefolium, aconitifolium, canescens Herit. G. 
engulatum Curt. G. ibericum Cav. G. collinum 
Steph. G. pawiflorum Willd. G. criftatum Stev. G. 
lanuginosum a G. pilosum Forft, G. a- 
pbodcloides Burm. Willd. und folgende. 


t Herbacea perennia. Krautartige perennivende. 


13. Geranium longipes Cand. (G. Londesii Fischer.) 
Reichenb. hort. bot. t. 68. 

Stengel aufrecht, Aftig, die Aeſte wenig fcharfborftig. 
Blätter fchildfürmig, fünfappig, die Lappen laͤnglich, einges 
fhnitten s gezähnt, Blumenſtiele fehr Tang. Corollenblätter 
Hanzrandig, geftreift. Vaterl. die Provinz Sarataw an der 
Wolga. 

14. Geranium Ulassovienum Fischer. Reichenb. hort. 
bot. t. 27. 

Stengel walzenrund, mehr oder weniger Aflig. ‚Blätter 
fünflappig, filzig , die Lappen rantenfdrmig, eingefchnitten = ges 
zähnt. Afterblätter verbunden, zweifpaltig. Corollenblätter 
umgekehrt- eyförwmig, ganzrandig, geftreift. Vaterl. Davurien. 
A Bluͤhz. Sommer. 


15. Geranium Wallichianum Sweet. ger. Wallichs Storch⸗ 
fohnabel. 

Stengel Aftig, aufrecht. Aeſte edig, feiden » zottenhaarig. 
Afterblätter verbunden, ungekheilt. Blätter fünffpaltig, die 
Einſchnitte umgekehrt s eyförmig, eingefchnittensgezähnt. Co: 

- rollenblätter ausgekerbt, einfarbig. Narben fehr lang. Vaterl. 
Nepal. 2 ’ 

16. Geranium holosericeum Willd,. Sammetartiger Storch⸗ 
ſchnabel. 

Stengel krautartig, aufrecht, aͤſtig, unbehaart. Blätter 
nierenformig, fünflappig, auf beiden Seiten weich s zottenhaas 
rig, fammtartig, die Kappen dreizähnig, ſtumpf. Blumen⸗ 
fliele und Kelche mit Eurzen Haaren bekleidet. Vaterl. Süd⸗ 
amerika. 24 


17. — hirtum Willd. herh. Feinborſtiger Storche 
ſchnabel. 
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G. mexicanum Kunth in Humb. et Bonpl. Nor. 
gen. et Sp. pl. V. p. 178 

G. Hernandesii Sess. 

Stengel aufrecht, 8—ı2 Boll hoch, Aftig, oder einfach, 
an der Spige oft zweiblümig, mit rüdwärts ſtehenden feinen 
Borfihaaren .befest. Blätter fußfürmig s fünffpaltig, an beis 
den Seiten mit angebrüdten Haaren bekleidet, die Einfchnitte 
3—7fpaltig, ausgeſperrt; die untern Gtengelblätter ſtehen 
wechfelnd, die obern einander gegenüber. Blumen faft wie 
bei G. phaeum L, Blumenſtiele und Kelche drüfig s borftig. 
Baterl. Mexiko. 2, Blühz. Septemb. 


18. Geranium eriftemon Fisch. Reichenb. hort. bot. 
t. 9. R ‘ 
Stengel vund, einfah, Aber 1 Fuß hoch. Blätter fünfs 
lappig, geſtielt, die oberſten ſtiellos. Lappen fehr breit, eye 
förmig, ſtumpf, eingefchnitten=gezähnt. Kelchtheile grannens 
ſpißig. Corollenblätter ganzrandig, röthlichblau. Etaubfäden 
behaart. Baterl. Davurien. 2, Blühz. Juni Juli. Auf Als 
pen in Nepal. Don Fi. Nepal. p. 288. 
19. Geranium erianthon Candolle, 
Stengel rund, faſt einfach, unten nadt. Blätter alle ges 
flielt, Hamdfürmig, 5—7 lappig, die Lappen eingeichnitten, 
geſchlitzt- fägezähnig, die Serraturen gefpist. Blumenfliele 
zweiblümig, aber gehäuft, ſtehend, abgekürzt. Kelche ſehr 
jottenhaarig. Corolfenblätter ganzrandig. Stanbfäden behaart. 
Vaterl. Kamtfchatla und Nordamerika. 


20. Geranium coeruleum Patr, Himmelblauer Store . 
ſchnabel. 

Stengel aufrecht, gabelformig getheilt, glatt, unten nackt. 
Blätter gegeuüberſtehend, 5—7theilig, die ICheile geipist, 
fiederfpaltig, Kelche fehr zottenhaarig. Corollenblaͤtter hims 
melblau, ganzrandigg Staubfäden wimperhaarig. Vaterl. Das 
varien. 2, Btähz. Eommer. 


ar Geranium bifolium Patr. Zweiblattriger Storchſchna⸗ 
el. 

An der Aftig=faferigen Wurzel fichen gewöhnlich uur zwei 
geftielte Wrärter, die dreimal kürzer als der Stengel find. 
Stengel wie bei voriger Art, gabelfürmig getheilt, glatt, üns 
tm nadt. Blätter ſtiellos, gegenüberftchend, fiebentheilig, mit 

angedrückten Zottenhaarem bekleidet, die Theile Unienförmig, 
ſiederſpaltig. Kelche behaart, die Haare angedrüdt. Corol⸗ 
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lenblaͤtter ganzrandig. Staubfäden wimperbaarig. Waterl. 
Daburien. 


22. Geranium barbatum Dietr, (nicht Andrew's) Barti⸗ 


ger Storchſchnabel. 

G. davuricum Candolle. | 

Etengel aufrecht, glatt, unten nackt. Stengelbläfter ges 
genüberftchend, 3—ztheilig, die Rappen eingefchnitten, ges 
fpist. Blumenftiele dreimal länger als die Blätter, anfängs 
lich gerade, dann zurüdgefchlagen. Kelche glattlih. Corol⸗ 
Ienblätter gatzrandig, am der Walls mit Barthaaren befleis 
det. Staubfäden wimperhaarig. Vaterl. Davurien. 2, Blühz. 
Sommer. 


23. Geranium nepalense Sweet, Nepalifher Storchſchna⸗ 
bel. . 

Stengel faft eig, Aftig, weitfchweifig, behaart. Blätter 
alle geftielt, Stheitig, die Theile länglich-keilförmig, einges 
fhnitten: gezähnt. Blumenftielhen audgefperrt. Saamenbe⸗ 
hälter zottenhaarig, Vaterl. Nepal. 24 Brühz. Sommer. 

24. Geranium lincarilobum Cand. (G. tuberosum M. 
&a Bieb. (nit Linn.) J 

Wurzel knollig. Stengel unten nackt, filzig. Blätter viel⸗ 
theilig, die Theile Linienförmig, ganzrandig, oder faft ges 
theilt. Kelche mit kurzen Haaren bekleidet. Vaterl. Kauka⸗ 
ſus und an der Wolga. 

25. Gerunium multifidum Con. Fl. Nepal, p. 64, Viele 
fpaltiger Storchſchnabel. 

Stengel fehlt. Blaͤtter kief, fünfrheilig, unten behaart, die 
Theile vielfpaltig, linienförmig, flumpf, Schaft vierkantig, 
Auffteigend, an der Spige meiſt dreithellig, zoftenhaarig. Was 
teri, Nepal, 2 | | 

tt Herbasea annua. Krautartige einjährige, 


26. Geranium lanuginosum Lama’ck (nit Jacq. hort. 
Schoenb,) 

Stengel aufrecht, mit rückwärts flchenden Haaren befept. 
Blätter fünftheilig, am der Baſis abgeflugt zuierenförmig, auf 
beiden Seiten zottenhaarig, faft vollig, die Rappen Teilfürmigs 
Hleichbreit, ſtumpf, eingeſchnitten. Blumeunſtiele gehäuft = dol⸗ 
dentraubig Kelche zottenhavrig. Vaterl. Nunndien (Lands 
ſchaft in Afrika.) C) Blühz. Sommer, u 

Der wollige Storchſchnabel G. lanuginosum Jacq., wel⸗ 
chen Willdenow jpäterhin in Enum. pl. als ſelbſtſtändi⸗ 
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ge Art aufgcſührt hat, ift von G. carolinianum Linn. 
nicht verfchieden, höchſtens nur eine Varietät, daher" kann 
G. lanuginosum Jacg. im I. Nachtrage B. 3. ©. 470. 
nebft den beigefügten — geſtrichen werden und als 
Synonym bei G. carolina ſ. Lexic. ſtehen bleiben. 

27. Geranium molle Linn. ſ. Lexic. B. 4. 

Stengel äſtig, weitſchweifig, wie die Bläkter weihhaarig, 
die Theile der Blätter dreifpaltig, gekerbt. Blumenſtiele 
meiſt niedergebogen. Kelchtheile unbegrannt, ſo lang als die 
Corollenblätter, ur find roch, geſpalten. Uebrigens f. Lexi⸗ 
ton a. a. O. 

Kultur ber Storchſchnabel f. Lexikon B. 4. ©, 350. Die 
oben befchriebeneit neuen perennirenden Arten, welche in war: 
men Ländern und in Neuholland wild wachen, vberlängen 
Durhmwinterung in Gewächshaͤuſern. Kortpflanzung und Vers 
mehrung durh Saamen und Wurzeltheilung. | 

Zu den fehr zahlreihen Synonymen im erften Nachtrage 
B. 3. ©, 472 bis 476. gehören noch folgende 


Synonhmen. 


Geranium ahrotanifolium L. Supp. iſt Pelargonium 
abrotanifolium ſ. Lexic. 
Geranium africanım Cavan, f. Pelargonium odoratis- 
simum ſ. Lexic. 
Geranium albanum M, a Bieb; ifl Geranium criftatum 
Stev. f. I, Nachtr. 
Geranium albicans Hillar, Fi. Brasil, ift Geranium ro- 
tundifolium Var. f. Lexic. 
Gerätium batrachioides Cav. ift Geranium sylvaticum 
Var. fı 1. Nachtr. 
Geranium bifolium Cavan. (nicht Patr.) ſ. Pelargonium 
bifolium. 
Geranium bufonifolium Andr. ift Pelar onium bufoni- 
folium Ders, f. Lexic. 
Geranium capillare Cav. ift Pelargonium capillare 
willd, 


Geranium carnosum Linn. f. Pelargonium tarnosum 
Ait. 

Geranium chilense ſ. Getanium pubescens W, 
N. 12. 


Geranium ciliatum "Willd, fh Geraninmn cucullatum 
NR. 9 
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Geranium davuricum Cand. f. at barbatum 
. N. 22. 

Geranium elegans Andr. ift Pelargonium elegans. W. 
| ſ. Lexic. 

Geranium ferulaceum Cav, f. Pelargonium ferulaceum 
J . ſ. Lexic. 

Geranium fissifolium Andr. ift Pelargonium fissifolium 
Pers, f. 1. Nachtr. NR. 5 

Geranium floribundum Andr. ift Pelargonium floribun- 
dum R. Br. f. 2. Nachtr. 

Geranium grandiflorum Cav. f. Monsonia tenuifolia 
. f& Lexic. 

Geranium grandiflorum L, Sp. ı. f. Grielum tenuifo- 
j lium L. ſ. Lexic. 

Geranium hermannifolium L. f. Pelargonium here 
mannifolium f. Lexic. 

'Geranium MHernandesii Sess. ſ. Geranium — 
0 1 
Geranium hirtum Forsk. ſ. Erodium hirtum W. — 

Geranium hirtum Linn. ſ. Pelargonium hirtum Jacq. 
fe Lexic. 

Geranium lanuginosum Jacq. ſ. Geranium carolinia- 
' num f. Lexic. 

Geranium Londesii Fisch. f. Geranium longipes R. 13. 

Geranium mexicanum Kunth f. Geranium hirtuın, 
R. 17. 

Geranium nemorosum Tenor. if Geranium — 
cum ſ. Lexic. 

Geranium numidicum Poir. iſt Erodium cicutarium 
\ ſ. Lexic. 

Geranium oxalidifolium Andr. ſ. Pelargonium oxali- 
difolium ſ. Le xic. 

Geranium pallens M. a Bieb, iſt Geranium rotundifo- 
/ lium f. Lexic. 

Geranium partitum Willd. f££ Geranium ayavacense 
N. 11. 

Geranium pinnatifidum Car, ift Pelargonium carneum 
| ji ſ. Lexic. 

Geranium potentillaefolium W. ſ. —— peduncu- 
are N. 7. 

Geranium potentilloides W. [. nn Humboldtii 
| =. Ä 
Gera- 
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Geranium proliferum. Car, in Pelargonium barbatum 
: Yaogı 

Geranium radicatum — iſt Erodium gländulo- 
sum W, 

Geranium radicatum M. a B, if Geanlum tuberosum 
. $ Lexic. 

Geranium zrapaceum Linn. iſt Pelargonium En 
it. 


Geranium, reflexum Andr. it Pelargonium reflexum 
Pers. ſ. Lexic. 

Geranium zxivulare Vill, if Geranium aconitifolium 
Herit. f, Lexic. 

Geraniunı roseum Andr. ift ‚Pelargonium roseum Pers. 
ſ. Lexic. 

Geranium rutilans Ehrh, ift, Geranium anemonifoli- 
um Herit. f. Lexic. 

Geranium ‚scabrum Linn. ift Pelargonium scabrum 
Herit. f. Lexie, 

Geranium tetragonum Linn. ift Pelargonium tetrago= 
num Herit. f. Lexic. 

Geranium tuberosum M.aB.(. m linearilo- 
bum N. 24. 

Geranium undulatum Andr. Rep. 317. ift Pelargonium 
virgineum Pers, 

Geranium undulatum Andr. Rep. 292. ift Pelargonium 
undulatum R. Br, 

Geranium venosum Pers. ſ. Geranium angulosum [. 


Lexic 

Geranium viscosum, Cav. f. Pelargonium glutinosum 
fe Lexic. 

Geranium zonale, Linn. ſ. Pelargonium zonale ſ. 
| Lexic, 


Gerardia Linn. Gerardie. ſ. Lexic. B. 4. ©. 340. 


Keith fünfipattig, gleich. Corolle gloden.= frichterförmig , 
der Raud zweilippig, fünflappig. Staubfäden eingeſchloſſen. 
Antheren pfeilförmig = zweilappig. Kapſel zweifaͤcherig, zwei⸗ 
Happig, an der Baſis aufſpringend. 

Didynamia Angiospermia. (Bamitie der Scrophula⸗ 

rien.) 

Dieſe Gattung hat Linne beftimme und fie einem frans 
söflihen Botaniker 9. Ludw. Gerard zu Ehren Gerardia 
genannte. Ludw. Gerard Hat ſich durch ein Meiſterwerk: 

& 


Dieter, Lex. 2r. Rachts. IV. Bd, 
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Flora. gallo-provincialis ‚Paris 1761. 8. um die Wil 
fenfchaft verdient gemacht. 
7 Flotäbns rubris, Blumen roth. ya. 22 
Zu dieſer Abtheilung gehören Die im Lexikon beſchriebenen 
Arten: Gar.. glutiniosa, delphinifolia,. parpurea. Linn, 
G. sessiliflora, tenuifolia Vahl, G. japonica, tubulo- 
sa, 'Negrine, scabra Thunb, und folgende; ::.. 
— a. Blätter breit. s 
1. Gerardi@ fruticosa ''Pursh. Pl. Americ. septent. 
Stranhige Gerardie. : 
= Stengel ſtrauchig., äſtig. Blaͤtter faft geſtielt, lanzettfoͤr⸗ 
mig, fägerandig, auf beiden Seiten glatt. Blumen in gipfels 
ſtändige Trauben gefammelt. "Water, - Rordamerika an Ber: 
gen. ; — 5* | 
2. Gerardia'cuneifolia Pursli. Keilblättrige Gerardie. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, äftig. Blaͤtter ſpatel-keilformig, 
ungleich ſägezähnig, die obern ſtehen wechfelnd, die untern 
gegenüber. Blumenſtiele fang, einzeln, winkelſtändig. Vaterl. 
Nordamerika (Georgien).  ° ° 


3. Gerardia brasiliensis Sprehgel Syſt. veg. Braſiliſcht 
Gerardie. 
Stengel ſtrauchig, äͤſtig. Blätter wechlelnd ſtehend, geſtielt, 
laͤnglich, ganzrandig, faſt lederartig, oben gläuzend, unten 
. wie die Aeſte gelbroth⸗filzig. Blumenſtiele eingefn , ; wiufel: 
fändig, kurzer als die Blätter Vaterl. Brafilien. 7 
bu Blätter ſchmal. 


4. Gerardia domingensis Spr. Domingenfiihe Gerardie. 
Stengel Frautartig, walzenruͤnd/ aͤſtig. Blaͤtter linienfoͤr⸗ 
mig, gehäuft, faſt büſchelförmig ſtehend, alle glatt. Blu⸗ 
men traubenſtaͤndig. Kelche abgelürzt, fänfzaͤhnig. Vaterl. 
St. Domingo. 2, ? 
5. Gerardia maritima Rafin,. Mertfivandg Gerardie, 
G. crinita Eddy. | 
Stengel dierkantig, oͤſtig. Blätter linienförmig, fleiſchig, 
ſtumpflich, glänzend. Aeſte blattlos, wenigblümig. Keiche 
gekerbt, kurz geſtielt. Vaterl. Nov, Caesar, am Meer: 
ufer. | 
6. Gerardia linifolia Nuttall, Linienblaͤttrige Gerarbie. 
Stengel walzenrund, äſtig. Xefte -ruthenförmig , wenigs 
blümig. - Blätter linienförmig, kaſt fleiſchig, geſpitzt. Kelche 
. ‚abgeflunt, der Corollenrand gewimpert. Vateri. Garofinn.- 2L 
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ı. Gerardia. filifolia Nuttall, Fadenblãttrige Gerardie. 
Etengel walzenrund, äſtig. Blätter fadenförmig, faft bis 
ſchelformig ſtehend. Blumeuſtiele wechfelnd, Tänger als die 
Blätter. Kelche ſpitig⸗ gezaͤhnt. Vaterl. Florida. 


8%, Gerardia setacea Nuttall. ‚peeftenbiättiige Gerardie. 

G. erecta Walt. 

Stengel walzenrund, Aftig, glatt. Weite lang, haar: far 
denförmig, einblümig. Blätter borftenförmig. Kelche undeut⸗ 
ih gezähnt, Fürzer ald die enförmige Kapſel. Vaterl. Ca⸗ 
rolina. 


9. Gerardia aphylla Nuttall. Bi attloſe Gerardie. 
Stengel aufrecht, blattlos. Aeſte ruͤthenförmig, viereckig, 
mit kleinen, eyförmigen Schuppen beſetzt, die abfallen. Blu⸗ 
men geſtielt, gegenüberſtehend. Vaterl. Carolina. 
+r Floribus flavis. Blumen gelb. 


10. Gerardia glauca Eddy. Graugruͤne Gerarbie, 
Stengel einfach, glatt, grau= oder biaugränz bereift. Blaͤt⸗ 
ter Tanzettförmig, eingefchnittene fiederſpaltig, gezähnt. Blu⸗ 
menſtiele gegenüberſtehend, faſt tranbig, ‚, die Einfchnitte des 
Kelches, wie die Kapfel ſchnabelformig, verlaͤngert. Vaterl. 
Nordamerika. 


11. Gerardia quercifolia Pursh. Eichenblattrige Gerardie. 
Stengel äſtig, glatt, graugrün. Die untern Blaͤtter tief 
fiederſpaltig. Einſchnitte läuglich, buchtig, faſt gezähnt, obere 
Blätter lanzettförmig, ſägerandig. Blumenſtiele kurz, win⸗ 
kelſtaͤndig, gegenüberſtehend. Die Einſchnitte des Kelches ge⸗ 
ſpitzt. Hierher gehört: Rhinanthus virginicus Linn. 
ſ. Lexic. B. 8. S. 141. Vaterl. Nordamerika. 


12. Gerardia digitata Spr. Fingerformige Gerardie. 
Stengel aufrecht, aͤſtig. Aeſte ruchenfdrmig, zottenhaarig. 
Blaͤtter fingerförmig. getheilt, die Theile linienförmig geſpitzt, 
glatt. Blumeunſtiele einzeln winkelſtaͤndig, einblümig. Kelche 
glatt. Vaterl. Braſilien. 2% 


13. Gerardia virgata Kunth in Humb. et Bonp!, 
Nov.’ gen. et Sp. pl. 41. P- 344. NRuthenförmige Bes 
rardie. 

Stengel aufrecht, aſtig⸗ ruthenförmig. Blaͤtter fiederſpaltig. 
Einſchnitte ſpatel⸗ linienförmig, ſpitzlich, die untern einge⸗ 
ſchuitten⸗ ſägerandig. Blumen geſtielt, einzeln, winkelſtaͤn⸗ 
dig, Aehren bildend. Corollen pomeranzenfarbig. Vaterl. Mexriko. 
Blautz. September. 
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14. Gerardia proftrata Humb. Kunth. J. c. II. p. 343. 
Geſtreckte Gerardie. 

Stengel geſtreckt, ſtrauchig. Blätter fiederſpaltig, ſcharf. 
»Lappen linienförmig, mucronenſpitzig, untere eingeſchnitten. 
Blumen ſtiellos, einzeln, ‚winfelftändig. Die Einſchuitte des 
Kelches fiederſpaltig. Vaterl. Neu⸗ ⸗Spanien an Bergen. I 
Blühz. Mai. 


35. Gerardia serp ylifolia Humb. Kunth J. c. IL p. 
345. Feldthymianblaͤttrige Gerardie. 

Stengel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, geſtreckt. Blätter 
eyförmig, ſtumpf, ganzrandig, glatt. Blumen ſtiellos, ein⸗ 
zeln, winkelſtändig. Kelche glatt. Corollen blaßgelb. Vaterl. 
Neuſpanien. h Blühz. Mai. 


Kultur. Die Gerardien zieht man aus Saamen und 
ver mehrt noch überdieß die ſtrauchartigen durch Steclinge. 
Alle perennivenden Arten, die in warmen Ländern wild wach⸗ 
fen, verlangen Durhwinterung iu Gewächshäuſern; die Arten, 
welche aus Nordamerika kommen, gederyen in unfern Gärten 
uufer freiem Himmel. 


Synonymen. 
Gerardi a  Afzelia Michx. [. 1. Nachtr. B. 3. iſt Series 


ria tenuifolia Pursh. 
Gerardia auriculata Michx. f. ı. Nachtr. B. 3. iſt Sey- 
meria auriculata Spr. 
Gerardia erinita Eddy. f. Gerardia maritima N. 6. 
Gerardia erecta Walt, f. Gerardia setacea N. 8. 
Gerardia orobanclioides Lam, ift Alectra capensis 
Thunb, f. Lexic. erſte Aufl. 1. B. ©. — und 1. 
Nachtr. B. 1. S. 156. 
Gerardin tuberosa Linn, ſ. Lexic. ®. 4. ift Ruellia 
rupeliris Swartz. 
Bee Cassin. (Arnica Linn. Thunb.) Gerbera. 

Blüthendecke (Kelch) dach ziegelſchuppig. Fruchtboden nadt. 
Blümchen faſt zweilippig. Die Saamenkrone beſteht aus 
zahlreichen fadenförmigen Schüppchen, die faſt bartig um: 

Syngenesia 2 Drd. (Familie Composifae,). 

Diefe Gattung hat Cassini beſtimmt und fie einem Bota⸗ 
niker Hrn. Traugott Gerber zu Ehren Gerbera genannt. 
Gerber erhielt von der ruffifhen Kaiferin Anna den ehrenvols 
Ien Auftrag im Jahr 1732. das öſtliche Rußland , befonders 
bie Ufer ded Don und der Wolga zu befuchen, wo er viele 
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Pflanzen fammelte, dann ſeine Flora von Moskau Hrn. Dr. 
Albert v. Haller fhidte. Gerber ward Felda rzt und ſtarb 
zu Biborg im Jahr 1743. 

1. Gerbera crenata Ker. (Arnica crenata Thunb. f. 1. 
Nachtr. B. 1. ©. 314.) ' 

Wurzelblätter geflielt, umgekehrt eyfdrmig, fleiſchig, ge⸗ 
terbt, glatt. Schaft einblümig, niedrig, filzig, mit Schups 
yon befeut. Vaterl. das füdtiche Afrika. 

2. Gerbera sinuata Spr, (Arnica sinuata Thunb. fe 1. 
Nachtr.) 

Wurzelblätter geſtielt, laͤnglich, buchtig-gezähnelt, vben 
glatt, unten filzig. Schaft einblümig, ſchuppig, unten filzig. 
Vaterl. das Kap d. g. Hoffnung. 

3 Gerbera coronopifolia Spr. (Arnica coronopifolia 
Lion, serrata Tbunb, f. 1. Nachtr.) 


A Gerbera asplenifolia Spr. (Dororicum asplenifoli- 


um Lam. Arnica Gerbera Linn. f. Lexic. 2. ı.) 
Wurzelblätter geftielt, linien-lanzettförmig, flederfpaftig, 
‚unten filzig, Die Lappen flumpf. Schaft einblümig, fhuppig, 
wollig. Vaterl. das fünliche Afrika. 
Gerbera cordata Schlechtend, Linnaea VI. p. 107. eod. 
G. macrocepala p. 85. 
Germanea rotundifolia Poir, f. Plectranthus rotundifo- 
Jia Spr, 
Germanea urticifolia Lam. iſt Ocimum suave Willd,? 
Geropogon glaber et hirsutum Linn, f. Lexic. B. 4. 
hat Kurt Sprengel (Sylt, veg.) nur ald eine Species uns 
ter dem Namen G. auftralis aufgeführt, 


Gerontogea Schlechtend. Linnaea IV. p. 154. (Ol- 
denlandia Linn.) Ä 

Der Character generic. ift dafelbft fo geftellt: 

Corolla tenera breviter tubulosa, intus villosa aut- 
rarius glabra albida. Stamina exserta; antherae 
parvae orbiculares aut oblongae. Capsula subglobo- 
sa, laciniis calycinis erectis, sinu dilatato sejunctis 
wronata ; maturitate verticg discoideo intra calytenı 
bilabjata hians; loculi poly(myrio)spermi. 

Tetrandria Monogynia ($amilie der Rubiaccen ?) 

lı Gerontogea racemosa Schlechtend. J. c. ift Hedyo- 
tis racemosa Lamarck f. Lexic. B. 4. ©. 522. Ol- 
denlandia paniculata Burm. Linn. 


250 Gerontogea. Gesneria- 


a. Gerontogea — Schlechtend. iſt Oldenlandia bi- 
flora Linn. fe Lexic. B. 6. S. 425. Hedyotis biflo- 
ra Ries, Oldenlandia pentandra Rets. iſt eine Varie⸗ 
tät. Höchſt wahrſcheinlich gehören noch einige Arten der Gat⸗ 
tung Oidenlandia nud Hedyotis hierher. 


Geryonia crassifolia Schrank ift Saxifraga crassifolia 
Linn. f. Lexic. 


Gesneria Plum. Linn, (Gesnera) Gesnerie ſ. Lexic. 
B. 4. S. 3 
— Cheraster genericus ſ. 1. Nachtrag B. 3. ©. 477, 

nebft D. 

Kelch fünftheitig, auf dem Fruchtknoten figend. Corolle 
roͤhrig⸗glockenförmig, oder cylindrifh, der Rand zweilippig. 
Oberlippe ausgerandet⸗ zweilappig. Unterlippe dreiſpaltig. 
Vier ungleich lange Stanbfäden. und ein Griffel mit zwei⸗ 
lappiger Narbe. Kapfel einfächerig, sweillappig, vielfaamig, 

mit zwei Mutterkuchen, an denen die zarten Saamen haͤn⸗ 
gen. 

Didynamia Angiospermia (Familie der Perſonaten.) 

* Fruticosae. Strauchige. 


1. Gesneria elongata Humb. Kunth, Nov. gen. et Sp. 

pl. Il. p. 396. t. 192. Langflielige Gesnerie. 
Etengel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig. Blätter gegenübers 
ſtehend, tänglih = eyförmig, langgeſpitzt, faft gekerbt⸗gezaͤh⸗ 
® nelt, oben ftriegelig = fcharf, unten braunlich = filzig.._ Biumens 
ſtiele winkelſtändig, lang, vierblümig. Corolfe ſcharlachroth, 
röhrig. Gesnera Dippeana Schlechtend. in Linnaea 

5. B. p. 100, Variet.? Vaterl. Quito? h 


2. Gesneria longiflora Humb. Kunth. J. c. p. 396. 
Langblümige Gesnerie. 

Blätter gegenüberſtehend, ſchief, eyförmig, geſpitzt, ge 
kerbt, an der Baſis verdünnt, oben feinborſtig, behaart, un⸗ 
ten filzig. Blumenſtiele winkelſtändig, zweiblümig Corolle 
lang, röhrig, purpurroth. Vaterl. Quito? 


3. Gesneria mollis Humb. Kunth. J. «IL p. 395. t 
191. Weide Gesnerie. 

Blätter gegenüberftehend, fchief, Iänglich = eyförmig, lang—⸗ 
gefpist, an der Baſis gerundet, faft herzförmig, geferbe = fä: 
gezähnig, weichfilzig, unten filberweiß: feidenhanrig. Blu— 
menftiele wintelftändig, dreiblümig. Corolle röhrig « bgudig, 
ſcharlachroth. Vaterl. Neugrauada. H ee 
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4. Gesndria hirsuta Humb.::Kunth, J. c. II: p- 394- 
t. 189. Rauche Gesnerie. 

Blätter gegenüberftchend, bänglich-eyformig, — 
an der Baſis gerundet, gekerbt⸗ ſägerandig, oben filzig⸗be⸗ 
haart, unten wollig. Blumenſtiele gepaart, winkelſtändig, 
einblümig. Corolle röhrig-bauchig, purpurroth. Vaterl. Cu⸗ 
mana, in temperirten Gegenden. H Blühz. September. 


5. Gesneria ulmifolia Humb. Kunth. J. c. II. p. 394. 
Müfterblättrige Gesnerie. 

Blätter ſchief, faft herz⸗ eyfoͤrmig, gefpipt, geferbt, oben 
runzlich =blafig, ſcharf, unten nepadrig, borflig = filzig. Blu⸗ 
menftiele winfelftändig, faft gehäuft. Corolle röhrig = aufges 
blafen, ſcharlachroth. Vaterl. Quito. hH Blühz. Julius. 


6. Gesneria prasinata Ker. Bot. Reg, 321. Braſiliſqhe 
Gesnerie. 

Blätter laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, fägerandig, 
unten feidenhanrig = filzig. Blumenftiele winkelſtändig, fürzer, 
ald die Blätter, meiſt dreiblümig. Corolle grün, auswendig 
filzig = zottenhaarig, der Echlund erweitert, die Einfchnitte zus 
rüdgeralit. Vaterl. Brafitien, hH Blühz. Sul, Septemb. 


=. Gesneria spicata Humb, Runth. J c. II. P- 393. t. 
188. Aehrenblüthige Gesnerie. 

Blätter zu 3 quirlförmig ſtehend, urzgeſtieit, laͤnglich⸗ 
lanzettformig, langgeſpitzt, gekerbt, oben ſtriegelig-behaart, 
unten wollig⸗ filzig. Blumen quirlförmig ſtehend, eine Aehre * 
bildend, die Quirle meiſt zehnblümig, gedrängt. Vaterl. 
Neugranada an ſumpfigen Orten. H Blühz. Oktober. 


8. Gesneria macrantha Spreng. Sylt, veg. IL p. 830. 
Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, unteutlic gezähs 
nelt, gewimpert. Blumenſtifle einblümig, winkelſtändig. Corolle 
groß, röhrig-glockenförmig, gekrümmt. Vaterl. Braſilien. H 


%. Gesneria (Gesnera lasiantha Zuccarini.) 
Stengel ſtandenſtrauchig, Aftig, mit grauen angebrücdten 
Borftenhaaren bekleidet. Blätter kreuzweis einander gegen 
iberſtehend, geftielt, ey = lanzettförmig, langgeſpitzt, fägenrtig 
szäßnelt, weich = feidenhaarig z borſtig. Blumenſtiele winkele 
fündig, meift vierblümig. Corolle röhrig, an der Baſis mit 
fünf gleihen Höckern verſehen. Staubfäden, brhaort, Vaterl. 
Mexico. H? Blühz, Auguſt bie BE — 
++ Herbaceae Krautartige. Pin — 


8 


— 
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‚10. Gesneria hondensis Humb. Kunth. J. ce. IL P- 395. 


t. 190. 

Blatter faſt ſchief, Tänglichsenförmig, oben glatt, unten 
weiß⸗ wollig. Bilumenfliele einblümig, zu 2—3 beifammen 
in Blattwinkeln ftehend. Corolle gelb = grünlich. Vaterl. Neu⸗ 
granada. M Blühz. Junius. 


11. Gesneria chelonioides Humb. Kunth, J. c. IL. p. 
392. Chelonenartige Gesnerie. 

Stengel krautartig, einfach. Blätter ſehr kurz geſtielt, ges 
genüberſtehend, länglich, geſpitzt, an der Baſis ſtumpf, grob 
gekerbt, auf beiden Seiten behaart⸗borſtig, unten graulich. 
Blumen ährenftändig,, einzeln oder gepaart. Corolle fleiſch⸗ 
roth. Vaterl. Neugranada. 24 Blühz. Novemb. 


10. Gesneria barbata Martius Fl. bras. Bartige Geh 
nerie. 
Stengel krautartig. Blaͤtter geftielt, gegenüberſtehend, Tängs 
lich, langgeſpitzt, faſt gekerbt, unten ſcharf. Blumenſtielt 
meiſt einzeln. Corolle auswendig behaart. Vaterl. Braſi⸗ 


iin. 2% , 


13. Gesneria elatiorr Humb. Kunth, J. c. II. p. 393. 
Hohe Gesnerie. 
Stengel Trautartig. Blätter faft ſtiellos, zu 3 quirlfoͤr⸗ 
mig flehend, Lanzettförmig,, an beiden Enden flumpf, gekerbt, 
behaart: borflig._ Blumen quirkförmige ehren bildend, die 
Quirle dreiblümig, entfernt fiehend. Corolle roch. Vaterl. 
Neuandaluſien an fchattigen Orten. 2, Blühz. September. 


14. Gesneria sylvatica Humb, Kunth. J. c. II. p. 393. 
MWaldliebende Gesnerie. 

Stengel Trautartig, einfach. Blätter zn 3—A quirlförmig 
fiehend, faſt ſtiellos, Länglich =Tanzektförmig, langgeſpitzt, ganzs 
randig, auf beiden Seiten, bosnehmfih oben mit Strichbor⸗ 
fien befegt. Blumen in Quirlen, die eine Aehre bilden; die 

Quirle 2—4blünig, obere genähert, untere entfernt flehend. 
Corolle ſcharlachroth. Vaterl. am Amazonenflufe, 2% Blüdje 
Auguſt. 


18. Gesneria — Ler. Bot. Reg. 329.: Gehaͤuft⸗ 

biüthige Gesnerie. E 

Stengel Tegutartig. Blätter gegenüberftehend;,. eyförmig, 
gekerbt, unten filzig. Blumenſtiele guirkfländig, einblümig. 
Coroſlen zottenhaarig, ſcharlachroth, xößrig, en der Bafis 





N 
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mit zwei Hoͤckern verfchen, ber Rand faſt anfrecht, faſt gleich. 
Vaterl. Braſilien. 2, Bu 
16. Gesneria tribracteata Otto et Dietr. Gartenz. 1834. 

Gesnera, foliis oppositis oblongis breviter petio- 
latis crenatis hirsutis, racemis epicatis, floribus op- 
positis tribracteatis, corolla tubulosa, limbo quin- 
quelobo regulari. Albert Dietrich ]. c. 

Wurzel knollig. Stengel frautartig, aufrecht, rund, zofe 
tenhaarig, 2—3 Fuß hoch. Blätter gegenüberftcehend, kurz⸗ 
geftieit, länglich, gekerbt, behaart, 25: Boll lang, 1% 
Soll breit, die untern größer als die obern. Blumen geftiett, 
zu 2 einander gegenüberftehend, eine ährınförmige Endtraube 
bidend; unter jeder Blume finen drei Dedblätter (Bracteen), 
die am Kelche Liegen, davon das untere größere herz = enfürs 
mig ift und mit der. Bafld'die 2 feitenftändig ſchmälern bes 
det, Kelch mit weißen Haaren bekleidet, glockenförmig, hö⸗ 
derig, fünffpaltig. Corolle röhrig, etwa 3 Sol lang, die 
Röhre an der Baſis faft höderig, blaßgelb, oben zinnobers 
roth, zottenhaarig, der Rand regelmäßig fünflappig, die Lap⸗ 
pen umgefchrtseyförmig, fcharlachroth. Staubfaden und Grifs 
fel zottenhaarig. 

Den Saamen, von diefer neuen Ark erhielt des bot. Gar 
ten bei Berlin aus Brafilien. 2 


17. Gesneria bulbosa Ker. Bot. Reg. 343. Zwiebel⸗ 
wurzlihe Gesnerie. 

Wurzel zwiebelartigs nollig. Stengel Trautartig, aufrecht, 
Braun fiizio. Blätter gegenübderfichend, untere Eurzgeflielt, 
obere ſtiellos, alte elipkiich = herzförmig, geſpitzt, gekerbt = ges 
zähneft, unten mit gelblich-braunem Filze bekleidet, die uns 
ten —5 Zoll lang, 3 Zoll breit. Blumenſtiele wintels 
und gipfelftändig, 3—6blümig, doldentraubig. Corolle (char: 
lachroth, röhrig, die Dberlippe anfänglich eingefchlagen, die 
Spige an der abgeftusten Unterlippe liegend, dann audges 
ſtrekt. Antheren weißgelblich, zufammenhängend, kreis-⸗ſtern⸗ 
förmig. Vaterl. Brafitien. 4, Blühz. im hieſigen bot. Gar⸗ 
ten Juni — Auguſt. | F 

I. Gesneria latifolia Martius, Breitblättrige Gesnerie. 

Gesnera radice tuberosa,, caule superne rufo- vil- 
loso, foliis oppositis villosis, crenatis, inferioribus 
late et suborbiculari ovatis, obtusis, petiolatis, su- 
perioribus subsessjlibus acutisculis; racemis axilla- 
ribus 6—10 floris, corollis cylindrjcis, limbo erec- 
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tiscule drevi subaequali (tubo basi sursum lata bi- 
giboso,) Schlechtend. in den Verhandlungen des. Vereins 
zur Beförderung bes. Gartenbaues. Zehute Lief. ©. 219. 
t. Is 

Wurzelknolle fehr did, niedergedrückt⸗ kugelig, braun. Sten⸗ 
gel mehrere aus einer Wurzel, aufrecht, z3—4. Fuß hoch, 
einfach, walzenrund, oben mit braunen Zottenhaaren beklei⸗ 
det. Blätter gegenüberſtehend, geſtielt, herz-eyförmig, ge 
zähnelt, zottenhaarig, mittlere 6 Zoll lang, 4 Bol breit, mit, 
kurzer Spise, obere Heiner, ſtiellos Blumenſtiele wintels 
ftändig, 3—9 — 11 blümig, dofdentraubig. Kelch glodenfüörs 
mig, die Theile geſpitzt. Corolle vöhrig, mehr oder weniger 
überhängend,, ſcharlachroth, die Einfchnitte des Randes fall 


gleich, gerundet, aufrecht s abftehend. Staubfäden fo lang ald 


die Coroffenröhre. Griffel hervorragend, purpurroth. Kapfel 
einfäderig, von dem Kelche bedeckt. 

Diefe fchöne Species ift der vorhergehenden G. bulbosa 
N. 17. zunähft verwandt, aber unterſchieden durch die Blaͤt⸗ 


ter, bauptfächlih durch die etwas Fürzere faft regelmäßige 


Corolle mit gerundeten Einfchnitten, Vaterl. Brafilien. 2 
Blühz. Frühling und Sommer, 

Eine Anteitung zur Kultur der Gesnerien im Allgemeinen 
fe Lexifon B. 4. S. 346. ‚Auf gleihe Weife fünnen auch 
die oben befchriebenen neuen Arten behandelt werden. Sie 
kommen aus Tropenländern und verlangen in unfern Gärten 
warme Standörter, 

Gesneria fimbriata Lam, ſ. Gesneria Craniolaria 
| | Lexic. 


Gethyllis Linn, Papierlitie ſ. Lexic, B. 4. ©. 347. 
Daſelbſt Zeile 14. flatt; oben lied: an der Wurzel, 
Gethyllis plicata Jacq. f. Lexic, ift Curculigo plicata 
Dryand. 
Gethyra occidentalis Salisb, ift Alpina occidentalis 
Swartz. 


Geum Linn. Gem f. Lekic. B. 4, ©. 349, 
Character generic. fe 1. Nachtrag B. 3. S. 479. 
Kelch zehnſpaltig; die Einſchnitte abwechſelnd kleiner. Fünf 

Corollenbläͤtter. Karyopſen (Schaalſaamen) mit dem bleiben⸗ 
den geknickten Griffel (Granne) gekrönt. 
Icosandria Polygynia (Familie Roſaceen.) 


», Geum ſoccineum Smiih. Scharlachrothes Geum. 
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Wurzel äſtig, faſerig. Stengel rund, filzig, aufſteigend, 
oben meiſt zweitheilig, ı Fuß fang oder länger. Wurzel⸗ 
biätter Ieyerförmig unterbrochen geficdert. Enpblättchen gruß, 
ruudlich, herz- nierenförmig, lappig, eingefchnitten s gezähnt. 
Etengeibtätter wechfelnd ſtehend, geſtielt, untere unterbrochen 
geſiedert. Endblättchen dreitheilig, obere dreilappig, die Lape 
gen eingefchnitten= gezähnt, alle feinhaarig =filzig. Afterblätter 
dreiipaltig, gezähnt. Blumen geftiele, aufrecht, groß, über 
1 Zoll im Durchmeſſer breit, aufrecht. -Keichtheile in der 
Blühzeit zurückgefchlagen. Corollenblätter ſchön ſcharlachroth, 
rundlich, ausgekerbt, faſt wellenrandig, abſtehend. Staub⸗ 
faͤden viel kürzer als die Corollenblätter, mit kleinen auflie⸗ 
genden Antheren gekrönt, Vaterl. Kleinaſien. 2 Blüh, 
Mai und Juni. 

2. Geum Quellyon Sweet, Brit. Flower Garden. t. 238. 

Der vorigen Art G. coccineum ähnlich, aber verfchieden 
und faft noch fchöner als jene. Vaterl. Chili. 2% 

3. Geum hispidum Fries, Scharfborſtiges Gem, 

Etengel und Blätter fcharfborftig = rauch. Wurzelblaͤtter 
fat gleich = gefledert.. Stengelblätter fiederſpaltig. Blumen 
aufrecht... Eorolfenbrätter länger ald der Kelch. Saamengranz 
nen oben ſcharfborſtig. Dieſes Geum wählt im füdlichen 
Schweden und ſcheint noch einer nähern Unterfuchung zu bes 
dürfen, vielleicht nur eine Varietät von einer andern laͤngſt 
befannten Art? 


i. Geum agrimonoides Pursh. Odermennigartiges Geum, 
(Potentilla confertiflora. Torr ?)' 
Etengelblätter gleich gefiedert. Blättchen dingefchnitten. As 
ker meift ungetheitt. Blumen aufrecht, Corollenblätter ſo 
lang als der Kelch. Vaterl. Nordamerita. 24 


5. Geum ciliatum Pursh. Gewimpertes Gem, 

Etengelblätter fiederfpaltig, auch handförmig getheilt, glatt: 
ih, die Lappen tinienförmig, eingefchnitten, gewimpert. Blu⸗ 
men doldentraubig. Vaterl. Nordamerika an Bergen. 2% 

b. Geum Peckii Pursh. Peckiſche«s Geum. 

Wurzefblätter langgeſtielt, nierenförmig , eingefchnitten ⸗ ge= 
ähne, am Stiele faft geohrlappt. Stengel einblümig. Co⸗ 
rollenblaͤtter ſo lang als der Kelch. Vaterl. Nordamerika, M 

Die Geumarten gedeihen in unfern Gärten unter freiem 
Pimmel und kommen faft in jedem Boden fort, -am beiten 
in einem gusen loceren Erdreich, M. 1. verlange, in hieſi⸗ 
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gem Garten in Falten Wintern eine Bededung oder Durchs 
winterung in einem froftfreien Behälter. Fortpflanzung‘ und 
Vermehrung durch Saamen und Wurzeltheilung. 


Synonymen. 


Geum alepicum Jacq. f. Geum firictum Lexic. 
— canadense Murr, ſ. Geum ftrictum Lexic. 
— canadense Jacq. f. Geum album Lexic. 
— geniculatum Michx? ſ. 1. Nachtr. if Geum vir- 
ginicum Var. 
— — Adam f. Sieversia glacialis Spr. 
— hederaefolium C. C. Gmel. iſt Geum urbanum 
Lexic. 
— Geum hirtum Wahlenb. ift Geum- urbanum 
Lexic. 
— intermedium Fisch. (non Ehrh.) it Geum ſtric- 
tum Lexic. 
— montanum Linn. f. Tasiı ift Sieversia . monta- 
na Spr. 
— radiatum Michx. ſ. 1. Nachtr. iſt Geum macro- 
phyllum Var, 
reptans Linn. f. Lexic. iſt Sieversia — 
pr. 
— sylvaticuma Pourr. Cand. if Geum atlanticum 
Desf. ſ. Lexic. 
— triflorum Pursh. iſt Sieversia triflora Spr. 
intermedium Ehrh. et Wilid. ſ. 1. Rachtr. Bat 
Sprengel in Syk. veg. ald Varietäten zu Geum urba- 
. num gezogen. 
Ghinia mutica Swartz. ſ. Lexic. 2. q. it Tamonea 
mutica Pers. 
Ghinia verbenacea Swartz f. Tamonea verbenacea Spr. 
Gegartina Lamarux et Lyngb, ift Chondria Ag. et 
Sphäerococcus Stackh. (Familie der Zange Zuci.) 


Gilia Ruiz et Pavon Fl. peruv. et Chil. 1. t. 4. Gi⸗ 
lie f. Lexic. B. 4. 

Kelch faſt glockenförmig, fünffpaltig. Corolle trichterförs 
mig, fünfſpaltig. Fünf Staubfäden, im Schlunde der Co: 
rolle eingefügt. Ein Griffel mit dreiſpaltiger Narbe. Kaps 
ſel dreifächerig, dreillappig, vielfaamig. Saamen eig, nach, 
in doppelten Reihen figend. 

Pentandria Mogogynia (Bamilie der Polemonicen) 


Giha. . 157 
Dieſe Gattung Haben die H9. Ruiz et Pavon beftimmt. 
Eie führt ihren Namen zu Ehren des Herrn Philipp Gil, 
Botaniker in Spanien, der in Verbindung mit E. Xuarez 
ein phytologiſches Werk über exotiſche Pflanzen, die in Ita⸗ 


lien, beſonders in der Gegend von Rom vorkommen, heraus⸗ 
gegeben hat. 


1. Gilia capitata Dunglas. Sweet Brit. Flow. Garden. 
t. 287. Kopfförmige Gilie. 

3. caule erecto ramoso, foliis alternis pinnatifi- 
dis, cauleque glabris, laciniis lanceolatis integerri- 
mis, floribus aggregatis seu capitatis longe pedun- 
culatis. 

Wurzel äftig, faferig. Stengel Trautartig, aufrecht, Aftig, 
wie die Blätter und Blumenfliefe glatt, 2— 3 Fuß hoc. 
Blätter wechfelnd ſtehend, faſt ſtiellos, tier fiederfpaltig oder 
kaſt geſtedert. Einſchnitte Tanzettfürmig oder linien⸗-lanzett⸗ 
firmig, die oberſten neben den Blumenſtielen 2—3 theilig, 
ſehr ſchmal linien⸗fadenförmig. Blumenſtiele lang, nackt. 
Blumen gipfelſtändig, zahlreich, gehänft-kopffoͤrmig. Corol⸗ 
len trichterförmig, fünfſpaltig, ſchön himmelblau, die Ein⸗ 
ſchnitte mit drei Rippen verſehen, die oben zuſammenfließen. 
Vaterl. die nordweſtlichen Gegenden von Nordamerika. O 
Bluͤht im hieſigen Garten vom Mai und Juni bis im Herbſt, 
nachdem der Saame ausgeſäet wird. Auch pflanzt ſie ſich 
durch Saamenausfall ſelbſt fort und dient zur Sud der 
Nabatten und Binmenbeeten, | 


8. Gilia aggregata Spreng.. Gehäuftbräthige Gilie. 
— aggregata Pursh f. Lexic. 2te Auf. B. 2 

. 526% 

Jpomeria aggregata Nuttall. 

Wurzel äftig, faferig. Stengel aufreht, wie die Blätter - 
glatt, = Fuß hoch. Die unterftien Blätter fieveripaltig, mit 
länglih s eyfürmigen,, gefpisten Einfchnitten, die mittlern und 
bern Stengelblätter zart gefiedert, die Blätthen fehr ſchmal, 
Iinien= lanzettförmig, ganzrandig, gefpist. Blumenftiele Lang, 
nackt oder mit einigen zarten Blättchen beſetzt. Blumen gi⸗ 
pfelſtaͤndig, gehäuft, fait geknault kopfformig, faſt fliellos. 
Corolle vöhrig trichterfoͤrmig, tief fünffpaltig, himmelblau, die 
Einfhnitte ſchmal, aufrecht, fo lang als die Staubfaͤden. 
Griffel eingefchlofien. Water. Nordamerila, am Miſſiſippi⸗ 
diuſſe. O Blühz. Sommer. 

Auch dieſe Panze lommt in Gärten oft unter dem Namen 
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Gilia capitata vor, oder wird nur als eine MWarietät ber 


trachtet, welche fih durch die zorteren Etengelblätter und durch 


3 


die mehr getheilten Binmenköpfhen unterfcheidet. Sie gedeiht 
wie jene im freien Lande, gedeiht faft in jedem Boden ımd 
pflanze fich durch ben ausfallenden Saamen fort. 
Gilia glomeriflora Spr. Gelnaufte Gilie. 

Cantua glomeriflora Juss. Hierher gehört Phlox pin- 


.nata Cav. Lexic. B. 7. 


Wurzel äſtig, faferig. Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter 
flederſpaltig, glatt. Einſchnitte ſchmal, linienförmig, lang, 
faſt fadenförmig. Blumen geſtielt, winkelſtaäͤndig, geknault, 
klein. Corollen fünfſpaltig, dreimal länger als der Kelch, 
vcherweiß oder gelblich. Vaterl. Monte Video und Buenos⸗ 


Auyres. H Blühz. Sommer. Kultur: gute lockere Erde und 


4. 


Durchwinterung im Glashauſe oder temperirtes Haus. 
Gilia-coronopifolia Pers, Fiederſpaltige Gilie. 

G. foliis lineari - pinnatifidis, seminibus cubicis 
Willd, Sp. pl. Pers. Synops. 1. p. 187. 

Jpomeria.. coronopifolia Nuttall, Polemonium ru- 
brum Linn. Cantua pinnatifida Lam. C. cöronopi- 
folia Willd. C. thyrsoides Juss. Jpomopsis elegans 


- Michx. f. Spr. Syſt. Veg. I. p 625. 


Unter dem Namen: Jopomopsis elegans Michx. hat 
der hiefige bot. Garten eine Pflanze erhalten, die jet (im 
September) in voller Blüthe ſteht. 

Stengel krautartig, einfach, rund, faſt filiig, 34 Fuß 
hoch und von unten bis zur Spitze mit Blaͤttern dicht beſegt. 
Dieſe ſtehen wechſelnd-zerſtreut, find ſtiellos, fiederſpaltig 
oder gefiedert, glatt, gran oder faſt blaulichgrün, die untern 
3 oder 34 Boll lang, Übergebogen, oder faft hängend, grds 
Ber als die obern. Einſchnitte (Blaͤttchen) Tinien= fadenförs 
mig, gefpise, ganzrandig, faſt fleiſchig. Blumen am oben. 
Theile des Steugels, faft rifpenftändig, übergebogen,- zu 2-5 
oder mehrere beifammenitehend. Kelchtheile pfriemenförmig, 
wenig fil zig. Corolle vöhrig= krichterförmig, fon ſcharlach⸗ 
voth, die Röhre eckige geſtreift, 6—8 Linien lang, der. Rand 


fünfſpaltig, offen flehend, 5—7 Linien im Durchmeſſer breit. 


Einſchnitte elliptiſch⸗ eyformig, geſpitzt, ganzrandig, inwendig 
nach der Baſis zu weißlich geadert. Staubfäden 5, haar⸗ 
formig, ſcharlachroth, in die Corollenröhre eingefügt, kürzer 
ald die Einfchnitte der Corolle. Antheren Hein, rundlich. 


Griffel ſcharlachroth. Narbe dreiſpaltig. 
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Gilia parviflora Spr. iff Cantua parviflora Pursh. g, 
i Lexic. 2 Auf. DB. 2. ©. 550, 
Gilibertia Willd. Spee, pl. ſ. Lexic. B. 4. ©. 35, 
Quivisia Commers. Persoon Synops. et Cavan. diss, 
>: . „2. Spreng. Sylt. Veg. 3. 
Gilibertia Ruiz et Pav. Spr. Syft. Veg. 2 habe ich unter 
Ginannia aufgeführt f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 483. Hierzu 
gehört auch Wangenheimia, die von Ginannia (Gili- 
bertia umbellata R, et P.) nicht verfchieden ift und daher 
im Lerifon B. 10. ausgeſtrichen wird, 
Gillenia ftipulacea Nutiall, f. Spiraea ſtipulatea ſ. r. 
—— iz j Nachtr. B. 8. S. 405. 
Gillenia trifoliata Moench iſt Spiraea trifoliata Linn, 
| ſ. Lexic. 
Gilliesia Lindley. Gillieſie. 


Blüthendecke doppelt, die Blättchen abſtehend, zuweilen 
fleiſchig, Tipvenförmig. Drei vollkommene Staubfäden, die 
an der Baſis krug⸗ oder napfförmig verbunden find, die übri⸗ 
gen 3 find unfruchtbar und zahnförmig. Narbe kopfförmig, 
dreiecfig, zuweilen dreifpattig. Kapſel dreifächerig, 3 Kaps 
pig. 

Triandria Monogynia, 

1. Gilliesia graminea Lindl, Bot, regiſt. 992. Grasartige 
Gillieſle. | 
Wurzel knollig. Blätter wurzelftändig, grasartig, grün. 


Schaft walzensund, Blumen doldenfländig. Vaterl. Chili, 
2, Stash. 


Gimbernatia Ruiz et Pav. ift Chunchoa Pers, (Chun- 

choa Juss.) f. 1. Nachtr. B. 2. ©. 244. und Meine Bee 
merkfung im 2. Nachtr. B. 2. ©, 557 

Ginannia guianensis Schreb, ift Rrownea pauciflora 

Willd. ſ. Lexic. B. 2. Paloue guianensis Aubl. (Pa- 
lovea Pers.) f. 1. Nachtr. B. 5. 

Ginginsia brevicaulis Candoll, f. Pharsaceum brevi- 
| caule 2. Nadtr. 

Ginginsia conferta Cand. ift Pharnaceum — L. 
ſ. Lexic. 

"Gisonia collina Salisb. iſt Leucadendron — 
0 r. 

Glabrarĩa L. Willd. iſt Litsaen Pers. f. 1. Nachtr. Te- 
tranthera tersa Spr. 
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Gladiolus Linn. Siegwurz f. Lexikon B. 4. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 484. 
nebft meinen Bemerkungen in Beziehung auf bie Trennung 
der Arten und Aufftellung neuer Gattungen (auch S. 502.) 
Dafelbft babe ich die Arten in 2 Wbtheilungen aufgeführt 
und ©. 503—506 eine Eynonymen sKifte beigefügt. 

Gladiolus. Scheide zweittappig. Corolle röprig, der Rand 
fehötheilig, irregulaͤr. Staubfäden aufſteigend. Antheren 
laͤnglich. Narben fadenförmig, ungetheilt. Saamen gefluͤgelt. 

Triandria Monogynia (Familie Spathaceen; Coroua⸗ 

I " riet. Zu 5 © 
t Foliis angultissimis. Blätter fehr fhmal. 

1: Gladiolus edulis Bruchell. Ker, Bot, reg. 169. fi 1. 

Nachtr. B. 10. Anhang ©. 100. | 

Blätter ſchmal, linienförmig, mit zwei Furchen verſehen. 
Aehre meiſt zuſammengeſetzt. Die Einſchuitte der Corolle ey⸗ 
förmig, langgeſpitzt, wellenrandig, die uutern ſchmaͤler als 
die obern. Vaterl. das ſüdliche Afrika. 2 


2. Gladiolus scaber Link in Jahrbucher der Gewächskunde 
1.2. 3. Heft. ©, 70. N 
Blätter tinienförmig, zufammengerodt, fcharfrandig, bie 5 
untern länger als der wenigbkämige Schaft. Scheidenflappen ; 
länger ald die Gorolfenröhre. Die Unterlippe der Corolle her⸗ 


vorragend. Vaterl. dad Vorgeb. d. g. Hoffnung.. 2, h 
3. Gladiolus trichonemifolius Bot, Mag. 1483, } 


Swiebel faft Fugelig, fo groß wie eine Walluuß, Blaͤtter 
ſchmal, linienförmig, 4ſeitig, gefurcht, ſtraff, glänzend, lang⸗ ei 
vöhrigs fcheidenartig, die untern länger ald der Schaft. Dies 'f 
‚fer it 6—9 Boll Hoch, einfach, dünn, aufreht, 2—3 blüs ® 
mig. Blumen fat einfeitig, ſehr wohlriechend. EScheiden⸗ " 
klappen eingerollt, geſtreift. Corolle TE Sof lang, trichters 41 
rachenförmig, dunkelgelb, im Schlunde purpurroth, geftveift, 8 
desgleichen die faft gleichlangen Einſchnitte. Antheren faft 10 J 
lang als die Staubfäden. Narben ſchmal, linienförmig. Va⸗ 
terl. Kap d. g. Hoffn. 24 Blühz. Frühl. und Sommer. iu 
4 Gladiolus papilonaceus Lichtenſt. Schmetterlingeblu⸗ . 
mige Siegwurz. ſ. 1. Nachtr. B. 10. Anhang ©. 99. > 
tr Foliis latioribus ensiformibus. Plätter breit, 
ſchwerdtformig. = 

5. Gladiolus psittacinus Hook, Bot. Mag. 3032. Lindl. 
Bot. reg, 1442. 4 
— Sten 

hn 
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Etengel (Schaft) anfrecht ‚ an der Baſis purpurroth, oben 
grün, fo lang als die ſchwerdtförmigen, langgefpigten Bläts 
tee, die in der Mitte gerippe find. Blumen in eine gipfels 
findige 1 Fuß lange Aehre geſammelt. Scheidenklappen 
durpurröthlich, fo lang als die Corollenröhre. Corolle glo⸗ 
‚ deförinig, gelb, mit ſcharlachrothen Punkten und Streifen 

geziert; die 3 untern Einſchnitte breit, eyförmig, ſtumpf, faſt 
| ——— die 2 obern länglich-linienförmig, der ober⸗ 

fe umgekehrt s eyfürmig, gewölbt. Baterl. Kap d. g. Hoff⸗ 
mung. 2 ” 

hGladiolus alatus Linn. Geflügelte Siegwurz. 

Zwiebel rund, zuſammengedrückt. Blätter linien-ſchwerdt⸗ 
pͤtmig, fleif, faſt lederartig. Schaft 6—10 Bol hoc, aufs 
scht, Enieartig gebogen,. halb zweifchneidig. .. Scheidenklappen 
linger ald die Corollenröhre, Blumen 5— 10. Corolle aus 
geiperrf = rachenförmig, kurzröhrig, -fcharlachroth , die unten 
Einfhnitte an der Baſis gelb grün. Abbild. Curt. bot. 
Mag. t. 0 Gladiolus alatus Jacq. f. Lexic. und 1. 
Rate, B. 3. ©. 496. N. 38. ift Glad, viperatus Ker. 
in bot. Mag. 688. Auch Gl. virescens Thunh. fdeint 
aut eine Barietät zu feyn, die hierher gehört. Vaterl. Kap 
d. g. Hoffn. 

1 Gladiolus rudis Lichtenſt. in Roem. et Schult, Syſt. 
eg. Is P- 408 fiche 1. Rachtras. B. 10. Anhang. 
6. 99. 

1 Gladiolus. pratensis Alb. Dietr. Flor. Boruss. t. 43. 
Biefen : Siegwurz. 

| slad. communis Hag. Preuß. Fl. 1. p. 36. 

| Zwiebel doppelt, Hein. Blätter linien-ſchwerdtförmig, ſehr 
geſpitzt, gerippt. Schaft einfach, aufrecht, dunu, rund, ı& 

Sub hoch und höher. Blumen (4—5) horizontal abftehend, 
ht übergebogen, nach einer‘ Seite gerichtet, eine Endähre 

hildend. Scheidenflappen: Knien: fanzettförmig , langgefpiht, 

m Rande eingerollt. Corolle 14 Linien lang, karmoiſinroth, 

ff rachenförmig, die Röhre gekrümmt, 2 Linien lang „ die 

tern Einſchnitte inwendig gefleckt. Water. das nördliche 

Europa auf Wiefen. 2, Bluhz. Jun. Zur. 

Die Kennzeichen, wodurch fi diefe Art von Glad. com- 
munis et Glad,. imbricatus Linn. unterfcheidet, find in 
gender Schrift genau angegeben: Linnaea (ein Journal 
für die Botanik) herausgegeben von Prof. Dr, ‚Schlechten- 
dal B. 7. Heft 4: ©. 485—490. 
diet. kex. 2r Nachtr. IV, Bd. 








9. 


"162 Gladiolus. 


Gladiolus imbricetus Linn. ‚Alb, Dietr. Flor. Bo- 
russ, t. 44. DER | 

Gl. neglectus R. et Schult, Syft. veg. 1. p. 41% 
Mert. et Koch d. Flor. 1. pP. 41 

Gl. galiciensis Beiser Fl. gal. 1. p. 9. 

— Marsalli Poir. Encycl. Meth. Suppl. 2. p. 789. 

— tenuis Marsh. a Bieb, taur. caucas. ı. p. 29. 

— rossicus Pers, Synops 1. p. 46; 

— palufiris Gaud. Fl. helv. 1. p. 97. 

— communis Krok. Fl. sil, ı. p. 50. 

Zwiebel rundtih, fo groß wie eine Haſelnuß, mit eine 
faferigen Haut bedeckt. Etengel walzenrund, dünn, aufreht, 


1—2 Fuß hoch, mit Blättern beſetzt. Blätter fchwerdtfürs 


mig, gerippt, 4—5 Linien breit. Aehre vielblümig. Bin 
men gehäuft, faſt überhängend, einfeitig, dachziegelförmig 
über einander fiegend. Scheidenklappen lanzettfürmig, ungleich. 
Corolle faſt rachenförmig, 1 oder 13 Zoll lang, karmoiſinroth, 
die Röhre gekrummt. Dieſe Art unterſcheidet ſich von de 
gemeinen Siegwurz (Gl. communisL.) durch etwas Fleines 
ve zahlreiche Blumen, die gedraͤngt-dachziegelförmig über ein⸗ 
ander ftehen, und durch einige andere Merkmale. Vaterl. 


. Europa auf Wiefen und am Kaufafus. 22 Blühbz. Sommer 


Kultur der Eiegwurzarten,. in Hinfiht auf Standort, Bu 
den, Fortpflanzung und Vermehrung fiehe Lericon B. 4. © 
370 —71. 1. Nachtr. B. 3. ©. 505. | 
In dem Behälter für Zwiebel⸗ und Knolengewächfe, wel: 


- hen ich in,meinen frühern Schriften, befonders im Handbu: 


7 


he der bot. Euftgärtnerei ausführlich befchrieben habe, gedei⸗ 
hen auch die meiften Gladigien vom Kap d. g. Hoffn. | 

Zu den zahlreihen Synonymen im 1. Nachtr. B. 3. © 
5053—505, gehören Noch folgende, nebſt ‚einigen Berichti— 
gungen. 


Gladiolus abhreviatus Andr, f. Lexic.- iſt Antholyza 


quadrangularis Vahl, f. Lexic. 
—  alatus Jacg. f. Lexic, iſt Gladiolus viperaus 
| ‚ Ker fe 12. Nachtr. B. 3. ©. 496. 
— '  ambiguus Lam. ift Gladiolus hirsutus Linn. 
— anceps Thunb, ſ. Lexic. ift Ovieda — 
Br | pr. 
— ° bicolor Thunb. ift Sparaxis bicolor. Ker. 
—  pudibundus Sweet. Fl. Gard. t. 176. iſt ein, 
-Baftard von Gl. cardinalis und Gl. blandus 
i . Ait. \ Lexic. 


\ 3 
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Gladiolus campanulatus Andr. Repos. t. 137. iſt eine 


aa 


ſelbſtſtandige Art, und von Gi. blandus Ait. haupt⸗ 

ſächlich durch eine größere faſt glodenförmige purpur⸗ 

rothe Corolle zu unterſcheiden. 

cuspidatus Andr. iſt Gladiolus carneus Jacq. 
ſ. Lexic. 


debilis Bot. Mag. iſt Gladiolus gracilis jacq. 


ſ. Lexic. 
fragrans Jacq. f. 1. Nachtr. ift Bahiana dilti- 
j cha Ker. f. 2. Nachtr. 
inflatus Vahl. Thunb. ſ. 1. Nachtr. iſt Gladi- 
olus blandus Ait. ſ. Lexic. 
longiflorus Andr. f Babiana tubiflora Ker. 
mollis Vahlı 1. Nachtr. ſ. Babiana- stricta 


er, 

neglectus R, et Schult. ſ. Gladiolus — 
tus N. 9. 

Orobanche Red, iſt Gladiolus blandus Ait. ſ. 
f Lexic, 

paleaceus Vahl, f. 1. Nachtr. ift Babiana spa- 
Ä tbacea Ker, f. 2. Nachtr. 

paluftris Gaud. f. Gladiolus imbricatus N. 9% 

quadrangularis Ker. ſ. Antholyza quadrangu- 
| laris Lexic. 

reflexus Lichtenft, ift Babiana villosa Ker. 


Jxia villosa Ait, punicea et purpurea Jacq. 


ſ. xic. 

rossicus Bess. ſ. Gladiolus imbricatus N. 9 
sambucinus Jacq. f. 1. Nachtr. iſt Babiana 

sambucina Ker: f. 2. Nachtr. 


ftrictiflorus Redout, iſt Watsonia ftrictiflora. 


er, 
tenuis M. a Bieb, ſ. Gladiolus — 


triticeus Thunb. iſt Watsonia triticea Spr. 


venosus Willd. ſ. 1. Radt. iſt Gladiolus ver⸗ 


sicolor Andr. var, 


Glaphyria Jackson. Giaphyrie. 

Keich fünfſpaltig. Corolienblätter 5, Wie die Staubfäden 
kelchſtändig Beere fünffächerig, vielfaatig, die Saumen in 
doppelten Reihen in der Mitte ded Kuchens angeheftet, 

Jcosandria Monogynia (Familie Morten.) 


23 
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104 | Glaphyria. Glaucium. 


- 1. Glaphyria nitida Jack. Glanzende Glaphyrie. 
Ein Baum in Sumatra wildwachfend, mit umgekehrt-eh⸗ 
. förmigen, glänzenden Blättern. Ä 


2. Glaphyria sericea Jack. Eeidenhaatige Glaphyrie. 

Dieſe Urt unterſcheidet ſich von der vorhergehenden am’ mei⸗ 

ſten durch lanzettförmige, langgeſpitzt-ſeidenhaarige Blätter. 

Beide ſcheinen sin Deutſchland jetz noch unbekannt zu ſeyn, 

denn ich finde fie im keinem mir bekannten Pflanzen-Cataloge 
angezeigt. 


Glaucium Tournef. Hornmohn. 

Character genericus f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 506. 

Kelch zweiblaͤttrig. Corolle gblättrig. Narbe zweilappig. 
Kapfel fchotenartig 2 (3-4) faͤcherig. Saamen mehrere auf 
einem, ſchwammigen Kuchen ſitzend. 

Polyandria Monogynia ‚(Familie Papavereae Mohu— 
arten.) Ä | ‘ 

1, Glaucium luteum Scopol. Smith. Hierher gehört Che- 

‚lidonium Glaucium Linn. ſ. Lexic. Glaucium ful- 
vum Sm. fr 1. Nachtr. iſt nur als eine Varietät zu bes 
trachten. 


2. Glaucium phoeniceum Smith ſ. Chelidonium torni- 


culatum Lexic. 2. Aufl. 


3. Glaucium rubrum Smith. Rother Hornmohn. | 
Stengelbläfter fiederſpaltig, eingefchnitfen , wie det Sten⸗ 
gel behaart. Corollenblätter roth. Schote zottenhaarig. Br 
terl. Griechenland und Kleinaſien. O ) Fri. 
4. Glaucium mesopotamicum Spr. Mefopotamifcher Horn⸗ 
mohn. 
oemeria bivalva Candolle, k 
Stengel mehr oder weniger äftig, mit fcharfen Borſten bes 
fest. Blätter doppelt flederfpaltig. infchnitte. linienförmig. 
Schote meift gekrümmt, mit Borften bekleidet, zweiklappig 
Vaterl. Mefopotamien (Landfchaft in Afien.) 
5. Glaucium refractum' Steven, : Zurüdgefrämmter Horn⸗ 
. mohn. . 
Blätter doppelt, fiederſpaltig. Einſchnitte ſtumpflich. Alu⸗ 
menſtiele zur Zeit der Fruchtreife zurüdgefrümme. Schote 
glatt, faſt vierklappig. Vaterl das nördliche Perſien. 
6. Glaucium violaceum Smith (Roemeria hybrida Cand.) 
Hierher gehört Chelidonium hybridum Linn. {. Lexic. 


* ⸗⸗ 
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Glecoma (Glechoma) Lexic. Gundermann. 
- Character generic, |. 1., Nachtr. B. 3. und Lexikon 
8, 4. ©. 375. z 
Didynamia Gymnosyermia (Familie Labiaten.) 
I. Glechoma indicum Spr. (Gl. hindoſtana Roth.) 
Blätter rundlichs herzförmig, gekerbt, wie der Stengel be: 
haart. Blumenſtiele winfelftändig, doldentraubig. Kelche 
mit langen Graunen verſehen. Vaterl. Oſtindien. 4? 


Eynonymen. 


 Glechoma srecte Roxb. ift Calamintha ne 

| on. 

— grandiflo a Cand, it Stachys corsica Pers, 

—  hirsutum Kitaib. |. 1. Nacqhtr. ift Gl. hede- 

raceum-Var. 

| magnum Merat ift Gl. hederaceum Var. 

_Glechon Sprengel, Syſt. veg. 1V. Curae polteriores 

p. 222. Poley. 

Kelch röhrig, fünfzähnig, die Mündung fehr zottenhaarig. 
Corolle rachenförmig, zweilippig. Dberlippe gemölbt, der 
Schlund mit feitenftändigen Zähnen verfehen. Unterlippe un 
getheilt. 

Didynan:a (5ymnospermia (Fanilie Labiaten Lip⸗ 
penblumen.) 

1. Glechon ihymoides Spr. Thymianartige Poley. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht. Blätter umgekehrt-ey⸗ 

foörmig, ſtumpf, gezähnt, geadert, glattlich. Blumen faſt 
Ben winkelſtändig, faſt ſtiellos. Vaterl. Südamerika, am 
Fluſſe Rio grande. 

Kultur Gute Iodere Teihte Erde umd einen warmen 
Etandort. Fortpflanzung durch Saamen uud Stedtinge in 
warmen DBeeten. 

Gleditschia Linn. Gieitigie ſ. Lexic. B.4 ©. 374. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 3. 8, 608. 
Polygamia... (Sawilis Qälfenpflanzen.) 

1. Gleditschia PR@LRNCETDA Bursh- (Gied, triacantha 

6. Michäßx.) 

Ein Baum, :beffen Aeſte mit dicken ie bogenförmigen 
Dornen beſetzt ſind, die meiſt zu 3 beiſammen ſtehen. Blät⸗ 
tr geñedert. Blaͤttchen langlich, a Hulſen kurz. — 
tert, —— h 


— 
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2, Gleditschia ferox Desfont. Echr dornige Steditfchie, 

Gleditschia macrantha Willd. Baunzudt. 

Aeſte ſehr dornig. Dornen winkelſtändig, dreiipaltig, äits 
ſammengedrückt, keulenformig verdickt. Blaͤtter gefiedert. Blaͤtt⸗ 
chen lanzettförmig, faſt ſägeartig gezähnelt. Hülſen ſpiralför⸗ 
mig gedreht. Vaterl. Carolina. H | 


Die Kultur der Gleditſchien, in Beziehung auf Standir: 


ter und Fortpflanzung durch Saamen ıc. habe ich im Lerifon 


B. 4. angegeben. Auf gleiche Weile können auch die vorſte⸗ 
henden zwei nenen Arten behandelt werden. - 
Gleichenia Smith. Gleichenie ſ. Lexia. B. 4. S. 3:9. 
Fruchthäufchen (Kapſeln) auf der Rückſeite des Laubes zu 
3—4 beifammen fisend, gleichfam eingeſenkt, ohne Scleier⸗ 


hen (Deckhaut) mit einem breiten geſtreiften Ring oder Strei⸗ 
fen umgeben, der faft den ganzen Umfang einnimmt (Abbild. 


Schraders neues Journal B. 1. ©. 2. t. 3. f. 14.) 
Cryptogamia Sectio 1. (Gleicheneae) Farrenkraͤnter. 


\ Diefe Gattung führe ihren Namen zu Ehren eines berühm’ 
ten Naturforiherd des Hrn. Wilhelm Friedrich v. Gleichen 
genannt Rußwurm Herr auf Greifenſtein x, Er ward in 
Bayreuth den 14. Januar 1717 geboren und mach einer fehr 
vernadhläffigten Erziehung wurde er in feinem ısten Jahre 
in das adeline Cadetencorps in Dresden affgenommen. Er 
Ternte Ledermüllers mikros copiſche Augen= und Gemüthsergör 
gung kennen, welche in ihm die Luft zur Beobachtung der 
Natur erwedten. Mit Eifer trieb er nun die microscopifchen 
Unterfuchungen und lieferte einige fehr ſchatbare Werke, auch 
uͤber Befruchtung der Blumen (T den 10. Juni 1783.) 
Mit der Gattung Gleichenia Sm. hat Kurt Sprengel 


(Syft. veg.) Mertensia Willd, vereinigen, und folgende 


Arten aufgeführt. 
+ Fronde simplici Laub⸗ (Wedel) — 


1. Gleichenia nervosa. Spr. (Mertensia nervosa Kaulf.)' 
Laub (Wedel) gepaart, gefledert, Blaͤttchen lintenförmig, 


flumpf, unten voftfarbig Allg: Kapſelu zu 6 figend. 
Vaterl. Braſilien. 2% 

2. Gleichenia Speluncae R. Bor Prod. Nov. Hall, 

Laub einfach, gabelfürmig gefiedert. Blättchen fiederfpaltig 


glaft, unten granzs pder blaulich⸗ grün, die Einfchnäfte bald 


eyformig, häutig. Kapfeln zu 3 ftehend, hervorragend. Va⸗ 
sort, Neuholland. 2, ; | — 


[ 
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3. Gleicheniä japonica Spreng. (Mertensia glauca Sw) 
Hierher gehört Polvpodium glaucum Thuno. ſ. Lexic, 
3,7. ©. 426. Kapſeln zu a—6 beifammen ſtehend. 

+r Fronde dichotoma: gemmis in dichotomia 
abortivis vel proliferis. Laub gabelförmig ges 
theilt, die Kuospen in den Theilungswinkeln fehl⸗ 
fhlagend oder fproffend. 
a, Laub glatt, 


4. Gleicheniq javanica Spr. (Mertensia laevigata Willd.) 
Laub gHefiedert, glatt, glänzend, auf beiden Eeiten einfars 
bie. Blättchen Linien: lauzettförmig, herablaufend. Der ges 
weinfhaftliche Bfartffiel unten an beiden Seiten mit Eprens 
blättchen beſezt. Sruchthäufhen in 2 Reihen. Water. Java, 
an fhattigen feuchten Orten. 


5, Gleichenia truncata >pr. Abgeſtutzte Gleichenie. 
Mertensia truncata Willd. M. abtusa Desv. 

Laub gefiedert, glatt, einfarbig, Bläftchen Linien = Tanzetts 
fürmig, an der Spise abgeſtutzt, herablanfend. Fruchthäufchen 
jwei Reihen bildend. Vaterl. Java, 

‚6, Gleichenia flagellaris Spr. Meriensia flagellaris 

Bory. Willd.) 

| Errunt zweitheilig, mit Spreublättchen hekleidet. Laub 
geſiedert, glatt, unten grau⸗ oder hlau-grün. Blättchen li⸗ 
nien⸗ — herablaufend. Vaterl. Mascaren⸗VIn⸗ 
ſel. 

. Gleichenia lanigera Don, Wollige Gleichenie. 

Strunk und Aeſte mit brauner Wolle bekleidet. Laub gas 
belaͤſig. Blaͤtter tief fiederfpaltig, glatt, unten graugrün. 
Einfhnitte Linienförnig, nebaderig, am Rande zurückgerollt, 
an der Spitze ausgekerbt. Vaterl. Nepal. ZU 

8, Gleichenia pedalis Spr. (Mertensia pedalis Kaulf.) 
Strunk gabelförmig getheilt, faſt zweiſchneidig, oben ſpreu— 

ig. Knoſpen faſt ſproſſend. Laub gepaart, tief, fiederſpal⸗ 
tig, glatt, graugruͤn. Einſchnitte finienförmig, ain Rande 
zurückgerollt. Vaterl. Chili und Guinea. 

9. Gleichenia pectinata Presl, Kammförmige Gleichenie. 4 
Mertensia pectinata Willd. ‚Spec. pl, V. p. 732. 
Strunk zweitheilig, walzenrund. Laub. gepaart, glatt. Knos⸗ 

ven geſtielt. Blättchen wechfelnd ſtehend, Linien = fangegtförs 
mig, an der Spise ſtumpf-eingedrückt. a zwei 
Reihen bitdend. Vaterl. Nengrankda. 


- 
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10. Gleichenia Hermahni R. Br. Prodr. Fl. nor. Holl, 


Mertensia dichotoma Sw. Willd. Hierher gehört bo- 


Ivpodium dichotomum Forft. Thunb. ſ. Lexic. B. 7. 
S. 424. Vaterl. Neuſeeland, Neuholland, Japan. 


11. Gleichenia nitida Presl. Glauzende Gleichenie. 
Strunk äſtig, oben roſtfarbig-filzig, die letzten Aeſte mit 
zwei Reihen Zottenhaaren beſetzt. Laub zweitheilig, ſproſſend. 
Blätter fiederſpaltig, oben glatt, glänzend. Einſchnitte linieu⸗ 
fürmig, ausgekerbt. Kapfeln gehäuft. Vaterl. Mexiko. 2 
ı2. Gleichenia rupefiris R. Br. $elien: Gteichenie. 
Laub doppelt gefiedert, unten graugrün. Einſchnitte rund: 


| 


| 


u eu 


lich, lederartig, am Rande zurückgerollt. Kapfeln zu 3—4, ' 


faft hervorragend. Vaterl. Neuholland, an Felfen. 24 


podioides Linn.) 


‚13. Gleichenia polypodioides Swarız. (Osmunda pols- 


Gleichenia glauca Sw. et argentea Kaulf, find Ba: : 


_ rietäten. 
Strunk zweitheilig, (proffeud. Laub doppelt gefledert, unten 
grau- oder blaulich-grün. Blättchen kinienförmig. infchnitte 
eyförmig, ſtumpflich. Der gemeinfchaftlihe Slattſtiel faft fil: 


— 224 


— 


zig. Kapſeln zu 3—4, eingeſenkt. Vaterl. Kap, d. g. Hoff⸗ 


nung. 24 

14. Gleichenia alpina R. Br. Alpen⸗Gleichenie. 
Strunk zweitheilig, fprofend Laub Doppelt gefiedert, glatt. 
Einfchnitte Freisrund, unten gewölbt. Der gemeinfchaftlice 
Blattſtiel filzig, die befondern ſchuppig. Vaterl. Neuholland 
(van Diemenland) auf Alpen, an Felſen. 4 


15. Gleichenia dicarpa R. Be. Zweifrüctige Gleichenie. 
Strunk zweitheitig. Laub doppelt gefiedert. Einſchuitte 
kreisrund, unten gewölbt, geraͤndert. Gructhäufchen zu amd 
beifammen figend. Vaterl. van Diemenland. 24 


16. Gleichenia microphylla R. Br. SKfeinbtättrige Glei— 
chenie. 

Gleichenia eircinata ‚Suartz. Gl, semiveftita La- 
bill. 

Strunf zweitheifig, ausgefperrt. Laub doppelt Aederfpakkig, 
glatt. Einſchnitte rundtich, am Rande zurüctgerollt. Der 
gemeinſchaftliche Laubſtiel behaart, Kapſeln zu 3—4, hervor⸗ 
ragend. Vaterl, Neuholland; Neu-Caledonien. A 


17, Gleichenia furcata Spr. Gapelförmige Guiqhenic. 
Acroſticham furoatuma. Linn, .43 
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Polvpodium furcatum Swartz.-Mertensia Wind. 
Strunk aufrecht, —3 Fuß hoch, gabelformig getheilt, mit 
braunen Epreublätthen bededt. Laub gefiedert, glatt. Blätt⸗ 
hen wechfelnd ftehend, Linien = lanzettiörmig, ſtumpflich, gauz⸗ 
sandig, grün, die unterften abgekürzt. Kapſeln zerftreutftes 
beud = zweireihig, hervorragend. Vaterl. Hftindien; Jamai⸗ 
fa. “ 
ı8. Gleichenia glaucescens Kaulf, Grauliche Gleichenie. 
Mertensia glaucescens Willd. Spec. pl. V. p. 72. 
Efrunt aufrecht, 2 — 3 theilig, glatt, gläuzend 
gelblich, 2 Fuß hoch, in den Theilungswinkeln mit Fleinen 
löngfichen braunen zoftenhanrigen Kuoipen verfehen. Laub 
gefiedert (doppelt fiederſpaltig). Einfchnitte Tänglich = Linienförs 
mia, ausgeferbt, unten graufich = grün, Kapfeln zu u—8 beis 
fammen ftehend. Waterl. Neugranada, 2 


19. Gleichenia muricata Kaulf, Weichſtachlige Gleichenie. 
Strunk zweitheitig, wie die Raubftiefe weichſtachlig. Laub 
doppelt gefiedert,, glatt. Blaͤttchen alle herablaufend, unten 
graugrün. Kapſeln meift zu 3 fichend, Hervorragend. Was 
terl. Inſel Mascaren. 2, u 
20. Gleichenia remota Spr. (Mertensia remota Kaulf.) 
Laub gabeläftig. Aeſte ſproſſend. Blätter doppelt geficdert, 
unten graugrüu. Blättchen entfernt ſtehend, linienförmig. 
Vaterl. Braſilien. 2% 
b. Laub filzig. 


21. Gleichenia flabellata R. Br. Fächerformige Gteichenie. 
Etrunt an der Balls fpreuig, Raub zweitheilig, ſproſſend, 
fäherförmig. Blaͤttchen tief fiederipaltig, unten filgig. Ein⸗ 
fhnitte Linienzlanzettförmig, fast fägerandig. Kapfeln zu 4—6 
hervorragend. Vaterl. Neu = Ealedonien. 2% 


22. Gleichenna tenera.R. Br, Bärtlide Gleichenie. 
- Etrant und Ranbitiele fprenig. Laub gabelaftig, fproffend, 
Aederjpaltig, unten wenig zottenhaarig. Einſchnitte liniens 
föormig, ganzrandig., “ausgefperrt.: Kapfeln zu 35 hervor⸗ 
ragend. Vaterl. Neuholland. 2 1J FE 


23. Gleichenia iomentosa Spr. Yilzige Gleichenie, 
Mertensia tomentosa Willd, Sp, pl. V. p. 75- 
Swartz Synops, filio. 164. 
Strunk und Spindel fpreuig. Laub gabeläſtig, gabelför⸗ 
mig getheilt, ſproſſend, gefiedert, unten fllzig⸗zottenhaarig. 
— 


x 
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Einſchnitte linienfoörmig, ſtumpflich. Kapfeln meift zu 4 fie 
hend, hervorragend. Vaterl. Pru; Braſilien. M. 

24. Gleichenia pubescens Kanth in Humb. et Bonpl. 
ov. gen. et Sp. P. 1. 

Gleichenia tenuis Presl. 

Martensia pubescens Willd,. Spec. pl. V. p. 73. 

Strunf zweitheilig, unten glatt, glänzend, braun, oben 
weiß = filzig, 2 Fuß hoch. Raub dreifach: zweitheilig. Blaͤtt⸗ 
chen tief fiederfpaftig. Einfchnitte breit, linienförmig, flumpf, 
oben glatt, unten graulich= filzig, ſchuppig. Kapſeln meift zu 

A ſtehend. Vaterl. Nengranada und Braſilien. . 
25. Gleichenia revoluta Kunth J. c. I. p. 29. Zurüd: 
gerollte Gleichenie. 

Mertensia ferruginea Desv. 

Strunk glatt. Laub vierfach⸗ zweitheilig, tief fiederſpal⸗ 
‚tig, unten graugrün. Einſchnitte länglich, ſtumpf, am Ran: 

de zurüͤckgerollt, die Rippen oben filzig, unten roſtfarbig⸗ 
ſchuppig gefranzt. Vaterl. Cayenne, Quito. 

26. Gleichenia brasiliana Spr. Braſiliſche Gleichenie. 
Mertensia brasiliana Desv. M. canescens Kaulf. 
Strunf an der Baſis ſcharf. Laub zweitheilig. Aeſte 

zweiſchneidig. Blätter gepaart, tief fiederſpaltig. Einſchnitte 
Tänglich = Tinienförmig, unten graugrüu, roſtfarbig⸗filzig. Ba: 
tert. Braſilien. 

27. Gleichenia bifida Spr. Aweifbaftige Sleichenie. 

Strunk zweiſpaltig, faſt filzig. Laub gefiedert, unten 
weiß⸗filzig. Blättchen linien-lanzettformig, herablaufend, 
an der Spitze abgeſtutzt. Waterf, Neugranada. 2% 

28. Gleichenia immersa vpr. (Mortensia immersa 

Kaulf.) 

Laub zweitheilig, aͤſtig, ſproſſend. Blaͤtter tief fiederipals - 
tig, unten roſtfarbig-filzig. Einſchnitte linienförmig. Kap: 
fein zu 4 filzig, eingeſenkt. Vaterl. Braſilien. 24 

Kultur; Die meiſten Gleichenien kommen aus Tropen⸗ 
laͤnderu und verlqugen in unſern Gärten warme Staudörter; 
die in Neuholland einheimifchen Arten nehmen auch mit Durd: 
winterung im Glashanſe vorlieb. Gig lieben alle feichte gute 
Dammerde, Wald: oder Heideerde. Fortpflanzung und Ders 

mehruug duch Saamen und Wurzeftheilung. ö 

Glinus Linn. Gtinus f. Lexic. B. 4. ©. 350. 

Kelch füniblättrig, faſt ua: Fünf Nectarborſten, die 


| 
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an der Epise gefpalten find und fih von den Staubfäden 
unteriheiden. Kapſel fünffied:rig, vielfanmig. 
Dodecandria Pentagyı.iı (Familie Yizoideen.) 
1, Glinus trianthemoides Roth. Hftindifher Gtinns. 
Etengel krautartig, mehr oder weniger äſtig, wie die 
Blätter glatt. Blätter umgekehrt- eyfürmig. Blumen rifpenz 
fündig. Vaterl. Oftindien, 
2. Glinus mozambicensis Spr. (Miltus africana Lour.) 
Etengel flaudenftrauhig, wie die Blätter glatt. Blätter 
länglidtsumgelehrt eyfürmig, faſt ſtiellos. Blumenftlele gehäuft, 
feitenftändig. Vaterl. die Sufel Mozambique im öftlichen Af⸗ 
rika. 


Kultur: Gute lockere Dammerde. Fortpflanzung durch 


Saamen in warmen Beeten. N- 2. auch durch Stecklinge. 


Globba Linn. f. Lexic B. 4. ©. 381. Globbe. 

Kelch dreifpaltig. Corolle einbläftrig, der Äußere und ins 
nere Rand bdreitheilig; der unterfte Einſchnitt lippenförmig. 
Ein fehr langer Staubfaden mit zwei feitenfländigen halb⸗ 
mondförmigen Läppchen verfehen. Anthere doppelt, mit Aus 
hängen oder nadt. Ein fabenförmiger Griffe mit verdidter 
Narbe. Kapſel dreifächerig, vielfaamig. 

Monandria Monogynia (SFamilie Ecitamineen.) 


1. Globba orixensis Roxb. corom. 3. t. 2.9. Orixeuſi⸗ 
ſche Globbe. | — 
Wurzel faſt fleiſchig. Stengel 2—3 Fuß hoch, oben blätt⸗ 
rig, unten mit Scheiden beſetzt. Blätter länglich, langge⸗ 
ſpitzt, 3— 10 Boll lang, 2—4 Bol breit. Blumen ſtiellos, 
mit Bracteen verſehen, in eine längliche aufrechte Endriſpe 
geſammelt. Corollenröhre wenig gekrümmt, der obere Ein⸗ 
ſchnitt des Randes größer als die untern, faſt aufrecht, vers 
tieft (hohl), Lippe zweilappig, groß, pomerauzenfarbig. An⸗ 
there nackt. Kapſel warzig. Vaterl. Oſtindien, in Thä— 
lern. 3.7 ne | 
2%. Globba Hura Roxb. Matlaccanifhe Globbe. 
Gl. versicoler Smith Exot, botan. t. 117, f. a. c. 
GI. Koenigiana Spr. Syft. veg. IV, Cur. pos p. 8. 
Hura siamensium Koenig apud Retz. obs. 3. 
p. 49. 
Wurzel knotig. Stengel faft aufrecht. Blaͤtter laͤnglich⸗ 
eyformig, glatt, untere geſpitzt, obere Langgeipist, Blumen⸗ 
traube einfach, Bracteen laͤnglich⸗ eyförmig, gefpist, hinfäl⸗ 
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fi. Corolle goldgelb. Die Röhre dünn, fabenfbrmig, bie 
Einſchnitte des Randes laͤnglich- eyformig geſpitzt. Lippe 
zweitheilig, faſt ausgehöhlt, abſtehend. Authere haͤutig ges 
kroͤnt. Vaterl. Zeylon und Malacca. 24 

3. Globba racemosa Smith exot. bat, 2. t. 117. Trau⸗ 
benblüthige Globbe. — 

Stengel aufrecht, 3 Fuß Hoch und ‚höher, Blätter laͤng⸗ 
lich⸗ eyförmig, filzig. Blatthäutchen geſpalten, ſtumpf. Blu⸗ 
menſtielchen an der Spitze verdickt, 2—3 blümig, eine gipfel⸗ 
ſtändige aufrechte Traube bildend. Bracteen läuglich, ſtumpf, 
abfallend. Kelch grün roch punktirt. Corolle gelb = pomeran: 
zenfarbig. infchnitte zurücgefchlagen. Der Staubfaden mit 
pfeilförmigen Läppchen verfehen, Vaterl. Nepat. 4 Blühz . 
Sommer. 

4. Globba pendula Roxb, corom. 3. t. 282. Hängende 
Glob de. 

Wurzel Aftig, faferig. Blaͤtter lanzettförmig, glatt. Schei⸗ 
den -filzig. Trauben gipfelftändig, zufammengefest, viel fän: 
‘ger ats die Blätter, hängend. Blumen eyiörmig. Corollen⸗ 
röhre dünn, fang. Lippe keilförmig, gefpalten, geld. An⸗ 
there mit zwei Sporen verfehen. Water, DOftindien. (Insula 

| Pula-Pinang.) 2 | : 

5. Globba Careyana Roxb, ind, 1, p. 77. Loddig. 
Bot. Cabin. 691. 

Wurzel knollig. Stengel, mehrere aus einer Wurzel,2 
Fuß hoch, überall mit Blattſcheiden bededt. Blätter faſt 
ſtiellos, ey⸗ lanzettförmig, langgeſpitzt. Trauben zufammenge: 
fegt, oipfelftändig, zwiebelutragend. (Knollcheu) Corolle faſt 
zottenhaarig, dunkelgelb. Die Einſchuitte des aͤußern Ranu⸗ 
des enförmig, an den Seiten zuyücgefchlagen, die des inne⸗ 
ven 2 hängen an der Spitze gekrümmt. Lippe zurückg eſchla⸗ 
gen, nn Anthere faſt kreisrund, nackt. Vaterl. Pe 
gu. 

6. Globba saltatoria Roscoe mon. pl, t. 16. 

Gi. purpurea Andrew, Repas. t, 117. 

Gl. subulata Roxb, ind, 1. p. 785. 

GL. radjcalis Roxb. Corom: 3. t. 250, . 

Mantisia saltatoria Sims. Bot. Mag. ı320. 

Wurzel .fleifhig , faferig. Blumentraube oder Riſpe wur⸗ 
zeiſtandig, 8—12 Zoll lang, aufrecht, an der Baſis mit 
pfriemeuſpitzigen Scheiden bejegt. Blumen einzeln, wechſelb⸗ 
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weife flehend, anfisend. Bracteen einzeln, Kändlich =enförmig, 
geſpitzt, Häufig, purpur-violet oder blaufich, fo lang als -die 
Bfume oder etwas länger. Corolle dünnröhrig, der äußere 
Rand purpurviolet, der obere Eiuſchnitt aufrecht, die ſeiten⸗ 
ſtaͤn digen zurückgeſchlagen. Lippe keilförmig, zweitheilig, gelb⸗ 
pomeranzenfarbig, hervorragend, Der Staubfaden mit zwei 
piriemenfpigigen und die Anthere mit zwei halbmondförmigen, 
purpir=violeten Flügeln verfehen. Nach geendigter Blühzeit 
erheben fich aus der Wurzel Erautartige dünne Stengel 2 Fuß 
hoch. Blätter wechfelnd ſtehend, Tänglich = Linien = lanzettfürs 
mig, fang und feingefpist, gerippt-geſtreift, faft filzig, 6—9 
Zoll lang. Vaterl. Hftindien, in Wäldern, in der Proving 
Chittagon, 2 Blühz. im Hiefigen bot. Garten im warmen 
Haufe Januar — Merz 


J. Globba spathulata Roxb, ind. ı. p. 80. Spatelfor⸗ 

mige Globbe. 

Mantisia spathulata Roem. et Schult, Syk, veg. 
Mant, 1: p. 49 

Riſpe wurzelfländig, aufrecht, 8-12 30H lang, wie die 
Bracteen himmelblau. Eorolienröhre dünn, gefrümmt, zotten⸗ 
haarig. Lippe wie bei vorhergehender Art gelb, aber wenis 
ger getheiſt. Die Klügel an den Staubfäden fpaselfdrmig, 
die an der Anthere halbmondförmig. Waterl, die Provinz 
Silhet in Oſtindien. ,. 


8. Globba sessiliflora Sims. Bot. Mag. 1428. Srielloſe 
Globbe. 

Blätter laͤnglich, langgeſpißt, glatt. Aehre faſt quirlför⸗ 
mig, gipfelſtändig. Bracteen lanzettförmig, gewimpert. Anz 
there mit herzförmigen Läppchen verſehen. Am Stengel an 
der Blumenähre bilden ſich kleine winkelſtändige Kuöllchen, 
daher iſt gu vermuthen, daß Globba bulbifera Roxb. 
hierher gehört , oder nur als Varietät zu betrachten if. Bas 
tert. Pegu. (Sims) in Circars (Roxb.) 2 


9 Globba tuspidata Nees et Martius N. Act, Feinſpi⸗ 
zige Globbe. 

Wurzel bdüſchelförmig. Stengel 1—2 Fuß Hoch, und hö⸗ 
ber, fchief aufſteigend. Blaätter Tänglih, an beiden Eupen 
verdünng, glatt, nur unten an der Mittelvippe filzig. Aehre 
klein, anſitzend, von der Blattſcheide umſchloſſen. Bracteen 
ey⸗ lanzettfoͤrmig, feingeſpißt. Blumen fafrangeld. Vaterl. 
Braſilien. Oo - + ur 


⸗ 
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10; Globba parulflora Prest, Kleinblumige Globe. 
‚Wurzel fpindel = fadenförmig. Stengel aufrechte, 1—2 Fuß 
hoch. Blätter fliellos, lanzettförmig, häutig, a—5 Zoll 
lang, mit geftreiften Scheiden. Riſpe gipfeltändig, 2—3 
Zoll lang, eyförmig, die Aeſte vielbiümig, abſtehend. Blu: : 
menftieldhen fehr kurz, einblümig. Bracteen eyförmig, ſehr 
zart, häufig, weiß. Blumen Hein, nur 3 Linien lang. Co: 
rolfe gelblich, Anthere mit 2 Räppchen verfehen. Kapfel oval, 
faft kugelig. Vaterl. —— Sorzagon in Insula Lu- 
zon., 2 
rı. Globba subsessilis Nees et Mart. N. Act. Faſt ſtiel⸗ 
loſe Globbe. 
Stengel ſehr kurz, Faum-@ Zoll lang. Blätter epformig, 
langgeſpitzt, filzig, au der Baſis keilförmig. Scheiden geſchlißt. 
Blumen groß, blaßgelb, eine ſtielloſe Aehre bildend, von 
Blattſcheiden umſchloſſen. Bracteen filzig. Vaterl. Braſilien. 


Kultur: wie andere Scitamineen, die aus Tropeuländern 
kommen, fiehe Alpinia im 1. B. Lexic, 2. Aufl, ©. 319. * 
Hedychium 2, Nachtr. f 


dern 


im 


— 


⸗ ESynonymen. 


Giobba Bulbifera Roxb. f. Clobba sessiliflora N. 
erecta Red, ift Alpinia calcarata Rosc, h 
Koenigiana Spr. |. Globba Hura N. 2. er 
purpurea Andr. ſ. Globba saltatoria N. 6. N 
radlicalis Roxb, f. Glonba saltatoria N. 6. M 

- süubulata Boxb, f. Globba saltatoria N. 6. ; 
versicolor Smith. ſ. Globba Hura N, 2. J 

Globifern umbrosa Pers ſ. Micranthemoum orbicula- Mn 

tum ı. Nachtr. 


Globulaäria Linn, Kugelbtume. ſ Lexic. 2. 4. 6.392 | 
Character generic, f. 1. Nachtr. B. 3. S . 510. 
Gemeinſchaftliche Hülle ziegelſchuppig. Frnhthoren mit! 

Epreubläteben beſetzt. Kelch fünfſpaltig, bleibend. orale x; 
unregelmäßig, fünfſpaltig. Saamen in Kelch gefchloffen. 
Tetrandria Monogynia (Familie Globularineen.) 
1. Globularia linifolia Lamsrck. Flachs blaͤttrige Kugel⸗ 
blume. 
Globularia vulgaris Brot. 
Stengel ſehr einfach. Wurzelblatter fpatelförmig dreizaͤh⸗ 
nig. Stengelblätter Tinienfdrmig Blume kugelig. Vielleicht 
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nur eine Varietät von Globularia vulgaris L., deren 
Wurzelblätter oft dreizähnig, die Stengelblätter aber fans 
zetförmig find und dadurch am meiften von Glob. linifolia 
Lam., die in Spanien und Portugal wild wächſt, zu un⸗ 
terſcheiden iſt. 


4, Globularia bellidifolia Tenor, Masliebenblättrige Ku: Ä 
gelblume, 


Stengel ſtrauchig, kriechend. Blatter keilförmig, — 
Blumenſtiele nackt. Vaterl. Kalabrien. h Glh. 


Globularia salicina Lam. iſt Glob. longifolia Ait. f. 
Lexic. B. 4. 


Olochidion ramiflorum Forſt. t. Bradleja Glochidion 


18 Nachtr. 
Glonium ſtellatum Mühlenb. Schweinitz iſt Solenarium 


byssoideum Spr. 


Gloriosa Linn. Prathtlilie. ſ. Lexic. B. 4. & 366. 
Nebſt Anleitung zur Kultur. 

Corolle ſechsblättrig, die Blätter lang, wellenrandig, zus 
rüdgeihlagen. Staubfäden 6, abftehend. Griffel niedergebos 
gen. Narbe dreilappig. Kapfel dreifächerig. Saamen fugel- 
rund, 

Hexandria Monogynia [Familie Coronarien. Gruppe 
Liliaceen.) 


1. Gloriosa virescens Lindl. Bot. Mag. 2550. Grunliche 
Prachtlilie. | = 
Stengel krautartig. Blätter an der Spitze mit einer Mans . 
fe. Blumenftiele hängend. Cotrollenbtätter nur an der Epipe 
wellenrandig. Vaterl. Senegambien 2: Kultur wie Glor. 
superba f. Lexic. 
Gloriosa simplex Don. ift nur eine Varietät von Öl. 


superba L.; fie unterſcheidet fi blos durch ſchmaͤlere Blaͤt⸗ 


ter. Water. Nepal. 

Glosocomia tenera Don. ift Campanula ihalicıtifoll 
pr 

Glossarrhen Martius Nova gen, et Spec, Pl, Fass, 
2. pP. 21e 
Reid fünfblättrig, die zwei innern Blätter Heiner als die 
übrigen. Corolle fünfblättrig, unregelmäßig; das fünfte uns. 
tere Blatt ift größer als die obern, an der Baſis zweiſchwie⸗ 
fig, geſpornt. Staubfäden 5, häufig, gefpigt, zwei am der. 


, 
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Baſis mit Läppchen verfehen (gefpornt.) Kapſel einfäcerig, 
dreiffappig, vielfaamig. 
Pentandria Monogynia (Familie Jaudien )- 


1. Glossarrhen ‚Floribundus Mart. Jc. Fass, 2. p. 22. 
t. 
> fehr aſtiger Strauch, 3—5 Fuß hoch „mit grauer 
riſſiger Rinde. Aeſte abſtehend, in der Jugend braun-roſt⸗ 
farbig, faſt knieartig gebogen. Blätter wechſelud ſtehend, 
kurzgeſtielt, länglich-lanzettförmig, an der Baſis verdünnt, 
keilförmig, ganzrandig, nur von der Mitte bis zur Epitze 
fägeraudig, 1—2 Zoll breit." Die Blattfliele an der Baſis 
mie gepanrsen Afterbläftern befeht. Blumenſtiele einzeln, win 
kelſtändig, Fadenförmig, einblümig, in dev Mitte mit zwei 
Heinen lanzettförmigen, ganzrandigen Brackeen beſetzt. Blu: 
me überhäugend, fo groß wie die ber Viota odorata hor- 
tensis. Corolle weiß, fünfblättrig, die oberften Blätter 
klein, viel kürzer als der Keih; das unterfte groß, lippens 
förmig erweitert, Hinten fporuförmig verlängert, weiß mit 
purpurrothen Adern geziert, in der Mitte gelb mit zwei klei⸗ 
nen bartigen Schwielen. Die drei obern Efaubfäden mit Un: 
Hängen oder Fortſähen verfehen. Autheren länglich, zweifä: 
cherig. Griffel einfah, oben verdidt. Narbe mondförmig: 
zweilappig. Kapſel eyförmig, einfächerig, dreiklappig, die 
Saamen an den Klappen angeheftet. Vaterl. Brafilien iu 

Walbbergen. H Blühz. Septemb. — Oktob. 
2. Glossarrhen pauciflorus Mart. J. c. Fass. 2. p. 2% 
Diefe Art gleicht der vorigen, ift aber in allen Theilen 
- Heister, der Strauch niedrig und hat hängende Werte. Blaͤt⸗ 
ter ſpatelförmig, ſtumpf, geferbt gefägt, an der Baſis lang 
verdünnt, Blumenftiele winkelſtändig. Vaterl. Brafllien, an 
ſchattigen, fteinigen Drten, am Stufe Itahype, in der Pros 
vinz Bahiensis, F, Blüht dafeldft im Dezember, ' 


Kultur: Leichte gute Dammerde, Wald: vder Heideerde 
mit Sand und etwas Lehmen (vou alten Wänden ꝛc.) ges 
miſcht, und warme Etanddrter. Fortpflanzung. durch er 
linge und Saamen in warmen Beeten. 


Glossapis Spreng, Syk. veg. III. p. 678. (Gorul = 
Lindley.) 
— Stumenblätter gewölbt. Kippe dreitheilig, an der Balls 


u dem ——— u br feitenftändigen Eins 
’ ſchnitte 


J 
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ſchnitte ſehr laug, fabenförmig. Der Sporn aufgeblafen, oval. 
Pollenmaſſe einfach, drüfig. 
Gynandria Monandria (Familie Orchideen.) 
4 Glossapis tentaculata Spr. J. c. III. p. 694. 

Wurzel knollig. Wurzelblaͤtter länglih, gerippt. Schaft 
mit Schnppen befebt. Blumen ährenftändig, weiß - grünlich. 
Baterl. China. 2 Blühz. Sommer. Kultur: Leichte Erde 
Kreibh. oder Glash. J 

Glossodia R. Brown. Prodr. Fl. Nov. Holl. 

Character 'generic. f. I. Nachtr. B. 3. ©. 512. 

Blumenblätter 5, gleih, abftehend. Kippe kurz, ungetheilt, 
Anhänge zwifchen der Lippe und dem Griffelfäuichen, deſſen 
häufige, audgebreitete Spitze die Anthere trägt. Pollenmaſſe 
2, zuſammengedruckt. 

Gynandria Monandria (Familie Orchideen.) 

I. Glossodia major R. Br. J. c. Große Gtoffodie. 

Zwiebel rundlich, ungetheilt, oft nur ein Blatt treibend, 
welches an der Bafld mit einer umfaffenden Scheide verfehen 
und wie der Schaft mehr oder weniger zottenhaarig ift. Schaft 
ein, .felten 2—3 biümig. Blume blau. Der Anhang zwis 
ſchen Lippe nnd Griffelſäulchen Halb zweitheifig, die Lappen 
abſtehend, geipist, faſt wie eine Schlangenzunge gebildet, 
Vaterl. Neuholland. 2L Glsh. | 

v. Glossodia minor R. Br. 
' Diefe Art gleicht der vorhergehenden, ift aber in allen 
CLheilen Eleiner und noch überdieß durch den zweitheiligen An⸗ 
hang zwifchen Kippe und Griffelfäuihen, deſſen Einfchnitte 
parallel stehen und ſtumpf find, zu unterfcheiden. | 

Beide Arten Fommen aus Neuholland, find krautartige pers 
emnirende Pflanzen und nehmen in unfern Gärten mit Durch⸗ 
winterung im Glashauſe vorlich. In Hinfiht auf Boden 
und Sortpflanzung behandelt man fie wie andere ausländifche 
Orchideen, die in ihrer MWildniß in der Erde (nicht auf 
Baumflämmen) wachen. | J— 

Glossoftemon Desfont. Calyx 5partitus. Petala 5. 
Ligulae 5 petaloideae lateribus fiaminiferae, anthe- 
ris reniformibus fiigma sfidum. Caps. 5locularis 
echinata, loculis polyspermis Syſt. Veg. cur. Spr. III. 


pP» 331. f 
Polyadelphia ($amitie Tiliaceae.) 
1. Glossoftemon Bruguierü Dest. 
Diete. Ser. ar. Rachtr. IV. Bo, M 





1.78 " Glossula, ° Gloxinia, 


Stamm ſtrauchig. - Blätter groß, rundlich, eckig⸗ gezähnt, 
Iharfborftig, fünfrippig. Blumen vofenroth, in reiche Dols 
dentrauben geſammelt. Kelch fünftheilig. Corolle fünfblätts 

rig. Fünf. zungenfdrmige, den Eoroltienblättern ähnliche Käpps 
hen, die Staubfäden tragend. Antheren nierenförmig. Narbe 
füufſpaltig. Kapſel fünffaͤcherig, weichſtachlig, die Faͤcher viel: 
ſaamig. Vaterl. Min? B - 
Glossula Lindl, f. Glossapi«, 
Slate aarıakunın Desv, Cand. ift Phaca Horidana 
f Willd, ſ. Lexic. B. 7. 


Gloxinia Here Gloxinie fe Lexic. B. 4. ©. 389. 
Kelch fünftheilig. Corolle glöcdenförmig, der Rand fie, 
lippenförmig, ungleich, fünfſpaltig. Staubfäden 5, davon 
nur 4 fruchtbare, zuſammenhängende Antheren tragen; der 
fünfte Faden fehlſchlagend, d. h. ohne fruchtbare Anthere. 
Griffel fadenförmig. Narbe ſtumpf. Kapſel vielſaamg, von 
oben bis zur Mitte aufſpringend, zweiklappig. 
Didynamia Angiöspermia (Familie Bignonieen.) 


Gloæxinia speciosa Ker, Bot. Reg, 213. Präctige Glo⸗ 
xinie. 

‚Wurzel did, knollig. Stengel rund, 2—6—8 Zoll hoch, 
duͤmelbtaun oder ſchmutzigroth. Blätter zu 2 einander gegen: 
überftehend, geſtielt, Längfich = elliptifch, geferbt = gezähnt, fil⸗ 
‚ig, unten grau = feidenhaarig. Blumeuſtiele winkelſtaͤndig, 
filzig, 3—5 Bol lang, meiſt aufrecht. Kelchtheile lanzett⸗ 
förmig, langgeſpizt, ganzrandig. Corolle 2 Zoll lang, glo⸗ 
ckenförmig, fünflappig, überhängend, violett, inwendig weiß, 
purpurroth punktirt. Eine ſchöne Varietäat trägt weiße oder 
blaßblaͤuue Corollen, inwendig am Grunde violett. Vaterl. 
— 22 Abbild. Reichenb. Magaz. d. aſthet. Bot. Heft 
1. t. 


2. Glozinia matrophylia Martius. Großblattrige Glo⸗ 
zinie. 

Gloxinia .hirsuta Lindl. Bot. Reg. 1004. 

Stengel fehr kurz, faſt fehlend. Blätter ſtiellos, groß, 
Yänglich > hergförmig , ſtumpf, gekerbt, auf beiden Geiten bes 
haart. Kelchtheile geſpitzt. Corolle aglockenförmig, fünflappig, 
die Lappen ausgerandet. Vaterl. Braſilien. 

Die Gloxinien verlangen warme Standörter, im Treib⸗ 
hauſe oder Sommerfaften, denn fie kommen aus Kropenläus 
dem. N. 1. behandeit man entweder wie Gl. maculata |. 
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Lexic. und laͤßt die Wurzel Im Winter teoden ſtehen, oder 
die Pflanze wird das ganze Jahr Hindurch in der Kultue und 
Wachsthum erhalten, d. h. man befeuchtet die Erde fo oft 
fie des Waſſers bedarf, dann “entwickeln fi die Blumen zu 
verfchietienen Zeiten, vom Februar. und März bis im Sons 
mer. Gi. maculata Herit. empfiehlt fih duch Auſtand 
und Bildung der lieblichen blaßblauen wohlriechen den Blumen, 
Kultur f. Lexic. u a. O. 


Glyceria Huitans R. Brown. ift Feſtuca fluitans Lion, 

Gisceria repanda Nuttall. ift Hydrocotyle erecta Linn, 
repanda Pers. ſ. ı. Nachtr. B. 4. ©. 53, 

Glyrine Linn. Gtycine ſ. Lexic. B. 4. ©. 391. 

| Character generic, Willd, Enum. ſ. 1. Nachtrag 


. 3. 

Kelch vierfpaltig, faſt gleich, der obere Einfchnitt geſpal⸗ 
ten. Faͤhnchen umgekehrt-eyförmig. Die Flügel an der Bas 
ſis mit zwei Bähnen verfehen. Staubfäden IO, 9 verwache 
fen 1 frei. Fruchtknoten am Grunde nadt, Hülſe läͤuglich, 
zweifanmig. 

Diadelphia Decandria (Familie Häffenpflanzen.) 


Manche Arten, die Linn, Thunb, u. a. unter Glycine 
anfgefährt haben, gehören jegt andern Gattungen an, fr die 
Synonymen akifte am Schluffe dieſes Artikels. 

+ Foliis simplicibus. Blaͤtter einfach). 
1. Glycine reniformis Pursh. Nierenförmige Gtycine. 

Trifolium simplicifolium Walt, 

GI. monophylla Michx. Nuttall. Gl. tomento:a 
var. k . 

Etengel Trautartig, niedrig, filzig. Blaͤtter nierenförmig, 
runzlich, nesförmig geadert. Blumentrauben fat ſtiellos, wes 
nigblümig. Vaterl. Carolina und Florida, 


2. Glycine simplicifolia Kuntlı in Humb, et Bonpl, 
Nov. gen. et Sp. pl. VI. p 419. | 
Stengel ſtandenſtrauchig, Aftig, weitihmweilig. Blätter eins 
fach, linien = langettfürmig oder herz = lanzettförmig, faft mus 
tronenfpistg, glatt. Blumenfliele kurz, 5—4 blümig. Kels 
he mit angedrüdten Haaren bekleidet, Vaterl. am Drinofo. 
h Brühz. Mai. 
++ Foljis ternatis. Blätter dreizählig. 
. A. Stengel ſtrauchig uder ſtaudenſtrauchig. 
Hierher gehören die im Lerifon —— Arten: 
N 2 


- 
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Glycine picta Vabl. G, cana Willd. G. caribea, 


- anguftifolia Jaog. G. reticulata, phaseoloides Swartz 


und folgende. 


3. Glycine glabra Spr. Glatte Glycine. IJ 
Stengel ſtrauchig. Blätter dreizählig. Blättchen lanzett⸗ 


förmig, lederartig, oben glatt, netzaderig, unten grau-braun⸗ 
ih. Blumentrauben geſtielt, länger als die Blätter. Hül⸗ 


fen glatt. Vaterl. Kap d. 9. Hoffn. H Blühz. Sommer. 


4. Glycine pondicheriensis Spr. (Glyc, monosperma 


Willd. herb.) . 

Stengel firauchig, windend. Blaͤttchen zundlich = enförmig, 
runzlich=negadrig, auf beiden Eeiten etwas zottenhaarig. 
Blumenſtiele winkelftändig, verlängert, meift einblümig. „Die 





Einfchnitte des Kelches ſtumpf. Hülfe eiuſaamig, filzig. Va⸗ 


terl. Oſtindien. H 


5. Glycine rufescens Willd. Roſtfarbige Glyveine. | 
Stengel ſtrauchig, aufrecht, wie die Blätter roftfarbig s zot⸗ 
tenhaarig. Blaͤttchen rundlich=enförmig, dreirippig. Blumen: 


ftiele winfelftändig, dreiblümig. Hülſe glatt. Vaterl. Oſtin⸗ 


dien. 


6. Glycine viscida Pers. (Hedysarum viscidum Linn.) 
"Stengel aufrecht, zoftenhaarig, oben klebrig. Blaͤttchen 
rundlih = eyförmig, unten zottig. Blumen in verlängerten 
Trauben. Blumenſtiele adftehend. Hülfen zottaihaarigsfie 


brig. Dflindin. 9 - 


7. a atomaria Willd. herb. Spr. Syſt. Veg. III. 
p- 196. 
Hefte ausgefperrt. Blättchen rundlich-⸗ eyförmig, dreirippißr 
unten filzig, ſchwarz⸗ punktirt. Blumen in fehr Langen ge 
‚ ftielten Trauben. Hülſen zottenhaarig. Vaterl. Südameri⸗ 
fa. 


-8. Glycine Memnonia Spr. (Dolichos Memnonia De- 
1il.) 

Stengel äftig, gewunden. Blättchen umgekehrt eykoͤrmig, 
mit weißen Bottenhaaren bekleidet. Blumen entferne fiehend, 
lange ährenförmige Trauben bildend. Hülfen laͤnglich. Vaterl. 
Yegypten. 

9. Glycine diffusa Kunth in Humb, ei Bonpl. Nor. 
gen. et spec, pl. VI. p. 420. t. 672, Weitſchweiſige 
Glycine. — | 
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Stengel ſtranchig, geſtreckt, weitſchweiſig. Blaͤtter dreizaͤh⸗ 

fig. Blättchen lanzettförmig, faſt mucrouenſpitzig, oben fil⸗ 

zig. Blume in kurzen vielbiiimigen Trauben. Kelche ſeiden⸗ 

haarig. Vaterl. Neugranada an Bergen. Blüuht daſelbſt im 
November. H 


10. Glycine crinita Kunth J. C VI. P*» A2I. u 573. 
Langhaarige Glyeine. 

Stengel ſtauden ſtrauchig, anfreht, behaart, die Haare 
lang, abftehend, weih. Blaͤttchen Linien s lanzettförmig, mu⸗ 
crouenſpitzig. Blumen in kurze Trauben gefammelt. Vaterl. 
Neuandaluſien. H Blühz. September. i 


11. Glycine pulchella Kunth J. c. p. 422. Sierlige Gly⸗ 
cine. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, wie die Aeſte und Blätter fei= 
denhaarig: filzig= behaart. Blättchen Tänglich = lanzettiörmig , 
gefpist, an der Baſis gerundet, auf beiden Eeiten weich = filz 
zig. Blumenftiele kurz, meiſt ſechsblumig. Kelche weichhaa⸗ 
tig. Der Glycine tomentosa Mich. ſehr uahe verwandt. 
Vaters. Neugranada, am Drinofo. h Blühz. Mai, Juni. 


18. Glycine rufa Kunth J. c. VI. p. 423. t. 574. 
Stengel flaudenftraudig, aufrecht, wie die Wete und Bläts 
ter mit weichen roftfarbenen Haaren bekleidet. Biättchen faſt 
lederartig, länglih, an beiden Enden gerundet. Blumen 
in reichen Trauben, die kürzer ald die Blätter find. Diele 
Art gleiht fehr der Crotalaria lineata Lam. Vaterl. 
Neuandatufien. H Blüuhz. September. 


13. Glycine Lamarckii Kunth J. c, VI, p. 424. as 
mards Glycine. 

Stengel windend. Blättchen gefpist, filzig, punktirt, die 
feitenftändigen rundlich = enförmig, ungleich, alle dreirippig. 
Blumen in fangen fchlaffen Trauben. Kelche filzig, fein 
punftirt. Hierher gehört Dolichos minimus Linn, ſ. 
Lexic. B. 3. wird dafelbft geftrihen. Vaterl. Infel Euba, 
Samaita. H Blühz. März, April, 


14. Glycine macrophylla Kunth J. c. VI. p. 426. Groß⸗ 
blaͤttrige Glycine. 

Stengel windend, Aeſte dreieckig, weich⸗zottenhaarig. Blaͤtt⸗ 
hen faſt lederartig, zottenhaarig, drüſtg-punktirt, dreirippig; 
dad mittlere oder Endblättchen rauten-eyförmig, die ſeiten⸗ 
Rändigen ungleich » enförmig. Blumen im reichen Trauben. 


2 
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Kelche ſeidenhaarig. Vaterl. Cuba, bei Havannah. H Blüh;- 
März, April. 

15. Glycine malacophylla Spr. (Gl. mollis Hooker ex- 
ot. Fi. t. 201.) | 

Stengel windend. Blättchen enförmig, fpiklich, zottenhaa⸗ 
rig, harzigspunftirt. Blumen in geſtielten Trauben, die 
kürzer als die Blätter find, das Fähnchen der Schmetterlinge: 
förmigen Corolle umgelehrt s eyföürmig. Vaterl. das ftliche 
Afrika. h,® 

. Herbaceae, Etengel krautartig. 
16. Glycine menispermoides Spr. (R ynchosia meni- 
spermoides Gand.) 

‘Stengel krautartig und windet fih. Blaͤtter dreizäffig. 
Biättchen nierenförmig, filzig. Afterbiätter eyförmig. Trau⸗ 
ben faft ſtiellos, wenigblümig. infchnitte Des Kelched lau⸗ 
zettförmig, dreirippig. Vaterl. Neufpanieg. 2, 2? 

17. Glycine elongata Roth. | ' 

Blätthen rundlih, geſpitzt. Krauden winkelſtändig, faſt 
kopfförmig, kürzer als der Blattſtiel. Hülſen behaart, runz⸗ 
lich Vaterl. Oſtindien. 

18. Glycine caroliniana Spr. (Gl. erecta Nuttall.) 

Stengel aufrecht. Blättchen umgekehrt⸗ eyförmig, ſtumpf, 
ſeidenhaarig⸗ zottig. Blumentrauben winkelſtändig, länger als 
die Blaͤtter. Vaterl. Carolina und Florida. 


19. Glycine rosea Forſt. ſſiehe Lexic. B. 4. ©. 400. N. 


"32. trägt eine große Hülſe und ſoll dieſelbe ſeyn, weiche Cools 


Mannſchaft gegen den Scorbut gebraucht Hat und dadurch von 
Diefer Krankheit befreit worden ift, ſ. Richotas Reiſe nad 
und in Meufeeland. ©. 378. 

Glycine sagittata Humb. und Gl. ftricta Linn. 


Suppl. mit frauchigen gewundenen Stengeln find nach zweis 


felhafte Arten. Die erfte Gl. sagittata träge einfach pfeil⸗ 
fürmige langgeſpitzte Blätter, deren Stiele geflügelt und au 
der Epige mit zwei Grannen verfehen find; die. zweite Gl. 
firicta L. dreizäͤhlige Blätter, deren Blättchen laͤnglich⸗grau⸗ 
zottenhaarig find. Trauben winkelftändig, fo lang als die 
Bıätter, Hülſen fehr rauchhaarig. Beide wachen in Süb- 
amerifa. . 

Kultur der Glycinen im Allgemeinen f. Lericon B. 4- 
Auf gleihe Weife können auch die oben befchriebenen neuen 


Arten behandelt werden; man pflanzt fie in gute Dammerde 


“ 


-Gly Eine. > g 83 


(Laubr, Wald: oder Miftbeeterde, mit Sand und -etwas Leh⸗ 
men von alten Wänden gemifcbe) und vermehrt fie dur die 
Ausſaat der Saamen in warmen Beeten. Die jungen Pflan⸗ 
zen fest man einzeln in Töpfe und ſtellt fie an einen. ihrem 
Vaterlande angemefjenen Orte. N. I. und 18. gedeihen im 
freien Lande. Die meiſten Arten entwideln ihre Lieblichen 
Blumen im Frühjahr und Sommer 


Synonymen. 


Glycine angulosa Mühlenb, Willd, f, Lexic, ift Pha- 


seolus angulosus Ort, 

Apios Linn, fi Lexic. iſt Apios tuberosa 
Pursh. 

bimaculata Curt. ſ. Lexic. ift Kennedia mo- 
naophylla Vent. 


bituminosa Linn, ſ. Lexic, ift Crotalaria bi- 


tuminosa Spr. 
bracteataet comosa Linn, ift Gryptolabus ameri-, . 
canus Spr. 
ehinensis Curt ift Apios chinensis Spr. 
clandestina Wendl. ift Tetramnus alandeſtina 
Spr. 
coccinea Curt. f. Lexic. ift Kennedia cocci- 
nea Vent, 
‘Comtoniana Andr, f, Kennedia ee 
erecta Nutt. ſ. Glycine caroliniana N, 18. 
frutescens Linn, fx Lexic. ift Wiftaria ap ci: 
sa Nutt, 


‚hedysareides Willd, ſ. Lexic, ift Tetramnus 


hedysaroides Spr. 

labialis L, suppl, fr Lexic, ift Tetramnus la- 
| i bialis Spr. 

mollis Hook. ſ. Glycine malacophylla R. 15. 

monoeca Linn. iſt Cryptolobus en 
pr. 


monoeca Schk, ift (ryptolobus sarmentosa 


5 Spr. 
monophylla Michx, et Nutt. f. Glycine reni- 
formis N. 1. 
parviflora Lam. ſ. Lexic. iſt Galactia mollis 
= Michx. ſ. 2. Nachtr. 
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Glycine pentandra Spr. ift Tetramnus 'hedysaroides Spr. 
pulcherrima Willd herb. ift Robinia aturen- 


sis Spr. 

—  punctata Willd, ſ. Lexic. it Turpinia punc- 
tata Pers. 

— reflexa Nutt. if Glycine caribaea facq. f. 
* Lexic. 


—  rubicunda Curt. f. Lexic. ift Kennedia rubi- 
cunda Vent, 


—  sarmentosa Roth ift Cryptolobus sarmentosus 


Spr. 
— _subterranea Linn, fe Lexic. iſt Erybtolobus 
f 'africanus Spr. 
— tenuiflora. Willd. ſ. Lexic. it Tetramnug te- 
nuiflora Spr. 
—— v. ſ. Glycine reniformis N. 1. - 


—  umbellata Mühlenb. Willd, f. Lexic. ift Doli- 


chos helvolus Nutt. 


— _ vincentina Ker. if Bönuinghansia vincentina 


‚Spr. 
' Glycosmis Correa. Glycosmis. 2 
Kelch fünffpattig. Corolle fünfblättrig. Staubfäden Io, 
gleich. Narbe einfach. Frucht fleiſchig, 1 —2 fächerig, wo⸗ 
durch ſich dieſe Gattung am meiſten von Limonia Linn. 
unterſcheidet; bei jener iſt die Apfelfrucht fünffächerig, fünf⸗ 
ſaamig, wie bei Cookia. 
Decandria Monogynia (Familie Aurantia.) 


Zu diefer Gattung hat Correa die Arten gezogen, welde 
dem vorftehenden Charakter in Beziehung auf die Frucht polls 
kommen entfprechen. | 

1. Glycosmis arborea Corr. Hierher gehört Limonia ar- 
borea Roxb. f. I. Nachtr. B 4. ©. 391. 

Blätter gefiebert. Blaͤttchen Tänglich = linienförmig, gezähs 
net. Frucht 2-3 fächerig. Vaterl. Inſel Mascar. 1) 
2. Glycosmis pentaphylia Corr, (Sclerofiylis Blum) Li- 

monia pentaphylia Roxb. 

Blaͤtter fünfzählig sgefiedert. Blättchen eyformig, ganzrau⸗ 
dig. Vaterl. DOftindien, ' 

3. Glycosmis. cyanocarpa Spr. (Cookia cyanocarpa 
Blum.) 
Dlätter geſiedert. Blaͤttchen laͤuglich, ſtumpflich. Blumen 


a 
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- im winkel: nnd gipfelfkändige Doldentrauben gefammelt. Das 
terl. Java. 


4" Glrcosmis chlorosperma Spr. (Cookia chlorosperma 
Blum.) | 

Blätter gefiebert. Blaͤtichen TänglichsTanzettförmig. Blu⸗ 

mentrauben zufammengefegt, gipfelftändig. Waterl. Java. H 


5. Glycosmis trifolia Spr. (Scleroftylis Blum.) 

Blätter theils einfach, theils Ddreizählig, die Blättchen 
länglich = lanzettförmig, ſtumpf. Blumentrauben fehr kurz, win⸗ 
kelſtäͤndig. Vaterl. Java. 

6. Glycosmis simplicifolia Spr. (Scleroſtylis lanceolata 
Blum.) 

Blatter einfach, langlich⸗lanzettförmig, ſtumpflich. Blu⸗ 
mentrauben ſehr kurz, winkelſtaͤndig. Vaterl. Java. 


Kultur. Die Arten dieſer Gattung lieben gute lockere 
Erde und warme Standdrter, denn fie kommen aus Tropen 
ändern. Fortpflanzung durch Saamıen und Steclinge in war⸗ 
men Beeten. 


Glycyrrhiza Linn. Süßholz. ſ. Lexic. B. 4. ©. 405. 
(Schkuhrs Handb. t. 205.) 

Kelch zweilippig, an der Baſis höckerig. Corolle fchmetters 
Tingeförmig, das Fähnchen an beiden Seiten eingebogen, Flü⸗ 
gel und Schiffhen bedeckend. Hülfe zufammengedrüdt, a: 
lich = enförmig,, meift zweifaamig. 

Diadelphia Decandria ($amilie Hürfenpflanzen) 


1. Glycyrrhiza lepidota Pursh. Schildriges Suͤßholz. 
Stengel krautartig, oder faft flaudenftrauhig. Blätter ges 
ſiedert. Blaͤttchen Länglich = lanzettförmig, gefpist, zottenhaa⸗ 
rig und mit ſehr Heinen glänzenden Schüppchen bekleidet, ſchil⸗ 
drig. Blumen in dichten Aehren. Hülfen mit hakenförmigen 
—— beſetzt. Vaterl. Nordamerika, am Miſſuri⸗Fluſſe. 
Fri 
Glycyrrbiza asperrima Linn. fe Lexic. hat Sprengel zur 
Coronilla gezogen. 


ae s Acharius Lichenograph. (Familie Licheneen? 
lechten.) 

Im Syſt. Veg. ed. Spr. find zwei Arten angezeigt: Gly- 
phis cicatricosa et savulosa Ach. Beide wachen - in 
Tropentändern auf Baumrinden. Deögleihen Glyph. repens 
Meyer in Braflfien auf Rinden. Krufte weiß, weitſchwei⸗ 
fg, pulverig. he 


/ 
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Giyphacarpa R. Brown. 
Kapfel faſt kugel ig, gefurcht. (Familie Laubmooſe.) 


I. ne quadratg Schwägr. (Bartamia quadra- 


2. Glrphocarpa capensis Schwägr. (Bart, sericea Hornsch, 


Gymnoftomum capense Hook,) 
Blätter gerippt, feidenhaarig. „Beide Arten wachſen anf 
dem Kap der guten Hoffnung. 
Glyphomitrion Reid, Schwägr. ; 
Die Büchſe (Kapfel) trägt eine glodenförmige Haube; be 
,„ Mund mit 16 Zähnen verichen, bie paarweiſe gedrängt fe 
hen. (Familie Laubmoofe.) : 


.4« Glyphimitrion Daviesii Bridel. 


Ein, Feines aufrechtes Laubmoos. Stengel faſt Ale. Bit: 
ter abftehend, linien sTanzeetförmig, trocknend, gedreht. Kap: 
felftiel (Borſte) aufrecht, . Kapſel kreiſelförmig, mit eiuem 
ſchnabelförmigen Deckel verſehen. (Bryum Daviesii Dick- 
son, Grimmia Turn,) Vaterl. England am Meerufer. 

Gmelina Linn. Gmeline ſ. Lexikon B. 4. ©. 408. 
‚Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 515. 
— arhorea Roxb. Corom. Baumartige Gme⸗ 

ine. 

Stamm und Aeſte — Blätter herzförmig, 
Blumen riſpenſtaͤndig. Vaterl. Oſtindien. 


Gnaphalium Linn. Ruhrktaut ſ. Lexikon B. 4. 
haracter generic. f. T. Nachtr. B. 3. ©. 516. 


Blüthendedte (Rei) vierblättrig, die Biatter [happenfür 


mig, wie Dachziegeln über einander liegend, die innern kro⸗ 
den, rauſchend, meift gefärbt,. Fruchtboden nackt, grubig. 
Bluͤmchen röhrig; die innern (Scheibenbluͤmchen) zwitterblü⸗ 
migen — die aäußern (Raudblümchen) weiblich oder unvoll⸗ 


kommen oder fehlen. Saamenkrone haarförmig, bei einigen 


an der Spige federartig ‚oder pinfelförmig. Bei einigen Ars 
ten, 3. B. Gn, dioicum, quintuplinerve, Damp: 
. De a. find die Geſchlechter ganz getsenut, 
Syngenesia 2 Ordu. (Familie Compositae s, Corym- 
biferae.) 
I. Fruticosa f. suffruticosa. Stengel raudig oder 
ſtaudenſtrauchig. 
T Leucocoma, Keichſchupyen weiß. 


— —— — — 


Gnaphifum: 0187 


Zu dieſer Abtheilung gehbren die im Leriton beſchriebenen 
Arren: Gnäpbalium grandiflorum, belianthemifolium, 
fruticans, coronatum, mucronatum, patulum, tereij- 
folium Linn. G. hispidum Thunb. (die übrigen ſ. I. 
Nachtr. B. 3. ©. 516—523.) und folgende nene Arten. 

ı. Gnaphalium celosioides Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov. gen, et Spec. pl. IV, p. 78. t. 319. Hahnenkamm⸗ 
artiges Ruhrkraut. 

Stengel holzig, ſtrauchig, aſtig, walzenrund, wie die Ae⸗ 
ſte und Blätter grau⸗wollig. Blätter wechſelnd ſtehend, 
ſtiellos, elliptiſch⸗ umgekehrt, eyfoͤrmig, geſpitzt, ganzrandig, 
oben weiß, unten grau⸗ oder braunwollig, 9-10 Linien 
lang, 6 Linien breit, Blumen ſehr Hein, gipfelftändig, kopf⸗ 
förmig » gefnault, die Knäule fehe gedrängt fichend, faft kuge⸗ 
lig. Kelchichuppen trocken, durchfcheinend, glänzend. Pruchtz 
boden meift fünfblümig, Water. Peru. H Bluͤhz. une: 

2. Gnaphalium reticulatum Spr. 

Blumen in gedrängten gipfelländigen Riſpen. Hierher ge⸗ 
hört Carysocoma reticulata Labill, f. 1. Nachtr. B. 2, 

3. Gnaphalium rosmarinifolium Sieber. Rosmarinblatt- 
riges Ruhrkraut. 

Blätter zerſtreut ſtehend, Tinienförmig, mueronenſpitzig, am 
Rande zurückgerollt, wie die Aeſte filzig. Blumen in Dol⸗ 
dentrauben, die weitſchweifige gipfelſtändige Riſpen bilden. 
Kelche kugelig. Vaterl. Neuholland. F Blühz. Sommer. 

4 Gnaphalium acuminatum Link. Enum. 2. p. 317. 
Langgeſpitztes Ruhrkraut. 

Hefte filzig. Blätter linien = lanzettfoͤrmig, ſehr langge— 
ſpitzt, oben glatt, unten feinfilzig. Blumen in Doldentrau⸗ 
den geſammelt, die gipfelftändige Riſpen bilden, Kelch cy⸗ 
lindriſch, die Schuppen ſehr ſtumpf. Vaterl. Kap d. g. Hoff⸗ 
nung. 

5. Gnaphalium diosmaefolium Venten. Diosmablaãttriges 
Kuhrkraut. 

Biaͤtter zerſtreut gehäuft ſtehend, linienformig, geſpitt, ge⸗ 
krümmt, unten am Rande zurückgerollt, filzig. Wiumen in 
gipfelſtändigen doldentraubigen Riſpen. Kap d. g. Hoffn. P 

6. Gnaphalium tephrodes Link, J. c. | 

Diefe Art gleicht in Hinfihe auf Wuchs und Tracht dem 
Gn. ericoides Linn. ſ. Lexic, und kommt aud unter 
diefem Namen in -mehresen Gärten vor, fie unterfcheidet fi 


« 
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aber durch linienfoͤrmige duͤnnere Blätter, die faſt zurückge⸗ 
ſchlagen ſind, und durch lanzettförmige, geſpitzte, ſchmutzig 
weiße Kelchſchuppen; bei Gn. ericoides L, find die Blät- 


ter mehr gehäuft, fehmäfer, Finienspfriemenfpisig, die Kelch⸗ 
fhuppen roth oder röthlich, ſtumpf und zerſchlitzt. Kap d. 9. 


Hoffn. * 
Fr Kelchſchuppen roth oder roͤthlich. 


Hierher gehören die im Lexikon abgehaudelten Arten: Gn. : 
serratum, arboreum, discolor, ericoides, cylindri- : 


cum Linn, G. appendiculatum, scabrum, humile, 


polyanthes; umbellatum Thunb. G. congeltum, sa- ; 
tureiojdes Lam. (die übrigen im I. Nachtr.) und forgende . 


Arten. 
7. Gnaphalium elatum Lam. Hohes Ruhrkraut. 

Blätter länglich, wellenrandig, filzig, untere geſtielt, obere 
ſtiellos, umfaſſend. Blumen rifpenftändig. Kelchfchuppen röth: 
— Hoͤchſt wahrſcheinlich gehört hierher G. crispum Linn. 

f. exic, j 


&. Gnaphalium modefium Hooker bot. Mag. 2710. : 


(Astalma modefum Sieb.) En 

Stengel ſtrauchig, wie die Aeſte mit weißem Filze dicht 
bekleidet, Blätter wechſelnd ftehend, HTinien = fpatelfürmig, 
rinnig. Blumenftiele einzeln, gipfeiftändig. Kelchfchuppen oval, 
an der Baſis filzig, oben verdünnt, nadt, roths braun, zu⸗ 
rüdgefhlagen. Vaterl. Kap d. g. Hoffnung. H Blühz. Som: 
mer. 

9. Gnaphalium Teneriffae Spr. (Gn. multiflorum Poir, 
. non Willd,) 
Blätter entfernt. ftehend, Linien fadenförmig, ſtumpf, wie 
. die Aeſte weiß = filzig. Blumen flraußiörmig ſtehend. Kelchs 
ſchuppen glatt, langgeſpitzt. Vaterl. Tenerife. HB  - 
FIT Kelchſchuppen gelbiich oder gelb. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexikon befchriebenen 
Ruhrkräuter: Gn. mariiimum, orientale, fioechas, 
mucronatum Linn. (die übrigen fe 1. Nachtr. dritte Ab: 
theilung) und folgende Arten. | 

10. Gnaphalium velutinum Willd. herb, 
Blaͤtter faft fpatel= lanzettförmig, wechſelnd angewachfens 
‚ berablaufend, wie die Uefte mit Wolle dicht bekleidet. Blu⸗ 


men in Köpfchen gefammelt, die Doldentrauben bilden. Kelch⸗ 


ſchuppen ſpißlich. Kap d. 9. Hofn, ? 


Gnaphali mm | 189 


11. Gnaphalium conglobatum Viv. Geballtes Ruhrkraut. 
Gn. pendulum Presl, G. scandens Sieb. find Varie⸗ 
Blätter zerſtreut ſtehend, fpatel=linienförmig, am ande 

zurüdgerolit, unten weißsfilzig. Blumen faft ftielos, gehäuft: 
gebalit, gipfelftändig. Kelche kegelförmig, die Schuppen ans 
gedrüdt, fpistih. Water. das nördlihe Afrika, Aegypten 
und Sicilien. 9 

12. Gnaphalium firictum Lamarck. Straffes Ruhrkraut. 

Blätter zerftreut ſtehend, lang, linienförmig, flumpf, am 
Rande faft zurüdgerolft, aufrecht, wie die Aeſte wollig. Blus 
men gefnauft, ftiellos, und bilden Doldentrauben. Kelch⸗ 
fhuppen ſtumpf. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. H 

13. Gnaphalium compressum Poir. Zufammengedrüdtes 

Ruhrkraut. 

Aeſte zuſammengedruͤckt, wie die Blätter ſchneeweiß⸗-wollig. 
Blätter zerſtreut ſtehend, linienfoörmig, ſtumpf. Blumen in 
gipfelſtändige Doldentrauben geſammelt. Kelchſchuppen gewim⸗ 
pert. Vaterl. die Canariſchen Infeln. h Blähz. Sommer. 

14. Gnaphalium foliosum Poir. Vielblättriges Ruhrkrant. 
Hefte und Blätter wollig. Blätter gehäuft ſtehend, dach⸗ 

ziegeiförmig, über einander liegend, linienförmig, fpiglich. 





Blumen gehäuft, gipfelſtändig. Vaterl. Inf. Mascaren. 5 


15. Gnaphalium Pallasii Spr. Pallaſens Ruhrkraut. (Gn. 
monanthum Willd.) | 

Stengel niedrig, ſtaudenſtrauchig. Blätter zerſtreut ſtehend, 
fpatel =linienförmig, etwas verlängert, auf beiden Seiten 
grausfilzig. Blumenköpfchen wenigblümig. Kelchſchuppen ſtumpf, 
gezaͤhnt. Vaterl. Sibirien. H 

16. Gnaphalium parviflorum Lamarck. Kleinblumiges 
Rubrkraut. 

Blätter gehäuft, ſtiellos, Tanzettförmig, abſtehend, wellen⸗ 
randig = gekraͤuſelt, auf beiden Seiten gran, pulverig = filzig. 
Blumen Hein, in beldentranbigen Riſpen. Kelchſchuppen ch - 
förmig. 

II. Herbacea. SKrautartige Ruhrkraͤuter. 
f Erythrocoma. Kelchſchuppen gelb oder roͤthlich. 

Hierzu gehören die im Lesiton befchriebenen Arten: Gm. 
ezimium, squarrosum, purpureum, ſtellatum, san- 
guineum, imbricatum Linn. Gn. japonicum Thunb. 
(die äbrigen im I. Nachtr.) und folgende, 
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17. Gnaphalium Commersonii Spr, (Serrätula acutifo- 


Ua Poir.) — — 
Blätter gehäuft ſtehend, Tarsettförmig, geipigt, ſtiellos, 
umfaſſend, filzig. Blumen ſtiellos, winkelſtaͤndig. Keichſchup 
pen glatt. Vaterl. Monte Biden. R 


18. Gnaphalium sinuatum Lour, Fl. cochinch. Buchti⸗ 
ges Ruhrkraut. DE et 


‚Blätter wechfelnd ſtehend, ey=Tangektförmig, eingefchniften- | 
buchtig gezähnt, auf beiden Seiten filzig. Binmen vifpenftäns ' 


dig. Vaterl. Cochinchina. 


19. Gnaphaælium roseum Kunth in H. et B. gen. et 
Sp: pl IV. p. 6%. Roſenrothes Ruhrkraut. 


Stengel krautartig, aufrecht, a—3 Fuß hoch, oben Aftig, . 
wie die Aeſte und Blätter grausfilzigsmollig,. Wlätter weh: " 


ſelnd ſtehend, ſtiellos, halb umfaſſend, lanzettförmig, ganz⸗ 
randig, wedenfürmig, 2 Soll lang, 3 Linien breit. Blumen 
geknault, ſtiellos, die Knäulchen fait kugelrund, ſo groß wie 


eine Heine Kirſche, riſpenſtaͤndig. Kekhfchuppen troden, durde 


ſcheinend, blaßrofenroth, glänzend, äußere an der Bafls wols 
lig, innere glatt. Vaterl. Meufpanien. 2 Bluͤhz. Auguf, 
Septemb. | =? | ö 
20. Gnaphalium dogotense Kunth, J. c. IV. P. 61. Bo⸗ 
gotenſiſches Rahrkraut. er | 
Stengel krautartig, aufrecht, etwa ı Fuß hoch, blaͤttrig, 
pben aͤſtig, Yranzfeidenhaarig. Blätter wechſelnd ſtehend, 
ſtiellos, herabtaufend, linienformig, geſpitzt, ganzrandig, oben 
grün, unten graue ſeidenhaarig, faſt 2 Bol lang, 1 Linie 
breit, Blumen gipfelftändig, ſtiellos, gehäuft⸗ gefnauft, taft 
dotdenfländig. Keichichuppen gelbroth. Fruchtboden flab; er 
trägt gewöhnlich fünf: Blümchen, drei weibliche und zwei 
Zwitterblümchen. Dieſe Art iſt der folgenden auch Grm. sa- 
turejioides (ſ. 1. Nachtr.) ſehr Nahe verwande, vielleicht 
nur eine Varietät? Vaterl. Bogotenſe (in Neugranada) zwi⸗ 
ſchen den Etädten Santae Fideli et pagum Suache, % 
Blühz. Septemb, - 
21. Gnaphalium ferrugineum Pers. (niht Wendl.) Gelb⸗ 
rothes Ruhrkraut. 
Gn. rufescens Kunth. J. c. IV, p. 61, 
Stengrl 1—2 Fuß Hoc, blättrig, oben vifpenartig getheilt, 
wie die Aeſte und Bräter weißswollig, Blätter wechſelud 
ſtehend, ſtiellos, herablaufend, Linien: lanzettformig, geſpißt 


* 
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ganzrandig, am Rande zurückgerollt, 13 Zoll lang, 2 Linien 

breit. Blumen geknault-riſpenſtaͤndig. Kelchſchuppen gelb⸗ 

roth. Water. Peru. 4 Gnaphalium ferrugineum 

Wendl. f. Lexic, erſte Auflage B. 4. S. 416. ift Eiich- 
rysum veſtitum var. 

2. Gnaphalium Thuarsii Spr. (Gn. pyramidale Thu- 
ars.) 

Stengel krautartig. Blätter ſpatelförmig, Mucronenfpipig. 
Blumen ährenftändig, mit Bracteen verſehen. Inſ. Triſtan 
d’Acunha. 2 ? u 

25. Gnaphalium dichotomum Willd. herb, Zweitheiliges 
Ruhrkraut. 

Stengel krautartig, D—3 Fuß hoch, gabelaͤſtig. Blatter 
lanzettförmig, an beiden Enden verdünnt, ſtiellos, Unten wie 
die Uefte weiß = wollig Blumen geknault, gipfelftändig. Kelch 
cylindriſch, die Schuppen gegen einander geneigt. Vaterl. Eus 
mana. 2, | | 

24. Gnaphalium Persoonii Dietn (Gn, peruvianum Spr. 
Ga, asperum Pers. nit Thunb;) 


Stengel Erautartig, aufrecht oder anffteigend. Blaͤtter li⸗ 


nienförmig, oben Förnerig sfcharf, unten weiß filzig. Blumen 
bopfförmig -boldentraubig. Vaterl. Peru. 2, ? 
++ Xanthoma f. Chrysocoma, Kelchſchuppen gelb. 
Zu diefer Abtheitung gehören die im Lerifon aufgeführten 
Arten: Gra, odoratissimum, pedunculare, nudifolium, 
cymosum , luteo -album, rutilans, repens Linn. Gn, 
ascendens, trifidum 'Thunb. Gn, apiculatum Labill, 
(fe 1. Nachtr.) und folgende. 


25. Gnaphalium guinyuenerde Thunb. Funfrippiges Ruhr-⸗ 


kraut. 

Stengel krautartig. Blaͤtter ſtiellos, umfaſſend, oben glatt, 
unten filzig, die untern herzförmig, geſpitzt, fuͤnfrippig, die 
obern lanzettförmig. Blumen in reichen gedrängten Riſpen. 

| du diefee Art hat Spr. Gn. latifolium Thunb, gezogen, 
und zwar ald Varietät, daher Faun Gn. latifolium im ı. 
Nachtr. Be 3 ©. 544, ausgeftrichen werden. Vaterl. bad 
füdlihe Afrika 2% 


%6..Gnaphalium bracteatum Lamarck (non Willd.) 


Stengel Trautarfig, Tänglichs fpatelförmig, halb umfaffend, 
weiß = filzig. Blumen im zufammengefepten Doldentrauben, 
die mit Bracteen befegt find. Kelche gehäuft ſtehend, glatt, 
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die obern Schuppen abgeſtutt, gefaltet. Vaterl. Rap. d. g. 
Hoffn. 
27. Gnaphalium candicans Kunth, J.c. IV. p. 62. 
Stengel krautartig, gefurcht, 1 Buß hoch, an der Bafis 
äftig, wie die Blaͤtter weißswollig. Blätter wecfelud (tes 
hend, ſtiellos, Lanzert = fpatelförmig, gefpist, ganzrandig, 
‚14-15 Linien lang, 3% Linie breit. Blumen ſtiellos, kaum 
2 Rinien lang, topfförmig « geknault, Pie Knäule faſt fugeligs 
kopfförmig. Kelchſchuppen gelblich, durchſcheinend, glatt, glän⸗ 
zend, gegen einander geneigt. Vaterl. Südamerika, das Reid) 
Quito. 4 Blühz Julins. 
08. ‚Gnaphalium graveolens M. a Bieb. Starkriechendes 
Ruhrkraut. 
Stengel krautartig, wie die Blatter grau⸗ wollig. Wur⸗ 
zelblaͤtter ſpatelformig, dreirippig. Stengelblätter linien-lan⸗ 
zettförmig, geſpitzt. Blumen in zufanmengefesten. Doldentrau⸗ 


ben. Kelchſchuppen abgeſtutzt. Vaterl. der Kankaſus und 
Taurien. 


29. Gnaphalium affine Don. (Gn. arenarium Thunb. 
non Linn,) 

Stengel’ Frautartig, einfach. Blätter anf beiden Seiten 
weißwoltig, untere lauzettförmig, gefpigt, obere linienförmig. 
Blumen geknault. Kelchſchuppen goldgelb, ſtumpf. Vaterl. 
Japan in Saudboden. O ? 

30. Gnaphalium candidissimum M. a Bieb, Weiße 
Ruhrkraut. 
Stengel krautartig. Blätter ſtiellos, faſt ſpatel⸗lanzettför⸗ 
—mig, mit ſchneeweißer Wolle dicht bekleidet. Blumen dolden⸗ 
traubig. Kelche faſt glockenfoörmig, die Schuppen auswendig 
filzig. Vaterl. Kaukaſus. 


31. Gnaphalium solidaginoides Poiret. Goldruthenartiges 
Ruhrkraut. 

Stengel krautartig, aufrecht. Blätter ſtiellos, faſt ſpatel⸗ 
fanzettförmig, unten filzig, an der Baſis filzig gerändert. 
Die Blumen bilden feitenftändige beblätterte traubenfürmige 
Kehren. Kelhfhuppen pfriemenfpigig, anfängli gerade, dann 
— Vaterl. die Antilliſchen Juſeiln. A Blühz 

ommer. 


32. Gnaphalium montevidense Spr. Monutevidenſiſches Ruhr⸗ 
kraut. 
Stengel krautartig, einfach, aufſteigend, wie die Blaͤtter 
mit 
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mie grauer Wolle befteidet. Blaͤtter zerſtreut ſtehend, umfafs 
ſend, ‚ fpatel 2lanzett = finienförmig, fpislih, flach. Blumen 
ſtiellos, geknault, gipfelſtaͤndig. Vaterl. Monte Video. . 2 
Blühz. Juli — Auguſt. 

. 3. Gnaphalium flavissimum Sieber, Hochgelbes Ruhr⸗ 
kraut. 

Stengel krautartig, einfach, wie die Blätter borftig s wollig. 
Blätter zerftreut ſtehend, Iinienförmig, aufrecht, mit braunen 

| Spigen. Blumen gipfelftändig, faſt geknault. Kelhfhuppen 

abſtehend, geſpitzt, goldgelb⸗ zottenhaarig, gewimpert. Neu⸗ 
bolland. 

34. Gnaphälium alatum Kunth J. «© IV. p. 62. Geflüs 
geltes Ruhrkraut. 

| Stengel krautartig, aufrecht, 1. Fuß hoch, oben Aftig, durch 

die herablaufenden Blätter gleichſam geflügelt. Blaͤtter wech⸗ 
ſelnd ſtehend, ſtiellos, ſchmal, lanzettförmig, gefpist, gea⸗ 
dert = dreifachgerippt, auf beiden Seiten mit zerſtreut ſtehen⸗ 
den langen Paaren befteidet, 3 Bol lang und länger, 3—4 
Linien breit. Blumen fehr dicht flehend, kopfförmig = gefnauft, 
ſtiellos, in Doldentrauben gefammelt, die gipfelftändige Ri⸗ 
fpen bilden. Water. das Reich Quito. 2, Blühz. Juli -- 
Septemb. 

35. Gnaphalium incanum Kunth J.c. IV. p. 62. Graus 
es Ruhrkraut. 
Stengel krautartig, einfach, rundlich, 1 Fuß hoch, "nie die 
| Blätter mit grauer Wolle bekteidet. Blätter wechſelnd ftehend, 
ſtiellos, linien⸗lanzettformig, gefpist, ganzrandig, 24 Bolt - 
long. Blumen ſtiellos, Eopfförmig = gefnauft, 2 Linien lang, 
und bilden eine gipfelftändige Doldentranbe, deren Aeſte mie 
Blaͤttern befegt find, Fruchtboden vielblümig. Kelchfchuppen 
gefpipt. Waterl. Peru. M Blühz. Auguſt. 
36. Graphalium elegans Kunth J. c. IV, p. 63. Schö- 
nes Ruhrkraut. 
Stengel frautartig, einfah, 2—3 Fuß hoch, mit weißer . 
Wolle dicht bekleidet. Biätter wechfelnd ftehend, kurzgeſtielt, 
lanzettförmig, gefpipt, an der Baſis ſchmal, wellenrandig, 
oben fcharf, unten weißwollig, 3 Zoll lang, 5—6 Linien 
breit. Blumen geknault⸗kopfformig und bilden eine gipfels 
fändige blaͤttrige Doldentraube. Keldy halblugelig s glocenförs 
| wig. Schuppen troden durchfcheinend, gelb, glänzend, die 
äußeren an der Baſis wollig. Vaterl. Südamerika; Quito, 
bei Chillo und Chambamba, 2, Bluhz. en 
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37. Gnaphalium dysodss Spr. (Gn. graveolens Kunth.) 


Stengel frautartig, aufrecht, einfach, mit. feiner weißer 
Wolle bekleidet, 1. Fuß hoch. Blätter wechfelnd ftehend, ſtiel⸗ 
108, berablaufend, ey = lanzekffürmig,, langgefpist, ganzranz 


dig, wellenfürmig, . oben -glattiih, grün, uuten weißwollig, 


2 Zoll lang und länger, an der Bafis 1 Zoll breit. Blu⸗ 


men ſtiellos, geknault, und, bilden gipfelſtaͤndige, ſehr aͤſtige 


Doldentrauben, deren Aeſte weiß⸗-wollig und mit Blättern 
befest find. Kelchſchuppen gelbglänzend. Die ganze Pflanze 
verbreitet einen ſtarken Geruch. Vaterl. Erandort und Blühz 
wie N. 30. 


38. Gnaphalium 'viscosum Kunth J. c. IV..p. 64. 8 Kleb⸗ 
riges Ruhrkraut. 

Stengel. trautartig, aufrecht, faſt einfach, 23h Sub hoc, 
mit Blättern dicht beſetzt. Blatter wechſelnd ſtehend, ſtiellos, 
linienförmig, am Rande zurückgerollt, oben klebrig-borſtig, 
unten weiß-wollig, 2 Bol fang, 1 Linie breit. Blumen 
ſtiellos, gefnantt= kopffürmig, eine gipfelftändige äftige Dol⸗ 
dentraube bildend. Kelchfchuppen gelb, glänzend. Gnaph. 
birtum Kunth J. c. iſt nur als eine Varietät zu betrach⸗ 
ten, welche fich durch den weniger bebrätterten Stengel, durch 
die unten grauen, nicht wolligen Blätter, und durch etwas 
größere Blumen unterfcheidet. Vaterl. Mexico, bei der Haupt⸗ 
ſtadt. . Blühz. April. 


39. ‚Gnaphalium gracile Kunth J. c. IV. p. 65. Duͤn⸗ 
ned Ruhrkraut. 

Wurzel fehr äſtig, faſt holzig. Stengel (mehrere) einfach, 
aufrecht, dünn, geftreiit, 1—2 Fuß hoc, oben weiß = wollig. 
Blätter wechſelnd ſtehend, ſtiellos, herabiaufend, linienförmig, 
ganzrandig, in der Jugend am — zurückgerollt, unten 
weiß-wollig, 13 —20 Linien lang, I Boll breit. Wurzel: 
blaͤtter Yinienz fpatelförmig. Blumen Fieltos in gipfelftändige 
Köpfchen gefammelt. Kelchſchuppen gelb. Gn. tenue Kunth. 
ift N eine Warietät, Vaterl. Mexich. 2% Blühz. Sep⸗ 
tember. 


40. Gnaphalium ſtramineum Runth. J. c. IV. p. 66. 
Strohfarbiges Ruhrkraut. 

Stengel krautartig, aufſteigend, an der Spitze gabeläſtig, 
weiß⸗wollig, faſt ı Fuß hoch. WBlätter wechſelnd ſtehend, 
linienförmig, am Raude zurückgerollt, oben gran, unten 
weiß⸗ wollig, 13 Soll lang, I Linie breit. Blumenkoͤpfchen 
gipfeiftändig, einzeln oder zu. 3 beifammen auf kurzen Sties 
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Im. Kelchſchuppen Bloßgelb „ oder weißlichgelb, (ſtrohfarbig) 
glänzend. Vaterl. Merico, in temperirten Gegenden. 2 
Blühz. Mai, 
4I. Gnaphalium siculum Spr. Siciliſches Ruhrkraut. Gn. 
caespitosum Presl.) 

Stengel krautartig, aufſteigend, Raſen bildend. Blaͤtter 
wechſelnd ſtehend, linienförmig, ſtumpf, am Rande zurüdges 
rollt, filzig. Blumen eine gipfelftändige einfache Doldentraube 
bitdend. Kelchſchuppen lanzettformig, geſpitzt. Vaterl. Sici⸗ 

42. Gnaphalium humillimum Spr. (Gn. nanum Kunth.) 

Stengel krautartig, nur 2—3 Zoll hoch, mit Wolle bes 

| Heidet. Blätter wechfelnd ftehend, ſtiellos, bogenförmig an 

Etengel gedrüdt, Tanzettförmig, gefpist, ganzraudig, einrips 

| pig, faſt flach, fein borflig=zwollig, 7—8 Linien lang. Blu: 

| men kopfförmig-geknauit, gipfelftändig, einzeln oder zu 3. 

Kelchſchuppen blaß = oder ochergeld, ſtumpf glatt, um 
Vaterl. die Alpen in Peru. ? 

Tr Lu ocoma. Kelchſchuppen weiß. 

Hierher gehören die im Lexicon befchriebenen Arten: Gn. 
pilosellum, plantaginifolium, dioicum, denudatum, 
obtusifolium, undulatum, foetidum, crispum, mar- 
garitaceum, alpinum , declinatum Linn. Gn. Ocu- 
las catä Thunb. (Die übrigen ſ. 1. Nachtrag.) und fols 

| gende, 
43. Gnaphalium quintuplinerve Hamilton. (Antennaria 
triplinervis Don. Gn. cynoglossoides Triver.) 

Stengel Trautartig. Blätter ellipeifh,  mucronenfpikig, 
fünfrippig, oben zottenhaarig, unten mit Wolle dicht beileis 
det. Blumen eine gipfelläudige einfache Doldentraube bils 
dend. ae ganz getrennt. Kelchſchuppen fpislich, Mes 
pal. 

4. Gnaphalium Timmua Hamilt. (Antennaria Tim- 
mua Don.) ° 

Stengel krantarfig. Blätter Tanzettförmig , langgeſpitzt, 
dreirippig, den Stengel umfaffend, oben faft nadt, unten 
wollig. Blumen in zufammengefepter blättriger Doldentraube, 
Geſchlechter ganz getrennt. Nepal. 

4. Gnaphalium rn Wahlenb, (Gn. alpinum 
Willd. Antennaria R. Br.). 
Stengel krautartig, aufrecht, [ehr in Blätter linien⸗ 
Na 
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Lanzettförmig,, mucronenfpisig, dreirippig, wolle, Blumen 
in gedrängten Nfterdolden. Kelchſchuppen langgeſpitzt. Ges 
ſchlechter ganz getrennt. "Daterl,-die Alpen in Lappland, der 
. Schweiz und Karpathen. 2% 
46. Gnaphalium polycephalum Michaux. Vielldpfiges 
Ruhrkraut. 

Stengel krautartig, wie die untere Seite der Blätter mit 
weißer Wolle bekleidet. Blätter linien-lanzettförmig, an bei⸗ 
den Enden verdünmt, fliekos, oben grüm Die Blumen bil: 
den dofdentraubige Riſpen. Kelchfchuppen ſtumpflich. Vaterl. 
Nordamerika. 

47. Gnaphalium decurrens Jves. 

Stengel krautartig, weiß = wollig. Blätter Tinten » lanzett 
förmig, herablaufend, oben fcharf, uuten wollig. Blumen 
rifpenftäudig. Kelchſchuppen lanzettförmig, gefpist. Vielleicht 
nur eine Varietät einer laͤngſt bekanuten Art. Vaterl. Nova 
Caesar. | 

48. Gnaphalium Busua Don. 

Blätter Iinienförmig, langgeſpitzt, verlängert, herablau⸗ 
fend, weißs wollig. Blumen gefnauft, die obern Keichichups 
pen ſtumpf. Reyah 

49. Gnaphalium contortum Hamilt. Gedrehtes Ruhrkraut. 
- (Antennaria Don.) 

Stengel trautartig. Blätter herz: linienförmig, Mucronens 
fpisig, am Rande zurüdgerolit, halb umfaſſend, niedergebos 
gen, oben glattlih, unten wollig. Blumen eine dichte Dol⸗ 
dentraube bildend. Geſchlechter ganz getrennt, Nepal, 

trtf Filagines (Filago Linn ) ſ. 1. Nachtr. B. 
3. ©. 534. 
Die Blumen find mit Hüllen verfehen oder an der Bafıs 


faſt nadt. 
a. Mit Hüllen. Leontopodia R. Brown. 


50. Gnaphalium Lamarcki Dietr. Lamarcks Ruhrkraut. 
Stengel krautartig, einfach. Blätter fpatelförmig, unten 
wellig. Blumen gipfelftändig, kopfförmig, mit einer Hülle 
verfehen, deren Blättchen fpatelfürmig und mit weißer Wolle 
bdefteidee find. Vaterl. Monte Wide. 

Im Syſt. Veget. hat Knrt Sprengel zwei verfhiedene 
Pflanzen unter Gnaphalium bracteatum Lam, aufges 
führe und zwar N. 94. und 163., deßwegen habe ich die 
letztere Urt Gn. Lemarckii genannt. 
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61. Gnaphalium afierisciflrum Lam. Gternblumiges 
Ruhrkraut. 

Stengel krautartig, ſehr einfach. Blätter gehäuft ſtehend, 
linien=lanzettförmig, filzig. Blumen ſtiellos, gehäuft, gi⸗ 
pfelſtaͤndig. Hüllblaͤtter abſtehend, wie die Stengelblätter ges 
ſtaltet, ſilzig. Kelchſchupren glatt, lanzettformig, geſritzt. 
Dieſe Art gleiht unferem Gn. Leontopodium L. unters 
fheidet fih aber am meiften durch die Blätter und durch die 
geringere Villoſitaͤt. Vaterl. Neufpanien. 


. b. Blumen faft nadk. 


52. Gnaphalium chilense Spr. Chiliſches Ruhrkraut. (Gn, 
Piravira Molin. Sehleohten!!, Linnaea 6. p. 227.) 

Blätter auf beiden Seiten graumollig,, untere fpatelförmig, 
obere linienförmig. Blumen gefnauft, die Knaule geflielt, 
wenigblämig, winfel = und gipfelftändig. Kelchſchuppen gläns 
zeud, gefpigt, Bei biefer Art hat Eprengel Gn. lanugi- 
nosum Kunth, citirt, jedoch mit?‘ Vaterl. Peru. 22 Blühz. 
Auguſt. 

55. Gnaphalium sphacelatum Runth. J. c. IV. p. 67. 
Brandiges Ruhrkraut. 

Wurzel fehr äftig, braun. Stengel auffteigend, einfach, 
feidenhaarig: wollig, 8 Bol bis a Fuß hoc, Blätter wech⸗ 
felnd ſtehend, geftielt, Tinienförmig, gefpist, ganzrandig, flach, 
unten fitherfarbig= wollig. Blumen flielos? geknault, und 
bilden eine cplindrifhe Endähre, die mit Blättern befest, 
kaum 13 Boll lang ift, Kelchſchuppen grün, an der Epipe 
brandig oder braun. Vaterl. Mexico. 2% Blüh,. Mai. 

53. Gnaphaliym niliacum Spr, (Gn, spathulatum Delil 
non Lam.) 

Stengel, mehrere aus einer Wurzel, wie die Blätter wols 
fig. Blätter fpatelförmig, mucronenfpigig. Blumen gefnaultz 
ährenförmig, winkel: und gipfelfländig. Kelhfhuppen aufs 
recht, braun. Wählt am Nil Ftufe 2 ? | 

55. Gnaphalium crispatulum Delil, Gekraͤuſeltes Ruhr⸗ 
fraut. 

Stengel Trautartig, niedrig, äſtig. Brätter fpatel = Liniens 
förmig, wmellenrandig = gefräufelt, weiß-wollig-filzig. Blumen 
kopf=ährenförmig, mit Wolle dicht bekleidet. Kelchfchuppen 
weiß, geipist. Vaterl. und Standort wie vorige N. 54. 


56. Gnaphalium conoideum Kunth, J. c. IV. p, 67. Ke⸗ 
gelformiges Ruhrkraut. 


- 
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Stengel trautartig, aufrecht, einfach, weißswollig, 1 Fuß 
x bod. Blätter wechfelnd ftehend, ſtiellos, linienförmig, ges 
ſpißt, am Rande zurückgerollt, weißswollig, 13 Zoll lang. 
1 Linie breit. Blumen ſtiellos, geknanult, und bilden eine 
dichte ey⸗kegelförmige Enpähre, die über 1 ZoU lang und 
mit Blättern beſetzt ift. Kelchſchuppen glänzend, fpiplih. Was 

tert. Mexico, bei der Yauptftadt. 2, Blühz. Mai. 

87. Gnaphalium supracanum Smith. 

Stengel Erautartig, auffteigend. Blätter fpatel = Tinienfürs 
mig, gelielt, oben wollig. Blumen einzel, winfelftändig. 
Griehentaud, CO) ? 

68. Gnaphalium pilulare Wahlenb. 

Stengel niedrig, Aftig = weitichweifig. Blätter lanzettfoͤr⸗ 
mig, glattlih. Blumen gehäuft, faſt Fugelfürmig, winkel: 
ftändig, die weiblichen feinborſtig. Vaterl. Lappland. 

Seit der Erſcheinung des Lexikons B. 4. und des 1. Nact⸗ 

trags B. 3. hat die Gattung Gnaphalium einen beträchtli⸗ 
chen Zuwachs an neuen Arten erhalten. Kurt Sprengel hat 

EGESyſt. Veget. B. 3.) 192 Arten aufgeſtellt, unter denen 

höchſt wahrſcheinlich noch manche einer nähern Unterſuchung 
und Beſtimmung bedürfen und die nach genauer Beobachtung 
und Vergleichung nur als Varietäten laͤngſt bekanuter Arten 
zu betrachten ſind, daher habe ich einige, die mir als ſelbſt⸗ 
ſtaäͤndige Arten noch zweifelhaft ſcheinen, wicht aufgenommen. 

Eine Anleitung über die Kultur der Ruhrkräuter im Allge⸗ 
meinen ſ. Lexikon B. 4. am Schluß dieſes Artikels (Gna- 
phalium) und 1. Nachtr. B. 3. ©. 547. 

Zu den Synonymen, welche ich im 1. Nachtr. B. 3. S. 
548—550. angezeigt habe, gehören noch folgende, 


Synonymen, 


Gnaphalium achilleoides Lam. ift Gnaphalium decli- 
natum L. Supp!l. f. Lexic. 
—— __ aegypticum Pers. if Gnaphalium verticil- 
| latum Thunb, f. Lexic. 
—— alpinum Willd, f. Gnaphalium carpathi- 
. ‚cum N. 45. 
—  ambiguum Pers. if Gaaphalium Stoechas 
f. Lexic. 
—— angulifoljium Lam, if Gnapbalium Stoe- 
chas var, Lexic, 
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Gnaphalium arenarium Thunb. f. Gnaphalium affine 

N. 29. 

——  asperum Pers, ſ. Gnaphalium Persoonji 
N 21. 

— aureqo-fulvum Berg. ift Gnaphalium odo- 
- ratissimum Lexic; 

— caespitosum Pers, ſ. Gnaphalium siculurg 

: N. 2. 

—— carneum Lam. iſt eh — 
— hunb, f. Lexic. 

— conicum Wälld. Suppl. iſt Gnaphalium 
orientale Var. f. Lexic. 

— crassifolium Lam. iſt Gnaphalium Stoe- 
chas Var. f. Lexic. 

— ‚cynoglossoides Trever, ſ. Gnaphalium 
quintuplinerve N. 43; 

—— domingense Lam. if Gnaphalium multi- 
: caule Lam. ſ. 1. Nadır. 

——  fulvam Lam, ift Gnaphalium patulum 
| Linn._f. Lexic. 

— gravealens Kunth. ſ. Gnaphalium dysotes 
Soöpr. N. 37. 

— hirtum Kunth, ſ. Gnaphalium viscosam 
N. 38. 

——- Jatifolium Thunb, ſ. Gnaphalium quin- 
| | quenerve NR. 25. 

-—  monanthum Willd, ſ. Gnaphalium Palla- 
—— | si N. 15, 

— muliflorum Poir, f. Gnaphalium Tene- 
riffae N. 9. 

—  _ Peravira Molin, f.Gnaph, chilense NR. 52% 

— pyramidale Thuar. f. Gnaphalium Thu- 
arsi R. 22. 

—— rufescens Kunth, ſ. Gnaphalium ferrugi- 
neum N. 91. 

—  spathulatum Delil, ſ. Gnaphalium nilja- 
| cum N. 54 

—— tenue Kunthb, ſ. Gnaphalium gracile 


N. 39. 
tinctum Thunb. f. 1. Nadtr. iſt Gnapha- 
lium squarrosum ſ. Lexic. 
Gunemon sylveßris Rumph. ſ. Gnetum oralifolium. 
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Gnetum Tinn. Gnemonbaum f. Lexic. B. 4- & 430 
: ‚ Monoecia Monancria. (Samilie Urticeen 7) 

. Gnetum ovalifolium Poir, (Gnemon sylveftris Rumph.), 
: Biätter ovalzlänglih, an beiden Seiten verdünnt. Blu⸗ 

- men in Kätzchen. Früchte eyförmig, gelpist. Vaterl. die mos 

luckiſchen Inſeln. h Tıbh, 

Gnidia Linn. Gnidie ſ. Lexic. B. 4. ©. 430. 

* Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 550. 

Kelch corolliniſch, roöhrig, vierſpaltig, im Schlunde mit 4 
Schuppen verſehen. Autheren g, in die Kelchröhre eingefügt. 
Nuß einſaamig. 

Ociandria Monogynia. (Zamilie Thymeleen.) 

+ Foliis anguftis. Blätter ſchmal. 
‚2. Siehe gehören die im Lexicon beſchtiebenen Arten: Gni- 
dia pinifolia, simplex Linn. G. biflora, scabra 
Thunb. G. imberbis Dryand. und folgende. 


1. Gnidia juniperifolia Linn.. (G. pinifolia Linn. 
Suppl. G. acerosa Gmelin.) Ä 
Stamm ſtrauchig, die Aeſte und Blätter glatt. Blätter 
ſchmal, linien = pfriemenförmig. Blumen meift gepaart, glatt. 
Die Blätter neben den Blumen den ——— gleichend. 


“oo. 


WVaterl. Kap d. g. Hoffn. 9 
2. Gnidia linoides Wikſtröm. — linoides 
Thunb.) 


Blätter gegenüberftehend, ſtiellos, Vinienslangettförmig, pfries, 
menfpigig, glatt, unten dreirippis. Blumen einzeln, gipfels 
ftändig, feidenhaarig. um lanzettförmig, gefpigt. Kap 
d. 9. Hoffn. 

3. Gnidia nana Wikfir. if Struthjola nana Thunb. ſ. 
1. Nachtr. B. 8. S. 533. genau beſchrieben. 
++ Foliis latioribus. Blaͤtter breit. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexikon anfgeführten 
Arten: Gmnidia oppositifolia, racemosa, tomentosa, 
argentea Thunb. G. sericeä Lirn., imbricata, fila- 
mentosa Linn, fil. und folgende, 

4 Gridia denudata Lindl. "Bot. re. t. 757. 

Blätter gegenüberfishend .. zweireihig, lanzertförmig, aufs 
recht, dreirippig, anfänglich gewimpert, dann glatt. Bun: 
men gipfelſtändig, gehäuft. Die Einſchnitte ea) 
ſtumpflich, gewimpert. Kay d. g. Hoffn. 
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x Onidia ſtricta Wikfir. Gtraffe Gnidie. (Passerina 
ßricta Thunb, f. Lexic. B. 6.) 

Aeſtchen kurz, ſtraff, warzig. Blätter ſehr Mein, laͤnglich, 
ſpißlich, auf beiden Seiten faft zottenhaarig. Blumen ges 
haͤnft, gipfeiftändig, Fark ſilzig, die Einſchuitte — linien⸗ 
formig, ſtumpflich. Kap d. g. Hof 5 

b. Gni da setosa Wikfr, Borftige Gnidie. (Ponerinn. 20- 
tosa Thunb.) 

Blaͤtter zerſtreut ſtehend, lanzettſdrmig. geſpitt, glatt, uns 


ten fünfrippig. Blumen gipfelftändig, büfchelförmig, auswens 


dig mit Borften beſetzt. Einſchnitte laͤnglich, ſtumpf. Kap 
d. 9. Hoffn. 
1. Gnidia virescens Wikſtr. Grunliche Gnidie. 

Blätter zerstreut ſtehend, langlich, ſtumpf, fſilzig. Blu⸗ 
men gipfelſtaͤndig, faſt gehaͤuft, grünlich, zottenhaarig. Ein⸗ 
ſchnitte lanzettförmig, ſtumpflich. Iſt eine. Varietät von Pas- 
serina antbylloides L. Suppl. ſ. Lexic. B. 6. ©. 683. 
Kap d. g. Hof. | 


Kultur. Die Gnidien kommen von dem Borgebirge der 


outen Hoffnung, und gedeihen am beften in guter Dammerde, 
MWalds oder Heideerde mit Sand und etwas Lehmen (vom 
olten Wänden 2.) gemifht. Man überwintert fie im Glass 
banfe oder in ähntichen froftfreien Behältern. Fortpflanzung 
und Vermehrung fiehe Leriton 1. Aufl. B. 4. ©. 433. Das 
ſelbſt Zeile 3. von unten " mau Wurzelſproſſen fl. junge 
Vurzeln. 


Synonymen. 


Gnidia acerosa Gmel. f. Gnidia juniperifolia N. 1. 

— acutifolia Wikftr, ift Gnidia biflora Thunb, ſ. 
z Lexic. 

- carinata Thunb. f. Lexic. it Gnidia biflora 
Thunb. f. Lexie. 
Klaus Sims, ift Gmidia filamentosa f. Lexic. 

evigata Thunb, ſ. Lexic. ift Gnidia oppositi- 
folia Linn. f. Lexic. 

- oppositifolia Thunb.. ift Passerina Thunbergii 
Wikfi. 

- pinifolia L. Sugpl.- ſ. Gnidia juniperifolia 
N. 1. 

=  pinifolia Wendl. ift Gnidia imberbis Dryand, 
1. Nachtr. 


ms 
on 


// 
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Gnidia radiata Wendl. ift Gnidia penifolia L. f. Lex. 
—  simplex Andr, ift Gnidia imberbis. 


Gochnatia Kunth in Humb. ‘et Bonpl. Nov. gen. 
et Sp. pl. IV. p. 20. -(Stiftia Mikan.) 

Biäkgendede (Kelch) ziegelfchuppig, glodenförmig, die Schups 
pen unbewaffnet. Fruchtboden nadt, grubig. Blümchen alle 
zwitter, vöhrig, fünffpaltig, gleich. Antheren au der Balls 
mit 2 Borften verfehen. Saamenkrone haarig. 

Syngenosia I Ordu. (Familie Epnareen.) 

I. Gochnatia vernonioides Kunth, J. c. IV. t. 309. 

Stengel ſtrauchig, unbewaffnet. Blätter wechfelnd ftehend, 
laͤnglich, geſpitzt, ganzraudig, an der Baſis gerundet, unten, 
wie die Aeſtchen weiß-filzig. Blumen gipfelſtändig, gepaart. 
Kelchſchuppen ſtachelſpitzig. Rlümchen gelb. Vaterl. am Ama« 

. zonenfluffe, in der Provinz Bracamorensis. H Bluͤhz. Au⸗ 
guſt. 

Kultur. Gute lockere Dammerde. Fortpflanzung durch 
Saamen und Stecklinge in warmen Beeten. Standort im 
warmen oder temperirten Hauſe. 


Godoya Ruiz et Pav. (Godovia Pers.) Godode. 
Character generic. ſ. I. Nachtr. B. 3. 

Kelch, fünftheilig, oder fünfblättrig, gefärbt. Fünf Eoroliens 
biätter. Fünf. Reiben Wimperhaare. Staubfäden 10 oder 
mehrere, bodenfländig. Antheren an des, Spige mit zwei 
Löchern verfcehen. Narbe auf dem Fruch tnoten figend, funf⸗ 
eckig. Kapſel fünffächerig, fünfklappig, vielſaamig. Saamen 
geflügelt. 

Decandria (eigentlich —— MER (Fami⸗ 
lie Guttiferen). 

1. Godoya gemmiflora Mart. nov. gener. t. z4. 

Blaͤtter laͤnglich, ſtumpf, undentlich, ſägeartig, gezähnelt. 
Blumen in zuſammengeſetzten verlaͤngerten Trauben. Kelche 
knoſpenfoörmig, zehublaͤttrig. Vaterl. Braſilien. H 

Goeppertia Sehlechtend. Linnaea 6, p. 337. ſ. Maran- 
ta zebrina et spicata, 


— 


Göthea Martius nov, gener. Göothea. 

G. Jnvol, 46 partitum vesicarium amplum, Cal. 
abbreviatus 5fidus, Antherae biloculares. Stylus elon- 
gatus, ftiigmatibus 6-10. Caps. Scoriacsae mono- 
sporma Mart. 
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Monadelphia Polyandria, (Familie Maldaceen, Pen⸗ 
tapoteen.) 

Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des ehem. Großher⸗ 
zogl. Sächſ. Weimariſchen Staatsminiſters Herrn Wolfgang 
von Goethe, deſſen zahlreiche Schriften allgemein bekannt 
und beliebt ſind. Mit dieſem hochgeehrten Herrn von Goe- 
the reiſete ich im Juni 1785. als Botanikus nach Carlsbad 
and in die böhmiſchen Gebirge. Siehe die Beſchreibung der 
Reife ind Carlsbad in einer beſondern Schrift: Zur Naturs 
nn überhaupt, befonderd zur Morphologie x. von 
Böthe 1. B. 1. Heil. ©. 23. Dann fhrieb er ein Werk: 
Berfuh" die Metamorphofe der Pflanzen zu erklären von 
J. W. von Göthe. (Gotha b. Ettinger 1790), wodurd 
er ſih um die Botanik großes Verdienſt erworben hat, und 
daher mit Recht ein ſolches Denkmal verdient. Göthes Les 
bensgefchichte ficehe Converſations-Lexikon u. a. O. 


1. Goethea semperflorers Mart. Immer biühende Goͤthea. 
Blätter länglih, an der Spitze fägerandig. Blumen meift 
gipfelftändig. Hülle (äußerer Kelch) groß, aufgeblafen, ſechs⸗ 
faltig, innerer abgekürzt. Fünf Corollenblätter. Antheren 
jweifäherig. Griffel lang. Narben 9— 10. Zünf lederartige 
einſaamige Kapfeln, Vaterl. Brafilien. 


⁊* Goethea cauliflora Mar. Gtammblumige Göthen, 
‚Blätter länglich, ganzrandig. Blumen am Stamme figend. 
Hülle vierfpaltig. Braſilien. 
Beide Arten verlangen warme GStandörter, denn fle kom⸗ 
* aus Braſilien. Sortpflanzung durch Saamen in warmen 
teten. or 


‚Goldbachia de Candolle. Goldbachie. 

Kelch aufrecht. Frucht länglich, ſchotenförmig, mit zwei 
— zweiſaamig, die Saamen haͤngend. Griffel faſt 
ehlend 

an Siliquosa. ($amilie der Krenzblumen: Pflans 
jen. 

Dieſe Gattung widmete de Candolle einem Botaniker 
$ern Dr. Goldbach. 


A Goldbachia laevigata Cand, (Raphanus laevigatus 


Bieb.) 
Ense krautartig, wie die Blätter glatt, obere Blätter 
pfeilfdrmig. Früchte vieredig = zufammengedrädt, ſchnabelför⸗ 
wig, runzlich, haͤngend. Waͤchſt an der Wolga. 
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2. Goldbackia torulosa Cand. 

Stengel krautartig, obere Blätter laͤugtich. Früchte faſt 
walzenrund, ſehr kurz geſchnabelt, angeſchwollen, aufſteigend. 
Perſien. 

Beide Arten gedeihen in unſern Gärten unter freiem Him⸗ 
mel und werden aus Saamen gezogen. 


Gotdbachia Mikani Trin. ift Aira brasiliensis, Spr. 


Gomaria Ruiz et Pav. Fl. peruv. Gomarie. | 

. Kelch fünftheilig. Corolle röhrig, in der Mitte zufammen: 
gezogen, der Rand zweilippig, der Anhang krugförmig. Nar⸗ 
be kopffdrmig. Kapfel zweifächerig, die Klappen gefpalten. 

'Didynamia Angiospermia (Familie Perfonaten ) 

1. Gomaria racemosa R. et Pav. Kraubenblüthige Go: 
marie. 

Ein Baum, deſſen Aeſte ſich ausbreiten, Blaͤtter Tänglichs 
lanzettföͤrmig, an der Spitze gezähnelt, Blumen traubenſtaͤn⸗ 
dig.: Waterl. Peru. H 

Diefen Baum pflanzt man in Dammerde (Raubs oder 
MWalderde) die gehörig mit Sand und etwas gutem lehmigem 
Erdreih oder Raſenerde gemifche ift, und ftelt ihn ind warme 
‚oder temperirte Hans. Fortpflanzung und Vermehrung auf 
die bekannte Art und Weife, nämlich durch Saamen und 
Stedlinge in warmen Beeten. 


Gomesia Rob, Brown. Gomefie. 
Sepala 2 inferiora connata sub labello breviori in- 
- divisa sessilj 2criffato, cum basi columnae apterae 
liberae continuo. Massaec pollinis 2lobae, reiinaculo 
communj Spr. Syft. Veg. 3. p. 680 
Gynandria Monahdria. ($amitie Drive.) 


1. Gomesia recurva R. Br. Gekrümmte Gomefle. 

Zwiebel laͤnglich. Blätter Tanzettförmig, gerippt, gefaltet. 
Schaft abwärts gebogen. Blumen ährenförmig, hängend. 
Die zwei unsern Blumenblätter verbunden. Lippe flach, mit 
2 Kammen. Pollenmaffe zweilappig. Water. Braſilien. 2% 

2. Gomesia firicta Spr. Gtraffe Gomefle, 

Physanthera calliftachys Bertol, 

Der Stengel traͤgt gewöhnlich nur ein Blatt. Dieſes ift 
känglich = Tanzettförmig, ſtumpf, Tederartig. Schaft firaff. 
- Blumen traubenftändig, mit kappenförmigen Bracteen. Va— 
terl. Jamaika. 

Kultur: Man behandelt die Gomeſien in Hinſicht auf 
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Stendort und Boden wie andere Orchideen, die aus Tropen⸗ 
laͤndern kommen, ſiehe Cymhidium u. a. 


Gomphia Linn. Gomphie. Magelbeere) ſ. Lexic. B. 4. 
Kelch und Corolle fuͤnfblattrig. Zehn faſt anſitzende verlän- 
gerte Antheren, die an der Spitze mit zwei Bann ſich dffe 
nen. GSteinfrucht fünffah, fleiſchig. 
Decandria Monogynia ($amilie Ochneen.) 


Die Arten diefer Gattung find Bäume und Stränden, dee. 
ven Blätter wechfelnd ſtehen, einfach und meift mit zwei klei⸗ 
nen Afterblättern verfehen find. Blumen traubens"oder rifpens 
ſtaͤndig. 

Foliis integerrimis. Blaͤtter ganzrandig. 
1. Gomphia Kaas fe Candolle. Großblumige Gomphie. 
| (Correia Veloz. Vandel.) 

Blätter laͤngliche eyförmig, Tanggefpist, Hanzrandig. Blu⸗ 
men in gipfelftändigen ftraffen Rifpen. Corollenblätter runde 
ih, länger als der Kelch. Vaterl. Braſilien. H Blůuͤhz. 
Sommer. 


ı Gomphia aquatica Kunth. Humb. et Bonpl. Nov. 





gen. VI. p. 14. Waſſerliebende Gomphie. Jud. Onoco- 


chenini. 
Blätter laͤnglich⸗ enförmig, ſpitzlich, undentlich geadert, 
glatt. Blumentrauben lang, faſt einfach. Corollenblätter gelb, 

en wenig laͤnger als der Kelch. Vaterl. Südamerika, am 

Orinoco » Fluſſe. h Bluhz. Mai. 
3 Gomphia oleaefolia Hilar. Fl, brasil. Oelbaumblaͤttrige 
Gomphie. 
| Blätter Tänglich=Tanzettförmig, ſtumpflich, am Rande zu: 
ridgerollt, filzig. Blumen rifpenftändig. Gorollenblätfer laͤu⸗ 
ger ald der Kelch. Vaterl. Brafiiin. H 

4 Gomphia longifolia Lamarck. Langblättrige Gomphie. 

uratea guianensis Aubl. 

Blätter laͤnglich, geſpitzt, verlängert, an der Baſis fat 
herzförmig,, glatt. Blumen in weitfchweifigen Riſpen. Was 
tel, Quadalupa und Guiana. 

,Gomphia guianensis Richard. Guianiſche Gomphie. 

Blätter laͤnglich, ſtumpf, faſt ausgekerbt, meift ganzrandig. 

Die Blumen bilden Riſpen, deren Aeſte büfchelförmig ſtehen. 
Kelchblätter laäͤnglich, ſtumpflich. Vaterl. Guiana. H 


6. Gomphia obtusifolia Cand. Gtumpfblättrige Gomphie. 
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Ochna oktusifolia Lam. G,laevigata Vahl. ſ. Lex. 
B. 4. gehört hierher. 
Blätter tänglich = fpatelfürmig, flumpf. Blumen in zufams 
mengeſetzten Trauben, deren Aeſte -dreifpaltig find. Kelchblät— 
ter lanzettförmig, langgefpipt. Vaterl. Madagascar, H 
7. Gomphia tassinaefolia Cand. GEaffinäblättrige Goms 
phie. | 
Blätter herz: enförmig, ſtumpf. Blumen in einfachen gi⸗ 
pfelſtaͤndigen Trauben. Vaterl. Braſilien. H 


Foliis subserratis, serratis, dentatis. Blat⸗ 
ter faſt fägerandig, vollkommen fägerandig oder 
gezähnt. 

8. Gomphia parviflora Cand. Kleinblumige Gomphie. 
Blätter Tanzettförmig, an beiden Euden verdünnt, undeut⸗ 
lich gekerbt. Blumen riſpenſtändig. Corolleublätter fo laug 
als der Kelch. Vaterl. Braſtlien. 5 | 


9. Gomphia parvifolia Hilar. Kleinblättrige Gomphie, 
Blätter ftiellos, -Hein, enförmig, faſt ganzrandig, unten 
wie die Aeſtchen filzig. Blumen firaußfürmig flehend, mit 
Bracteen. Corollenblaͤtter kreisrund Vaterl. Braſilien. H 


10. Gomphia teylanica Cand. (Ochna ceylanica Lam.) 

Blätter laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, faſt gezäh⸗ 

nelt. Blumen in fangen gipfelfländigen Trauben. Steinfrucht 
kugelig. Vaterl. Zeylon. H 


11. Gomphia dependens Cand. Herabhängende Gomphie. 
Blätter ländlich = Tanzektförmig, verlängert, meift gezähnelt. 


Afterblätter lanzettförmig, ftehen bleibend. Blumentrauben - 


einfach, ſehr lang, herabhängend, Waterl. Madagascar. H 


ı2. Gomphia. malabarica Cand. Matabarifhe Gomphie. 
Blaͤtter länglih, au beiden Enden verdünnt, gezähnelt, 
ohne Rippen, glänzend. Blumen in Trauben, die Riſpen 
bilden. Vielleicht nur eine Varietät von einer andern Art, 
Vaterl. Malabar. 5 


13. Gomphia angulata Cand. Ectige Gomphie. 

Blätter laͤnglich- umgekehrt-eyförmig, an der Baſis vers 
dünne, faft Herzförmig, fägerandig. Die Blumen bilden lan⸗ 
de, faſt zufammengefegte Trauben, deren Aeſte edig find. 
Vaterl. Madagastar. 

14. Gomphia glaberrima P. Brown. Glatte Gomphie. 

Blaͤtter Länglich s Tanzestförmig, langgeſpitzt, an der Spitze 


et — — — Pr W 
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fägerandig, faſt ohn⸗ Adern, glatt, glänzend. Blumeitrans 
ben einfah. Vaterl. Guinea. 

15. Gomphia mexicana Humb. et Bonpl. Plant. aequin. 
2 P. 2I. t. 74. 

Blaͤtter läͤnglich, geſpitzt, ſäägeartig gezähnelt, die Serra⸗ 
turen ſcharf. Blumentrauben kurz, faſt einfach, Corollen⸗ 
blatter gelb, kaum länger als dev Kelch. Steinfrucht laͤng⸗ 
lich- keulenförmig. Vaterl. Mexiko, zwiſchen Acapulco und 
Chilpancingo, am füdlichen Meerufer. H Blüht daſelbſt 
im April. 

16 Gomphia reticulata P. Br.  Nepadrige Gomphie. 

Blätter Tänglich =lanzektförmig, geipist, fägerandig, netz⸗ 
aderig. Blumen riſpenſtändig. Vaterl. Guiana. 

11. Gomphia rardiosperma Cand. (Ochna rartliosper- 
ma Laın,) 

Blätter Tänglich=lanzettförmig, fein fägerandig, geadert. 
Blumen in ſtraffen Riſpen. Frucht umgekehrt, herzförmig⸗ 
zweilappig. Guiana. H 

18. Gomphia acuminata Candl. Langgeſpitzte Gomyhie. 

Blaͤtter läänglich, langgeſpitzt, unten blaßgrün, an der Spi⸗ 

tze ſaͤgerandig, Blumen riſpeunſtändig. Vaterl. Braſilien. H 


19. Gomphiu squamosa Cand. Schuppige Gomphie, 
Blätter länglich-lanzettförmig, faſt ſägerandig, geadert. 
Afterblätter gehäuft, ſchuppenförmig, gegrannt, ſtehen blei⸗ 
bend. Blumentrauben faſt rifpenftändig. Vaterl. die cariba⸗ 
iſchen Inſeln. H 
20. Gomphia caJianenefolia Cand. Kaſtanienblattrige Gom⸗ 
phie. 
Correia ı Vandelli. 
Blätter Tänglich, geſpitzt, Tägerandig, die RER ſcharf. 
Blumen in ſehr aͤſtigen Riſpen. Corollenblätter fo lang als 
der Kelch. Braſilien. 


21. Gomphia ilicifolia Cand. Hütfenbrättrige Gomphie. 
Blaͤtter vval⸗laͤnglich, dornig-gezäbnt, glatt. Blamen 
eine gipfelftändige, pyramidenfoͤrmige ˖ Riſpe bildend. Vaterl. 
St. Domingo. 


2. Gomphia floribunda Hilar. Vielblůmigt Gomphie. 
Blätter länglich, langgeſpitzt, faſt ganzrandig, wie Dach⸗ 
ziegeln über einander liegend. Blumen din reichen gipfelſtaͤn⸗ 
digen Riſpen, die mit Bracteen beſetzt ſind. Corollenblätter 
umgekehrt, eyformig⸗ kreisrund. Waterl. Braſilien. 
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23. Gomphia suaveolens Hilar. Gutriechende Gonwhie. 
Blätter laͤnglich, Ianggefpist, fat ganzrandig, fat ohne 
Rippen. Blumen fehr zahlreich, Hein, ftraußförmig. flehend. 
Keich und Eorolfenbfätter von gleicher Länge: Untheren glatt. 


Water. Braſilien. H J 
24. Gomphia cuspidata. Hilar. Feinſpitzige Gomphie. 
Blaͤtter laͤnglich, ſtumpf, mit einer feinen mucronenartigen 
Spitze verſehen. Blumentrauben gipfelſtaͤndig. Antheren mit 
querlaufenden Runzeln bezeichnet. Vaterl. Brafilien, I8 
25. Gomphia hexasperma Hilar. Sehsiaamige Gomphie. 
"Blätter laͤnglich-lanzettformig, langgeſpitzt, undeutlich, ſaͤ⸗ 
gerandig, unten aderlos. Blumen in gipfelſtändigen Riſpen. 
Früchte ſechsſaamig? Waterl. Brafilien. hh 
26. Gomphia olivaeformis Hilar. Olivenformige Gem 
phie. 


deutlich fägerandig. Blumen in gipfelſtändige Trauben ges 
fammeit. Antheren glattlih. Fruchtboden fleifchig, kreiſelför⸗ 
mig. Vaterl. Braſilien. H 
27. Gomphia curvata Hilar. Gekruͤmmte Gomphie. h 
Blätter länglich- eyförmig, gefpigt, lederartig, geadert, au 
der Spitze ſaͤgerandig, wie die Aeſte glatt. Die Blumen bil⸗ 
den combacte gefrümmte Trauben, deren Stielchen mit Het: 
nen Warzen befept find. Corolleublaͤtter länger als Die Kelche. 
Vater. Braſilien. H 
28. Gomphia glaucescens Hiler, Graufihe Gomphie. 
Aeſte, Blätter und Blumenſtiele glast. Blätter faft Herr? 
förmigslänglih, mucronenfpisig, an der Spitze fägerandiß ı 
graz oder blanlichgrün. Blumentrauben gipfelkändig. Lo⸗ 
rollenblätter umgelehrt=enförmig,, länger ald der Kelch. Ans 
theren mit querlaufenden Runzeln verfehen, Waterl. Brall 
lien. 
29. Gomphia lucens Kunth. J.c. VIL p. 249. Leuchtende 
oder ſcheinende Gomphie. 
Blaͤtter Länglich = lanzettförmig⸗ langgefpigt, am ber Baſis 
keilformig, entfernt gezähnelt, undentlich geadert, glatt, leuch 





Hefte und Blaͤtter glatt Blaͤtter langlich, Tangaelbipt, un⸗ 


tende⸗ glänzend. Blumentrauben gipfelſtändig, — 


fept. Torollenblaͤtter gelb. Vaterl. Neugrauada. I Sru t⸗ 
reife April. 


30. Gomphia semiserrata Martãus. Halbfägerandige Gm: 


p ie. 
| Blat⸗ 
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Blätter elliptiſch, Teberartig, vor fih fägezähnig. Blumen 

rifpenfländig. Corollenblaͤtter kreisrund. Vaterl. Brafilien. H 

-3 Gomphiu persiftens Hilar. Gomphie mit bleibenden 
Kelchblaͤttern. 

Aeſte und Blätter glatt. Blätter länglich, langgeſpitzt, 
ſägerandig, lederartig. Blumen in gipfelſtändige Riſpen ges 
ſammelt. Kelchblätter ſtehen bleibend. Corollenblätter faſt ſo 

lang als der Kelch. Vaterl. Braſilien. H | | 

32. Gomphia venosa Spr. (E. nervosa Hilar.) Geaberte 

Gomphie. 

Blätter lanzettfkörmig, langgeſpitzt, gezaͤhnelt, unten gea⸗ 

dert. Blumen in Trauben, die Rifpen. bilden. Antheren 

mit uerlaufenden Runzeln verfehen. Vaterl. Braſilien. n 

33. Gomphia humilis Hilar. Niedrige Gomphie. 

| Stengel ftaudenftrauchig, wie die Blätter glatt. Blätter 

langlich, Tederartig, faft fägerandig. Blumen in Krauben, 

| die Rifpen bilden. Corollenblätter umgekehrt = eyförmig, läns 
ger ald der Kelch. Antheren mit querlaufenden Runzeln vers 
ſehen. Vaterl. Braſilien. — 

31, Gomphia nana Hilar. Zwergige Gomphie. 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter Tänglich = epfürmig, ges. 
fpist, fägerandig. Afterblätter flehen bleibend. Die Blumen 
bilden theils winkelſtändige Trauben, theils gipfelfländige 
Riſpen. Corollenblätter faſt fo lang als der Kelch. Autheten 
mit querlaufenden Runzeln verſehen. Vaterl. Braſilien. * 


Kultur. Die Gomphien Magelbeere) gedeihen am be⸗ 
ſten in warmen Häuſern, doch können auch einige Arten z. 
B. N. 15, 18. den Sommer über an einem beſchützten Orte 
im Freien ſtehen. N. 2. verlangt mehr Waſſer als die übri⸗ 
gen Arten, denn fie wäh in ihrem. Vaterlande in und an 
BWäffern, am Ufer des Orinoco-Fluſſes; den Topf, in wels 
chem die junge Pflanze fteht, ſtellt man in einen Unterſatz 
und füllt ietztern fo oft es möthig iſt, mit Fluß oder Regen⸗ 
waſſer. Fortpflanzung dur Saamen und Stecklinge. Ue⸗ 

brigens ſ. Lexikon B. 4. 

Gomphocarpus Rob. Brown. (Asclepias Linn. u. a.) 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 552. 
Kranz (innere Eorolle) aus fünf Klappen beftehend, die 

Kappenförmig und mie einem Zahn verfehen find. Balgkap⸗ 
fein aufgebfafen und weichſtachlig. 
Dietr. Lex. ar Nachtr. IV. Bd. O 
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Pentandria Digynia (Familie Eontorten, Grnppe elle 
piadeen.) ze = 
1. Gomphocarpus arborescens R. Br. ift Asclepias ar- 
borescens Linne. ſ. Lexic. 1. Aufl. 1. 2. 

Stengel baumz oder flrauchartig. Die Aeſte zottenhaarig. 
Blätter zu 2 einander gegenüberfichend, Tänglich = enförmig, 
mucronenfpisig, glatt. Blumen weiß, in gipfelftäudige Dol: 

den gefammelt, Balgkapſeln rundlich- eyförmig oder länglich, 
aufgeblaſen, weichſt achlig. Vaterl. Kap d. 9. Hoffn. h 


2. Gomphotarpus crispüs R. Br. (Asclepias crispa 
Linn. f. Lexic. ı. Aufl. B. 1. ©, 959.) Ä | 
Stengel ſtranchig, aufrecht, filzig, unten äſtig. Blätter 
gegenüberftehend, faſt ſtiellos, herz = lanzettförmig, mwellenrans 
dig= gefräufelt, ſcharfborſtig. Blumen purpurroth, in geſtiel⸗ 
ten gipfelftändigen Doiden. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 


3. Gomphocarpus fruticosus R. Br. (Asclepias frutico- 
‚sa Linn.) f. Lexic. 1. Yufl. B. ı. ©. 770, | 
Stengel ftrauhig, aufrecht. Aeſte filzig. Blätter gegen 
überftchend, Iinien =lanzettförmig, feinfpigig, am ande zu⸗ 
rückgerollt. Blumen weiß und bilden feitenftändige Überhäns 
gende Dolden. Balgkapfeln eyförmig, aufgeblafen, geſpitt, 
weichſtachlich = borſtig. Asclepias crassifolia Linn. Syſt. 
Veg. px 214. iſt eine Varietat. Vaterl. Rap d. . Hoff⸗ 
‚nung. \ 
"4. Gomphocarpus viridis Spr. Grüner Gomphocarpus. 
sclepias: viridis Walt. Anantherix Nuttall. 
Stengel krautartig. Blätter gegenüberftchend, laͤnglich, 
mucrouenſpitzig, ſilzig. Blumen in bean Dolden. 
Baterl, Florida. M Fri. u 
5. Gomphotarpus viridiflorus Spr. Wrünblamiger Gott 
phocarpus. | | De i | 
Asclepias viridiflora Walt. Carol. 
‚Stengel Frautartig, rauchhaarig. Blaͤtker faſt ſtiellos, lan 
zettförmig, ſtumpflich, auf beiden Seiten filzig⸗ behaart. DIN 
men grün; fie bilden Teitenftändige faft ſtielloſe Eugelige Dol⸗ 


2* 


den, die überhängen. Vaterl. Rordamerifka. ¶ 


6. Gomphocarpus longifolius Spr. (Asclepias Incarnata 
Walt. Acerates Elliott. Asclep. longifolia Michaux 
ſ. 1. Naher. B. 1. ©. 345. Auch Asclep, foridane 
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Lam. ſ. 1. Nachtr. hat Spreng. Syſt. Veg. mit biefen 
Art vereiniget.) 

Stengel krautartig, liegend. Blaͤtter wechſelnd ſtehend, lie 
nienformig, verlängert, filzig. Dolden ſeitenſtaͤndig, aufrecht, 
Vaterl. Carolina. 

7. Gomphotarpus setosus R. Br. Hierher gehört Asclepi- 
as setosa Forsk. ſ. Lexic. 

Stengel ſtrauchig, knieartig gebogen. Blätter gegenüberfter 
hend, Linienförmig, am Rande zuruͤckgerollt. Dolden aufrecht, 
wenigblumig. Vaterl. Arabien. h | 

Kultur N 4., 5. und 6. gedeihen unter freiem Him⸗ 
mel und kommen faft in jedem Boden fort. Die übrigen, 
mit ftrauchigem Stengel, pflanzt man in Töpfe in gute los 
dere Erde und überwinterk fie im temperirten oder Glashaufe 
Sortpflangung durch Saamen. 

Gompholobium Smith Gompholobium. 

Character generic. f. I. Nachtr. B. 3. ©. 552. 

Kelch fünftheilig, faſt gleich. Corolle fhmetterlingsförmig. 
Faͤhnchen flach. Zehn freiſtehende Staubfäden. Ein Griffel 
Hülſe faſt kugelrund, ſehr ſtumpk, vielſaamig. 

Decandria Monogynia. (Familie Huͤlſenpflanzen.) 

1. Gompholobium grandiflorum Smith. ſ. I. Nachtr. 
Hierzu gehört: Gompholobium setifolium Sieber als 
Barietät, die ſich bloß durch fehmälere und Tängere borſtenför⸗ 
mige Blätter unterfcheidek. ö 

2. Gompholobium barbigerum Cand. Bartiges Gomphor 
lobium. J F 

Stamm ſtrauchig. Blatter dreizählig. Blättchen Tpatel = li⸗ 
nienförmig, mucronenſpitzig, glatt. Biumenfliele einzeln ſte⸗ 
hend. Das Zähnchen der ſchmetterlingsförmigen Corolle groß, 
über. den Kelch, Hervorragend, dad Schiffhen an der Epipe 
mie Barthaaren dicht befegt. Bu diefer Art gehört Gom- 
pholobium fimbriatum Sieber, Vaterl. Neuholand. H 
Bluhz. Frühling und Sommer. - 

3, Gompholobiun virgatum Sieber, Ruthenförmiges Gom⸗ 
phofobinm. ® — 

Stengel ſtrauchig. Aeſte walzenrnnd, rutheuförmig. Bläfs 
ter dreizahlig. Blattchen aufrecht, linienformig, ſtumpilich. 
an der Spitze ſchwielig. Blumenſtielr faſt traubenſtändig. 

Das Schiffchen der Eorolle nackt. Vaterl. Neuholland. H 

yet u ‘ O 2 
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4. Gompholobium tetrathecoides Sieb. Tetrathecaartiges 
Gompholobium. Ze 
Hefte walzenrund, ſehr kurz, zotten haarig. Blaͤttchen li⸗ 
nien = fadenförmig, mie einem kurzen Mucrone verſehen. Blu⸗ 
* meiſt gipfelftändig, das Schiffchen nackt. Vaterl. Neu⸗ 
olland. 


5. Gompholobium pedunculare Cand. Langftieliged Gom⸗ 
pholobium. 

Blätthen ungleich, untere umgekehrt⸗ eyförniig, mucronen⸗ 
fpisig, obere linienslanzettförmig, langgeſpitzt. Afterblaͤtter 
fo lang als der Blattſtiel. Blumenftiele lang , an der Baſi 

‚und Spige mit’ zwei Wracteen verfehen Vaterl. Neuhol⸗ 
land. 

Die Gompholodien entwiceln ihre lieblichen Blumen im 
Srühlinge und Sommer. Eine Anteitung zu ihrer Kultur 
im Allgemeinen f. 1. Nachtr. B. 3 ©. 550. Zu den bar 
feibft angezeigten Synonymen gehören noch folgende. 


Synonymen. 


Gompholobium fimbriatum Sieb, f. Gompholobiunt 
barbigerum N. 2. 

— furcellatum Bonpl. ift Jacksonia furcel- 

lata 2. Nachtr. 

— minus Sm. itt Burtonia minor. Cand. 

———  pinnatum Sm. ift Gompholobium ve 

| nuftum R.B, ſ. 1. Nachtr. 

— s»etifolium Sieb. ſ. Gompholobium gran- 

| | | diflorum NR. T. 
Gomphrena Linn. Winterbfume; Kugelamaranth ; Goms 
phrena f. Lexic. B. 5. 

Character generie. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 550. 
Kelch gefärbt, Fünfblättrig, von zwei gegen einander ſich 
neigenden Bracteen unterftügt. Fünf einfächerige Antheren au 
einer chlindriſchen Staubfadenröhre, die oft mit ‚abmechfelts 
den Zähnen (Nectarfchuppen) verfehen ift. Ein halbgeſpal⸗ 
tener Griffel. Kapfel einfaamig, in der Baſis der Staubfas 
denröhre eingeichloffen, 

Pentandria Monogynia (Bamflie Chenopodeen.) 

I. Gapitatae, Blumen gedrängt, in Köpfen geſammelt · 
T Erectae. Stengel aufrecht oder auffteigend- . 
. a. Capitulis basi foliatis. Blumentopfchen an 
der Bafis von Blättern unterflügt. 
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In diefer erſten Abtheilung gehören die im Lexikon beſchrie⸗ 
benen Arten: Gomphrena globosa, perennis‘, serrata, 
arborescens, hispida Linn. G. angufifolia Vahl, 
und folgende. 


3. Gomphrena officinalis Martius Reife in Braſilien 1. 
P. 280. Officinelle Gomphrena; Kugelamaranth. 

Bragantia Vandelli, p. 30. ed. Roem. 

Wurzel did, knollig. Stengel auffleigend, blaͤttrig, wie 
die Blaͤttchen rauchhaarig. Blätter eyförmig, ſpitzlich, muero⸗ 
nenſpitzig, die oberften, neben den Blumen, gedrängt ſtehend, 
eine vielbrättrige Hülle bildend. Blumenköpfchen halbkugelig, 
gipfelſtändig, Bracteen Eielförmig, Fammförmig = gezähnt. Kel⸗ 
He an der Baſis wollig, jo lang als die Bructeen. 

Herr dv. Martins fagt: „die Pflanze gehört wegen der, 
großen hochrothen gläuzenden Blumen, welche fie am Ende 
des niedrigen Stengeld trägt, zu den prächtigften Zierden 
der Zluren, Die Wurzel wird von dem Landmanne (in Bra⸗ 
ſilien) als ein Univerfalmittel gegen allgemeine Schwäche, 
Dispesie, Magenframpf, intermittirende Fieber u. ſ. w. ges 
braucht und geſchätzt.“ Vaterl. Brafilien. 4 Blühz. Soms 
me. . 

2. Gomphrena gnaphaloides Vahl. Ruhrkrautartiger Ku⸗ 
gelamaranth. 

Celosia gnaphaloides Linn. C. lanata Poir. Pfaf- 
fia Mart. 

Stengel ſtrauchig, wie die Blätter wollig. Blätter längs 
fihzenförmig , mucronenipigig. Binmenköpfchen kugelig, gis 
pfelfländig, von zwei Blättern unterflügt, Vaterl. Monte 
Video. | 


‚3. Gomphrena canescens R. Brown. ee Kugels 
amaranth. 
Stengel wollig. Blaͤtter linienformig, filjig = graulich. Blu⸗ 
menkoöpfchen meiſt zweiblaͤttrig. Vaterl. Neuholland. 


4. Gomphrena macrocephala Hilar. plant. us, brasil. 
t. 32. Großköpfiger Kugelamaranth ; Gpmphrena. 

Stengel auffteigend, wie die Blätter fehr rauchhaarig. 
Blätter geſtielt, Länglich = lanzettförmig mit gelbrochen Daaren 
bekleidet. Blumenkoöpfe groß, halbingelig, vielblättrig, die 
Hüllblaͤttchen ſehr lang. Bracteen gezähnt = —— Va⸗ 
terl. Braſilien. 


5, Gomphrena desertorum Mat, Fl, brasil 


2 14 Gomphæena. 


Stengel aufrecht, zweiſpaltig. Blaͤtter lanzettfärmig, un⸗ 
ten wie der Stengel filzig. Bumenkopfchen langgeſtielt, zwei⸗ 
blättrig. Bracteen kielförmig, Denn. kammförmig. Vaterl. 
Braſilien. 


6. Gomphrena leucocephala Mart. Weißtdpftge Gomphre⸗ 
na; Kugelamaranth. 

Stengel aufrecht, zart, gabelaͤſtig. Blaͤtter lanzettförmig, 
unten zottenhaarig. Blumenköpfchen weiß, vierbläͤttria. Brac⸗ 
seen kielförmig, am Kiele ſageartig gezäͤhnelt. Kelche dicht 
wollig. Vaterl. Braſilien. 


7. Gomphrena eriophylla Mart. Wollblaͤttriger Kugelama⸗ 
ranth⸗ 

Stengel aufrecht, einfach, wie die Blätter mit Wolle dicht 
Dekieidet. Blätter eyförmig, gefpist. Blumenköpfchen ſtiellos, 
fugelig, zweiblättrig. Bracteen kürzer als die Keiche. Va⸗ 
tert. Braſilien. 


8. Gomphrena Haenkeana Mart. Hänfefher Kugelamas 
ranth. 
Stengel aufſteigend, äſtig. Blatter lanzettförmig, geſpitzt, 
wie der Stengel filzig. Blumenſtiele lang, blättrig. Blu⸗ 
menkoöpfchen zweiblättrig. Vaterl. Braſilien. 


9. Gomphrena celosioides Mart. Hahnenfammartige Goms 
yyhrena. 

Stengel aufſteigend, armformig⸗äſtig, wie die Blätter be⸗ 
Haart. Blätter ey =Tanzettförmig. Blumenſtiele fang, gipfel⸗ 
fändig. Blumen walzenrunde Aehren bitdend, die Aehren 
mit zwei Blättern verfehen. Vaterl. Brafilien. (Ad. fl. 
Platam.) 


0. Gomphrena pulchella Mart. Zierlicher Kugelamaranth. 
Stengel aufſteigend, äſtig, wie die Blätter, mit Strich⸗ 
borſten beſetzt. Blätter lanzettförmig, gefpist. Blumenköpfs 
chen langgeſtielt, kugelig, zweiblättrig. Bracteen dreimal 
kürzer als der Kelch. Vaterl. Monte Video 
11. Gompkrena me Mart. SBottenhaariger Kugelamas 
ranth. 

Stengel einfach. Blätter ey =Tanzettförmig, mucronenfpigig, 
zottenhaarig. Blumenföpfchen Eugelig, zweiblättrig. Brackeen 
kürzer ald die Kelche. Vaterl. Monte Video, 

19. Gomphrena agreftis Mart. Feldliebender Kugelamas 
ranth. 

Stengel aufrecht, faſt einfach, wie die Blatter ſtrieglich⸗ 


= 


. 
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zottenhaarig. Blätter lanzettformig. Blumenkdyfchen ſeiten⸗ 
und gipfelſtändig, zweiblättrig. Bracteen faſt fo lang als 
die Kelche. Vaterl. Braſilien, auf Aeckern. 


13. Gomphrena nigricans Mart. Schwaärzlicher Kugelama⸗ 


ranth. 

Stengel faſt einfach. Blätter lanzettförmig, unten, wie 
der Stengel wmollig zzoftenhaarig. Blumenſtiele lang, ſtrich⸗ 
tig. Köpfchen zweiblättrig. Bracteen ſo lang als die Kelcye, 
Baterl. Braſilien. 


14. Gomphrena scapigera Mart, Schaftartiger Kugelamer 
ranth. 

Stengel aufrecht, einfach, oben nackt, ſchaftartig, wie die 
Blätter ſehr rauchhaarig. Wurzelblaͤtter lanzettförmig. Blu⸗ 
menköpfchen kugelrund, von 3—5 Blättern unterſtützt. Bracs 
teen faſt gegraunt, ſo lang als die Kelche. Vaterl. Bra⸗ 
ſilien. | 

ß. Capitulis aphylia. Blumenkopfchen blattlos. 

(Somphrena flava, brasiliensis Linn. f. Lexic. B. 

4. gehören Hierher und folgende Arten. 


15. Gomphrena macrorrhiza Mart. Didwurzeliger Ku⸗ 
gelamaranth. 
Murzel dic, rübenförmig. Stengel gabefäftig. Blätter 
Lanzettförmig, unten zottenhaarig. Blumenköpfchen geſtielt, 
tugelig. Bracteen kürzer als die Kelche. Vaterl. Braſilien. 


* * x 
16. Gomphrena debilis Mart, Schwacftengeliger Kugels 
amaranth, | 
Stengel aufrecht, an der Baſis getheilt. Blätter linien⸗ 
Tanzettförmig, unten zoftenhagrig. Blumenfliele lang, faden: 
formig. Blumenköpfhen kugelrund. Bracteen filzig, kürzer 
ald die Kelche. Vaterl. Brafitien. C) 


17. Gomphrena sericantha Mart. Quirlblättriger Kugel⸗ 
amaranth. 


Wurzel bolzig, aſtig, faſerig. Stengel aufrecht, faſt ein⸗ 


fach. Blaͤtter lanzettförmia, unten dichtfilzig, oberſte quirl⸗ 
förmig ſtehend. Biumenftiete lang. Kelche feidenharig. Ba: 
tert. Brafilien. 2% 
18. Gomphrena mollis Mart, Weichhlättriger Kugelama⸗ 
ranth. 
Stengel aufrecht, äſtig. Blätter Tanzettförmig, geſpitzt, 


— 
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grau⸗ zottenhaarig weich, faſt ſeidenhaarig. Bracteen eyfär: 
mig, kürzer als die Reihe. Vaterl. Braſilien. 

19. Gomphrena rupefiris Nees a Esenb. Felſen⸗Kugel⸗ 
amaranth. 

Gomphrena Schultesia Martius. 

Stengel aufrecht, getheilt. Blätter linienförmig, gefpist, 
weiß szottenhaarig. Binmenköpfchen Tangftielig, kugelich. Brac⸗ 
teey kürzer als die Kelche. Vielleicht nur eine Varietät von 
einer der vorhergehenden Arten. Vaterl. Brafilien. 

go. Gomphrena virgata Mart. Ruthenförmiger Kugelamar 
ranth. | 

Stengel Aftig, ruthenfoͤrmig, filzig. Blätter finienförmig, 

geſpitzt, glatt. Blumenköpfchen ährenförmig, wechſelnd ſte⸗ 
hend. Bracteen kuͤrzer als die Kelche. Vaterl. Braſilien. 
21. Gomphrena vaga Mart. Zweitheiliger Kugelamaranth. 

Stengel aufrecht, zweitheilig. Blätter geſtielt, laͤnglich⸗ ey⸗ 
förmig, geſpitzt, unten zottenhaarig, wie mit Spinnengemebe 
bedeckt. Blumenköpfchen geſtielt, faſt zu 3 ſtehend. Bracteen 
kürzer als die Kelche. Vaterl. Braſilien. 

22. Gomphrena elegans Mart, Schöner Kugelamaranth. 

Stengel aufrecht, gabeläſtig, roſtfarbig-fil zig. Blätter ges 
ſtielt, länglich, unten an den Adern gelb= zottenhaarig. Blu 
menföpfchen geftielt, kugelig. Bracteen fürzer ats die Kelche. 
Vaterl. Brafllien. Bu 

23. Gomphrena incana Mart. Grauhaariger Kugelamas 
Nranth. 

Stengel anfrecht, faſt einfach, oben blattlos. Wurzelblaͤt⸗ 
ter länglich-lanzettförmig, grau szoftenhaarig. Blumenköpf⸗ 
hen winkel: und gipfeltändig. Bracteen Fürzer als die Kels 
he. Vaterl. Brafitien. 

fr Procumbentes. Stengel geſtreckt; nieberliegend. 
Gomphrena decumbens Jacq. G. vermiculata SW. 
 % Lexic. B. 4. gebören hierher, und folgende Arten. 
24. Gomphrena profirata Mart. Geftredter Kugelamas 
ranth. | 

Stengel geftredt, aͤſtig. Biätter faſt herz⸗ eyförmig, 96 
fpist, zottenhaarig. Blumenkopfchen geftielt, Eugelig. Brac⸗ 
teen kürzer als der Kelch. Vaterl. Braſilien. 

25. Gomphrena demissa Mart. 

Stengel geſtreckt, geſpalten. Blätter Tanzettförmig, geſpitt, 

unten wie der Stengel filzig. Blumenköopfchen zweiblaͤttrig 
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Bracteen Iammfdrmig, fo lang als die Hehe. Waterl. Bra: 
filien. 


96. Gomphrena bicolor Mart. Sweifarbiger Kugelama⸗ 
vanth. 
Stengel geſtreckt, Aftig, mit Strichborften beſetzt. Aeſtchen 
braun. Blätter Tanzettfdrmig, an beiden Enden verdünnt. 
Binmenköpfchen halbkugelformig, ſtiellos, die Blätter neben 
den Blumen an der Epige brandig. Bracteen gezähnelt = ges 
flügelt. Vatert. Braſllien. 


27. Gomphrena humilis RB, Brown, Niedriger Kugelama⸗ 
ranth. 

Stengel liegend, filzig. WBrätter finienförmig, faft zotten⸗ 
haarig. Blumenföpfchen hlattlos. Kelche wollig. Vater. ie 
holland. 

II. Spicatae; ealycibus ventricosis, figmate ca- 
pitata. Die Blumen bilden Aehren. Kelche aufges 
blafen. Narben kopfförmig. ' | 


23. Gomphrena anguftiflora Mart. Nov. gen. t. 121. 
Schmalblümige (ſchmalblättrige) Gomphrena. 

Stengel dünn, aufrecht, aͤſtig, eckig. Blätter linienförmig, 
ſehr ſchmal, graulich, wie der Stengel glatt. Die Blumen 
bilden faſt vierreihige blattloſe ſchlaffe Aehren. Bracteen ſehr 
kurz. Kelche corolliniſch, röhrig, verlängert. Vaterl. Bra⸗ 
ſtlien. 


29. Gomphrena Humboldtiana Roem. et Schult. Syh. 
veg. (G. lanata Kunth. Hoplotheca lanata Mart.) 
Stengel an der Baſis Tiegend, dann auffleigend. Blätter 
läuglich = lanzettiörwig, unten, wie der Stengel, filzig= wols 
tig. Die Blumen bilden dichte, an der. Bafig unterbrochene 
Achren, die unten entfernt, aber an der Spitze des Stengels 
zu 2 einander gegenüber fliehen und fliellos find. Bracteen 
vertieft, (hohl) kürzer als die bauchig⸗ röhrigen Kelche. Nars 
be vielſpaltig. Vaterl. Südamerifa , im Saudboden, em Dris 
noco⸗Fluſſe. O Blühz. Mai — Juni, 
30. Gomphrena floridana Spr. (Oplotheca florida Nut- 
tall.) 
Stengel aufrecht, drüfig. Blätter Tanzettförmig , geſpitzt, 
behaart. Blumen in entfernten gegenüberſtehenden Aehren, 
die Riſpen bilden. Vaterl. Florida. 


31. Gomphrena amaranthoides Rom. aAmarauthenortige 
Gomphrena. 
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Stengel aufrecht, knieartig gebogen. Blaͤtter eyfoͤrmig, 
langgeſpitzt, glatt. Blumen in fadenförmigen unterbrochenen 
Aehren. Kelche glatt. Narben fünf. Hierher gehört Achy- 
— amaranthoides Lam, Pers, ſ. 1. Nachtr. B. 1. 
90. 

Die Gomphrenen ſind krautartige Pflanzen (ſelten baum⸗ 
oder ſtrauchartig) deren Blätter einander gegenüber ſtehen. Blu⸗ 
men in zierlihe Köpfchen oder Aehren gefammelt. Die mei⸗ 
ften kommen aus Lropehländern und blühen im Sommer. 
Man zieht ſie aus Saamen, in warmen Beeten, febt hernach 
die Pflanzen einzeln in Köpfe, in gute leichte Dammerde und 
ſtellt Me an einen ihrem Vaterlande andemeſſenen Ort. 


Synonymen. 


amphrena aggregata Willd, ſ. Bar aggregatus 
. Nachtr. B. 6. 
— bræssiliensis Jacq. (non Linn. ) fe Mogipha- 
| rus brasiliensis Mart, 
— conica Spr. ift Philoxerus conicus R. Br. 
fe I. Nachtr. DB. 6. 
Hermann crassifolia Spr, ift Philoxerus crassifolius 
Kunth [. 1. Nachtr. B. 6. 
— diffussa Spr. ift Philoxerus diffusa Kunth 
| fe 1. Nachtr. B. 6. 
— . ficoides Linn. {ft Illecebrum ficoideum 
. Willd, f. Lexic. 3. 5. 
— flaccida R. Br. ift Gomphrena anguftiifolia 
Vahl. f. Lexic. B. 4 
——- Janata Kunth, f, Gamphrena N. 20. 
m polygonoides Linn. ift Jllegebrum polyga- 
noides.- 
—  Schulteia Mart. fi Gomphrena rupeftris 
Nees N. 19. 
—  sericea Spr, ſ. Pfaffia sericea Mart. 
——  Stenophylia Spr. f. Pfaffia glauca. 
—- . tuberosum Spr. f. Pfaffia sericea, 
Gomutus Rumph. Gomutus. 

Blumen mondcifch, ſtiellos. Kelch und Corolle dreiblaͤttrig. 
Antheren zahlreich, mueronenſpitzig. Beere dreiſaamig. Ems 
bryo ſeitenſtaͤndig. 

Monoecia Polyandıja (Polyandria Trigynia $pr.) 
(Familie Paten.) 
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17. Grmutus saccharifer Spr. Kyñ vag. 20 p. 624. 
(Areng. saccharjfer Labill.) ' 
i Stod (Stamm) von mitsferer Stärke und Höhe Laub 

(Wedel) gefiedert, fehr lang. Laubſtiele unbewaffnet. Kolben 
herabhaͤngend. Weibliche Blumen mit drei Griffeln verſehen. 
Baterl, die Moluckiſchen Inſeln und Cochinchina. H Treibh. 

Gonatocarpus Willd, Spec. pl, 1 fLexic, B. 4. ſ. Go- 
niocarpus. 
Gongara-Ruia. et Pavon. Gongore. 

Gharacter generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 556. 

Die drei üußern Blumenblätter abftehend, die innern 
Hein, am Rande des Griffelſaulchens eingefügt, hercdlaufend. 
Nectarlippe höckerig, pflugſchaarförmig, Tanggefpist, gezaͤhnt⸗ 
buchtig. Griffelſaͤulchen faſt keulenförmig. 

Gynandria Monandria (Familie Orchideen.) 

1. Gongora quinquenervia R. et P. ſ. ı. Nachtr. 

Blätter lanzettförmig, fünfrippig. Die äußern Blumenblät— 
ter vertieft (hohl) Lippe mit 2 Zähnen verfehen.. 

| 2. Gongora atiropurpurea Hooker. Exat, fl. t. 178 

Purpurrothe Gongore, 

Blaͤtter laͤnglich, gerippesgefaltet, Blumenblätter ſchwarz⸗ 
purpurroth, äußere flach. Lippe faſt ſiebenzaͤhnig. Vaterl. In⸗ 

ſel Trinidad, 2% 

Kultur: wie andere Orchideen, die aus Tropenländern 

fommen. ©, Dendrobium, Cymbidium u. a. 


Goniocarpus Tbunb. Spreng, Syſt. veg. (Gonato- 
carpus Willd. Sp. pl.) 
Kelch viertheilig. Corolle vierblättrig. Vier Staubfäden. 
Vier Narben. Nuß achteckig, einſaamig. 
Tetrandria Tetragynia (Familie Onagreen.) 
1. Goniocarpus micranthus Thunb. f. Gonatocarpus 
micranthus Lexic. 
8% Goniocarpus salsoloides Reichenb. Ä 
Blätter linienförmig, glatt. Blumen gehäuft, gipfelftändig. 
Vater. Neuholland. 
3. Goniocarpus scaber König. 
Biätter Tanzettförmig, eingefchnitten s fägezähnig, ſcharf. 
Blumenähren zufammengefest. Water, Macao. 
Goniochetog arborescens Blum, f. Trichilia arbores- 
N cens Spr. 
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Gonocarpts totrag yna Labill, fe Halorachis Gonocar- 
— 

Gonolobus Rob, Brown. Michaux, ſ. 1. Naqtt. © 

3. S. 557. 
Coroile radförmig. Kranz (innere Corolle) lappig, rinqför⸗ 
mig. Balgkapſeln gerippt oder ſtathlig. Saamen mit Haar⸗ 
kronen verſehen. 

Pentandria Digynia (Familie Contorten; Apvepneen.). 

Die Arten diefer Gattung find Sträucher oder Stauden, 
ſträucher, theils krautartige perennivende Pflanzen, deren 
Stengel ſich winden; die Blätter ſtehen einander gegenüber, 
die Blumenſtiele meiſt zwiſchen Stengel und Blättern, auch 
an den Enden der Stengel und Aeſte. Blumen in Dolden 
‚oder Traubendolden. | 

I. Floribus umbellatis. "Blumen dofdenftändig. 
+ Foliis glabris. Blätter glatt. 


1. Gonolobus guianensis Spr. (Cynanchum viridiflo- ' 
zum Meyer, Fl. Essequeb, p. 141.) 
Stengel Erautartig, windend, knieartig gebogen. Blätter 
geſtielt, herz=enförmig, Tanggefpist, ganzrandig, 2—3 38: 
lang, glatt, unten uetzaderig. Dolden geſtielt, winteltäudig ' 
wenigblümig. Kelch Fünftheilig, Corolle radförmig, arün⸗ 
gelblich, doppelt länger als der Kelch. Vaterl. Guiana, in 
Geſtraäͤuch. M Blühz. April — Auguſt. 
2. Gonolobus Nuttallianus Spr. (Cynan chum viridife- . 
rum Nüuttall ) 
Stengel krautartig oder ſtaudenſtrauchig, gewunden. Blaͤt 
fer faſt nieren⸗herzkörmig, gefpist, langgeſtielt. Corolle 
grünlich, die Einſchnitte länglich, ſtumpf. Vaterl. Nordame⸗ 
rika, am Miſſiſippi. 2% 
3. Gonolobus undulätus Rob. — iſt Cynanchum 
undylatum Linn. f. Lexic. 
4. Gonolobus laevis Michx, | 
Blätter faſt herz = eyidrmig, Tanggefpist, glatt. Blumen 
dofdenftäudig, glatt. Vaterl. Nordamerika. | 
. Gonolobus albus Poir. MWeißblättriger Gonolobus. 
Blaͤtter fat herz⸗eyförmig, geſpitzt, unten weiß. Dolden 
vielblüͤmig. Vaterl. Peru. 
6. Gonolobus barbatus Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. et Sp. pl. 3. t. 239. 
Stengel windend, Hefte Aizig. Blätter enförmig, fang9e 





Gonolobus _ Ä 221 


frist, glatt. Dolden geftieit, viefblünig. Ciufehnitte des 
Reiches länglich⸗lanzettförmig, geſpitzt. Corolle vadfürmig, 
die Einſchnitte eyförmig, faſt lauggeſpitzt, bartig, doppelt 
laͤnger als der Kelch. Narbe fünftheilig. Vaterl. m am 
Meerufer bei Campeche 5? 

tt Foliis pübescentibus. Blätter Atzig. 


. Gonolobus diadematus Ker. Gezierter Gonolobus. 
Stengel und Blätter mit gelbrothen Haaren geziert. Blaͤt⸗ 
ter laͤnglich⸗ herzförmig, geſpitzt, buchtig-wellenrandig. Dols 
den zuſammen gezogen. Corolle vabförmig, die Einfchnitfe abs 
ſtehend. Vaterl. Merico. 


q. Gonolobus carolinensis R. Br. Hierher gehört: Vinca 
lutea Linn. Echites truncata Lam. Cynanchum ca- 
rolinense Jacq. und Gonolobus macrophyllus Michx. 


9. Gonolobus hirsutus Michx. Rauchhaariger Gonolobus. 
Stengel und Blätter ſehr haarig. Blätter Länglich = herz= 

fürmig, gefpist. Corolle radfürmig, die Einfchuitte ſtumpf. 

Balgkapſel weichſtachlig. Vaterl. Nordamerika, 

it. Gonolobus obliquus R. Br. iſt Cynanchum obliquum 

Jacq. ſ. Lexic. 


. Gonolobus hirtus R. Br. iſt Cynanchum hirtum 
Linn. f. Lexic. 


1. Gonolobus rojtratus R. Br. ift Cynanchum rolira- 
tum Vahl. ſ. Lexic. 


1} Gonolobus. grandiflorus R. Br. ift Cynanchum gran- 
diflorum Cav. f. Lexic. 
14 Gonolobus maritimus R. Br. ift Cynanchum mari- 
timum Linn. f. Lexic. 
II. Fioribus ‚racemoso - corymboso, Blumen in 
Zrauben = Doldentrauben. 


15, Gonolobus discolor Roem, et Schult. (Cynanchum 
discolor Sims. Bot. Mag. t. 1273.) 

Stengel gewunden, ſcharfborſtig. Blätter herzförmig. Blue 
menftiele länger als .die Blattſtiele. Blumen doldentrandbig. 
Corolle grün, in der Mitte braunskupferfarbig., Einfchuitte 
Iinien sfangettförmig. Vaterl. Nordamerika. 


16. Gonolobus racemosus R. Br. ift Cynanchum race- 
mosum Linn. f. Lexic. | 

11. Gonolobus riparius Kunth J c. 3. P. 208. Synops. 
pl, 2. p. 205 
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Hefte behaart. Blätter eyförmig, langgeſpitzt, unken wenig 
behaart. Blumenſtiele vielblämig. Corolle radförmig. Ein⸗ 


ſchnitte laͤnglich⸗lanzettförmig, glatt, dreimal laͤnger als die 


Kelche. Vaterl. Neugranada, an Quellen und am Magdale- 


nen» Fluſſe. I ? Bluͤhz. Mais 


18. Gonolodus crispiflorus R. Br, ift Cynanchum cri- ° 


spiflorum Ait. ſ. Lexic. 
19. Gonolobus planiflorus R. Br. ift Cynanchum_ pla- 
niflortum Linn. f. Lexic. | 


20. Gonolobus niger R. Br. iſt Cynanchum nigrum Ri 


Cav ſ. Lexic. 

a1. Gonolobus suberosus R, Br. it Cynanchum sube- 
rosum Linn, f. Lexic. 

22. Gonolobus profiraius R. Br, ift Cynanchum pro 
firatum Cav. f. Lexic. 

235. Gonolobus floccosus Bertol, 

Blätter herzförmig, langgeſpitzt, unten filzig- Modig. Blu 

men genauit = traubig. Balgkapſeln weichſtachlig. Vaterl. 
Guadalupa. 


24. Gonolobus arijtolochioides Kunth J. c. 3. p. 208. 


Synops. 2. Pp. 285. | 
Blätter Herzsenförmig, geſpitzt, Unten, wie die Aeſtchen, 


filzig. Blumeunſtiele vielblümig, doldentraubig. Die Eins " 
ſchnitte der Corolle laͤnglich-eyförmig, ſpitzlich, glatt, viers : 
mal länger als der Kelch. Vaterl. Caracas, an niedern feuch⸗ 


ten Orten. h Blühz. März — April. 


25. Gonolobus Pautiflorus Sor. Wenigblämiger Gonolo⸗ 
bus. 
Stengel ſtrauchig, glatt. Aeſte filzig. Blätter länglich, 


ſtumpf. Blumenſtiele meiſt dreiblumig, winkelſtändig. Vaterl. 


St. Doninp 9 
{tr Floribus.solitariis. Blumen vinzeln ſtehend. 
86. Gonolobus uniflorus Kunth J. c. 3: m 967. t. 228. 
Einblumiger he J — 38 
Aeſte und Blätter filzig. Blaͤtter laͤnglich-herzfoͤrmig, ſehr 
Yang, geſpitzt. Blumenſtiele einblämig. Die Einſchnitte der 
Corolle enförmig, Tangaefpist, bartig, doppelt länger als die 
Yanzektförmigen Einfchnitte des Kelches. Vaterl. Mexiko, bei 
der Hauptſtadt. hH ? Blühz. Juli. 


Kultur. N. 2, 8, 15 gedeihen in unfern Gärten une 
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tee freiem Himmel, und kommen faft in jedem Boden fort. 

Die übrigen Arten überwintert man — Fort⸗ 

pflanzung durch Saamen; die Sträucher durch Ableger und 

Stecklinge, die perennirenden auch duch Sproffen und Wurzels 

theilun g. 

Conolobus macrophyllus Michx, ſ. Gonolobus carolj- 
nensis N. 8. 

Golabis veridiflorus Nut, ſ. Gonolobus Nuttallianus 
R. 2. 

Gonus amarissiinus Lour. ſ. Brucea sumttrana Roxb. 
ſ. Lexic. 


Conyanthes Blum. Spreng. Syſt. veg. tcurante p. 





306. 
Blumen mondciſch. Kelch corolliniſch rohrig, dreizähnig. 
Auntheren 3, im Schlunde ringefügt. Narben dreilappig, am 
den Antheren Lappen angewachſen. Kapſel unten ſtehend, drei⸗ 
| feitig, einfaͤcherig. Saavien Mein gegrannt, 
Monoecia Triandria (Familie Eyteneen.) 
l. Gonyanthes candida Blum. 

Eine zarte krautartige Schmardzerpflanze, deren Schaft 
vieredig it und 3—4A Blumen trägt. Sie wählt in Java 
und ift in Annal. des scienc. nat. 3. p. 36% befchrieben. ' 

Gonytrichum caesium Nees a Esenb. ift Sporo- 
ttichum verticillatum Spr, 


Gonzalea Pers. (Gonzalagun Ruiz et Pav.) 
Character generic. ſ. I, Nachtr. B. 3. ©. 557. 
Kelch glocken-krugförmig, vierfpaltig, flehen bleibend. Eos 

role meift trichterfürmig, Tangröhrig, der Rand viertheilig, 

abftehend. Staubfäden 4, vingefhloffen. Narbe kopfförmig, 
vierlappig. Steinfrucht niedergedrückt⸗kugelig, faſt vierknöpfig, 

4 einfächerige , vielfaamige Rüſſe. 

Tetrandria Monogynia (Samilie Rubiaceen.) 

4 Gonzalea ror nifolia Kunth in Humb, et Bonpl. 

Nov. gen. 3. p. 325. 

Diefe Art hat Kurt Sprengel im Syft. veg. 1. p. 417. 
jt Gonzalea panamensis Pers. gezogen ſ. 1. Nachtr. 
Aeſte walzenrund. Blätter gegenüber fichend, kurzgeſtielt, 
linglich = eyförmig, langgeſpitzt. Afterblaͤtter zwiſchen dem 
Blattſtielen, pfriemenſpitzig, filgig. Die Blamen bilden eins 
ine dünne gipfelftändige Achren, 9-10 Sell fang; die 
een Blumen fichen zerftreut, die untern büfchelförmig = ges 
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hauft, mit 3—4 linienförmigen Bracteen. Vaterl. Neugra⸗ 
nada. dh Blühz. Junius. 


2. Gonzalea parviflora Schlechtend. Linn. B. 6. Heft 
.P. 414. 
re gegenüberftehend, eliptifch slanzettförmig, an bei= 
den Enden verdünnt, 5—b Bol fang. Blumen Klein, blaß, 
roſenroth, im einfache Trauben gefammelt. Corolle 2 Linien 
lang‘, röfrig = präfentirtellerförmig, inmwendig behaart. Eius 
fehnitte gerundet. Vaterl. Südamerifa ? 5 

3. Gonzalea pulverulenta Humb. et Bonpl, Plant, 

equin. I, P. 328. Kunth J. c. 3. p. 416. 

Blaͤtter Tanzettiörmig, an dev Baſis ſtumpf, unten, wie 
die Aeſte, pulverig-filzig. Afterblätter pfriemenfpisig. Blu⸗ 
mentrauben riſpenſtaͤndig. Vaterl. Peru. 

4 ee Humb, et Bonpl. Pl, equin. 1. 
» 225. t. 63. 
: Diefer Strauh wird 6-9 Fuß Hoc, ift fehr Aftig und 
hat weiß = filzige Aeſte, deren Kuoten zufammengedrüdt find. 
Blätter geftielt, gegenüberftehend,, länglich, langgeſpitzt, ganze 
randig, geadert, unten weiß: filjig. Wfterblätter abgekürzt 
eyförmig, langgelpist, filgig, kürzer als die Blaͤttſtiele. Blu⸗ 
men im geftielte, 6—7 Soll lange, aufrechte Achren gefam- 
meit, die gipfelftäudige Riſpen bilden. Kelch napfe oder 
Trugförmig, undentlih vierzähnig, ftehen bleibend, auswendig 
filzig. Corolle kaſt tellerförmig, weiß, filzig, der Rand viera 
fpaltig, der Eingang zur Röhre behaart. Antheren linien⸗ 
förmig, eingeihloffen, Steinfruht faſt ausgetrodnet, zuſam⸗ 
mengedrüct = fugelig, vieredig, ſilzig. Vaterl. Peru, in hei⸗ 
Gen Gegenden. 

Die Gonzaleen verlangen gute Iocere Dammerde und warme 
Standörter, denn fie kommen aus Trovenländern. Sortpflans 
zung durd die Ausſaat des Saamens und durch Gtedlinge 

ı in warmen Beeten. 


Goodenia Smith. Goodenia. f. Lexic. B. 4. ©. 441. 
Character generic, f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 558. 
Kelch fünftheitig. Corolle der Länge nach gefpalten, zweis 

fippig, auch einlippia, die Einfchnitte gelügelt. Fünf freis 
ſtehende Antheren. Narbe krugförmig, mit einem oft gewims 
perten Schleierchen verſehen. Kapſel zweifächerig, meiſt viels 
faamig, die Scheidewand parallel. Saamen jufammenges 
drückt. 

Pen- 
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Pentandria Monogynia (Familie der Glockenblumen, 
Gruppe Lobelieen.) | an 

I. Corolla bilabiata , flava. Corolle zweilippig, gelb. 

t Pedunculis terminalibus. Bfumenftiele gipfele 

ftändig, mit Brackeen verfehen. 
Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexikon befchriebenen 
Arten: Goodenia bellidifolia, paniculata Smith, und 
folgende. 


1. Goodenia ſtelligera Rob. Brown. Sternhaarige Goo⸗ 
denie. fie 
Stengel krautartig, faſt nackt. Wurzeiblätter fleiſchig, hafbs 
chlindriſch, glatt, ander Spitze gezaͤhnt. Blumen ährenfläns 
dig, ſternhäarig-ſilzig. Vaterl. Neuholland. 2% | 
&. Goodenia humilis R. Br. Niedrige Goodenie. 
Wurzeiblätter verlängert = Tatizettförmig, faft gezaͤhnt. Der 
Stengel niedrig, nur mit wenigen Blattern beiegt, die wech⸗ 
ſelnd flehen. Blumen in einfaden filzigen Rifpen. Fruchtkno⸗ 
ten mit einfachen -Buaren bekleidet. Vaterl. Neuholland. 2% 
3. Goodenia gracilis R. Br. Dunnſtengliche Goodenie. 
Wurzelblätter Tinien = lanzeftförmig, verlängert, dicllch. 
Stengel dünn, wenig blaͤttrig, wie die einfache Blumenrifbe, 
glatt. Corolle auswendig drüflg = filzig, Vaterl. Neuhol⸗ 
land, 2 . i i ; 
4 Goodenia armerifolia Sieber. Armerienblättrige Goo⸗ 
denie. J RD. 3 
Stengel ſtraff, nur mit wenigen Brätterh‘'befept, glatt. 
Diätter wechſelnd ftchend, abgekürzt, linieuformig, ganztan⸗ 
dig. Blumenſtiele zottenh aarig, kurz. Corollen bartige Wie 
terl. Neuboland.: 7 U — 
5. Goodenia decurrens R. Br. Herablaufende Goobehie. 
Stengel blaͤttrig, glatt. Blätter wechfelnd ſtehend, fängs 
lich, gezähnt, herablaufend. Blumen trauden- ähreuſtändig. 
Corolle answendig filzig. Nenholland. N 
+r' Pedunculis dxitribus. Blumenſtiele winkel⸗ 
ſtaͤndig. 26 RN: 
Goodenia -ovata , heteröphylia, hederacea Smith., 
grandiflor& Simsi-f. Lexic. und 1. Nadtrsgehören biers 
ber und folgende Arten. ee a En 
6. Goodenia acuminata R. Br. Langgefpihte Gobvdnie 
Stengel ſtaudenſtrauchig, wie die Blätter’ pulverig, faft 
fizig. Blaͤkter Leyförmig, Tanggefpigt, . fägeartig gejähnelt. 
Diete. Ser. ar. Nachtr. IV. Wo, e Y 


ya . 


Ed 
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Blumenſtiele winkelſtaͤndig, dreifpattie. Die Einſchnitte des 
Kelches flach. Saamen zweireihig. Vaterl. Neuholland. H 

7. Goodenia varia R. Br. Bunte Goodenie. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, wie die Blätter glatt. Blätter 
. aumgelehrt = eyförmig, ſpitzůch gezähnt, lederartig. Blumeu⸗ 
ſtiele theils dreiſpaltig, theils einfach. Corolle und Griffel 
glatt. Vaterl. Neuholland. H 

8. Goodenia rotundifolia R. Br. Runbbiättrige Goodenie. 
Stengel’ frautartig, wie die Blätter glattlih. Blätter 
rundlich, eingeſchnitten-geſaͤgt. Blumenſtiele einfach, mit kur⸗ 
‚zen Bracteen beſetzt. Griffel glatt. Neuholland. 

9. Goodenia pubescens Sieb. Filzige Goodenie. 8 

Stengel aufrecht. Aeſtchen filzig. Blätter umgelchrt = ey⸗ 

‚ förmig, eingefhnitten 3 gezähnt‘, glattlich. Blumen faft ſtiel⸗ 


los. Vielleicht nur eine Varietät von einer andern Art, die 


. Smith und R, Br, beftimmt, haben. 


10. Goodenia barbata B. Br. Bartige Goodenie. 
Stengel frautartig, wie die Blätter, drüſig-filzig. Blät⸗ 
„te linien = lanzettförmig, ganzrandig. Blumenſtiele einblümig. 
„Corolle im Schlunde bartigshaarig. Griffel behaart. Kaps 
het. einfächerig, meiſt dreiſaamig. Vaterl. Neuholland, die 
Jufel van Diemen. 
11. Goodenia geniculata R. Br. Gelenkige Goodenie. 
Stenget krautartig, wie die Blätter filzig. Blätter linien⸗ 
Ianzettförmig,., ngetheilt, Blumenftiele Tang, zur Seit der 
Fruchtreife gelehkig.: zurückgeſchlagen. Vatert. Neuholland. 


42. Goodenia lanata R; Br. Wollige Goodenie. 
Stengel kurz, faſt fehlend. Aeſte geftredt, Blätter um⸗ 
gekehrt: eyförmig, faſt gezaͤhne, behaart, in der Jugend, ſo 
‚ Wie der Fruchtknoten wollig. Blumenſtiele verlängert, Corotle 
gewimpert. Vaterl. Inſel van Diemen. 


‚3. Goodenia glabra. R. Bas: Glatte Goodenie, R 
Stengel Anrz, faſt fehlend, Neſte geſtreckt, wie die Blät⸗ 
ter glatt, Blätter ſpatelförmig, faſt gezaͤhnt. Blumenſtiele 
. einblämig«.s Corolle am Rande nackt. Paterl. Neuholland. 
*. ht Bedunculis ebracteatig.. Blumenſtiele nackt, 
ohne Bracteen. 
14. Goodenia mollis R. Br. Weichbiattrige Goodenie. 
—** faſt herz⸗ eyformig, gefpist, fägerandig, weichzot⸗ 


2 — in Blumenftiele wwintelftändig., en fadförs 
ater 


i. Neuhoͤland. 


FT N 
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15. Goodenia elongata Labili. nor. holl. 1. p. 62. th? 
Langſtielige Goodenie. 

Stengel aufrecht, fadenförmig, wie die Blätter behaart, 
Wurzeldlätter Tänglich> fpatelfürmig, gezähnt. Stengelblätter 
wechſelnd ſtehend, lanzettförmig, faſt ganzrandig, an der Bas 
ſis verdüunt. Blumenſtiele lang, winkel: und gipfelſtändig. 
Fruchtſtiele zutüddefhlagens Kelche ſcharfborſtig. Vaterl. Su 
fel van Diemen. 

1. Goodenia hispitlla R. Br, Scharfborſtige Goodenie. 

Stengel aufrecht, wie die Blaͤtter ſtrichborſtig. Blaͤtter 
ſtiellos, lanzettformig, verlängert, faft gezaͤhnt. Blumenſtiele 
long, einzeln, winkelſtändig. Fruchtſtiele aufrecht. Kelche 
ſcharfborſtig. Vaterl. Neuholland. | 
17. Govdenia coronopifolia R. Br. Sqhligblattrige Goo⸗ 
denie. 

Blaͤtter linienfoörmig, wie der Stengel und Blumenſtiele 
glatt. Wurzelblätter fiederſpaltig-⸗ gezähnt. Stengelblätter 
ganzrandig. Blumenſtiele einzeln, winkelſtändig, zur Zeit der 
Fruchtreife (Fruchtſtiele) aufrecht, Vaterl. Neuholand. 2% 

18, Goodenia tenella R. Be. Zarte Goobenie. 

Murzeiblätter fpatel = Lanzektförmig, faſt filzig. Stengel 
furz, faſt fehlend. Blumenſtiele Tang, wenig behaart, zur 
Zeit der Fruchtreife aufrecht. Vaterl. Neuholland. 


19 Goodenia filiformis R. Br. Sadenförmige Goodenie. 
Stengel einfach, wie die ‚Blätter glatte MWürzelblätter 
kadenformig. Stengelblätter ‚Hein. Blumenſtiele gipfelſtändig, 
faſt doldenartig. Vaterl. Neuholland. 
20. Goodenia quadrilotularis R. Br. Vierfacherige Gore 
denie. 
Stengel aufrecht, wie die Blatter glatt. Blaͤtter kaſt bal, 
gezaͤhnt. Blumen in winkelſtäudige Aehren geſammelt. Kapfel 
bierfächerig? Vaterl. Neuholland. 


2u. Goodenia dubia Spr. (Calogyne pilosa R. B..) 

| Stenget krautartig, wie die Blätter behaart. Blätter. eins 
geſchnitten - gezaͤhut. Blumenſtiele eiiblümig, wintkelſtaͤndig. 
Corolle gelb? Griffel dreiſpaltig. Kapſel meiſt einfaͤcherig. 
Vaterl. Neuholland. 0? 

II. Corolla bilabiata cöeruleä, Corolle en 

Ä bau oder hurpurroͤthlich. 

ar: ee — R. Br. vahenzchid Goo⸗ | 
nit, 
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Stengel nadt, wie die Blätter glatt, Wurzelblätter fans 
zettfürmig, verlängert. Die Blumen bilden meitfchweifige 
Mifpen. Vaterl. Neuholland. | Zn 


03. Goodenia pterygosperma R. Br. Geſchleierte .©00s 
denie. 
Stengel fat einfach, wenigblümig, wie die Wurzelblaͤtter 
finienförmig, meift gezähnt. Blumen wechfelnd ftehend, Die 
Einfchnitte des Kelches ftumpflih, wie der Fruchtinoten glatt. 
Narbe mit einem gewimperten Schleierchen verfehen. Vaterl. 
Neu holland. | 


24. Goodenia coerulea R. Br. Himmelblane Goodenie. 
Der Stengel getheilt, oder faft einfach, wenigblümig. Wur⸗ 
zelblaͤtter linienfoörmig, wie der Stengel, glatt. Die Ein 
fhnitte des Keiches gefpipt, wie der Fruchtknoten drüfld. Co⸗ 
rolle zweilippig, blau. Vaterl. Neuholland. 


26. Goodenia incana R. Br. Grau⸗ſilzige Goodenie. 
Etengel faft einfach, wie-die Blätter grau = filzig. Bräter 
fänglich = finienförmig, entferne wechſelnd ftehend. Corolle 
blau, auswendig, wie der Fruchtfnoten wollig. Vaterl. Neu⸗ 
holland. 
III. Corolla unilabiata. Corolle einlippig, die Ein⸗ 
ſchnitte geſpitzt. Narbe zweilappig. 
26. Goodenia scapigera R, Br. Schaftartige Goodenie. 
Schaft aufrecht, wie die Blaͤtter glatt. Blaͤtter lanzett⸗ 
fürmig, gezähnt. Blumen eine geſtielte gipfelſtändige Aehre 
bildend. Die Einfihnitte des Kelches pfriemenfpisig. Vaterl. 
Neuholland. | 2 
27. Goodenia viscida R. Br. Klebrige Goodenie. 
Etengel aufrecht, Tang, fchaftfürmig, wie die Blätter glatt, 
klebrig. Blaͤtter lanzettförmig, gezähnt. Blumenſtiele MIN 
kelſtaͤndig, ſehr kurz, einblümig. Narbe zweifpaltig. Neu⸗ 
holland. 
28. Goodenia repens Lahill, nov. holl, 1. t. 76. KM 
& chende Goodenie. 
Stengel kriechend. Blaͤtter lanzettförmig, fleiſchig PM 
mienſtiele einblümig,.. mit zwei Bracteen beſetzt. Corolle faſt 
einlippig, purpurröthlich. Vaterl. Neuholland. 
‚29. Goodenia Pumilio R. Br. ‚ 
Stengel kriechend-filzig. Blätter enförmig, filzig, häufig. 
++ Blumenftiele -einblümig. Vaterl. Neuholland. 
Die Goodenien find Frautartige Pflanzen (nur wenige ſtrau⸗ 
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chig oder ſtaudenſtrauchig), meiſt geftengelt, Blätter wechſelud 


ſtehend, ungetheilt, gezähnt oder eingeſchnitten-fiederſpaltig. 
Alle Arten kommen aus Neuholland und werden in unſern 


Gaͤrten in: Glashäuſern oder in ähnlichen froſtfreien Behältern 
überwintert. Ihre Dauer Hänge oft vom Standorte und der 
übrigen Behandlung ab; fie find dann perennivend oder eins 
jährig und blühen im Frühlinge und Sommer. Eine XAnlei» 
tung zu ihrer Kultur, im Allgemeinen fiche Lexikon B. A. 
©. 442. 


Spnonymen. 


Goodenia albida Smith ii Scaevola microcarpa Cav. 
——  calendulacea Ändr. f. Scaevola ——— R. 
Ir. 
-—  lasvigata Lexic. f. Scaevola miorocarpa 1. 
Naher. 
—— radicans Pers. Selliera radicans Car. 
—— : ramosissima Smith . Scaevola hispida Cav. 
—  tenella Andr. non R. Br. ſ. Velleria triner- 
via Labill. 
Goodia Salisbury, Charact, generic. f. 1. Nadtr. B. 3. 
S. 5hr. um 2 Arten. 
Goodia polysperma Cand. ift Cytisus tomentosus An- 
drews. 
Goodia simplicifolia Spr. 


Biätter einfach, lanzettförmig. Blumen iu winfelftändigen | 


Zrauben, die Rifpen bilden, (Platychilum "Celsianum 
Delauun. herb, amat, t. 187. Cand.) Vaterl. Neuhol⸗ 
land. 
Goodyera Rob, Brown. Goodhyere. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. TR 
Kelch (Corolle) zweilippig, vachenförmig, die zwei unterm 
Blaͤtter unter der fackfürmig ungetheiften Lippe ſtehend. Grit: 
felfäuschen frei, die Narbe auf einem befondern Fortſatze. Die 
Anthere verbindet eine Drüfe. Pollenmaffe edig. 
Gynandria Monandria (Familie Orchideen.) 
Diefe Gattung führt ibren Namen zu Ehren eined chenas, 
tigen Botanikers in England, Herrn John Goodyer, 
1, Goodyera repens R. Br. Kriechende Goodyere ift Saty- 
rium repens Linn. fiehe Neottia repens Swartz Lexe 
2. 6. ©. 345. 


2. Goodyera discolor Ker, Hweifgrbige Goodyere. 


- 


230° Goodyera . (Fordonia. 


Wurzel kriechend? Blaͤtter laͤnglich, gerinpt, unten ges 
färbt. Blumen in eine zottenhaarige Achre geſammelt. Brac⸗ 
seen Häufig, verlängert, Blumenblätter helmförmig. Lippe 
an der Baſis gedreht und mit zwei ſackformigen ae bers 
fehen. Vaterl. Braſilien. 

2. Goodyera nuda Thuars, Nadte Soodyere. 

Wurzel kriechend. Blätter epförmig, nebaderig = gerippks 
Die Blumen bilden eine aufrechte nackte glatte Aehre. Blu⸗ 
menblätter und Rippe Tänglih, ſtumpf. Griffelſaͤuſchen mit 
zwei Knieen. Vaterl. Maggaren = Iufel, 

4 Goodyera ogeulta Thuars, Verborgene der heimliche 
Goodyere. 

Blaͤtter laͤnglich, gerippt. Blumen in eine dichte Aehre 
geſammelt. Bracteen fo. lang als die Blumen, deren Blatter 
und Kippe lanzettförmig und gewimpert find. Griffelfäutchen 
an der Spige mit zwei Furchen verfehen, Pollenmaſſen faſt 
zu 4. Vaterl. Mascaren s Infel, \ 

5 — procera Hook. exqt. fl. (Neonia procera 

er, 

Blaͤtter lanzettförmig, gerippt. Blumen in einer Tangen 
aufrechten glatten Aehre. Bracteen abgekürzt, Blumenblaͤtter 
and Lippe eyförmig, ſpitzlich. Vaterl. Neyalı 2% 

Kultur N. 1, wählt in Europa und kommt in unfern 
botanifhen Gärten faſt in jedem guten Gartenboden fort. 
Die übrigen Arten überwintert man in Gewächshäuſern. Forts 
pflanzung durch Saamen und Wurzeln. 

Go rdania Linn, Gordonie, ſ. Lexic, B, 4 

Character generic. f, 1, Nachtr. B. 3. S. 563, 

. Keih einfach, fünfblättrig. Fünf Corollenblätter, die an 
der Baſis zufammenhängen und mit den Staubräden yerbuns 
ben find, Griffel fünfkantig. Narbe fünflappig. Kapfel 
fünffäcerig ; jedes Fach enfhält zwei geflügelte Saamen, 

Monadelphia Polyandrja (Familie Matvaceen.) 

y. Gordonia Wallichti Cand. Wallichs Gordonie. 

a Gord, Chilaugea Don-Schima, Naranhae Reinw. 
ar, 

Blätter länglich, langgeſpitzt, ganzrandig. Blumenſtiele 
abgekürzt. Kelchblaͤtter gewimpert. Vaterl. Nepal, I 

2, Gordonia excelsa Blum. (Schima excelsa Reinw.) 
Hohe Gordonie. 

Diätter Tänglich > fanzeftförmig » Tanggefpist, Tägeartig ges 
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zaͤhnelt. Sie winfelBändig, einblümig, kurzer als 
die Blaͤtter. Vaterl. Java. H 

3. Gordonia anomala Spt. (Comellie ax}llaris Sims. 
Bot, Mag.) 

Blätter Ipatels Tangettförmig, lederartig, obere ganzrandig, 
glänzend, Blumenſtiele einzeln, winkelſtändig, faft ſtiellos, 
eingriffelig. Kelch yon WBrarteen unterſtützt. WVaterl. die 
Meerenge von Malacca. H 

Die zierlichen Blumen der Gordonien entwickeln fih vom . 
uni und Juli bis in Herbſt. Man pflanze fie in gufe 1os 
dere Erde-mmd überwintert fie in Gcwähshäufern. Fortpflan⸗ 
zung durch Saamen und Efedtinge in warmen Beeten. 


Eynonymen. 


Gordonia Chilaunea Don. ſ. Gordonia Wallichji 
N.i1. 
—— _ Franklinii Herit. f, Lexic. ift Gordonia pu- 
bescens Var, 
—  sömiserrata Spr. ift Wikftroemia frutico:a 
Schrad. Haemacharis semiserrata Mart, 
—— _ tomentosa Spr. ift Haemocharis Mart, | 


Gorteria Linn, ©orterie, 
Von diefer Gattung hat Sprengel in Sıh. Veg. nur zwei 
Arten; G. ciliata Thunb, uud personata Linn. ayfges 
ſtellt, die übrigen, welche ich im Lexikon und ı Nachtr. nach 
Linn. und Thunb. beſchrieben Habe, zu andern Gattungen 
gerogen;. Berkheya, Gazania, Gullumia. Die Gattung 
Mussinia Willd,, in der au einige Gorterien als Sys - 
nongmen vorkommen, hat Sprengel gar nicht erwähnt, und 
auch die Synonymen im Regifter nicht angezeigt. 
Gossypium Linn, Baumwolle ſ. Lexic B. 4. 
Kelch doppelt: äußerer (Hülle) groß, breitheifig, die Theile 
geſchlizt oder gezaͤhnt; innerer krugförmig, fünfipaltig oder 
fünfzähnig. Corolle fünfbläftrig. Narben 3—5. Kapfel 3—5 
fäͤcherig, vielfaamig. Saamen rundlich, in Wolle gehüllt. 
Monadelphia Polyandria (Familie Malvaceen.) 
1, Gossypium religiosum Linn. 
Stengel baum⸗ oder ſtrauchartig. Blätter —— un⸗ 
ten an der Mittelrippe drüſig. Die äußern Kelchtheile (Hüll⸗— 
blaͤtter) gefchligt ; übrigeng ſlehe Lexikon a. a, D, 
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2. Gossypium barbadense Linn. ſ. Lexic. (Goss. pur- | 


urascens et racemosum Poir.) — 
.Aeſte, Blattſtiele und Blattrippen ſchwarz punktirt. Blaͤt⸗ 
tee herzförmig, glatt, ungetheilt oder 3--5 lappig, unten 
. mit drei Drüfen verfehen. Die Theile des äußern Kelches 
geſchlizt. Saamen freis Vaterl. die carnibifhen Juſeln. I 

Kultur der Baumwollenarten f. Lexikon DB. 4. 


F Synonymen. | 
Gossypium eglandulosum Cav. ift Gossypium indioum 
: Lam, f. Lexic. 


javanicam Blum. if Gossypium herbaceum 


Linn. f. Lexic. 

— latifolium Murr. ſ. Lexic. iſt Gossypium 
vitifolium Var. ſ. Lexic. 

— obtusifolium Roxb. iſt Gossypium micran- 
thum Cav. ſ. Lexic. 


purpurascens Poĩr. ſ. Gossypium barbaden- 


\ se N. ?. 
racemosum Poir. ſ. Gossypium .barbaden‘e 
| * 


Gothofreda cordifolia Vent. ſ. Oxypetalum Gothofreda, 


Gouania Linn. f. Lexic, B. 4. (Govania,) 
Charact. generic, ſ. 1. Nachtr. B, 3. ©. 568. 


Blumen polpgamifh. Kelch glodenförmig, fünftheitig. Fünf ' 


fhuppenförmige Corolenblätter, die im Schlunde des Kelches 
eingefügt And, und fünf längliche Antheren bederfen. Griffel 
halb dreiſpaltig. Kapſel dreifaächerig, meiſt geflügelt, dies 
ſaamig. 
Pentandria Monogynia (Familie Rhamneen.) 
1. Gouania panieulata Spr. Riſpenblũthige Gonanie. 
Blaͤtter eyformig, geſpitzt, ſägerandig, dreifach gerippt⸗ 
glatt. Blumen in Aehren geſammelt, die lauge Riſpen BF 
den, Keine Gabelrauken. Vaterl. Weſtindien. H 


2. Gouania smilacina Smith, Emilarartige Gouanie. 
Blätter herzförmig, gefpist, ſaͤgeartig gezähnelt, glattlid. 
Afterblätter pfriemenfpisig. Blumenſtiele doldenartig, faſt ſo 
lang als die Blaͤtter. Vaterl. Braſilien ? 
3. Gouania cordifolia Radd. Herzförmige Gouanie. 
Blätter herz⸗ eyförmig, ſaͤgeartig gezähnelt, glattlich. Af⸗ 
terblätter fehr ein. Blumenföpfhen winfels uud gipfelſtaͤu⸗ 
dig, ſcharfborſtig. Vaterl. Brafilien. H 
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4. — — Radd. Haſeiſtrauchblattrige Gou⸗ 
anie. 
Blätter faft Herz enförmig, geſpitzt, faft gezähnelt=drüfig, 
unten filzig. Die Blumen bilden lange winfels und —2 
ſtandige Trauben. Vaterl. Braſilien. F 


5. Gouanta tanescens Richard, Grauliche Gouanie. 
Blätter Tänglich='Tanzektförmig, geſpißzt, unten graulich. 
Blumentrauben winkel: und gipfelſtaͤndig. Vaterl. Guiana. 
Dieſe Art bedarf noch einer genauern uunterſuchung und 
Beſtimmung. 


6. Gouania ſtipularis Cand. Mericaniſche Gouanie. 
Blätter faſt herz⸗ eyförmig, langgeſpitzt, fägerandig, glatt⸗ 
lich. Afterblätter groß, halb pfeilförmig, langgeſpizt. Blu⸗ 
‚men traubenftändig ? Früchte mit drei Flügeln verſehen. Va⸗ 
terl. Mexico. 


7. Gouania cyclocarpa Smith. Rundflügelige Gonanie. 

Diätter eltiptifh=länglih, gefpist, undeutlich fägerandig, 
in der, Jugend roflfarbig = feidenpaarig, Fruchtflügel ſchmal, 
kreisrund. Water. Weftindien ? 

8. Gouania aptera Cand. Ungeflügelte Gonanie. 

Blätter faft herz- eyförmig, fpislich, grob gezähnt : fägerans 
dig, auf beiden Seiten zotfenhagrig. Blumentrauben winkel⸗ 
uud gipfelftändig. Früchte umgekehrt-eyförmig, ohne Flügel. 
Vater. Südamerika. 


9. Gouania denticulata Smith. Gezähnelte Gouanie, 
Blaͤtter eyfdrmig, lanngefpist, an der Spitze gezähnelt, 
unten ſcharfborſtig. Blumentrauben winkelſtaͤndig, an der 
Spitze mit Gabelranken verfehen. Vaterl. Hftindin. 9 ? 


io. Gouania Retinaria Cand. (G. microcarpa Cand, 
Var. Retinaria scandens Gaertn,) 
Blätter eyförmig, ſpißzlich, faſt fägerandig, unten fllzig. 
Blumentranden länger als die Blätter. " Früchte mit u 
Flügeln verfehen. Vaterl. Mascaren = Infel, 


Die übrigen Arten, welche diefer Gattung angehören, Habe 
ih im erſten Nachtrage beſchriehen. Sie Sonnen alle aus 
Kropenländern und gedeihen in unfern Gärten am beiten in 
warmen Hänfern, boch können auch einige Arten den Sommer 
über an einem befchüsten fonnenveihen Drte unter freien 
Himmel fiehen; im Herbfte, oder fobald die Witterung den 
Aufenthalt im Freien nicht mehr geſtattet, werben fie ins Treib⸗ 
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| Haus zurückgebracht. Rortpflahzung und Wermehrung durch 


a . 


Saamen und Stecklinge in warmen Beeten, 
Synonymen 


4 
Ar 





(zouania domingensis Aubl, (non Linn, et-Lam,) J— 


Lexic. iſt Gouania Aricta? 


—  inchsa Vahl. fo 1. Rapte..ift Gouania mauri- ' 


00.0.0 ptana Lam. Var, 
—— migregarpa  Cand. ſ. Gouania Retinaria NR. 


| 10. 
——  nepalensis Wallich iſt Gouania tiliaefolia 
— ei Lam. f. I, Nadıtr. 
Goupia glabra Aubl. if Glossopetalum glabrum Will. 
Goupia tomentosa Aubl. ift Glossopetalum re 
n | | .W; 


v 


Grabowskia boerhaaviaefolia Schlechtend.- Limaea B. 


7. Heft 1. p. 72. if Lycium boerhaariaefalium Lian. 
— . Lexic. B. 5. 6. 623. 
Graemia Hooker ſ. Grahamia Spr. 

Grahamia Spr. Syſt. Veg. curante p 297 


— — — 


wie 


97. 
Blauͤthendecke (Kelch) einfach, vielhlättrig, die Brätter dr 


rüctgefchlagen. Fruchtboden warzig, fpreuig, Die Saamen 
Frone befteht and fünf gewimperten gegraunten Spreublaͤttern. 
Syngenesja Aequalis (Familie Compositae, Grup 
Eupatarjnae.) 
Dieſe neue Gattung” widmete Kurt Spreugel dem Herrn 
Botanifus Graham, der fih durch einige ſchätzbare Sarits 
sen um die Wiſſenſchaft verdieng gemacht Hat, Es if jeßt 
nur folgende Art befanut. 


za rn =. pn 1 


— — 2 


4. Grahamia aromatica Spr. (Graemia aromatica HP 


ker exot, fl, t. 189.) 
Stenget krautartig; Affig, aufrecht, wie die Blätter glafı 
drüſig⸗ kiebrig. Blätter wechſelnd ſtehend, linien-lanzettfort 
mig, gezähnt, die untern fiederſpaltig. Blumenſtiele einzeln! 
gipfelſtaͤndig. Blumen gelb. Vaterl. Chili. C) Blühz. Som⸗ 
mer. 
Die ganze Pilanze verbreitet einen ziemlich ſtarken . 
eiihen Geruch, komme im hieflgen bot, ‚Garten faſt M ie 
Boden fort, iſt Afig und wird ı his 18 Fuß hob 
Saame wird in einem kemperirten Miſtbeete ausgefäekr 


— — ar — 


dann 


werden die jungen Pflanzen, wenn kein Brot mehr zu kurch— 


gen iſt, ins freie Land geſetzt. 


u. 


Grammica aphylig Lour. ift Cascuta carinata R. Br. 


ee Swartz,. Strichfarrn. (Abbild. Schkuhr's Fi- 
Ic, t. 7.) 
Fruchenäufen (Rapfeln) laͤnglich, in geraden abgebrochenen 
Einien, an den Rippen auf der Rückſeite des Laubes; fie nd 
nadt, d. h. ohne Schleierchen. 
Cryptogamia Sect, I. (Filices arrnfräuter,) 
t Fronde simplici. Laub (Weder) einfach, 


I. Grammitis linearis Swartz. Linienförmiger Strichfarrn. 
Polypodium gramineum Sw. fl, ind. occid. 3, p. 
1031. 
Asplenium anguftifolium Jaequin. Je. var. 2, & 
190, Schk, 
daub (Beer) einfach, linienförmig, langgeſpitzt, ganzran⸗ 
dig. Fruchthaͤufchen elliptiſch, eingeſenkt. Strunk (Laubſtiel) 
der Baſis behaart. Vaterl. die blauen Verge in Jamai⸗ 
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m 


4, Grammitis tenella Kaulf, Zarter Strichfarrn. 
Laub Finienförmig, ſtumpf, glatt, ausgeſchweift. Frucht⸗ 


haͤufchen länglich. Strunk zart, fadenförmig, mit Spreu bes 


fept, Vaterl. Sandwich⸗ Jnſeln. 
3. (rammitis obtusa Willd. herh. Stumpfer Strichfarrn. 

Laub ſtumpf, gerändert, wie der Stiel, gezähut-borſtiqg. 
Sruhthänfchen länglich. Stiel fadenfürmig, Vaterl. Juſel 
Mascaren. 

| ee Billardieri Willd, Bilarderifher Strich— 
arrn. 

Gramm; linearis Billard, in litt. Gr. aufıralis R. 

rown, 

Laub 3A Boll fang. linienformig, langgeſpidt, ganzran⸗ 
dig, an der Baſis verdünnt, Fruchthaufchen flach, linienför— 
mig, Strunk kurz, behaart, Vaterl. Neuholland. Kap van 
Diemen. 

b Grammitis magellanica Desv, (Polypadium grami- 
neum Poir.) 

Laub Linien slanzettförmig, ſtumpf, dicklich, far ohne Adern, 
an der Bafig Herabfaufend. Fruchthäufchen umgekehrt eyför⸗ 
mig, flach. Strunk fehr kurz, glatt. Vaterl. Magellaniſche 
Meerenge, 


b. Grammitis marginella Swarız, Gerandeter Strichfarru. 


— EN 
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Polypodium marginellum Sw, Fi. And, ocoid. 3. 
p- 1631. 

Laub linienförmig, flumpf, ganzrandig,, braun s gerändert, 
gewimpert, au der Baſis verdünnt. Sruchthäufchen elliptiſch. 
EStrunk fehr kurz. Vaterl. Jamaika und die Inf. Helena, 4 

7. Grammitis involuta Don. Eingerollter Strichfarrn. 
- Raub Tanzertförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, Tederarfig, 


am Rande eingerollt. Fruchthäufchen aufgeſchwollen, gerad 


Daterl. Nepal. 2 I 


8. Grammitis coriacea Raulf, Leberartiger Strichfaren. 
Laub Tanzektförmig, Tanggefpist, Iederartig, ohne Adern, 


ganzrandjg, der Rand Aa. Fruchthaufchen Finienfürmig, vers 


Alängert. Baterl. Inf. Mascaren. 2, 


9. Grammitis lanceolata Swartz, Lanzettblättriger Strich⸗ 
farrn. — 
Asplenium plantagineum. 8. Lamarck. Encqycl. p. 
301. Jlluftr. gen. t. 867. f. 1. 
Laub Tanzettförmig, Tanggefpist, ganzrandig, an der Walis 


verdünnt. Fruchthäufchen an den Rippen ununterbrochen‘ fort 
laufend, meift ſchief. Vater. Inf. Mascaren (Mauritii). 4 


10, Grammitis elongata Swartz. Verlängerter Stridfarm 


Grammitis lanceolata Schkuhr. crypt. p. 9 t. 7. 


Laub Tanzettförmig, lang, ganzrandig, an beiden Enden 
verdünnt, faſt fliellos. Das fruchtfragende Laub Tinienzlans 
zettförmig. Fruchthänfchen linienformig, die Rippen parallel 


Siegend. Vaterl. Jamaika. 
Tr Fronde composita. Laub zufammengefeht. 


II. Grammitis rutaefolia Rob. Brown, Rautenblattriger 


Strichfarrn. 


Laub gefiedert, filzig. Blättchen keilförmig, ganzrandig 


oder eingeſchnitten. Vaterl. Neuholland; Inſ. oder Kap van 
Diemen. | 
Die Strichfarrn, welche aus Tropenlaͤndern kommen, pflanjt 
man in gute leichte Dammerde (Kaub-, Wald⸗ oder Heideer⸗ 
de) und ſtellt fie ins warme Haus. N. 5. 11. und einige 
andere nehmen auch mit Durhwinterung im Glashauſe oder 
Tepidarium vorlieb. Fortpflauzung durch Saamen und Wurs 
zeltheilung. | 
| Eynonymen. 
Grammitis aspleniojdes Pres, f, Gymnogramme asple- 
| nioides. 


% 
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Grammitis aurea et Ceterach. Sw. fe. Gymnogramme 


Ceterach. 

— auſtrale R, Br. ſ. Grammitis Billardieri 
N. 4. 

— cheilanthoides Sw. ſ. Gymnogramme fili- 
pendulaefolia. 

— Nlaexuosa Humb. ſ. Gymnogramme flexur 
osa. 

——gramãinoides $Sw. ſ. Monogrammes fur- 

— peterophylla Labill, ſ. Xiphopteris hetero- 
phylla, 


_— hirta Kunth. }. Gymnogramme hirta. 
— Janceolata Schk. |. Grammitis elongata 





N. 10. 
—  leptophylla Sw. f. Gymnogramme lepto- 
Ä | phylla. 
— myosuroides Sw. f. Xiphopteris myosuröj- 
des. 
— pumila Sw. f. Monogramme linearis, 


-—  revoluta Spr. Willd. f. Pleopeltis revoluta, 
— seminuda Willd. ſ. Taenitis pumila. 
Grangea bicolor Desf. ſ. Cotula bicolor, 
-—— chinensis Lam, f. Cotula cuneifolia Willd, 
— decumbens Desf. f. Cotula minuta Forß, 
— maderaspatana Lam. f. Cotula maderaspatana. 
Graphephorum cynosuroides Kön. Roth, if Triodia 
| cynosuroides Spr, .. 
 Graphis Adans, 
| Der Thaltus ift kruſtenartig, die Apothecin (Scheinfrüchte) 
| fund länglich und mit einer häutigen Dülle verſehen. 

Cryptogamia Sect. IIL (Familie Liheneg, Gruppe 
Hymenocarpi Meyer.) 

Zu diefer Gattung hat Sprengel Opegrapba Ach. Fec, 
"a. gezogen ımd 66 Arten aufgerührt. Es find Kruftens 
Fichten, die an Baumrinden in Tropenländern, manche quf 
Ehinarinden vegetiren und daher in unfern bot. Gärten nicht 
bvorfommen. 

Grateloupia Ag. Bratelonpie. 

Lanb Flach oder Aftig, fadenfoörmig. Warzen an den Ver⸗ 
älungen gehäuft, durchbohrt. Fruchthäufchen elliptiſchh. 

Crypsogamia Sect. IV. (Familie Algen, Gruppe Flo- 
ridae.) 
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1. Grateloupia erenata Ag. Geterbte Grateloupie. 

Raub Tänglichs linienförmig. Einſchnitte gleichbreie, an der 
Baſis verdünnt, wellenrandig. Hierher gehört Fucus orna- 
tus Lion, Wächſt am Meerſtrand im ſüdlichen Afrika ? 
2, Gretelöupia ſilicina Ag, (Fucus filicinus Wulff.) 

Land Fnorplige gallerkarkig, linienförmig. Aeſtchen zweithei⸗ 
tig, Horizontal ausgebreitet. Waͤchſt im mittellaͤndiſchen Meere, 
Gratiola Linn Purgirkraut; Gnadenkraut fa Lexic. 
B. 4. | 

Character generic. f. 1, Naht. B. 3, &, 570. 

Kelch fünftheilig, von drei Bracteen unkerſtutzt. Die Cor 
tolie Hat eine verkehrte Lage und vier ungleiche Einuſchnitte. 
Staubfädeh 4, davon zwei unfruchtbar, einfach oder geſpal⸗ 
ten find. Ein Griffel. Narbe zweilappig. Kapſel zweifaͤ⸗ 
cherig , vielſaamig, die Etheidewand in der Mitte verdidk, 

R Diandria Monogynia, (Kamilie Personatae, Masken 

Inmen.) | 
I, Filamentis fterilibus integris. 

Die unfruchtdaren Staubfaden ungetheilt. 
+ Calycibus bräcteatis, 
Kelche von Bracteen unterſtützt. | 
Zu dieſer Abtheitung gehören die im Lexikon und 1. Nach⸗ 
trage deſchriedenen Arten: G. virginica, pusilla Linn 
G. pilosa Michx. G. ocimifolia Vahl, G. hispidula 
Comm, G. puntiata Colsm, G. Rricta, rugosa Lourn und 
folgende 
1, Gratiola dffcinalıs Linn. 

Wurzel kriechend, gegliedert, Stengel krautartig, anfrecht, 
einfach / oder unten mit einigen kurzen Aeſten verfehen, 12—18 
Bol had: Blätter gezähnelt. Uebrigens fiehe Lexikon B. 4 
2, Gratiola linifolia Vahl, Enum, Hoffmans, et Link 

Fl ort: 

Grat. olfichnalis Brot, Fl. lusit 1. pı 15» 
Stengel krautartig, viereckig, aufſteigend, wenig Afid, 

610 Sol hoch, wie die Wlätter glatt. Blätter gegenüber⸗ 
ſtehend, ſtiellos, umfaſſend, Inienförmig, ganzrandig, geſpißzt. 

Blumen einzeln, winkelſtaͤndig, geſtielt. Kelichtheile linienför⸗ 

mid, geſpitzt. Corolle purpurrdthlich⸗ weiß. Der Helm He 

ſpalten. Unterlippe dreiſpaltig. Vakerl. Portugal. 2h 
3. ,Oratiola trassifoha Lagase. Dichblattriges Purgirkraut 
* Gratika. 


! 
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Stengel aufrecht, unten Wurzeln treibend. Blätter dick, 
Tanzettförmig, ganzrandig. Blumenſtiele einblüͤmig. Narbe 
zweilappig. Vaterl. Spanien. 24 — 

Gratiola caroliniensis Pers, Caroliniſches Purgirkraut. 
| — virginica Walt, Gr, officinalis Michx. (non 
Linn.) 

Stengel krautartig, wenig Aflig, wie die Brätter glatt, 
an der Baſis geftredt, unten walzenrund, oben faft vieredig. 
Blätter fielos, laͤnglich⸗ lanzettförmig, ſtumpflich, gezähnt. 
dreirippig. Blumenſtiele kurz, filzig. Kelchtheile linien⸗ lan⸗ 
zettfdrmig, gleich. Corolle weiß, inwendig filzig. Die uns 
fruchtdaren Staubfäden nackt. Vaterl. Carolina Und Kilos 
rida. 2, 

5, Grativla viscosa Schweinit?, Kiebriged Purgirkraut; 
Hebrige Gratiola. 

Gr. virginica Elliott. Bot. of, Carol, 1. p. 1% 
Stengel faſt rund, auffteigend, klebrig⸗ſilzig. Blaͤtter ey⸗ 
lanzettfoörmig, gefpist, gezaͤhnt, dreirippig, glatt, ſtiellos. 
Blumenſtiele lang. Kelchtheile linien⸗lanzettförmig, gleich. 
Corolle weiß, purpurroth geſtreift, inwendig filzig, die Roh⸗ 
re gelb. Kapſel eyförmig, fo lang als der Kelch. Vaterl. 
Virginten und das nördliche Carolina. 2% 


b. Gratiola aurea Mühlenb. Pursh, Fl. amer. sept. 1. 
P. 12. Gelbblumige Gratiola. | 
Stengel viereckig, Aftig, an der Baſis Erichend, wie die 
Blätter glatt. Blätter ſtiellos) Länglich = lanzektiörmig, punk⸗ 
tirt, oder Yanzrandig, oder gezähnelt. Blumenftiele einzeln, 
winfefftändig, borſtenförmig. Gorolle Held, inwendig flzige 
Vaterl. Nordamerita, bei New Dort und in Florida. M 
4 Gratiola amara Roxb, Bittere Gratiola. 
Curanga amara Vahl. Enum, ı, p. 100 
Stengel und Aeſte kriechend, wieredig, gefärbt, wie bie 
Blätter glatt, Blaͤtter geſtielt, herzförmig, fügerandig. Blu⸗ 
menftiele winkelſtaͤndig, 46 blümig. Die Außern Kelchblät⸗ 
ter herztörmig oft gekerbt. Eöröllenröhre in der Mitte" zufams 
mengezogen, die Oberlippe ‚gerade, fchmal, au der Epige ges 
ſpalten. Unterlippe dreilappig, herabhängend, Narbe zwei⸗ 
lappig. Kapſel eyförmig. Vaterl. die moluckiſchen Inſeln. O 
. Bühl, Sommer. J 
hı Gratiola peruviana Linn. — 
Stengel aufrecht, 46 Zoll hoc, einfach dder aͤſtig. Blaͤt⸗ 


2.10 Gratiola. 


ter Tänglich > Tanzgettförmig , ſagerandig, faſt fünkrippig. Blu⸗ 
men ſtiellos, winkelſtaͤndig. Der Kelch iſt an der Baſis ut 


| 


| 
! 


zwei Tinienförmigen gefpipten. Bracteen verſehen. Uebrigens 


fiehe Lexikon B. 4. 
9. Gratiola latifolia R. Brown. Breitblaättrige Gratiola. 


Stengel und Blätter glatt. Blätter eyförmig, undentih 


gekerbt oder ganzrandig. — ſtiellos. Vaterl. Neuhols 
land. 


10. Gratiola pubescens R. Br. Filzige Gratiold. 


Stengel und Blätter find drüſig-filzig. Blaätter lanzett⸗ 


föormig, gezähnt. Blumen ſtiellos. Vaterl. Reuholland. 
11. Gratiola peduntulata R. Br. Geſtielte Gratiola. 
Stengel und Blätter pulverig⸗filzig. Blätter lanzettfoͤrmig, 
über der Mitte gezaͤhnt. Blumenſtiele kaum Tänger als die 
Blätter. Vaterl. Neuholland. 


12. Gratiola involucrata Roxb, Fl, ind, I. P. 138, Ein 


gehüllte Gratiola. 
Stengel krautartig. Blätter ungleich, geſtielt, rundlich⸗ 


herzförmig, die Lappen gerundet, groß, vielrippig, ſägeartig 


gezähnelt, zottenhaarig Blumen in langgeſtielte Köpfchen 
geſammelt, die mit Bracteen verſehen ſind. Kapfeli in zoktigem hds | 


drigem Kelche. Vaterl. die moludiihen Juſeln. 
13. Gratiola minima Roth. Kleined Purgirkraut; Gras 
fiola. 

Stengel fadenförmig, aufrecht, 3—4 Sol hoch, fehr eins 
fah, wie die Blätter glatt. Blätter fliellos, laͤnglich, ent⸗ 
fernt fägezähnig, wie die Kelchtheile zart gewimpert, die 
pbern., neben den Blumen einzeln, einfeitig. Blumenſtiele 


den Blättern gegenüberftcheud, Kapſel laänglich. Vaterl. 
Oſtindien. 


14. Gratiola quudridentata Michx. Vierzähnige Gra⸗ 
tiola. 
Grat. ramosa Walt, Carol. De ö1. Gr. virginica 
Lam. JIIl. 1.1. 16. 2 
Stengel geſtreckt, glatt, faſt klebrig Blätter ſtiellos, fans 
zettfoͤrmig, deſpitzt, faſt punktirt, vierzäpnig. Brumenftiele 
‚fo lang ats die Blätter. Bracteen fehr "Klein, faſt fehlend. 
Kelchtheile linienfoͤrmig, ungleich. Corolle weiß, inweudig 
filzig, die Nöhre geld, Das Synouym Grat. guädriden- 
tata wird im I. Nachtrage B. 3. — 577% ausgeſtrichen. 
Vaterl. Caroline -ihid Florida 2 
tt Caly« 
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tr Calycibus ebräcteatis; Kelche ohne Bracteen. 
15. Gratiola integrifolia Roxb. ind. 1. p. 138. Ganz - 
blaͤttrige Gratiola. . 
Stengel frautartig, Aftig, it der Jugend aufrecht, dann 
ausgebreitet, die. Hefte ausgefperrt. Blätter ſtiellos, ehförs 
mig, dreirippig, ganzrandig. Blumenſtiele einzeln, winkel⸗ 
ſtaͤndig, einblüͤmig. Kapſel fo lang als der Kelch. Vaterl. 
Bengalen. ©) | 
16 Gratiola Chamaedrys Roth Nov. plant. Sp. p. Io, 
Samanderartige Gratiola. . 
Steugel aufrecht, gabeläftig, eckig, die Aeſte gegenüberſte⸗ 
hend, ausgebreitet, ſchlaff, faſt behaart. Blätter gegenüber⸗ 
ſtehend, eyförmig, am Stiele verdünnt, dreirippig, ſägeran—⸗ 
dig, gewimpert, unten mit angedrückten Haaren bekleidet. 
Buinmenſtiele winkelſtaͤndig, länger als die Blätter, einblü⸗ 
mig. Kelch unten glatt, oben faſt filzig. Corollenrohre läu⸗ 
ger als der Kelch. Vaterl. Oſtindiein. 
17. Gratiola tetragona Elliott, Vierecdige Gratiola. 
Stengel glatt, viereckig. Blätter lanzettförmig, faſt ges 


zähnt, dreirippig. Blumenftiele winkelſtaändig, einblümig. J 
Hoͤchſt wahrſcheinlich nur eine Varietät von einer andern Art, 
vielleicht G. dilatata. Vaterl. Garolina.. — 


II. Filamen fterilibus bifidis. 
| Die unfruchtbaren Staubfäden geſpalten. 
18. Gratiola parviflora Roth, Kleinblumige Gratiola. 
Stengel frautartig, aufrecht, vieredig, die Eden ſchark, 
6—8 Zoll hoch. Blätter ſtiellos, Täglich = eyförmig , geſpitzt, 
fügerandig, dreirippig. Blumen Kein, Tanggeftielt, einzeln, 
Die unftuchtbaren Etaubfäven gefpalten. Kapfeln länglich, 
geſpitzt, länger ald der Kelch. Vaterl. Bengalen. 


19. Gratiola dilatata Mühlenb. Ausgebreitete Gratiola. 
Grat. inaequalis Walt. carol. p. 61. | 
Grat, anagallidea Michx. amer. 1. p 5? 1. I 

Nachtr. B. 3. ©. 571. Lindernia pyxidaria L. f. Spr. 
Sylt. veg. | I 

Lindernia dilatata Elliott. Bot. of. carve, 1. P. 10% 

Lindernia pyxidaria Pers, (aon Lirin.) 

Stengel geftvedt, vieredig, ſparrig, glatt. Blätter ſtiel⸗ 
(08, umfaſſend, Längsich sepfürmig, ſtumpk, faft fägerandig, 
an des Bafis ausgebreitet, dreirippig. Blumen einzeln, win⸗ 
kelſtaͤndig, Tänger ald die Blätter, ne Kelchtheile 


Dietr. Lex. ar. Nachts. 1V. Bb. 
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faft ungleich, ſilzig, gewimpert. Corolle doppelt Tänger als 
der Keich, blaß purpurroth, verkehrt Tiegend, vierlappig, der ' 
obere Rappen breit, ungetheilt. Unterlippe dreifpaltig. Die 
unfruchtbaren Staubfäden fo Tang als die Corollenröhre, die 
fruchtbaren kürzer, mit weißen Antheren gekrönt. Narbe zus 
fammengedrüct, zweilappig. Vaterl. Nordamerika. GO 
0. — attenuata Spr. (Lindernia attenuata Müh- 
lenb. | 
Stengel fparrig, geftredt, vieredig. Blaͤtter fpatel = Tanzekt: 
förmig, figerandig, an der Baſis verdünnt, Blumenſtiele 
einblümig , dreimal kürzer als die Blätter, Kelchtheile gleich, 
gezähnelt, die unfruchtbaren EStaubfäden zottenhaarig. Vaterl. 
Carolina und Georgien. 
* Caule aphylla. Stengel ohne Blätter. 


91. Gratiola lobelioides Reiz. Lobelienartige Gratiola. ſ. 
Lexic. B. 4. 

MWurzerblätter Längtich = lanzettförmig, faft fleiſchig, concav, 
fünfrippig, ganzrandig. Stengel oben äſtig, tranbig, nur 
mit Afterblättern beſetzt, 6—10 oder 18 Zoll hoch, wie, die 
Wurzelblätter glatt. Blumen eine gipfelftändige Traube oder 
-zweitheilige Rifpe bildend Kelchtheile länglich, ſtumpf, am 

Rande trocken. Kapfel Eugelrund, Vaterl. Dftindien. O 
22. Gratiola cuneifolia Roxb, ind. I. p. 143. Keilblatt⸗ 
vige Gratiola. | 

Stengel aufrecht, einfach, faft nackt, nur mie einigen keil⸗ 
förmigen Blättern befegt, davon eined um das andere Heine 
it. Blumen einzeln, Ianggeftielt. Kapfeln rund. Vaterl. 
Coromandel am Meerufer und feuchten Orten. O 


93. Gratiola nudicaulis Willd, Nadtftenglige Gratiola. 
Grat. aphylia Roth. Nov. pl. spec. p. 7. | 
Stengel fadenförmig, aufreht, einfah, purpurröoͤthlich, 
olatt, über der Balls bis zur Spitze nadt, oben zweitheilig, 
2—2 Soll hoch. Blätter gegenüberftehend, geſtielt, laͤnglich, 
faft fleifchig, ganzrandig, geadert, kaum über eine Linie lang, 
abftehend. Blumenſtielchen an der Bafld mit zwei gegenüber: 
ftehenden Tanzett = pfriemenförmigen Wracteen beſetzt. Kelc⸗ 
theile linien⸗lauzettförmig, pfriemenſpitzig. Corolle größer 
als der Kelch, blau⸗violett, die Röhre geld. Kapſel ovals 
länglih. Vaterl. Oftindien. 2 

Die übrigen Arten, welche ich im Lerifon und erften Nads 
trage beichrieben habe, Hat Sprengel in Syſt. Veg. zur 
Bonnaya Link gezogen. 
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Die Gattung Bonnaya Link unterſcheidet ſich von Gra- 
tiola Linn. hauptſächlich durch eine zweilippige Corolle, durch 
die fehlenden unfruchtbaren Staubfäden, und durch die linien⸗ 
förmige oder pfriemenförmige vielfanmige Kapfel, mit freiem 
Kuden. Link hat nur eine Art aufgeführt. 

1. Bonnaya brachiata Link et Otto Jcon. plant. select. 
p. 25. t. 11. 

Stengel vieredig, aͤſtig, aufrecht, wie alle Theile der 
Pflanze glatt, 0— 10 Sol hoch. Blaͤtter gegenüberſtehend, 
ſtiellos, laͤnglich, geſpitzt, ſaͤgerandig, die Serraturen mucro⸗ 
nenſpizig, der Rand faſt knorplich⸗weiß, 1 Soll 4 Linien 
lang. Blumen in gipfelfländigen Trauben. Corolle ein we⸗ 
nig größer als der. Kelh, weiß, die Unterlippe dreilappig, 
roth punktirt. Kapfel Iinienförmig, faft -vieredig, geſpitzt, 
6—7 Linien lang. Hierher gehört: Gratiola serrata Roxb, 
et Ruellia antipoda Linn.? Vaterl Bengalen. O 


Gratiola alata Roxb. Bonnaya alata Spr. 

Blätter geftielt, eyförmig, Sägerandig. Blumen in gipfels 
fländige Trauben gefammelt. Kelch füufflügelig. Vaterl. die 
moluckiſchen Juſeln. 

Gratiola reptans Roxb. Bonnaya reptans Spr. 

Stengel kriechend, rundlich oder länglich, fägerandig. Blu⸗ 
men in gipfelſtaͤndigen Trauben. Vaterl. wie die vorherge⸗ 
hende Art. 


Kultur im Allgemeinen ſiehe Lexikon B. 4. at Arten, 
die in Tropenländern wild wachſen, verlangen warme Stand⸗ 


‘“ — 


Spuongmen. 


Gratiola acuminata Walt. f. 1. Nachtr. ift Conobea bo- 
realis Spr. 
aphylia Roth, f. Gratiola nudicaulis N, 23. 
—-aspera Roth. ift Morgania aspera Spr. 
= chamaedryfolia Lam, ſ. Limnophila trifida 
Spr. 
— ciliata Colsm. f. 1. Nadtr. it Bonnaya ciliata 


Spr 
—  grandiflora Reiz. ſ. Lexic. ift Bonnaya — 
didoura Spr. 
— ayagpitolie Lion. f. Lexic. ift Unedalia hysso- 
pifolia Spr. 
Q 2 
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Gratiolä inundata Kitaib. ſ. 1. Nachtr. iſt Lindernia 
| pyxidaria. 
— lucida Vahl ſ. 1. Nachtr. iſt Unedalia — 
pr. 
— marginata Colsm. ſ. J. Nachtr. iſt Bonnaya 
N marginata Spr. 
— . officinalis Brot, f. Gratiola linifolia N. =. 
_ officinalis Walt. f. Gratiola caroliniensis NR. 4. - 
— oppositifolia Retz ſ. Lexic. iſt Bonnaya oppo- | 
a sitifolia Spr. 
— origanifolia. Vahl f. 1. Nachtr. ift Bunnaya ori- 
ganifolia Sp 
— pulegifolia Vahl f. 1. Nachtr. iſt Bonnaya pu- 
| | | legifolia Spr. 
— racemosa Roxb. ift Bonnaya verbenaefolia Spr, 
— reptans Roxb. ift Bonnaya reptans Spr. 
—  rotundifolia Linn. f. Lexic. ift Morgania ro- 
tundifolia Spr. Ä 
—  ruelloides Colsm. f. 1. Nachtr. ift Bonnaya ru- 
elloides Spr, 
— ſrigosa Rotb. ift Morgania ſtri gosa Spr. 
— tenuifolia Colsm. ift Bonnaya tenuifolia Spr. 
-trifida Willd. f. Lexic. ®. 4. ift Limnophila 
Me trifida Spr. 
—  verbenaefolia Colsm. f. J. Nadtr, it Bonnaya 
— verbena efolia Spr. 
—  veronicaefolia Retz, ſ. Lexic. iſt Bonnaya ve- 
ronicaefolia Spr. 
virginica Michx. f. Gratiola caroliniensis N. 4, 
virginica Elliott. ſ. Gratiola viscosa N. 5. 
virginica Lam. f. Gratiola quadridentata 
2 | N. 14. 
Grevillea Rob, Brown. Bauer Jll, Nov. Holland. 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3 ©. 578. t. ©. 
Grevillea. 

Kelch (Corolle) vierhlaͤttrig, unregelmäßig; in dem ausge⸗ 
hoͤhlten Ende eines jeden Corollenblattes ſitzt eine Anthere, 
und am Fruchtknoten eine halbe Drüſe. Narbe ſchief. Balg⸗ 

kapſel lederartig, einfächerig, zweiſaamig, (mit einem Fach in 
der Mitte). Saamen gerändert oder an der Spitze mit einer 
kurzen Zlägelhaut verſehen. | 

Tetrandria Monogynia (Familie Proteacen, Gruppe 
Enibothrieen.) 


I 
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Diefe Gattung widmete Robert Brom dem Herrn. Carl 
Franz Greville, berühmten Naturforfder, vornehmlich Mine⸗ 
ralog und Botauiker in England? Die ihr, zugegäbften ‚Ars 
sen find Sträucher (ſelten Bänme) deren Blätter wechfelub 
ftehend, umgetheilt oder gefiedert find. Blumen in. Doldens 
ttanben oder büfhelförmig ftehend, gelb, dunkelreth oder hoch⸗ 
roth. u 

I. Seminibus apice brevissime' alatis. | 

| Die Saamen an der Spige mit fehr kurzen Flügeln 

| verſehen. — J 

| T Lissoftylis, Griffel glatt. Balgkapſel gerippt, . 

| » Blätter ganjrandig, Bye vi 

| Zu diefer erften Abtheilung gehören die im erſten Nachtras 
ge befhriebenen Arten: Grevillea sericea, linearis R. 
Br. und folgende. | ie 

1, Grevillea punicea R. Brown. Hochrothe Grevilfea. 

Grev. dubia R.Br. Embothrium sericeum ß Smith, 
Nov. Holl. .0.& 5. : - | | 

Aeſte filzig. Blätter Tänglih, am ande zurückgerollt. 
Blumen hochroth, in abgekürzten, gefrümmsen Trauben. Kel⸗ 
He (Corollen) inwendig bartig. Vaterl. Neuholland. H 


% Grevillea laurifolia Sieber. Lorbeerblattrige Grevillea. 
Blätter Tänglich, langgeſpitzt, faſt lederartig, geadert, uns 
ten mit Errichborften beſetzt. Trauben vielblümig, ährenförz 
mig. Fruchtknoten zottenhaarig. Vaterl. Neuhollaud. B- : 
3. Grevillea ſtricta R. Br. Straffe Grevillea.. 
Blaͤtter linien⸗ lanzettförmig, feingeſpitzt, am zurückgeroll⸗ 
ten Rande, ſowie an den Rippen gezähnelt: fharf. Griffel 
an der Spige ſeidenhaarig. Vaterl. Neuholland. H 
4 Grevillea riparia R. Br, Ufer liebende Grevillea. 
Blätter verlängert = linienförmig, glatt, am- Rande-zurüds - 
gerollt. Fruchtknoten geſtielt, hervorragend... Corolle inwen- 
dig dicht mit Barthaaren beſetzt. Vaterl. Neuholland, au 
Un H DR — Teer J 
Grevillea paruiflora R. Br, Kleinhiumige Grevilleq. 
| Aeſte glattlih. Blätter Tinien-pfriemenförmig, glatt, am 
Rande zurückgerollt. Blumenblätter voftfarbig = bartig. Frucht⸗ 


hoten geſtielt. Vaterl. Neupotamd. ih... . -- 
b. Grevillea juniperina R. Br. Wachholderaztige Gre- 
villea. ey: ed 
Aeſtchen zottenhaarig, rundlich. - Blätter büſchelidrmig ſte⸗ 
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hend, ausgeſperrt, pfriemenfoͤrmig. Griffel viermal Tänger 
ald der Stiel des Fruchtknotens. Water. Neuhollaud. 5 

7. Grevillea auftiralis R, Br. Südliche Grevillea. 

i Hefte walzenrund, filzig. Blätter lanzett=pfriemenförmig, 
abgekürzt, unten feidenhaarig. Vaterl. Jufel van Diemen. } 

&. Grevillea tenuifolia R, Br. Dünnbfättrige Grevillea. 

Blaͤtter ſtiellos, büfchelförmig ſtehend, pfriemenförmig, am 

Ranude zurücgerolt. Eins oder einige kürzer ald die übrigen, 

Griffel abgekürzt. Vaterl. Inſel vau Diemen. H 


9. Grevillea pauciflora R. Br. Wenigblumige Grevillea. 
Blätter länglich-linienformig, ſtumpf, mucronenſpitzig, oben 
glatt, unten ſeidenhaarig. Blumenſtiele meiſt dreiblümig. 
Blumenbiätter faſt nackt, faſt fo lang als der Griffel. Ba: 
terl. Neuholland. 


10. Grevillea aspera R. Br. Ecarfblättrige Grevilfen. 
Hefte abgekürzt, gekrümmt. Blätter Fänglich = linienförnig, 
flumpf, mucronenſpitzig, oben fcharf, unten filberfarbig, Grif: 
fel ſehr kurz. Narbe töffelfürmig. Vaterl. Neuholland. H 
11. Grevillea concinna R. Br. Zierliche Grevillea. 
Blaͤtter linienförmig, aufrecht, glatt, am Rande zurückge⸗ 
rollt. Blumentrauben gekrümmt, einfeitig, vielblümig. Frucht⸗ 
knoten wollig. Griffel glatt, doppelt länger als die Blumen⸗ 
blatter, die faſt ſeidenhaarig ſind. Vaterl. Neuholland. H 


12. Grevillea acifolia Sieber. Nadelblättrige Grevillen. 
Blätter Iinien=fadenförmig, fleif, abftehend, oben rinnen: 
förmig, glatt. Blumentrauben abgekürzt. Griffel fehr Lang, 

glatt. Vaterl. Neuholland. H 


IH Ptychocarpa. Griffel behaart. Balgkapſel ges 
rippt. Blätter ganzrandig. 
Hierher gehdren die im 1. Nachtrage beſchriebenen Arten: 
Grev. arenaria, acuminata R. Br. und folgende. 
13. Grevillea montana’ R. Br. Berg: Grevillea. 


Blätter lanzettförmig, geſpitzt, unten ſeidenhaarig. Blu⸗ 
menſtiele gepaart, glatt. Blumenbfätter raft nackt, faft glei. 
Vaterl. Neuholland. 


14. Grevillea cinerea R. Br. Graue Grevillea. 
Blätter ſpatelförmig, mucronenſpitzig, oben faſt ſcharf, uns 
ten grau⸗ ſilzig. Blumentranben wenigblümig, gekrümmt, die 


Stiele wie die Blumenb lätter wollig. Vaterl. Neuhol⸗ 
km. D | 


N 
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14. Grevillea diffusa Sieber. Weitſchweiflge Grevillea. 
Hefte ausgebreitet = weitfchweifig.. Blätter kinien s Tanzettförz 
mig, mucronenfpisig, unten: feidenhaarig. Blnmenköpfchen' ges 
ſtielt, gipfelftändig. Vaterl. Neuholland. H P 
15. Grevillea mucronulata R. Br. $einfpigige Grevillea. 
Blätter umgelchrt = eyförmig, fein mucronenfpigig, oben 
fharf, unten faft feidenhaarig. Trauben abgekürzt. Blumen⸗ 
blaͤtter filzig. Vaterl. Neuholand. H 


16. Grevillea-Baueri R. Br. Bauerſche Grevillea. 
Grev. daphnoides Sieber Nov. Holl. ' 
Blätter laͤnglich, ſtumpf, mueronenfpigig, auf beiden Gei⸗ 
tn glatt. Trauben abgekürzt. Stiele und Blumenblätter 
glatt. Vaterl. Neuholland. H 
17. Grevillea pubescens Hooker. exot. fl. t. 216. Filzige 
Grevillea. 

Blätter langlich⸗ ſpatelformig, mucrouenſpitzig, auf beiden 
Seiten filzig. Blumen doldentraubig, die Stielchen und Blu⸗ 
menblätter glatt. Vaterl. Neuholland. H 


18. -Grevillea ferruginea Sieber, Roſtfarbige Grevillea. 
Aeſte behaart. Blaͤtter Fänglich sfanzettförmig, mucronens 
ſpitzig, geadere, unten roftfarbig = flzig. Balgkapſeln zuttens 
haarig. Vaterl. Neuholland. | 
ttr Erjofiylis. Balgkapſeln gerippt. Griffel wols 
ig. Blätter ganzrandig. . 
Grev. buxifolia f. 1. Nachtr. B. 3. und folgende Arten 
gehören hierher, 


10. Grevillea occidentalis R. Br; Weſtliche Grevillea. 

Grey. olevides Sieber Nov, Holl. 

Blätter lanzettförmig, oben fcharf = punftirk, unten feiden- 
Haarig, Blumen in winlele-und gipfeiftändige Büſchel ges 
ſammelt. Blumenblaͤtter wollig. Narbe unbewehrt. Vaterl. 
Neuholland. 


20, Grevilleg sphacelata R. Br, Braudige Grevillea. 
Blätter läͤnglich-lanzettförmig, oben ſcharf, unten ſeiden⸗ 
haarig. Blumenbüſchel gipfelftändig. - Blumenblätter auswen⸗ 
dig, roſtkarbig-filzig, inwendig wollig. Narbe unbemehrr. 
Vaterl. Neuholland. _ 
si. Grevillea myrtacea Sieb. Myrtenartige Grevillea. 
Blätter elliptiſch⸗ laͤnglich, am beiden Enden verdünnt, mie 
die Aeſtchen ſcharfborſtig. Trauben wenigblümig. Vaterl. 
Neuhblland. H F— 


‘ 


248 Grevillea, 


22. Grevillea phylicoldes R. Br. Phylicaartige Grevillea. 
Blätter linien-lanzettförmig, oben ſcharf, unten Alzig, die 
.„„oberften faſt zottenhaarig Narben oval, mit Anhängen vers 
ehen, über die Blumenblätter ‚doppelt berhorragend, . Watert, 
deuholland. H — N 
trrt Plaglopus., Fruchtknoten an der Epibe fchief. 
Blumenblätter ungleih. Stamm: und Aſtblät⸗ 
ter faſt getheitt. | 
23, Greyilles Gondü. R. Br. Gondiſche Grevillea. F 
Stengel ſtrauchig, geſtreckt. Blätter länglich, ganzrandig, 
geadert, wellenrandig, die Adern auf beiden Seiten glatt, 
Blumen. in verlängerten Trauben. Vaterl. das nördliche Neu⸗ 
holland. H 
44. Grevillea venuſta B. Br. Liebliche Grevillea. 
Blätter theild ungetheilt, theild dreilappig oder fleberfpals 
tig, unten feidenhaavig. Trauben aufrecht. Blumenblätter 
. glatt. Griffel rauchhgarig, Vaterl. Neuholland, 
25. Grevillea acanthifolia Sieber, Acanthusblättrige Gres 
vilfea, 
Blätter fiederfpaltig, lederartig, glatt, die Einfchnitte drei⸗ 
ſyaltig, doruig. Blumen zapfenförmige Aehren bildend. Blus 
menblätter zottenhaarig. Griffel glatt. Vaterl. Neuholland. H 


TrriT Calothyrsus. Blumentrauben ſtraußförmig. 
Blätter meift fiederfpaktig. 
26. Grevillea pungens R. Br. Stechende Grepilfen. 
Blätter fiederfpaltig, oben glatt, unten fitberweiß. ins 
ſchnitte finien = pfriemenförmig , flehend. Trauben zurücdgefchkre 
gen. Blumenblätter und - Griffel glatt. . Baterl. "Neuhois 
land. H | 7, 

e?. Grevillea Dryandria R. Br, Dryqudriſche Grevillea. 
° Blätter gefiedert, unten feidenhaarig. Blaͤttchen "berfängerts 
linienförmig. Trauben gefkielt, fehr lang. Blunienblärter 
faſt ſchief, wie der Fruchtknoten und Griffel glatt. Waterk 

Neuholland. Re re 

28, Grevilleg asplentfolia" R. Br. Gtreifenfartdtäftrige 

Stevie, 0 

Blätter Tang, Tinienförmig, fiederfpaftig = eingefchnitten, and 
ganzvandig, unten: filzig. Wealiben kürzer als die Bläütter 
Blumenblätter filzig: ‚Griffe: glatt. Vaterl. Neuholland. b 


29. Grevillea Banksit K. Br. Bantiige Greyfted,, ” 


| 


| 
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Blätter ſiederſpaltig, unten feidenhaarig. Eiunſchnitte lang⸗ 
lanzettfoörmig. Tranben aufrecht, gleich. Kelche (Blumens 
blaͤtter) flzig. Fruchtknoten unp Sriffel glatt. Paterl, Neu⸗ 
holland, 


9, Greuillea chrysodendron R. Br. Galbbaum s Gre⸗ 


ville 
Brätten fat doppelt Beberfpaltig, Einſchnitte lang⸗linien⸗ 
fürmig,” Die Blumen ſtehen in halben Quirlen und bilden 
walzenrunde Trauben, Kelchblätter filjig, am der Baſis ſte⸗ 
pen bleibend Stempel glatt, Vaterl. Neuholland. H 

IL Seminjbus undique alatis, | 

Saamen allenthalben d. 5. ringsum häufig 
‚  gerändert. 


31. Grevillea heliosperma R. Br. 


Blätter gefedert, glatt, Blättcen langlich- linienförmig , 
die untern geftielt. Trauben getheilt, aufrecht. . Biumenbläts 
ter und Stempel glatt. Vaterl. Neuholland. hH 

32. Grevillea refracta R. Br. 

Blätten kheils gefiedert, theils ungetheilt. Blattchen lang⸗ 
linienförmig, unten ſilberweiß. Trauben getheilt, zurückge⸗ 
ſchlagen. Blumenblätter ſeidenhaarig. Stempel glatt. Be 
terl, das nördliche Neuhollaud. H 

33. Grevillea ceratophylia R, Br. Hornblattrige Gre⸗ 
pilfen. - 

Blätter theils 3—Afpaltig, theild ganz, unten’ gerippt, ſei⸗ 
denhaarig. Eihfchnitte (ang linienfdrmig. Srüdte, au en 
ten, Neuholland. 9 


340. Grevillea mimosoides R, ‘Br. Mimofeänte ö% 


vilfen. 

Blätter ſchwerdtförmig, ganzrandig, —— wie die Aeſte 

glatt. Balgfapfeln umgekehrt⸗ epfdrmig. Fekrig. za das 
vördliche Neuholland. 

35, Grevillea polyfiachya R. Br. Vielahrige Geevillea. 

Blaͤtter linien⸗-ſchwerdtförmig, ganzrandig, ſchlaff, unten 

gerippt, ſeidenhaarig. Binmentrauben.. ährenfürmig, wechſelnd, 
gipfelſtandig. Narbe ſchief, ausgehöhlt, im der : Mitte mit 
eine Warze verfehen. Water, Neuholand. — 


36. Grevillea firiata B. Br. Geſtreifte Grevillea. 
Blätter linien-⸗ſchwerdtförmig, ſtraff, gauzrandig, ‚unten 
gerippt, feidenhaarig. Blumentraubhen weghlplud. gipfeiäns 
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dig. Narbe ſenkrecht ſtehend, michergebräcdt, Tegelfdrmig. Bar 
tert. das nördlihe Neuholland. | 
37. Grevillea lorea R. Br. Riemenförmige Grevillen. 
Blaätter fehr Tang, walzenrund, Herabhängend. Blumen 
traubeuſtaͤndig. Narbe abgeflupt, pyramidenfürmig. Vaterl. 
Neuholland. 


38. Grevillea gibbosa R. Br. Höckerige Grevillea. 

Blrlaͤtter länglich = lanzettförmig, ganzrandig, faſt filzig, ges 
rippt, geadert. Blumentrauben verlängert. Narbe Tegelförs 
mig. Balgkapſel höckerig-verdickt. Vaterl. Neuholland: H 


Kultur der Grevilleen im Allgemeinen ſ. 1. Nachtr. B 
3. S. 579. Sie kommen alle aus Neuholland und entwicteln 
ihre lieblichen Blumen im Sommer, auch zu verfhiedenen 
Zeiten im Fahr. Hinfihtlih auf Standort, Erdreich, Fort⸗ 
. pflanzung und Vermehrung behandelt man 2 fie wie die Eitbers 
fihten (ſ. Protea,) 


Eynongmen. 


Grevillea daphnoides Sieb. f.Grevillea Baueri N. 16. 
—  dubia R. Br. f. Grevillea punicea N. 1. 
— oleoides Sieb. f. Grevillea occidentalis N. 19. 
Grewia Linn. (Jussieu in Ann. du mus. 4 t. 47— 
31.) Grewie fe Lexic. B. 4. | 
Kelch fünfcheilig, gefärbt. Corolle Fünfblättrig, bie Blaͤt⸗ 
ter an der Baſis entweder mit bebaarten Drüſen oder kleinen 
Schuppen verſehen. Zahlreiche Stanbfäden, bodenſtändig. Ein 
Griffel mit lappiger Narbe. Steinfrucht fleiſchig; ſie enthält 
vier zweifächerige Nüſſe, jede mie zwei Saamen. 
Polyandria Monogynia (Familie Tiliaceen.) 


Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines alten 
Naturforſchers, des Herrn Nehem Grew, der ſchon vom 
Jahr 1668 an den Bau der Gewächſe -zum Gegenftand feiner 
Beobachtung und Unterfuchung. wählte und in diefer Bezie⸗ 
hung, noch vor Malpighi, mancherlei intexeffante Entdeduns 
gen gemccht Hat. Er war Mitgtied und. Sekretär einer Ge: 
ſellſchaft der damaligen Naturforſcher in London, hernach Leh⸗ 
rer der Phytognomie (Phytologie) uud farb 1711. 

Die Arten der Gattung Grewia find Bäume und Sträu⸗ 
cher, deren Blaätter meiſt wechſelnd ſtehend, ungetheilt umb 

gerippt ſind. Blumen einzeln geſtielt oder riſpenſtaͤndig. Co⸗ 
xolleublaͤtter roth vder weiß. 
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1. Foliis tri- triplinervis. Blaͤtter breis oder drei⸗ 
fach gerippt. | 
+ Foliis subtus glabris. Blätter unten glatt. 
Zu diefee Abteilung gehören die im Lexikon befchriebenen 
ten: Grewia glandulosa, laevigata Vahl. Gr. Malla- 
cocca, occ3dentalis Linn. und folgende, 


1, Grewia multiflora Juss. J. c. Wielblättrige Grewie. 

Blätter en: Tanzektförmig, langgeſpitzt, ſägerandig. Blu⸗ 
menftiele gehäuft, dreibliimig. Etaubfäden abgekürzt. Vaterl. 
die Ppitippifhen uf. B . 

1, Grewia disperma Rotil, Zweifaamige Grewie. 

Blätter Tänglich lanzektförmig, an beiden Enden verbünnk, 
fägerandig, dreifah gerippt. Blumenſtiele einzeln ſtehend, 
dreiblümig. Gorolfenblätter fehr kurz. Früchte zweifaamig. 
Baterl. Oftindin. 5 


3. Grewla apetala Juss. Blumenblattloſe Grewie. 

Blätter umgekehrt-eyförmig, feingekerbt, ſcharf. Blumens 
ſtiele meiſt einzeln ſtehend, ——— Corollenblaͤtter fehe 
fen. Vaterl. Java. 


4. Grewia oppositifolia Buchan. Nepalifche Grewie. 
Blätter eyförmig, langgeſpitzt, gezähnt, unten wie bie 
Aeſtchen fil zig. Blumenſtiele einzeln, den Blättern gegen⸗ 
über ſtehend, drei oder mehrblümig. Vaterl. Nepal. H 
5. Grewia umbellata Roxb. Corom. Doldenbrüthige Gre⸗ 
wie. 
Blaͤtter elliptiſch, faſt gezähnelt, auf beiden Seiten glatt. 
Blumenftiele gipfelſtändig, dreiblümig. Vaterl. Oſtindien. H 
b. Grewia bicolor Juss. Zweifarbige Grewie. 
Blätter: oval-läuglich, ſtumpf, ſcharf gezähmelt, auf beis 
den .Eeiten glatt, unten graus Blumenfliele gepaart, drei⸗ 
bluͤmig. Staubfäden fo laug als die ‚Eorolienblätter. Vater. 
Senegambien, H 
⁊. — Rothii Cand. Rothiſche Grewie. (Gr. bicolor 
oth.) * j 
Blätter Tänglich= eyförmig, Ianggefpist, ſcharf gezaͤhnelt, 
glattlich, unten grau. Blumenſtiele gepaart, dreiblümig. 
Staubfaͤden doppelt Tänger als die Corollenblätter, wodurch 
ſich dieſe Urt am meiſten von der vorhergehenden N. 6. nz 
terfheidet. Vaterl. Oſtindien. H 
8. Grewia cuneifolia Juss. Keilblaͤttrige Grewie. 


* 
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Blaͤtter umgekehrt⸗ eyformig, keilfoͤrmig, faft’ Ieberartig, 
an der Spitze gezähnt = geferbt. Blumenſtiele zweiblümig. 
Etaubfäden fo lang ats die Eorollfenblätter, Vaterl. Mada; 
gascar, H | 

9% Grewia nitida Juss. Glaͤnzende Grewie. 

Blaͤtter laͤnglich⸗ eyförmig, feingekerbt, oben glänzend. Blus | 
menſtiele einzeln ſtehend, abgekürzt, faſt zweiblümig. Staub⸗ 
fäden fo lang als die Corollenblaͤtter. Vaterl. Ehina. h 


10, Grewia Microcos Linn. Hierher gehört Microcos pa- 
niculata Linn, ſ. Lexic. erſte Aufl. B. 6, S. 170. 

Blätter länglich = Tanzettfürmig, verlängert, faft ganzrandig, 

in der Jugend unten faft flodig. - Binmen in fehr äftige gie 

° pfelftändige Rifpen geſammelt. Blumenſtiele mit Bracten 

verſehen. Kelche grau⸗filzig. Vaterl. Oſtindien. h | 


"i1. Grewia acuminata Juss. Langgefpigte Grewie, 

Blätter länglich-lanzettförmig, langgeſpitzt, fein gekerbt. 
Blumenſtiele faſt gepaart, zweiblümig, laͤnger als die Blatt⸗ 
ſtiele. Wahrſcheinlich nur eine Varietät von einer der vor⸗ 
hergehenden Arten? Vaterl. Java. H 


19. Grewia megalocarpa Pat. Br. Vierlappige Grewie. 
Blätter länglich, mit einer ſtumpfen herworgezogenen Gpis 
Ge, fägerandig, glatt. Blumenſtiele 1 —3 blümig. Früucht 
glatt, vierlappig. Waterl. Gninea. H 


13. Grewia carpinifolia P. Br. Hainbuchenbläftrige Ore 
wie. 
Grewia rhamnoides Roth. Nov. PI. | 
Blätter faft herz-eyförmig, gefpise, Tägerandig, unten 
ſcharf. Blumenſtiele kurz, — arahlämig, ne Oſtin⸗ 
dien. 





tr Foliis- —— ——— Biätte unten 
ſilzig. 
Grewia orientalis Linn. Gr. hivsufa, excelsa "Vahl. 
f. Lexic. gehören hierher, und folgende Arten, 


14. Grewia guazumaefolia Jass. Simihisie Gres 
‚ wie 
Grewia oblongifolia Blum. 
Blätter Tänglich = eyförmig, geſpitzt, unten filzig, gekerbt⸗ 
gezaͤhnt, die jntern Zähne drüfig. Blumenftiefe un ee 
hend, meiſt dreiblümig. Vaterl. Java. h 


15. Grewig tomenipsa Juss. Filzige Grewie. 
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‚Grewia hirsuta Smith. Fl. ind. 

| Blätter an der Baſis fchief, ey = Ianzettförmig, langgeſpitzt, 
auf beiden Seiten filzig, ungleich gezähnt. Blumenftiele ab⸗ 
gefürzt, faſt vierblümig. Corollenblaͤtter fehr kurz. Water. 
Jaba. 
16. Grewia bracteata Roth. Eingehültte Grewie. 

Aeſtchen filzig. Blätter elliptiſch-lanzettförmig, ſtumpf, 
ſaͤgerandig, auf beiden Seiten mit gebüfchelten roſtfarbigen 
Haaren befleidet. Blumenſtiele winkelſtändig, Ddreiblümig. 
Blumen von Bracteen gleichſam eingehült. Vaterl. Oftins 
dien. 


17. Grewia salvifolia Roth. Salbeiblattrige Grewie. 
Blätter Tängtich = enförmig , ftumpf, feingekerbt, oben filzigs 
punkfirt, unten fchneeweiß = filzig._ Blumenſtiele winfelftändig, 
faft dreiblümig, mit Bracteen befegt. Vaterl. Oftindien. H 
18. Grewia flava Cand. Gelbe Grewie. — 
Blätter laͤnglich⸗ umgekehtt eyförmig, ſehr ſtumpf, fein ges 
kerbt, oben glattlich, unten grau⸗filzig. Blumenſtiele einblü⸗ 
mig. Corollenblätter geb, zweiſpaltig, kürzer als die Kelch⸗ 
theile. Vaterl. das ſüdliche Afrika. H 
19. Grewia Hamiltonii Dietr. Hamiltoniſche Grewie. 
Grewia oppositifolia Hamilton Spr. Syſt. veg. cor. 
p. 205, 
Blätter eyfoͤrmig, langgeſpitzt, ſägeraändig, dreirippig, uns 
ten, wie die Aeſte ſilzig. Blumenſtiele einzeln, den Blättern 
gegenüberftehend, dreiblümig‘ Vaterl. Nepal. 


T 
20 Grewia paniculata Roxb. Hifpenblüthige Grewie, 
Microcos tomentosa Smith. ind. 
| Biätter elliptiſch-länglich, ſpitzlich, fägerandig, unten zot⸗ 
tenhaarig. Wfterblätter zweifpaltig. Blumen in gipfelffändige 
Riſpen gefammelt, Vaterl. Oftindien. H 


21. Grewia columnaria Smith. Gäufenförmige Grewie. 

| Blätter Tänglichzeyförmig, geferbt, auf beiden Seiten fcharf. 
Blumenftiele dreiblüämig. Staubfäden und Griffel fänlenförs 
mig verlängert. Vaterl. Oftindin. H 


2. Grewia pilosa Lamarck. Bihaarte Grewie. 
Grewia orientalis Vahl. 
Blätter Tänglich = enförmig, ſpitzlich, gezähnelt, unten mit 
daarbüſcheln beffeidet. Blumenſtiele faft doldentraubig. Früchte 
behaart. Vaterl. Oſtindien. hy | 








-. 
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23. Grewia flavescens Juss. Gelbliche — 
Blaͤtter Tänglih=eyförmig, geſpitzt, faft eig, ungleich füs 

gezähnig, auf beiden Geiten flernhaarig = Alzig. Blumenfliele 
einzeln ftehend, dreiblümig. Corollenblaͤtter gelblich. Vaterl. 
Oſtindien. H 

24. Grewia mollis Juss. Weichblättrige Grewie. 

» Blätter ey⸗lanzettfoörmig, fägeartig gezaͤhnelt, oben glatt, 

. unten weichfilzig. Blumenftiele faft einzeln ftehend, dreiblüs 
mig. Vaterl. Senegambien. # 


25. Grewia aspera Roxb. Scharfblattrige Grewie. 
Blaͤtter rundlich-eyfoͤrmig, langgeſpitzt, faſt dreilappig, uns 
gleich ſägerandig, auf beiden Seiten ſternhaarig-filzig, ſcharf. 
Blumenſtiele meiſt zu 3 ſtehend, einblümig, kürzer als die 
Blattſtiele. Vaterl. Oſtindien. 


26. Grewia commutata Cand. (Gr. carpinifolia Rottb. 
Roth.) 

Blaͤtter länglich = rn, langgeſpitzt, ungleich ſägeran⸗ 
dig, oben faſt runzlich, ſternhaarig-filzig, unten, faſt roſtfar⸗ 
big = filzig. Blumenſtiele winkelſtändig, faſt doldentraubig. 
Vaterl. Oſtindien. H 


27. Grewia obliqua Juss. Schiefblättrige Grewie. 
Blaͤtter ſchief, lanzettförmig, gezähnt, auf beiden Seiten 
ſternhaarig. Blumenſtiele dreiblümig, länger als die Blatt⸗ 
ſtiele. Vaterl. Oſtindien und Arabien. H 
II. Foliis sub- 5nervis, Blätter meiſt fünftippig. 
Zu dieſer zweiten Abtheilung gehören die im Lexikon bes 
. fehriebenen Arten: Grewia asiatica Linn. Gr. tiliaefo- 
lia, populifolia, velutina Vahl. und folgende. 


28. Grewia obtusifolia Juss. &tumpfblättrige Grewie, 

Gr. arbutifolia Poir..Pers. Synops. 

Blätter breit, herzförmig, an der Spite buchtig=edig, uns 
gleich gezähnt, oben fcharf, unten Taft filzig. Blumenſtiele 
‚faft gepaart, dreiblümig, doppeit kürzer als die Blattſtiele. 
Vaterl. Java. 


29. Greuia betulaefolia Juss. Birkenbrättrige Grewie. 
Blaͤtter herzförmig, fägerandig, fünfrippig, fat zottenhaa⸗ 
rig. Blumenſtiele einzeln ftehend, verlängert, einblümig, 
Vaterl. Senegambia. 
30. Grewia rotundifolia Juss. Rundblättrige Grewie. 
Grewia orbiculata Rottb. Roth. nov. Pi. 
Blätter faft zundsoval, fein gelerbt, oben grau, unten 
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weiß: ſilzig. Blumenſtiele meiſt gepaart, faſt dofdentraubig, | 
länger als die Blätter. Vaterl. Coromandel. 9 
51. Grewia arborea Roxb. Baumartige Grewie. 

Grewia inaequalis Roxb, 'corom, Gr. subinaequa- 
lis Cand.? 

Blaͤtter faft herz⸗ enförmig, ſtumpf, ſaͤgerandig, auf beiden 
Seiten ſternhaarig⸗filzig. Blumenſtiele gehäuft, lang, dol⸗ 
den⸗riſpenartig. Vaterl. Oſtindien. H Blühz. Sommer. 

32. Grewia villosa Roxb, Sottenhaarige Grewie. 

Blätter faſt herz⸗ eyförmig, eckig, doppelt ihnis, auf 
beiden Seiten ſternhaarig⸗filzig, zottenhaarig. Blumenftiele 
gehäuft, einblümig, lürzer als die Blattſtiele. Vaterl. Oſtin⸗ 
dien. 


33. Grewid scabra Cand. Scharfborſtige Grewie. 

Microcos scabra Smith. Fl. ind. 

Blaͤtter laͤnglich, faſt herzförmig, unten fcharfborftig, mit 
uerlaufenden Rippen. Blumen eingehült, in Aftigsweits 
fhweifigen Rifpen. Vaterl. Oſtindien. B 

91. Grewia involucrata Blum. Eingehüllte Grewie, 

Blätter ungleich = herzförmig, laͤnglich. langgeſpitzt, fägenrs 
tig gesähnelt, unten fternhaarig=filzig. Blumen eingehülft, 
in ausgefyerrten winkel- und gipfelfländigen Riſpen. Vaterl. 
Java. H | 

35, Grewia sapida Roxb. 

Blätter oval, grobgezähnt, glattlih. Blumenſtiele zu drei⸗ 
en ſtehend, dreiblümig, länger als die Blattſtiele. Vateril. 
Oſtindien. 

36. Grewia eriocarpa Juss. Wollfrüchtige Grewie. 

Blätter oval, ſtumpf, fägezähnig, unten filzig. Blumen 
file winferftändig, dreiblümig. Früchte wollig? RWaterl. 
Java. H 

37. Grewia odorata Blum, Wohlriechende Grewie. 

Blätter laͤnglich, unten etwas ſcharf, ungleich geferht, die 
untern Kerbzähnchen drüſig. Blumenſtiele winfefftändig, faft 
gepaart, 3—5 blümig. Blumenſtielchen doldenartig. Corol⸗ 
Imblätter dreirippig. Vaterl. Jada. 

38. Grewia pumila Hamilt. Niedrige Grewie. 

Stengel ſtrauchig, niedrig. Blätter rundlich = umgekehrtey⸗ 
förmig, fünfrippig, fägerandig, wie die Aeſtchen zottenhaarig. 
Biumenftiele wintelftändig, gehäuft, dreiblümig. Waterl. Per _ 
rn. H 
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Die meiſten Grewien kommen aus Tropenländern und ders 
fangen in unſern Gärten warme Standörter, Sie lieben gute 
lockere Dammerde, z. B. Laube oder Walderde mit Flußſand 

‚und etwas Lehmen von alten Wänden ꝛc. gemiſcht. Fortpflan⸗ 
zung durch Saamen und Stecllinge in warmen Beeten. Ue⸗ 
brigens ſiehe die Anleitung zur Kultur der. Grewien im All⸗ 
gemeinen im Lexikon B. 4. S. 4b6. 


Synonymen. — 


"Grewia’ bicolor Roth. ſ. Grewia Rothii St. 7: 
— _ carpinifolia Rottb, f.Grewia commutata N. 26. 
'—  glabra Blum. ift Grewia laevigata Vahl. f. Lex. 

B. 4 

hirsuta Sm. f. Grewia tomentosa N. 15. e 

inaequalis Blum. f. Grewia arborea N. 31. 

obiongifolia Blum. f. Grewia guazumaefolia 

2 ee N.IAM. 
—  oppositifoia Hamilt, ſ. Grewia Hamiltonii 


⸗ 
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N. 397. 
orbicularis Rottb. f. Grewia rotundifolia N. 30. 
rhamnifolia Rath. ſ. Grewia carpinifolia N. 13. 
salvifolia Linn, Suppl. f. Alangium decopetala 
| exic. 
—  subinaequalis Cand. f. Grewia arborea N. 31. 
Grielum .bumifusum Thunb. ift Grielum tenuifolium 
j. Lexic. (Geränium grandiflorum Lint. Spec.) 
-Grifinia hyacintbina Herber it Amaryllis hyacinthi- 
zz na Ker. 
Griffinia intermedia Lindl. in Bot. reg. 990. iſt Ama- 
ee xyllis intermedia Spr. 
Griffithia Agardh. Algarum. SIE 
Diefe Algengattung ift aus einigen Eonferven 3 Species der 
ältern Schriftſteller gebildet und enthält vier Arten, j 
1. Grifjüthia corallina Ag. (Conferva torallinoides 
Linn. Callithamnion Lyngb. Conferva barbata Engl. 
bot. 1814. var.) DS 
Waͤchſt im mitteländifchen "Meeere, 


8 
2. Griffithia setacea Ag. (Conferva setäcen Huds. Ca« 
ramium penicellatum Cand,) | 
Wächft im atlantiſchen und mittellaͤndiſchen Meere, 


3. Grif- 


su 


% 
} a 
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4. Griffithia equisetifolia Ag. (Conferta equisetifolia 
bLichtf. C. imbricata Huds. C. canıtellata oth.) 

Standort wie borige. h 

4. Grifithia multifida Ag. (Conferva miultifida Huds. 
Ceramium Cäsuarinae Cand.) 
i Wähft im atlantifhen Meere. 
Grimaldiä dichotoma Radd. ift Marchantia triändrd, 
Scop; 
Grimaldia- assurgens Schrad. ſ. 1. Nachtr. iſt Cassid — 
titäns Linn. ſ. Lexic; zweite Auf. B. 2. 
Grimmia Hedwig firp. 1: t. 39. Spec. muscorum 
frondds. ed. Schwäegr. p. 75. t. XV. 

Haube von unteh ſeitwärts geſpalteti. Kapfelrand einfach 
sezähnt, deſſen 16 Zähne etwas breit find und frei ſtehen. 

Cryptogamia Sect. 2. (Familie Lanbmooſe.) 

Diefe Raubmoosgattung führt ihren Nanien zu Ehren des 
Sn; Di. Herim. Nicöl; Grimm aus Gotland. Er ward 
1641: geboren; ftudirte Arzneifunde und wurde Arzt in Stock⸗ 
holm. Auf feinen Reifen in Hftindien fammelte er mehrere 
indiihe Gewächſe, die er an Ort und Stelle genan unterfucht 
und die Befchreibungen derfelben duͤrch beigefügte Beichnungen 
anfhanlicher zu machen geſucht hat. (S. Eph. nat. cur. dec, 
2, ann; I: obs. 146.) Er ſtarb 1711. Dri Joh. Fried. 
Kal Grimm findirte in Göttingen, wurde Arzt in Eifen- 
ad, wo er die Flora Jsenacensis herausgab, dann Arzt 
n ih Hofrath in Gotha, und ſtarb daſelbſt im Jahr 
1825. ? | 


I. Capsula subimniersa. Kapſel faſt eingeſenkt; uns 
tergetaucht. 
I, Grimmia apocarpa Hedwig: J. c. (Bryum apocar- 
püm Lion) 

Stengel aufrecht, Aftig. Blätter abſtehend, tanzettförmig, 
— ganzrandig, geſpitzt, an der Spitze faſt durchſcheinend. 
Kaßſel eyformig, der Deckel erhaben, faſt ſchnabelförmig. Wäͤchſt 
in Europa und Nordamerika. Sprengel (Sylt. Veg.) hat 
fünf Varietäten angezeigt. 5 

a pensylüanica Schwaegt. (Gr. pilifera Bri- 
el, 


Stengel Aftig. Blätter lanzettförmig, feinfpigig = haartrae 
gend, aufrecht. Kapſeldeckel Kegelförmig, feinfpigig. Vaterl. 
Norhagerita, 

Dicke, Lex. ar, Nachtr. IV. Bd. R 
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3. Grimmia maritima Turner. | 
Stengel kurz, faſt äſtig. Blätter lanzettförmig, aufrecht, 
geſpitzt, an der Spitze zweifarbig. Kapſeldeckel ſchief, ſchna⸗ 
befförmig.. Wählt am Meerufer in England und Norda— 
merika. | | 
4, Grimmia fontinalioides Hooker. 
Stengel fhwimmend, lang, äftig, an der Balls dünn, faft 
blattlos. Blätter Länglich = eyförmig, gefpigt, fägerandig, ohne 
> Rippen. Kapfeldedei flach, die Zähne um die Mündung 
(Maul) faſt geſpalten. Wächſt im Umazonenfluffe. 
5; Grimmia plagiopus Schwägr. (Gr. plagiopodia Hedw.) 

Stengel abgekürzt, faſt äſtig. Blaͤtter dachziegelförmig 
über einander liegend, länglich=eyförmig, ausgehöhlt, einrip⸗ 
vig, ganzrandig, an der Spige haartragend. Kapſeln feitens 
ftändig, geſtielt. | 

6. Grimmia crinita Bridel, : | 

Stengel fehr Furz, ziemlich einfach. Blätter wie Dachzie 
geln über einander liegend, fpatelfürmig, langgeſpitzt, ganzs 
randig. NKapfeidedel kegelförmig, die Bähne des Randes faſt 
gefpalten. Vaterl. das mittlere Deutfchland und Frankreich. 

7. Grimmia crıbrosa Pers. 

Stengel kurz, Aftig, Blätter dicht ſtehend, Tinien = Tanzett: 
foͤrmig ‚ feingeipist = haartragend. Kapſeldeckel kegelförmig, 
ſtumpf. Wächſt am Harz, in der Schweiz und Frankreich. 

II, Capsula exserta. Kapſel hervorragend. 
7 Seta incurva. Borſte (Kapſelſtiel) gekrümmt, 
8. Grimmia incurva Schwägt. (Gr. uncinata Kaulf. Gr. 
spiralis Hook.) 

Stengel zahlreich, Aftig, und bilden Raſen. Blätter Linien: 
lanzetfförmig, aufrecht, an der Spitze haartragend, Kapfel 
länglih, der Deckel ſtumpflich. Vaterl. Schottland. 

9. Grimmia fusco - lutea Hooker. 

Stengel mehrere, faft äftig, umd bilden Raſen. Blätter 
linien > lanzeftförmig,, ſehr lang und feingefpigt = Haartragend, 
an der Spige faft fägermdig. Borfte (Kapſelſtiel) kurz, bos 
genförmig = gefrümmt. Vaterl. Mexico. 

10. Grimmia pulvinata Smith, (Bryum pulvinatum 
Linn. Leersia Hedwig.) 

Stengel wie bei vorhergehender Art. Blätter Tängfich, an 

ber Spitze haartragend. Borfte zur Zeit der Kangglreife ges 
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krümmt. Kapfel ftraff, der Deckel Tanggefpigt, Water, Eus 
ropa, Allen und Afrika. 
11, Grimmia Richardi Spr. (Campylopus Bridel. Thy- 
sanomitrion Schwaegr.) 
Stengel aufrecht, faft äftig. Blätter lanzett-linienförmig, 
pfriemenfpisig, ſtraff. Kapfel walzenrund, an der Balls ſcharf. 
Haube an der Baſis gefranzt. Vaterl. Guadalup. 


+r Seta recta. . Borfte (Kapfelftiel) gerade. 


12. Grimmia Mühlenbergii Bridel, (Gr. incurvata 
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Mühlenb. Weisia Schwägr.) 
Stengel aufrecht, faft äſtig. Blätter lanzett-linienförmig, 
dicklich, abftehend, gefiel. Kapfel eyförmig. Haube gefurcht, 
an der Baſis ausgefchweift. Vaterl. Penſylvanien. 
13. Grimmia longiroftris Hook. 

Stengel aufreht, äſtig. Blätter Tanzett: pfriemenförmig , 
aufrecht = abjteheud, an der Spitze haartragend. Kapfel oval. 
Dedel langgeſchnabelt. Vaterl. Quito. 

14. Grimmia ovata Mohr. (Gr. obtusa Schwägr. Cam- 
pylopus et Diyptodon, Brid«) 

Stengel aufrecht, äſtig. Blätter abftehend, Tanzettförmig, 
an der Spitze haartragend. Kapfel Tänglich = eyfürmig. Dedel 
fegelförmig, die Zähne des Mandes faſt gefpalten. Wächſt an 
Selfen in Europa. 


15. Grimmia Donniana Smith. (Gr. sudetica Schwägr.) 
Stengel Eurz, faft einfah. Blätter lanzett⸗-linienförmig, 
pfriemenfpisig, an der Spitze haartragend. Borfte kurz. Kaps 
ſel ovat. Deckel kegelförmig, finmpflich, die Bähne des Ran⸗ 
des ungetheilt. Vaterl. Deutfchland und England. 

10. Grimmia campefiris Burch. 2 
Stengel aufrecht, faſt äſtig. Blätter breit, enförmig, aus⸗ 
gehöhlt, die untern ſtumpf, obere an der Spitze haartragend, 
fat gezähnt. Kapſel oval. Deckel gewölbt, mucronenſpitzig. 

Vaterl. Das füdlihe Afrika. 
11. Grimmia crispata Spr. (Encalypta crispata Hedw. 
Ciiphomitrion Brid.) 

Stengel fat äftig. Blätter lanzettförmig, gefpist, abſte⸗ 
beud, im trockenen Iuftande gedreht. Kapſel länglich. Dedel 
gerade, fchnabelförmig. Vaterl. Kap d. 9. Hoffn. 

18. Grimmia albida Spr. 
Stengel fehr kurz, einfah. Blätter bachziegelförmig über 
—R 2 
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einander liegend; angedrückt, aufrecht, eyformig, an der Spi⸗ 
de weißlich. Kapſel laͤnglich. Kap d. g. Hoffn: 

Will man die Arten der Gattung Grimmia, die in Eu⸗ 
ropa wachſen, in unfern botaniſchen Gärten kultiviren, fo 
konnen fie auf dieſelbe Art und Weiſe behandelt werden, wie 
ih am Scluffe der Gattung Bryum gelehrt Habe f. Lexic. 
1. Aufl. DB 2. S. /343. 

Grindelia Willd. in Mag. d. Ge. Naturf. Er. zu 

Berl. Grindelie. ß 
Character generi£. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 580. 
Blüthendecke (Kelch) flach, geſchüppt, ſparrig. Kruchtboden 

nackt, grubig. Die Saamenkrone beſteht aus 2—5 borſten⸗ 
artigen Grannen; 
Syngenesia superfluä. (Familie Composãtae, Gruppe 

Radiaten.) 

1. Grindelia glutinosa Dun. Klebrige Grindelie. | 

Stengel ſtrauchig, äſtig, aufrecht, oben, wie die Kelche 
tiebrig. Blätter Tänglich « umgekehrteyförmig, faſt Teberartig, 
an der Epipe gezähnt: mucronenfpisig. Blumen einzeln gis 

 pferftändig, gelb, geſtrahlt. Hierher gehören Doronicum 
glutinosum Willd. Donia glutindsa R. Brown, De- 
metria Lag. Jnula glutino«a Pers; und Alter glutino- 
sus Cavan, fiehe I. Nachtr. B. I. ©. 359. VBaterl, Me: 
 zilo. . 

2. Grindelia inuloides Willd. f. 1. Nadtr. ©. 3. ©. 
580; Hierher gehören folgende Synonymen: Alter $pathu- 
Jatus et Demetria spathulata Lagasc. Jnula spathulata 
Pers; Donia squarrosa Pursh, 


3. Grindelia pulchella Dur. Sierlihe Grindelie. 

Stengel ſtaudenſtranchig, aufrecht, glatt. Blätter linien⸗ 
fanzettförmig, gefpist, faſt gezähnt. Kelch klebrig. Vaterl. 
Chili. 2 9 J | 

4: Grindelia ciliatu Spr. Gewimperte Grindelie; 

Donia ciliata Nuttall. Hook. exot. fl. 

Stengel krantartig, glatt. Blätter laͤuglich, gefranzt:gte 
fügt. Blumenſtiele edig. Vaterl. Nordamerika. 24 

%, Grindelia Duvalii Spr. Duvaliſche Grindelie. 

Grindelia anguftifolia Duval. 

Stengel krautartig; glatt. Blätter ganzrandig; untere ſpa⸗ 


telförmig, obere ey = lanzettförmig, gefpipt. Kelch Blatt. Be 
terl. Merilo, 2% 
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6. Grindelia‘ anuſuiſolia Kunm. Schmalblaͤttrige Orin« 
delie. 

Stengel, mehrere aus einer Wurzel, krautartig, einfach, 
einbluͤmig. Blätter ſchmal, ſtiellob, untere ſpatelförmig, buch⸗ 
fig=gezähnt, obere Längfich = Tinienfürmig, fägeranpig, einrip⸗ 
vig. Vaterl. Mexiko, 


7. Grindelia tucisa Spr. Eingefhnittene Grindelie. 

Alter incisus Dr, Fischer Catal. 

Stengel Erautartig, aufrecht, oben fcharf. Blaͤtter faſt 
ſtiellos, Tanzettförmig,, eingefchnitten= fiederfpaltig, fägerandig, 
glatt, am Rande fcharfe Blumenſtiele doldentraubig. Waterf. 
Eihirien. 24, 

Kultur N. 4. und 7. gedeihen unter freiem Himmel und 
kommen faft in jedem Boden fort, die_übrigen übermwintere 
man im Glashauſe. Sie blühen im Sammer. Gortphanzung 
durch Saamen und Wurzeltheitung, 


Grubbia Berg. f, Lexic, 8.4, 5 
Diele Gattung widmete Bergius dem Andenken ded Herrn 
Mic. Grubb, der Vorſteher der oftindifchen Geſellſchaft 
war and Hrn, Prof. Bergius viele fhäpbare Beiträge zur 
fanifhen Flora geliefert Hat. Es ift nur eine Ark bekannt: 
| Grubbia rasmarinifalia f. Lexic. 


Gusiacum Linn. Franzoſenholz f. Lexic. B. 4. 

Character generic. f. I. Nachtr. B. 3. ©. 532. 

Kelch fünftheilig. Corolle Fünfblättrig. Stanbfäden 10, 
freiftehend. Ein Griffel. Kapfel fünffäherig, fünffantig, je⸗ 
des Fach enthaͤlt einen harten Saamen. 

Decandria Monogynia (Familie Rutaceen.) 


1. Guaiacum Breynii Spr. Brepnifges Guaiacum. 
Blätter 2—Z paarig, gefiedert, etwas glänzend. Blaͤtt⸗ 
hen uugleih, das Endbrätthen laͤnglich-elliptiſch, ungleich, 
die mittlern umgefehrtepförmig, die unterften rundlich. Blu⸗ 
menftiele doldenartig. Eorollenblaͤtter gelb, Waͤchſt am Mag⸗ 
dalenenfluſſe. H 


2%, Guaiacum arborea Kunth ift Zygonhylum arbore- 
um Jacquin. f. Lexic. B. ı0. ©. 626. 

Blätter viel: (6—7) paarig gefiedert. Blaͤttchen faft wech⸗ 
ſelnd ſtehend, längtich, ſtumpf, mucronenſpitzig, ungleich ges 
rippt. Blattſtiele und Aeſtchen filzig. Blumenſtiele faſt del⸗ 
dengreig. Voterl. und Kultur ſ. Eexiton a, a. 9. 
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Guaiacum afrum L. f. Schotia speciosa, 


Guapurium Juss. gen. pl. ed. Uften. p. 359. Gua⸗ 
purium. | 
Kelch atpaltig. Corolle vierbläftrig. Staubfäden zahlreich, 
kielſtaͤndig. Antheren rundlich. Beere kugelig, genabelt, —A 
ſaamig. 
Jcosandria Monogynia (Familie Myrteen.) 


1. Guapurium fruticosum Spr. Strauchiges Guapurium. 
Stamm baum⸗ oder ſtrauchartig. Blätter gegenüber ſte⸗ 

hend, einfach, oder fiederfpaltig, heils punftirt. Blumen bü: 
fhelförmig, feitenfländig. Vaterl. Pen. H | 


2. Guapurium herbaceum Spr. XKrautartiges Guapurium. 

Klaprothia mentzelioides Kunth. in Humb. .et 
Bonpl. Nov. gen. pl. VI. p. 122. t. 537. 

Der Stengel ift frautartig, und windet fih. Blätter ein: 
fach, gegenüberftchend, gezähnt, ſcharfborſtig. Blumenſtiele 
gipfelſtändig, faſt gabeläſtig, wenigblümig, mit Bracteen be⸗ 
ſetzt. Corollenblätter weiiß. Vaterl. Neugranada. O 


Guardiola Cavan. Guardiola. 

Blfüthendecke (Kelch) glockenförmig, dreiblättrig. Fruchtboden 
mie Spreublättchen beſetzt. Fünf Randblümchen. Saamen 
keulenförmig, nur mit dem bleibenden Griffel gekrönt. 

Syngenesia. (Familie Compositae, Gruppe Radiaten.) 

1. Guardiola mexicana Humb. et Bonpl. Pl. aequin. 
t. 141. 

Stengel: frautartig, äſtig. Blätter gegenüberfichend, ge⸗ 
ſtielt, länglich = epförmig, Ianggefpist, fägerandig, glatt. Bin: 
men geflielt, zu 3—5 gipfelftändig. Randblümchen weiß. 
Vaterl. Mexico. O Blühz. Auguſt — Septemb. 


Guarea Linn. f. Lexic. B. 4. Guarea. 

Kelch klein, vierzähnig. Corolle vierblättrig. Staubfäden⸗ 
röhre chlindriſch, und traͤgt acht Antheren. Ein Griffel mit 
kopffoörmiger Narbe. Kapſel Afächerig, vielſaamig. 

‚ Monadelphia Octandria (Familie Malvaceen.) 
1. Guarea ramiflora Venten. (G. humilis Berter.) 

Blätter zweipaarig gefiedert, lederartig, fo wie die Aeſte 
glatt. Blaͤttchen länglich, langgeſpitzt, ganzrandig. Blumen 
in traubeuförmigen feitenftändigen Aehren, die kürzer als die 
Blätter find. Vaterl. Portorio. H 


2. Guarea Swartzii Cand. (G. trichilioides Swartz.) 


! 
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Blätter 2—4 paarig gefiedert, glatt. Blaͤttchen ey = Tans 
zettförmig, Tanggefpist, geadert. Blumen in langen Krauben. 
Baterl. die caribäifhen Inſeln. H 

3, Guarea excelsa Bonpl. Kunth. in Nov. gen. pl. 7. 
P. 227. Hohe Guarea. 

Ein Baum, deffen Aeſte fih ausbreiten, Blätter —3 
paarig gefiedert. Blätthen oval, flumpf, lederartig, oben 
glatt, unten in den Winkeln der Rippen zottenhaarig. Blus 
menrifpen winkelſtandig, faft einfach, abgekürzt. Vaterl. Neu⸗ 
fpanien (Mexico). H 


' 4 Guarea brachy/ftachia Sesc. Kurzährige Guarea. 


Blätter 4—5 paarig gefi dert, glatt. Blaͤttchen oval, ges 
ſpitzt. Blumen einzeln, winkelſtändig, fehr kurz, die Aeſte 
mit Warzen beſetzt. Vaterl. Neufpanien. 


5 Guarea -densiflora Spr. (Epicharis Blum.) Dichtblu- 
thige Guarea. 

Blätter 5—8 paarig : gefiebert, unten ſilzig. Blättchen 
wechfelnd ftehend, länglich, Tanggefpist, au der Baſis ſchief. 
Biumentrauben dicht, winkelſtändig. Vaterl. Java. H 

b. Guarea cauliflora Spr. (Epicharis Blum.) Stamm⸗ 
bluͤthige Guarea. 

Blätter vielpaarig gefiedert, unten zottenhaarig. Blättchen 
gegenüberſtehend, länglich, langgeſpitzt. Blumentrauben dicht, 

‚ .feitenftändig. Vaterl. Java. 
1. Guarea sericea Blum, (Epicharis sericea Blum.) 
Seidenhaarige Guarea. 

Ein hoher Baum, deffen Blätter vielpaarig geflebert find. 
Blättchen länglich, Tanggefpist, unten, vornehmlich an den 
Rippen filzig = feidenhaarig. Blumentrauben gehäuft, feitens 
ſtändig. Epicharis altissima Blum ift wahrfcheinfich nur 
eine Varietaͤt. Vaterl. Java. 9 | i 

8. Guarea trichilioides Linn, f. Lexic, B. 4. 

Kultur. Die Arten welche aus Tropenländern kommen, 
ftellt man ing warme Haus. N. 3. und A. nehmen aud 
mit Durchwinterung im Glashauſe vorlieb. Sie lieben gute 
Iodere Dammerde mit etwas Lehmen oder Rafenerde gemifcht. 
Fortpflanzung durch die Ausſaat des Saamens im Blumentös 
pfe (Saamennäpfe)-die ind warme Beet geftelit werden, desgl. 
durch Stedlinge in warmen Beeten oder durch Ableger. 


Guatteria Ruiz et Pav. Fi. peruv. Guatterie. 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 585. 


v 
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Kelch dreitheilig, Eorolle fechoblattrig. Antheren zahlreich, 
faſt anfigend, bodenſtändig, keulenföͤrmig. Zahlreicht geſtieite 
einſaamige Beeren. 

Polyandria Polygynia (Familie Anoneen.) 

Diefe Gattung iſt mit Uvaria et Unona Linn. ſehr 
nahe vermandt, Die ihr zugezähften Arten find Bäume und 
Sträuder, deren Blätter wechſelnd ſtehen und ganzrandig 
ſind. Binmenftiele einzeln oder gehäuft, in Blattwinkeln oder 

den Blaͤttern gegenüberfiehend. 
Foliis glabris. Blätter glatt, 

Zu dieſer Abtheilung gehören die im erften Nachtrage ab: 
gehandelten Arten: Gruatt. glauca , ovalis, pendula R. 
et P. und folgende. 


. Guatteria breuipes Cand. Kurzſtielige Gugtterje. 
Blätter laͤnglich, gefpigf, glänzend, w wie die Adfte glatt. 

Binmenftiele winkelſtaͤndig, einbiämig. Früchte kurzgeſtielt. | 

Baterl. Guiana. 


2. Guatteria Ouregou Dunal. (Uvaria manosperma 


Lam. Willd.) 

Blaͤtter länglich, langgeſpist, glatt, ungen roſtfarbig, neb: 
aderig. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, meiſt gehäuft. Früchte 
lauggeſtielt. Vaterl. Guiana. 

B. Guatteria podocarpa Cand. GCayenniſche Guatterie 
Blrlaͤtter länglich-oval, langgeſpitzt, glatt, einfarbig. (us 
menftiele einzeln, winfelftändig. Früchte ianggeſtielt. Vaterl. 
Cayenne. 


4. Guatterig suberosa Dun, Korkartige Guatterie. 


Uraria suberosa Boxb, Corom. 

Die Rinde des Stammes korkartig⸗ ſchwammig. Blätter 
Tänglich, geipist, glatt, Blumenſtiele den Blättern gegenüber 
fiehend, einblümig, die äußern Eorolfenhlätter Heiner als die 
innern. Früchte kugelrund, ianggeſtielt. Vaterl. Eoyomanz 
del. 


5 Guatteria virgata Dun. Ruthenfhrmige Guatterie. 


Uyaria lanceolata et virgata Swariz. 

Aeſte ruthenförmig. Blätter Tänglic- lanzettförmig, flumpfs 
lich, glatt, auf beiten Seiten dunkelgrün, far fiellos. Früchte 
— oval, ſehr kurz geftieit, Vaterl. Jamaika und Eus 
a. 

. Guatteria laurifolia Dun. Lorbeerblaͤttrige Guatterie. 

(Zugtt, maypurensis | Kunth. Uvaria laurifolia Swartz, 


pattern 865 


Blaͤtter lauglich, am beiden Enden vnerbünnt, glatt, open 
glänzend. Srücite elliptiſch, mucrongufpigig, Vaterl. Jamais 
fa und Doming. 85 


* Guatteria sempervirens Dun, Immergrünende Buafs 
terie. 
Blätter fänglih = enförmig, langgeſpißt, gfatt, alänzend. 
Biumenftiele wollig. Corollenblätter länglich, feinfpigig. Srüchs 
te_ fugeltund. Vaterl. Malabar. 
% Guatteria Corinti Dun. 
Blätfer fänglich = eyförmig, glatt, glänzend. Korplienbläfter 
ſtumpflich. Früchte kugelrund. Bafert, Mafabar, 
9. Guatteria montana Cand. Bergliebende Guatterie. 
Guatt. malabarica Dun. fl, 
Blaͤtter Tänglich = lanzeitförmig , langgeſpitzt. Blumenſtiele 


% 


faſt gepqart, meift zweiblümig. Koralfenblätter eingebogen. 


Vaterl. Malabar auf Bergen. 


10. Guatteria acutifolia Dun, &uisbfättrige Guatterie. 
Blätter laͤnglich-eyförmig, gefpist, dick, glänzend. Kelch⸗ 
theile ſtumpf. Corollenhlaͤtter ſehr ſpißig. Früchte fugelrund. 
Vaterf, Malabar. H 
11. Guatteria cuneiformis Blum. Keilförmige Guatterie. 
Blätter umgelchre: eyfürmig, an der Baſis faft herzförmig, 
glatt, unfen graygrün. Blumenſtiele einblümig, wie die In 
fihelförmigen Corolienblätter verlängert. Früchte länglich = fei 
förmig, an beiden Enden verpünnt. Wafert, Java. H 


12. Guatteria umbilicate Dun. Genabelte Guätterie, 
Blätter länglich- eyfoͤrmig, langgefpist, glatt, Blumenfiele 


mit DBracteen verfehen. Früchte geftielt, Fugelig, niederge— 


drüdg, gengbelt. Vaterl. Süpamerifa. H 
13. Guatteria Berteriana Spr. Berteriſche Guatterie, 
Blätter länglich, ſtumpf, glatt, fägezähnig oder ganzrana 


dig, Früͤchte zahlreich, geftielt, faſt filzig, Thief, wmucronens 


fpisig, fo Taug als bie Stiele. Vater. Porterio. H 
14. Guatteria prinoides Spr. Prinosartige Guatterie. 
Aeſte ruthenförmig. Bläͤtter Tänglich = lanzettiörmig, (hie, 
an beiden Enden verdünnt, undeutlich fägerandig, oben gläns 
send. Früchte fehr kurz geſtielt, (chief, mucronenfpigig. Va⸗ 
tert. St. Domingo. H 
I6. Guatteria lateriflora Blum. Seitenblüthige Guatterie, 
Platter laͤnglich, langgefpint, glatt, Blumenfiele einzel 


' 
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feitenfländig, einblünig. Früchte fehr kurz geſtielt, Tänglichs 
umgekehrteyförmig. Vaterl. Java. 
16. Guatteria pallida Blum. 
Blätter laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, glatt, unten 
blaß. Blumenſtiele einzeln ſtehend, einblümig. Früchte ge⸗ 


ſtielt, laͤnglich, am beiten Enden verdünnt, ſilzig. Vaterl. 
Java. 


17. Guatteria auftralis Hilar. Südliche Guatterie. 

Stengel ſtrauchig. Blätter !Tängtih, langgeſpitzt, glatt. 
Corollenblaͤtter faſt gleich, ſtumpf. Vaterl. Braſilien. H 

+t Foliis subtus pubescentibus. Blätter unten 
filzig. 
18. Guatteria Aberemoa Dun. (Aberemoa guianensis 
Aubl. Fl. guian.) 

Blätter Tänglich =eyförmig, geſpitzt, auf beiden Seiten fil⸗ 
zig. Früchte faſt ſtiellos, zahlreich, Tänglih, an beiden En: 
den verdünnt, mucronenſpitzig. Vaterl. Guiana. 9 

19. Guatteria cerasoides Dun. (Uvaria Roxb.) 
Blaͤtter Tänglich = Tanzettfürmig, gefpist, unten zottenhaarig, 
Binmenftiele einzeln winfelftändig. Corolfenblätter faft gleich. 


Früchte kugelrund, den Kirfchen gleichend. Vaterl. Coromau⸗ 
del. 


20. Guatteria rufa Dun, Gelbrothe Gnuatterie. 

Guatt. cordata Dunal. 

Blaͤtter faſt herzförmig⸗ nglich, geſpitzt, unten mit gelb⸗ 
rothem Filze bekleidet. Blumenſtiele ſehr kurz, ſeitenſtändig, 
a Vaterl. Oſtindien und die moluckiſchen Sins 

- ein. - 
21. Guatteria Gomeziana Hilar. Fl. bras. Gomeziſche 
Quatterie. 

Ein Baum, befien Aeſte abftehen. Blaͤtter Tänglich, lang⸗ 
geſpitzt, unten behaart, die innern Corollenblaͤtter ———— 
mig, geſpitzt. Vaterl. Braſilien. H 


22. Guatteria eriopoda Cand. Rauchblumige Guatterie. 
Blaͤtter länglich⸗-lanzettförmig, an beiden Enden verdünnt, 
unten, wie die Aeſte, voftfarbig = zottenhaarig. Blumenſtiele 
einblümig, wie die Kelche und Corollenblätter behaart. Hier⸗ 
her gehört (Fuatt. hirsuta R. et P. ſ. 1. Nachtr. B. 34 
©. 583. Vaterl. Peru. h Blühz. Sommer. 


25. Guatteria macrophylla Blum. Großblaͤttrige Guat⸗ 
terie. 
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Blätter groß, Teberartig, Tänglih, an beiden Enden verz 
bünnt, umwten filzig. Blumenſtiete fehr Fury, wenigblümig, 
Die äußern Corollenblätter Fürzer als die innern. Vater. 
Java. 5 

24. Guatteria Bragma Blum. 

Blätter Tänglih, Tanggefpigt, oben glänzend, unten, wie 
die Aeſtchen, filzig. Blumenſtiele fehr kurz, einblümig. Die 
a: Corollent’ätter Fürzer ald die äußern. Vaterl. Ja⸗ 
vn. . 


85. Guatteria pisocarpa Blum. 
Blätter an der Bafis ungleich, länglich-evormig, ſtumpf⸗ 
lich, unten, wie die Aeſtchen, ſilzig. Blumenſtiele einblü⸗ 
mig. Früchte faſt ſtiellos, kugelrund. Vaterl. Java. H 


26. Guatteria ferruginea Hilar. Roſtfarbige Guatterie. 
Blätter länglich, geſpitzt, unten roftfarbig = filjig. Die is 
nern Eorolfenblätter breiter umd kürzer als die Äußeren, wo⸗ 
durch fi) diefe Art von Gruatt. eriopoda N. 22. unterſchei⸗ 
det; bei jener find die Corolfenblätter alle faft von gleicher 
Länge. Vaterl. Braſilien. H 


27. Guatteria villosissima Hilar. Schr zottenhaarige Gu⸗ 
atterie. 
Bıätter Tänglich, langgeſpißt, unten an den Rippen und 
Adern fehr zottenhaarig. Biumenfliele zweiblümig. Die ins 
nern Corollenblätter kürzer ald die äußern. Vaterl. Braſi⸗ 


in. 9 


28. Guatteria lutea Hilar. Gelbe Buatterie. 
Etamm ſtrauchig. Blätter länglih, Tanggefpist, unten fils 
zig. Gorolfenbläften gelb, die innern verlängert, gelpiät, 
Vater. Brafitien. H 


Kultur. Die Ouatterien verlangen in unfern Gärten 
eine Stelle im warmen Haufe, denn fie wachfen in Tropen 
ändern in Wäldern und Hainen. Man pflanzt fie in gute 
Iodere Dammerde und vermehrt fie, außer der Ausſaat des 
Saamens, auch durch Stecklinge in warmen Beeten. 


Synonymen. 


Guatteria cordata Dun. f. Guatteria rufa N. 20. 
— hirsuta R. et P. f. Guatteria eriopoda N. 22. 


— malabarica Dun. ſ. Guatteria montana N. 9. 
— maypurensis Kunth. ſ. Guatteria re 
| N. 0. 
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Guazum palyhotrya Cavan. iſt Rubroma Bol batzyon 
Yılld, 
Guazum tamentasa Kunth. ift Bubroma tomentosum 
| ’ 
Guepinia Lepidium Desv. iſt Lepidium nudicaulis 
; Linn. Teesdalia Lepidium BR. Br. 
Guepinja nudicaulis Bät, ift Iberis nudicaulis Linn. 
— leesdalia Iheris R. Br. 
Guettarda,Linn. ©uettarda. (Gaertn. Sem. t, 36.) 
Character generic. f, I. Nadtr. B. 3. ©. 684. . 

Blumen meiſt mondciſch. Kelch glodenförmig z cylindrifd. 
Corolle Iangröhrig, frichterförmig, der Rand 5--7 fpalfig, 
mehr oder weniger abftehend. Etaubfäden 5—8 eingeſchloſſen. 
Ein Griffel, mit kopfförmiger Narbe, Steinfrucht 4—6 fü: 
cherig, in jedem Fache ein Saame. — 

Pentandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) 

Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Joh. Stephan Guettard ehemaliger Akademiker zu Paris 
«geb. 1715 + 1786.) Guettard hat ſich durch einige ſchaͤtz⸗ 
bare Belehrungen über die Natur der Zoophhten, Anato⸗ 
mie und Wefchreibung der Pflanzen um die Willenfchaft ver: 
dient gemadht. Siche Memoires sur differ. parties des 
scienc, et arts. Tom, I—5. Mit 258 Kupfert. Paris 
1768 — 1783. Übservationg sur les plantes, (de 
Orleans) Vol, ı, 2. Paris 1747. 

Die Arten der Gattung Guettarda find Bäume und 
Sträucher, deren Blätter einander gegenüber ftchen und ganze 
randig find. Blumenſtiele meiſt — 3 oder vielbluͤ⸗ 
mig. Blumen ährenitändig, meiſt einfeitig. 

t Floribus pentandris. Blumen mif fünf Staub: 
| fäden. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im 1. Nachtrage befchries 
benen Arten: Guett. 'argentea Lam. Willd. G. crispi- 

“ Nora, parviflora Vahl. und folgende. Die Gattung Laus 
gieria Vahl. Sw. u. a. hat man mit Guettarda pereis 
a We — 

J. Guettarda hirsuta Poiret. iſt Laugieria hirsuta R. 
et P. f. Lexic. | e. 

2. Guettarda tomentosa Roem. et Schult. ift Laugieria 

tomentosa f. Lexic. | 

3. Guettarda resinosa Wahl, ift Laugieria resinosa ſ. 

Lexic. — 
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4 Guettarda lucida R. et Schult. iſt Laugieria lucida 
Sw, f. Lexic; | 

5. Guettarda bdorata R. et Schult. ift Laugieria. 

h Guettarda umellata Spr. Doldenblüthige Guettarde. 

Hefte oben ansgebreitet- zuſammengedrückt. Blätter Länglich, 

an beiden Enden verdünnt, ganzrandig, glatt, oben glänzend, 
Blumenftiele wintelftändig, gehäuft doldenartig. Corollen 
glatt. Vaterl. Braſilien. 9 


% Guettarda viburnoides Schlechtend. in Linnaea 3, 
a. Heft 2. ©. 182. 
| Hefte rundlich, braun⸗ oder geibroth s s filzig. Blätter ges 
ſtielt, Tänglich =eyfürmig, gefpist, am der Bafld gerundet, 
oben glattlich, unten filzig, A Boll lang, 23 ZSoll breit: Blu⸗ 
men in langgeftielte Aiterdolden gefammelt, gehäuft, anfigend, 
einſeitig. Bracteen ſehr Hein, kürzer als die Kelche. Ans 
theren meiſt fünf, in der Corollenröhre faft anfigend, Linienförs 
mig. Steinfrucht einfaamig, niedergedrüdt: Eugelig. Baterl. 
Brafilien H 
ß. Guettarda uruguensis Schlechtend: J. c. p: 182. 
Ein Baum, 15—20 Fuß hoch, deflen Aefte kan rund find 
und aufſteigen. Blaͤtter geftiert, theils elliptiſch-eyförmig 
oder keilförmig, theils lanzettförmig, geſpitzt, glattlich, die 
größern 3 Zoll lang. Mfterbiätter lanzettförmig-dreieckig. 
Die Blumen bilden langgeſtielte, winkelſtändige Afterdolden. 
Bracteen linien-Llanzettförmig, länger als die Kelche. Blu⸗ 
men einſeitig, fünfmännig. Corolle weiß. Narbe kopfförmig, 
grün. Steinfrucht walzen-eyförmig, 34 ſaamig. Vaterl. 
Braſilien, bei San Jose de Uruguay: 
+t re hexandris. Blumen mit fechs Staub⸗ 
aͤden. 
Guettarda rugosa Sw. |. 1. Nachtr. gehört hierher und 
| folgende. 


9. Guettarda scabra Lam. Hierher gehört Matthiola sca- 
bra Linn. ſ. Lexic. B. 6. G. 6. 


10. Guettarda cordata Kunth. in Homb: et Bonpl. 
Nov. gen. pl. 3. p. 328. Herzförmige Guettarde, 

Hefte walzenrund, braun, glatt, fin der. Jugend zufammens 
gedrüdt. Blätter gegenüber ſtehend, geftielt, elliptiſch- eyfürs 
mig, an der Balls tief herzförmig, hiabeit, federartig, oben 
mit zerſtreut ſtehenden Haͤrchen bedeckt, unten weiß: fllgig, 
2—3 3olf fang, 9—ı0 Linien breit. Afterblätter eyförmig, 
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feidenhaarig, fo lang als die Blattſtiele. Blumeuſtiele eins 
zein, winkelſtaͤndig, dreiblümig, filzig. Blumen anſitzend, 
9—ıo Linien lang. Kelch glockenformig, ſchlaff, abgeſtutzt, 
undeutlich gezähnt, ſeidenhaarig. Corollenröhre faſt viermal 
laͤnger als der Kelch, ſeidenhaarig, der Rand tellerförmig, 
die Einfchnitte kürzer als die Röhre. Staubfäden 6, einges 
ſchloſſen. Autheren linienförmig. Ein Griffel, mit keulen⸗ 
förmiger Narbe. Vaterl. Südamerika, in Wäldern. 2 5 
Blühz. Sommer. 


11. Guettarda xylojieoides Kunth. J. c. 3. p. 328. t. 

"292. | 
Ein- Baum, efwa 20 Fuß hoch, deffen Aeſte fih ausbrei— 
ten, in der Jugend fcharfborffig, im Alter braun und glatt 
ſind. Blaͤtter geftielt, Tänglich = umgekehrt eyförmig, an der 
Bafis gerundet, ganzrandig, geadert, oben glatt, unten blaß, 
"filzig, 2 Bol lang. MWfterblätter Ianzettförmig, gefpist, bors 
flig, fo lang als die Blattſtiele. Blumenſtiele winkelſtändig, 
zweifpaltig, 5-—7 blümig, 13 Zoll fang. Blumen faft Eopfs 
förmig, einfeitig, anſitzend. Wrackeen pfriemenfpikig, filzig. 
Kelch und Coroölle wie bei vorhergehender Art gebildet. Co: 
rolle weiß, auswendig und im Schlunde filzig. Autheren 
6, felten 5 oder 7 in der Corollenröhre fipend. Narbe pur: 
purroth. Vaterl. Südamerika, am Drinoko = Fluffe. H Blühz. 

Julius. 

trrt Floribus tetrandris. Blumen nur viermaͤnnig. 


12. Guettarda elliptica Swartz. Elliptiſche Guettarde. 
Blätter elliptiſch, ganzraudig, fleif, geadert, oben glatt, 
unten filzig. Die Blumen bilden zmweitheilige Aehren. Co— 
rollen filzig. Vaterl. Oftindien. H 
13. Guettarda membranacea Swartz. Hautige Guettarde. 
Blaͤtter häutig, länglich, langgeſpitzt, gauzraudig, geadert, 
an den Rippen und Adern ſtachlig-ſcharfborſtig. Die Blu— 
men nach einer Seite gerichtet und bilden zweitheilige Aehren. 
Corolle filzig. Vaterl. Domingo und Martinique. h 
14. Guettarda coriacea Roem., et Schult, iſt Laugieria 
coriacea Vahl. f. Lexic. ®. 5. 


Kultur. Gute locdere Dammerde und warme Standör⸗ 
ter. Fortpflanzung durch Stedlinge und durch die Ausſaat 
des Saamens in Blumentöpfe (Saamennäpfe), die ind warme 
. geftellt werden. Uebrigens fiehe 1. Nachtr. B. 3. ©, 
580. 
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Guichenotia Gay. Guichenotie. 

Kelch corolliniſch, glodenförmig, von dreitheiligen Bracteen 
nnterflügt. Corolle drüfenförmig. Antheren 5, feitlih aufs 
foringend. Fruchtknoten fünffächerig. 

Pentandria Monogynia (Famitie Lasiospermeae.) 


1. Guichenotia —— Gay. Ledumblaͤttrige Guiche⸗ 
notie. 

Stamm ſtrauchig, aſtig. Blätter Iinienförmig, am Rande 
zurückgerollt, unten filzig. Blumentrauben langgeftielt, ſeiten⸗ 
ſtaͤndig. Kelche behaart. 

Diefer Strauch kommt aus Neuholland, brüht im Frühjahr 
und Eommer und wird im Glasſshauſe überwiutert. 


Güldenkädtia Dr, Fischer. Güldenſtaͤdtie. 

Kelch zweilippig, von zwei Bracteen nuterſtützt; die obern 
Einſchnitte breiter als die untern. Das Fähnchen der ſchmet⸗ 
terlingsförmigen Corolle ſehr klein. Zehn Stanbfäden, davon 
einer frei ſteht. Hülſe walzenrund, vielſaamig. 

Diadelphia Decandria (Familie Hülfenpkangen.) 

Diefe Gattung widmete Hr. Dr. Ferd. Fischer beat 
Andenfen des Herrn Joh. Anton GüJdenftädt, aus Lieflaud, 
(geb. 1745, 7 1781.) Güldenftädt war Profeffor in Pes 

kersburg, befuchte die kaukaſiſchen Gebirge, dann mit Pallas 
den Ural und die füdlichen Länder Sibiriens und fammelte 
viele Pflanzen die er in einem Werke: Bemerkungen einer 
Reiſe im ruſſiſchen Weiche, welches eine Flora der Gegenden 
am BaicalsSee enthält, befchrieben hat. Petersburg 1775. 4. 

1, Güldeniädtia monophylla Fischer. Einblättrige Güls 
denftädtie. 

MWurzeiblätter faſt dreizählig, kreisrund, feidenhaarig = fl- 
zig. Stengel fehlt, Schaft doldenartig gekheilt, wenigbfüs 
mig. Vaterl. die Alpen in Sibirien. 2} 

. % Güldenftädtia pauciflora Fischer, Wenigblümige Bil: 
denſtaädtie. 
Hierher gehört: Altragolus pauciflorus Pall. Aſtrag. 
1. 66. fig. B. Siehe 1. Nachtr. B. I. ©. 400. N. 95. 
Günthera Andrz. ift Brassica elongata Ehrh, 
Güntheria Spreng. Guünkherie. 
Blüthendecke (Kelch) einblättrig, vielkheitig, vierbrämig. 
Sruchtboden mit Spreublätichen befebt, die —A 
find. Saamenkrone ſpreuig, die Corollenrohre einfchlieffend. 
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Syngenesia ı 1 Orbd. (&amilie Compositäe, Gruppe Eu 
patorinen) 

Dieſe Gattung ſollte eigentlich auf Gunnéra folgent Sie 
führt ihren Namen zu Ehren des Herrn Dr. Günther Apos 
ttheker in Bredlan: ? 

1. Güntheria megupotamica Spr, Megapotamifihe Güns 
therie. 

Stengel krautartig, aufrecht, eiwa 13 Fuß hoch, einblü⸗ 
mig, filzig. Blätter wechſelnd ſtehend; 2laugiich an beiden 
Enden verdünnt, ahjvahdig. Blumen geftielt, gelbi Vaterl. 

io grande. 


Güntheriä graveolens Trevir iſt Corsinia marchähtioi- 
des Radd. 


Guiländina Linn: Guilanbditi. 

Kelch tellerfürmig, fünfſpaltig. Corolle fuͤnfblattrig, kelch⸗ 
fländig. Staubfäden 10, freiſtehend. Ein Griffel. Hülſe 
breit, ſtachlig oder unbewehrt. Saamen kugeliq; knocheu⸗ 

hart. 

Decandria Monogynia (Eamitie Hülſenpflanzen.) 

Guilandinus, dem dieſe Gattung gewidmet iſt, war 
Profeſſor der Botanik in Padua. Ob er derſelbe Guilan- 
dinus war, den Kurt Eprengel im erſten heile der Ges 

ſchichte der Botanik ©. 355. angeführt Hat, weiß ich nichk. 
1, Guilandina gemina Lour. Fl, chin, et cochin- 
chin. 

Blätter gefiedert. Blättchen epförmig, flumpf, an der 
Baſis ſtachlig. Blumen rifpenftändig. Früchte (Hülſen) weich⸗ 
ſtachlig. Vaterl. Cochinchina. H 

2%, Guilandina ciliata Berg. Gewimperte Guilandine. 

Aeſte mit Stacheln beſetzt. Aeſtchen roſtfarbig-filzig. Blät⸗ 
ter gleich, 3—6 paarig gefiedert, glattlich. Blättchen ſchief, 
kreisrund, ausgekerbt, gewimpert. Blumen in Trauben⸗Aeh⸗ 

‚ ren geſammelt. Hülfen elliptiſch, ſtachlich. Vaterl. die Ca⸗ 
ribäifhen Inſeln, vornemlich die Inf. Bartbolom, * 

Die übrigen ürten: Guil, Bonduc. Linn. G. axilla- 
ris et paniculata Lam. und eine Anleitung zu ihrer Kul⸗ 
tur ſ. Lexic. B. 4. 


Synonymen: 
Guilandina Bonducella Linn. f. Lexie. B. 4. ift Qui- 


landina Bonduc. Var, 
Gul- 
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Guilandina dioica Linn. ſ. Gymnocladus canadensis 
* | am, Lexic. 

— echinata Spr. iſt Caesalpinia echinata Lex, 

| , 2 Aufl 

——  Moringa Linn, f. Hyperantherä Moringa. 

—  Nuga Linn. f. Lexic. ift Cacsalpinia Nu- 
ga R. Br. 


' Guilleminea Kunth in Humb, etBonpl, Nov, gen. 

et Sp. pl. v1. P. 42. 

Keih glodenförmig, fünffpaftig, an der VBalld von drei 
Bracteen unterftüst. Keine Corolle. Staubfäden 5, kurz, 
oben in die Kelchröhre eingefügt, an der Baſis ausgebreitet 
und verbunden. Antheren einfächerig. Ein oberer einfächeris 
ger Fruchtknoten. Ein Briffel, mit ausgerandeter Narbe. 
Kapſel eltipeifh, Häutig, nicht "auffpringend, vom bleibenden 

| Kelche bedeckt. Saamen faft Linfenförmig. 
| Pentandria Monogynia ($amilie Ehenopodeen.) 

Diefe Gattung ift mit Jllecebrum Linn, nahe verwandt, 
umterfcheidee fi) aber am meiften durch fünf Staubfäden, mit 
einfäherigen Antheren gekrönt, durch den ungetheilten Griffel 
und durch die Beſchaffenheit der Kapfel; bei Jllecebrum fies 
hen zwifchen den fünf fruchtbaren GStaubfäden abwechfelnd, 
fünf Afterfäden (oder Nectarſchuppen) und der Griffel ift ges 
ſpalten. 

1, Guilleminea illecebroides Kunth J, c. VL p. 42. 
| t. 18. 
ltecebrum densum Willd. herb, R. et Schult. 

S;it. Veg. = p. 517. | 

Guilleminea Jllecebrum Spr. SyR. Veg, cur. p. 
103. j 

Stengel niedrig, ſehr aͤſtig. Blätter gegenüber ſtehend, 
geſtielt, ſpatelformig, gefpist, ‚glatt, abwechſelnd kleiner, die 
Etiefe an der Bafis verbunden, ohne Afterblätter. Die 
Blumenköpfchen figen einzeln in den Blattwinkeln an den 
Aeſtchen. Vakerl. Peru; bei der Stadt Quito und im Thale 
©. Jago. 2, Brühe dafelbft im Januar. 

Gulielma Martius gen, et sp. Palm. 

Männliche und weibliche Blumen an einem Kolben. Kelch 
und Corolle einblättrig, das Corollenblatt Dreizähnig oder 
dreiſpaltig. Staubfäven 6. Griffe 3. Steinfrucht einfans 
mig, die Schaale an der Spige mit 3 Poren verfehen. 

Hexandria Trigynia (Familie Palmen.) 

Dieter, Lex. ar Rachtr. IV, Wo. & 
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4+ Gulielma speciosa Mart. Schone Gulielmapalme. | 
Bacıris Gachipaes Humb. et Bonpl. Nov. gen 1. 
p. 302.? fe Lexic. 2 Aufl. B. 2. S. 183. | 
Eine hohe prächtige Palme, deren Stamm (fo wie die 
Laubſtiele) fehr dornig iſt. Laub (Meder) gefiedert, gefräus 
ſelt, flachlig. Kolben aͤſtig. Scheide einblättrig. Steinfrucht 
länglich. Vaterl. Neugranada und Braſilien. H Blühz. Aus 
guſt und September. 


Gunnera Linn, Gunnera. (Lamarck illuſtr. t. goi.) 
Blumen in zuſammengeſetzten Kätzchen. Kelch zweizaähnig. 
Staubfäden 2. Ein gefpaltener Griffel. Steinfrucht fleiſchig, 
von dem angeſchwollenen Kelche bedeckt und gleichſam mit die— 
ſem verwachſen. 
Diandria Digynia (Familie Urticeen.) —— 
Dieſe Gattung widmete Linné dem Andenken des Hm 
Joh. Ernft Gunnerus, Bifhof von Dornheim (geb. 1718. 
t 1773) Gunnerus hat fih durch die Herausgabe einer 
Flora von Norwegen um die Wiſſenſchaft verdiene gemacht. 
(Flora norvegica P. ı. 2. Nedrof, 1766. Havn. 1779. 
fol. Nachträge in den Norske Vidensk Selskab Skrik) 
‚Es find von der Gattung drei Arten bekannt ſ. 1. Nabe 
trag B. 3. ©. 588. Der Charact. generic, nebft Klaſe 
kann daſelbſt ausgeftrichen werden. 
Güntheria flehe oben neben Güldenſtädtia. 
Gussonia concolor Spr. ſ. Excocaria concolor. 
Gussonia discolor Spr. ſ. Excocaria discolor.. 
Gutierrezia linearifolia Lag. ift Galinsogea linearifo- 
lia S r. 
Gyalecta aethalea Ach. ift Parmelia — — m 
—— bryophylla Ach. ift Parmelis seruposa Spr. 
—— Chrysitis Wallr, ift Parmelia Ghrysitis Spr. 
—— epulotlica Wahlenb. ift Parmelia marmorea 
Ach, 


ersoniana Ach. ift Parmelia carneo - lutea 
| Ach. 
Wahlenbergiana Ach, ift Parmelia marmorea 

| Ach. 
Gymnadenia R. Brown. Richard. Gpmnadenie 
Kelch (Corollenblätter) gewölbt, rachenförmig. Nectarlippe 
geſpornt, dreiſpaltig. Das Griffelſäulchen mit einem geſpal⸗ 

tenen. Schnäbelchen verſehen. 


— ;gloica Ach, it Parmelia parella Ach. 





Gynandtia Monandria (Familie Orchideen.) 


1. Gyrinadenia conopsea Rich. iſt Orchis eorapges | 


Linn. ſ. Lexic. B. 6. 


9. Gymnadenia odordtissima Rich. tft Orchis odoratis= 
sima Linn. f. Lexic, B. 6. 
& Gymnadenia te nee Spr. iſt Orchis iberica 
M. a Bieberlt. Willd, Sp. 
| Uebrigens ſiehe die — der Orchis werica im 
9 Nachtr. B. 3. ©. 381. 


4 Gymnadenia viridis Rich. Satyrium viride Linn, 


| iſt Orchis viridis Swartz. fe. Lexic. B. 6. 
5. Gymnadenia ornithis Spr. ift Occhis ornithis Jacq. 
ie xic. DB. 6. 
ı 6, Gymnadenia .albida Rich. Satyrium albidum Linn, 
| it Örchis albida SW. f. Lexic. B. 6 
A Gymnadenia cucullata Rich. .Orchis cucullata Lex, 
B. 6. — 
Gymnandra Pallas. Gomnandra. 
Keich geſpalten, dreizähnig. Corolle zweilippig. Oberlippe 
ungetheilt,. Die untere 2—s fpaltig, an der Baſis des Raus 
des vier ungleiche Staubfäden tragend, davon » fehlfchlagen, 
d. h. unfruchtbar find. Kapſel 2fächerig, 2faamig. 
Didynamia Angiospermia (Familie Perfonaten.) 


+ Die untere Eorolienfippe meift zweiſpaltig. 


1. Grmnandra integrifolia Willd. Gymn, borealis Pall · 


it Bartia Gymn. Linn. ſ. Lexic. ı und 2 Aufl. B. 2. 


2, Gymnandra gracilis Willd. Dunne Gymnandra. 
Stengel krautartig, dunn. Blätter ungleich, fägerandig, 
MWurzeiblätter langgeſtielt, laͤnglich. Stengelblätter ſtiellos, 
langlich⸗ eyformig. Die Blumen bilden eine ſchlaffe walzen⸗ 
runde Aehre. Staubfäden lanzettförmig, fo lang als ‚die 
Oderlippe der Corolle. Vaterl. Inf. Aleut. 


Gymnandra elongata Willd. Langahrige Gymnandr 
| Hlärtet gekerbt. Wurzelblatter laͤnglich, verlängert. Sten 
gelhdlatter eyfoͤrmig. Blumen in eine verlaͤngerte Aehre defgms 
weit. Standfäden kürzer als die obere Eoroltentippe, Vaterl. 
das oͤſtliche Sibirien. 


4 Gymnandra ovata wind — Gymnandia Parsh. | 


(non Linn.) 


.2 — * 
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Wurzelblaͤtter laͤugtich, FA doppelt und tief: gezännt.: Sten⸗ 
. gelblätter eyförmig, entiernt fägezähnig. Blumen site ellip⸗ 
tifh s enförmige Aehre bildend. Staubfäden kürzer, als wie 
Dberlippe der Ehrofte... Vaterl. Nordamerika, das öſtliche Si⸗ 
birien und Kamtſchatka. 
Tr. Die Untertippe der Corolle meiſt breifpaftig. 


s. Gymnandra altaica Willd, (Lagotis glauca Gaertn‘) 
Stengel frautartig. Blätter flumpf, fägerandig. Wurzel⸗ 
blaͤtter Tanggeftielt, Tänglih. Stengelblätter ſtiellos, eyfürmig. 
Achre walzenrund. Bracteen kürzer als die Blumen. Au— 
theren faft anflgend. _ Vaterl. Kamtſchatka; Imaus. De 


6. Gymnandra minor Willd. Kieine Gymnandra. | 
Blätter länglich-=Fängettförmig, Yaft fägerandig., Murfels 
blättern geſtielt. Stengelbfätter fliellos. Blumen eine waljzen⸗ 
runde · Aehre bildend. Staubfäden fo Tangıuls' die gelaitt 
Oberlippe. Vaterl. das öſtliche Sibirien. 
7. Gymnandra dentata Willd. Gezaͤhnte Gymnaundra. 
Blätter Tänglich, tief ſägeartig-gezähnt. Blumen in eine 
ſchlaffe walzenrunde Aehre geſammelt. Staubfaͤden fo lang 
als die gekerbte Oberlippe. Vaterl. das öſtliche Sibirjen. 


8. Gymnandra reniformis Wild, Nierenförmige Emm: 
ı nandre 
Wurzelblätter nierenförmig,. geferbt, geſtielt. Stengelllit⸗ 
ter rundlich⸗ oval, fägerandig. Die Blumen bilden eine dichte 
walzenrunde Aehre. Oberlippe ausgekerbt, — als die 
ae Vaterl. Infel Aleut. 2% * 
lee Stelleri Ledeb. 
urzelblätter Tänglich, gekerbt, geſtielt. Stengelblatter 
ſtiellos, umfaſſend, rundlich, ſtumpf, ganzrandig. Aehre ey⸗ 
förmig. Vaterl. Kamtſchattea. 
Kultur. Ale Arten dieſer Gattung. gebeiben in unfeen 
‚Bären. unter freiem Himmel und kommen fat in jedem Do 
den fort. Man zieht fie aus Saamen und vermehrt die pe⸗ 
vennivenden Arten noch überdieß durch Wurzeltheilung. 


Gymnanthera R. Brown, Prodr. Fl. Nov. holl. 
Corolle präfentivtelerförmig. Kranz (innere Corolle) fünf 
blättrig, die Blätter gegrannt. Gtaubfäden 5, im Schlunde 
eingefügt, mit langgeſpitzten, ungebarteten Antheren gekroͤnt. 
Vollenmaſſen zu 4, körnerig. Balgkapſeln walzenrund, sich 
ausgeſperrt. Samen mit’ Haarſchöpfchen verſehen. 
Pentandria Dig nia (Familie Contorten.) 


8* 


J 


Girmnanthera. Gymnema. 277 


1. Gymnanthera nitida · R. Brown, 
Ein glatter Schlingſtrauch, deſſen - Blätter —— gegen⸗ 
| über ſtehend, länglih und gläugend find. Blumeuſtiele feiten- 
ſtaͤndig, faſt doldentraubis. zum a: gruͤnlich. Vaterl. 
Neuholland. H 


Kultur. Gute lockere ——— und Durchwinteruug 
im Glashauſe oder in einem Ähnlichen froſtfreien Behälter. 
Fortpfl anzung durch Saamen, Stecklinge und Ableger. 


Gymnema Rob: Brown. Prod, Fl. Nov. Holl. Gyms 
nema. 

Corolle faſt krugförmig, faͤnfſpaltig, im Schlunde, zwiſchen 
den Einſchnitten, mit Schüppchen oder kleinen Zähnen verſe⸗ 
hen. Griffetfänihen ohne Kranz. Antheren 5, häutig. Pol⸗ 
lenmaſſen aufreht, an der Balls angeheftet. Balgkapſeln 

dimn, glatt. Saamen mit Haarſchöpfchen gekrönt. 


| Pentandria Digynia (Familie Contorten.) 


1. Gymnema geminatum R. Br. Gepaartdoldige Gym⸗ 
nema. 

Stengel gewunden, filzig. Blaͤtter gegenüber ſtehend, ey⸗ 
formig, glattlich, Blumen in gepaarten Dolden, deren Stie— 
fe kuͤrzer als die Blätter find. Die Corolle iſt im Schluude 
mit einem Kranze verfehen. Water. Neuholland. 4 H 

 %Gymnema tingens Spr. (Asclepias tingens Roxb.) 

Stengel gewunden, glatt. Blätter herzförmig, Tanggefpist, 
glatt. Blumen in winkelffändige Dolden gefammelt. Der 
Schlund der Corolle gefränt, die Rohre mit Kaulsareigen Sals 
ten. Vaterl. Pegu. — 


3. — tenacissimum Spr. (Asclepias tenscissima 
oxb.) 

Stengel windend. Blätter herzförmig, zottenhaaris, ſehr 
weich. Blumen in Riſpen, die ſehr äſtig und filzig find, 
Die Eorolfenröhre an der Baſis ſchuppig, der Rand ſchief. 
Balgkapſeln filzig. Vaterl. Oſtindien. 

4. Grmnema sylvefire R. B. Hierher, gehört: Pexipioca 
syweſtris Retz. Willd. ſ. Lexic. B. ..  ., 

Stengel ſtrauchig, kletternd. Vaterl. Zeylon. H 


5. Gymnema trinerve R. Br. Dreirippiges Gymuema. 
Stengel aufreht. Blätter länglid: lanzetttoͤrmig dreirip⸗ 
dig, ſilzig. Blumen in ſtielloſen Dolden. Corolle im — 
de nackt. Vaterl. Neuholland. 2 : 


j 
| 
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6. Gymnema lactiferum R. Br. ift Asclepias llactifera 
Linn, f. Lexic. 1 md 2 Aufl, B. 2. 

Die Arten der Gattung Gymnema find ſtrauchig, ſtau⸗ 
denſtrauchig oder krautartig, die Stengel gewunden, Pletternd 
oder aufrecht. Die Blätter ſtehen zu 2 einander gegenüßer, 
find häufig, Mach, die Blumen in Dokdew oder Afterdotden 
gefammelt und entwiceln fih im Sommer. N. 2, 3, 4 
und 6 ſtellt man ind warme Haus; die übrigen nehmen mit 
Durhwinterung im Glashauſe vorlieb. Fortpflanzung und 
Vermehrung duch Saamen und Stedlinge in warmen Ber 
ten. 


Gymnogramme Desv. Gymnogramme, 

Die Fruchthäufchen fisen zwiſchen den gabeläfligen Ahern 
des Laubes (Wedel), ohne Schleierhäutchen. 

Cryptogamia Sect. ı. (Familie Sarrenkräuter, Filices.) 

T Fronde subtus hirsuta s. gquamosa. 
Laub (Weder) ungen vauchhaarig oder fehuppig. 
7. Gymnogramme pedata Kaulf, (Hemionitis pedata 
Swartz Synaps filic, t, I. f. 3.) 

"Raub (Wedel) fußförmig getheilt, gelbroch = rauchhaarig. 

Blaͤttchen fiederfpaltig, langgeſpitzt. Vater Neufpanien. ? . 
2, Gymnogramme Geterach Spr. | | 

Laub tief fiederfpaltig. Einſchnitte Tinien = lanzettförmig, 
abwechſelnd ſtumpf, unten alte mit Sprenblättchen dicht beiest. 
Vater. Europa und Teneriffa, 

Bei diefer Art Hat Sprengel folgende Synonymen ange⸗ 
führt; Asplenium Ceterach Linn. Aspl, aureum Car. 
Aspl, latifolium Borry, Scolopendrium Ceterach $m. 
Grammitis Ceterach et aurea $w, Ceterach officina- 
rum et canariensis Willd, 


3. Gymnogramme rufa Desv. Gelbrothe Gymnogramme. 
Laub gefiedert, unten mit gelbrothen Borften beſetzt. Wiätts 
Ken ſtiellos, laͤnglich, ſtumpf, - aanzrandig. Hierher gehört: 
Pteris rufa et Actofichum rufum Lion, Heniionitis 
rufa Sw. Vaterl. Südamerika, 2 
4: Gymnogramme acuminata Kaulf, Langgefpigte Gym 
nogranme, 
Laub gefiedert, behaart, Blättchen geftielt, Tängfic : lan⸗ 
zettförmig, lauggeſpitzt, ganzrandig, an der Baſis Leilfürmige 
abgeſtutzt. Vaterl. die caraibifhen Juſeln. 24 


5. Gymnogramme cordata: Schlechtend, if Acroſtichum 
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cordatum kinn, Grammitis Swartz. Notlrolaena Desv. 
Ceterach crenata Kaulf. Kap d. g. Hof. 2% 


6. GYmnogramme totta Schlechtend. (Polypodium tot- 
tum Willd.) “ | | 

Laub doppelt fiederfpaltig, auf beiden Seiten behaart. 
Blaͤttchen ſtiellos, lanzettförmig, lang geſpizt. Einſchnitte ey: 
formig, ſtumpf. Kap d. g. Hoffn. 

4. Gymnogramme tomentosum Desv. (Asplenium to- 
mentosum Lam.) | 

Laub faſt doppelt gefiedert, zottenhaarig=filzig; die untern 

Blätthen gefledert, obere herzförmig, dreilappig. Vaterl. 

Brafiiin. 2% | 

b. Gymnogramme filipendulaefolia Desv. (Grammitis 
cheilanthoides Swartz. Asplenium filipendulaefolium 

Thuars.) Ä 

Laub meiſt doppelt gefiedert, Tinien = lanzettförmig, behaart. 
Blaͤttchen vundlih=epförmig, Einſchnitte ſtumpf, zweifpaltig. 
Mascar. Inſel. | 
9. Gymnogramme myriophylla Swartz, 

Laub faſt dreifach gefiedert, fchlaff, filzig. Blaͤttchen her⸗ 
ablaufend, eyformig, flumpfr eingefchnitten, die Einſchnitte 
 gefpalten = ausgekerbt. Brafilien. 2% 

10. GYmnogramme hirta Desv, (Grammitis hirta 

| Kunth.) 
| Laub dreifach gefiedert, borſtig. Blättchen vundlich =. umges 
kehrt-eyformig, an der Epipe dreilappig, die Lappen gezähnt. 

Vaterl. Neugranada. 

u. Gymnogramme ftexuosa Desv. (Grammitis flexuo- 
sa Humb.) 

Laub vierfach gefiedert, behaart. Blaättchen dreitheilig. 
Einſchnitte ſtumpf, 2—3 ſpaltig. Die Spindel iſt knieartig 
gebogen und wie der Strunk glatt. Vaterl. Neugranada. 24 

+t Fronde subtus farinosa, Laub unten mehlig 
(wie mit Mehr beftreut.) 

18. Gymnogramme trifoliata Desv. (Acrofiichum tri- 
foliatum Linn. f. Lexic, I. Aufl. B. 1, Hemionitis - 
trifoliata, Humb,) | | 

Laub gefiedert. Blaͤttchen gekerbt, zu —3 auch einzeln 
ſtehend, geftielt, Kinienförmig, glatt, die fruchttragenden ums 
ten weißs mehlig, Südamerika, 2% 
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13. Gymnogramme tartarea Desv. (Acroßichum toria- 
reum $w. Hemionitis dealbata W.) 
-  : Raub doppelt gefiedert, unten weißmehlig. Blättchen laͤng⸗ 
lich, ftumpf, gezähnelt; die unterſten faſt fiederipattig, oberſte 
zuſammenflieſſend. Vaterl. Jamaika und Sudamerika. 2 


. 34. Gymnogramme peruviana Desv. (Gym. dealbata 
« Willd.) 

Laub doppelt gefiedert, unten meiß s mehlig, obere Blätthen | 
Teitförmig, feingekerbt, untere fiederfpaltig. Cinfchnitte ſtumpf. 
Pau, 2 

15. Gymnogramme Calomelanos Kaulf. (Acrofiichum | 
Calomelanos Linn, f. Lexic.) | 

Laub doppelt gefiedert, unten weißsmehlig. Blaͤttchen lan⸗ 
zettförmig, gefpist, untere flederfpaltig, über der Bafld ges 
ohrlappt. Weſtindien. 

16. Gymnogramme bidentata Presl, | 

Laub doppelt gefiedert, unten grau⸗mehlig. Blättchen Täng: 

lich⸗lanzettförmig, ſtederſpaltig. Einſchnitte ſtumpflich, zweis 
aähnig 31 die unterffen größer als die obern. Vaterl. Pauama⸗ 
nf. 





17. Gymnogramme rosea Desv. (Hemioönitis argentea 
Willd,) 

Laub dreifach gefiedert, unten vofenroth = mehlig, Blaͤttchen 
Feitförmig, meiſt dreifpaltig, an der Spitze gezähnt. nie 
Mascaren. 

48. Gymnogramme flavens Kaulf. (Acrofiichum flavens 
Sw. Cincinalis Desv.) 

Laub dreiecig, 'zufammengefegt, unten gelblich smehlig. Fies 
dern gegenüber ſtehend, doppelt geflevert. Blaͤttchen laͤuglich, 
ſtumpf, ganzrandig. Neugranada. 2% 


19. Gymnogramme triangularis Kaulf, | 
Land dreiedig, zufammengefegt, unten gelblich mehlig. Fies 
dern gegenüber ſtehend, angemwachfen, die unterſten doppelt fies 
derfpalfig, deren Blättchen linienförmig und nieder gebogen 
find. infchnitte eyfürmig, ſtumpf. Californien. 2 


20. Gymnogramme chrysophylla Kaulf. (Acroftichum 
chrysophylium Sw.) ' 
Laub doppelt gefiedert, ungen goldfarbigs mehlig. Blaͤttchen 
läänglich, ſtumpf, oben glänzend; die untern ausgeſchweift, 
obere fiederfpaltig. Weſtindien. 2% 


Gymnogramm. | est 


sı. Gymnogramme sulfurea Desv. (Acroichum, sulfu- 
reum $w.) 

Laub Doppelt gefiedert, unten ſchwefelgelb mehlis. Blatt⸗ 
chen fiederſpaltig. Einſchnitte keilförmig, am der ne abges 
ſtutzt, gezaäͤhnelt. Jamaika. 

22, Gymnogramme ochracea Presl, De | 

Laub doppelt gefisdert, unten. gelb=filzig. Blaͤttchen lan⸗ 
jettförmig, geſpißt, untere fieberfpaktig, obere en das 
Endblättchen verlängert. Peru. 24 N ie —— 

+rr Fronde nuda. Laub nad. 
23, Gymnogramme plantaginea Spr. (Hemionitis plan- 
taginea Don.)- 

Laub einfach, elliptiſch⸗-laͤnglich, langgeſpitzt, ganzrandig, 
haͤutig, an der Baſis herablaufend. Nepal. 


24. Gymnogramme pumila Ant, Spr. Syſt. veg. Suppl. 


31. 


p 
Laub einfach, ſtiellos, fäherfärmig , faſt Handfdrmig » eitiges. 


fhnitten, Die Einfchnitte ſägerandig, langgeſpitzt. Diefer klei⸗ 
ne Farren mird nur I—1 Boll hoch und wählt in Surinam 
on Baumſtämmen. Die Wurzel iſt äftigsfaferig, oben mit 
gelbrochen Eprenblättchen beſetzt, das Laub glatt, nackt. A 

26. GYmnogrammse pothifolia Spr, (Hemionitis pothi- 
folia Don.) 

Laub fiederſpaltig, federartig, wie der verlängerte Stiel, 
glatt. Einſchnitte lanzettförmig, langgeſpitzt⸗ſichelförmig, ganze 
randig. Nepal. | 

8%, Gymnogramme opaca Spr. (Hemionitis opaca 
Don.) 


Laub gefledert, Tänglih zeyförmig. Brättchen tief fieder⸗ 


ſpaltig. Einſchnitte Länglih, ſtumpf, j häufig, fägerandig. 
Nepal. | 
27. GYmnogramme rhizophylla Kaulf, 

Laub gefiedert. Biättchen lanzettförmig, an der Baſis abs 
geſtutzt, doppelt, ſpitzig gezähnt, Die des fruchtbarens Laubes 
laͤnglich ſtumpf, dann am Rande zurüdgerolit; das unfruchtz 
m Ta an der Spitze Wurzeln treibend. Vaterl. Mani- 
a. 

28. Gymnogramme aurıculata Kaulf. (Acrofichum 
appendiculatum Wilid.) 

urzel horizontal liegend, mit fehe Keinen Spreublättchen 

beffeidet. Laub uackt, glatt, geñßedert. Blaͤttchen lanzettför⸗ 


— 


283 | -Gyıhriogramme. 


min, ausgeſchweift⸗mucronenſpizig, an der Balls keilformig, 
geohrlappt. Die Blaͤttchen des fruchtbaren Landes rundlich, 
ganzrandig oder leicht ausgeſchweift, unten mie Kapfeln 
(Sruchthänfchen) dicht bedeckt. Oſtindien. 24 

29. Gymnogramme acroftichoides Desv. (Hemionitis 
acroltichoides $w.) J 
"Laub gefiedert. Blaͤttchen breit⸗lanzettförmig, langgeſpitzt, 
wellenrandig⸗ gekerbt. Vaterl. das weſtliche Afrika; Sicrra 

Leone. 2 I ' 

30. er gi asplenioides Kaulf. (Grammitis 
asplenioides Presl.) ö 

Laub gefiedert, Tanggefpist, unten faſt filzig. Blaͤttchen 

‘ Tinien*s-fanzettförmig , eingeſchnitten⸗gezähnt. Fruchthäufchen 

laͤnglich. Brafilien. 2% 

. 31. Gymnogramme aspidioides Kaulf, (Ceterach aspte- 
nioides Willd.) 

Laub gefiedert, unten filjig, 6 Zoll bis 1 Fuß lang. Stiel 
glatt. Blättchen I—2 Zoll lang, länglich = lanzettförmig, fies 
derfpaltig.= fügezähnig. Einfchnitte ſtumpf, die unterften grös 
Ber als Die obern. Meugramada und Brafilien. 2, 

52. Gymnogramme polypodioides Spr. (Ceterach poly- 
podioides Radd,) 

Laub gefledert, unten glatt. Blaͤttchen fiederfpaltig, an 
beiden Enden verdünnt. Einſchnitte faft fihelfürmig, gewim- 
pert. Stiele unten glatt, oben ſcharfborſtig. Braſilien. 2 

33. Gymnogramme leptophylla Desv. (Polypodium lep- 
tophyYum Linn. f. Lexic. B. 7. ©. 428.) | 

Lanb Doppelt gefiedert, glatt, zart. Blättchen Feilfdrmig, 
meift dreilappig, die Lappen ſtumpf, dreizähnig. Suͤdeuro⸗ 
pa. 

34 Gymnogramme japonica Des, (Hemionitis japo- 
nica Thunb, 

Laub doppelt gefiedert, glatt. Blaͤttchen breit⸗-lanzettför⸗ 
mig, gefpist, nanzrandig. Japan. 

55, ———— chaerophylla Desv. (Hemionitis 

oir, 

Daub doppelt zufammengefegt. Die untern Fiedern doppelt, 
Die mittlern einfach gefiedert. Biättchen keilförmig, feinges 
ſchnitten, die Einfchnitte gefpist. Brafifien. 

Die meiften Arten der Gattung Gymnogramme kommen 
aus Tropenläudern und dienen zus Zierde unferee warmen 


) 





—  Gymtrolomia. a GE 283 


Gewächshänfer, vornchm!ih diejenigen Arten, weiße in der 
oriten-Abtheilung vorkommen, deren Laub auf der Unterfläs 
he weiß, gelb oder rofenroch= mehlig ift. Man pflayzt‘ fie 
in gute leichte Dammerde, (Laub Wald⸗ oder Miftbeeterde) 
und vermehrt fie durch die Ausſaat der zarten Saamen und 
durch Wurzeltheilung. N. 24. ift eine Feine. zarte Pflanze, 
«pie im feinen leichter Erde, in die man einige Stüde alte 
Baumrinde ſteckt, am beften gedeihet, denn fie wächft in ih⸗ 
rer Wildniß auf Baumflänmen, j 

Gymnolomia Kunth in Humb, et Bonpl, Nov, gen, 
et Sp, pl. IV. 

Bluͤthendecke (Kelch) halbkugelig, vielblättrig, die Blätter 
(Schuppen) wie Dachziegeln über einander liegend. Frucht⸗ 
boden mit Sprenblättchen beſezt. Strahlblümchen zungeuför⸗ 

mig, geſchlechtslos. Saamen ohne Krone. 
Syngenesia 3 Ordu. (Familie Compositae.) 

Die Arten, weiche dieſer Gattung angehören, find meiſt 
Trantartige Pflanzen, deren Blätter einander gegenüber ſtehen, 
und fharfborftig= behaart find. Blumen Tanggeftielt, winkel⸗ 
and gipfelfländig, gelb. 

4, Gymnolomia tenella Kunth J. c. IV. p. 218. t. 373. 

Stengel dünn, faft gewunden. Blätter geſtielt, faft herz⸗ 
eyförmig,, borftig = behaart. Biumenftiele lang, einblümig. 
Vaterl. Nengranada. 2, 2 

2: Grmnolomia hondensis Kunth J. c. (Gymnouloma 
hondense Spr.) 

Biätter eyförmig, faft langgeſpitzt, an ber Baſis gerundet, 
dreirippig, auf beiden Seiten ſcharfborſtig. Dieſe Art hat 
Sprengel: (Syft. Veg.) zur vorhergehenden gezogen. Vaterl. 
Nengranada. 2, Blühz. Mai, 

%. Gymnolomia triplinervia Kunth J. c. IV, p. 319. 
(Gymp»oloma triplinerve Spr.) ' 

Stengel glattlich. Blaͤtter geftielt, ſchmal, an beiden Eu⸗ 
den verdünnt, gezähnt, dreifach gerippt, wenig ſcharfborſtig. 
Blumenſtiele lang, winkelſtändig. Vaterl. Neugranada. 2, 7 

4 Gymnolomia rudbeckioides Kunth J. c. IV. p. 219. 
t. 374. 

Stengel gewunden, Aeſte warzig. Blätter geftielt, epför⸗ 
mig, fang gefpist, dreirippig, fägerandig, auf beiden Seiten - 
ſchariborſtig. Blumenſtiele winkelftändig, einblümig. Strahl⸗ 
blüngen meiſt 6—7. Vaterl. Peru. 2, Blübz, Auguſt. 


384 Gymnolomis. Gymnosporangium, | 


5. Grnnolomia connata Spr. : EN 

Aeſte ſcharfborſtig. Blätter Tänglih, an beiden Euden ters 

-. diynt, an der Bafis verbunden, gezähnt, wenig ſcharkborſtig. 

Blümenftiele abgekürzt. . Kelchblättchen faſt einfach, ſchlaff. 
Vaterl. Braſilien. 2 a ad sm 
6. Gymnolomia maculata Ker. — 

Stengel ſtaudenſtrauchig, viereckig, geſleckt. Blaͤtter kurzge⸗ 
ſtielt, länglich⸗ eyförmig, faſt fägerandig, ſcharf. Bkum 

ſtiele gipfelſtändig. Vaterl. Braſilie. 4 DH - — 

Dieſe Gewächſe verlangen warme Standörter, denn fie kom⸗ 

men aus Tropenländern. Man zieht fie aus Saamen und 

vermehrt ſie noch überdieß durch Wurzeltheilung. N. 6. durch 
Stecklinge, in warmen Beeten. | 


Gymnopogon Pal. Brown. Gymnopogon. 

Achre rifpenartig. Kelch zweiklappig, länger als die zwei⸗ 
EHappige Gorolle, deren Klappen abwechfelnd an der Spike ges 
fpatten und auf dem Rücken an der Baſis begraunt find; die 
Granne ift geftielt, gedreht. 

Triandria Digynia (Familie Gräfer.) 

1. Gymnopogon racemosus R. Br. 9Hierher gehört An- 

‚ .dropogog ambiguus Michaux, f. 1. Nachtr. B. 1. ©. 
2534. Anthopogon lepturoides Nuttall. Allosatheros 
Elliot, 

Gymnosporangium Hedw. 

‚Uryptogamja Sect. V. Coniomycetes. | 

Diefe Gattung gehört zur Familie der Gallertſchwämme 
(Tremella Linn.) Die Maſſe ift faft gallertartig. Die 
Saamenfäuichen find geftielt. 

I. Gymnosporangium conicum Hedw, (Tremella .juni- 

rina en Sabinae Dickson.) _ x 

Eine feuergelbe kegelfoͤrmige gallertartige Subſtauz, mit 
laͤnglichen Saamenſäulchen, die an deu Stämmen. und Aeften 
des gemeinen MWachholders (Juniperus communis auch au 
J. Sabina) ſich anfegt und entwidelt. 

2. Gymnosporangium clavariaeforme Cand. (G. juni- 
perinum Nees, Tremella clavariaeformis Jacq. digi- 
tata Willd.) 

Maſſe gelb, unregelmäßig, keulen⸗ oder Faft hornförmig. 
MWächft wie vorige Art an Wachholderſtämmen. 

3. GYmnosporangium virginianum Spr. (G. juniperi 

virginianae Schw.) 


p- 


* 
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Maſſe faſt geſticle, golbgelb, hart, kopfformig, grubig, an 
der Baſis A braun⸗ roth. Waͤchſt ‚auf Juni- 
perus virginiana 

4. —— Spr. (Phragmotrichum 
Chailletii Kunz.) \: - 
Waäͤchſt an den Zapfen der Fichten Pinus Abies. 
Gymnoftachys Rob. Btown:' : Gpmnoftachye. 

Die Blumnen bilden ein walzenrundes Käsdien, mit feiner 
Scheide. Keich vierſpältig, an det Baſis 4- Sfaubfäden tra⸗ 
gend. Narbe aufſitzend. Beere einfaamig. - . 

Tetrandria. Möonogynia (Bamitie Aroiteen.) - 

I. Gymnöftachys anceps R. Br. a a 

"Wurzel Inollig. Blätter grasarfig. - Schaft zuſammenge⸗ 
drüdt⸗ zweiſchneidig. Eine krautartige Pflanze, die in Neu⸗ 
holland im Saudboden wählt. Man überwintert fie im Glas: 
hauſe und vermehrt Ir atıßer un Saamen en Wurzel⸗ 
theilung. 

Gymnofomum Hedwig, firp, cryplog» . t. 6-30. 
Kahlmund ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 481. 
Haube halb, hinfällig, von unten ſich aullpaltend. Borfle 
- (Rapfelftiel) gipfelftändig. Kapſelmund flacht, vackt. 
c. Cryntogamia Sect. 11. (Familie Laubmooſe.) 
Foliis integerrimis. Blätter ganzrandig. 
‚a. Caule simplioiusculo. Stengel faſt einfach. 


1. on ovatum Hedw, (Bryum ovatum Dick- 
son.) f. Lexic. 1. Auf, B. 4. ©. 482. 

Bläfter an der Spitze haartragend, eyförmig, ausgehohlt, 
gegen einander geneigt. — laͤnglich der Deckel Da 
frmig. Europas 

2. — truncatum Hedw. (Bryam- trunca- 

tulum inn.)' ſ. Lexic. 1. Auf: B. 4. 

Blätter lanzettförmig, feingeſpitzt, abſtehend. Kopfel ab⸗ 
geſtutzt, umgekehrtseyföürmig, der Dedel (pnabetförmig, Was 
terl. Europa, 

3 Gymnofiomum rufescens Schule, (a minutalum 
art.) J 
Blaͤtter lanzettfoͤrmig, —— abſtehend. Kapſel 

oval, der Deckel kegelidrmig. Vaterl. * mittlere und noͤrd⸗ 
liche Deutfchland. Ta : 
4. Gymno/fiomum — Schwaegt; ' 


28 Gymnoſſomum. — 


Dieſe Art unterſcheidet ſich ngn der vorhergehenden am mei⸗ 
ſten durch laͤngliche Blaͤtter, und Bu | — ſtumpfen Ar 
deckel. Deutfchland. u 
5: Gymnofiomum Barbula Päppäg. .. 

Blätter Tanzettförmig, ganzrandig, ſtumpfich. Kapſel důnn, 

walzenrund, dev: Deckel ſchiek, ſhhnabelförmig, Beet, Cuba. 
6. Gymnoſtomum japonica Hedu. 

Blaͤtter lanzettförmig, langgeſpitzt, welkend, die Rippe 

faſt auslauft ud .· Der. Kapfelpeckel gewälht, un Japan. 
7. Gymnoſtomum nilotitum Deli. 

Stengel ſehr kurz, einfach. Blaͤtter cauglich e lanzettfoͤrmig, 
langgeſpitzt, abſtehend. Kapſel Engelig ,’ kaft.eirgefentt. ' Dee 
ckel gewoͤlbt, mucronenſpitzig. Vaterl. Aegpptes. 

8. Gymnofiomum conicum BSehwaegr. (G. reflexum 
Bridel.) 
Biaätter laͤnglich, mucronen vihig „abſtehend, die Kippe 
“auslaufend. Kapfel laͤnglich. Deckel Eegelfdrmig, fehr Muay 
s Deutfchland, die - Schweis , Italien nnd Eusland. 
. Gymnofiomum tenue Schrad. 

Stengel: faft äſtig. Blätter Kängfic lanzetefetmig, * 
aufrecht, die Rippe faſt auslanfend. Kapſel laͤnglich⸗ umge: 
kehrteyförmig. Deckel kegelfͤrmis, ſtumpflich. Dentſchland und 
die Schweiz. 

10. Gymnoſtomum tetragonum Bridel, Wyramidula et 
Pıramidum Brid.) 
- Blätter fpatelfürmig, mueronenſpitzig. Kapfel ungelehrt⸗ | 
eyfdrmig. Haube fat vierieitig, faſt anfgehlafen, un ges 
falten. Vaterl. das mittlere Deutſchland. 
G —— javanicum Nees a Esenb. (Bottle 
ri 

— N mucronenſpitzig, hohl— mit austaufender 

— Kapſel walzenrund. Deckel pfriemenſpitzig. Vaterl. 
ava. 
13. Gymnofiomum calcareum Hornsch, J 

Stenger faſt aͤſtig. Blätter linien-lanzettförmig, Fanyk 
lich, abftehend. Kapfer laͤnglich. Deckel ſchief, ſchnabelfor⸗ 

; mig. Waͤchſt in Deutſchland, beſonders in Baiern, 

13. Gymnoſtomum subulasum Nees. 
Stengel faſt aͤſtig. Blätter pfriemenſpitzig, ſtraff, uufret 
i Kapfel ungelehrt⸗ ehſdrmig· abgeſtutt. Decel pfriementormiß 
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6 Caule ramoso. Stengel Aftig.. —— 

19 Gymnoftomum viridissimum Smith. (Bryum viri- 
disimum Dickson.) De ar 

Stengel Aftig. Blätter länglich-lanzettförmig, mmeronens 
fpigig, abſtehend mit auslaufender Rippe. SKapfel länglich⸗ 
eyförmig. Deckel ſchief, fchnabelförmig,. Wählt an Baum⸗ 
ftfämmen in England. - : — 

15. Gymno ſtomum rupeftre Schwaeßr. 

Blätter linien⸗ lanzettföürmig, geſpitzt, aufrecht. Kapſel 
opal. Deckel gerade, legelförmig. Wächſt auf Alpen im. füd⸗ 
lichen Deutſchland. G. articulatum Schkuhr. gehörf 
hierher. 

16. Gymno ſtomum curvirofirum Hedw. (G. aerugino- 
sum Sm. G. ſtelligerum E. B. G. luteolum Sm. 6G. 
Ben pallidisetum, brevisetum, microcarpon 

ornsch. ift Bryum aefiivum Linn, j. Lexic, erſte Auf, 
B. 2. ©. 328. 

Blätter linien-lanzettförmig, ſtraff, abflehend, in der Ju⸗ 
gend an der Spitze gezähnelt. Kapfel Länglich sumgefehrtens 
fürmig. Deckel kreuzweis geſchnaͤbelt. Vaterl. Deutſchland 
und England. | 

17. Grmnoftomum caespiticium Mohr. | 

Blätter lanzett⸗ pfriemenförmig, faſt ohne Rippen. Kaps 
ſelſtiel kuürz. Kapſel kugelig. Dedel geſchnabelt. 

tr Foliis dentatis serratis. Blätter gezaͤhnt oder 
fägerandig. 

18. sa Aare pyriforme Hedw. (G. turbinate 
Michx. G. tortipes Brid, Breyum pyriforme Linn.) 
ſ. Lexic. T. Aufl. B. 4. © 482. 

Blätter Tänglich, mucronenfpigig, abftehend, an der Epige 
gezähnelt. Kapſel birnförmige Dede kegelförmig. Vaterl. 
Enropa und Nordamerika, -: | 

ne Jasciculare Bridel. (G. Bonplavdiĩ 

rid. | | 

Blätter Ianzettidrmig, gefpigt, fägerandig, abfichend. Kaps 
ſel birnfoͤrmig. Deckel ſtumpf. Deutſchland, England und 
Nordamerika. | | 

20. Gymnostomum Heimii Hedw. f. Lexic. ı Yıfl. 8, 
4. ©. 481. 


. Gymnostomum affine Hornsch. (G. obtusum Hedw. . 
Bryum obtusum Dicks.) - . — * 


288 Gymnoſtomum. 
Blaͤtter ſpatel⸗lanzettfdrmin, "an der Spitze gezaͤhnelt; bie 
‚oberen: linien⸗ fanzettfürmig, länger als die untern, Kapſel 
laͤnglich⸗ umgekehrt, eyförmig. Deckel flachlich, geſchnäbelt. 
Deutſchland und England. 
22. Gymnostomum Rottleri Schwaggr. (Rottlera gym- 
noftomoides Bridel.) 
Biätter aufrecht, fpatelförmig, mucronenfpisig, ‚gezähnelt. 
Kapfel eyförmig. Deckel Hab. Vaterl. Oſtindien. 
33. Gymnostomum curvisetum Schwaegr. 
| Blätter Tänglich = lanzettförmig, langgeſpitzt, an der Spitze 
ſaͤgerandig. Kapielftiel an der Spitze eingebogen. Kapfel 
birnförmig. Deckel flach, 
a4. Gymnostomum julaceum Hook, | 
Stengel fadenförmig, aufrecht, faſt aͤſtig. Blätter Tängs 
lich⸗ eyförmig, ſägerandig, wie Dachziegeln über einander lie⸗ 
ſend, angedrückt. Kapſel laͤuglich. Deckel pfriemenſpitzig. 
aterl. Quito. 
* Blätter ganzrandig, der Rand eingerollt. 


25. Örmnostomum involutum Hook. 

Stengel aufrecht, meift äftig. Blätter langlich⸗ lanzett⸗ 
förmig, ganzrandig, abſtehend, der Rand eingerollt. Kapſel⸗ 
ftiel lang, aufrecht. Kapſel ſchmal, walzenrund. Dedel pfrie⸗ 
menſpitzig. Vaterl. Nepal. 

26. Gymnostomum tortile Schwaegr. (G. condensatum 
Voit Röhling.) 
‚ Stengel aufrecht, . faft aͤſtig. Blätter Tänglich s lanzektförs 
mig, flumpf,.am Rande eingerofit. Kapfel oval. Dede 
fchief, —— Wachſt im mittlern und Bali 
Deutſchland. 

27. Gymnostomum Jamesorü wind. — 

Blaͤtter linien-lanzettförmig, ganzrandig, am Rande eins 
gerollt. Kapſel kreifelfoörmig, die Mündung groß. Deckel 
mit einem verlängerten Schnabel verſehen. Vaterl. Braſilien. 

28. Gymnostomum guadalupense Spr.. 

Stengel faft einfach. Blätter Lanzettförmig, ſpitzlich, ganz⸗ 
randig, gekielt. Kapſel lanslich. Dedel ae Bas 
‚ ter. Ouadalıp Er j 

29. Gymnostomum Sepincola Funck. 
.. Stengel aufrecht, faſt aͤſtig. Blätter linienfdermig, ⸗ie, 
menſpibig ganzraudig. Kapſel läuglich⸗ chlindriſch, die Wäns 
dung 
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dung zufammengezogen. Kapfel Legelförmig, ſtumpf, Waͤchſt 
im füdlihen Deutſchlaud, befonders in Franken. 
30. Gymnostomum lapponicum Hedw. f. Lexic. ı Aufl. 
B. 4. ©. 481. (Anictangium Hedw. spec. musc.) 
Stengel zweitheilig, faſt äſtig Blätter Linien = Tanzettfürs 
mig, ganzrandig, abflehend, gebogen. Kapielftiel fehr Eurz. 
Kapfel birnförmig, geftreift = gefurcht. Dedet Tegelförmig. 
Waächſt auf Alpen in Deutfchland und England, 
31. Gymnostomum aestivum Hedw. (G. luteolum Engl, 
bot. G. trifiichon Wahlenb, Anictangium compac- 
tum Schwaegr.) | | 
Stengel aufrecht, faſt äͤſtig. Blaͤtter Linien = lanzettförmig, 
geſpitzt, ganzrandig, aufrecht. Kapfel länglih, die Mündung 
ſchmal. Deckel fchief, fchnabelförmig. Wächft in Deutichland 
und England. | 
Will man die Arten diefer Lanbmoosgattung, welde in 
Europa wachen, in unfere botgnifche Gärten aufnehmen und 
kultiviren, fo können fie auf diefelbe Art und Weiſe behanz 
delt werden, wie ich im Lexikon erfte Aufl, B. 2. ©. 395 
— 345. gelehrt habe, 


Synonymen. 


Gymnofjomum aeruginosum Sm. f. Gymnoſtomum 
z curviroftrum N. 10. 
— articulatum Schk. ſ. Gymnoſtomum ru- 
peſtre N. 15. 
— PBaonplandii Brid. ſ. Gymnoſtomum fas- 
ciculare N. 19. 
—— brevisetum Horns f. Gymnoliomum 
curvirofrum N. 10, 
— condensatum Röhl. ſ. Gymnofltomum 





tortile N. 26. 

luteolum Hornsch, ſ. Gymnofiomum 
curviroftrum N. 16. 

luteolum Engl. bot. f. Gymnoſtomum 
aetivum N. 31. 

microcarpon Horns. ſ. Gymnofiomum 
curvirofrum N. 16 


| —— obtusum Hedw. ſ. Gymnoſtomum affi- 
| j ne N. 21. 
| — pallidum Horns. ſ. Gymnoſtomum cur- 


viroſtrum N. 16. 


Dietr. Lex. ar. Nachtr. IV, Bd T 
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Gymnofomum tortipes Brid. f. Gymnofiomum pyrifer- 

: ' me N. 18. 

— triſtichon Wahlenb, ſ. Gymnoſtomum 

aeſtivum N. 31. 

— turbinatum Michx. ſ. Gymnoſtomum 

pyriforme N. 13. 

Gymnoüyles Juss. in Ann. du Mus. (Soliva Ruiz 
et Pav.) 

Character generic, |. 1. Nachtr. B. 3. ©. 591. 

Blüthendecke (Kelch) vielblättrig, einfach, vielblämig. Frucht 
boden nadt. Die Randblumchen weiblich, unvollkommen, die 
Scheibenblümchen männlich, röhrig, zart. Saamen faft geſlu⸗ 
gelt, an der Spitze ausgerandet und mit dem ftehen bleiben: 
den Griffel gekrönt. 

Syngenesia ı Drdn. (Familie Compositae, Gruppe 
Eupatorien.) 

+ Floribus glomeratis axillaribus sessilibus. 
Blumen geknault, winfelftändig, ftiellos. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im J. Nachtrage befhrie: 
been Arten: Gymn. anthemifolia, nafturtiifolia et 
pterosperma Juss. (Synon. Ranunculus alatus Poir.) 
und folgende, | 

1. Gymnostyles alata Spr. 

Stengel aufrecht, wie die Blätter behaart = borflig. Blaͤt⸗ 
fer- doppelt gefiedert. Blättchen Kinienfürmig, gefpist. Saas 
men häutig geflügelt, Alappig, die Granne (bieibender Grif⸗ 
fe) abfallend. Vaterl. Brafilien. 

8. Gymnostyles Mutisii Spr. (Hippia minuta Mutis, 
- nec Linn.) 

Solivia Mutisii Kunth in Humb. et Bonpl. Now. 
gen. et sp. pl. IV. p. 302. 

Stengel kriehend, wie die Blaͤtter, faft wollig. Blätter 
doppelt gefiedert. Blaͤttchen Tinien = lanzettförmig, geſpißt. 

„ Blumen ſtiellos. Saamen Teilfürmig, abgeftugt, au der Spi⸗ 
ge behaart. Vaterl. Neugranada. 

nen lusitanica Spr. (Hippia fiolonifera 

rot.) 

Stengel kriechend. Blaͤtter fiederfpaltig, glattlich. Ein 
ſchnitte Tänglich =linienförmig, ſpitzlich. Saamen an der pr 
ge abgeflust, unbewehrt, wollig, mit querlaufenden Runzelt 
verfehen. Vaterl. Portugal. 2. " 





Gymnoftyles.  Gynerium. sagt) 


4. Dee chilensis Spr. (Soliva sessilis. R. et 
av, a 9 
Stengel Trautartig. Blaͤtter gefiedert. Blättchen vielfpalz 
‘++ Floribus pedunculatis. Blumen geftielt, 

5. Gymnostyles minuta Spr. (Solivia pygmaea Kunth.) 
Hierher gehört Hippia minuta Linn. f. Lexie. erſte Aufl. 
DB. 4 ©. 656. \ 

Stengel kriechend. Blätter gefledert. Blättchen Tänglich = ls 
nienförmig, gefpist, gemimpert. Blumenftiele einblümig, Saar 
men längfich = keilförmig, ausgekerbt > zweizähnig. Vaterl. Neu⸗ 
granada. 2, Blühz. Septemb. Oktob. 

6. ee peruviana Spr. (Soliva pedunculata R, 
et P.) j | 

Stengel krautartig. Blätter ungepaark gefiedert. Blumen 

geſtielt, winkelſtändig. Vaterl. Peru. 2 ? 2 

' Cymnothrix crinita Humb. f. Penisetum erinitum Spr. 

Gymnothrix trifiachya Humb. f. Penisetum triftachyon 

| En Spr. 
Gynandropsis affinis Blum, f. Cleome diffusa' 2. Nachtr.. 
NE | 
— brachycarpa Gand, f. Cleome brachycar- . 
pa 2. Nachtr. N. I. 
— hispidula Cand. f. Cleome pubescens 2. 
Nachtr. N. 11. 

— pailmipeès Cand. ift Cleome palmipes Spr. 

— pentaphylla Cand. iſt Cleome pentaphyl- 

la Linn. 

Gynema .balsamica Rafin. f. Baccharis foetida Lexic., 


Gynerium Willd. Gynerium. 

Blumen didcifh, riſpenſtaͤndig. Kelch zweiblümig, die 
Blümchen abwechſelnd anfigend, abwechſelnd geſtielt; bie Co⸗ 
rollenklappen der männlichen Blütheu find kürzer als die der 
weiblichen; die letztern pfriemenfpisig und an der Bafis mit 
fangen Haaren bekleidet. 

Triandria Digynia (Famitie der Graͤſer.) 

1. Gynerium saccharoides Humb. et Bonpl. Plant. ae- 
quin. 2. p. 112. t. 115. 

Wurzel äftig, faferig. Halme zahlreich, 18 —20 Fuß hoc. 
Blätter rohrartig, fehr lang, fägerandig=dornig. - Rifpe ſehr 
äftig, weitfchweifig, überhängend. Vaterl. Südamerifa. 2% 

Dar T 2 | 


— 
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Gyneſtum acaule Poit. f. Geonoma acaulis N. 2. 
—  baculiferum Poit. ſ. Geonoma arundinacea 
N. 3. 
—— deversum Poit. f. Geonoma multiflora N. Io. 
— ‚maximum Poit. f. Geonoma acutiflora N. 9. 
—— _ ftrictum Poit. f. Geonoma pycnoftachys N. 4. 
Gyneteria Willd, Gyneterie. 

Bluͤthendecke (Kelch) ziegelfchuppig, die Schuppen £roden: 
ranfchend, innere länger ald die äußeren Kruchtboden zotten⸗ 
haarig. Blümchen meift weiblich, (2) dünn, 2—3 fpaltig, 
oft nur ein Zwitterblümchen (2) weiches größer ift als die 
übrigen. Griffel einfah, an der Baſis gegliedert. - Saamen⸗ 
krone auffigend, haarig. 

Syngenesia 2 Ord. (Familie Compositae.) 

1. Gyneteria incana Spreng. Graue Gyneterie. 

Stamm baumartig. Blätter Tänglih, an der Baſis vers 

dünne, ganzrandig, faſt lederartig, grau=filzig. Die Blumen 


bilden gipfeiftändige, zweitheilige fehr äſtige Doldentrauben. 


Hierher gehört Tessaria integrifolia R. et P. f. Lexic. 
B. 9. ©. 611. und Conyza riparia Kunth, Vaterl. Pe: 
zu und Chili, am Amazonenfuffe und an überſchwemmten Or⸗ 
ten. b Blüht dafelbft im Januar, 


2. Gyneteria dentata Spr. Hierher gehört Tessaria den- 


tata R. et P. f. Lexic. B. 9. ©. dar. 


Kultur. Beide Arten kommen aus Peru und verlangen 
- warme Standörter, N. I.. veihlih Wafler, befonders im 


Sommer. Fortopflanzung durh Saamen und Stecklinge. 
‚Gynocardia Roxb. Corom. Gynocardie. 


Blumen didcifh. Kelch fünflappig. Fünf Corollenblaͤtter, 
an der Baſis mit Neckarfchuppen verfehen. Staubfäden zahle 


reich, bodenftändig. Fünf herzförmige Narben. Beere aus⸗ 
getrocknet, vielſaamig. 


Polyandria Pentagynia (Familie Kapparideen.) 


. I. Gynocardia odorata Roxb. Wohlriechende Gynocardie. | 


Ein Baum deſſen Aeſte abftehen. Blätter wechfelnd ſte⸗ 
hend, Länglich =lanzettförmig. Blumen wohlriechend,, gehäuft, 
geſtielt. Vaterl. Oſtindien. H Blühz. Sommer. 

Gynopleura Cav. iſt Malesherbia Ruiz et Pav. ſ. I. 
Nachtrag B. 4. © 534. Nebft Character generic. und 
2 Arten. 

Kelch fünftheilig. Corolienblätter 5, kelchſtaͤndig, an der 





| 
| 
} 
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Baſis mit Nectarſchuppen verſehen. Griffel ſeitenſtandig. 


ſel dreiflappig, die Klappen den Kuchen bildend. 
Pentandria Trigynia. 
Gynopogon Forft |. Lexic. ı. . B. 4. ©. 385. 
it Alyxia Bank. f. s. Nachtr. B. 1, ©. 183. 
Gynofiemma Blum. Spr. Syft. veg, cur. p. 246. ' 
Blumen diöciſch. Kelch zehmblättrig, die Blätter zwei 
Reihen bildend. Keine Corolle. Staubfäden 6, in einem 
Bündel verwachſen. Antheren zweifaͤcherig. Narben 3—4. 
Steinfrucht kugelig, 3—4 ſaamig. 
Monadelphia Hexandria (Dioecia Hexandria.) ‚Gar 
milie Menifpermeen.) 
1. Gynostemma pedatum Blum. 


Blätter fuß-handförmig. Einſchnitte Tänglich = enförmig, - 


prob zjägerandig. Blumen in winkelſtändige Riſpen gefammelt. 
Vaterl. Java. - 
2. Gynostemma simplicifolium Blum, 

Blätter einfach, Tänglih=epförmig, langgeſpitzt, fägeartig 
gezähnelt, glatt. Blumen in Trauben, die Riſpen bilden. 
Beide Arten kommen and Java und verlangen in unfern Ars 
ten warme Standörter. 


Gypsophylla Linn. Gppsfraut f. Lexic. DB. 4. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 592. . 
Kelch edig, fünffpaltig, ftehen bleibend. Corolle fünfblätts 

rig. Stanbfäden 10, meift bodenftländig. Zwei Griffel. Kaps 
fel kugelig, einfäherig, fünfklappig. 

Decandria Digynia (Familie Caryophylleen; Nelkenge⸗ 
wähle. 

u Blnmen zerftreut ſtehend, geftielt. 

Hierher gehören die im Lexikon und 1. Nachtrage beſchrie⸗ 
benen Arten: Gyps. elegans M. a B. G. viscosa Murr, 
G. dichotoma Bess. G perfoliata, repens, panicula- 
ta, proftrata, muralis Linn. G. adscendens Jacg. G. 
compressa Desf. und folgende, 

1. Gypsophylla altissima Linn, Hohes Gypskrant f. Lexic. 
Stengel aufrecht, rund, glatt, nah oben äftig=zweitheilig, 

3—5 Fuß hoch. Aeſte abſtehend, weitſchweifig, vielblümig. 
Blaͤter ſtiellos, umfaſſend, laͤnglich-lanzettförmig, gerippt, 
glatt, graulich⸗ grün, untere 3—4 Soll lang. Blumenſtiele 
ſparrig. Corollenblaͤtter weiß oder blaßroth, faſt ausgekerbt, 
fo lang als die Staubfäden. Vaterl. Sibirien. 2% 


* 
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2. Gypsophylla grandiflora Poir. Großblumiges Gypẽ⸗ 
kraut. 


Stengel aufrecht, rund, glatt, mehr oder weniger aͤſtig⸗ 
rifpenartig. Blätter Tinienspfriemenförmig, faſt rauhhaarig, 
die untern buͤſchelförmig flehend. Blumenrifpen wenigblümig. 


Corollenblaͤtter ausgekerbt. Vaterl. Südeuropa. ? 


3. Gypsophylla sabulosa Steven. (G. perfoliata Ma 


Bieb. nec Linn.) 


Stengel zweitheitig, an der Baſis filzig. Aeſte riipenar: | 


tig, klebrig. Blätter ſtiellos, umfaſſend, lanzettfürmig, drei: 
rippig, weichlich. Gorolienbläfter länglich, viel länger ald 
die gefpigten Kelchtheile. Vaterl. Taurien und: Kaufafus. 4 
Juni — Aupufl. 


4. Gypsophylla acutifolia Fisch. Spisblättriges Gypt 
fraut. 

Stengel rifpenartig = äflig, 2—3 Zuß hoch. Die Alle 
dreitheilig, zottenhaarig-klebrig. Blätter linien⸗ lauzettför— 
mig, langgeſpitzt, meiſt dreirippig. Corollenblätter ansge⸗ 
kerbt, über Kelch und Staubfäden hervorragend. Vaterl. 
Kaukaſus. 2 Blühz. Sommer. 


5. Gypsophylla glauca Stev. Graugrünes Gppstrauf. 


Gyps. Stevenii Fisch. armerioides Ser. G. repens 


M. a B. (nec Lion.) 

Stengel aufrecht, äftig, weitſchweifig, riſpenartig. elle 
ausgefperrt, filzig Elebrig. Blätter Tinien = lanzettförmig, ſaſt 
fleiſchig, ſtumpf, graugrüu. Corollenblätter ſpatelförmig, UN 
getheilt. Vaterl. Kaukaſus. 


6. Gypsophylla Rokeika Delil. Xegpptifhes Gypskraut. 


Stengel zweitheilig, ſehr äſtig. Die Aeſte ausgeſperrt, Me 
denförmig, glatt, einblümig. Wurzelblätter eyförmig. Sten⸗ 


gelblaͤtter linienförmig, abgekürzt. Coroſlenblätter oben weiß 


oder blaßroth, unten roth, geſtreift. Vaterl. Aegypten. 
7. Gypsophylla ceraftioides Wallich. 


Stengel aufrecht, viereckig, behaart. Blätter faſt field, 


umgekehrt⸗ eyförmig, behaart. Blumen doldentraubig. Der 
Einfhnitt des Kelches Tanzettfürmig , häutig = gefranzk. Co⸗ 
rollenblaͤtter ausgekerbt. Vaterl. Nepal. 





8. Gypsophylla thymifolia Smith. Thymianblattriges Gypie 


Stengel aſtig, weitſchweiſig, meiſt zweitheilig. Blätter 


x 
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ſpatelförmig, auf beiden Seiten filzig. Corollenblaͤtter umge⸗ 
kehrt⸗ eyförmig. Wächſt am Parnaſſus. 2, ? 

9. Gypsophylla ochroleuca Smith. Ocherfarbiges Gyps⸗ 
kraut. 

Stengel weitſchweifig, faſt zweitheilig-aͤſtig. Die Aeſte 
ausgefperrt. Blätter linien-pfriemenförmig, welkend. Corols 
fenblätter ſpatelförmig, an der Baſis punktirt. Vaterl. At⸗ 
‚tif. (Griechenland.) 


10. Gypsophylla graminea Smith. Grasartiges Opps- 
kraut. 

Wurzelblaͤtter gehäuft ſtehend, linienförmig, am Rande 
zartdornig = ſcharf. Stengel faſt nackt, riſpenartig getheilt. 
Corollenblätter ausgekerbt. Kelche filzig. Vaterl. Griechen⸗ 
land. 


ı1. Gypsophylla tenuifolia M. a Bieb. Dunnblattriges 
Gypskrant. 

Stengel dünn, riſpenartig getheilt. Wurzelblätter gehäuft, 
linienförmig. Stengelblaͤtter pfriemenförmig. Vaterl. Kaufas 
ſus. 

12. Gypsophylla saxifraga Linn. ſ. — 1. Auf. B — 
4. ©. 487. 

.  Dianthus saxifraga Linn.’ spec, 1 filiformis Lam. 
Gyps. multicaulis Poir. 

Stengel fehr äftig, glatt. Aeſte ecktg, einblümig. Blät⸗ 
ter Yinienförmig, fraff, glatt. Kelche an der Bafis fchuppig. 
Gorolfenblätter weiß oder röthlih. Vaterl. Eüdenropa. 

13. Grpsophylla dioica Spr. (Saponarja dioica Schlech- 
ten.) 

Stengel aufrecht, aͤſtig. Brätter ſtiellos, lanzettförmig. 
Blumen vifpenftändig, diöciſch. Kelche glatt, an der Baſis 
faft eig, die Einſchnitte eyförmig. Bracteen gefpist, den 
Etengelblättern gleichend. Vaterl. Südamerika.? 24 2 

+r Blumen in Büfchel oder Köpfchen geſammelt. 


Gvpsophylla faftigiata Linn. f. Lexic. G. glomera- 
ta M. a Bieb. fe 1. Nachtr. gehört hierher und folgende. 


14. Grpsophylla collina Stev. Hügel: Gypsfraut. 

Stengel aufrecht, Aftig. Blätter linieuförmig, geſpitzt, et⸗ 
was ſcharf. Blumenſtiele doldentraubig, glatt. Blumen ges. 
häuft ſte hend. Kelchtheile ſtumpflich. Stanbfäden hervorra⸗ 
gend. Water, Beſſarabien und Podolien anf Huͤgeln. 


ne, 
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15. Gypsophylla Sıruthium Linn. ſ. Lexie. 1. Aufl. B. 
4. Salzkrautblaäͤttriges Gypskraut. 

Stengel an der Baſis ſtaudenſtrauchig, kart einfach, ſcharf. 
Blätter faſt büſchelförmig ſtehend, linienförmig geſpitzt, halb⸗ 
rund. Blumen büſchelförmig. Staubfäden kürzer als die Co: 
rollenbläätter. Vaterl. Spanien und Zanrien. 2E. 

16. Gypsophrlla capitata Pall, Kopfförmiges Gypefrant. 

Stengel an der Bafis holzig⸗ſtaudenſtrauchig, ſehr äſtig. 
Aeſte zweitheilig, fcharf, zuſammengedrückt-eckig. Blätter ans 


zettiörmig, glatt. Blumen in Köpfchen gefammelt, die mit 


Hüllblaͤttern verfehen find. Staubfäden hervorragend. Vaterl. 
Kleinafien. 2% 

17. Gypsophylla dianthoides Smith. Nelfenartiges Gyps⸗ 
kraut. 

Stengel an der Baſis ſtaudenſtrauchig, einfach, ſtraff, zu⸗ 
ſammengedrückt. Blätter linienförmig, ſehr ſchmal, ſcharfrau⸗ 
dig, welfend, Blumen geknäult. Bracteen linien= pfriemens 
förmig, verlängert. Vaterl. Creta. 

18. Gypsophylla occellata Smith, 

Stengel weitfhweifig. Blätter fpatelförmig, auf beiden 
Eeiten filjig. Blumen in Köpfchen gefammelt. Die Platten 
der Corolfenblätter find eyfdrmig und gegürtelt, Vaterl. Gries 
chenland. 


19. Gypsophylla hirsuta Spr. Behaartes Gypskraut. (Sa- 
ponaria hirsuta Lahill.) 


Stengel aufſteigend, wenigblümig. Blumen ſtiellos, faſt | 


kopfförmig, Stengelblätter lanzettförmig, wie die Kelche, be⸗ 
haart-filzig. Corollenblätter ganzrandig. Vaterl. Syrien. 
20. Gypsophylla trausylvanica Spr. (Bauffya petraea 
Bzumg, B. transylr. Sıft. Veg. ı.) 
‚Stengel frautartig, aufrecht, ſtraff. Blätter linienförmig, 


gekielt, ſtumpflich. Blumen büfhelidrmig ſtehend. Bracteen 


ſehr klein. Kelche gefärbt. Die Staubfäden abwechſelnd fehl⸗ 
ſchlagend. Vaterl. die Alpen in Siebenbürgen. 


Die Gopskräuter, welche in Europa, in. Kleinafien, am 
Kaukaſus 20. wild wachfen, gedeihen in unfern bot. Gärten 
unter freiem Himmel, kommen faſt in jedem Boden fort und 
biühen vom Juni und Juli bis Oktober MN. 6. und 7. ver« 
fangen befchüsfe Standörter, gder, wenn fie perenniren, Durch⸗ 
winterung in froftfreien Behältern. Kortpflanzung und Vers 
mehrnng durch Eaamen und Wurzeltheilnng. 


⸗ — ⸗ 
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Synonymen. 


| Gypsophylia aggregata Linn. ift Arenaria triquetra 
Linn. 

arenaria Kitaib,. ſ. Lexic. 1 Auf. ift Gyp- 
sophylia faltigiata Var. f. Lexic. 

armerioides Ser. ſ. Gypsophylla glauca 





cretia Smith ift Saponaria cretica Linn, 
(. Lexic. 

illirica Smith ift Saponaria illirica Linn. 
f. Lexic. 

multicaulis Poir. ſ. Gypsophylla saxifra- 
ga N. 1% 

perfoliata M, a B. f. Gypsophyllia sabulo- 
sa N, de 

repens M. a B. ſ. Gypsophylla glauca 

N. 


5- 
Stevenii Fisch. f. Gypsophylla glauca 
Vaccaria Smith ift Saponaria Vaccaria 
Linn. f. Lexic. ' 


a u u u Eu Eu ne u 


Gyrocarpus Jacq. Roxb. corom. Kreiſelfrucht. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 594. 
Blumen polygamiſch. Kelch corollinifh, 4—8 ſpaltig. Nec⸗ 

tarium afpaltig. Staubfäden 4, in die Kelchröhre eingefügt. 
Autheren zweifächerig. Ein Griffel. Steinfrucht an der Spi⸗ 
ge mit zwei Flügeln verfehen. 

Ä Tetrandria Monogynia (Polygamia W.) (Samitie 

Thymeleen.) 

a Gyrocarpus sphenopterius Rob. Brown. 

Blätter herzförmig, dreilappig, filzig, unten grau, die 
obern, neben den Blumen, ungetheilt, felten dreilappig. Frucht⸗ 
flügel laͤnglich- umgekehrtey förmig, flumpf, ganzrandig oder 
getheilt. Vaterl. Neuholland. H 

2. Gyrocarpus rugosa R. Br. 

Blätter faſt herzförmig, dreiſpaltig, gerunzelt, oben glatt⸗ 
üb, nuten filzig, die Einſchnitte langgeſpitzt. 

Beide Arten kommen aus Neuholland und werben in un⸗ 
fern Gärten im Glashauſe überwintert. Fortpflanzung durch 
Saamen und Stecklinge in warmen. oder temperirten Beeten. 
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Gyrocarpus americanus Jacq. et asiaticus W. f. 1. Nachtr. 
a. a. O.. 
Gyrocarpus Jacquini Roxb, iſt Gyrocarpus asiaticus ſ. 
| 1. Nachtr. 
Gyromia virginica Nuttall. f. Medeola virginica. 
Gyonium vellatum Wahlenb. ift Lecidea vellea Spr. 
Gyrophora Ach. ift Lecidea Ach, Meyer, | 
Gyropodium cöccineum ift Mitremyces lutescens Schwei- 
nitz, 
Gyroftemon Desfont. Gproftemon. Ä 
Blumen didcifh. Kelch vöhrig, gelappt, oder nur ausge 
ſchweift. Keine Eorolle. Staubfäden zahlreih, bodenftändig 
(auf einer Scheibe.) Kapfeln zahlreich, zweillappig, einfaas 
mig. 

-Polyandria Polygynia (Familie Malvaceen.) 

Diefe Gattung enthält jetzt nur zwei Arte: 1. Gyroft, 
ramulosus und 2. Gyroft. cotinifolius Desf. Die erftere 
trägt linienförmige, die zweite umgelehrteyförmige Blätter. 
Beide wachfen im weftlihen Neuholland, fcheinen aber in 
Deutſchlands Gärten noch unbekannt zu feyn. 

Gyrotrichum Spr. Syfı. veg. IV. Sec, V. p. 381. 

Gryptogamia Sect. V. III. Gafiromycetis Gruppe 
Byssoides. 

I. Gyrotrichum maculiforme Spr. 

Ein Eleiner, [hwarz = olivenfarbener Schwamm (Staubpitz) 
der auf Baumblätter, befonderd auf verfaulten Eichenblättceıe 
ſich anfegt und ausbildet. Hierher gehört auch Circinotri- 
chum Nees a Esenb, Fung, 


H. 
Habenaria Willd. Rob. Rrown, Zügelbfume. 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 596. 

Kelch (Corolle Willd.) fünfbrättrig, vahenfürmig, die obern 
Blätter gewölbt. Nectarlippe unten ſackförmig-geſpornt. Grif⸗ 
ferfäuthen unter der Anthere mit zwei Anhängen (unfruchtbas 
ren Staubfäden) veriehen, die gefpist find. Anthere gipfels 
fländig. (Abbild. Swartz. obs, t. 6.) 


(synandria Mönandria (Familie Orchideen.) 
T Lanello indiviso, Nectarlippe ungetheilt, 
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Habenaria herbiola R. Br. f. 1. Nachtr. gehört hier: 
her und folgende Arten, 


1. Habenaria hyperborea RB. Brown, Hierher gehört Or- 
chis hyperborea Linn. f. Lexic. Ba 6. ©. 491. 
Blumen grün oder gelblichsgrün. 


0, Habenaria alata Hooker ift Orchis foliosa Swartz. 
ſ. Lexic. Auch H. bidentata Pöppig gehört hierher.’ 
Blumen weiß und fehön. 


3. Habenaria dilatata Hook. Hierher gehört Orchis di«- 
latata Pursh. f. 1. Nachtr. Bd. 3. © 599. 
Blumen gelblich = grün. 


4, Habenaria virescens Spr. ift Orchis virescens Müh- 
lenb. in litt. Willd. spec. pl. ſ. 1. Nadtrag. B. 5. 
©. 398. 

5. Habenaria huronensis Spr. (Orchis huronensis 
Nuttall.) 

Binmenblätter grünlich, gegen einander geneigt, prriemens 
fpigig, Jänger ald der gekrummte Fruchtknoten. Nectarlippe 
lanzettförmig, Tanggefpist, gekrümmt Bracteen abflehend, 
länger als die Blumen. Vaterl. Nordamerifa, 2 

6. Habenaria intzgra Spr. (Orchis integra Nutt.) 

Biumenblätter orangengelb, die zwei inneren kürzer als die 
längliche ungetheilte Nectarlippe, deren Sporn länger als 
der Fruchtknoten ift. Bracteen fürzer ald die Blumen. Was 
ter. Nordamerifa. (Nov. Caesar.) i 


1, Habenaria nivea Spr. (Orchis nivea Nutt.) Weiße 
Zügelblume. 

Biätter Linien = pfrienrenförmig.-. Die Blumen bilden eine 
dichte enfürmige Endähre. Blumenblätter fehneeweiß, abfles 
hend. Kippe Tänglich = linienförmig, ganzrandig, länger als 
die innern Blumenblätter. Sporn fadenförmig, länger als 
die Fruchtknoten. Bracteen abgekürzt. Vaterl. Florida. 2% 

8. Habenaria clavellara Spr. ift Orchis clavellata Michx. 
ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 398. 

Stengel nur mit einem Blatte beſetzt. Blumenblätter ges 
gen einander geneigt. Kippe enförmig, ganzrandig. Sport 
teutenförmig, fo lang ald der Fruchtknoten. Vater. Norda⸗ 
merifa. 

9. Habenaria obsoleta Spr. ift Orchis obsoleta Müh- 
lenb; Willd. Sp. pl. f. 1. Nachtr. DB, 5 ©. 394. 
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10. Haberaria obtusata Spr. iſt Orchis obtusata Pursh. 
ſ. 1. Nachtr. B. 5. S. 401. 


ıı. Habenaria spectabilis Spr. if Orchis spectabilis _ 
Linn. f Lexic 8. 6. 1. Nachtr. B. 3. S. 597. aus 
führtih befchrieben. Auch Orchis humilis Michx. ſ. 1. 
Nachtr. B. 5. ©. 396. hat Eprengel hierher gezogen. 

ı2. Habenaria citrina Thuars. 

Blumenblätter linienslanzettförmig, untere abftehend, obere 
‚gegen einander geneigt. Lippe Keilfürmig, ſtumpf, gleichſen 
wie abgediffen. Sporn fehr kurz, dünn. Bracteen dänger 
als die Fruchtknoten, an der Spige drüflg: behaart. Vaterl. 
Inſel Mascaren. 2 


13. Habenaria purpurea Thuars. Purpurrothe Bügel: 
blume. 

Blumenblätter purpurroth, abftehend, die zwei untern grö: 
fer als die obern. Lippe fpafelförmig, mucronenfpisig. Sporn 
abgefürzt, gefrümmt. Wracteen fehr kurz. Water. Mada: 
gascar. | 





14. Habenaria Amphorches Spr. (ÄAmphorches -calcara- 
ta Thuars.) 

Aus der Wurzel entwickelt. fih gewöhnlich nur ein lanzett⸗ 
förmiged, dreirippiged Blatt, uud ein aufrechter Stengel, der eine 
Länglihe Endähre trägt. Blumenblättee niedergebogen abftes 
hend. Lippe verfehre liegend, umgekehrt = epförmig, gekerbt. 

Fruchtknoten filzig, länger als der ſtumpfliche Sporn und die 
enförmigen Bracteen. Vaterl. Juſel Mascaren. 2 


15. Habenaria orbiculata Hooker ift Orchis orbiculata 
Pursh. f. 1 Naher. B. 3. ©. 401. 


16. Habenaria bracteata BR. Brown. (Orcchis bractea- 
ta Willd.) 

Biumenblätter (Corolle) gegen einander geneigt. Lippe lis 
nienförmig, an der Spitze faft zweizähnig. Sporn fehr kurz, 
zweikdpfig. Bracteen abfleyend, viel länger als die Blumen. 
Vaterl. Nordamerifa. 2% 


17. Habenaria tridentata Hook. (Orchis tridentata 
Mühlenb, Willd.) f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 403. 


18. Habenaria ciliaris R. Be. ift Orchis ciliaris Lion. 
f. Lexic. ®. 6. 
Blumen gelb oder ſcharlachroth. 
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19. Habenaria criftata R. Br. it Orchis criftata Mich, 
f. Lexic. 2. 6. 


20. Habenaria platyphylla Spr. (Orchis plantaginea 
Roxb. nec. Swartz.) ift Orchis Roxburghi Swartz, ſ. 
Lexic. B. 6. Sprengel hat au Orchis platyphyilos 
Sw. Will. als Synonym hierher gezogen — fiehe meine 
Bemerkung hierüber im 1. Nachtr. B. 5. ©. 387. 


21. Habenaria blephariglottis Hooker. ift Orchis ble- 
phariglottis Willd. ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©. 373. 
Wurzel gebüſchelt. Blumen ährenftändig, weiß. 


22. Habenaria aphylla R. Br. Blattiofe Sügelblume (Or- 
chis aphylla Forsk.) ; 
Blätter fehlen. Schaft aufreht. Blumen tranbenftändig, 
glockenförmig. Lippe fadenförmig. Vaterl. Arabien. - 


23. Habenaria uniflora Don. 
Stengel einblümig, aufrecht. Blumenblätter eyfürmig, 
ſtumpf. Lippe groß, freisrund. Vaterl. Nepal. 
rt Kippe dreilappig. - 2 : 
24. Habenaria geniculata Don. Kniefpornige Ziegelblume. 
Biumenblätter weiß, äußere oval, flumpf, ausgehöhlt, in⸗ 
nere Tinien = fihelförmig, kürzer als die äußern. Lippe dreis 
lappig, die feitenftändigen Lappen halbrund, fägerandig, der 
Endlappen länglich = Tinienförmig, ganzrandig, der Sporn iu 
der Mitte mit einem Knie (Gelenk) verfehen. Vaterl. Nes 
pal. 2 
25. Habenaria triloba Don. Dreilappige Zügelblume. 
Stengel meift dreiblümig. Blumen ziemlich groß, purpur⸗ 
roth. Corollenblaͤtter breiteyförmig, gefpist. Lippe umgekehrt⸗ 
eyförmig, die Seitenlappen fehr breit, gerumdet, der Eudlapz 
pen Linienförmig. Sporn pfriemenförmig, gerade, länger alg 
der Fruchtknoten. Vaterl. Nepal. 


26. Habenaria goodyeroides Don. Gvodyeraartige Zügel: 
blume. 

Blumen weiß, eine lange vielblümige Endähre bildend. Co⸗ 

rolfenblätter eyförmig, gefpist, gegen einander geneigt. Kippe 

dreifappig, die Lappen fast gleich, flumpf, ganzrandig. Sporn 

fehr kurz, fadförmig. Bracteen lanzettförmig, länger als die 

übergebogenen Blumen. Vaterl. Nepal, 


27. Habenaria hirtella Spr. ift Orchis hirtella Swariz. 
ſ. Lexic. B. 6. | 
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28. Habenaria graminea Spr. Grasartige Zuͤgelblume. 
Blätter linien »lanzettföürmig. Stengel aufrecht, Blumen 
rachenjdrmig. Gorolfenblätter ungleih. Lippe dreilappig, die 
Lappen ganzrandig, der mittlere hervorgezogen. Fruchefnoten 


länger ald der flumpflihe Sporn und Bracteen. Vater. Ma: 
dagascar. Eprengel hat Satyrium gramineum et flexuo- | 


sum Thuars hierher gezogen, jedoh mit ? — 


29. Habenaria mascarenensis Spr. (Satyrium rosella- 


tuın Thuars.) 
Wurzelblätter laͤnglich, gefpist, gehäuft, roſettenartig aus: 


gebreitet. Schaft mit Schuppen befest. Blumen rachenförmig. 
Corollenblätter ungleich. Lippe dreifappig, die Rappen ganze 


randig, der mittlere hervorgezogen. Sporn fadenförmig, fo 


Tang als der Fruchtknoten. Bracteen abgekürzt. Vaterl. Infel 


Mascaren. 2 


30. Habenaria chlorantha Spr. (Satyrium latifolium 


Thuars.) e 
Blaͤtter Tänglih, den Stengel umfaſſend. Corollenblätter 
abftehend, ungleih. Lippe dreilappig, die Lappen abgekürzt, 


ungleich, ganzrandig. Sporn fadfürmig, kurz. Bracteen fo 


Tang ald die Blumen. Vaterl. Infel Mascaren. 2, : 
Trr Kippe dreifpaltig oder dreitheilig. 
a. Die Einfchnitte der Kippe ungekheilt. 


3u diefer Abtheilung gehören die im 1. Nachtrage B. 3. 


befopriebenen Arten: Haben. brachyceras et macroceras 
Willd. Ferner 1. Naher. B. Lo. Anhang S. 100. Haben. 


trifida, anguftifolia et latifolia Kunth in Humb, et | 


Bonpl. Nov, gen. und folgende Arten. ; 


31. Habenarıa flava R. Br. ift Orchis flava Linn. f. 
Lexic. 8. 6. - : 


32. Habenaria viridiflora R. Br. ift Orchis viridiflora | 


Swarlz. ſ. Lexic. et 1. Nachtr. B. 5. ©. 391. 


33. Habenaria cubitalis R, Br. ift Orchis cubitalis 
Linn. f. Lexic. B. 6. 


34. Habenaria cordata R, Br. ift Orchis cordata Willd. 
ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©. 374. 
35. Fabenaria gracilis Hooker, Dünne Zügelbfume, 
Wurzel faferig. Blätter lanzettförmig. Blumenblätter längs 
ich = lanzettförmig, abſtehend. Lippe dreitheilig, die ſeiten⸗ 
ſtaͤndigen Einſchnitte ſind linienförmig, ſo lang als der mitt⸗ 
lere Lappen, der laͤnglich iſt. 
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36. Habenaria marginata Hooker. &eränderte Zügel: 
blume. 

Wurzel knollig. Blätter ellipkifch, Burchfcheinend = gerändert, 
Corollenlippe dreitheilig, die feitenftändigen Einfchnitte Linien: 
lanzettförmig, langgefpist, länger als der mittlere, ſtumpfe 
Einfpnitt. Sporn keulenförnig, fo lang ald der Fruchtkno⸗ 
ten.“ Die Anthere an beiden Seiten mit einem Anhange vers 
fehen. Baterl. Oſtindien. 2% 


37. Habenaria ochroleuca R. Br. Ocherfarbige Zügel: 
blume. 

Blumen ähren = traubenfländig, ocherfarbig. Rippe dreitheis 
fig, die Einfchnitte ganzrandig, die feitenftändigen lanzettför⸗ 
mig, feingeſpitzt, der mittlere fadenförmig, zuſammengedrückt, 
länger als’ die ſeitenſtändigen. Sporn keulenförmig, fo lang 
als der Fruchtknoten. Vaterl. Neuholand. 2, 


8. Habenaria elongata R. Br. Langfpornige Zügelbrume. 

Blumen ährenftändig. Lippe dreitheilig. Einſchnitte ganze 
! randig, der mittlere Einfchnitt Türzer als die feitenfkändigen. 
Ä Sporn doppelt länger ald der Fruchtknoten. Vaterl. Neuhol⸗ 
land. 


39. Habenaria pracalta Spr. (Satyrium praealtum 
Thuars.) 

Stengel ziemlich hoch. Blätter lang, lanzettförmig. Blu⸗ 

men traubeu = ährenftändig. Corolenblätter ſtumpf, abſtehend. 
Lippe dreitheilig. Einſchnitte lauzettförmig, flumpflih, ganz: 

| randig, gleichlang. Sporn feulenförmig, gekrümmt, faft län 

| ger als der Fruchtknoten. Water. Infel Mascaren. 2 

40. Habenaria Sigillum Thuars. 

| Blumen weiß. Die oberu Corollenblätter breit, die feiten- 

| fländigen eingefchnitten. Lippe dueicheilig., Einfchnitte längs 
fich =finienförmig, ſtumpf, der mittlere an der Bafid breiter. 
Eporn faft Fegelförmig, gefrümmt. Griffelfäuichen an beiden 
Eeiten mit Anhängen verfehen. Bracteen fehr kurz. Vaterl. 
Inſel Mascaren- 

a1. Habenaria montevidensis Spr. 

Wurzel faferig. Stengel aufreht. Blumen vahenförmig. 

Die untern Eorolfenblätter niedergebugen, die zwei obern eys 
förmig, gefpigt, genägelt. Lippe dreitheilig. Einfchnitte ganzs 
randig, die feitenftändigen Iinien = fodenförmig. Sporn Teus 
Ienförmig ,. verlängert. Vaterl. Monte Video. 

42. Habenaria arachnoides Thuars. 


- 
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Bumenblätter ochergelb, obere eyförmig, untere keilfbrmig, 
die jeitenftändigen Iinienförmig, zweitheilig. Lippe dreitheilig. 
Sinfhnitte ganzrandig, der mittlere länger ale die feitenftän- 
digen. Sporn Feulenförmig, faft fo lang als der Fruchtknoten. 
Griffelſäulchen an beiden Seiten mit Anhängen verfehen. Was 
terl. Madagascar. 2 


43. Habenaria repens Nuttall, Kriechende Zügelblume, 
Stengel an der Baſis wurzelnd, Friehend. Blumen ährens 

fländig. Die feitenftändigen Corollenblätter zweifpalfig. Kippe 
dreilappig, die feitenftändigen Einfchnitte borftenförmig. Sporn 
faft fo lang ale der Fruchtknoten. Vaterl. Nordamerika, Ca⸗ 
rolina. 2E | 

44. Habenaria rotundifolia Spr. ift Orchig rotundifo- 
lia Michx. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 402. 


45. Habenaria fissa R. Br. ift Orchis fissa Mühlenb,. 
Willd, fe I. Nachtr. B. 3. ©. 399. 


46. Habenaria leptoceras Hooker. bot. mag. t. 2726, 


Blumen bleifarbig s grün, der Sporn - weiß, fadenförmig, 


» zufammengedrüdt, doppelt länger als der Fruchtknoten. Lippe 
dreitheilig. Einfchnitte Tinienförmig, der mittlere länger als 
die feitenftändigen. Anthere an der Bafis mit zwei ſpornar⸗ 
tigen Hervorragungen verfehen. Waterl. Nepal. ? 


47. Habenaria hispida Ant. Spr. tentam. Suppl. St 


veg. p. 27 
Blätter rundlih, ganzrandig, umfaffend, wie der Stengel 
ſcharfborſtig. Blumen ährenftändig. Lippe dreitheilig. Eins 
ſchnitte linienförmig, ganzrandig, der mittlere fänger- als die 
feitenffändigen. Bracteen eyförmig = Ianggefpigt, feharfborftig. 
Sporn gekrümmt, länger ald der Fruchtknoten. Hierher ges 
hört Orchis hispida Thunb, f. Lexic. B. 6. S. 49% 
bei Orchis hispidula. Waterl. Kap d. 9. Hoffn. 2% 
6. Die Einfchnitte der Kippe getheilt. 

48. Habenaria incisa Spr. ift Orchis incisa Mühlenb. 
Willd. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 400. 

49. Habenaria Susannae R. Br. (H. intermedia Don.) 
ift Orchis Susannae Linn. f. Lexic. B. 6. 


50. Habenaria radiata Spr. ift Orchis radiata Thunb. 
Swartz. f. Lexic. DB. 6. 
51. Habenaria pectinata Don. ift Orchis pectinata 
Smith. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 387. 
52. Ha- 


| 





| 
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59. Habenaria gigantea Don. (Orchis gigantea Smith > 


Riefenfdrmige Zůgelblume. 

Blumen ährenftändig, weiß. Eorönenblätter ellͤptiſch, ges 
ſpitzt, abſtehend. Lippe dreitheilig, die feitenſtaͤndigen Ein⸗ 
ſchnitte ansgeſperrt, vielſpaltig, der mittlere lanzettförmig, 


ungetheilt. Sporn ſehr lang. Bracteen kürzer als die Blue‘ 


men. Baterl. Emodi möntes. 


3. Habenaria fimbriata R. Br. iſt Orchis fimbriatä 


At. Hort. Kew, ſ. Lexic. B. 6: 


4. Habenaria psychotles Spr. iſt Orchis psychodes 


Linn. ſ. Lexic. 3. 6. 

Blumen goldgelb, in eine Lange Endähre gefammelt, | 

Kultur. Die Habenarien behandelt man in unfern Gärs 
te wie die Arten ber Gattung Orchis,. mit denen fie ze 
nähft verwandt find, und in Beziehung auf den Gattungs: 
harafter am meiften durch die Geftalt und Beſchaffenheit des 
Griffelfäulchens ſich unterſcheiden. Sie ‚lieben gute lockere 
Dammerde und entwickeln ihre lieblichen Blumen vom Mat 
bis Inli, einige im September Die in Nordamerika wild: 
wachſenden Arten gedeihen unter freiem Himmel, wenn fie in 
guten Boden gepflanzt und im Falten Winter bedeckt wer⸗ 
den; die übrigen, welhe aus wärmern Ländern kommen, 
überwintere man ih Gewächshäuſern. Sortpflanzung durch 
Saamen und Wurzeltheilung. | 


Hablizia M. a Bieberfi. Habiizie. 


Kelch fünfblättrig, radformig. Keine Corolle. Staubfaden 
5, mit zweifächerigen Antheren gekrönt. Narbe dreilappigs 
Schlauchfrucht einfaamig; j 

Pentandria Monogyniä (Familie Chenopodeen.) 


1. Hablizia tamnoides M. a B. Tamnusartige Hablizie. 


Wurzel flleiſchig. Stengel kletternd, ſchuppig. Blätter 
deſtielt, herzförmig, Hefpist, ſcharf. Blumen riſpenſtaͤndig. 
Vaterl. Kaukaſus— 


Habranthus . Herber in bot.. Mag, iſt Ämatyllis Linn, 
Hasmanthus. Linn, Blntblume . Lxi 9. 4 


Biumenfheide (Hülle 4 oder vielblättrig) vielblümig. Kos 
rolle ſechstheilig. Staubfäden 6. Ein Griffel, Beere zum, 
er ‚dreifächerig, meift dreifaamig., Saamen rundlich. 

Hexandria Monogynia (Familie Coronarien.) | 
+ Blnmenfcheide (Hülle) länger als die Blümehens 
‚Wurzetblätter zweireihig⸗ aungenformig. WER 
u — 
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1. Haemocarpus paniculatus Spr: ift Arungana panicu- 
lata Pers. f. 1. Nachtr. B. I. ©. 341. 


%. Haemocarpus corymbosus Spr. Sylt: veB- 3 P. 355. 
(Haronga lanccolata Chois. apud. Cand.) 
Blätter ey⸗lanzettförmig, auf beiden Seiten glatt. Die 
Blumen bilden gipfelftändige wenigblümige Doldentrauben. 
Vaterl. Madagascar. 5 


3. Haemocarpus cymosus Spr. (Haronga revoluta C hois.) 
Blätter Tänglich + umgekehrteyförmig, Scharf = punktirt, am 
Rande zurücgersut, unten an den Rippen roſtfarbig. Blu⸗ 
menftiele afterdoldentraubig, roftfarbig= filzig. Vaterl. Madas 
gascar. H 
4. Haemocarpus azillaris Spr. Haronga Willd. herb). 
Blätter länglich, an beiden "Enden verdünnt, glatt, vben 
dunkelgrün, unten blaß, zweifarbig. Blumenſtiele winkelſtän⸗ 
dig, gehähft, kürzer ald die Blätter. Vaterl. Madagascar H 
Diefe Gewaͤchſe verlangen warme Standörter, denn fle kom’ 
‚men aus Madagascar, | 


Haemocharis Mart. a“ Curt Spreng. zur Gordonia ges 
zogen f. Sylt. veg. Cur. p. 260. | 

Haemocharis-semiserräta Mart. (Gordonia Spr.) f. Wik- 
ftiroemia fruticosa 1. Nachtr. B. 9. S. 672 


1. Haemocharis tomentosa Mart. (Gordonia Spr.) 
Aeſte behaart. Blätter faſt ſtiellos, Länglich = umgekehrtey⸗ 
förmig, faft ganzrandig, unten filzig, Blumen einzeln gipfel 
ſtaͤndig. Vaterl. Brafllien. | 


Haemodorum Schmith in Lion. Transact. IV. DB 
215. HAmodorum, 
- Character generic. ſ. 1. MNachtr. B. 3. G. 495. 
Corolle ſechſstheilig, glatt. Staubfäden 3, an der Baſls 
der Corollentheile eingefügt. Ein fadenförmiger Griffel, mit 
ungetheilter Narbe. Kapſel dreifächerig, jedes Fach enthält 
zwei Saamen. 
Hexandria Monogynia (Familie Coronarien.) | 
Die Pämoporen find krautartige Gewaͤchſe, mit gebüfchel: 
. ‚ten oder (pindelförmigen Wurzeln und einfachen Stengeln, die mit. 
Blaͤtteru befegs find. Blumen in Doldentrauben, ſelten aͤh⸗ 
renſtaͤndig. 


1. Haemodorum cocein eum R. Brown, Scharlachrothes 
Haͤmodorum. er 


RP 
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Haemodorum caryzgbosum Smith. Transact. IV. 


Bräter flach. Blumen in zuſammengeſetzten Doldentrauben, 
die drei änßern Corollentheile ſtumpf, kürzer als die innern. 
Vaterl. Neuholland. . 


„ 9% Huemodorum planifolium R. Be. Prodr, Fl. Nov, 
holl. Flachblättriges Hämtodorum. 

‚Der Trautartige aufrechte Stengel ift mit flahen Blättern 
beſetzt, die linien-ſchwerdtförmig find, und an her Wurzel 
gehäuft=zmeireihig flehen. "Die Blumen bilden eine gipfel: 
fändige Doldentraube, deren Aeſte abſtehen. Die Corolleu⸗ 
theile S gleich. Vaterl. Neuholland. (Abbild. Bot. mag. 

1601.). 


3, Haemodorum ter etifollum R, Br,  Rundblättriges Hd: 
modorum. 
Bräter faft wal enrund. Blumen in zuſammengeſetzten Dol⸗ 
dentranben, deren eſte aufrecht ſtehen und mit lanzettförmi⸗ 
gen Bracteen beſetzt find. Die innern Gorolfentheilek etwas 


känger ats die Äußeren, in der Mitte die Staubfäden tragond. 


Vaterl. Neuholland. 


4. Haemodorum laxum R. Br. Schlaffes Hämodorum. 
Blätter faſt walzenxund, ſchlaff. Doldentraubhe zuſammen⸗ 

geſetzt, die Aeſte derſelben abſtehend. Bracteen länglich, ſtumpf, 
trocken⸗rauſchend. Vaterl. Neuholland. 

5. Haemodorum spicatum k. Br, Ychrentragendes Hämo⸗ 
dorum. 
Blumenſtielchen zu zweien —— ſtehend, eine lange 
Endaͤhre bildend. Vaterl. Neuholland. 

6, Haemodorum brasiliense Spr. Braſiliſches Hämodorum, 


Hagenbachia brasiliensis Nees aEssnb. Nov. Act, 
-Acad. ‚Nat. Cur, il. pP» 19. t. 2. 


Wurzel gebüſchelt, aus fadenförmigen fleiſchigen Faſern zu⸗ 
ſammengeſetzt. Blätter faſt zwei Fuß lang, ſchwerdtformig, 
lang und ſcharf geſpitzt, geſtreift. Schaft kürzer als die Bläts 
ter, dreiſeitig knieartig gebbgen, oben mit einigen häutigen 

ſcheidenartigen Bracteen beſetzt. Blumen weiß, in Trauben 
geſammelt, die eine gipfelſtäudige Riſpe bilden. Blumenſtiele 
gehäuft ſtehend, überhängend. Vaterl. Braſilien. 2% 

Kultur. Die fünf erſten Arten kommen aus Neuholland 
und nehmen in unſern Gärten mit Durchwinterung im Glas: 
hauſe vorlieb. N. 6. verlangt einen warmen Standort, dem 


‘ 
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fle waͤchſt in Brafitien. Fortpflanzung und Vermehrung durch 
Saamen und Wurzeltheilung. | 
Haenkea flexuosa R, et Par. f. 1. Nachtr. B. 3. ift Ce- 
lafttum Hänkea Spr. Syf. Veg. Cur. p.88. Schoepfia 
flexuosa Sylt. Veg. Roem, et Schult. V. p. 160. 
Hagea alsinifolia Bivon. ift Mollia alsinifolia Spr. 
. Hagea polycarpoides Bjv. ift Mollia Polycarpon Spr. 
Hagea Teneriftae Pers. ift Mollia diffusa Willd. Wird 
1 Macher. ausgeſtrichen. 
Hagenbachia brasiliensis Nees, f. Haemodorumm, brasi- 
j liense N. 6. 


Hakea Schrad, Cavan. (Conchium Smith. Gaertn. 

Sem. Suppl. t. 219.) Hakea. 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 598. 

Kelch (Corolle) vierdlättrig, unregelmäßig; an jedem aus: 
gehöhlten Ende eines Keichblaftes ift eine Anthere eingeſenkt. 
Eing Nestardrüfe am Fruchtknoten. Ein Griffel. Balgkapfel 
holzig, einfächerig, excentrifh. Saamen geflügelt, dier Flü⸗ 
geihaut länger ald der Saame, 

Tetrandria Monogynia (Familie Protaceen.) 

Diefe Gattung führe ihren Namen zu Ehren des Herrn v. 
Hak?“ Sie enthält einige 30 Arten, die aus Neuhollaud 
fommen. Es find, Bäume und Ekräucher von verfchiedener 
Sröße, deren Blätter zerftreut ſtehen, fadenförmig oder flach 
find. Blumen winfelftändig. Bob. Brown hat die Arten 
Prodrom. R. Nov. Holl, nad der Geftatt und Beſchaffen⸗ 
beit der Blaͤtter und der Früchte eingetheilt und geordnet. 

+ F olia omnja filiformia. Blätter alle fadenförs 
mig. 
* Cap:ula juxta apicem ecalcarata. 
Kapfel an der Spige ohne Sporn. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im 1. Nachtrage anfges 
führten Arten: Hakea pungioniformis, gibbosa Cav. 
H. acicularis, suaveolens R. Br. H. Epiglottis La- 
bill. und folgende. 

1. Hakea rugosa R. Br. Runzelfrüchtige Hakea. 
Stengel ſtrauchig, weitſchweifig. Biätter fadenfürmig, glatt. 
Frucht (Kapſel) umgekehrt-eyförmig, gekrümmt, am beiden 
Enden kammförmig, gerunzelt, an der Spitze pfriemenförmig 
anfiteigend. Vaterl. Neuholland. 


2. Hakea nodosa R. Br. Knotige Hakea. 
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Aeſte abſtehend, knieartig gebogen. Blatter wenig zuſam⸗ 
mengedrückt. Kapſel ſpitzlich, knotig, mit umgekehrt⸗-eyförmigen 
Flügeln. Blumeuſtiele filzig. Kelche glatt. H. flexilis R. 
Br. iſt eine Varietaͤt. Vaterl. das ſüdliche Neuholland. 9 


3. Hakea leucoptera R. Br. Weißſaamige Hakea. 

Aeſte aufrecht, ruthenförmig, faſt gebogen. Blatter wal⸗ 
zenrund, doppelt länger als die Blumen. Kapſeln eyförmig, 
unten höckerig, oben zuſammengedrückt. Saamen mit weiße 

t granen Flügeln verfehen, Vaterl. dag füdlihe Neuhollaud. B 


4. Hakea obligua'R. Br. Schiefe Hater, 

Hefte filzig. Blaͤtter walzenrund. Blumenftiele angewach⸗ 
ſen. Kelche ſeidenhaarig. Die Nectardrüſe am Fruchtknoten 
an der Spitze ſchief. Kapſeln höckerig faſt oh Vaterl. 
das ſüdliche Neuholland. 

5. Hakea pachyphylla Sieber. Ä 

Blätter walzenrund, dick, mucronenfpigig, abſtehend. gel— 
che gehäuft, winkelſtändig, a glattlich. Vaterl. Neue 
holland. H m | 

6. Hakea falcata R. Br. 
Blätter ſichelformis, ausgeſperrt. Date dad füdliche Neu⸗ 
olland. 
es Capsula juxta apicem bicalcarata. ; 
— an der Spitze mit zwei Sporn verſehen. 


Hierher gehören: H . gibbosa Cav. H. acicularis, sua- 
veolens R. Br, ſ. 1. Rachtr. B. 3. und — Arten. 


7. Hakea lissosperma R. Br. 

Blätter walzenrund, glatt. Kapſeln hoͤderig, inwendig 
eben, mit zwei ſehr kurzen Spornen verſehen. Saamenflügel 
umgelehrteyfürmig. Vaterl. Neuhollaud, die a van Dies 
men. te 

8. Hakea vittata R. Br. 

Heften filzig. Blätter —— glatt, doppelt laͤnger 
ald die Früchte. Kapfeln eyförmig, wenig couver, inwendig 
grubig. Saamenflügel: umgekehrt z eyfürmig. Vaterl. Neus 
holland. | 

9, Hakea cycloptera R.Br. 

Aeſtchen und Blätter glatt. Blätter walzenrund, doppelt 
länger als die Früchte. Kapfeln höderig, inwendig grubig. 
Saamen an beiden Enden geflügelt, der untere Flügel faft fo 
Yang als die Nuß. Waterl. das füblihe Nenholland. 7 


u 
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Polia pleramque filiformia, nonnulla pla- 
na. Blatter meiſt fadenförmig, nur etliche fach, 
yo. Hakea microcarpa R. Br. Kleinfrüchtige Halea. 
Bliuatter ganzrandig, glatt. Die Aſtblätter walzenrund, 


bie unferffen ffah. Blumenſtiele und Kelhe glatt. Kapfelu | 


doldenartig, mit zwei Spornen verfehen, fürger als ae Blaͤt⸗ 


ter. Vaterl. die Inſel van Diemen. 
11, Hakeq trifurcatq R. Br, Gefurchte Hafen, 


Blaͤtter fadenfürmig, 23 ſpaltig, auch ungetheilt, unten | 
Kelche behaart. on — ohne 


porn. Vaterl. das füdliche Neuholſand. 
12. Hakea varig R, Br, Bunte Hakea. 





Die 'obern Blätter fadenförmig, getheilt aber einfach une 


tere flach, ſiederſpaltig, die Einſchnitte linien⸗ pfriemenförmig. 
Kap en mie zwei Sporneii verfehen. Vaterl. das füdlich 
— J 
+tr Fola omnia plaua. Blaͤtter alle had, 
* Blätter ungetheilt. 


Hierher aehören die im 1. Nachtrage befchricbenen Arten: | 


+ H..saligna, oleaefolia, oinerea, elliptica R. Br. H. 


ruscifolia, clavata Lebill E, dactylodes Cave und fok 


gende, 


13. Hakoa — R. Br: Boaumartige Hakea. 
Stamm baumartig. Aeſte ausgebreitet. Blaͤtter ſpatel⸗ li⸗ 
nieuförmig, undentlich gerippt, unbewehrt. Keine Hülle. Dol⸗ 
den geſtielt. Blumenſtielchen und Kelche filzig. Kapſeln ohne 
Sporn. Vaterl. das nördliche Neuholland. 
14. Hakea marginata B..Br. :-Geränderte Hakea. 
»8Blätter Sanzettförmig ,. geränders, einvippig, an der Spike 
mit einem, Mucrone verfehen, die oberften filzig. 


Kapfeln faſt ſtiellos, Tanggefpigt, glänzend, phne Sporu. 


- Water, aa ‚füdriche Nenpgkfand. 
* Blätter faſt gezähnt, eingeſchnitten, 
Hierher Ben die im 1. Nachtrage befchriebenen Arten: 
akea florida, illicifolia , nitida, amplexicaulis, 
proftrata, ceratophylla, undulata R. Br, und folgende, 


15. Hukea attenuata R. Br. Berdünnte Hafen, 
Blätter feidenhaarig, an der Baſſs keilförmig, an der Gpis 
he gezähut, oder fiederfpaltig. Die Einſchnitte Tanzetsförnig, 
nzrandig, an der Bafis perdünng, Kapierm mit zwei Sporn. 
Br das füdliche 6 
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16. Haken linearis R. Br, Linienformige Hafen, 

Blaͤtter — — theils faſt dornig = gezähuelt, 
| theitd ganzrandig, ohne Adern. Blumen gebüjchelt, winkel⸗ 
und gipfelftändig. Die gemeinichaftlichen Blumenftiele, wie 
die Aeſtchen glatt. Kapfeln wenig zuſammengedrückt, mit 
gwei Spornen verfehen. Lafer; Reuholland, H 

Kultur Die Arten der Gattung Hakea fommen alle 
008 Nenholland und werden in unfern Gärten in Gtashäufern 
überwintert. Sie lieben gute Iodere Dammerde. Laub: Wald: 
| oder Erifenerde mit Flußſand und etwas Mafenerde gemifcht. 
Fortpflanzung durch Saamen und Etedlinge, 


FJ Synonymen. 
Hakea Slexilis R. Br, ſ. Hakea nodosa N. 2. 


| 
— glabra Schrad, ſ. Hakea pugioniformis f. 1. 
| Nachtr. 


-pubescens Schrad. ſ. Hakęa gibbosa Cav, 1, 
| Nachtr. 
— pyriformis Gaertn, ſ. Xylamelum pyriforme 


Sm. 
— sericea Schrad. ſ. Hakea acicularis 1. Nachtr. 
Halesia Linn, Haleſie (Gaert. Sem, I. t. 32.) f.Lexic, 
B. 4. © 496. 

Blume auf dem Fruchfinpten. Kelch vierzähnig. Corolle 
glockenförmig, vierſpaltig. Staubfäden 8-12 — 10, an der 
Bafis in eine eylindrifhe Röhre verwachſen. Steinfrucht viers 

| eig =geflägelt, Afächerig, 4ſaamig. 
Dodecandria Monogynia Willd. Sp. pl. Monadel- 
phia Podecandrja Spr, Syſt. Veg. (Familie Styra⸗ 
ce) | 
1. Halesia parviflora Michx. Kleinblumige Haleſie. 
Stamm firandig. Blätter Länglich = eyförmig, gefpist, auf 
beiden Seiten, fowie die Gtiele, filzig. Blumen mit acht 
Etaubfäden verfehen, und bilden bängende, faft zuſammenge⸗ 
fegte Trauben. Waterl. Nordamerika. h (Abbild. Bot, reg. 
t. 052.) 
Diefe Art hat man früher zu H. tetraptera gezogen, aber 
fie iſt verſchieden und felbfiftändig. 
Kultur der Halefien ſ. Lexic. B, 4, 
Halidrys nodosus Lyngh. ift Fucus nodosus Linn. 
Halidrys siliquosa Lyngb, if Cyftosira sijliquosa Ag, 
Halimeda Opuntia Lamarx. ift Codium Opuntia Schoush, 
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Hajlimndendron Candolle, 
Kelch glockenförmig, fünfzähnig. Corolle ſchmetterlingsfbr⸗ 
mig. Fähnchen ſtumpf. Griffel fadenförmig. Huͤlſe aufge⸗ 
blaſen, faſt lederartig. 
Diadelphia Decandria (Familie Huͤlſenpflanzen.) 


1. Halimodendron argenteum Cand. iſt Robinia He | 


lodendron Pallas f. Lexic. B. 8. S. 202. 


Haliseris Agardh. 
Laub flach, häutig, gerippt. 


Cryptogamia Sect. IV, (Familie Pen Gruppe Phy- 


coideae,) 


ı. Haliseris delicatula Ag, (Dictyopteris delicatula | 


Lamar. x.) 
Land faſt einfach, zarte dünn, am Rande mit Finienförmie 


gen Sruchthäufchen verfehen, die zu 2 parallel liegen. Vaterl. 


Oſtindien. 


2. Haliseris marginata Spr. Zonaria marginata Ag.) 


Laub zweitheilig, ganzrandig, in den Theilungswinkeln ges 
rundet. Die Einſchnitte Iinienförmig, ſtumpf. Fruchthäufchen 
randſtaͤndig. Wachſt im rothen Meere. 


3. Haliseris linearis Ag, 


Laub Fang, linienförmig. Fruchthäufchen —— ſtehend. | 


Wählt am Meerufer ip Amerika. 


4. Haliseris polypodioides. Ag, (Fucus polypodioides | 


Lamar, x. F. membranaceus Stackh.) 


5. Haliseris dichotoma Spr. (Fucus zolteroides Lamar, x, 
Zonaria dichotoma Ag,) 

Diefe Algen, nebft Haliseris Lamouronxii, penicella- 
ta Spr. H. Juſtii Ag. wachen an Meerufern in Oftindien; 
wm atfantifhen Meere. Haiik, Woodwardja Ag. in 
Neuholland am Meerftrand. 

Halleria Linn, 9Hallerie, fiehe Lexic. B. 4. 

Kelch dreilappig, ſtehen bleibend. Corolle trichterförmig, 
der- Rand vierſpaltig, der obere Einſchnitt ausgekerbt, größer 
als die untern. Staubfäden 4, ungleich lang. Griffel lang, 
bieidend. Beere zweifächerig, vielfaamig. 

Didynamia Angiospermia (Famitie Caprifolien.) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines der 
größten Naturforſchers feiner Zeit, das Herrn Dr. Albert vw 
Haller, (geb. 4708. 3 1777.) Die fhäpbaren Schriften 





t 
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des ©. v. Haller, ber fih um die Wiſſenſchaft Im Adges 
. meinen und um die heivetifche Flota einzgroßed Verdienſt ers 
worben Hat, find unfehlbar jedem Naturforfcher bekannt und 
bedürfen daher hier Feiner Anzeige, 

Bon diefer Gattung Fennen wir jest nur zwei Arten: H. 
lucida et elliptica. Beide habe ih im Lexikon B, 4. bes 
fhrieben und eine Anleitung zu ihrer Kultur beigefügt. Es 
fud Straͤucher, 3—6—10 Fuß Hoch, deren Blätter znan 
gegenüberſtehen. 


Hallia Thunb. Hattie, 


Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 606. 

Kelch fünftheilig, regelmäßig, kürzer als die ſchmetterlings⸗ 
förmine Corolle. Das Schiffchen ſtumpf. Griffel nicht zu⸗ 
rücgebogen. Hülfe einſaamig, zweiklappig. 

Diadelphia Decandria (Familie Huͤlſenpflanzen.) 

1. Hallia anguftifolia Candolle. Schmafhfättrige Hallie. 
* Stengel fadenjürmig. Blaͤtter Iinienförmig, gefpist, glatt. 
Afterblätter lanzettförmig, Tänger als die Blattſtiele. Blu⸗ 
menftiele einblümig, Fürzer als die Blätter. Vaterl. das fühs 
liche Afrika. 

e. Hallia argentea Spr. ift Sophora argentea Pallas ſ. 
Podaliria argentea Lexic. B. 7. ©, 364. 

Die übrigen Arten, weiche der Gattung Hallia angehören 
ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 609. Anleitung zu ihrer Kultur. 

Hallia trifoliata Roth if Lespedezia indica Spr. 
Halocnemon M. Br. 

Der gemeinfhaftlihe Kelch bildet ein ſchuppiges Kätzchen; 
der beſondere iſt dreiblättrig, geſchloſſen. Ein Staubfaden 

Monandria Monogynia (Familie Ehenopodeen.) 

+ Apuylla. Gtengel blattlos. 
1. Halocnemon firobilaceum M. Br. ‚(Salicomia glau- 
ca Delill. S. mucronatä, Lag.) 

Stengel ſtaudenſtrauchig, weitſchweifig. Glieder fehr kurz. 
Waͤchſt am caspiſchen und mittellaͤndiſchen Meere. H 

2. Halocnemon caspicum M. Br, Hierher gehört: Salicor- 
nia caspica Pallas f. Lexic. B. 8. S. 364. 
tt Foliata. Stengel mit Blättern befeht. 


3. Halocnemon arabicum Spr, ift Salicornia arabioa 
Pall, Linn. Suppi. j, Lexic. D. 8. 
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A, Hulocnemen nodulosum Spr, Salicoraia firobilacea 
Sieh. s. nodulosa Delil. fl. aeg.) 


Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht. Blätter in der Jugend | 


freifelförmig, im Alter wechfelnd ſtehend, faſt Eugelig, halb 
umeaffend, angedrückt. Die Schuppen der Käbchen. länglich, 
graugefin. Vaterl. Aeghpten. 5 

& Halacnemon foligtum Spr. if Saljcprnia foljosa 
Lion. Suppl. f. Lexic. 2. 8. 

Haloragis Forft. Meerträublein ſ. Lexjc, und 7. Nachtr. 
(Cercodia Gaertn. Sem. t, 32.) 

Kelch vierhlättrig, auf dem Fruchtknoten ſtehend. Corolle 


pierblaͤttrig. Antheren 8, Griffel 4, Steinfrucht ausgetroa⸗ 


net, vierfächerig, vierfaamig. 
Octandria Tetragynia (Familie Onagren.) 


ı, Haloragis Gonocarpus Spr. Neuhollaͤndiſches Meerträuk: 


fein. 
Gonocarpus teiragyna Labillard. Fl. Nov. Holl, 
Blätter laͤnglich- umgekehrteyformig, ſägeartig gezähnelt. 
Blumen faſt ſtiellos, einzeln, winkelſtändig. Früchte kugelig⸗ 
eig Vaterl. das nördliche Neuholland. 


9. Haloragis fetrandra Schott, Piermänniges Meertriud | 


fein, 


faft ganzrandig, Blumen gehäuft ftehend, faſt ſtiellos, fehr 
Hein, nur wie 4 Untheren yerfehen. 
Halvmeania Agardh. 
Laub flach oder röhrig, kaſt häufig. Fruchtwarzen punkt: 
förmig, fat in die Platten des Laubes eingeienkt. 
C ‚Eyptogamia Sect, IV. (Familie Algen, Gruppe II. 
Floridae.) 
4. Halymenia reniformis Ag, 
Laub knorplich, niereuförmig faſt reldrnnd, ganzraudig, 
geſtielt. (Fucus reniformis Turn.) 
2. Halymenia cordata Ag, (Fucus gordatus Turn. 
hilft. t. 116.) 
Laub fleifchig, elliptiſch, ganzrandig, an dem ſehr kurzen 
Stiele verdünnt. Waͤchſt im atkautiſchen Meere, 


3 Halymenıa ulis Ag. (Fucus edulis Turn. F. ea- 


Stengel krantarfig, einfach, Blatter ſpatel⸗linienformig, | 


prinus EI. dan. var, F. carnusus et Lactuca Espen | 


Ulva caprina Guun) 


— 
je 
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Raub fleiſchig ſpatelfoͤrmig, ganzrandig, kurzgeſtielt, ein⸗ 
fach oder am Stiele getheilt. Wächſt im atlantiſchen und 
mittellaͤndiſchen Meere. 


Halymenia palmata Ag. - 
Laub häutig, Handförmig getheilt, ganzrandig, die Eins 
ſchnitte länglih. Siehe Fucus almanıs Linn, Lexic. 
Bi 4. ©. 2351. ! 
5, Halymenia ligulata Ag: | 

Laub Häutig, zart, getheilt. Die Einfchnitte Tinienz fürs 
mig, abftehend. Ulva ligulata Woodw, Hal. elongatä 
Ag. Var, Waͤchſt im atlantifchen Meere. | 

6 Halymeniu Proteus Spr. (Fucus Proteus Delil. F; 
oresius Turn.) 

Laub Häutig, flah, doppelt zuſammengeſetzt. Die Ein. 
ſchnitte ‚linienförmig, fägerandig, horizontal ausgebreitet. Wächſt 
im aflantifhen, mittelländifchen und rothen Meere, 


ft, Halymenia furvellata Ag. (Ulva furcellata Turn. 
Engl« bot. 1881.) 

Laub zweitheilig, faft gallertartig, an der Baſis faſt drei⸗ 
kantig. Einſchnitte linienfͤrmig, flach, geſpalten. MWächft 
im atlantiſchen Meer. 

8, Halymenia platyna Ag. \ 

Laub fleifhig, zweitheilig, fehr kurz geſtielt. Einſchnitte 
an der Spitze breiter als unten, gefräufelt = gedreht. Japan 
im Meere, 


9, Halymenia satcata AB. (Fucus saccatus Turn.) 
Laub ausgebreitet, abgekürzt. Aeſte kenlenformig. Waͤchſt 
am Meerufer im ſüdlichen Afrika. 


Die Halhmenien wachſen in Meeren an Ufern auf Steinen 
an Seemuſcheln ꝛc. von denen zuweilen einige Arten ſich tren⸗ 
nen oder durch Wellen abgeriſſen werden und im Waſſer 

ſchwimmen, Wie Fucus natans Linn, und andere zu dieſer 
Familie gehörende Seegewächſe. 


Hamadryas Commers. Hamadryade. 
. Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. €. 601. 
Blumen dideifh, Kelch 5—6 blättrig. Corolle IO—T2 
blaͤttrig. 3 Staubfäden zahlreich, bodenſtändig. Q Narben 
mehrere aufſitzend. Saamen (Karyopſen) zahlteih, eyformig. 
Dioecia Polyandria (Polyandria Polygynia Syſt. 
reg. ed. Spr.) (Familie NRanuncilleen.) 
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ı. Hamadryas magellanica Lamarck. f, ı Nahe. 8. 3. 
a. Hamadıyas tomentosa Gandolle, $iljige Hamadıys 
ade. 

Blätter oben aotkenhakei , fait wie mit Spinnengewebe 
üderzogen, 5—7 Ipaltig, die Einfchnitte laͤnglich, faſt drei⸗ 
ſpaltig. Schaft länger als die Blattſtiele, wie die Kelchblat⸗ 
ter filzig. Vaterl. Juſel Statuum ad terram ignis Men- 
zies. 

Hamamelis Linn. Zaubernuß f. Lexic. B. 4. 
Kelch vierfpaltig, auswendig fhuppig. Vier Tange zungen 
- förmige Corollenblaͤtter. Gtaubfäden 4, kurz. Autheren zweis 
‚fächerig) zweillappig. Griffel 2. Kapſel zweifächerig, leder, 
artig, mit zwei Hörnern verfehen. 
Teirandria Digynia (Familie Berberideen?) 


‘4. Hamamelis virginica Linn. f. Lexic. B. 4. iazı 
gehören foigende Warietäten: Ham. macrophylia Pursh. 
H. parvifolia Nutt, die fih nur durch die Größe. der Blät: 
ter unterfcheiden. 

2. Hamamelis chinensis R. Brown. Ehineſſche Zauber⸗ 
auf. 

Arbuscula sinensis Plukn. t. 368. f. 2. 
Stamm baum =’ oder ftrauchartig. Blätter fat umgekehrt⸗ 
epförmig, unten negaderig, ſternhaarig⸗ ſilzis Blumeunldpf⸗ 
chen geſtielt. Vaterl. China. 


Hamellia Linn. Willd. f. Lexic. B. 4. (Hamelia 
Spr. Kunth ) Hamelie, 

Kelch Fehr. Hein, fünfzähnig. Corolle Tangröhrig, fünfedig. 
Etaubfäden 5. Narbe. Iinienfdrmig, flumpf. Beere fünffäs 
cherig. Saamen van. (Abbild. Gaertn. Sem. t. 190— 

196.) 

Pentandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu. Ehren des Hart 
Henr. Ludw. du Hamel du Monceau. (geb. 1700 
+ 11782.) Du Hamel war Auffeher. über das franzäfifhe 
Seeweſen und hat fih dur feine Verſuche und Beobachtun⸗ 
gen über das Wachsthum der Pflanzen, beſonders der Bäume 
um die Wiſſenſchaft ſehr verdient gemacht. Sein ſchatzbares 
Welt: La physique des arbres Vol. I—2. erſchien zu 
Maris im Jahr 1758. 

Die Arten, welche der Gattung HamelliaL. (Hamelia.) 
angehören: H. axillarie, chrysanthe, ventricosa Sw. 


x = 
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H. patensL. Habe ih im Lerifon B.4. beſchrieben und ©. 
500. ihren Nusen und Kultur angegeben. Hier ur folgende 
Epnonymen. 

Hamelia glabra Lam. (f. 1. Nachtr. 8. 3.) f. Amaioua 

gujanense 2. Nachtr. 

-—— grandiflora Herit, Ait. j. Hamelia’ ventricosa 
Lexic. 

— odorata Willd, herb. iſt Hamelia ——— 
exic. 

— pauciflora Willd. herb. iſt Hamelia ventricosa 
| - Lexic. 

— sessiliflora Willd, (Lexic. B. 4.) it Amaioua 
guianensis 2. Nadtr. 

—— sphaerocarpa R. et Pav. ift Hamelia patens f, 
Lexic. 

— .suaveolens Kunth ift Hamelia chrysantha ff, - 


Lexic. 
— xorullensis Kunth it Hamelia patens f& Lex. 


Hamiltonia Mühlenb. Willd. Hamiltonie. (Pyrularia 
Michx.) = 
Character generic. f. 1. Nachtr B. 3. S. 611. 
Blumen polygamifh. I Kelch corolliniſch, faſt glodenförs 
mig, fünffpaltig: Keine Corolle, Nectarium fünfzähnig, fcheis 
benförmig. Staubfäden 5, in die Einfchnitte des Kelches 
eingefügt. Narbe einfah. Steinfrucht birnförmig. Z Kelch, 
Nectarium und Staubfäden wie bei Q, aber der Stempel 
fehlt. 
.‚Spec. pl, ed. Willd. Polygamja Dioecia (Pentan- 
dria Monogynia Spr. Syit. veg.) (Familie Eantaleen.) 
1. Hamiltonia umbellataSpr. ift Thesium umbellatum 
Linn ſ. Lexic. 3, 9. ©. 705. (Comandra umbellata 
Nutt.)- | 
2%. Hamiltonia sarmentosa Spr. (Comandra sarmento- 
sa Nutt.) = 
Wurzel kriechend, Eproffen treibend. Stengel Trautartig. 
Blaͤtter länglich, ſtumpf. Blumenſtiele dofdenartig , faft dreis 
Hümig , einzeln, wintelftändig. Vaterl. Nordamerifa. 24 
Hamiltonia fruticosa Don. ift Leptodermis lanceolata 
a: z j Wallich. 
2 ——  pilosa‘ Roxb, if Spermadictyon Dom 
Ta pr. 
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Hamiltonia scabra Don. ift Spermadictyon — 
pr. 
Hancoinia. Be Hancornie, 

Kelch Hein, fünftheifig. Eorolte fünffpaltig , u Hand ſehr 
abſtehend. Staubfädet 5, in bie Coröllehtöhre eingefügt 
Narbe gefpalten. Beere einfächerig, vielſaamig. 

Pentandria Monogynia (Familie Contorten.) 


1, Hancornia speciosa Gomez. Praͤchtige Hancornie. 
Blaͤtter laͤnglich, wenig geſpitzt, lederartig, giatt. Blu⸗ 
menſtiele gipfelſtaͤndig, meiſt dreiblümig. Corolle röhrig, der 
Rand fünfſpaltig, abſtehend. Vaterl. Brafilien. * 


2. Hancornia pubescens Martius. Filzige Hancornie 
Aeſte und Blaͤtter filzig. Blätter länglich, langgeſpiztzt. 
Blumen ſtiellos, ih gipfolſtandige, zweitheilige Afterdolden ges 
ſammelt. Vaterl. Braſilien. 

Beide Arten verlange gute lockerr Dammerde, Laub⸗ oder 
Walderde, mit Sand und wenig Lehmen oder Raſenerde ge⸗ 
miſcht, und warme Stafnldöorter, denn fie kommen aus Braſi⸗ 
lien. Die Fortpflanzung geſchieht auf die bekannte Art und 
Weiſe durch Saamen und Stecklinge in warmen Beeten. 


Hapalanthus repens Jacq. iſt Callisia repens Linn, 
Haplaria grysea Link it Acladium gryseum Spr. 


Haplocarpha Schlechtend, in Linnaea B. VI. Heft 
1: P. 90. t, 1. 

Radius 9 Achaenium exalätuns Pappus uniseria» 
Jis, Filamenta scabra Schlechtend. 

Syngenesia (Famitie Compositae.) | 

1. Haplocarpha lanata ‚Schlechtand. ‚(tec Arciötis la» 
nata Thunb- 

Diefe Art it allerdings mit Arcious lanata Thuob, 
ſehr nahe. verwandt, aber unterſchieden durch ıdie weiblichen 
Strahlblümchen, dur die ſcharfen Staubfäden, durch Die zotz 
tig⸗ wolligen Saamen und durch die Saamenkrone. Dieſe bes 
ſteht aus 8-9 Spreublättchen von gleicher Ränge, die läng⸗ 
Yich = elliptiſch, ausgebiffen « gezäßnelt find und nur eine Reihe 
bilden; bei Arctotis find die Strahlblümchen geſchlechtslos, 
a Staubfäden warzige. ‚Waterl, ‚das, Kap Ye g⸗ Yoffs 
tun a 

'"Hardw — KRoxburgh. dardwialen 

Kelch, rnnia fünfbiäftrig... EStaubfaͤdey 10, dabon5 

abwech⸗ 


» 
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abwechſelnd laͤnger als die übrigen find. Griffel auffleigend, 

Suͤlſe lanzettförmig, einfaamig. 

Decandria Monvgynia (Familie Huͤlſenpftanzen.) 

' 1. Hardwickia binata Roxb. Gezweite Hardwickie. 

Ein Baum, deffen. Aefte ſich ausbreiten. Blätter gezweit, 
in der Mitte mit einem Mucrone verfehen, Blumen gelb, 
in winkel» und gipfelftäudige Rifpen geſammelt. Vaterl. Eos 
tomandel. H Dat, | 

Haronga axillaris Wılld: f. Haemocarpus .axillaris. 
==  ]anceolata Chois, ſ. Haemocarpus corymbosus, 
— _ revoluta Chojs, ſ. Haemocarpus cymosus. 

Harpullia Roxburgh Corom, Harpullie. 

Kelch und Gorolle fünfblaäͤttrig. Staubfäden 5, mit den 
Sorolienblättern abwechſelnd. Narbe zweilappig. Kapfel zweis 
fächerig, zweifaamig. e 

Pentandria Monogynia ($amilie Sapindeen.) 

1. Harpullia cupanioides Roxb. Eupaniaartige Harpullie. 

Ein Heiner Baum, deſſen Blätter gepaart gefledert und 
glatt find. Blättchen (g—ı2), länglih, geſpitzt, ganzrau⸗ 
dig. Blumen jchwefelgelb, in winfelftändige Riſpen gefammelt, 
Vaterl. Oftindien.. 9 - 

Harrachia .Jacquin. Hartadie, FAR 
Kelich fünftheilig, ungleich, von brei Bracteen unterſtuͤtzt. 
Corolle röhrig, einlippig, fünflappig. Staubfäden 4, ungleich lang, 

‚in die Corolienröhre eingeſchloſſen. Antheren einfächerig. Kapſel 
zweifächerig, die Saamen mit Häckchen verſehen. 

Didynamia Angiospermia (Familie Acantheen.) 

Diefe Gattung hat Jacquin dem Herrn Grafen Harrach 
ju Ehren Harrachia genannt, . | or 

ı. Harrachia speciösa Jacg. Rcl. t. 21. Präctige Har⸗ 
rachie. u 

Ruellia infundibuliformis Andrew Repos. 
Crossandra undulaefolia Salisb, parad. 19: (2) (ie 

1. Nachtr. B. 2. ©. 472.) | —T 
Stengel ſtrauchig, aufrecht, äſtig. Aeſte grün, glatt. Blaͤt⸗ 

ter zu 2 einander gegenüber ſtehend, geſtielt, länglich, an 

beiden Enden ‚verdünnt, weleniandig, 2 — 4 Bol lang, 
glatt... Blumen in geftielten Aehren. Bracteen zu 3 ſtehend, 
feinfpisig, filzig. Corollen ſchön, mennig= faſt ziegelroth, bei 
einer Warietät feuer⸗ faſt ſcharlachroth. Vaterl. Oſt⸗ und 
Weſtindien. 
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Im Syſt. Veg. hat Curt Eprengel auch Juſtäcia infun- 
dibuliformis Linn. zur Harrachia Jacq. gezogen, aber 
die Diagnofe in Vahl’s Enum. pl. 1. p. 1694. und in 
Spec. pl. ed. Willd. paßt nit volfommen auf Harra- 
chia, fiehe meine Bemerkung bei Crossandra 1. Nadtr. a. 

a. O. Im hiefigen bot. Garten fteht die Harrachie im wars 
men Haufe, ift jetzt 3 Fuß hoch und entwickelt ihre Tieblichen 
Blumen zu 'verfchiedenen Seiten im Jahre: im Srühfinge 

- and Sonmer, zuweilen and im Winter, Die Vermehrung 
gefchiceht durch Saamen und Stedlinge in warmen Beeten. 


Harrisonia Adans, 

Haube Hart. Borfte (Kapſelſtiel) winkelſtaͤndig. 

Cryptogamia Sect. EL (Famitie Laubmoofe.) 

Diefe Laubmoosgattung widmete Adanfon feinem Freunde 
dem Herren Harrifon in London. ? 

1. Harrisonia aquatica Spr. 

Stengel äftig, ſchwimmend. Blätter lanzettförmig, ganz 
randig, faft einfeitig. Borften (Kapfelftiele) winkelſtändig. 
Kapfel hervorragend, länglich. Der Dedel ſchnabelförmig. 
Hierzu gehört: Hedwigia aquatica Hedw. ftirp. Anic- 
tangium Hedw. Hypnum aquaticum Jacq. Gymno- 
fiomum Bridel meth. Wächſt im mittlern und füntichen 
Deutfhland in Baͤchen und Quellen, | 

9. Harrisonia secunda Spr. (Hedwigla secunda Hoo- 
ker.) — 

Stengel aufrecht, aͤſtig. Blatter eyformig, langgeſpitzt, 
ohne Rippen, an der Spige gezähnelt, einſeitig. Kapſel 
langseſtielt, länglich, an der Mündung zuſammengezögen. Des 
del pfriemenſpitzig. Vaterl. Mexiko. 

3. Harrisonia Humboldtii Spr. (Hedwigia Hooker.) 

Stengel aufrecht, äſtig. Aeſte gekrünmmt, ſehr abſtehend. 
Blätter ey⸗lanzettförmig, ganzrandig, ohne Rippen, an der 
Spitze haartragend; fie liegen wie Dachziegeln über einander. 
Kapſeln lauggeſtielt, kugelrund, gefurcht. MWächft in Neu⸗ 
granada. 

4. Harrisonia Hornschuchiana Spr. (Hedwigia Hook. 
Gymnoftomum Funk.) 

Stengel aufrecht, äſtig. Blaätter Tanzett= pfriemenförmig, 
lang , gebogen, ganzrandig. Kapfeln faſt Eugelig. Dedel 
fhief, fchnabelfürmig. Hartogia capensis Linn. Suppl. 
f. Lexic. B. 4. & 507. hat Spr. zu Elaeodendron 
gezogen f. Elaeoı, schinoides Spr. | 


Haronga. Haynea. 823 


Haronga Chois, ſ. Haemocarpus. F 
Hassagay - boom. Colon, iſt Curtisia faginea Ait. 
Hasseltia Kunth in Humb. et Bonpl. Nov. gen. et 
Sp. pl; VII. Haſſeltie. 

Kelch viertheilig. Corolle vierblättrig (nach Kunth Kelch 
achtblaͤttrig, ſtehen bleibend, Keine Corolle.) Staubfäden haar⸗ 
formig, zahlreich, bodenſtändig. Antheren zweifächerig. Acht 
Nectardrüſen um den Fruchtknoten ſtehend. Ein Griffel. Frucht 
faſf kugelrund, 1 —2 faͤcherig; in jedem Fache i—2 San: 
men. 

Polyandria Monogynia (Familie Bixeen.) 

ı, Hasseltia floribunda Kunth J. c. p. 233. t. 651. 
Vielblumige Haſſeltie India. Pie de Paloma, 

Ein Baum, deſſen Aeſte walzenrund find und abſtehen. 
Blaͤtter wechſelnd ſtehend, laͤnglich, gezähnt, fünfrippig, an 
der Baſis mit zwei Drüfen verſehen. Blumen geſtielt, in 
Afterdolden geſammelt, welche reiche gipfelftändige Dolden bil: 
den Wächſt am Magdalenen-Fluſſe, bei Badillas. Blühz. 

Mai — Juni, 
Hahtingia töccinea Smith iſt Holmskooldia sanguinea 
| _ ü Reiz, ſ. 1. Nachtr. 
| — an Kunth in — et nr: Nov, en 
et Spec, pl; V. p. 158: t. 462. iſt Clusia tetrandra 
ö | ” a ’ Wild, 
' Haworthia Haw; ſ. 1. Nachtr. iſt Aloe Linn, Bpr, 
Haynea Willd, Sp, pl. Haynie. 
Character generic, f. T. Nachtr. B. 3. &, 613. 
Kelch eyförmig, ziegelſchuppig, unbewaffnet. Fruchtboden 
lleiſchig, mit Spreublättchen beſetzt, die ungetheilt find; Saas 
mwenkrone hanrig = borftig, | — 
Gyngenesia 1, Didi. (Famitie Compositae.) 

Am erſten Nachtrage habe ich fun bemerkt, daß dieſe 
‚Gattung dem Deren Prof. Dr F. G. Hayne gewidmet if, 
Hahne war zuleßt Profeſſor der Botanik in Berlin, wo er 
fein großes Merk Über Arzneipflanzen 4. mit Abbild, heraus: 
dab, Er farb im Jahr 1833: 

ı Haynea pedunculata Spr. Geſtielte Haynie. j 

Serratulä pedunculata Cand. Pers; Hololepis Cand, 
ann, mus, : j 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter geftielt, laͤnglich, an 
beiden Enden perduͤnnt, ganzrandig, sit, unten blaß. Blu⸗ 

8 
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men geflielt, winfelfläudig, die Etiele mit Bracteen befebt. | 
Kelchſchuppen Iederartig, die innen fchmäter als die äußern. 
Vaterl. Brajilien. 2 | 


Hebanthe paniculata Mart. ift Jrsine paniculata Spr. 
Hebanthe spicata Mart, ift Jrsine spicata Spr. 
Hebanthe virgata Mart. ift Jrsine virgata Spr. 
Hebeandra Bonpl. f. Monnina, = Ä 
Hebelia allemannica C. G. Gmel. f. Tofieldia paluſtris. 
Hebelia collina C,G. Gmel, f. Tofieldia palufirie 
Hecaftophyllum Brownei Kunth ift Petrocarpus Ecaſta- 
| F — | .phyllum ‚Berg. 
Hecaſtophyllum dubium Kunth ift Petrocarpus dupius 


Spr. 

Hecatonia paluftris Lour, if Ranunculus sceleratus 
, inn, 

Hecatonia pilosa Lour, ift Ranunculus nr 

and, 


Hedeoma hispida Pursh, ſ. Cunila hispida, 
Hedeoma thymuvides Pers. ſ. Cunila thymoides, 


Hedera Linn. Epheu ſ. Lexic, B. 4. | 
Character generic, f. I. Nachtr. B. 3. €, 618. 
Kelch fünfzähnig. Corolle fünfblättrig. Staubfäden 5, zwi: 

ſchen den Corollenblättern ſtehend. Antheren unten geſpalten. 
Narbe einfach. Beere fünffächerig, fünfſaamig. | 

Pentandria Monogynia ($amilie Caprifofien.) 

1. Hedera Hainla Don, Fi. nepal, 

Stamm banmartig, mit Stacheln befept. Blätter lederar⸗ 
tig, herzförmig, fünflappig, gezähnt, glatt. Blumen trauben⸗ 
riſpenſtäudig und bilden kugelige Dolden. Vaterl. Nepal 
(Eandſchaft im öſtlichen Theile Aſtens.) H a 

2. Hedera fragrans Don. Gutriechender Epheu. 

Stamm baum: oder ſtrauchartig. Blaͤtter dreizählig. Blatt⸗ 
Ken eyförmig, fägerandig, glatt, unten blaulich=grün, die 
Eerraturen borflig. Blumen in zufammengefegten vielſtrahli⸗ 
gen Dolden. Vaterl. Nepal. 5 ! 

3. Hedera tomentosa Don, filziger Epheu. 

Etamm baumartig, ohne Stachelu. Blätter fiebengählig. 
Blaͤttchen Tanzettfdrmig,, langgefpipt, ganzrandig, Iederartig, 
unten mit Kilze dicht bededt. Blumen: in Trauben, welde 
Dolden bilden. Vaterl. Nepat. 


‚ 4, Hedera aculeata Don. Stachliger Epheu. 





— 








- 


Hedera. Hedycarpus. 325 


Stamm banmartig, mit Stacheln beſetzt. Blätter fieben- 
zaͤhlig. Blättchen länglich, langgelpigt, fägerandig, unten 
flzig, Blumen traubenſtändig, filzig. Vaterl. Nepal. 7 

5, Hedera parasitica Don. Schmarotzender Epheu. 

Stengel wurzelnd, meiſt ſchmarotzend. Blätter zweipaarig 
gefiedert, Blättchen lederartig, laͤnglich, geſpitzt, ganzrandig, 
glatt, unten blaugrün. Blumen in Trauben, welche unbes 
haarte Dotden bilden, Vaterl. Nepal. H 

Alte fünf Arten kommen aus Nepal und verlangen in uns 
fern Bärten Standörter, in warmen Häuſern oder Tepidarien 

. (0—10° Reaum,) $ortpflanzung duch Saamen und Steck⸗ 
linge. 

Hedera elata Don, iſt Hedera terebintbacea Vahl, ſ. 
' Lexic, 2. 4. 

‚ Hedona sinensis Lour, ift Lychnis grandiflora Jacq. f. 
' ; exic, 

' Hedwigia Sw. f. Lexic. B. 4. &. 517. 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Dr. Sohann Hedwig, ehemaliger Profeffor der Botanik in 
Leipzig (geb. 1730. T 1799.) Hedwig hat ſich durch die 
Beitimmung der kryptogamiſchen Gewächſe, befonderd der Laub⸗ 
mooje um die MWiffenfchafe verdient gemacht. Sein großes 
Wert: Joannis Hedwig Species Muscorum Frondo- 
sum, edit, Frid. Schwägrichen. 1801 - 18 11. 4- mit 
vielen illuminirten Abbildungen iſt unfehlbar jedem Botanikus 
bekannt. 

Wir kennen von ber Gattung Hedwigia jept nur eine 


| rt: H, balsamifera Sw. f. Lexic. 
Synonymen. 


Bedwigia aquatica Hedw. f. Harrisonia aquatica. 
Hedwigia Humboldtii Hedw. f. Harrisonia Humbold- 
til. 
Hedwigia simplicifolia N, E. f. Trichilia simplicifo- 
lia Spr. 
Hedycarpus Jackson. Hedycarpus. 

Kelch viertheilig. Staubfäden 4. Narben 3. Kapfel beerars 

tig, dreifächerig. Saamen mit Mantelhaut (Umfchlag) verfehen. 
Tetrandria Monogynia, 


1. Hedycarpus malayanus Jack, - | 
Ein kleiner Baum, mit ausgebreiteten Aeſten. "Blätter 


- 
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wechfelnd ſtehend, eyfoͤrmig, langgeipipt. Blumen traubens 
ffändig. Vaterl. Sumatra, 


Hed y caria Forfi. Lion, Suppl. Hedycarie f. Lexic. 


D. 4 
Bfumen diöciſch. Kelch 8— 10 fpaltig, Antheren anfitzend, 
an der Spike bartig. Nuß einfaamig. 
j. Hedycaria hirsuta Spr. 
Blätter Tänglic = —— buchtig⸗ gekerbt, auf beiden 
Seiten behaart, an der Baſis mit zwei Drüfen verſehen. Va⸗ 
terl. Bengalen. 


Hedychium KRoenig. Kranzblume ſ. Lexic. B. 4. 


Kelch 2—3 theilig. Corolle verkehrt ſtehend, ſechstheilig, | 
die Nectarlippe gefpalten. Der Staubfaden gegliederr, und 





- trägt an der Spitze eine doppelte Anthere. Der Griffel fa 


denfürmig, doppelt länger ale der Staubfaden. Narbe trich⸗ 
terförmig. Kapſel dreifächerig, dreiklappig, vielfaamig. Saa⸗ 
men mit Mantelhaut. 


Monandrja Monogynia (Familie Geitamineenz Gruppe 


Alpineen.) 


j. Hedychium coronarium König. |. Lexic. B. 4. (Ab⸗ 


bitd. Curt. bot, Mag. t. 708. Rosc. mon, pl. 10. t. 


77. Loddig. Bot, Cab. sı,) 

Wurzel knollig, aͤſtig⸗ faſerig. Stengel aufrecht, eiufach, 
rund, 6—8 Fuß hob und höher, an der Baſis roſenroth⸗ 
punktirt⸗-gefleckt. Blätter flielos, zwei Reihen bildend, Tanz 
zettföͤrmig, lang und feingefpigt, obere I} Fuß lang, 24 
Zoll breit, die Blattſcheiden den, Stengel umfaflend. Blusen 
weiß, wohlriehend, und bilden eine gipfelftändige Aehre, de⸗ 
ren Sracteen lederartig, 4—6 hlümig. find, und wie Dach⸗ 
ziegeln über einander liegen. Corollenröhre doppelt laͤngex als 
der Kelch, gekrümmt. Die äußern Theile linien-lanzettför⸗ 
mig, innere ſchief, oval, wie die Lippe mellenrandig. Kippe 
‚groß, rundlich, faſt umgefehrt = eyförurig, ohen geſpalten, im 
der Mitte mit zwei gelben Flecken verſehen. Der Staubfaden 
etwa ı Sol lang, weiß, Fürzer als die Lippe, Vaterl. Oſt⸗ 

indien. 2 Blühz. Sommer. 
9. Hedychium maximum Rascge mon, pl. 4 t. 2% 
Großes Hedychium. 

Wurzel knollig⸗-aͤſtig. Stengel aufrecht, 10—14 Fuß hoch. 
Blätter ſtiellos, laͤnglich, unten filzig. Die Blumen bilden 

ine pietknbige Aehre mit ae Brackeen, tyelche dach⸗ 
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ziegelförmig über einander Tiegen, fumpf und gewimpert find. 
Kelch fcheidenartig, dreitheilig, zottenhaarig, die Theile der 
Corolle weiß, in der Mitte gelblich; die äußeren gleich Tanz 
zetts linienförmig, zurüdgefchlagen, innere eyfürmig. Lippe 
groß, zweilappig, gekerbt, oder wellenrandig. Staubfäden 
roth. Vaterl. Oftindien. ?_ 2 


3 Hedychium flavum Roxb. ind, 1. p.81. Rosc. mon, 
pl. 3. t. 19. 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, grün, an der Baſis 
braun. Blätter lanzettfoörmig, langgeſpitzt, unten faſt filzig. 
Blumen gelb, wohlriechend, in eine gipfelſtändige 5 —6 Soll 
lange Aehre geſammelt. Bracteen meiſt dreiblümig, innere 
einblümig. Lippe umgekehrtherzförmig, zweilappig, fo lang 
als der Staubfaden. Vaterl. Bengalen. 


4. Hedychium flavescens Carey. Rösc. mon. pl. 2. t. 
20. Gelbliches Hedychium. 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 6—8 Fuß hoch, an der 
Baſis röthlich. Blätter lanzettförmig, lang, unten filzig⸗zot⸗ 
tenhaarig. Blatthäutcheu lang, häutig. Blumen gelblich, 
( blangelb) wohlriechend, ährenftändig, dachziegelfürmig über 
einander liegend. Bracteen; äußere breit, ſehr ſtumpf, ge⸗ 
wimpert, innere 2—3 blümig, walzenrund. Kelch doppelt 
kürzer als die Corollenröhre. Die äußern Corollentheile gleich, 
linienförmig, zurückgeſchlagen, die zwei innern eyförmig, ſtumpf. 
Lippe breit, eyfoörmig, fo lang als der Sanktahen: Vaterl. 

Indien. 
5. Hedychium angufilfolium Roxb. —— Schmal⸗ 
blättriges Hedychium. 

Hedychium coccineum Wallich in Bot, Reg, t. 
1209. 

Wurzel Inolig. Stengel, aufreht, 5s—6 Fuß hoch. Blaͤt⸗ 
tee linien = lanzettförmig, glatt, 15—18 Bol lang, 13 Sol 
breit, mit fadenförmiger Spitze. Blatthäutchen kurz, rofen= 

roth. DBlumenähre 6-12 Bol fang. Bracteen häutig, zwei⸗ 
blämig, äußere eylindrifch, innere gefpalten. Corolle ziegelfar= 
dig, die änßern Theile Iinienförmig, zurücgefchlagen, die zwei 
innern länglich. Lippe zweilappig, Fürzer als der Staubfaden. 
Vaterl. Bengalen. 
6. Hedrchium coccineum Smith. Rosc. mon. pl 4. t. 
28. Scharlachrothes Hedychium. 
Wurzel und Stengel wie bei vorhergehender Art. Blaͤtter 
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lanzettformig, an beiden Enden verdunnt, grau⸗ oder Hlaus 
grün, 6-8 Zoll lang. Blatthäutchen eyförmig, blaßrofens 
roth. Blumenaͤhre gipfelftäudig, 6—8 Zoll lang, die Epins 


del zdttenhaarig. Bracteen meift dreiblümig, äußere cylindriſch, 


an der Spitze büſchelhaarig, innere keilförmig, häutig. Co⸗ 
rolle ſcharlachroth, die äußern Theile linienförmig, zurückge⸗ 
ſchlagen gedreht, die innern faſt elliptiſch, wellenrandig. Lip: 
pe zweilappig, mit einem langen keulenförmigen Nagel berfes 
hen. Vaterl. Nepal, 2 

q, Hedychium aurantiacum Rosa, mon, pl. 6, t. 44. 
Pomeranzenfarbiges Hedychium. 

.  Hed, anguſtifolium Bot, Mag. 2078. H. coccineum 
var, Buchan. N 


Wurzel Enoflig. Stengel aufrecht, 3—5 Fuß Hoch, in der 
Jugend purpurröthlich. Blaͤtter zweireihig, Linien = Tanzettiög- 
mig, unten an der Mittelrippe zottenhaarig. Blatthäutchen 
eyfoörmig, ſtumpf. Aehre gipfelſtändig, ſechsreihig, dachziegel⸗ 
förmig. Bracteen 2—3 blümig, die innern einblümig, häns 
fig. Corolle ſechstheilig, die drei äußern Theile linienförmig, 
zurückgeſchlagen, roth, die zwei innern linien-lanzettförmig. 
Lippe pomeranzenfarbig, zweilappig, mit einem Nagel verſe⸗ 

hen, die Lappen eyförmig. Vaterl. Oſtindien. A 
8. Hedychium ellipticum Smith, Rosc. mon, fl, 6. t. 
45, Elliptiſches Hedychium. 

Stengel aufrecht, 4 —5 Fuß hoch. Blätter breit, elliptiſch⸗ 
länglich⸗ lanzettförmig, glatt. Blatthäutchen kurz, ausgekerbt, 
purpurroth. Aehre gipfelſtändig, dachziegelförmig, faſt über 
hängend. Bracteen eyförmig, geſpitzt, einblümig. Die äus 
ßern Corollentheile linienförmig, zurückgerollt, blaßgelb, die 
zwei innern keilförmig, weiß. Lippe milchweiß, faſt ungetheilt. 
kürzer als der Staubfaden. Vaterl. Nepal. | 

9, Hedychium gracile Razb. ind, p, 12. Dinnes He⸗ 
dychium. 

Stengel 3—4 Fuß hoch. — lanzettförmig. Aehre 
gipfelſtäͤndig, ausgebreitet. Blumen einzeln zerſtreut fichend. 
Corolle weiß, dig Theile linieufermig. Lippe geſpalten, die 
Einſchnittte hafblanzetsfürmig, Ctaubfäden purpurroth, Was 
terl. Oſtindien. 2, 


10. Hedychium speciosum Wallich, Praͤchtiges Hey 
chium. 


Etengel aufrecht, Amel Fuß hoch. Blaͤtter länglich⸗ lau: 
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zettfoͤrmig, faſt wellenrandig. Aehre gipfelſtaͤndig, groß, Tang, 
büſchelförmig, glatt, die Büſchel gedrängt ſteheund, zweiblüs 
mig. Blumen blaßgelb, wohlriechend. Kelch die. Corollenröhre 
ſcheidenartig halb umfaſſend. Die äußern Corollentheile linien⸗ 
förmig, die zwei innern kenlenförmig. Lippe ungetheilt, ge⸗ 
ſpitzt. Staubfaden ſcharlachroth. Vaterl. Oſtindien. A 


11. Hedychium elatum R. Brown. Hohes Hedychium. 


Hed. elatum Bot. Reg. t. 526, Loddig. Bot. Cab. 
t. 856, Rosc. mon. pl. 5. t. 36, 


Wurzel knollig. Stengel aufreht, 12 — 14 Fuß hoch und 
höher. Blätter hreit=langettförmig, Ianggefpist, unten graus 
grün, zottenhaarig, 1 —2 Fuß lang. Blattſcheiden roth und 
zottenhanrig. Aehre aufrecht, 18—20 Zoll lang uud länger. 
Bracteen 35—4 blümig, Außere gewimpert, innere bäutig, bes 
haart, Kelch zottenhaarig. Edrolle weiß. Die drei äußern 
Theile Iinienförmig, gelblih= weiß, die zwei innern feinges 
kerbt. Lippe gefpalten, weiß, an der Baſis fleifchroth, die 
Einſchnitte gefpalten. Staubfäden fleiſchroth. Vaterl. Res 
pal. | | 
12. Hodychium villosum Wallich. Rosc, mon, pl. ri. 

t. 85. ZSottenhaariges Hedychium. | 

Wurzel Sproffen treibend.. Stengel aufrecht, 8—8 Fuß hoch. 

Blätter kurzgoſtielt, Tänglich = Fanzettförmig, am Nande und 

an der Mittelrippe faft filzig. Blatthäutchen ſtumpf. Aehre 
. gipfellängig, Q—ı0 Zoll lang, die Spindel edig, zofttenz 
haarig. Bracteen 2—3 blümig. Kelch zottenhaarig, wenig 

fürzer ald die Corollenröhre. Corolle weiß, wohlriechend, die 
drei äußern Theile linienförmig, kaum grünfichgelb, die zwei 
innern linienförmig, an der Spitze ausgebreitet, ausgelerbt. 

Lippe länglih, tief gefpalten. Gtaubfaden purpurroth. Was 

tert. Bengalen. 2% 


43. Hedychium spicatum Smith, Aehren tragendes Hedy⸗ 
chium. 
Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 3 Fuß hoch und höher. 
Blätter kurz geſtielt, lanzettiörmig, unten faft filberfarbig = filz 
jig, 12-15 308 lang. Blatthäutchen filzig. Aehre dünn, 
gefrümmet, büfchelförmig, 6—8 Bol lang, die Büſchel 2—3 
blümig. Spindel glatte Bracteen eyförmig, abgefinst, fils 
zig. Gorolle ſchmutzig weiß, die drei äußern Theile linien⸗ 
Ianzettförmig, gleih. Rippe breit, zweilappig‘, umgekehrt— 
herzlkoͤrmig. Der Staubfaden gelblich. Vaterl. Nepal, 2 





330 Hiedychium. 


(Abbiid. Bot. Mag. 2300, Hooker exot. Pi. Loddig. 
Boi. Cab. 653. Rosc. mon, pl. 7. t· 53.) 


44. Hedychium thyrsiforme Smith. Straußformiges He⸗ 

dyehinm. 

ed. heteromalum Ker. in Bot, Reg. t. 767. ? 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 4—6 Fuß hoch. Bflät: 
ter elliptiſch-läänglich, mit fadenförmiger. Spibe, wellenrandig, 
unten filzige Scheiden purpurröthlih, zottenhaarig. Blatt⸗ 
häutchen ſtumpf. Die Blumen bilden eine dichte eyförmige 
Endähre, deren äußere Bracteen eingerollt und 2 —3 blümig 
find. Corollentheile weiß, an der Bafis gelb, die äußeren 
äurüchgefchlagen. Lippe tief, zweitheilig, kürzer ald der Staubs 
faden, die Einſchnitte lanzettförmig. Vateri. Nepal. 2, (Ubs 
bild. Rosc. mon. pl. 8. t. 60.) 


15. Hedychium glaucum Rosc, mon. pl. 1. t. 3. Grau⸗ 
grünes Hedychium. 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 3—4 Fuß hoch und hö⸗ 
her, Blätter kurzgeſtielt, Tanzettförmig, langgeſpitzt, wellen⸗ 
randig, unten grau= oder blaulichgrüu. Blatthäntchen roth. 
Aehre dünn, an der Bafld wenig niedergebogen. Bracteen 
einblümig, die innern durchſcheinend. Corolle weiß, die drei 
änßern Theile linienförmig, zurücgefchlagen, die zwei inneren 
lanzett—‘förmig, flumpf. Lippe tief gefpasten, kürzer als der 
Staubfaden. Vaterl. Oſtindien. 


16. Hedychium Gardnerianum Rosc. mon. pl. 2. t. 33 
‘ Bot. Reg. t. 774. Ä | 
Wurzel Enollig. Stengel aufreht, 6-8 Fuß hoch, eines 
Fingers oder Daumens di, au der Baſis angeihwollen= zwies 
belartig, voth, dann grün, glatt, mit Blattſcheiden bedecdt. 
Blätter länglichs oder en =lanzettförmig, geſpitzt, faſt wellens 
ramdig, glatt, 10—14 Zoll (ang, 57 Bol breit. Blatt⸗ 
hänthen kurz, flumpf, roth. Aehre gipfelftäudig, ſtraff, faſt 
fehereihig, 6— 10 Zoll lang. Spindel fat edig. Blumen 
abſtehend. Bracteen grün, glatt, zweiblümig, eingerolit, 
doppelt kürzer als die Errolienröhre. Corolle gelb, wohlries 
hend, die drei äußern Corollentheile Tinien= fadenförmig, Herz 
abhängend, mehr oder weniger gedreht, die zwei inneren Tan: 
zettformig, an der Baſis röthlich. Kippe Fast kreisrund, oben 
geipalten, am Rande feingeferbt,, an der Bafid verdünnt, rins 
nenförmig, ſcharlachroth. Der Staubfaden purpur= oder duns 
kel⸗ſcharlachroth, doppelt Länger als die Lippe. Anthere längs 
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| 
lich, roth. Vaterl. Nepal. M Bräßz. im hiefigen but. Gars 
sen im Augufl. : Ä | 
ı7. Hedychıum carneum Carey. Rosc, mon. pl. ı2. t. 
92. Fleiſchrothes Hedychinm. | 
Wurzel Aeifhig. Stengel aufrecht, 5—7 Fuß hoch. Blät: 
ter zweireihig, lanzettformig, feinfpisig, unten, wie die Schei⸗ 
den faft zottenhaarig. Aehre fhlaff, niedergebogen. , Bracteen 
eingerolft, ı—2 blümig. Corolle fleifh> vder incarnatroth, 
die drei äußeren Theile Iinienfürmig, die zwei inneren ellip⸗ 
tiſch. Kippe zweilappig, kürzer ald der Staubfaden. Vaterl. 
nn 24 (Abbid, Bot. Mag.: 2637, Bot. Cab, 
93. 
i 16. Hedychium longifolium Rosc. mon, pl. I, tı 4 
Langbrättriges Hedychium. Bu 
Wurzel Inolfig, Stengel aufrecht, 6—8 Fuß hoch, wie 
die Blätter graus oder blaulichgrün. Blätter linien-lanzett⸗ 
| förmig, 2—3 Fuß lang, mit langer fadenförmiger Spitze, 
heif = punfeirt. Blatthaͤutchen verlängert, weiß. Aehre auss 
gehreitet, 12 — 16 Zoll lang, Spindel' ſtumpf, dreiedig, punk⸗ 
tirt. Bracteen zweiblümig. Corolle roth, die drei äußeren 
| Theile linienförmig, zurücdgefchlagen, die zwei inneren oval. 
Lippe enfürmig, am der Spike gefpalten,. an der Baſis rin⸗ 
nenförmig, Türzer als der Stanbfaden. Vaterl. Oſtindien. A 


19. Hedychium acuminatum Rosc. mon, pl, 2. t. 12. 
Langgefpistes Hedychium. 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, Z-m4, mehr oder. wes 
niger zufammengedrüdt. Blätter Ianzettiörmig, unten zotten⸗ 
baarig. Aehre fchlaff. Spindel faſt dreitantig, punktirt. Bras 
feen einblümig, mucronenfpigig. Corolleutheile linienförmig, 
an der Baſis pomeranzenfarbig, an der Spitze gelb, die zwei 
inneren faſt wellenrandig. Lippe laͤuglich, tief geſpalten, 
weiß, an der Baſts yomesangenfarbig, der Nagel rinnenför⸗ 
mig, die Lappen gefpist. Staubfaden gekrümmt. Waterl, 
Nepal. 2% | | 


20. Hedychium - Roscoi ‘Wallich, in Rosc. mon. pl. 
Roscoiſches Hedychium. — 

Stengel aufrecht. Brätker"Ianzertförmig, abſtehend, glatt. 
Aehre länglich, büſchelförmig, die Büſchel dreibiümig. Die 
innern CEdrollentheile meſſerförmig. Kippe rautenförmig-rund⸗ 
lich, ſtumpf, geſpalten, gefaltet, die Lappen ſtumpf. Vaterl. 
Net: 2 


⸗ 
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wechſelnd ſtehend, enförmig, Tanggeipipt. Blumen trauben⸗ 
ſtaͤndig. Vaterl. Sumatra. 


Hed } caria Forfi. Lion, Suppl. Hedycarie f. Lexic. 


— biöciih. Kelch 8— 10 ſpaltig. Antheren anflgend, 
an der Spise bartig. Nuß einfaamig. 
j. Hedycaria hirsuta Spr. 
Blätter laͤnglich- eyfdrmig, buchtig z geerbt, auf beiden 
Seiten behaart, an der Baſis mit zwei Drüfen verſehen. Va⸗ 
terl. Bengalen. 


Hedychium Koenig, Kranzblume f. Lexic. B. 4. 
Kelch 2—3 theilig, Corolle verkehrt ſtehend, ſechstheilig, 
die Nectarlippe geſpalten. Der Staubfaden gegliedert, und 
trägt an der Spitze eine doppelte Authere. Der Griffel fas 
denförmig, doppelt länger ald der Staubfaden. Narbe krichs 
terförmig. Kapfel dreifäcerig, dreillappig, vielſaamig. Saas 
men mit Mantelhauf. 


Monandrja Monogynia (Familie Geitamineen; Gruppe 
Yıpineen,) 

j. Hedychium coronarium König. ſ. Lexic. B. 4. (Ab; 
bitd. Curt. bot, Mag, t. 708. Rasc, mon, pl 10. t, 
717. Loddig. Bot, Cab. zı,) 

Wurzel Inollig, Afligz faferig, Stengel N einfach, 
rund, 6—8 Fuß hob und höher, au der Baſis rofenruths 
punktirt-gefleckt. Blätter ſtiellos, zwei Reihen bifdend, lan⸗ 
gettförmig, lang und feingefpigt, obere —ı} Fuß lang, 24 
Zoll breit, die Blatkfcheiden den. Stengel umfaffend. Blumen 
weiß, wohlriehend, und bilden eine gipfelftändige Uehre , de 
ren Bracteen lederartig, 4—6 biümig. find, und wie Dach⸗ 
ätegeln über einander liegen. Corollenröhre doppelt länger als 
der Kelch, gekrümmt. Die äußern heile Linien = lanzeftförs 
mig, innere ſchief, oval, wie die Kippe mellenrandig. Kippe 
‚groß, rundlich, faſt umgelehrtsenförurig, gben geipalten, in 
der Mitte mit zwei gelben Fleden verſehen. Der Staubfaden 
etwa 1 Boll lang, weiß, kürzer ald die Lippe. Vaterl. Oſt⸗ 

indien. 2 Blühz. Somme. 

9. Hedychium maximum Roscge mon, pl 4 t. 29, 
Großes Hedychium. 

Wurzel Enolig = aͤſtig. Stengel aufrecht, 10—14 Fuß hoch. 
Blätter ſtiellos, laͤnglich, unten filzig. Die Blumen bilden 
tie gipfelſtändige Aehre mit häutigen Bracteen, weiche dache 
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ziegelförmig über einander Tiegen, ſtumpf und gewimpert find. 
Kelch fcheidenartig, dreifheilig, zottenhaarig, die Theile der 
Corolle weiß, in der Mitte gelblich; die äußeren gleich Tanz 
zetts linienförmig, zurückgeſchlagen, innere eyfdrmig. Kippe 
groß, zweilappig, gekerbt, oder wellenrandig. Staubfäden 
roth. Vaterl. Oftindien. ?_ 2} 


3 Hedychium flavum Roxb. ind, I. p. 81. Rosc, mon. 
pl. 3. t. 19. 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, grün, an der Balls 
braun. Blätter lanzettfürmig, Tanggefpist, unten faſt filzig. 
Blumen gelb, wohlriehend, in eine gipfelftändige 5—6 Zoll 
lange Aehre gefammelt. Bracteen meift dreiblümig, innere 
einblümig. Lippe umgefcehre- herziörmig, zweilappig, fo lang 
als der Staubfaden. Vaterl. Bengalen. 


4. Hedychium flavescens Carey. Rösc. mon, pl. 2. t. 
20. Gelbliches Hedychium. 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 6—8 Fuß hoch, an der 
Baſis röthlich. Blaͤtter lanzettfoöͤrmig, lang, unten filzig⸗zot⸗ 
tenhaarig. Blatthäutchen lang, häutig. Blumen gelblich, 
( blaogelb) wohlriechend, ährenſtändig, dachziegelförmig über 
einander liegend. Bracteen; äußere breit, ſehr ſtumpf, ges 
wimpert, innere 2—3 blümig, walzenrund. Kelch. doppelt 
kürzer als die Corollenröhre. Die Außern Corollentheile gleich, 
linienförmig, zurücgefchlagen, die zwei innern eyfürmig, ſtumpf. 
Lippe breit, enförmig, ſo lang als der AMT: Vaterl. 
Indien. 


5. Hedychium anguftlfolium Roxb. Corn. Schmal⸗ 
blaͤttriges Hedychium. 

Hedychium coccineum Wallich in Bot. Reg, t. 
1209. 

Wurzel knollig. Stengel, aufreht, 5 —6 Fuß had. Blaͤt⸗ 
ter linien⸗lanzettförmig, glatt, 15—18 Bol lang, 14 Bol 
breit, mit fadenförmiger Spitze. Blatthäutchen kurz, rofen= 

roth. Blumenähre 6-12 Bol fang. Bracteen häufig, zwei⸗ 
bluͤmig, äußere cylindrifch, innere gefpalten. Corolle ziegelfar= 
dig, die äußern Theile linienförmig, zurücgefchlagen, die zwei 
inneren länglich. Lippe zweilappig, kürzer ale der Staubfaden. 
Vaterl. Bengalen. 

6. Hedrchium coccineum Smith. Rosc. mon, pl. 4. t. 
28. Scharlachrothes Hedychium. 

Wurzel und Stengel wie bei vorhergehender Art. Blätter 
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‚ tanzettförmig, an "beiden Enden verbünnt, grau⸗ ober Klaus 
grün, 6—8 Boll lang. Blatthäutchen eyförmig, blaßroſen⸗ 
roth. Blumenaͤhre giyfelſtändig, 0—8 Zoll lang, die Spin⸗ 

dei zodttenhaarig. Bracteen meiſt dreiblümig, äußere cylindrifch, 
an der Spike büfchelhaarig, innere Eeilförmig, häutig. Co— 
rolle ſcharlachroth, die äußern heile Tinienfürmig, zurückge⸗ 
ſchlagen gedreht, die innern faſt elliptiſch, wellenrandig. Lip— 
pe zweilappig, mit einem langen keulenformigen Nagel verſe— 
ben. Vaterl. Nepal, 24 Ä 

1, Hedychium aurantiacum Roso. won, pl. 6, t. 44. 
Pomeranzeufarbiges Hedychuum. 

Hed, anguſtifolium Bot, Mag. 9078, H. coccineum 
yar, Buchan. — 


Wurzel knollig. Stengel aufrecht, z—5 Fuß hoch, im der 
Ingend purpurröthlich. Blätter zweireihig, linien-lanzettför— 
mig, unten an der Mittelrippe zottenhaarig. Blatthautchen 
eyformig, ſtumpf. Aehre gipfelſtändig, ſechsreihig, dachziegel⸗ 
förmig. Bracteen 2—3 blümig, die innern einblümig, häu= 
fig. Corolle fechötheilig, die drei Außer Theile Linienförmig, 
zurüdgefchlagen, roth, die zwei innern linien = lanzettförniig, 
Lippe pomeranzenfarbig , zweilappig, mit einem Nagel veries 

. ben, die Lappen eyförmig. Vaterl. Oftindien, 24 
8. Hedychium ellipticum Smith, Rosc. mon, fl, 6. t. 
45, Elliptiſches Hedychium. 

Stengel aufrecht, 4 —5 Fuß hoch. Blätter breit, elliptiſch⸗ 
länglich- lanzettförmig, glatt. Blatthäutchen kurz, ansgekerbt, 
purpurroth. Achre gipfelſtändig, dachziegelförmig faſt über 
hängend. Bracteen eyförmig, geipist, ‚einblümig. Die äu⸗ 
Bern Corollentheile Tinienförmig, zurückgerollt, blaßgeib, vie 
zwei innern Feilförmig, weiß. Lippe milchweiß, faft ungetheilt. 
kürzer als der Staubfaden. Vaterl. Nepal. 

9. Hedychium gracile Roxb. ind. P. 12. Dünues He⸗ 
dychium. 

Stengel 353—4 Fuß hoch. Blaͤtter lanzettförmig. Aehre 
gipfelſtäͤndig, ausgebreitet. Blumen einzeln zerſtreut ſteheud. 
Corolle weiß, die Theile linienförmig. Lippe geſpalten, die 
Einſchnittte Hafblanzetsförmig, Staubfaäden purpurroth. Was 
terl. Oſtindien. 2 

10. Hedychium speciosum Wallich. Praͤchtiges Hedy⸗ 
cium. 

Etengel aufrecht, Amt Fuß hoch. Blaͤtter laͤnglich⸗ lau⸗ 
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zettfoͤrmig, faſt wellenrandig. Achre gipfelftäudig, groß, lang, 

. büfgelförmig, glatt, die Büſchel gedrängt (chend ,- zweibiüs 
mig. Blumen blaßgelb, wohlriechend. Kelch die. Eorolfenröhre 
fheidenartig bald umfaffend. Die äußern Corollentheile Liniens 
förnig, die zwei innern keulenförmig. Kippe ungetheilt, ges 
ſpitzt. Staubfaden ſcharlachroth. Vaterl. Oftindien, 2 


11, Hedychium elatum R. Brown. Hohes Hedychium. 


Hied. elatum Bot. Reg. t. 526, Loddig. Bot. Cab, 
t. 856, Rosc. mon. pl. 5. t. 36, 


Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 12—14 Fuß hoch und 
höher. Blätter breit-lanzettförmig, Tanggefpist, unten graus 
grün, zottenhaarig, I—2 Fuß lang. Blattſcheiden roth und 
zottenhanrig. Achre aufrecht, 18—20 Zoll lang und länger. 
Bracteen 3—ı blümig, Außere gewimpert, innere häufig, bes 
haart. Kelch zottenhaarig. Corolfe weiß. Die drei äußern 
Theile Iinienförmig, gelblih= weiß, die zwei inmern feinges 
kerbt. Lippe gefpalten, weiß, an der Baſis fleifchroth, die 
Einschnifte geſpalten. Staubfäden fleiſchroth. Vaterl. Res 
pal. . 

12. Hodychium villoesum Weallich, Rosc. men, pl. Tı. 

t, 85. SBottenhaariges Hedychium. | 

Wurzel Eproffen treibend.. Stengel aufrecht, 8—8 Fuß hoch. 

Blätter kurzgeſtielt, Tänglich = Fanzektförmig, am Rande nnd 

an der Mittelrippe faft filzig. Blatthäutchen ſtumpf. Aehre 
gipfelſtändig, A—ı9 Zoll lang, die Spindel edig, zotten— 
haarig. Bracteen 2—3 blümig. Kelch zottenhaarig, wenig 

fürzer als die Corollenröhre. Corolle weiß, mohlriehend, die 
hrei äußern Theite linienförmig, kaum grünfichgelb, die zwei 
innern Iinienförmig, an der Spitze ausgebreitet, ausgelerbt. 

Lippe länglich, tief gefpalten. Staubfaden purpurroth. Was 

tert. Bengalen. 24 
13. Hedxchium spicatum Smith, Xehren tragendes Hedy⸗ 

chium. | 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 3 Fuß Hoch und höher. 

Blätter kurz geftielt, lanzettiörmig, uuten faft filberrarbig : filz 

zig, 1215 Zoll lang. Blatthäutchen filzig. Aehre dünn, 

gekrümmt, büfchelfürmig, 6—8 Soll lang, die Büfchel 2—3 

blümig. Spindel glatte Bracteen eyförmig, abgeftust, fil 

zig. Corolle fchmusig weiß, die drei- äußern Theile linien⸗ 
lanzettförmig, gleih. Kippe breit, zweilappig', umgekehrt— 
 berzförmig. Der Staubfaden gelblich, Water, Nepal. 2% 
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(Abbild. Bot. Mag. 2300, Hooker exot. Fi. Lodäig. 
Bot. Cab. 653. Rosc. man. pl. 7. t- 53.) 


34. Hedychium thyrsiforme Smith. Straußförniges He⸗ 

duebium. 

ed. heteromalum Ker. in Bot, Reg. t. 767. ? 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 4—6 Fuß hoch. Bfät: 
ter elliptiſch-laͤnglich, mit fadenförmiger- Spibe, wellenrandig, 
unten filzig. Scheiden purpurröthlich, zottenhaarig. Blatt⸗ 
häutchen ſtumpf. Die Blumen bilden eine dichte eyförmige 
Endähre, deren äußere Bracteen eingerollt und 2 —3 blümig 
find. Corollentheile weiß, an der Baſis gelb, die äußereu 
äurückgefchlagen. Lippe tief, zweitheilig, Fürzer als der Staub⸗ 
faden, die Einfchnitte — Vater!. Nepal. 2, (Ubs 
bild. Rosc. mon. pl. 8. t+ 60.) 


15. Hedychium glaucum kai mon. pl. 1. t. 3. Graus 
grünes Hedychium. 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 3—4 Fuß hoch und hö⸗ 
ber. Blätter Eurzgeftielt, lanzettfoörmig, Tanggefpist, wellen⸗ 
randig, unten grau- oder blaulihgrün. Blatthäntchen roch. 
Aehre dünn, an der Bafld wenig niedergebogen. Bracteen 
einblümig, die innern Durchfcheinend. Eorolle weiß, die drei 
äußern Theile linienförmig, zurücgefchlagen, die zwei inneren 
Kanzet!förmig, flumpf. Lippe tief geipaten, kürzer ald der 
Staubfaden, Vaterl. Oſtiudien. 2 


16. Hedychium Gardnerianum Rasc, ı mon. pl. 2. t. 13 
Bot. Reg. t. 774. 

Wurzel Enollig. Stengel aufteht, 6-8 Fuß hoch, eines 
Singers oder Daumens dic, an der Baſis angeſchwollen⸗ zwie⸗ 
belartig, roth, dann grün, glatt, mit Blattſcheiden bedeckt. 
Blätter läuglichs oder en =Tanzettförmig, geſpitzt, faft wellen⸗ 
randig, glatt, 10 — 14 Zoll (ang, 57 Zoll breit. Blatt⸗ 
Hänchen kurz, ſtumpf, roth. Aehre gipfelftäudig, flraff, faſt 
ſechsreihig, 6—10 Boll fang. Spindel faft edig. Blumen 
abſteheud. Bracteen grün, glatt, zweiblümig, eingerolit, 
doppelt kürzer als die Cerollenrbhre. Corolle gelb, wohlries 
hend, die drei Außern Eorolfentheite Tinien= fadenförmig, her⸗ 
abhängend, mehr oder weniger gedreht, die zwei inneren lau⸗ 
zektförmig, an der Bafis röthlich. Kippe faſt kreisrund, oben 
geipalten, am Rande feingekerbt, an der Bafis verdünnt, rin= 
nenförmig, fcharlachroth. Der Staubfaden purpur= oder dun⸗ 
kel⸗ſcharlachroth, doppelt Länger als die Kippe. Anthere fäng: 
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lich, roth. Vaterl. Nepal, 2, Bihbz. im biefigen dot. Gars 
gen im Augufl.e 
' 47. Hedychtum carneum Carey. Rosc, mon. pl. 12. t. 
92. Fleiſchrothes Hedychium. 
Wurzel fleiſchig. Stengel aufrecht, S—7 Fuß hoch. Blat⸗ er 
ter zweireihig, Sanzettförmig, feinfpisig, unten, wie die Scheis 
den faft zottenhaarig. Aehre fchlaff, niedergebogen. , Bracteen 
eingerolft, 1—2 biümig. Corolle fleifh= oder incarnatroth, 
die drei äußeren Theile Tinienförmig, die zwei inneren ellip⸗ 
tifh. Lippe zweilappig, kürzer ald der Staubfaden. Vaterl. 
nn 2 (Abbild. Bot. Mag. 2637, Bot. Cab. 
y3 
16. Hedychium longifolium Rosc. mon, pl. IL, t. 4, 
Bangbläftriges Hedphium. 
Wurzel knollig. Etengel aufrecht, 6-8 Ruß hoch, wie 
die Blätter graus oder blaulichgrün. Blätter linien-lanzett⸗ 
formig, 2—3 Fuß faug, mit langer fadenförmiger Spitze, 
helf = punktire.  Blatthäutchen verlängert, weiß. Aehre auds | 
gehreiget, 12 — 16 Zoll lang. Spindel ftumpf, dreiedig, punk⸗ 
tirt. Bracteen zweiblümig. Corolle roth, die drei äußeren 
Theile Linienförmig, zurücgefchlagen, die zwei inneren oval. 
Rippe enförmig, am der Spitze gefpalten,. an der Bafls rin⸗ 
nenförmig, kürzer ald der Staubfaden. Vaterl. DHflindien. 2% 


19. Hedychium acuminetum Rosc, mon, pl, 2, t. 12. 
Langgeſpitztes Hedychium. 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 3-4, mehr oder. wes - 
niger zufammengedrüdt. Blätter lanzettförmig, unten zotten⸗ 
haarig. Aehre fchlaff. Spindel faft dreitantig, punktirt. Bra⸗ 
feen einblümig,, mucronenfpisig. Corollentheile Kinienförmig , 
an der. Baſis pomeranzenfarbig, an der Epike gelb, die zwei 
inneren faft wellenrandig. Lippe länglich, tief gefpalten, 
weiß, an der Baſis pomesanzenfarbig, der Nagel rinnenföte 
mig, die Lappen gefpist. Staubfaden gekrümmt. Waterl. 
Nepal. | 


20. Hedychium Roscoi Wallich. in Rosc. mon, pl., 
Roscoiſches Hedychium. — 

Stengel aufrecht. Blätter lanzettförmig, abſtehend, glatt. 
Aehre länglich, büſchelförmig, die Buüſchel dreiblümig. Die 
innern Edrollentheile meſſerförmig. Lippe rautenförmig = runds 
lich, ſtumpf, een gefaltet, die Lappen ſtumpf. Vaterl. 
Nepal. M 





‘ 
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a1. Hed ychium trilobam Wallich in Rosc. mon: pl. 


Dreitappiges Hedychium. 

Blätter laͤnglich-lanzettförmig. Aehre Tang, wenigbtümig. 
Bracteen entferne ſtehend, eingerolit, einblümig. Kippe ums 
gekehrt s Herzfärmig, dreilappig, der mittlere Lappen feinge 
fpigt. Vaterl. Nepal, 2 

Kultur. Die ‚Scitamineen haben ſleiſchige meiſt tnolige 
pereunirende Wurzeln und gedeihen am beſten in warmen 
Häuſern, denn fie kommen aus Tropenländern. In europäaͤi⸗ 
ſchen Gärten behandelt man fie auf zweierlei Art. 1) Ale 
Arten, die im Herbſt einziehen (ein Kunſtausdruck der Gärts 
ner) d. h. deren Stengel welken und trocdneu, 3. B. die mei: 
ſten der Gattungen Coftus, Globba, Alpinja, Amo- 


“ mum u. a. werden aus dem Lohbeefe gehoben, im warmen 


Haufe auf eine Stellage geſtellt und den Winter über troden 
gehalten, dann im Februar und März wieder in frifche Erde 
gefegt und ind warme Lohbeet gebracht. 2) Die Pflanzen, 


. welche einen höhern Wuchs haben, 3, B. die meiften Hedy⸗ 


chien werden im Herbſte mit Ballen ausgehoben, in ein grös 
fieres ‚Gefäß geſetzt und der Raum zwifhen Gefäße und Erds 
balfen mit frifcher lockerer nahrhafter Erde ausgefüͤllt, oder 
man theilt den Erdballen und nimmt zu gleicher Zeit die 


Wurzeffnolfen ab, die zur Vermehrung bienen follen. Ju 


beiden Fällen müſſen die neuverſetzten Pflanzen in ein war⸗ 


mes Lohhbeet geſtellt und begoſſen werden, fo oft die Erde 


des Waſſers bedarf. Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß 
das Lohbeet auch den Winter hindurch die erforderliche Tem⸗ 
peratur erhalten, d. h. beſtändig warm fein muß. Das Vers 
ſetzen in größere Gefaͤße kann auch zeitig im Frühjahr z. B. 
im Februar oder Maͤrz geſchehen, aber dann blühen ſie ſpaͤter 
als diejenigen, weiche im. September und: Oktober verſeßt 


werden. 


Nach dieſer zweiten Methode werden die größeren und hoͤ⸗ 


. heren Hedychien im hiefigen botanifhen Garten behandelt, 


1 


vornehmlich N. I, 2, I2, 14, 16. u. a Sie entwideln 
ihre liehlichen Blumenäpren im Spmmer vom Juli bie =” 
tember, 

Soynanymen. 


Bedychium anguſtifolium Bot. Mag, ſ. Hedychium 


aurantium N. 7. 


Hedychium goccineum Wall, f. nn angulifo- 


N. 5: 
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Hedychium heteromallum Ker. f. Hedychium thyrsi- 


forme N. 14. 
Hedyosmum Swartz. Hedyosmum. (Hedyosmon Spr. 
Syſt. Veg.) - 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 6:9. 
Blüuthen mondeifh A in nädten Käschen; die Antheren fis 
Ä 
| 


gen nämlich ohne Kelch und orolle an einer gemeinfchaftlis 
hen Spindel fehr dicht beifammen. 2 Kelch einblättrig, dreis 
zähnig. Keine Corolle. Griffel einfach. Steinfrucht achtkan⸗ 


tig, einſaamig, von dem anſchwellenden ſaftigen Kelche bes 


deckt. 

Monoecia Polyandria (Familie Amarantaceen.) 

Die Arten dieſer Gattung find harzige, wohlrlechende 
Sträucher, oder. Heine Bäume, deren Aeſte und Blätter ein⸗ 
ander gegenüber flehen, bie Aeſtchen gegliedert: Enotig, die 
Blätter einfah, fägerandig. Biumenftiele winfel s und gis 
pfefftändig. Blumen anfigend. 

j. Hedyosmum. — — et nutans a ſ. 1. 
Nachtr. B. 3. 


3. Hedyosmum hirsutum Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. et Sp. VII. p. 16%. 

Hefte, Blattftiele uud Echeiden behaart. Blätter Tänglich, 
an beiden Enden gefpist, fägerandig, fleif, glatt, nur unten 
an den Rippen behaart. Vaterl. Neugranada. % Blühz. 
Oktob er. 

3. Hedyosmum glabratum Kunth. J. c. VI. p. 165. 

Alle Theile glatt. Blätter länglih, faſt langgeſpitzt, ge⸗ 


zähnt, fleif, mit zerfireuten Punkten. Fruchtſtiele äſtig. Früch⸗ 


te zu 2—4 beifammen. Vaterl. Neugranada. H 


4. Hedyosmum — Xunth. J. c. VL p. 


Alle Theile — Blätter länglich, langgeſpitzt, an der. 


Baſis keitförmig, ſägerandig. Die männlichen Blumenſtiele 
winkelſtaͤndig, gepaart, I—3 Ahrig, die Aehren walzenrund. 


Die weiblihen Blumenftiele einzeln, winkel: und gipfelftäns _ 


dig, 3—5 zählig. Früchte einzeln; Vaterl. Nengranada. H 


Kultur. Gute lockere nahrhafte Erde und warme Stands - 


Örter. Fortpflanzung durch die Ausſaat der Saamen und 
durch Stecklinge in warmen Beeten. 
Hedyotis Linn. Ohrling f. Lexic. B. 4. 
Character generic, ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 620. 
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Kelch viertheilig. Corolle roͤhrig, vierſpaltig. Staubfäden 
4. Ein Griffel mit geſpaltener Narbe. Kapſel zweilnöpfig, 
zweifächerig, vielfaamig, an der Spige, zwiſchen den Kelch: 
zaͤhnen auffpringend. 

Tetrandria Monögynia (Familie Rubiacein.) 

Die Urten der Gattung Hedyotis find Sträuher, Stan: 
denfträucher oder krautartige Pflanzen, oft geftredt oder Trier 
hend. Blätter zu zweien gegenüber ſtehend. Blumen win: 
kel⸗ und gipfelftändig, einzeln oder zu 2=3 oder dolden⸗ 

traubig. — 
Pruticosaes. suffruticösäe, 

Sträucher oder Staudenſträucher. 

Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lericon beſchrlebenen 

Arten: H. conferta, filiformis, juniperifolia, thymi- 
folia R. et P. H. rupeſtris Sw. und folgende. 
1. Hedyotis ulmifolia Roxb. Ruſternblattriger Ohrling. 

H. lineata Roxb,? Don, fl. nepal. p. 134. ? 

Aeſte weitſchweifig, behaart, Blätter ey = lanzettförmig, ge: 
faltet, gerippt, Die Blumen bildeh geſtielte, wiukelſtaͤndige 
Doldentrauben, die kürzer als die Blaͤtter ſind. Blumenſtiel⸗ 
chen a dreiblümig. Kelchtheile fehr lang. Üaterl. Nee 

pal. Sr — 

2. Hedyotis cordifolia Spreng. Herztörmiger Ohrling. 
Aeſte fadensruchenförmig, ausgebreitet. Blätter herzför⸗ 
mig, faſt rundlich, geadert, glattlich. Blumenſtiete dreiſpal⸗ 
tig. Blumen zu 3 ſtehend, Hehäuft. Hierher gehört: Ron- 
deletia virgata Swartz, f.Lexic. t. Aufl, B: 8. ©. 2atı 

Vater. St. Domingo. 5 | 
3. Hedyotis longiflora Spr. Langblumiger Ohrling. 

Oldenlandia longiflora Lamarck, 
— triflora Vahl. R. pilosa Sw. f. Lexic. 
3. N 
Blätter laͤnglich, geadert, anf beiden Seiten behaart. Blu⸗ 
menſtiele meift dreiblümig. Corollenröhre fehr fang. Vaterl. 

Et. Erucis and Monferrat. H 
4. Hedyotis discolor Spr. iſt Rondeletia discolor Kunth 

fe 1. Naht. B. 7. ©. 226, dafelbft fehr genau und aus: 

führlich befchrieben. 


5. Hedyotis leucaphylia Spr. ift Rondeletia leucaphyl- 
la Kunth. in Humb. et Bonpl. Noy, gen ſ. 1. Nachtr. 
B. 7. S. 228. 
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6. Hedyotis foetida Spr. Hierher gehört Oldenlandia foe- . 
tida Forftr. f. Lexic, B. 6. 

7. Hedyotis nitida Kunth in Humb, et Bonpl.. Nov. 
gen. III. p. 392. Glaͤnzender Ohrling. 

Stengel ſtrauchig, ſehr Aftig, die Aeſte gehäuft ſtehend, mit 
Blättern dicht befept. Blätter linienförmig, gefpist, fleiſchig, 
am Rande zurüdgerolft, ‚glatt, glänzend. Blumen ſtiellos, 
einzeln, gipfelſtändig. Vaterl. Neugranada, bei Santa Fe 
de Bogota. h Blühz. Junius. 

8. Hedyotis serpens Kunth J. & 3 P. 390 t. 289. 

Aeſte vierecdig, glatt, weitichweifig, geftrecdt = triehend, 
Blätter geftielt, rundlich-eyförmig oder elliptiſch ſpitzlich, glatt, 
zart = dornig gefranzt. Blumen geſtielt, einzeln winkelſtaͤndig. 
Vaterl. die Alpen in Pern. F 

9. Hedyotis laricifolia Cavan. Larixrblättriger Ohrling. 

Aeſte ansgebreitet, zweitheilig. Blätter linienförmig, ge⸗ 
ſpitzt, glatt. Blumenſtiele winkelſtändig, afterdoldentraubig. 
Vaterl. Chili. — 

Herhaceae.“ Stengel krautartig. 

Hierzu gehören die im Lexikon abgehandelten Arten: H. 
auriculariä, graminifolia, herbacea, pumila Linn. 
H. hispida Reız. H.racemosa Lam. H. diffusa Willd, 
und folgende, 


A. Blumenſtiele ainblimig. 
10. Hedyotis serpyllifolia Poir, $eldihytsianblättriger Ohr: 
ling. 

Stengel krautartig, kriechend, ſcharfborſtig. Blätter rund⸗ 
lich, glattlich. Blumenſtiele winkelſtändig, ſehr kurz, kaſt 
einzeln. Früchte faſt ſcharfborſtig. Vaterl. Inf. Bourbon, 2,7 

11. Hedyotis virginica Spr, Hierher gehört: Senn 
uniflora Linn, ſ. Lexic. 2. 
B. Pedunculi uniflori aggregati verticillati. 
Blumenſtiele einblümig, gehäuft, quirlformig ftehend. 
12. Hedyotis firicta Wallich. Gtraffer Ohrling. 

H. gracilis Wall. H. fusca Don. | F 

Stengel krautartig. Aeſte zweitheilig, ſcharf. Blaͤtter li⸗ 
nienförmig, glatte Afterblaͤtter gefranzt. Blumenſtiele zu 3 
ſtehend, ſehr lang, ſtraff. Vaterl. Nepal. 

13. Hedyotis capensis Lans. Hierher gehört: Oldenlaudia 
rapensis Lexic. ı. Aufl. B. 6. 
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Stengel krautartig, niederliegend, zottenhaärtg: Blätter 
linienförmig, geſpitzt. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, faſt ge 
haͤuft, kürger als die Blätter. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 21? 

14. Hedyotis trinervia R. et Schult. iſt Oldenlandia 
trinervia Retz, ſ. Lexic. B. 6. 

15. Hedyotis ramosissima Spr. Sehr Aftiger Ohrling. 

Oldenlandia ramosisima Dr; Fisch, | 
. Stengel ſehr Aftig, weitfchweifig. Blätter Tanzettförmig, 
ſpitzlich, an der Baſis verdünnt, glaͤtt. Blumen faſt ſtiellos, 
einzeln, winkelſtaͤndig. — 

16. Hedyotis Crataeogonum Spr. (H. geniculata Roxb.) 
ſiehe Oldenlandia verticillata Lexic. B. 6. 

17. Hedyotis glomeruta Elliott, (Oldenlandia glome- 
rata Michx.) | | : 

"Stengel krautartig. Blätter lanzettförmig, filzig. Blumen⸗ 
ffiele gipfelſtändig, geknault. Kapfeln ſcharfborſtig. Vaterl. 

Mordamerika. en 
18. Hedyotis capitata Lam, Kopffürmiger Ohrling. 

Stengel faft einfach, faft aufrecht. Blätter laͤnglich, pe 
ſpitzt, geadert, unten zottenhaarig. Blumenköoͤpfchen geſtielt, 
winkelſtaͤndig. Vaterl. Oſtindien. 

19. Hedyotis anguſtifolia Schlechtend. Linnaea 4. 
Heft 2. p. 153. — — 

Stengel krautartig, an der Baſis aͤſtig⸗dreitheilig. Blat— 
fer ſchmal, linienfbrmig, geſpißt, am ande zjurücdgerolt, 
fharf. Blumen quirlkopfförmig- gefnauft. Kapfel fcharfbors 
ſtig. Vaterl. Jüsula Luconia, 9 
"°C, Pedunculis tri - multifloris, 

Blumenſtiele drei — vielblümig. | 
20. Hedyotis dichvtoma Cavan. J. c. VI, p. 53. 4 57% 
Gabelaͤſtiger Ohrling. | 

‚Stengel krautartig, gabeläſtig. Blaätter Länglich eyformig, 
glatt, unten. graugrün. Blumenſtiele meiſt dreiblümig. Was 
tert, Manilia. EP | 

21. Hedyotis umbellata Lam. ift Oldenlandia umbel- 
‚ lata Roxb. = a | 

Wurzel :perennitend. Stengel: krautartig ‚ äftig, weitſchwei 
fig: Blätter linienförmig, am Rande zurücheroilt. Blumen⸗ 

iiele winkelſtändig, doldenartig geknanlt. Uebrigens 1 Lex. 








J 
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B. 6. e. 427 N. 11. Oldenlandia umbelleta Linn, 
Roxb, 2 | 


92. Hedyotis hirsuta R. et Schult. tft Oldenlandia hir- 
suta Linn. f. Lexic. ®. 6. H. hispida Roth, (nec 
Retz.) H. indica R. et, Schult. 


25. Hedyotis aspera Roth. Scharfer Ohrling. 
Stengel dünn = fadenformig, wie die Blatter warzig⸗ blaſig⸗ 
fharf. Blätter Iinien = pfriemenförmig. Blumentrauben gipfels 

fländig, wenigblümig. Vaterl. Oſtindien. O 


94, Hedyotis scandens Roxb. Kletternder Ohrling. 
Stengel krautartig, kletternd, wie die Blaͤtter glatt. Blaͤt⸗ 
ter breit=lanzettförmig, kurzgeſtielt. Die Blumen bilden drei⸗ 
theilige rifpenartige Doldentrauben. Vaterl. Oſtindien. 


25. Hedyotis paniculata Lam. NRifpenartiger Ohrling. 

Hedyotis multiflora Cavan, Jc. 

. Blätter geſtielt, lanzettförmig , glatt. Blumen geknault, 
inwendig gebartet, in gipfelfländige ppramidenförmige Nifpen 
gefammelt. Vaterl. Java, China und Weſtindien. 

26. Hedyotis ovatifolia Cav. Eyförmiger Ohrling. 

Stengel krautartig, abgekürzt. Blätter faſt ſtiellos, eyför⸗ 
mig, zottenhaarig, gewimpert. Blumenſtiele riſpenförmig, 
zweitheilig. Vaterl. Manila. 


2⁊. Hedyotis media Cav. Mittlerer Ohrling. 


Blätter eyfürmig, wenig zottenhaarig, unten grangrätt. 
Blumenſtiele meiſt dreiblümig, winkelſtaͤndig. Vaterl. Mas 
nila. 


26. Hedyotis — Torr. MWimperhaariger Hhrfing. 
Stengel frautartig, Aftig. Blätter ſtiellos, ſpatelförmig, 
ewimpert. Blumenftiele dreitheilig. Vaterl. Ad Kanes 
iagarae, 


09, Hedyotis lara Don. Scdhlaffer Dhrling. 

Stengel Erantartig, aſtig, ſchwach, ſchlaff, glatt. Blätter 
eyformig, geſpitzt, auf beiden Seiten behaart. Blumeuſtiele 
win kelſtändig, smeispeitig. Blumen meift zu 3 ftehend. Va⸗ 
terl. Nepal. zu 

Kultun Die Sträuger; Staudenfträucher, und perennis 
tende Arten pflanze man in gute Iodere Dammerde und felie 
Re an einen: ihrem Vaterlande angemeffnen Ort. Fortpflan⸗ 
zung und Vermehrung durch die Ausfaat der Saamen, die 
Sträucher auch duch Stecklinge, in waruien Beeten. Dan 


Diete. Erz. sr. Rad. IV, 8b, 
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ge kinjährige. gedeihen anch im freien ‚Lande, went fie im 


Srühjahr z. B. im Mai aus dem Saamenbeete oder Saamens 
naͤpfen an ſchickliche Stillen in guten Boden gepflanzt werden» 





, ESynouymen. | 
’ Hedyotis caracasana Kunth ift Hedyotis ee Sw. 
z ee fe Lexic. 
Cervantesii Bonpl. ift Hedyotis juniperoides 
J en f. Lexic. 
——. corymbosa Spr. ift Hedyotis fruticosa L. f. 


nr ee J Lexic. 
—  _ cymosa Spr. iſt Hedyotis lactea ſ. I. Nachtr. 

. =—  fusea. Don. ſ. Hedyotis ſtricta N. 1%, 
——  geniculata Roxb, f. Hedyotis Cratacogonum 

RE j i N. 16. 

——  gracilis Walt. f. Hedyotis. firicta N. 12. 

,——  hispida Roth. f, Hedyatis hirsuta N. 22. 
——  hypnoides Humb. iſt Hedyotis conferta Lex. 
——  indica R, et Sch. f. Hedyotis birsuta.N. 22. 

'—— lanceolata Poir. ift Houftania longifolia. 
—  lineata Roxb, f. Hedyotis ulmifolia N. 1. 
——  maritima Linn, f. Lexic. ift Oldenlandia 

=: — — mariãtima Roth. 
—— miecerophylla Humb. iſt Hedyotis filiformis 


ſ. Lexic. 
— wmrultiflora Cav. ſ. Hedyotis paniculata N. 
— — er . 25. 
—— nerrosa Lam. iſt Hedyotis auricularia 
— Lexic. 


——ætuberosa Sw. iſt Dumalia Spr. 
— unmbelliata Walt. if. Houftonia purpurea. 
Hedypnois Linn. Rohrleinkraut. 
Chawseter generic. f. 1. Nachtr. B. 3. 6, 62T. 
Blumendede (Kelch) einfach, vielblätteig, an der Baſis mit 
: Heinen ſchuppenartigen Blaͤttchen beſetzt. Frachtboden nadt. 
‚Die äußeren am Raude ſtehenden Saamen find an der: Epipe 
häutig gezähnelt, faft fpreuig, die mittleren auf der Scheibe 
an ‚gegraunte (meift 5) Sprenblätthen von, Borſten ums 
ge en. Ds x j 
Syngenesia I. Ordn. (Familie Compositae, Gruppe 
. Cihoren.) A | mM | 
u „. on diefer Oattung hat Gprengel in Sy. Veg. 3, p. 
2 670. nur zwei Arten aufgenonmen. Cs find fplacure | 


| 


u | 
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1. Hedypnois coronopifolia 7 enor,- ESqhuoblaͤttriges Ahr 
leinkraut. teellaes; \ 

Wurzel äftig, faferig. Blatter laͤuglich⸗ leitdepis, ſtumpf, 
tief gezaͤhnt-geſchlizt, borſtig. Schaft niedergebogen, oben 
ſtärker als unten, glatt. Blumen gelb. Kelchblaätter wenig 
ſcharfborſtig. Vaterl. Neapel uud, Eicilien, 


4, Hedypnois rhagadioloides Linn. wild, . I. Raqtr, 
B. 3. S. 622. 

Stengel aſtig, blaͤttrig, «nig⸗ weitibweiss,. Blätter alle 
Jaͤnglich, umkaſſend, mehr oder weniger gezähnt, wenig bes 
haart. Blumenſtiele verdickt. Kelche wenig ſcharfborſtig. Va⸗ 
terl. Südeuropa. 

Zu dieſer Art gehört Hyoseris rhagadioloide⸗ Linn, 
fs Lexic. 1. Auflage. Au folgende, die Wälld, in Sp, . 
pl. als befondere Arten aufgeftelle. bat, find nur als Varie⸗ 
täten zu betrachten; H. cretica, monspeliensis, maurj- 
tanica, pendula f. 1, Radıtr. H. persica M. a B. 
iabaeformis Tenor, laciniflora Viv, hat Eprengel auch 
als Varietäten angezeigt, Hedypnois Aculeata Diet, if 
Hyoseris aculeata Pers, ſ. 1, Nachtr, B. 4. S. —* 
Thrincia hirta Roth. 

. Hedypnois Taraxaci Vill, if Apargia T araxaci Win, 

Hsdysarum Linn, Hahnenfopf |. Lexic, B. 4, 
Character genericus ſ. I. Nachtr. B, 3. S. 623. 
Kelch fünfſpaltig, Corolle ſchmetterlingsförmig, das Schiffs 

hen quer abgeſtumpft. Hülfe zufammengedrüdg, gegliedert, 
die lieder rundlich. 

Djadelphia Decandria (Familie Hülſenpflanzen; Glie⸗ 
derhülſen.) 

Die zahlreichen Arten der Gattung Hedysarum ſind ſtrau⸗ 
dise, ſtaudenſtrauchige oder krautartige Pflanzen, die may 
im Syſtem nach der Geſtalt der Hülſen und dev Blaͤtter ein⸗ 
getheilt und geordvet hat. 

I. Genuina Sprengel Syſt, veg. 3. p. aid, 

7 Foliis simplicibus. Blätfer einfach. 

I, Hedysarum maculatum Linn. Gefleckter Hahuentopf, 
.Desmodium Perrotteiii de Cand. var. | 
Stengel frautartig, dänn, faſt fadenförmig, aͤſtig, Blät: 

tee wechſelnd ftehend, geftielt, einfach, rundlich- enfürmig, 

ſtumpf, ganzrandig, glatt, oben mit hellgrünen oder weißlichz \ 

geiplichen Flecken verichen, "ünfen gerippt, Blu⸗ 
— ._ — Bun : 2’ 2 
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menſtiel einzeln, winkel⸗ und gipfelſtandig, faſt traubig. Bin 
men Fein, blaßblaulih. Hülfe 5—10 gliederig, glatt. We 
brigens f. Lexic. 1. Aufl. B. 4 


2. Hedysarum Oliverii Spr, (H. nummnlarifolium 
Cand. nec. Linn.) 
Traverniera nummularia Cand. legum. t. 52. _ 
Stengel ſtrauchig, gransfiljig. Blätter Freisrund, mucro⸗ 
nenfpisig, graugrün. Die Blumen bilden fchlaffe, wenigblüs 
mige Trauben. Vaterl. Afien, am Enphrat. 9 


8. Hedysarum spartium Linn, Pfriemenartiger Hahnens 
kopf. 

Stengel ſlaudenſtranchig. Blaͤtter theils einfach, theils 
hdreizählig. Blättchen Tinien = lanzeteförnrig, faſt filzig. Wins 
menſtiele winkelſtaͤndig, einblümig. Hülſe fharfborftig und 
beſteht meiſt nur aus drei Gliedern. Die Beſchreibung im 
Lexikon IL. Auflage kann geſtrichen werden. Vaterl. Oſtindien 

und Perſien. H 
4. Hedysarum anguftifolium Runth. Schmalblattriger 
Hahnenkopf. 
Stengel ſtrauchig. Hefte rıthenförmig. Blätter ſchmal, 
‚ kinien s.lanzettförmig, mucronenfpigig, unten filzige. Blumen 
in einzelnen Trauben, mit gewimperten Bracteen befept. Die 
Glieder der Hülfe CI—6) rundlih, ſcharfborſtig. Vaterl. 
Mexiko. 
tr Foliis ternatis. Blaͤtter dreizählig. 
a, Hülfe meift zweigliederig. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexikon nnd 1. Nach⸗ 
“trage befchriebenen Arten: Hed. barbatum, biarticulatum 
Linn. H. squarrosum Thunb. H, lappaceum Forsk. 
H.lutescens Poir. H. ftoloniferum Rich. (f. 1. Nachtr.) 
und folgende Arten. j 


5. Hedysarum firictum Pursh. Straffer Hahnenkopf. 
Stengel krautartig, aufreht, glatt. Blätter dreizaͤhlig. 
Blaͤttchen laͤnglich⸗linienförmig, faſt lederartig „glatt, neps 
aderig. Blumen in Trauben geſammelt, die winkel⸗ und gi⸗ 


pfelſtaͤndige Riſpen bilden. Gliederhulſe ſcharfborſtig. Vaterl. 
Nordamerika. 


6. Hedysarum reptans Poir. Schleichender Hahnenkopf. 
Stengel kriechend. Blättchen eyförmig, ſtumpf, gerunzelt, 
unten faſt zottenhaarig. Blumenſtiele lang, traubenfoͤrmig. 
Gliederhuͤlſe a Vaterl. St, Domingd. 


| Hedysarum.: | J4r. 
7 — infractum Spr. Mesmodium infràetum 

Can 
| Stengel eckig, knieartig gebogen. Blaͤttchen und Afterblat⸗ 
ter eyfoͤrmig, geſpitzt. Blumentrauben einfach⸗ winkelſtaͤndig, 
fig. Gliederhülſe glatt, Vaterl. Mexiko. 

3. Hedysarum molliculum Kunth, (Heteroloma lana- 

' tum Desv, Kunth. Synops.) 

| Stengel wertfhweifig. Blatt und Blumenſtiele weichhanrig, 
Blätter dreizählig. Blätthen unten behaart, Das Endblätts 
hen faft kreisrund, wie die ſeitenſtaͤndigen mucronenſpitzig. 
Blumen violet, in ſchlaffen m. wall aweigliederis, = 

| ſcharfborſtig. Vaterl. Merico, ? 

; 4 Hedysarum venufiulum Kunth, 

| Nicolsania venuftula Cand, 

Stengel ſtandenſtrauchig, aufrecht, wie die Blattfiele fil⸗ 
zig. Blaͤttchen laͤnglich⸗ elliptiſch, unten granlichs ſeidenhaa⸗ 
rig. Blumentrauben abgekürzt, ſtiellos, gipfelſtändig. Kel. 
che weichfilzig. Dülfen 1 —3 gliedrig, al Vaterl⸗ 
Cumana. I Blühz. September. 
10, Hedysarum rhombifolium Elliatt, 

Stengel krautartig, filzig. Blättchen rantenförmig, faſt 
lederartig, netzaderig⸗runzlich. Blumen riſpenſtändig. ee 
derhülſe geadert, filzig. Vaterl. Carolina. 


11. Hedysarum lineatum Michx. 

Stengel krautartig, kriechend. Aeſte mit — Linien 
verſehen. Blaͤtter faſt ſtiellos. Blättchen rundlich, glattlich. 
Blumentraquben fang, ſchlaff, wenigblümig. Die Glieder der 
Hulſe linfenförmig. Vaterl. Carolina, 2 


12. Hedysarum Wade Vand. 
Stengel ſtaudenſtrauchig. Blättchen ey⸗lanzettformig, ge⸗ 
wimyert. Die Blumentranben ſtehen den Blättern gegenüber, 
find ſehr lang, die Blumenſtielchen zu 3. Hürfen dreiglieden 
rig, ſcharf. Baterl. Brafifien. 
b. Articulis pluribus. 9Hülfe vielgliederig. 


Hierher gehören die im Lerifon und 1. Nachtrage befchries 
denen Arten: H. heterocarpon, gyrans, oanadense, ma- 
rilandicum, canescens, paniculatum, viridiflorum 
Lion, H. diffusum, cuspidatum, eiliare, obtusum, 
serolinym, dichotomum Willd. H. uncinatum Jacq. 

. ascendens Sw, H. a:perum Poir. H. polycarpon 
Lam, H. micropbylium Thunb. und folgende, | 


3 
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10. Hedyrarum alopecuroides Rotler. Langatriger Hah⸗ 
nenkopf. | — 
Blaͤttet dreizaͤhlig. Blättchen faſt herz⸗ eyförmig, wie die 
Aeſte zottenhaarig. Blumen im winkelſtändigen Aehren, des 
ten Bracteen lanzettformig und gerippt find. Keiche behaart, 
Baterl, Oſtindien. u 
14. Hedysarum £oeruleo-violaceum Meyer Fl. Esse- 
queb. p. 240, Blauvioletter Hahneukopf. 
Eiin kleiner, ſehr aͤſtiger Strauch, 1 Fuß hoch und höher, 
1: deffen Aeſte ſich ausbreiten, unten glaft, chen filzig find, Blaͤtt⸗ 
chen elliptiſch, auf beiden Seiten zoftenhanrig= filgig, unten 
grau. Afterblätter lanzett = pfriemenförmig, gewinpert, voft: 
farbige Blumen in Topfförmigen gipferftändigen Trauben, des 
ren Stiele behaatt find, Brasteen ey = fanzettformig, geſtreift, 
faſt wimperhaarig. Kelchtheile lanzett-pfriemenförmig. Co— 
rolle klein, blau⸗-violett. Hülſe ſcharf, behaart. Vaterl. Buis 
ana, im Sandboden (contin. et insulae Wacanama.) 
H Blüht daſelbſt vom Oktober bie Februar, 
15; Hedysarum tuberculosum Labill. 
Wurzel kuöpfig⸗knotig. Stengel ſtrauchig. Blätter ein 
‘. fach: umd dreizählig. Blättchen umgekehrt-eyförmig. After— 
blätter geſpalten, feinſpitzig. Blumen in gipfelſſändigen aufs 
rechten Trauben, die gehäuft ſtehen. Gliederhülſe filzig. Va⸗ 
tert- Neu-Caledonien. B. 5 
16, Hedysarum sambyense Don, 
Stengel. ſtrauchig. Blättchen rundlihs oval, mucrönenfpts 
Big, zottenhaarig, unten grau. Afterblätter lanzettförmig , 
micronenfpisig: Blumen in einfeitigen Trauben: Der obere 
Einſchnitt des Kelches iſt größer ats die Übrigen, ausgekerbt. 
Vater Nepal. H | 
17. Hedysarum timorense Spr, (Desmodium timoren- 
. se Cand,) ° 
Stengel frauhig. Blättchen tautenförmig, oben filzig, 
unten grau-zottenhaarig, dad Endblärtchen viel größer als 
die feitenfländigen. Blumen in Trauben, die Riſpen bilden. 
Hülfe Hein, filzig. Vaterl. Inſ. Timor. 
18. Hedysarum gyroides Roxb. | 
Stengel ſtrauchig. Wiättchen eltipeifh, wenig behaart, bas 
Enpbtättchen größer als die feitönftindigen. Blumen in zahl⸗ 
reichen Trauben, die Riſpen bilden. Hilfen behaart, Vaterl. 
Oſtindien. 


x 
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| 19. Beide fipulaceum Sess, (Desmedium fiipu- 


laceum :Gand,.) 
Etengel aufrecht, aͤſtig, behaart. Blättchen euförmig. Af⸗ 
terblätter horizontal ſtehend, ſchief, ey⸗lauzettformig, lang⸗ 
geſpitzt, gewimpert. Trauben gipfelſtändig, faſt riſpenartig. 
Vaterl. Mexico. 


20. Hedysarum Alamani Spr. (Desmodium Alamoni | 


and.) 


Stengel aufrecht, eckig, aͤſtig, glattlich. Blaͤttchen eyfoͤr⸗ 


mig, geſpitzt, glattlich. Afterblätter lanzettförmig, langge⸗ 
ſpitzt, ausgebreitet⸗-zurückgeſchlagen. Trauben gipfelſtändig, 
die Blumenſtielchen gepaart, die untern Einſchnitte des Kel⸗ 
ches verlängert. Vaterl. Mexico. 


21a Hedysarum acuminatum Michx. Langgeſpigter Hah⸗ 
nenkopf. 

Stengel krautartig, mit zerſtreut ſtehenden Haaren beklei⸗ 
det. Blättchen rundlich: rautenförmig , langgefpist, unten 
wenig behaart. Die Blumen bilden eine Tanggeftielte, ſehr 
aͤſtige Riſpe, faſt ohne Bracteen. Vaterl. Nordamerika. 

22. Hedysarum lagocephalum Link. Enum. plant. 
hort. berol. 2. p. 240. 

Stengel krautartig. Blättchen rundlich, unten, behaart. 

Afterblätter lanzettförmig, gerippt. Blumen gelb, in eine 


gipfelftändige, zufammengezogene Rifpe gefammelt, mit Bracs _ 


teen befegt. Blumenftiele und Kelche zottenhaarg. Die Ein: 
ſchnitte des Kelches lang, linienförmig. Hülſe dreigliederig 
behaart. Vaterl. Braſilien. 2 

23. Hedysarum portoricense Spr. Portoricoifcher Hahnens 
topf. 


Stengel Trautartig, aufrecht, behaart. Blaͤttchen laͤngkich, 


ſtumpf. Afterblätter pfriemenſpitzig, abgekürzt. Blumenriſpe 
gipfelſtändig, ohne Bracteen. Die Glieder der Hülſe netz⸗ 
aderig, filzig. Vaterl. Portorico. 2 ? 
24. Hedysarum tenellum Spr. Barter Hahnenkoppf. 
Stengel Frautartig, dünn, geſtreckt. Aeſte fadenförnig, 
wie die Blätter glatt.» Blättchen eyfdrmig. Arterbläkter bor⸗ 


ftenförmig. Blumentrauben gipfelftändig. Vaterl. St. Doz. 


mingo. Ä 
rt Foliis pinnatis. Blätter gefiedert. 


Hierher gehören die im Lerifon und 1. Nachtrage befchries 
benen Arten: Hed. alpinum. obscurum, coronarium, 


N 
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flexuomm, bumile, spinosissimum, argenteum Linn, 
H. sennoides, nitidum, varium Willd. H. micran- 

thon Poir. H, fruticosum, tauricum Pall, H. palli- 
dum Desf. und folgende. 


- 25. Hedysarum boreale Nuitall. Nördlicher Hahnenkopf. 
Stengel trautartig, faſt aufecht. Blätter gefiedert. Blaͤtt⸗ 
hen laͤnglich⸗ umgekehrteyfoͤrmig, faft zottenhaarig. Afterblaͤt⸗ 
ter fcheidenartig. Blumentrauben Ianggeftielt, wintelftändig. 
Gliederhuͤlſe runzlich. Vaterl. Nordamerika, befonders das 
obere Loniſtana. 2 


a6. Hedysarum caucasicum M. & Bieberft. Tauriſcher 
Hahnentopf. | 

Stengel krautartig, aufrecht. Blättchen oval, geadert, uns 

‚ ten wenig behaart. Blumen in Fangen winkelſtaͤndigen Tkan⸗ 

ben. Gtiederhülfen aufrecht, glatt. Vaterl. Kaukaſus. 24 


27. Hedysarum Razumovianum Dr. Fischer Cand, 
Stengel frautartig, aufrecht. Blätter gefledert. DBlättchen 
länglich = linienförmig, anf beiden Seiten etwas ſilzig. Blu⸗ 
men ährenftändig, die Aehre geftielt, länger als die Blätter. 
Die Glieder der Hülfe grau, nebaderig, faft gerunzelt. Was 
tert. das aflatifhe Rußland, Gouvernement Drenburg. 


26. Hedysarum altaicum Fisch. Altaiſcher Hahnentopf. 

Stengel krautartig, aufrecht. Blaͤttchen eliptiich = Tänglich, 
unten mit angedrücten Härchen bekleidet. Blumen ährentäus 
dig, die Achren Länger ald die Blätter. Fruchtknoten zweis 
gliederig, filzig. Vaterl. das Altaiz= Gebirge: Imaus (Ges 
birg in der großen Tartarei.) 2, 

29. Hedysarum venuftum Fisch. Echöner Hahnenfopf. 

Stengel Trantartig, aufrecht. Blättchen elliptiſch, auf beis 
den Eeiten filzig, grau. Die lieblihen Blumen bilden längs 
liche ehren, die faſt Länger als die Blätter find, Hülſen 
zottenhaarig. Vaterl. Imaus. 

30. Hedysarum lasiocarpon Ledeb. 

Stengel krautartig, aufrecht. Blättchen ey⸗lanzettförmig, 
faſt filzig. Blumen in langen winfelftändigen Trauben. Brac⸗ 
teen länger als die Blumenſtielchen. Fähnchen und Flügel 
gleich. Gliederhülſe behaart. Vaterl. Imaus. 2% 

3i. Hedysarum rytidocarpon Candolle. | 

Stengel auffteigend. Blättchen elliptiſch, ſtumpf, unten 

filjig.. DBlumentrauben eyförmig, geſtielt. Die Flügel der 


J 
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Eorolle doppelt laͤnger als der Kelch. Faͤhnchen länger als! | 
das Schiffchen. Gliederhülſe gerunzeltsnepartig. Waterl. Si⸗ 

32. Hedysarum splendens Fisch. Anſehnlich ſcheineuder 
Hahnenkopf. 

Stengel abgekürzt. Blätter meiſt dreipaarig gefiedert. 
Blätthen eyförmig, filberfarbig s ſeidenhaarig. Blumenftiele 
Shaftförmig, lang, franbig. Bracteen länger als die Blus 
menftielhen. Klügel kürzer ald der Kelch. Gliederhülſe nebs 
aderig, ſeidenhaarig. Vateri. Eibirien. x 

335. Hedysarum ibericum M. a Bieb. Iberiſcher Hahnens 
Topf. 2 i 

Stengel frautartig, aſtig. Blaͤttchen elfipeifch, unten wes 
nig behaart. Blnmen in fangen wintelftändigen Krauben. 
Eorolienblätter faft gleih. Gliederhülſe glatt, gran, nehades 
rig. Vaterl. der wefttiche SCheil des Kaukaſus. 2E 

a4. Hedysarum candidum M. a Bieb, Weißlicher Hah⸗ 
nenkopf. 

Hed. argenteum Willd, (nec. Linn, Suppl. f. 
Lexic, B. 4.) 

Der Stengel iſt fehr Fury oder fehle. Blätter wurzelftäns 
dig, gefiedert. Blaͤttchen rundlich=enförmig, ſilberweiß gläns 
gend=feidenhaarig. Schaft und Blattſtiele rauchhaarig. Kelch 
fo lang als die Corolle. Gliederhülſe gerunzele, filzig, aber 
nicht fharf, wie bei H, argenteum Linn. Water. Tau⸗ 
rien. 2 

11. Lomentis tortuosis. (Uraria Desv. Lourea 
Neck.) Hülſen gedreht. 


+ Foliis ternatis. Blaͤtter breizähfig. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexikon befchriebenen 
ten: H. tortuosum, trigonum, spirale Sw. H. 
molle Vahl. H. obcordatum Poir. und folgende. 


35. Hedysarum arboreum Hamilton. Baumartiger Habs 
nenfopf. 
Erytbrina arhorescens Roxb. Corom. : 
Stamm baumartig, Ädig. Blätter dreizähfig. Blaͤttchen 
oval, eingedrückt, «fein ausgekerbt) wie die Aeſtchen fehr - 
- rauchhaarig. Afterblaͤtter herzförmig, umfaffend, feinfpisig. 
Blumen in langen Trauben mit Bracteen verfehen, die ſcharf⸗ 
borflig find. Die Einfchnitte des Kelches lanzettförmig, fe« 
derig. Vaterl. Nepal. | 
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36. Hedysarum Koureirii Spr. (Hed. reniforme Lour. 
nec, Linn.) ; 

Lourea reniformis Cand. 
Stengel krautartig, .geftreckt, glatt. Die untern Diätter 
einfach, nierenförmig, die obern dreizähfig, langgeftielt. Blu— 
ntentrauben gipfelſtaͤndis, wenigblümig. Vaterl. das ſũdlicht 

ina. 

III. Lomentis moniliformis. 

Hülſen rofentranzförmig. 


Hierher gehören die im Lerifon und I. Nachfrage befchries 
benen Arten: Hed, Alhagi, umbellatum, moniliferum 
Linn, und folgende. 

re ul Hamiltonii Spr. (Manna “nepalensis 
on.) | 
. Stengel ſtrauchig. Blätter einfach, umgelehrtseyförmig, 
mucronenfpisig, auf beiden Seiten filberfarbig = feidenhaurig, 
Blumenſtiele abgekürzt. Vaterl. Nepal. H 
38. Hedysarum Pseudoallhagi M. a Bieb. Unädter Als 
| hagi; türkiſcher Hahnenkopf. 

Stengel krautartig. Aeſte abſtehend, faſt dornig und mit 

. Meinen Stacheln beſetzt. Blätter einfach, ſpatel-lanzettför⸗ 
mig, glatt. Afterblätter zurückgekrümmt. Blumenſtiele win⸗ 

- Teiftändig, kurz, einblümig. Vaterl. Kankaſus und Kleina⸗ 
ſien. er 

39. Hedysarum adhaerens Poir. 

Stengel flandenftrauchig. Blätter einfach, fat herz s fans 
. zettförmig,, langgefpist, glatt, netzaderig. Afterblätter bors 
ftenförmig. Die Blumen bilden gipfeiftändige, überhängende 
Trauben, Gliederhülſen fehr behaart. Baterl. Java. H 

40. Hedysarum leiocarpon Spr. | 

Stengel ftrauhig. Blätter dreizaͤhlig. Blättchen Tänglichs 
eyförmig, ſtumpf, unten filzig. Blumen in gipfelftändigen 
Riſpen. Gliederhülſen glatt, zufammengedrüdt, häutig. Va⸗ 
terl. Braſilie. h — 

qt. Hedysarum podocarpon Spr. (Desmodium podo- 
carpon Cand.) 

Stengel ſtaudenſtrauchig, ſitzig. Blaͤtter dreizaͤhlig. Blaͤtt⸗ 
hen rauten⸗- eyförniig. Afterblätter pfriemenfpigig, Blumen 
in fangen Trauben. Blumenftielhen gepaart. Vaterl. Ne: 
palı . 

IV. Lomentis alterutra sutura rectilineis. (Aec-' 
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schynonmtenoides. Heteroloma:Desv, Pleuro- 
lobus Jaum. Hi'ar.) Spr. Syſt. veg. 3. p. 317. 


* Staminibus diadelphia, EStaubfäden Bes | 


‚brüderig. 
„+ Foliis simplicibus. Wlätter einfach. 
Hed. gangeticum Linn. ſ. J. Nachtr. B. 3. gehört 
hierher und folgende Arten. 


42. Hedysarum Zaiifoltum Roxb. Breitblattriger Hahnen⸗ 


kopf. 

Stengel frandig, mit rothgelben Haaren befteidet. Bit, 
fer einfach, breit, faft herz⸗ eyformig, ausgefchweift. After⸗ 
blaͤtter halbherzförmig, feingefpist. Die Blumen bilden gi⸗ 


rfelſtändige Riſpen, deren Werte mit hakenformigen Haaren 


beſetzt ſuid. Vaterl. China. H 


43. Hedysarum lasiocarpon Pal. Brown, 

Stengel ſtrauchig. Blätter laͤnglich, ſtumpf, unten zotten⸗ 
haarig. Afterblaͤtter an des Spitze der Blattſtiele blattformig. 
Blumen in ährenförmigen gipfelſtändigen Trauben. Hülſen 
zottenhagrig. Vaterl. Guinea. H 

44. Hedysarum rubrum Spr. Rother Hahnenkopf, iſt Or- 
nithopus ruber Lour. ſ. I. Nachtr. B. 5. ©. 427. 
+t Follis ternatis. Blätter dreizählig. 


Hierher gehören die Im Lexikon befchriebenen Arten: Hed. 


nudiflorum, retroflexum, triflorum, repens Linn. 
H. incanum, axillare, supinum Sw. H. mauritianum 
Willd. H. caespitosum Poir, (f- 1. Nachtr.) und fols 
gende, 

45. Hedysarum parv ifolium' Spr. (Desmodiam parvi- 
florum Cand,) 

Stengel »Prantarkig, geſtreckt, glatt. Blätter dreizaͤhlig. 
Blättchen Hein, umgafehrtenförmig, ausgekerbt, unten. (eidens 
haarig. Blumen in winfelftändigen Trauben, die länger als 
. bie Blätter find. Vaterl. Juſ. Mascaren. 2 

46, Hedysarım Pryoni Spr. (H. viridiforum N.L. 
Burn. (ner. Linn,) 


Stengel flandeuftrandig, : „aufrecht, glattiih. Wrättchen 


laͤnglich, aefpint, oben glatt, unten feidenhaarig, das Ends 
blattchen größer als die -feitenftändigen. Blumentraubeun wils 
kelſtändig, länger als die Blätter. Vaterl. Oſtiadien. 5 


| | 
47. Hedysarum Roxburghü. 'Spre . (Dosmodium ditfu- 


sum et laxiflorum Cand.) 


y" 
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‚ Stengel ſtandenſtrauchig, aufrecht, walzenrund, glatt. 
Blättchen länglich, langgeſpitzt, oben glatt, unten filzig. 
Aft erblaͤtter Tanzettidrmig, Blumen langgeſtielt, faſt gehäuft 
und bilden lange gipfelftändige Rrauben, Vaterl. Oſtiu⸗ 
din. 5 


as. Hedysarum floribundum Don. (Desmodium Hori- 
hundum Cand.) 

Stengel ſtrauchig, aufrecht. Hefte dreifantig , ſcharfborſtig. 
Blaͤttchen cyförmig, mucronenfpigig, unten zottig=filjig. Af⸗ 
terblätter lanzettförmig, pfriemenſpitzig. Blumen gefkielt, ge: 
häuft, im vielhfämige Trauben gefammelt. Waterl. Nepal. h 


a9. Hedysarum rufescens Spr. Gelbrother Hahnentopf. 

Desmodium rufescens Cand, 

Stengel ftrauchig, Aeſte walzenrund , mit gefbrothen Bots 
tenhaaren bekleidet. Blaͤttchen elliptifch s eyförmig, fkumpf, 
mueronenſpitzig, oben glatt, unten flzig. Afterblaͤtter laa⸗ 
dettförmig, lang⸗ pfriemenfpisig. Blumen in Trauben, die 
” gipfelfländige Nifpen bilden. Vaterl. Oftindin. 5 


50. Hedysarum concinnum Spr. (Desmodium concin- 

- num Cand,) 

Stengel ftrauhig. Aeſte rund, filzig. Blätthen umges 
kehrteyformig, mucronenfpigig, parallel geadert = gerippt, uns 
ten filzig. Wfterbiätter Tiniens lanzettförmig. Krauben gis 
re Blumenſtielchen gepaart. Vaterl. Oſtindien; Res 
pal. 

F —— lazum Spr. (Desmodium laxum 
an 
Stengel dreikautig, glattlich und windet ſich. Blaͤttchen 

laͤnglich, langgeſpitzt, unten faſt filzig, die ſeitenſtändigen 
halbherzförmig, das mittlere an der Baſis verbünnt. Die 
Blumen bilden eine gipfelftändige fehr ſchlaffe Rilpe. Bius 
nienftielhen gepaart. Vaterl. Nepal, i 

52. Hedysarum ozyphyllum Spr. -(Desmodium oxy- 

phyltum Cand.) 

Stengel flraudig, rund, aufrecht. Aeſtchen faſt eckig, 
glatt. Blättchen länglich, lauggeſpitzt, unten blaß, glatt. 

1 Miterblättenr pfriemenſpitzig. Blumenfkielhen gehäuft, eine 

ſchlaffe gipfelftändige Mifpe bifdend. Vaterl. Nepal. H 

5. Hedysarum varians Labill. 

Stengel krautartig, Aftig, glatt. Blaͤttchen mucronenfpis 
gig, untere elliptiſch, obere laͤnglich⸗ linienformig. Blumen 


/ 


Hedysasum. 349 


in gipfelſtaͤndigen Trauben, bie Inieartig gebogen find, Va⸗ 
tert. Neu = Ealedonien, - 
** Staminibus diltinctis, &tanbfäden unterfchies 

ben; zertheil, CAdesmia Cand, Patagonium 

Desv,) Stengel krautartig. Biätter alle gefie⸗ 

dert, Bm 3 

‚ Hierher gehören die im Lexikon und 1. Nachtrage befchrier 
benen Arten: Hed. muricatum Jacg. H. punctatum, 
bicolor, brasiliense, falcatum, pendulum Poir, uud 

folgende. | 


54. Hedysarum dentatum Spr. Gezähnter Hahnenkopf. 


‘ Aeschynomene dentata Lagasc. : 
Stengel dräfig » zostenhaarig. Blätter gefiedert. Blättchen 


umgekehrteyformig, eingeſchnitten⸗ gezähnt, unten punktirt. 


Blumen in gipfelſtaͤndige Trauben geſammelt. Hilfen weich⸗ 
ſtachlich. Vaterl. dad ſüdliche Amerika, 


lopf. F 
Aeschynomene hispidula Lagasc, | | 
Stengel äftig=weitichweifig, feinborſtig. Blaͤttchen laͤug⸗ 
lich, ſtumpf, mucronenfpisig, faſt ganzrandig. Blattſtiel faſt 
nit Gabelranken verſehen. Hülſen ſchneckenförmig; aufgerollt, 
Vaterl. wie vorige Art. | 


56. Hedysarum papposum Spr. eberborftiger Hahnens 


fopf. “ 
Aeschynomene 'papposa Lagasc. 2 
Stengel krautartig. Blaͤttchen ey⸗lanzettförmig, ganzran⸗ 
dig, glattlich. Blumen in gipfelſtändige Trauben geſammelt. 
Hülfen meift zweigliederig, federig = borflig. Vaterl. Chili. 
V. Lomentis teretiusculis articulis oblongis sub- 
aequalibus. (TCoronillae Desmodium et 
Alysicarpos Desv.) . 


Gliederhuͤlſen rundlich, die Glieder laͤnglich, faſt 


gleich. | 
+ Foliis simplicibus, Blätter einfach, 

Du diefer Abtheilung gehören die im Lexikon und erſten 
Nachtrage beſchriebenen Arten: Hed. fyracifolium, re- 
niforme, nummularifolium, triquetrum, vaginale, 
kupleurifolium Linn. H. velutinum, biflorunı Willd, 
H. diversifolium Poir. H, gramineum Reis, und folc 
gende. | 


55. Hedysarum hispidulum Spt. Feinborſtiger Hahnen⸗ 


» 
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57. Hedysarum Ammoxylon Spr. Zehlaniſcher Hahn 
kopf. 

Ornithopodium zeylanicum Burm. Fl. yeyl, 49 

'Bremontiera Ammoxylon Cand. 

Stengel ſtranchig, aufrecht. Welchen zufammengedrädt, 
wie die Blätter grausfilzig. -Blätter einfach, laͤnglich, an 

. beiden Seiten und an den Enden verdünnt. Afterbiätter fchr 
Hein, geſpißt. Die Blumen bilden einfage — 
Trauben. Vaterl. Zeylon. H 

71 Foliis ternatis. Blätter dreizaͤhlig. 

Hierher. gehören die im. Lexikon und 1. Nachtrage beſchrie⸗ 
benen Arten: Hed. repandum YVahl, H. capitatum 
Burm. H. racemosum, caudatum Thunb. H. labur- 
nifolium, saljcifolium Poir, H, scorpiurus $w. H, 
biflorum Willd, und folgende. .. 


5ß. Hedysarum Rottleri Spr. 


Stengel krautartig, aufrecht. Blätter, dreizäblis. Blaͤtt⸗ 


"hen groß, länglich, ſpitzlich, unten faſt ſtrichborſtig. Pie 
Blumen bilden eine lange; weitſchweifige, gipfelſtaͤudige Riſpe. 
- Hülfen linienförmig, gekrümmt, glatt, (H. lineare Rotıl,) 
Voaterl. Oſtindien. 

7TIT Foliis pinnatis. Blätter gefiedert, — 


59. Hedysarum lineare Lour. Linienformiger Hahnenkopl. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, aͤſtig, weitſchweifg · Blaͤtter ges 
fiedert. Blättchen linien-lanzettförmig, glatt. Blumen in 
sipferftändige Aehren geſammelt. Hülfen gerade, glatt. Va⸗ 
texl. Cochinchina. 

VI. Dubia. Zweifelhafte Arten, Die noch einer genau⸗ 
ern Beobachtung und Bertimmung bedürfen, mau⸗ 
che vieleicht nur ald Varietäten von andern Liugf 
befannten Arten au betrachten find, oder anderen 
zunädft verwandten’ BSatsuhgen angehören, 

Hed, tomentosum,, firiatum, , sericcum, virgatym 
Thunb. 'H. sagittatum Poir. H, incarnatum Willd, 
H. carnosum Desf. H. virginicum Linn. (fiche fe 
sifon und 1. Nachtr. B. 3.) Rn ierper“ und folgende 

. neue Arten. | i 


ko. Hedysarum termi inale Rich. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, siemlich- — Blätter einkad, 
axroß, unten filzig Blumen in einer’ ſchlaffen Riſpe. ‚Hülle 
gegliedert, das dirkere Glied mie dem. ansgebreiteten bleiber⸗ 
ben Griffel perſehen. Vaterl. Cayenne. 5 


' Hedysarum. | 31 
Folis ternatis. Blatter dreizaͤhlig. 
61. Hedysarum latisiliquum Poir. Breithülſiger Hahnen⸗ 
kopf. 

Stengel ſtandenſtraͤuchig, kletternd. Blätter. dreizähfig, 
Blaͤttchen ey: lanzettfürmig, gefpisf, unten netzaderig. Blue 
mentrauben winkeiſtändig, abgekürzt, ſcharfborſtig. Glieder⸗ 
huͤlſe ausgebreitet⸗flach, glatt. Vaterl. Peru. 

62. Hedysarum malacophyllum Link Enum, plant. 
' horti betol. 2. p, 247. 

Etengel Frautartig, aufrecht, behaart. Blätter dreizählig, 
Blaͤttchen laͤnglich, fast herzförmig, unten blaß, zottenhaa⸗ 
rig. Afterblätter lanzettförmig. Blumen in bipfelſtäudigen 
Riſpen. Vaterl. Maunila. 24 

63. Hedysarum laevigatum Nuttall. 


Stengel. krautartig, wie die Blätter glatt. Blätter lands 


geftielt. Blaͤttchen eyfdrmig, geſpitzt. Afterblätter pfriemen⸗ 

| fpigig, hinfällig. Btumen vifpenfländig. Vaterl. Nordames. 
xrita. (Nov. Caesar.) .2% 
| 64. Hedysarum dioecum Don. 

Stengel ſtrauchig. Blättchen oval, ſtumpf, lederartig, us 

ten grausblaufih, filzig. Afterbläcter eyfdrmig, gefpigt, 


Binmentrauben winfelftäudig, vielbtümig. Geſchlechter get 
trennt. Vaterl. Nepat. 


65. Hedysarum rigidum Elliott. Eteifer Hahnenfopf. 

Stengel aufrecht, fehr äftig,. filzig. Blattchen länglich, 
flumpf, negaderig, filjig. Die Blumen bilden aͤſtige Riſpen 
mit (ahagefpisten Bracteen. Vaterl. Caroline. 2327 _ 

66. Hedysarum Wallichianum Spr. (H. retusum Don,) 

Desmodium angulatum Cand, 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Aeſte edig, flzig. Blaͤttchen 
eyförmig, ſpitzlich, auf beiden Seiten ſeidenhaarig-zottig, 
Blumentranuben faft ährenidimig. Bracteen en läus 
ger ald die Blumen. Vaterl. Nepal, 


it Foliis pinnatis. Blätter ehe 


67. Hedysarum subspinosum Dr. Fischer. Faſt dorniger 
Hahnenkopf. 

Stengel ftaudenftrauchig, aufrecht. Blaͤttchen elliptiſch. 
Aeſtchen, Blatt= und Blumenſſiele ſtehen bleibend, faſt dor⸗ 
nig. —2 oefict, (äuger als die Slatter. Vaterl. 
—— 


F 
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! * 
Die Übrigen Arten, weiche ich im Rerifon T. —— 8. 
4. nach Linn. u. A. unter Hedysarum aufgeführt habe, z. 
"8. H. onobrychis, Gaputgalli Criftagalli u. « ge 
hören zur Gattung Onobrychis Tournef. fiche 2. Nachtr. 


Kultur im Allgemeinen. Die Hahnenkopiarten blůhen 
größte ntheils vom Juni bis Auguſt und September, Manche 
“empfehlen ſich durch die Schdupeit ihrer Blumen und dienen 
zur Bierde der Gärten. Die in Europa, am Kaufafus, in 

- Sihirien amd Nordamerika wildwachfendeh Arten dedeihen in 
unſern Cärten unter freiem Himmel und Tommen faft in je 
- Dem. Boden fort. Die übrigen, weicht aus wärmern Ländern 
Tommen, überwintert man in Gewächshäuſern (in warmen 
- oder Gtashäufern). Fortpflanzung durch Saamen, der von 
den in warmen Ländern einheimischen Arten ins Miſtbeet 
oder in Saamentöpfe (Saamennäpfe) geſäet wird; die letztern 
werden dann ins warme Beet geftelt. Die perennirenden 
durch Wurzeltheilung und die ſtrauchartigen durch Stedlinge, 


Synonymen. 


Zu den im Lexikon B. 4. und im 1. Nachtrage B. 5. 
&, 632. angezeigten Synonymen gehören noch folgende: 


Hedysarum alpinum Jacq. ift un obscurum 

jan, f Lexic, 

—_—— argenteum Willd. a candidum 
N. 34. 

——  bracteossum Michx, ift Hedysarum cuspida 
tum ſ. Lexic. 

u  caianifolium Kunth it Hedysarum supi- 
num Sw. f. Lexic. 

— cinereum Kunth ift Hedysarum incanum 
Sw. var, ſ. Lexic. 

—— coriaceum Poir. ift Hedysarum marilandi- 
cum f. Lexic. 

—  cylindricum Poir, ift Hedysarum nummu- 
larium f. Lexic. 

—— _ erythrinaefolium Juss. ift Hedysarum mul- 
Bau; tiflorum f. Lexic. 

— globellum Michx, iſt Hedy sarum obtu- 
sum. 

— glumaceum Vehl. it Hedysarum gramine- 

um ſ. Lexic. 

Hedy- 
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Hedysarum incanum Thunb. if Hedysarum incarna- 
| tum ſ. Lexic. 
— Jineare Rottler. ſ. Hedysarum Rottleri 


| oo N. 58. 

— neatum N. L. Burm. ift Flemingia line» 
ata Roxb. 

——  nummularifolium f. Hedysarum Oliverii 
" N. 2. 

— reniforme Lour. f. Hedysarum Loureiriũ 
N. 36. 

— retusum Don, ſ. Hedysarum Wallichianum 
N. 66. 


— rugosum Willd. (Lexic.) iſt Hedysarum 

gramineum Lexic. 

— sbericum Lam. iſt Hedysarum fruticosum 
Pall. Lexic. 

— ſtrobiliferum Lexic. iſt Fiemingia ſtronilĩ- 
fera R. Br. 

——violaceum Forsk. iſt Hedysarum grami- 
| | neum. 

— viridiflorum Burm, f. Hedysarum Pryopi 


Die übrigen Synonymen fiche die Gattung Onobry,chis 
2. Naher. Hedysarum grandiflorum Pallas ift eine 
ſelbſtſtändige Art, die fih von Hed. argenteum Linn, 
Suppl, dur die Blaͤttchen, durch die Gtiederhütfen, die in 
der Mitte weichftahlich find, und darch andere Merkmale uns 
terfheidet, daher muß das Synonym H. grandiflorum bei 
H. argenteum im Lexic. 1. Aufl. ausgeftrihen werden. 
3n Hed. grandiflorum Pall. gehören als Synonymen. H. 
sericeum M. a Bieb. Aftragalus grandiflorus Linn. 

Heimia salicifolia Link ift Nesaea salicifolia Kunth. 
Heifteria Linn. Heifterie ſ. Lexic, B. 4. 

Kelch fünfſpaltig. Corolle fünfblättrig. Narbe breijpals 
fig. Steinfrucht einfanmig. 

Decaudria Monogynia (Familie Santaleen?). 

Diefe Gattung hat Linne beftimmt und fie einem feiner 
eifrigen ‚Gegner Herrn Dr. Lor. Heifter zu Ehren Heifte- 
ria genannt. Heiſter (geb. 1683. T 1758.) war Wundarzt 
und Profeffor zu Heimſtädt, hatte afer, wie Spreugel in 
der Gefchichte der Botanit B. ©. S. 246. bemerkt, Keine 
gründlichen botaniſchen Kenntniſſe, gleih wohl tadelte er Line 

3 


Dietr. Lex. zu, Nachtr. 1v. Bd. 
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nés Syſtem und lieferte eine Schrift: „‚Meditationes et 


animadversiones in novum syftema botanicum se- 


xuale Linnaei.‘“ Helmſtädt 1741. Uebrigens fiche Epren 


get Geſchichte d. Botanik a. a. D. 


1. Heifteria parvifolia Smith. Kleinblaͤttrige Heiſterie. 
Biätter enförmig , geſpitzt, hell-glänzend. Blumen win 





kelſtändig. Fruchtkelch abſtehend, tief gelappt. Vaterl, Sier: 


ra Leone. 


2. Heiſteria cauliflora Smith. Stammblumige Heiſterie. 
Blätter länglich- umgekehrteyförmig. Blumen am Stamm 
und Aeſten ſtehend. Fruchtkelch geſchloſſeu, tief gelappt. Var 
tert. Guiana. 
3. Hei ſteria coccinea ſ. Lexic. B. 4 


Kultur. Alle drei Arten verlangen warme Standorter, 
denn fie kommen aus Kropenländern. , Man pflanzt fie in 
gute lockere Erde und vermehrt fie durch Saamen und Sted⸗ 
linge in warmen Beeten. 


Helenium Linn. Hefenie ſ. Lexic. B. 4. 


Character generic. f. 1 Nachtr. B. 3. ©. 633. 
Brüthendede (Kelch) einblättrig, vieltheilig. Strahlblum⸗ 


chen keilförmig, meiſt dreifpaltig. Fruchtboden nadt, nur 


am Rande mit wenig Spreublättchen beſetzt. Saamenkrone 
ſpreuig-grannenartig. 


Syngenesia 2. Ordn. (Familie Compositae.) 
6. Helenium autumnale Linn. - 
Stengel aufrecht, oben äftig=rifpenartig, 3—n Fuß hd. 
Blätter wechfelnd ſtehend, am Stengel herablaufend, any 
. lich =lanzettförmig, eingefchnitten -fägerandig, glatt, Keks 
theile zurückgeſchlagen. Strahlblümchen flach, Feitförmig, drei⸗ 
zaͤhnig, gerippt= gefaltet, an der Baſis verdünnt. Echeibe 


halbkugelig. Uebrigens f. Lexic. Helen, pubescens di- 


ton iſt eine Varietaͤt. 
a. Helenium canaliculatum Lamarck. Rinnenfoͤrmige 
Helenie. 

Stengel krautartig, einfach, aufrecht. Blaͤtter faſt herab⸗ 
laufend, lanzettförmig, ſägerandig. Strahlblümchen rinnis 
förmig. Vaterl. Nordamerika. 

3. Helenium mexicanum Kunth ih Humb. et Bonpl 
Nov. gen. et sp. pl. IV. p. 299. 
Stengel aufrecht, aſtig. Blätter wechfelnd ſtehend, herab⸗ 
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faufend, Iinienfdrmig, ganzrandig, glattlich. Strahlblümchen 
geld, zungenförmig, dreifpaltig. Water. Mexico und wird 
daſelbſt in bot. Gärten Eultivirt. 2° 
4. Hlelenium quadridentatum Labill, Vierzahnige Hele⸗ 
nie ſ. 1. Nachtr. B. 3- | 

Rudbeckia alata Jacq- Jcon. rar. 3. t. 593. 

Stengel Aftig, weitihweifig, fo wie die Blätter glatt, 
oben klebrig. Blätter wechſelnd ſtehend, herablaufend, un⸗ 
tere fiederſpaltig, obere lanzettförmig, ganzrandig. Blumen 
gelb, kleiner als bei N, 1. Strahlblümchen flach. Schei⸗ 
benblümchen vierzähnig. Vaterl. Nordamerika, Lonſiana, am 
Miſſiſippi⸗Fluſſe. O 

5. Helenium trolliiſolium Spr. Reuſpaniſche Helenie. 

Eriophyllum trolliifolium Lagasc. 

Blätter wechſelnd ſtehend, ſtiellos, grau, untere breitheis 
lig, vielſpaltig, obere linienförmig, ungetheilt. Blumenſtiele 
einblümig. Vaterl, Neuſpanien. 47 

6. Helenium oppositifolium Spr. Paarbjättrige Helenie, 

Trichophylinm oppositifolium Nuttall, 

Blaͤtter zu 3 einander gegenüberſtehend, geftielt, dreiſpal⸗ 
tig, graufilzig, die Einſchnitte Tinienfdrmig, . ftumpf, faft 
feifhig, 2—3 ſpaltig. Blumeuſtiele zweiſpaltig. Vaterl. 
Nordamerika, am Miſſuri⸗Fluſſe. 47 

7. Helenium lanatum Spr. Wollige Helenie. 

Actinella lanata Pursh. Trichophyllum lanatum 
Nuttall, 

Stengel, Blätter und Blumenſtiele wollig-filzig. Blätter 
wechfelnd ſtehend. Wurzelblaͤtter handförmig- fiederfpaltig, 
die Einſchnitte lanzettförmig, faſt gezähnt. Stengelblaätter 
linienförmig, ganzrandig. Blumenſtiele lang, sinblümig. 
Vaterl. Nordamerifa, 


8. Helenium ſtoechadifolium Spr. Stöchasblättrige He⸗ 
lenie, a | 
Eriophylium fioechadifolium Lagasc, | 
"Blätter zerftrent flehend, Sinienförmig, ſtumpf, am Rande 
zurücgerolit, unten filzig. Blumen gipfeiftändig, dolden⸗ 
tranbig. Vaterl. Neufpanien. (-) ? 


9. Helenium pumilum Willd. Evum. Suppl, Niedrige 
Helenie. Eine Varietät von NR. 1. 2 
Stengel niedrig, einfach. Blätter faſt herablaufend, laͤng⸗ 
— | 2. 
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lich, faſt ————— Kelchblaͤtter abſtehend. Vaterl. Nord⸗ 
amerika. 
Kultur. N 3. wird im Glashauſe oder in einem an⸗ 
dern froſtfreien Behälter überwintert, eben jo NR. 5., wenn 
> ed eine pereunirende Pflanze iſt; die übrigen Arten gedeihen 
im freien Lande und dienen zur Zierde der Gaͤrten. Man 
vermehrt ſie durch die Ausſaat des Saamens, die perenniren⸗ 
den Arten auch durch Wurzeltheilung. Siehe Lexic. B. 4. 
Heleochloa alopecuroides Hofi. f. Crypsis ———— 
es, 
Heleochloa schoenoides Hof, f. Crypsis schoenoides 
1. Nadıtr. 
Helia oblongifolia Mart. ift Lisianthus spathus .Bonpl, 


 Helianthemum Tournef. Sonnenroſe; Eonnenröschen. 
(Ciftus Linn. u. a.) 

Character generic, f. 1. Nachtr. B. 3. S. 633. 

Kelch Fünftheilig, ungleich, die 2 Äußeren Theile kleiner 
ald die übrigen. Gorolle, Staubfäden und Griffel wie be 
Ciftus Linn. SKapfel einfächerig, dreiflappig. Die Saas 
men an der innern Wand der Klappen angehefter. 

Polyandria Monogynia (Familie Tiliaceen.) 

Diefe Gattung enthält jept 105 Arten, die Sprengel im 
Syft, veg. nad) ihrer Dauer, nad dem Etande des Griffel 
der Ufterbiätter und der Blumenfarbe georduet hat. Es jind 
theils Sträucher oder Etaudenfträucher, theils krautartige 
Pflanzen. Die Blätter ftehen zu 2 einander gegenüber, mit 
pder ohne Afterblätter; bei einigen Arten ſtehen die Blätter 
auch wechjelnd, faſt zerftreut oder büfchelförmig. Die meiften 
blühen im Sommer. Die Arten, welche in ältern bofaniichen 
Echriften und in dieſem Lexikon B. 3. unter Ciftus Linn, 
vorfommen, aber hierher gehören, habe ich im erften Nach⸗ 
trage B. 3. angezeigt. Hier folgen nur die neuen Arten, 
welche nah der Erfcheinung bed 3. Nachtrags entdeckt und 
beſtimmt worden find, 

I. Stylo recto abbreviato; floribus luteis Spr.. 
Stiffel gerade, abgekürzt. Blumen gelb. 
* Exftipulata, foliis trinervis. 
Die Aiterhlätter fehlen. Stengerblätter dreirippig. 
+ Suffruticosa, Staudenfträuger. 

Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lexikon unter 
Ciftus befchriebenen Arten: Helianthemum Libanotis, 
atriplicifolium, halimifolium Willd, H. ocimifoli- 











y x 
Helianrthemum. 957 


um, scabrosum, lasiantum, involucratum, cheiran- 
thoides Pers. H. umbellatum Mill, und folgende. 
| 3. Helianthemum rugosum Dun. Runzliches Sonnenrößs ' 
| chen. 
Ciftus alyssoides ß. Lam, 
| Etengel ſtaudenſtrauchig. Aeſte filzig. Blätter umgekehrt⸗ 
| eyförmig, faſt fchief, am Raude gekräufelt, faft gezähnt, auf 
| beiden Seiten gerunzeit = Alzig. Blumenſtiele gipfelftändig, 

fürzer als die Blätter. Kelche borftig= behaart. Vaterl. das 

weſtliche Franfreih und Portugal, H Diefe Art ift mit H. 

alyssoides Vent. Lam, (f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 054.) 

zunächft verwandt, aber durch die vorftehenden Kennzeichen zu 

| unserfcheiden. 
2, Helianthemum algarviense Dunal. (Ciſtus algar- 
viensis Sims. Ciftus elongatum Vahl? Lexic. 2 Auf. 

DB. 3.) 

Blätter epslanzettförmig, behaart =fchlaff, unten, wie bie. 

Aeſte, gran. Blumenſtiele Aftig, faft rifpenartig, wie bie 

| Kelche zottenhaarig. Vaterl. Portugal. 
+t Herbacea. Krantartige, ohne Afterblätter, 

Helianthemum an plantagineum, in- 
conspicuum, brasiliense Pers. H, Tuberaria, guttatum 
Mill. 8. punctatum Willd. H. corymbosum, caro- 
linianum, cänadense (. 1. Rachtr.) gehören hierher 
folgende. 

3. Helianthemum Bupleurifolium Dun, Haſenohrblättri⸗ 
ges Sonnenröshen. 

Ciftus bupleurifolius''Lamarck. 

Wurzelblätter länglich, wenig behaart. Stengelbläfter lan⸗ 
zettförmig, langheſpitzt, glatt, glänzend, geftielt. Blumen 
faft doldentraubig, kürzer als die Dlottfliele, Kelche filzig. 
Vaterl. Spanien. 2, 

4. Helianthemum heterodoxon Dun. 

Stengel Frautartig, Aeſte ſcharfborſtig. Blätter ſtiellos, 
länglich = Iauzeftförmig, filzig-borſtig; die oberften ſtehen wech⸗ 
feisweife. Blumen fehr kurz geftielt, faft wie Dachziegeln über 
einander liegend; die äußeren Corollenblätter fcharfborftig, den 
Bracteen gleihend. Vaterl. Afrika und Spanien. 

5. Helianthemum glomeratum Lagasc. Ruauibräth iges 


Sonnenröschen. 
| Stengel faft ſtaudenſtrauchig. Blaͤtter langlich- Lanpettfdre 
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mig, am der Bafls verdännt, unten gram. Blumentranben 
wintelftändig, vielblümig, kürzer ale bie Alster: Vateil. 
Neuſpanien. 2, 


6. Helianthemum rosmarinifolium Pursh, Rosmarinblaͤtt⸗ 
riges Sonnenröschen. 
Stengel krautartig, einfach. Blaͤtter linienförmig, am 
Rande zurüuͤckgerollt, unten filzig. Blumen gehäuft ſtehend, 
und bilden winkelſtaändige unterbrochene Trauben. Vater 
Nordamerika. 24 
II. Stylo recto ſamina aequante: floribus luteis, 
Sriffel gerade, fo lang als die Staubfäden. Blu⸗ 
men gelb. 
* Exftipulatae, Die Afterblätter fehlen. 
Helianthemum petiolatum ſ. I. Nachtrag und folgens 
de Art, 


7, Helianthemum lat Cand, Mondförmiges Eon 
nenröschen, 
Cifus lunulatus Allion, — | 
Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftıg. Blätter Tängrich.> umge 
kehrteyformig, unten gras. Blumen faft tranbenftändig. Co: 
rolienblätter gelb, an der Baſis mondförnig gezeichnet, Ye 
terl. die Alpen in Südeuropa. 
rk Stipulata. Mit Afterbiättern. - 
Hierher gehören die im erften Nachtrage angezeigten * 
ten: Hel, aegyptiacum Mill, H. ledifolium, niloti- 
“ cum, salicifolium, villosum Pers. H. Laguineum 
Lag. und folgende, 


8. Helianthemum micrantkum Spr. (Ciftus micrantbus 
Viviani,) | 
Stengel ftaudenffrauchig, Wie bie Blaͤtter ſternhaarig⸗ fle 
zig. Blätter linienförmig, am Rande. zurücgefchlagen. Keld 
theile gerippt, Tänger als die Corollenblätter. Waͤchſt bei den 
a Sandbänfen im nördlichen Afrika. H | 
III. Stylo basi inflexo. Floribus luteis. 
ü Briffel an der Bafis eingebogen. Blumen gel. 
| + Capsula pilosa, foliis Aipulatis. 
Kapfeln behaart. Blätter mit Afterblättern ders 
fehen. 
* Suffruticosae, Stengel ſtaudenſtrauchig. 
Helianthemum canariense Willd. H. ellipticum, 
Lippi, sessiliflorum Pers. (f. 1. Nachtr.) gehören hier 
her, und folgende Arten. | | 
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9. Helianthemum lanuginosum, Spr. (Cikus lanugi- 
nosus Viv,) 

Stengel ſiaudenſtrauchig, äftig, wie die Blaͤtter, mit Wols 
fe dicht befleidet. Blätter elipeifh. Die Blumen bilden eins 
feitige Trauben. Kelchtheile fd lang als die Coroltenblätter, 
Vaterl. das nördliche Afrika. B 


> Helianthemum ruficomum Spr. (Cifus ruficomus 
iv.) 

Stengel ſtaudenſtrauchig, aͤſtig, wie die Blätter ſteruhaa⸗ 
rig = filzig. Blaͤtter elliptiſch, graulich. Blumen gehäuft, 
traubenſtaͤndig. Kelche mit gelbrothen ſcharfen Borſten dicht 
beſetzt. Vaterl. das nördliche Afrika. (Bei den großen Sands 
Baͤnken.) 9 


11. Helianthemum cahiricum Delil. (Ciftus ftipulatus 

| ß. Forsk.) 

2 Stengel fehr Aftig. Blätter umgelchrteyförmig, am Rande 
zurücgerolit, grau. Die Blumen bilden einfeitige Trauben, - 
Eorolienblätter an der Epipe snfammenhängend. Baterl. Yes 
gypten. 

12. Helianthemum confertum Dun. 

Stengel äͤſtig. Aeſte und Blaͤtter filzig. Blätter langlich⸗ 

| lanzett sförmig, ſtumpf, unten grau. Blumen ſtiellos, im 

dichte einfeitige Krauben gefammelt. Vaterl. Tenerife. H 


13. Helianthemum mucronatum Dun. Mucronenfpipiges 
Sonmenröcchen. 

Stengel faft aufrecht. Blätter elliptilch = enförmig, mucros 
nenfpisig, oben flernhaarig = filzig, unten grau-filzig. Blu⸗ 
men traubenſtändig, kurzſtielig. Vaterl. Teneriffa. H 

Tr Capsula glabriuscula meiosperma patula. 
Kapſel glattlich. 
* Suffruticosa. Exſtipulata. 
Staudenſtrauchige, ohne Afterblätter. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im 1. Nachtrage beſchrie⸗ 
denen und angezeigten Arten: Hel, Fumana Mill. 
molle, origanifolium , cinercum, italicum, marifo- 
lium, vinale Pers. H. dichvttomum, canum Dun. 
und folgende. 

14. Helianthemum ericoides Dun. Heidenartiged Sounnen⸗ 
röschen. 

Ciftus ericoides Cavan. Ic. 

Etengel ſtaudenſtrauchig. Blätter wechſelnd ſtehend, halbs 
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eylindriſch, abgekürzt, glattlih, wie Dachziegeln über einan⸗ 
der liegend. Blumeunſtiele einzeln, gipfelftändig, überhängend, 
Vaterl. Spanien und Nepal. 

15. Helianthemum procumbens Dun. Geſtrecktes Sonneun⸗ 
röschen. 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Aeſte lang, geſtreckt, beſtäubt. 
Blätter wechſelnd ſtehend, linienformig, ſtrichborſtig. Blu⸗ 
menſtiele winkelſtaͤndig, kürzer als die Blätter. Vaterl. das 
ſüdliche Europa. 

16. Helianthemum alpefire Cand. Alpen-Sonnenroschen. 

Blaͤtter laͤnglich⸗elliptiſch, ſtumpflich, abſtehend, behaart, 
oben grün, unten weißlich. Corollenblätter ganzrandig, dop⸗ 
pelt länger als der Kelch. Vaterl. die Alpen im mittlern 
Europa. 

Hierher gehört Ciſtus alpeftris Cranz und H. oelan- 
dicum Jacq. auftr. t. 399. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 638. 
Daſelbſt müffen die Syuonymen: Ciftus oelandicus Lex. 
und Ciftus lunulatus All, ausgeftrihen werden. 

17. Helianthemum oelandicum Cand. (Ciftus oelan- 
dicus Linn. f. Lexic. 2. 3.) 

Blaͤtter Tänglich s lanzettförmig, glatt, an der Baſis ges 
wimpert. Blattſtiele behaart. Blumentrauben wenigblümig. 
Kelchtheile faſt fo lang als die Corolenblätter, die ausgekerbt 
find. Vaterl. die Inf. Oeland. H 

18. Helianthemum penicillatum Don. Pinfelförmiges Eous 
nienröschen. 

Blätter grün, am Rande und an den Rippen ſcharfborſtig: 
untere geſtielt, eyförmig, obere faſt ſtiellos, Tänglich = Liniens 
förmig, größer ald die untern. Blumen fehr Hein. Vaterl. 
das füdliche Frankreih und Sparien. 


v* Suffruticosa ftipulata, 
Staudenftrauchige mit Ufterblättern. 
a. Floribus luteis. 
Blumen gelb. 

Hierher gehören die im 1. Nachtrage aufgeführten Arten: 
Helian. arabicum, Jlaeve, lavandulaefolium, po- 
Jyanthon, squamatum, ftochatifolium, croceum, 
glaucum, acuminatum, anguftifolium, hirtum, glu- 
tinosum, crassifolium, thymifolium Persoon. H. 
vulgare Gaertn. H.surreianum, serpyllifolium, num- 
.aularium Mill. H, sulfareum- Willd; und folgende. 
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19. Heliunthemum viride Tenor, Oruͤnes Sonnenrds⸗ 

chen. 
Stengel ſtandenſtrauchig. Blaͤtter büſchelförmig ſtehend, 

linienförmig, glattlich. Afterblätter pfriemenföormig, kürzer 


als die Blätter. Blumenſtiele traubig, einſeitig, wie Kelche 


zottenhaarig⸗klebrig. Vaterl. Sicilien. H 


20. Helianthemum juniperinum Lagasc. Wachholderarti⸗ 
ges Sonnenröschen. 
Blätter linien-pfriemenförmig, gewimpert, und ſtehen zu 
2 gegenüber, auch zu 3. Afterblätter pfriemenſpitzig. Mu⸗ 
menſtiele traubig, wie die Kelche zottenhaarig⸗klebrig. Va⸗ 
tert. Spanien. 5 | 
21. Helianthemum Barrelieri Tenor, Barrelierifhed Sons 
nenröschen. 
Aeſte und Blätter zottenhaarig. Blätter linien⸗lanzett⸗ 
förmig, ſtumpf, an der Baſis verdünnt. Afterblätter pfries 


menförmig, anfreht. Blumenſtiele wenigblümig,. wie die 


Kelche behaart. Vaterl. Neapel und Sicilien. H 
a2, Helianthemum rubellum Presi. Rothblaͤttriges Son⸗ 
nenröschen. | 

Dlätter rundlichsenförmig, gefpist, oben glatt, dunkelroth, 

unten weiß: filjig. Blumen in Trauben, die herabhäugen. 
Kelche behaart. Vaterl. Sicilien. H | 

23. Helianthemum paniculatum Don. Rifpenartiges Sons 
nenröschen. 

Dlätter vundlihsepförmig, ſtumpflich, oben grün, unten. 
gran. Blumen in gegenüberftehenden Trauben, die Riſpen 
biiden. Vaterl. Spanien und Sicilien. H 

24, Helianthemum Broussoneti Dun. Broufonetijches Sons 
nenröschen. 

Blätter kurzgeſtielt, Tänglich sTanzettförmig , ſtumpflich, auf 
beiden Seiten filzig. Afterblätter linieuförmig, faft fihelfürs 
mis. Blumentrauben abgekürzt, Kelchtheile gefärbt. Water. 
Teneriffa. 5. 


25. Heliantkemum tomentosum Dun, ilziges Sonnenrös: 
den. 
Ciſtus tomentosus Scopol. 
Werte auffteigend. Blätter länglich, am‘ Rande zurüdges 


rollt, oben grün, glattlih, unten flernhaarig= gran z filzig. 


Blumen in fchlaffen Trauben Kelchtheile gefärbt, gefurcht. 
Vaterl. Kaͤrnthen. H Pa 
* 
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Dieſes Sonnenrdschen fheint nur .eine Varietaät von unfes 
rem H, vulgare zu ſeyn. — Sprengel (Sylt. Veg.) hat 
Ciftus Smith citirt und England als Vaterland angegeben, 
aber in Smith Flora britan. ed. J. J. Roemer 1904 
ift Fein Ciftus tomentosus angeführt. 


26. Helianthemum leptophyllum Dun. 

Blätter kurzgeſtielt, Tänglich = linienförmig,, am Rande zu⸗ 
rüdgerolit, an der Bafld verdünnt, oben glattlich, unten aſch⸗ 
grau⸗ filzig. . Afterblätter pfriemenförmig. Blumen in langen 
fchlaffen Trauben. Kelche wenig behaart. Vaterl. Spanien. h 

27. Helianthemum Lagascae Dun. Lagascaiſches Sons 
nenröschen. 

Blaͤtter Tinienförmig, ſtumpf, grün, behaart, am Rande 
zurückgerollt. Afterblätter flach. Blumenſtielchen ſcharfborſtig. 
Kelche a. an den Rippen gewimpert. Vaterl. Spa⸗ 
nien.. 

ß. Floribus albis rubrisve, - 

Blumen weiß oder roth. 

Hierher gehören die im 1. Nachtrage befchriebenen und ans 
gezeigten Arten: Hel. apenninum, lineare, ciliatum, 
foetidum, mutabile, polifolium, pulverulentum, ra- 
cemosum, firietum;, pilosum, violüceum , virgatum 
Pers. und folgende Arten. 

28. Helianthemum syrticym Spr. (Ciltus syrticus Vir.) 
Straffes Sonnenrödcen. | 

Stengel ftaudenftrauchig. Aeſte ausgeiperrt. Blaͤtter Minis 
enförmig , wie die Afterblätter fcharfborftig, unten graulich. 
Blumen traubenftändig, weiß oder röthlich. Waͤchſt bei den 
großen Sandbänken im nördlihen Afrika. H 

29. Helianthemum hispidum Dun. (Ciftus hispidus 
Lam, Brot.) 

Blätter laͤnglich, flumpflich, faſt mucronenfpigig, am Ran⸗ 
be zurückgerollt, oben fharfborftig, unten grau. Blumen 10: 
ſenroth. Kelche ſcharfborſtig. Vaterl. Portugal. H 

30. Helianthemum maioranaefolium Cand. Majoran⸗ 
blättriged Sonnenröschen. \ 

Blätter länglich-eyförmig, fpiglih, am Rande zurüdge 
rollt, oben grün, behaart, unten grausfilzig. Kelche ſehr 
rauchhaarig. Vaterl. das füdlihe Franfreid. H 

Kultir. Die Saamen von den ausländifchen Sonnen— 
roschen, weiche in wärmern Ländern als unfer deutſches Kli⸗ 








‘ 
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ma iſt, wild ‚wachen und in Gewache hauſern aberwintert 
werden, ſäet man in Blumentöpfe oder Saamennäpfe, die 
mit leichter guter Damm⸗, Laub⸗ oder Erikenerde gefüllt ſind, 
und ſtellt dieſe nach vollendeter Ausſaat in ein Miſtbeet 
oder am einen andern ihrem Vaterlande angemeſſenen Ort. 
Außerdem Taffen fih die Staudenfträucher auch durch Steck⸗ 
linge und die perennirenden Arten durch Wurzeltheilung ver⸗ 
mehren und fortpflanzen. 


Synonymen. 


AelantneRNm 'arcuatum Presl. iſt Helianthemum ro- 
seum var. f. 1. Nachtr. 


— aureum Presl. ift Helianthiemum hirtum 
Pers. f. 1. Nachtr. 

— coriaceum a. ß. Pers. it Hemiſtemma 
ommersonii et Aubertii, 

— eriocaulon Dun, iftHelianthemum gut- 
tatum var, f. 1. Nachtr. 

— nudicaule Dun. ift Helianthemum cro- 
ceum var. f. 1. Nachtr. 

— obovatum Dun. iſt Helianthemum ita- 
licum f. I. Nachtr. 

— savi Bertol. iſt Helianthemum arabicum 
ſ. I. Nachtr. 


Helianthus Linn. Sonnenbtnise f. Lexic. 8. 4 
Character generic, f. 1. Nachtr. B. 3. S. 646. 
Blüthendecke (Kelch) gefhuppt, die Schuppen dachziegelfürs 

mig gelagert, meift fparrig. Fruchtboden fach, fpreuig. EStrahl⸗ 
blümchen zungenförmig, geſchlechtslos. Saamen mit zwei 

Spreublaͤttchen gefrönt. 

Syngenesia 3 Ordn. (Familie Compositae.) 
I. Fruticosa, Gtraudige. | 
+ Foliis plerisque alternis. Blaͤtter meift wech⸗ 
ſelnd ſtehend. 
Helianthus quinqueradiatus Cav. ſ. 1. Nachtr. ge: 
hört Hierher und folgende Arten. _ 

ı. Helianthus microphyllus Kunth in Humb, et Bonpl, 
Nov. gen. et spec. pl. IV. p. 173. t. 375. Kleinblatt⸗ 
rige Sonnenblume. 

Ein ſehr äſtiger Strauch, etwa 2 Fuß hoch. Aeſte und 
Blaͤtter ſtehen wechfelsweiſe. Aeſte walzenrund, gefurcht, 
unbehaart, in ber. Jugend ſeidenhaarig⸗ wollig, weißlich. 
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Blaͤtter gehäuft, in der Jugend faſt bachgiegetfärmig gelagert, 
faſt ſtiellos, laͤnglich, ſtumpf, ganzrandig, ledevartig, dicklich, 
em Rande zurückgerollt, oben mit Strichborſten beſetzt, unten 
graufilzig, 4—5 Linien lang. Blumen einzeln, gipfelftäns 
dig, fo groß wie die Blumen: der gemeinen Masliebe. (Bel- 
lis perennis L.) Blumenſtiele Übergebogen. Bluͤmchen alle 
sed. Strahlblümden zungenfürmig, geſchlechtslos. Saamen 
Feitförmig, zufammengedrüdt, behaart, ſchwärzlich, Vaterl. 
Peru. h Blühz. Septemb. . 

2. Helianthus argenteus Kunth J. c. t. 376. Silberfar⸗ 
bige Sonnenblume. 

Dieſer ſehr äftige Strauch wird faſt 2 Klafter hoch und 

. bat runde gefurchte Aefte, die in der Jugend mit zarter weis 
Ber Wolle befteidet find. Blätter kurzgeflielt, lanzettförmig, 
geſpitzt ganzrandig, dreirippig, oben feidenhaarig, grün, uns 

sen weiß⸗filzig, 2 Bol lang, 4 Linien breit. Blumenflice 
einzeln, gipfelffändig, etwa fo groß wie die Blumen der 
- Jnula britannica L. Blumenftiele faft 2 Soll Lang, wol: 
tig = behaart. Kelch hafbkngelig, vielihuppig, auswendig wol 
fig =feidenhaarig. Blümchen alte gelb. Strahlblümchen (et⸗ 
wa 15) zungenförmig, flach, dreizähnig. Saamen Iänglids 
linienfdrmig, zuſammengedrückt, braun, mit zwei grannenar⸗ 

tigen Spreublaͤttchen gekrönt. Vaterl. die hohen Gebirge der 
Andeskette in Quito, bei Paredones. hBlůhz. Ju⸗ 
lius. 

3. Helianthus ehe: Kunth Ic Verbeſinaartige 
Saum. | 

Ein sehr äftiger, 3—A Fuß boher Stranch, deſſen Aeſte 
und Vlätter wechſelnd ſtehen. Aeſte geſtreift, wollig. Blaͤt⸗ 
ter geſtielt, ey=lanzettförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, drei: 
rippig, uuten — filzig, grau, 1—2 Zoll lan, 
an der Baſis 4 Zoll breit. Blumenſtiele winkel⸗ und gipfel⸗ 
ftändig, lehtere faſt doldenartig geſtellt, aufrecht, 6—8 Li⸗ 
nien lang, behaart-ſilzig. Blümchen alle geld. Strahlblüm⸗ 
hen (etwa 10) zungenfoͤrmig, flach, elliptiſch, vielrippig, 
undeutlich dreizaͤhnig, druͤſig-punktirt, 2 Linien laug. Va⸗ 
terl. Peru. h Bluͤhz. Auguſt. 

II. Herbacei. Krautartige. 

Zu dieſer Abtheilung, mit krautartigem Stengel und meiſt 
wechſelnd ſtehenden Blättern gehören die im Lexikon uud 1. 
Nachtrage befchriebenen Arten: Helianthus annuus, mul- 
tiflorus, altissimus, giganteus,. anguftifolius. Linn. 
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H, tabaeformis Jacg,. H,;mollis, macrophylius Willd. 
und folgende. 

a. Helianthus aureus Kunth |. c. IV. p. 176. Goldfar⸗ 
bige Sonnenbhime, 

Stengel krautartig, aufrecht, äſtig, 2—3 Fuß hoch. Aeſte 
eckig, borftig = zottenhaarig. Blätter geſtielt, länglich, an 
beiden Enden verdünnt, faſt ganzrandig, oben behaart, uns 
ten mit grauer Wolle bekleidet; die obern ſtehen wechſels⸗ 
weife. Blumen einzeln, gipfelſtändig, langgeſtielt. Schei⸗ 
benblümchen gelb. Strahlblümchen pomeranzenfarbig. Vaterl. 
Südamerika, beſonders Quito, auf trockenen Hügeln. A 
Blühz. Julius, 

5. Helianthus truzillensis Kunth lc p. 175. Truril⸗ 
loiſche Sonnenblume. 

Stengel krautartig, aufrecht. Aeſte und Blaͤtter wechſelnd 
ſtehend. Blaͤtter faſt ſtiellos, läuglich-lanzettförmig, geſpitzt, 
an der Baſis gerundet, ganzrandig, geadert= dreifach gerippt, 
ſcharf, befonders auf der Oberfläche, kaum 2 Soll lang, 7—8 
Linien breit. Blumen einzeln, gipfelftändig, geſtielt, die 
Stiele gefurcht, aufrecht, oben ſcharfborſtig. Blümchen alle 
geb. Strabhlblümchen (12—15) zungenförmig. Vaterl. Pes 
ru, am Meerſtrande, bei Truxillo. 2 Brühz. Oktober. 


6 Helianthus undulatus Dietr. Wellenbiättrige Sonnens 

blume, 

H. caule herbaceo erecto, foliis longe petiolatis 

‚ ovato-lanceolatis acuminatis äntegerrimis subundula- 

tis asperis, floribus solitariis terminalibus, squamis 
anthodii sub squarrosis D. 

Helianthus petiolaris Barcl. et Hortulan.? 

Stengel krautartig, aufrecht, etwa fo dick wie der Kiel 
einer Taubenfeder, unten einfach, oben wenig aͤſtig, 3 —4 
Fuß hoch, wie die Blattſtiele ſcharf punktirt. Blätter wech⸗ 
ſelnd ſtehend, lang geſtielt, ey⸗lanzettförmig, langgeſpitzt, 
meiſt wellenrandig, an der Baſis verdüunt, unten gerippt, 
auf beiden Seiten ſcharf, die untern 3 Zoll fang, 12—15 
Linien breit, der Stiel fo lang ald das Blatt. Die obern 
Stengel und Aftblätter Kleiner als die untern. Blumen eins 
zeln, gipfelftändig. Kelchichuppen Linien = lanzektförmig, ge⸗ 
fpigt, die äußeren abftehend = fparrig. Strahlblümchen gelb, 
zungenförmig. Scheibenblümchen braun, faſt fhwarzpurpurs 
roth. Vaterl. Indien ? O Blühz. Septemb. 

Im hieſigen bot. Garten wird der Saame ins Miſtbeet 
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geſäet; die jungen Pflanzen werden dann im Mai oder ſo 
bald kein Froſt mehr zu fürchten iſt, an einer ſonnenreichen 
Stelle ins freie Land gepflanzt. ı—2 Grad Reaum. Froſt 
| ift diefer Pflanze eben fo nachtheilig als den Georgiuen m. 
| 0 daher iſt zu vermuthen, daß fie aus warmen Ländern 
kommt. 
7. Helianthus trilobatus Link Enum. 2. p. 352. Dreis 
Iappige Sonnenblume. 
Stengel Fraufartig, aufrecht, oben fehr Aftig, 2—3 Fuß 
Hoc und Höher, mit abflehenden Borſtenhaaren beſetzt. Blaͤt⸗ 
ter Tanggeftielt, dreilappig, Der mittlere Kappen größer ald 
. die feitenfländigen, alle fpisig fägerandig, fcharfborftig. Kelch⸗ 
| blätter faft gleih, lang behaart, TM Außern- geſpitzt, zus 
. rücgefchlagen, Strahlblümchen zungenförmig, kurz. Vaterl. 
Mexico. 2 Ä 
+} Foliis plerisque oppositis. 
- Blätter meift zu 2 einander gegenüberfichend, 
Hierher gehören die im Lexikon und 1. Nachtrage beſchrie⸗ 
benen Arten: Hel. decapetalus, frondosus, firumo- 
sus, divaricatus, atrorubens Linn, H. pubescens 
. Vahl. H. proftratus Willd. und folgende. 


8. Helianthus membranifolius Poir, Hautblattrige Eons 
nenblume. F | 

Stengel krautartig, aufrecht, behaart. Blätter geſtielt, 
eyförmig, langgeſpitzt, faſt fägerandig, häutig, ſcharf. Blu 
menſtiele winkelſtändig, dreiblümig. Keichfchuppen angedrüdt, 
glattlich. Vaterl. Cahyenne. M.7? 

9. Helianthus cornifolius Kunth 1. c. IV. p. 175. Hart- 
giegesblättrige Sonnenblume. 

Stengel aufrecht, äftig, 3 Fuß hoch. Aeſte faſt edig, 
borſtig. Blätter gegenüber auch wechſeind ſtehend, geſtielt, 
Tänglich s elliptifch, langgeſpitzt, an der Baſis gerundet, ent 
ferne und undentlich gezähnelt, geadert, dreifach gerippf, ul 

‚ten Sharfborftig, 3 Zoll lang, 16—17 Linien breit. Blu⸗ 
“men einzeln, gipfelftändig, lauggeſtielt. Blümcheun ale gelb. 
Strahlblümchen (etwa 30) Tangett = zungenförmig, an de 
Spitze ausgekerbt⸗ zweizäknig. Vaterl. Mexico, bei Santa 
Rosa de la Sierra. M. 2 Brähz. Septenb. Oltob. 
10. Helianthus parviflorus Kunth L. c. IV. p 1 
378. Kleinblumige Sonnenblume. 
Helianth. micranihus Spr. Sy ſi. veg. 3. p- 618 
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Stengel aufrecht, aͤſtig, geſtreift, wie die Aeſte mit ruͤck⸗ 
waͤrts ſtehenden ſcharfen Borſten beſetzt, 2 Fuß hoch. Blät⸗ 
ter ſtiellos, laͤnglich⸗ linienförmig, faſt ganzrandig, geadert, 
ſcharf, unten blaß, 6—8 Linien lang, die untern ſtehen zu 
2 einander gegenüber, die Aſtblätter wechſelnd. - Blumen eis 
zein, gipfelſtändig, fo groß wie die Blumen der Matricaria- 
Chamomilla L. Kelch halbingelig = glodig, fcharfborftig. 
Blümchen alle gelb. Strahlblümchen (etwa 8 an der Zahl) 
zungenförmig, länglich, dreizähnig. Vaterl. Mexiko, bei 
Santa Rosa. 24 Blühz. Septemd. 

Helianthus parviflorus Bernh. ift wahrſcheinlich eine 
Kulturpdanze und nur als Warietät von H, decapetalus 
oder einer andern Art zu betrachten. 


11. Helianthus pauciflorus Nuttall. Wenigblüämige Sons 
nenblume. 

Stengel dreitheilig, glatt. Blätter faſt quirlförmig ſte⸗ 
hend, linien-lanzettförmig, langgeſpitzt, ſägerandig, unten 
filzig. Kelchſchuppen eyföoörmig, angedrückt. Vaterl. Nord⸗ 
amerika, Loniſiana. 2 

12. Heliantkus longifolius Poir. Langblättrige Sonnen⸗ 
blume. 

Steugel krautartig, vifpenartig getheilt, wie die Blaͤtter 
glatt, Aeſte wenigblümig. Blätter lang, faft ſtiellos, lau⸗ 
zettförmig , dreifach. gerippt, ganzrandig, die nntern fägezähe 
nig. Die äußern SeLORUNNEN. Jinienförnig, fparrig. Vaterl. 
Georgin. 2, 7 

33. Helianthus salicifolius Otto et Albert Dietrich allg. 
Garten > Zeitung 1834. R, 45. Weidenblättiige Sounen⸗ 
binme. 

Stengel, mehrere aus einer Wurzel, krautartig, aufrecht, 
einfach, glatt, gefurcht, walzeurund, braun, blau, bereift, 
über 10—ı2 Fuß hoch. Blätter ſtiellos, gegenüber, auch 
wechſelnd ſtehend, linienförmig, an beiden Enden verdünnt, 
faſt wellenrandig, undeutlich gezähuelt, bogenförmig überhäns 
gend, 7 —9 Zoll lang, 4 Linien breit. Blumen langgeſtielt, 
am obern Theile des Stengels winkelſtändig, faſt doldentrau⸗ 
big. Kelch länglich, ziegelſchuppig, glatt. Strahlblümchen 
gelb, zungenförmig, abſtehend, etwa ı Zoll lang. Sceibene 
blümchen röhrig, fünffpaltig. Die Einfchuitte brann. Frucht⸗ 
boden flach, ſpreuig. Vaterl. Nordamerika, am Miſſouri⸗ 
Fluſſe. M Blühz. im bot. Garten: bei Berlin im Dftober 
1834. zum erften Mate im freien Lande, Webrigens fiche 
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bie Anleitung zu ihrer Kultur in der oben erwähnten Gar⸗ 


tenzeitung. 


Eine Anleitung zur Kultur der lien welche in 
unfern Gärten unter. freiem Himmel gedeihen, f. Lexic. B. 
- 4. Die Urten aus Peru und Merico überwintert man in 
Sewähshäufern, und vermehrt fle durch FOR die Sträus 
her auch durch Stedlinge. 


Synonymen. 


Su den Synonymen im 1. Nachtrage B. 3. ©. 65T. ge⸗ 
hören noch folgende, 


Helianthus canescens Michx. (nec, Juss.) f. Helianthus 


men m «B 


nz Iν 


—— 


oe zn 2 


pubescens Vahl. f ı. Nachtr. 

erinitus Nutt, it Helianthus giganteus L, 
var. ſ. Lexic. 

dentatus Cav. f. 1. Nachtr. f. Viguiera den- 
tata Spr. 

doronicoides Lam. ift Helianthus decape- 
talus f. Lexic. 

lenticularis Lindl.? ift Helianthus annuus 


| L. var, 

micranthus Spr. f. Helianthus parviflorus 
N. 10. " 

mmissuricus Spr. if Helianthus atrorubens 
fe Lexic. 

petiolaris Barcl. f. Helianthus undulatus 
N. 6. 

proftratus Poir. (nec. Willd.) f. Sanvitalia 
helianthoides. 


pubescens Bot. reg. ift Helianıhus mollis 
Willd. f. 1. Nachtr. 

squarrosus Kunth if Helianthus linearis 
Car. f. I. Nachtr. 

trachelifolium Willd. Hort. f. 1. Nachtr. if 
Helianthus decapetalus. 


virgatus Lam, if Helianthus altissimus L. 


ſ. Lexic. 


Helicanthera Lour. Fl. Chin. et Cochinchin. 
Kelch abgeftupt, gefärbt, von Schuppen unterſtützt. Co⸗ 
. xolle doppelt, beide fünffpaltig. Staubfäden 5, im Schlunde 
der Eorolle eingefügt. Antheren ſpiralformig. Narbe einfach. 
Beers einſaamig. 


"Pen: 
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Pentandria Monogynia. 


1. Helicanthera parasitica Lour. 

Ein fchmarogender Strauch, mit lanzeftförmigen glatten. 
Blättern, und ährenfländigen Blumen. Er wählt in Cochin⸗ 
Kine. auf Baumftämmen? iſt aber in unfern bot. Gärten 
noch nicht Fultivire werden. Am 1. Nactrage habe ich dies 
fen Etrauh unter Helicia aufgeführt, muß aber dafelbft 
AS werden, denn Helicia Lour, gehört zu Rhopala 
Aub. 

Helichrysum ſtoloniferum Don. iſt Elichrysum nepa- 
lense Spr. 
Helicia cochinchinensis Lour. iſt Rhopala robuſta 
Roxb. 
Helicomyces Linx. 
Cryptogamia Sect. V. ($amilie Byssoides.) 
1. Helicomyces roseus Link. 

Diefer Bauchfadenpilz befteht aus fehr vielen Kleinen ſpi⸗ 
ralförmig gewundenen gegliederten Kaden, die röthlichen Nas 
fen bilden und auf WBaumflämmen vegetiven. (Abbild. im 
Berliner Magazin B. 3. 1. 1. 35.) 

Heliconia Linn. Heliconie f. Lexic. B. 4. 

Character generic, f. I. Nachtr. B. 3. ©. 652. 


, 


Blumenſcheiden zweireihig. Corolle zweilippig. Oberlippe 


zweitheilig, die untere vinnenförmig. Nectarium zweiblättrig, 
an der Spitze dreifpaltig, die Geſchlechtstheile einhüllend. 
Sechs Staubfäden, davon aber einer fehlihläge und kürzer 


ald die übrigen iſt. Kapfel dreikantig, dreifächerig; jedes 


—* enthält einen Saamen. 
Pentandria Monogynia (Familie Muſeen.) 


1. Heliconia Psittacorum Linn. Suppl. 158. 

Stengel einfach, rund, glatt: Wurzelblätter geſtielt, lan⸗ 
zettförmig, an der Baſis gerundet, ı Fuß lang. Stengel 
wechſelnd ſtehend, Hein, ſtiellos. Kolben gerade, ohne Brac⸗ 
teen. Blumeuſtiele 4—5, winkelſtaͤndig, kurz, einblümig. 
Blumen bunt, gelb und roth. Die Theile der obern Corol⸗ 
lentippe lanzettförmig, dreifeitig, die Unterlippe ſchmal, rin⸗ 
nig, an dee Spitze braum gefledt. Die fünf fruchtbaren Ans 
theren Linienförmig, fo lang als die Corolle. Antheren aufs 
recht. Griffel dreifeitig. Narbe gefpist. Kapſel dreiedig, 
flumpf, glatt. Vaterl. Südamerifa, am Magdalenen = Fiuffe 
u. a. O. 

Diete, Lex. 2r Nachtr. IV. Bd. Aa 


J— 
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In Hinſicht anf Wuchs und Anſtand gleicht dieſe Art einer 
Canna (Blumenrohr). Abgebildet finden wir ſie in Trattin⸗ 
nickts Thesaur. bot. t. 20. De. Fischer Comment. 
Mosqu. 1. P. t. 1. 4. f. H. Redoute Lili. 3. t. 150. _ 
Andrew's Repos, t. 124. 


2. Heliconia Swartziana Roem. et S-hult. Sylt. veg. 
V. p. 591. Schwarziſche Heliconie. 

Helic. Psittacorum ß. glabra foliis lanceolatis el- 
lipticis acuminatis, spathıs erectis lanceolatis Curtis 
Bot. Mag. t. 502. | 

Stengel rund, gerade, glatt, oben nadt, unten mit Blaͤt⸗ 
tern befegt. Diefe find gefkielt, lanzettförmig, elliptiſch, an 
der Baſis gerandet, glatt, glänzend. Blattſcheiden haͤutig. 
Kolben gipfeiftändig, Inicartig gebogen. Blumenfcheiden lan: 
zetrförmig. Die Blätter des Nectariums Tanzektförnig, vers 
tiefe (Hohl) ungetheilt. Vaterl. Jamaika in Wäldern und an 
Bergen. 


Diefe Art unterfcheidet fih von der vorhergehenden durch 
einen höhern Stengel, der oben nackt iſt, durch den geboge⸗ 
nen Kolben und durch andere Merkmale. 


3. Heliconia brasiliensis Hooker. Braſiliſche Heliconie. 
Stengel (Schaft) aufrecht. Blätter Tänglich = herzförmig. 
Das obere Blatt des Nectariums zuſammengerollt. Vaterl. 
Brafilien. 2 
4. Heliconia buccinata Roxb. Etengellofe Heliconie. 
Der Stengel ift fehr kurz oder fehlt. Wurzelblätter lan⸗ 
zettförmig, glänzend. Bwifchen (in der Mitte) der Blätter 
erhebt fich der wurzelfländige Kolben, der knieartig gebogen 
und filzig iſt. Blumenſcheiden zweireihig, ausgeſperrt. Die 
Nectarblätter geſpitzt. Vaterl. die moludifchen Snfeln. 


Heliconia lingulata, roftrata und subulata Ruiz et 
Pav. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 652. Sylt. veg. ed. Roem. 
et Schult. V. p. 592. hat Sprengel.im Fyſt. veg. nicht 
aufgenommen, auch im Regiſter nicht angezeigt, eben fo 

_Helic. Swartziana. Anus diefen und mehreren Thatſachen 
geht deutlich hervor, wie flüchtig Sprengel gearbeiret, mans 
che Arten weggelaſſen, dagegen andere aufgeftellt Kat, die nur 
als Varietäten zu befrakhten find. Zum Beweiſe des Geſag⸗ 
ten können einige an Arten reihe Gattungen dienen, 3. B. 
Erica, GCalium, Gnaphalium, Hedysarum u. a. 


Kultur. Die Heliconien behandelt man in unfern Gär⸗ 
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ten wie die Mufeen und andere zu dieſer Familie nehörende 


Gewächfe, die aus Zropentändern kommen. S. Lexikon erſte 
Auflage B- A ©. 570. 


Eynonymen. 


Heliconia alba Linn, ſ. Strelitzia auguſta. 
Heliconia humilis Jacq. ſ. Lexic, 2. 4. ift Heliconia 
| “ Bihai L. var. 2 

Helicosporium Nees a Esenb, 
- Cryptogamia Sect, V. 3. Bissoideä, 

1. Helicosporium vegetum Nees fung. t. 5, f. 66. 

Fadenpilz einfah, aufrecht, ſchwarzlich, Fruchthäufchen 

grün-gelblich, Wächſt auf Holz. 

2. Helicosporium pulvinatum (Helicotrichum pulvina- 
tum Nees in nov. act. cur, 9. 1. 5. f. 15.) 

Helicteres Linn. Schraubenbaum f. Lexic, B. 4. 


Kelch vöhrig, lederartig, meift fünffpaltig. Corolle fünfs 


biäftrig, die Blätter lang, zungenfdrmig, mit Nägeln verfes 
hen, Staubjädenröhre vielfpalfig, 5-10o— 12 nder mehrere 
Autheren fragend. Fruchtknoten fehr Sang geftielt, Fünffäches 
rig. Griffe 5, unten verbunden. Narben einfah. Kapfeln 
5, einfächerig, holzig, fehr oft fpirals oder fhraubenförmig, 


gewunden= gedreht, nach innen auffpringend, vielſaamig. Saas 


men eig. 


Monadelpbia Dodecandria ($amilie Bombaceae. 


Buttnerien?) 

Die Arten, welche diefer Gattung angehören, find Bäume 
oder Sträucher, deren Blätter wechfelnd ftehen; bie Blumen⸗ 
fliefe in Blattwinkeln oder den Blättern gegenüber, oder gis 
pielftändig, meift wenigblümig. Die Früchte fehr Tang geſtielt, 


(hranbenförmig gedreht. Die Blumen ‚entwideln fih im Soms 


mer und die Saumen zeifen im Herbſte, vom Dftober bis 
Dezember. | 
T Rapfeln gebreht. 
1. Helicteres Jsora Linn. ſ. Lexic. B. 4. 

Diätter elliptiſch, faſt Herzförmig, langgelpist, fägerandig, 
oben (harf, unten filzig. Blumenſtiele winkelſtändig, kurz. 
Corollenblaͤtter roſenroth, ungleich. - Antheren 12. Kapfeln 
piriemenfpisig. Vaterl. Oftindien und die moludifchen In⸗ 
fein. h Abbild. Reichenb. Magaz. d. Afth. Botanik 8. Heft. 
t, 48. f. 2 j 

Aa 2 


— 


# 


372 .  Helicteres 


. 1.29, Helicteres althacaefolia Lamarck. Sbiſchblattriger 
' Schraubenbaum. | 

H. guazumaefoliaKunth in Humb, et Bonpl. Nov. 
gen. et sp. pl. V. p. 236. —* 

H. biflora Schlechtend. Linnaea 6. p. 424. var. ? 

H. corylifolia Martius Fi, brasil, 

Ein Baum, ungefähr 15 Fuß hoc, deffen Aeſte in der 
Jugend mit zarten Steruhaaren bekleidet find. Blätter wech⸗ 
felnd ftehend, geſtielt, fFaft eyförmig, am einer Geite langge⸗ 
fpigt, an der Baſis gerundet, undeutlich herzförmig, fägeran: 
dig, geadert, fünfrippig, oben flernhaarig, uufen weiß =fils” 
zig, fat Sol lang, 18 — 20 Linien breit. Blattſtiele fils 

- zig, am Grunde mit zwei pfriemenfpisigen filzigen Afterbläts 
tern befegt. Blumenſtiele zweiblümig, einzeln den Blättern 

. gegenüberftchend. Blumen fehr Eurzgeftielt, mit einer fünf: 
blättrigen Hülle verfehen. Kelch röhrig, grausfilzig, flerns 
haarig, braun-röthlich, fünflappig, die Lappen langgefpigt, 
Corolle fünfblättrig, länger ald der Kelch, die Blätter fpatel- 
fürmig, die Nägel fehr lang, an der Baſis mit zwei flügels 
förmigen gefranzten Anhängen. Etanbfäden To, au der Ba: 
ſis Erugförmig verwachien, oben frei und mit linien = bogen: 
fürmigen Antheren gekrönt. Fruchtknoten fehr lang geſtielt, 
tief fünffurchig, filzig, und trägt fünf haarförmige Griffel. 
Baterl. Südamerika, am Ufer des Orinoco. H Blühz. Mei 
— September. 


3. Helicteres grewiaefolia Cand, Grewienbfättrige Schrau⸗ 
benfrucht. 
Blaͤtter eyförmig, geſpitzt, ungleich, doppelt fägezähnig, auf 
beiden Seiten filjig. Früchte .an der Spitze pfriemenförmig, 
Vaterl. die moludifhen Inſeln. H 


4. Helicteres mexicana Kunth J. c. V. p. 237. Mexi⸗ 
kaniſcher Schraubenbaum. — 

Aeſte cylindriſch, runzlich, braunlich, in der Jugend ſtern⸗ 
haarig⸗-filzig. Blatter geſtielt, undeutlich herzförmig, eyför⸗ 
mig, ſtumpf, gekerbt⸗-geſaͤgt, oben grün, flernhaarig:filzig, 
unten grau, zottig⸗filzig, 9 Linien laug, 6 Linien breit. 
Biumenftiele kurz, I—2 blümig. Blumen aufrecht, fo groß 
wie die Blumen des Cucubalus Behen L, mit Hüfbläts 
tern, die bald abfallen. Kelch röhrig, keulenförmig, fünfz 

zähnig, äehnrippig, granzottig, 7 Linien lang. Corollenblät⸗ 
ter 5, länger als der Kelch, fpatelförmig, mit fehr langen 
Naͤgeln verſehen. Fruchtknoten ſehr langgeſtielt, tief fünffurs 











Helicteres. 373 
° 
big, ſternhaarig⸗ zottig. Kapfeln faft 1 Zoll Yang, fünffnd- 
pfig, gedreht, holzig, bramı, an der Spige Fäntpanähetig: 
Bateri, Merico. h Blühz. Aprit, Mai. 
5. Helicteres viscida Blum. Kiebriger Schraubenbanm. 

Blaͤtter rundlich⸗herzförmig, langgeſpitzt, faſt dreilappig, 
ungleich ſägezähnig, unten ſternhaarig-zottig-klebrig. Blu⸗ 
menſtiele winkelſtändig, vielblämig, zurückgeſchlagen. Kapſeln 
laͤnglich, ſehr rauchhaarig. Vaterl. Java. g 

6. Helicteres ferruginea Link Enum. 2. p. 199. Roſt⸗ 
farbiger Schraubenhaum. 

Blätter herz⸗lanzettförmig, feingekerbt, filzig, unten rofts 
farbig= weißlih, gefpist, ungleich Tang und breit. Blumen: 
ſtiele gipfelftändig, traubig. Kelch dicht filzig. Corolle gelbs 
lich, länger ald der Kelch. Vaterl. Brofliien. 

7. Helicteres verbascifolia Link J. c. 2. p. 200. Kös 
nigslerzenbläftriger- Schraubenbaum, 

Blätter herzförmig, Tanggefpist, fägerandig, — oben 
(darf, unten flernhagrig, dicht filzig. Blumenſtiele winkel⸗ 
ſtaͤndig, wenigblümig. Kelch 8 Linien lang, dicht flockig⸗fil⸗ 
zig. Corolle roth, viel länger als der Keih. Kapſeln flodigs 
füzig. Vaterl. Brafitien, Portoriko. H 

Tr: Kapfeln gerade. 
8. Helicteres carihaginensis Linn. er ſ. Lexic, 1. 
Aufl. B. 4. 

„ſägerandig, auf beiden Seiten fitzig. 
Blumen faft fliellos, doldentranbenartig, vielmännig. Kaps 
fein länglih, gerade, 

9. Helicteres proniflora Richard. 

Blätter länglich = herzförmig, langgefpist, ungleich fägezäh: 
nig, zweireihig, unten, wie die Aeſtchen behaart = borftig. 
Die Blumen bilden winkelftändige, wenigblümige ehren 
Krauben. Kapfeln gerade. Vaterl. Cayenne. 9 

30. Helicteres javensis Blum. Javaniſcher Schraubenbaum, 

Blätter lanzettförmig, an der Baſis undeutlich herzförmig, 
feingelerbt, oben glatt, unten graugrün, wie die Aeftchen fils 
zig. Blumeuſtiele winkelſtändig, gepaart, vielbiümig. Kap⸗ 
ſelu gerade. Vaterl. Java. 

11. Helicteres semitriloba Bert. Halbdreilappiger Schrau⸗ 
benbaum. 

Blaͤtter faft herzförmig, breit, eyförmig, dreifappig, gezäß- 
net, oben ſcharf⸗-punktirt, unten ſternhaarig-filzig. Blu⸗ 
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menſtiele aipfelſtändig, riſpen⸗doldentraubig, in der Mitte 
drüfig, wie die Kelche filzig. Kapfeln gerade, ? 

Kultur, Gute Iodere Dammerde und eine Etelle im 
warmen Haufe, N. 4. im Glashauſe oder Tepidarium. Fort⸗ 
pflanzung. durch Saamen und Sterttinge, Uebrigens f. Lex. 
B. 4 | 

Einen. 


Helicteres apetala Jacq. fe Lexic. B. 4. ift Sterculia 
Helicteres Pers. 
— biflora Schlechtend. iſt Helicteres althaeae- 


foljia N. 2. 

—  brasiliensis Mikan ift Helicteres bruencis 

- . ſ. Lexic. 

— corylifolia Matt. f. Helicteres althaeaefolia 
| N. 2 

—  guazumaefolia Kunth f. Helicteres althaeae- 
folia N, 2. 

——  paniculata Lour, ift Sterculia grandiflora 
Vent. 

—  undulata Lour, if Sterculia lanceolata Cav. 


Heliocarpus Linn. hort, Cliffort, t. 16. Sonnenfrucht 
ſ. Lexin B. 4. 

Kelch und Cortzgge vierblättrig. Fruht (Kapſel) zweifaͤche⸗ 
rig, zweiſaamig, zweiklappig, die Klappen mit zierlichen ſie⸗ 
derſtrahligen Wimpern verſehen. 

Dodecandria Digynia (Familie der Tiliaceen.) 


ı. Heliocarpus popayanensis Kunth inHumb, et Bonpl, 
Nov. gen, V. pP» 341. 

Hefte und Blumenftiele fodig: filzig. Blätter rundlich, 
dreilappig, unregelmäßig ſägezähnig, oben mit äangedrückten 
Haaren bekleidet, unten zart, braun-filzig. Blattſtiele mit 
gepaarten Afterblättern verſehen. Blumen in gipfelſtändige 
Afterdolden geſammelt. Dieſe Art, unterſcheidet ſich von He- 
liocarpus americanus Linn. ſ Lexic. B. 4. hauptlach⸗ 
lich durch viermal größere Blumen und durch flockig⸗filzige 
Aeſte und Afterdoiden; bei jener find fie, wie die Blätter 
glatt. Vaterl. Neugranada, au Bergen, bei Popayan. 
Bluhz. Auguſt. 


Heliophila Linn. — ſ. Lexic. B. 4. He⸗ 
liophila. 
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Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 655. | 

Kelch an der Baſis faſt gleichförmig. Corolle vierblättrig. 
Etaubfäden 6, ungleich, die kürzern meift mit Anhängen- (eis 
nem äußern Zahn) verfehen. Echote finienförmig, zufammen 
gedrüct, oder perlſchnurenförmig, ‚Piriemenfpigig. Eaamen 
einreihig,, etwas häntig s gerändert. 

Tetradynamia Siliquosa (Familie Kreuzblumen.) 

J. Siliquae lineares, Schoten linienförmig, flach. 
+ Frutescens. Etrauchige. 
- Heliophila incana Ait, f. Lexic, gehört hierher und 
folgende Arten. 
1. Helivphila cleomoides Cand. ift Cleome capensis 
Linn. f. Lexic, ı. und 2, Auf. B. 3. ©. 128, 
2. Heliophila virgata Burch. Ruthenförmige Heliophila. 

Stengel ſtrauchig. Aeſte vuthenförmig, wie die DBläfter 
glatt. Blätter Tänglich s eyförmig, faſt fleiſchig, ganzrandig 
oder faft gezähnt. Schoten linienförmig, meift hängend, mit 
dem Tangen ftehen bleibenden Griffel gekrönt, Vaterl. das 
füdlihe Afrika. 9 u | 

3. Heliophila glauca Burch. Graublanliche Heliophila. 

Hefte ruchenfürmig, wie die Blätter glatt und grau⸗ oder 
blanlih. Blätter länglich, faft Tederarfig, ganzrandig, obere 
faft finienförmig, gefpist. Etaubfäden ohne Zähne. Scho⸗ 
ten linienförmig, aufrecht, mit dem Griffel gekrönt. Vaterl. 
das ſüdliche Afrika. H | 

4. Heliophila [tylosa Burch. 

Bıiätter linienförmig, gefpist, ganzrandig. Staubfäben 
zahnlos. Schoten linienförmig, hängend, mit dem langen 
fadenförmigen Griffel gekrönt. Vaterl. wie N. 1, 

5. Heliophila lınearifolia Burch, | 

Blätter Tinienförmig, gefpist, ganzrandig. Staubfäden 6, 
davon die zwei feitenftändigen kürzer gezähnt find. Schoten 
Yinienförmig, mit dem Griffel gekrönt, der gerade iſt. Vaterl. 
wien te | as | 

6, Heliophila suavissima Burch. 

Blätter finien = pfriemenförmig. Blumen wohlriechend. 
Staubfäden ohne Zähne. Schoten linienförmig, abftehend. 
Griffel fpisig. Vaterl. wie N. I. 

7. Heliophila subulata Burch. | | 

Stengel und Blätter filzig. Blätter Tinien = pfriemenförz 
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mig, fehr ſpitzig. Schoten finienförmig, mit dem abftehenden 
Griffel gekrönt. Vaterl. wie N. J. 9 

8. Heliophila scoparia Burch. (Cheiranthus firictus 
Poir, nec. Linn, fil. Thunb.) . 

Hefte ruthenförmig. Blätter linien-pfriemenförmig, fleif, 
faft fihelfdemig. Blumen in wenigblümigen Trauben. Etaubz 
fäden ohne Zähne. Schoten linienförmig, aufrecht, mit dem 
kurzen Griffel gekrönt. Vaterl. wie R. 1. 

9. Heliophila fascicularis Cand, 

Blätter wechfelnd ſtehend, fadenförmin. Schoten Tinienförs 
mig, mit dem aufrechten Griffel gekrönt. Waterl, Kap d. 
9. Hoffn. H | 

30. Heliophila abrotanifolia Candolle. 

Blaͤtter dreitheilig = fiederfpaftig, bie Einſchnitte pfriemen⸗ 
fpisig. e Schoten Iinienförmig, geipist. Water. Kap d. 9 
Hoffn. 

+} Herbaceae. SKrantartige. 


Hierher gehören die im Lexikon und 1. Nachtrage befchries 
benen Arten: Hel. pilosa Lam. H, digitata, coron«- 
pifolia Linn. H. foeniculacea R. Br. H. crithmife- 
lia Willd, und folgende. 


11. Heliophila incisa Cand. 

Etengel ſtrauchig. Blätter länglich, an der Bafls ver: 
dünnt, an der Spise Lappig = eingefchnitten, glatt. Schoten 
ſehr fehmal, hängend. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 

ı2. Heliophila firicta Sims. Bot. Magaz. 2526. Etrafi 
ſchotige Heliophila. 

Stengel krautartig. Blätter behaart, untere lanzettförmig, 
fiederfpaftig, obere linienförmig, ganzrandig. Schoten ſtraff, 
mucronenſpitzig. Vaterl. wie N. J. 

13. Heliophila pectinata Burch. | 

Blätter fammförmig : ederfpaltig, glatt. Cinfchnitte nahe 
beifammen ftehend, linienförmig. Schoten faft gefpigt, häns 
gend. Lunaria elongata Thunb, (f. I. Nachtr. B. 4.) 
bat Sprengel ald Synonym angezeigt, jedoch mit ? Vaterl. 
wie N. 1. 

14. Heliophila chamaemelifolia Burch. 

Stengel, Blätter und Biumenſtiele wenig behaart. Blät⸗ 
ter gefiedert. Biättchen Tinienförmig, gefpist, ganzrandig. 
Schoten mucronenfpigig, aufreht, Water wie N. 1. 
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11. Siliquae lanceolatae. 
Schoten Tanzettförmig., 

15. Heliophila macrosperma Burch. 

Etengel ftaudenflrauhig, äſtig, wie die Blätter glatt. 
Blätter Tinienförmig, gefpist, ganzrandig. Echoten lanzett⸗ 
förmig, glatt, mit dem kurzen bleibenden Griffel gekrönt. 
Vaterl. das füdlihe Afrika. hH 

III. Siliquis moniliformis: herbaceae glabrae. 
Schoten roſenkranzförmig oder perlſchnurenförmig⸗ 
gegliedert. Stengel krautartig, wie die Blaͤtter 
glatt. 

16. Heliophila longifolia Cand. Langblättrige Heliophila. 
Stengel krautartig. Blätter lang, linienförmig. Schoten 

roſenkranzförmig, ſehr dünn, Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 

17. Heliophila tenuisiliqua Cand. u 

Blätter Linienförmig, ganzrandig. Schoten fehr dünn. 

Vielleicht nur eine Varietät von der vorigen Art, mit der 
fie Vaterl. und Standort gemein hat. C) ? 2 

ı8. Heliophila sonchifolia Cand, 

| Steugel krautartig. MWurzelbiätter fiederfpaltig, die Ein⸗ 

| fhnitte, wie die Stengelblätter, linienförmig, faſt ganzrans 

| dig. Vaterl. Kap d. 9. Hoffu. 

. 19. Heliophila rivalis Burch, | 

| Blätter fiederſpaltig. Einſchnitte Tinienförnig, geſpitzt. 

| Eoroltenbrätter umgekehrteyfeörmig. Hülfen faft gerade, wit 

| dem kurzen Griffel gekrönt. Vaterl. das füdliche Afrika, 

20, Heliophila variabilis Burch, 

Blätter flederfpaltig. Ginfchnitte lang, linienförmig, ges 
ſpitzt. Gorolienhlätter Tänglich s linienförmig. Schoten faſt 
aufrecht. Vaterl. wie N. 18. 

21. Heliophila sessilifolia Burch. 

Blätter fiede rſpaltig. infchnitte Tinien = pfriemenförmig, 
Staubfäden 6, die zwei kürzern feitenftändigen mit Anpäns - 
gen verfchen. Schoten. fat aufreht. Vaterl. wie N. I8- 

22. Heliophila lepidioides Link. Kreffenartige Heliophila. 
Trentepohlia lepidioides Roth. Nov. spec, pl. 
Stengel niederliegend, Aftig, edig glatt, etwa. ı Fuß hoch. 

Blätter fiederfpaltig, untere geftielt, obere ſtiellos. Einſchnit⸗ 
te linienförmig. Blumen fopfs traubenftändig. Corollenblaͤt⸗ 
tee Hein, weiß. Gcoten länglich, ſehr .abfiehend, ı—5 
faamige Vaugrl. Kap de 9. Hoffn. O | 
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Diefe Art Hat Sprengel in Syſt. Veg. 2. p. 917. bes’ 
ſchrieben, aber auch als Synonym’ bei Aubrietia lepidioi- 
des Sr. citirt. | 

Kultur. Diefe Gewäcle zieht man ans Gaamen in 
warmen Beeten, fept hernach die jungen Pflanzen, befonders 
die firauchigen oder fIaudenftrauchigen Arten einzeln in Köpfe 
amd überwinteft fie im Glashauſe. Die einjährigen Arten 
bleiben entweder einzeln im Saamenbeete, davon im Sommer 
Die Fenfter abgenommen werden, bis zur Saamenreife fliehen, 
oder man pflanzt fie an einer fchiclihen Stelle ing freie 
Land, in guten lockeren Boden, Sie blühen vom Juni bie 
Auguſt. 


Synonymen. 


Heliopbila arabioides Sims, iſt Heliophila pilosa ſ. ı. 
0 


Nachtr. 
——  diffusa Cand. ift Aubrietia diffusa Spr. 

——  flava Linn. fil. (f. Lexic.) ift Coronopus 
| . anomalus Spr. 

——  integrifolia Linn. (f. Lexic.) ift A pl 
- ! 11052. 

—— _ parviflora Burch, ift Heliophila crithmifolja 
Willd. ſ. 1. Nachtr. 

—pinnata Venten.ift Heliophila pendula Willd. 
f. Lexic. 

——  succulenta Banks, iftHeliophila platysiliqua 
. Br, Ait. f. 1. Nachtr. 

——  trifida Thunb. if Heliophila pinnata ſ. 

Lexic. 

— _ trifurcata Burch. ift Heliophbila tripartita f. 

i 1. Nachtr. 


Heliophthalmum cicutaefolium Rafin. ift Rudbeckia 


cicutaefolia Spr. 


Heliopsis Persoon. Synops. pl. 2. P. 473. Heliopſis 


(Schkuhr's Handb. t. 257.) 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 655. 

Biüchendede (Kelch) ſchuppig, fFaft blättrig. Fruchtboden 
Fegelförmig, mie Spreublättern beſetzt. Saamen eckig, nadt, 
ohne Krone. 

Syngenesia 2 Ordu. (Familie Compositae.) 


1. Heliopsis scabra Duv. Scharfbläftrige Heliopfis. 


Stengel krautartig, aufrecht. Blaͤtter laͤnglich⸗ eyförmig, 


' 
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gefpißt, grob ſägezahnig, unten wie Die Kelde ſcharf. 
Blumen gelb. Vaterl. Nordamerika. 

2. Heliopsis buphthalmoides Duv. ift Anthemis buph- 
thalmoides Jacq. hort. Schoenb. 2. t. 151. f. ı Nadtr. 
B. 1. ©. 240. 

Etengel Erautartig, aͤſtig, 2—3 Fuß hoch. Webrigens 


wie im Nachtrage. Vaterl. Mexico, Peru. O Blühz. Auge 


Septemb. 


3. Heliopsis laevis Pers. ſ. 1. Nachtrag B. 3. ©. 655., 
nebft Synonymen und Verbeffernngen. 

Diefe Pflanze habe ih im Lexikon B. 2. nah Linn. und 

L' Herit, unter Buphtbalmum hilianthoides aufgeführt. 


Stengel, mehrere aus einer Wurzel, krantartig, aufrecht, 
platt, faft rund, 4—6 Fuß hoch und höher. Aeſte "und 
Blätter gegenüberftehend. Blätter geftielt, Länglich = eyfürs 
mig, langgeſpitzt, tief fägerandig. Blumen gelb, vielftvahs 
fig. 24 Blühz. Aug. Septemb. 

4. Heliopsis dubia Duv. Anthemis americana Linn. 
Suppl. A. oppositifolia Lam. A. occidentalis Willd, 
Acmella occidentalis Pers, Spilanthes Mutisii Kunth. 
Acmella intermedia Rich, Var. hat Spr. hierher ges 
zogen. | 

6. Heliopsis canescens Kunth in H. et B. Nov. gen. 
et sp. pl. IV. p. 166. raue Heliopfis. 

Die Stengel find aufrecht oder geftredt, faft ı Fuß langr 
äftig, mit Haaren bekleidet, die zwei Reihen bilden; feine 
Aeſte und Blätter ftehen gegenüber. Die Bıätker geftielt, ey⸗ 
fürmig, gefpige, an der Baſis gerundet, fägerandig, geaderts 
dreirippig, auf beiden Seiten borftig= filzig,, unten graulich, 
12 Zoll fang, ı Boll breit, die Stiele 3 Zoll lang, rinnen⸗ 
förmig, borſtig⸗filzig. Die Blumen einzeln, gipfelftändig, 
Ianggeftielt, aufrecht, gelb, fo groß wie die Blumen der 
Jnulae britannicae. | 

Sm gedachten Werfe und am Schluſſe der Diagnoſe bes 
merft 9. Kunth: „Specimen suppendens valde incom- 
pletum; planta in vivo denuo examinanda.““ Raterl. 
das Reih Quito, bei Lora in temperirten Gegenden. C) 
Blühz. Sommer, u 

6. Heliopsis dubia Duv. Hierher gehören: Anthemis ame- 
ricana Linn. Suppl. A. oppositifolia Lam., A. occi- 
dentalis Willd. Acmella occidentalis Pers. Spilan- 
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thes Mutisii Kuntb. Acmell& intermedia Rich. var. u 
fiche Syſt. veg. ed. Spr. III. p. 604, 


Heliotrepium Linn, Sonnenwende; Ecorpionfhwanz fe 
Lexic, B. 4. | 
Character generic, f. 1, Nachtr. ©. 2.6. 656.8 
10. ©. 252. (Schkuhr's. Handb. t. 29.) | 
Kelch röhrig, fünfzähnig. Eorolie kurzröhrig, präfentirtels 
terförmig, der Rand gefaltet, mie fünf Lappen, zwifchen des 
nen oft noch Heine Bähnchen ſtehen. Schlund nadt. Staub 
fäden 5. Narbe kegelförmig. Nüßchen 4, einfächerig, zu⸗ 
ſammenhaͤngend. 
Pentandria Monogynia (Eamitie ber fcharfblättrigen 
Gewaͤchſe.) | 
Diefe Gattung enthält jetzt einige 70 Arten, bie größfens 
Cheild aus Tropenlaͤndern kommen. Es find theils Stränder 
oder Staudenfträucer, theils krautartige Pflanzen, mit un 
getheilten Blättern. Blumen in winfels oder gipfelftändigen 
ehren, die nadt oder mit Bracteen befest find. Corollen 
weiß oder blanlich= violett, 


Im Lexikon WB. a. habe ih 29 und im erften Nachtrage 
DB. 10, Anhang (S. .252. bis 265.) 53 Arten genau und 
volftändig- befchrieben. Hier nur noch folgende neue Arten. 


I, Spicis ebracteatis, novellis spiralibus. 
Blumenähren ohne Bracteen. 


ı. Heliotropium syenites Spr. (H. villosum Sieb. H. 
cinereum R. Br. H. Kunzii Lehm.) 

Stengel ftaudenftrauchig, Aftig, fehr zottenhaarig. Blaͤtter 
langgeftielt, länglich sepförmig , an beiden Enden verdünnt, 
ganzrandig. Blumen in zufammengefebte feitenftändige Aeh⸗ 
ven gefammelt. Corolientöhre fo Lang ald der Kelch. Vaterl. 
Aegypten. 


2. Heliotropium suaveolens M. a Rieb. Wohlriechende 
Sonnerwende. 

Stengel krautartig, Aftig. Blatter eyformig, ganzrandig, 
gerunzelt, Mlzig. Blumenähren zuſammengeſetzt. Kelche wol⸗ 
lig, die Zähne pfriemenſpitzig. Corollenröhre fo lang als der. 
Kelch. Vaterl. Kaukaſus und das nördliche Perfien. () ? 

3. Heliotrropium obovatum Roxburgh Corom. Don. 
F l. Nepal. 

——— krautartig, liegend, faſt äſtig. Blätter geſtielt, 

umgekehrt-eyfoörmig, nicht geadert, ſeidenhaarig. Blumenah— 
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ren zuſammengeſetzt. Kelchroͤhre kuͤrger als die Corolle. Va⸗ 
terl. Nepal. F 

4. Heliotropium ovalifolium Forsk. Dnalblätteiger Gcors 
pionfhwanz. 

Stengel Erautartig, geſtreckt. Blätter oval, ganzrandig, 
ſeidenhaarig⸗ zottig. Blumenaͤhren faſt einzeln ſtehend. ‚ride 
te filzig. Vaterl. Arabien und Neuholland. 


5. Heliotropium tiaridioides Schlechtend, Linnaea, B. 

©. 453. 

ii Stengel ſtrauchig, aſtig. Blaͤtter geſtielt, lanzettförmig, 
an beiden Enden geſpitzt, oben ſcharf-punktirt, unten zart, 
filzig, nesaderig, 2I—4 Boll lang, T—2 Boll breit. Blus 
menähren gepaart .und bilden zweitheilige gipfelfländige Afs 
terdolden. Korollenröhre Tänger als der Kelch, Vaterl. Bra⸗ 
ſilien. 5 

6. Heliotropium monofiachyum Schlechtend. J. c. p. 
455. Einägahriger Scorpionſchwanz. 

Stengel ſtrauchig, oben getheilt. Blätter geſtielt, länglich⸗ 
eyförmig. ? Aehre einfach, einzeln, niemals gepaart, Viel⸗ 
leicht nur eine Varietät von H. parviflorum Linn. 
Lehm, 


7, Heliotropium sidaefolium Schlechtend. J. c. p. abo. 
Sidablättriger Scorpiouſchwanz. 

Stengel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, äſtig. Aeſte holzig, 
8—12 Bol lang. Bläͤtter wechſelnd ſtehend, lanzett- oder 
en = Tanzettförmig, geſpitzt, fam Stiele herablaufend, behaart. 
Blumen ftielos, in gipfelftändige Afterdolden geſammelt. Co⸗ 
rolle auswendig feinborftig, inwendig im Schlunde zottenhaa⸗ 
rig. Vaterl. Braſilien. 


8. Heliotropium phylicoides Schlechtend. J. c. p. 460. 
Phylicaartiger Scorpionfhmanz. 

Stengel ftraudig, 3— 14 Zoll hoch, wie die Bläfter mit 
‚weißen Zottenhaaren beffeidet. Blätter ſtiellos, am Rande 
zurüdgerolit. Afterdolde gipfelfländig, 2—3 ſpaltig. Blu⸗ 
men ſtiellos. Kelchtheile faſt gleih. Corolle auswendig und 
im Solunde zottenhaarjg. Vaterl. Braſilien. H 

Spicis bracieatis. 
Blumenahren mit Bracteen verſchen. 
9, Heliotropium callosum Spr. Schwielige Sonnenwende; 
Scorpionſchwanz. 
Stengel ſtrauchig, aufrecht, aͤſtig, ſchwielig⸗-ſcharfborſtig. 
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Bläaͤtter wechſelnd, ſtiellos, linien-lanzettfoͤrmig, ſchwielig⸗ 
punttirt⸗ſcharfborſtig, am Rande zurückgerollt. Blumenähren 
faſt einzeln, feiten= und gipfelſtaäͤndig. Vaterl. Aegypten. h 
10. Heliotropium brasilianum Roth. Braſiliſche Sonnen⸗ 
wende. 
Stengel ſtrauchig, ſehr äſtig, blaſig⸗ ſtrieglich. Blätter 
ſpatel⸗lanzettiörmig, mucrouenſpitzig, ganzrandig, ſchwielig⸗ 
ſcharfborſtig. Aehren fadenförmig, faſt zu 3 ſtehend. Corolle 
auswendig mit Strichborſten beſetzt. Vaterl. Braſilien. h 
. 11. Heliotropium proftratum R. Br. 

Stengel geftredt, krautartig, ſtrieglich. Blätter faft ſtiel⸗ 
108, lanzettförmig, langgefpist, flach. Bracteen faft fo lang 
als die Kelche. Vaterl. Neuholland. 2 ? 

42. Heliotropium Roxburghü Spr. (H. paniculata 
Roxb. nec. R. Br.) 

Stenget Frantartig, aufrecht, äftig, ſcharfborſtig. Blätter 
Tänglih=eyförmig. ehren gipfelftändig, vifpenartig getheilt, 
einſeitig. Vaterl. Oſtindien. 

13. Heliotropium ocellatum Schlechtend. J. c. p. 463. 

Eine kleine krautartige Pflanze, deren Theile grau⸗ſtrich⸗ 
borſtig find. Blätter lanzettförmig, ſtumpflich, au der Bas 
ſis verdünnt, faft keitförmig, Turzgeftielt. Blumen klein, in 
einfeitige gipfelftändige Achren geſammelt. Vaterl. Brafis 
lien. 

Kultur der Heliotropien fiehe Lexic. und ı. Nachtrag 
B. 10. ©. 266. Zu denen dafelbft ©. 266. augezeitlun 
Synouymen gehören noch folgende 


Synonymen. 


———— brevifolium Wallich. iſt Myosotis fruti- 
co⸗a Linn, f. Lexic. 
cinereum R. Br. {. Heliotropium syeni- 





tes N. 1. 

— compactum Don. iſt Heliotropium lini- 
folium Lehm. Myosotis fruticosa L. 

— hirsutum Clark. iſt Heliotropium supi- 
num Lexic. 

— hispidum Kunth iſt Heliotropium tema- 
tum Vahl, f. Lexic. 

_——. humifasum Kunth ift Lithospermum hu- 


mifusum Spr. 
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Heliotropium paniculatum Roxb. f. Heliotropfum Rox- 
burghii N. 12. 


— villosum Sieb. fe Heliotropium, syenites 
A N. 1. 

— viridiflorum Lehm. ift Tournefortia vi- 
ridiflora, 


Helleborus Linn, Nießwurz; Chriſtwurz. ſ. Lexic. 
B. A, 

Character generic. f. f. Nachtr. B. 3. ©. 657. 

Kelch meift gefärbt, (corolliniſch) fünf oder mehrblättrig. 
Nectarien röhrig, 2lippig, kürzer ald der Kelch. Staubfäden 
zahlreich, bodenftändig. Kapfeln 3—0, einfächrrig, uuten 
zufammenhäugend ; fie öffnen ſich oben feitlich, 

Polyandria Polygynia (Familie Ranunculeen,) 

1. Helleborus sibiricus Spr. Sibiriſche Chriſtwurz; Rieß⸗ 
wurz. 

Branthis sibiricus Candoll, | oo 

Wurzelblaͤtter faſt kreisrund, dreitheilig, die Einſchnitte 
keilformig, an der Spitze eingeſchnitten. Schaft aufrecht, 
einblümig. Vaterl. das öſtliche Sibirien. 24 

2. Helleborus atrorubens Waldſt. et Ritaib. pl. rar. 
hung. Schwarzröthlice Chriſtwurz. 

Wurzel äſtig. Stengel zweifpaltig., Welle erfig, blättrig, 
wenigblümig. Blätter Handförmig getheilt = gefingert = fußfürs 
mig, die Theile fägerandig, auf beiden Seiten glatt. Blu⸗ 
men blaufarbig = roch, faſt ſchwarzröthlich. Vaterl. Croa⸗ 
tien. | 

Die übrigen Arten , welche diefer Gattung angehören, fine 
den fih im Lexikon und I. Nachfrage, nebſt Anleitung zu 
ihrer Kultur. Auch die vorflehenden neuen Arten dauern in 
unfern Gärten unter freiem Himmel. 


Synonymen. 


Helleborus dumetorum Kitaib. ſ. 1. Nachtr. hat Spren- 
gel zu Helleborus viridis L. gezogen. 
——  offcinalis Salisb, ift Helleborus orientalis 


Lam, 
——  thalictroides Lam, ift Jsopyrum thalictroides . 
ee Linn, f. Lexic. 
——  trifolius Linn. ſ. Lexic. if Coptis ırifolia 
Salisb. iv 2 Nachtr. B. 3. 


x 
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‚Helleborus trilobus Linn, ifl Coptis trifolia 2. Nachtt. 
B. 3. 


Hellenia Willd. Spec. pl. Hellenie. 

Corollae limbus duplex, exterior subtrifidus. Nec- 
tar. dyphyllum vel bifidum. Capsula trilocularis co- 
riacea, inflata subglobosa, Calyx spathiformis cam- 
panulatus bifidus. Spec. plant, ed. Willd, erfte Aufla⸗ 
ge 1. P. 4. 

Kelch fcheidenartig, 2—3 ſpaltig. Corolle einblättrig, der 
Anßere Rand dreitheilig, Neckarlippe gefpalten oder zweiblätt: 
rig. Anthere doppelt, am Rande des Tänglichen Standfe: 
dens, der über die Anthere hervorrage. Briffel fo lang als 
der Staubfaden. Narbe compact. Kapfel dreifächerig, vüns 
dig = fchorfig, vielfaamig. , Saamen mit Mantelhaut. . 

Monandria Monogynia (Familie Scitamineen.) 


. 4. Bellenia coerulea R. Brown. Blaue Hellenie. 

Wurzel äftig, fleifhig. Stengel aufrecht, 6—8 Fuß hoch 
und höher. Blätter kurzgeſtielt, ungetheilt, an. der Spiße 
purpurroth. Blatthäutchen eyförmig, gefleckt, roth. Blumen⸗ 
ſtielchen dreiblümig, eine gipfelſtändige Traube bildend, mit 
Bracteen beſetzt, äußere Bracteen abfallend, innere einblüs ! 
mig. Kelch behaart, Die Einfhnitte des äußeren Corollen⸗ 
randes finienförmig, weiß. Lippe weiß=gelblih, an der Bas 
fie mit zwei Heinen Hörnern verfehen. Der Staubfaden roth. 
Kapfel zur Zeit der Reife himmelblau. Saamen edig, mit 
rother Mantelhaut verfehen. Vaterl. Neuholland. 2 Blähz. 
Eonmer. 

2. Hellenia rufa Pressl. Reliq. Henkean. fasc. 2. p. 
114. t. 21. Gelbrothe DHellenie, 

Blätter fliellod, zweireihig, lanzettförmig, langgeſpißt, 
10—ı2 30 fang, 14—16 Rinien breit, unten an den 
Rippen mit gelbrothen Haaren bekfeider, eben fo die Blatt: 
fheiden. Blumen in gipfelftändige einfache Trauben geſam⸗ 
melt. Bracteen A—5 Linien lang, zweiblümig, röhrig, drei⸗ 
zaͤhuig, gelbroth⸗haarig. Kelch 3 Linien lang, vöhrig, gelb⸗ 
roth⸗ behaart. Corollenroöhre doppelt Tänger als der Kelch, 
die Einſchnitte lanzettförmig, ſtumpflich, abſtehend, roth⸗ 
punttirt. Fruchtknoten mit gelbrothen Haaren dicht beſeßt. 
Vaterl. die Inſel Luzon. 2% 

3. Hellenia abnormis Lindley in Transact. of the Hor- 
ticult. Soc. V. 7. p. 60. 


Esengel 10-16 Zoll hoch, aufrecht. Blätter ey⸗ ⸗ lanzett⸗ | 
förmig, 
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foͤrmig, langgefpipt , glatt, nah der Spige zu gewimpert. 
Blatthäutchen kurz, zweilappig, roth. Die Blumen bilden 
eine kurze gipfelftändige zufammengefegte Traube, Kelch weiß, 
ſo lang ald die Corolfenröhre, die Einfchnitte zurücgeichlagen. 
Die Einfchnitte der Corolle weiß, gleich fang. Lippe am 
Rande gekränfelt, au der Balls purpurroth, gefpornt. Vaterl. 
Ein. 2 | nn 

Die übrigen Arten: Hell. alba, aquatica und thi- 
nensis Willd. und Auteitung zu ihrer Kultur f. Lexic. 
B. A. Auf gleiche Weiſe können auch die oben befchriebenen 
neuen Arten, und andere Scitamineen behandelt werden ſ. 2. 
Nachtr. bei Hedychium. 


Synonymen. 


' Hellenia Allughas Willd. f. Lexic. I. Aufl. ſ. Alpinia 
| Allughas Rosc. Lexic. 2. Aufl. 
—  grandiflora Reiz. ift Coftus speciosus Smith. 
' Helleria Martius fl, bras. Helerie. 

Kelch fünfblättrig, auswendig poros-drüſig. Corolle fünfs 
blättrig, die Blätter faſt zufammenhängend. Staubfäden 
zahlreich, an der Baſis verwachſen, den Griffel umfchlieffend, 
mit zweilnöpfigen Untheren gekrönt. Kapſel troden, zweifäs 
Geige, 

Monadelphia Polyandria (Familie Malvaceen.) 

Diefe Gattung führe ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Profeffor Heller zu Würzburg. 

1. Helleria obovata Mart. 
Ein fehr äffiger Strauch, mit umgekehrt = eyförmigen glat⸗ 
ten Blättern, und filzig weißen Blumen in Doldeutrauben. 
Vaterl. Brafilien. 2 
Helminthia Pers, Synop« f. Helminthia 1. Nachtr. 
D. 3. ©. 658. Ä 

Character gencric. ſ. J. Nachtr. B. 3. ©, 638. 

Blüthendecke (Kelch) doppelt, äußere fünfblättrig, hüllen⸗ 
foͤrmig, innere achttheilig. Fruchtboden nackt. Saamen runz⸗ 
lich. Saamenkrone geſtielt. 

Syngenesia ı Ordn. (Familie Compositae.) 

1. Helminthia humifusa Trevir. Niedrige Helminthie. 
” Stengel geftrett, glatt. Stengelblätter ey =lanzektförmig, 
ſcharfborſtig. Hüllblaͤtter eyförmig. Waterl. Südeuropa ? 


Diete, Ser. ar, Rachtr. IV, Bo. 3b 


| 
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Helminthia spinosa Cand. ſ. 1. Nachtr. hat Spr. als Va⸗ 
rietät zur Helm. echioades gezogen. 
Helminthoftachys Kaulfus Filie. 


Aehre einfach. Kapfeln faſt zweiklappig, faft verbunden, | 


bäfhelförmig, die Büſchel quirlförmig ſtehend. 
Cryptogamia Sect. I. (Famitie Ophioglosseae.) 


ı. Helminthoftachys dulcis Kaulf.. (Ophioglossum la- 
ciniaum Rumph. O.munda zeilanica Linn. Botry- 
chium zeilanicum Swariz.). 

Laub (Wedel) faft dreifach zuſammengeſetzt. Blattchen drei⸗ 
theilig. Einſchnitte lanzettformig, langgeipist, feingeferbt. 
Baterl.. Oſtindien; die moludifhen Infeln. 

2. — mexicanum Spr. (Bonyapienı 
„mexicana ressl.) 

Laub dreifach, zufammengefest. Blättchen dreitheilig. Ein⸗ 
ſchnitte länglich, ſtumpf, feingekerbt. Vaterl. Mexico. 2% 

Kultur. In Hinſicht auf Standort, Boden und Fort⸗ 
pflanzung behandelt man dieſe Gewächſe wie aundere Farren⸗ 
kräuter, die aus warmen Rindern kommen. N. 2. nimmt 
auch wohl mit Durchwinterung im Olashaufe vorlieb. 

Helmisporium Link, Er: 

Fäden einfach oder Aftig. Fruchtlager ſchneckenförmig auf- 

gerollt. 2 
.Cryptogamia Sect. V. ($amitie Byssoidei.) 
Dieſe Gattung enthält 6 Arten: 1. H. velutina Link 
(Dematium ciliare Pers, 2. H. macrocarpon — 
erypt. scot. t. 148. f. 5. CH. subulatum Nees) 3. H 
nanum Nees 4. H, tenuissimum Kunz, 5. H. sim- 
plex Nees, 6. H. audıdum Spr. Es find Bauchfa⸗ 
denpilze, die auf Baumrinden vegetiren. 

Helonias Linn. Schwindblume; Helonias. 

Characier generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 65h. 

Kelch fechsblättrig, corollinifh, an der Baſis mit drei 

Bracteen verfehen, Gtaubfäden 6. Griffel 3. Kapfel dreis 
fäberig, 3—6 faamig, | 

Hexandria Trigynia (Familie Inceen.) 

1. Helonias latifolia Michx. Breitblättrige Helonias; 
Schwindblume. 

Blätter lanzett⸗ſchwerdtförmig, gerippt. Schaft nadt. Bin: 
men in eine dichte epförmige ——— oeſaminelt. Bracteer 





- 
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„Sipien + gnpetsförmig. Hierher dehdrt H. bollata Linn. ſ. 
Lexic. 1. Auf. B. 4. Vaterl. Nordamerika in Sümpfen 
und an feuchten Stellen, 2, Bfühz., Aprit bis Junius, 

9, Helonias virescens Kunth. Synops. pl. 1. Pı 275. 
Grüntihe Beloniad. 

Wurzelblaͤtter grasartig, tinienförtig, geftveift, ſo lang 
‚als der beblätterte Stengel. Blunien. grünlich, geſtielt, und 
“bilden eine faſt zuſammengeſetzte Traube. Bracteen ey ⸗ lan⸗ 
zettformig, abgekürzt. Vaterl. Neuſpanien, zwiſchen Santa 
Rosa de la Serra et Fi. Cubueie: 24 Btähz Sep⸗ 
temb. — 

3. Helonias N, "Michx ' (H. laeta Sims, 
Anthericum suhtrigynum Jacgq. ift Melanthium ‚lae- 
tum Ait, f. Lexic. 1. Wu ®..% G. 41. Wh Mel; 

-phalangioides Lam. f. Lexic. a. augegeigten Orte, hat 
Sprengel hierher gezogen. 

Die übrigen Arten, welche im Lexikon und L. Nachtrage 
unter Helonias beſchrieben find, hat man neuerlich zu ans 
dern Gattungen gebracht. Es Hund. folgende —— 


‚Spnongmen, 


Helonias asphodeloides Lim. r Kerophylium — 
loides, Nuiiall. 
— borealis wina. ſ. Tofieldia alpina.“ | 
——  bullata Lion. ſ. Elelopiarjatifolia, N ei 
—— '" dioica Pursh, f, Veyatram,luteum, > .- 
——  glaberrimum [. Ziget enus glaberrimus, 
——  graminea Ker. f. Xerophylium gramineum, 
——  lactea Sims. ſ. Helonias erythrosperma, N. 3, 
--—— . lutea Sims. ſ. Veratrym luteum, & 
——  pumila Jacgq. f. Veratrum’ luteum, 
— ienax Pursh, f. Xerophylium tenax Nutt. 
—  virginica Sims. f. Melanthium virginicum, 
Helopodium Michx, ift Cladonia capitata, 
Helosciadium Koch. ift Sium Linn. . 
[zu Koch, Reichenb, Jc. t. 2 Sium 
= erassipes Spr. 
— —— Koch, {ft Men inundatung 


. Spr. 
— repens ‚Koch, ift Sium nom Spr. 


Helosis Richard. Heloſs. ' 
Blumen mondcifh. Kolben kopförmig. 3 ‚Blüspendede 
Bb 2 


[ 
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dreitheilig, geſtielt. Ein Siaidaten. Anthere vierfaͤcheris. 
9 Srudtlnoten mit 2 Griffeln. 


Monoecia Androgynia ($amitie Balanaphoreae.) 
+. Helosis cayennensis Rich. (Cynomorium cayennen: 
‚sis Swartz. Caldasia Mutis.) 


Strunk nadt. Blüthenkopf faſt kugelrund. Schuppen rund: 
lich, ſchildförmig. Vaterl. Cayenne, 


2. Helosis jamaicensis Rich. (Cynomprium jamaicen- 
sis Swartz.) 

Strunk ſchuppig. Bluthenkopf verlängert, die Schuppen 
halb. rautenförmig, wie Dachziegeln aber einander liegend. 
Vaterl. Jamaika. 


Helospora Jackson. Heloſpora. 
Kelch vierzaͤhnig. Corolle roͤhrig, viettheilig. Etaubkaden 
4, eingeſchloſſen. Narben 4. Beere vielſaamig. Saamen 
. in doppelten Reihen kreuzweis ſtehend. 
Tetrandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) 


1. Helospora flavescens Jacks. Gelbliche Heloſpora. 

Ein Heiner Baum, defien Aeſte abfiehen. Blätter ey: latıs 
zettförmig. Blumen geftielt, einzeln, winkelgaͤndig. Corol⸗ 
len geib. Wächſt in Sumatra und verlangt in unſern Gärs 
ten eine Stelle im warmen Haufe, . 


Helotium Persoon Mycolog. Keulenſchwamm. 

Der keulenförmige“ Körper geht in eine halbkugelige Haube 
über , welche oben die Stlauchſchicht träge und am Rande 
zurückgerollt iſt. 

Cryptogamia Sect. V. Schwaͤmme, Gruppe Mitrati. 

1. Helotium aciculare Pers. (Helvella Bull. H. agari- 
ciformis Bolt.) 

Der Strunk iſt dünn, lang, milchweiß, glatt, der Hut 
halbkugelig. Wächſt an Baumflämmen. 

0. Helotium album Schum. (Peziza alba Fries.) 

. . Schwammlörper weiß, Haube (Hut) Furzgeftieit, gewölbg. 
Wählt auf faulen Grashlättern. 

3, Helotium aureum: Pers. 
Haube gewölbt, goldgelb, glatt. Strunk dünn, an ber 
Bafis ſilzig. Waͤchſt auf: fautem Fichtenholz. 

4 Helotium conforme Spr. ‘ Pers. Myc. ver- 
; pa patula a 
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i "Hut halbbigetig, ode, ame — satt; 
wein Wäͤchſt in Italien. 

5. Helotium: 'nigripes Schum.- — Be re 
-P. flava Willd, Octospora .citrina Yahl) ©- 

Strunk ſehr kurz, ſchwarzlich. Hit Gemäibt, gofdgerb, oh 
Wählt auf Baumſtämmen. . ii. hen 

b. Helotium ‚Fhulatformie: ‚Pebs ange, FFREWvehR" Bolt 
Peziza Pers.) 

Hut flüchtich, oben PFETWTE unse wie FORSTER (hal 
lich. Waächſt au den Wurzeln den. Uunhdumes.. - 7 

7. Helotium unbe jorme Pers. ‚ziye; ‚(Helveite aures 

BoH.) 
Strunk Bien, wie: der: —* Mit, goldgerb und 
glatt. Waͤchſt an Baumäften, . 
8. Helotium imitarium Pärs.” : ä 
Hut kegelformig, faſt — wie der Etnnt.u, ‚glatt. 
Wachſt auf. Kuhmift. 

9. Helotium radicatum Alb. et' Schw. (Elvells‘ lenti- 
formis Seop. Tubereularia Havescens Rebent, Leotia 
tubercwlata Horner. Fl. dan, 1378. u 2 Diriofe ra 
dicata Fries, find Varietäten, . 


10. Helstium comipressa, Wormsk: (Peziza Helo com- 
planata Fr.) 
Hut gewölbt, aufonmengebrüdh, wie der unten andpebreis 
tete Strunk rabenſchwarz. Waͤchſt uf en der Erlen 
Alnus) in Kamtſchatka. ee 


Helvella Linn. Helvella; Glattſchwamm; Jaltenſchwamm. 

©. Lexic, B. 4. 
Dieſe Gattung unterſcheidet fih nom der vorheryg ehenden 
happtſaͤchtich dadurch, daß die Haube (Hut) faitig buchtig⸗ 
lappig iſt ünd an dem meiſt hohlen Strunke herabhängt. Sie 
enthaͤlt jest 16 Arten von denen ih nur die worzuglichſten, 
welche in Europa vorkommen, hier anzeige. 4. 

+ Stipitibus lacanosis. — — 
Strunke vertieft: eingedrückt. 


1. Helvella crispa Fries. (H. lemeophaca,, Pers, aiie 
Schaeff. nivea Schrad. Peziza contorta Pers, ayc.) 


Strunt röhrig, (hohl) gerippt = vertieft, — — 
(Hut) gekraͤnſelt, blaß. Wachſt in Wäldern anf der Erde. 
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a MHe hintlcelacumaa Eries; Emira Sehaelf. Gres. 
crypt. Scot. f. 36.) Se 

Ins. Hquhe, anfgehlaſen, lappig, eldsaran » blaufarhig,- Die ei. 
pen angewachſen. Stunt pohlzöhrig.. gexipptee, ver tieft. Waͤcht 

auf der pe in Dentihgand und. Saottiand, a er 

5. Helvella sulcata Afzel. „vun 

Heube lampis, angerachfen,„affarau « (dwärgiid. Efrunt 
i gerippt, die Rippen gleich. Auf der Erde ip. Wäldern. 
 uühlelaella"luhrica Steomp.änstHL. ‚gelatinora - ‚Bull, Leotia 
| lubrica Pers :Hiygtomitra iremula‘ Nees,): : | 
—WW ————— Jappig, wellenrandig. GStrunt | 

blaͤggeib, ungleich, faſt vertieft. Wächſt in Wäldern. ; 

a ei Sthpitibuncadgualibus.: en ve 

laevibus, a en 
Strunke gleich, filzig oder glatt. 
u. Helvella!:esculent& ;Pers..:.(Elvella mitra Schaeff. ) 

Haube anfgeblafen, wellenrandig, gerunzelt, braun. Strunk 

wenig zottenhaarig, weißgerändert, mit der Hanke, verwadſer. 
. Wachſt in Fichtenwäldern anf Sandböden. 

6 Heluella. Insula : Schaeff. (Eivelia' Mitra Pollich 
Afz. Phallus triceps Müller): © — .- 

. Yanbe angewachfen, die Lappen uuregefmählg, wie der Ak 

"jige Strunk zimmetfarbig. Wächſt in Fichtenmäldern. 
7 Heivella:: Monackella Fries" (Phallus: monachella, 

2 'Srop,; Eilvella spadicea! m, H. — et quän- 

ueloba Pers, myc.) 

Haube, angewachſen, Tappig, car jolbi strunt ohlrö 
Mfg, —— u Wäldern H pe) rgeu. a e 
Helnellg. atra Med.. (H. nigsipans. ers, - : 

2, Daube: in der Mitte niedergedrůckt, an beiden Seiten an⸗ 
., Jiegend ,. ungen. glatt, feuergelb = ſchwaͤrzlich oder babenſchwarz. 
Strunk kleyig⸗z zottig.Wächſt in nördlichen Wären, 

9. Helvella pezizoides- Afzu:: , R 

Haube geebnet, zurückgeſchlagen, zweilappig, Braunsfömarz, 

unten, wie der Strunk, ſchuppig- ſcharf. Waͤchſt in Wäldern 
und auf Viehtriften. 

10. Helveſia pulla Holmsk, (H. cinerea Villy 
Haube herabhängend, frei, die Rapper wellenr andig, unten 

fie de Strunk nackt. Wachſt in — 

31. Helvella 'venosa Fries. | We 
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Haube fachlich, dann aufgeblaſen, die Lappen blaß s bley⸗ 
farbig, ‚unten gefaltet, fleiſhroth. Strunk zufammengedrüdt, 
nat, braun. Waͤchſt in Wäldern in Schweden. 
12. Hlelvella acaulis ‘Pers. (Eivella inflata Schaeff. 
Phallus acaulis Batsch. Rhizina undulata Fries;) 
Körper weitfchweifig, kolbig, wellenrandig, unten Wurzels 
fafern sreibend, blaß. Waͤchſt in Sandbbden. 


Helexine Soleirolii Requien. iſt Parietaria Soleirolii 
Spr. 
Hemartliria compressa BR, ‘Brown it Rottböllia — 
pressa Linn. 
Hemarthria uncinaia R. Brown ſ. Boitböllia unci- 
‚.nala, 
Hemerocallis Linm. Taaglilie ſ. Lexic. B. 

Corolle fehstheilig, glodenfürmig. Staubfäden 6, in der 
Baſis der Corolle eingefügt, nicdergebogen. Der Griffel eine 
fach. Kapfel dreifäherig. Saamen faft kuglich. 

Hexandria Monogynia (Familie Coronarien.) 

1, Hemerocallis. difticha Don, Nepl, aweireihige Tag⸗ 
blume. 

Blaͤtter zweireihig, linienformig, gekielt, am Rande knorp⸗ 
lich-ſcharf. Blumen ährenſtändig. Corollentheile gerippt, 
die Rippen nepartig verbunden. Waterl. Nepal. 


Synonymen. 


Hemerocallis alba Andr. f, Funkia subcordata 2 Nachtr. 
—— coerulea Andr. ſ. Funkia ovata 2. Nachtr. 
— cordata Thunb. ſ. Lilium cordifolium 

Thunb. 
— japonica Thunb. (f. Lexic.) f. Funkia 
lancifolia 2. Nadtr. 
— laneifolia Thunb. (ſ. Lexic.) f. Funkia 
lancifolia 2, Nachtr.“ 
— : Luierum Linn. f. Czackia Liliaſtram 
i Andr. Anthericum Lexic. 
HemiandraR. Brom. Prod. Fl. Nov, Holl, Hemi⸗ 
andra. 

Kelch und Eoroll⸗ zweilippig; die Unterlippe der Corolle 

dreifappig, der mittlere Lappen geſpalten. Staubfaͤden 4r 

auffteigend. Antheren zweifaͤcherig. 
Didyna mia Gymnospermia (Familie Labiaten.) 
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1. Hemiandra pungens RB. Br. Etedende Hemiandra. 
Stengel ftaudenftrauchig , niedrig. Blätter ganzrandig, mu: 
cronenſpitzig⸗ ſtechend. Blumen einzeln, winkelftändig. Keich⸗ 
kippen gerippt, ftachelfpigig. Corolle weiß: purpur:oth, Vaterl. 
das südliche Neuhollaud. Ä 


Kuttur. Gute Todere Dammerde und Durchwinterung 
im Glashauſe. Fortpflanzung durch Saamen und -Stediinge. 


Hemianthus Nuttall. Hemianthus. j j 
Kelch vöhrig, vierzähnig, ‚unten geſpalten. Corolle zwei⸗ 
lippig. Oberlippe undeutlich, untere dreitheilig, der mittlere 
Einſchnitt zungeuförmig. Staubfaden 2, jeder gefpalten, 
der eine Aſt die Unthere tragend. Kapſel einfächerig, zwei⸗ 
Happig, vielſaamig. . 
Diandria :Monogynia (Familie Primuteen.) 
ı. Hemianthus micranthemoides Nutt. (Herpeftes mi- 
crantha Purst.) Ä | — 
Stengel krautartig, kriechend. Blätter zu 2 einander ges 
genüberftehend, rundlich = elliptifh, ganzrandig, geſtreift, wie 
der Stengel und Blumenſtiele glatt. Blumen ein, weiß, 
geſtielt, einzeln, winkelſtaͤndig. Vaterl. Jamaika. 24 


Hemichorus R. Brown iſt Polycnemum us 
all. 
Hemidesmus indicus R. Br. iſt Periploca indica Lion, 


Hemigenia Rob, Brown. Hemigenie. 
Kelch fünffpaltig Corolle zweilippig. Oberlippe abgekürzt, 
untere dreilappig, der mittlere Einfhnitt gefpalten, Staub: 
fäden 4, auffteigend, obere behaart; die Lappen der Antheren 
abrocchfelnd Pollen tragend, abwechſelnd Leer (unfruchtbor.) 
. Diefe Gattung, fo wie Hemiandra R. Be, ift der Weh- 
ringia Smith fehr nahe verwandt, 
Didynamia Gymnospermia (Zamilie Labiaten.) 
4. Hemigenia purpurea R. Br. Purpurrothe Hemigenie. 
Ein Meiner glafter Strand, deſſen Aeſte ſich ausbreiten. 
Blaͤtter zu 3, bisweilen auch zu 4 quirlförmig ſtehen. Blu⸗ 
men einzeln, winkelſtaͤndig, purpurroth, mit 2 violetten Brac⸗ 
teen verſehen. Vaterl. Neuholland. BR Kultur wie Hemi- 
andra. | F 
Hemimeris Linn. Halbblume. ſ. Lexic. B 4. 
Character generic, f. I. Nachtr. ®..3. ©. 6or. 
Kelch fuͤnftheilig, gleich. Corolle radfürmig, zweilippig. 
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Unterlippe dreffpaltig,. ber wittiere Lapden zarhhier als bie 
feitenftändigen. Stanbfäden 4, niedergebogen. Antheren zwei⸗ 
Inöpfig. Kapſel 2fächerig, vielfaamigs..: Saamen an. der, IM 
der Mitte verdidten Scheidewand angebeitet. u. _ : : 

Didynamia Angiospermia. (Saunlie Pexſonaten.) 

1. Hemimeris parviflora Kunth in H. et B. Nov. gen, 
et P. 2P. 320. Kleiublumige Hemimeris. (Alonsoa 
caulialata R. et Pi). Siehe 1. Nachtrag B. 10. Anuhaqng 
©. 182». — . a fr Fe me . 

Dieſe Art iſt Hemimeris, urtieifolia Willd, (f. Lex.) 
zunädhft verwandt, aber unterſchieden durch einen krautartigen 
Stengel und durch kleinere Blumen; bei jener jiſt der Steu⸗ 
gel ausdauernd⸗ſtrauchartig, Vaterl. Cayacas; Peru am Ber⸗ 

ge Buenavilta, 2, Bluůht daſelbſt im März. — 

9, Hemimeris Mutisii Bonpl. Kunth. J. c. 2. p. 376. 
Alonsoa acutifolia Ruiz, et Pav. iſt Scrophularia 
ridionalis. Mutis. Linn, Suppl. ſ. Lexic. B. 9. 6. 26. 

9, Hemimeris. hirsuta Spr.... Rauchhgarige -Halbblume. . 

Stengel Erantartig, vierlügelig. Blätter eyfürmig, gezähnt, 
am Stiele herablaufend,, mit Gfieherhaaren bekleidet. Blu—⸗ 
menſtiele einzeln, winkelſtaͤndig, einblümig, wie bie faſt un⸗ 
gleichen Kelche behaart. Vaterl. Braſilien. a 

4, Hemimeris linariaefolia Kunth J. c. 2. p. 376. Frau⸗ 
enflachsblattrige Halbblumes '& I. Nachtr. B. 10. Auhang 
6, ‚82. J 

Eine Anleitung zur Kultur dieſer Gewachſe im Allgemei⸗ 
nen, wornach auch die vorſtehenden neuen Arten behaudelt 


werden Können ſ. Lesic: B. N 

a SE 2 
RE .. 
Hemimeris alsinoides Lam, f. Diasoja:: montana 2. 


Nachtr. 

— aiffusa Linu. (fr Lexic.) ſ. Diascia Bergi- 
zz ana 2. Nachtr. 

——:. ‚macrophjlia Thunb. ſ. Diascia macrophyl- 
' la 3. Nachtr. 

——  . montana Thunb. (f.. Lexic.) f. Diascia 
montana 2. Nachtr. 

——. peduncularis Lam. if Diascia Bergiana 2. 
| Nachtr. 

u sabulosa Thunb. (. Lexic.) ift Diascia 
Bergiana var, 2. Nachtr. 
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He inioniris' ——— Veg. ed. Murr; Neßpfatren 
Echtuhrs: Crypt. ti: 60): 
OB Fruchthaufchen ‚(Bapfem) pen auf den Mepabern der 
„Laubes, ohne Schteierhaut Deckhaut). 
iyptogemia'- Beat.) I. Familie Garrenträutnr.)- 
.: "Hemiönitls yalmata Linn, Handformiger Netzkarren. 
> Laub (Aeden lauggeſtielt, Handförmigslappig, 5-8 Sol 
lang, oben -fägerandig, zottemMfanrig, der Stiel hehaart- ſchnp⸗ 
pig; zwiſchen den Schuppen entwickeln ſich kleine Knollen, 
“die zur Fortpflanzung dienen. Vaterl. Weltindien.- 2 
Die Übtigen Arten, weihe':Swariz,” Will, Thunb. 
Can, A. ar unter Hemioniäis anfgeführt haben, gehören 
andern ' Gattungen "an, wie ale? ‚folgender Linte anſchaulich 
N a 
a — Eynonhmen. — | 
Heinfoni tis Aerotjähniden ‚Swariz, (. Gran 


acroftichoides. 
* argentes wind. fe Gymnogrämme rusea 
nn ER . : Desv. 
% u _ Boryana will, hi Antropbyum An 
Se a a ; pr. 
— eayehnensis. Dem. iſt Antrophyuim cayen- 
en Ri 7% \ Dense Spr. 


b—— 1 chaerophylla Poir, : Gymnogramme chae- 
u rophylla Desv, 
lee coriaoen ‚Don. : iſt Arixophyum pumilum 

Ba A Kaulf, 
re dealbata wiug. — ſ. Gymnogramme 
tartarea Desv. 
—— discolor Schk, f. Fomaria discolor Willd. 
u it esculenta ‚Raz: % Diplazium esculentum 
Re Swartz, 
— ——— Swsktz ſ. Diplazium grandifo- 
nz lium Swartz. 


— { ieponica Thunb. + Gymnaogramme japo- 


nica. 

— Zu ‚ Aminen. Bory. if: Antrophyum pumilum 
4 AN BES Kaultf. 

— — Linn, iſt Antrophyum lanceola- 
tum Kaulf, 


e a a Tag. ſ. Gymnogramme lepto- 
eure phylia, 
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Hentonttii obtinW "WAL Antropkyum obtusum. 
—— _opaca Don. f. Gymnogramine opaca. 

TEE 'pedäata .Stwartzı'f. Gymnögrammie pedata. 

ta di. —— fr’Seolopendekum Hemio- 
2 2 altis.Gav, 

pre) Besiginsen Eon. ie. ‚Antppbunm ‚planta- 
gineum. Kaulk, 

ar nphhifehe: ‚Bor. de. Bymangramıme ‚pothi- 


SET Ba — Yr.. Splia, 
— Wis Bakan: fi Menispiam. „agoliferum 
Ping Swarte. 
as ""reticulata‘ Borg. if Aniröphyüin Boryarum 
— Spr. 
en, — roiculdig "Fark. it Antropliyium, reticula- 
— m Kaulf, 


lb Yufe Iwattz’fi' Gyrinegremme —** — 
re „, ıfoliata, Humb, f Gymnogrämme _ trfo- 


wi a ERS I ASHE 4° MAIN - 'Jjata. 
act erh Clus. boi Scolopkidrjuin! offieiaaram 
·c Swariz. 


ren WAHR: DR 21211301,70.77°. "1800 u a 

Kelch füuftheilig.Corolle trichteridrmig, der Rand funf⸗ 
eig" ‚Stanbfüden: 4,77 faſt “gleich.” Beerki! ainsgetrocknet, 
.. Halt? Abelfaͤcherg/ die, Scheidewand oben geſpaltin. — 
Pidynamià Algiospermia' (Familie Verbeneen.) " “ 


1. Hemiphragma ‚heterophyllum, a Verſchieden⸗ 
 Hlätsriges Hemiphragma. 
Stengel krautartig, geſtreckt, die untern Blätter herzkor⸗ 
„ig, bie obern linieufbrmig. Blumen — iD büfcperförs 
mig ſtehend. Vaterl. Nepal, 4%, Er 


emiftemm a Juss Hemiſte 
a ‚Sr und ale — Staubrkben jehlreich⸗ nach 
einer eite ſtehend. Zwei Griffel.g Kapſeln 23, joe, meig 


h PS — Eng nid Faimifie oe): 
1, Hemijiemma ma“ en, ‚Gand,. (Biantherim 


corisceum «& ,P 
Stengel — “ir Ryan‘ Blätter au 2 ges 

genuͤber ſtehend, oval = Taki mucroitenfpibtg.' ' Blumenftjefe 
Be. 3. 1 "Basar, Mapagascar, h Blůhd · 


396 Hemiſtemma. _ Hemitelia; 


2. Hemifterıma . Aubortii C Ka; (Heilanthmmun.at 


riaceum . Para.) Ä 


Stengel: mie bei. voriger. Art, "Mlätter ſpatel + langettfir 
mig, geſpitzk, unten geodert. VBlumeunſtiele glattlich. Keide 


ſeideuhaarigs. Vaterl. Madagascar. 5 
3. Hemifleinma: dealbatum "Rob.i Biswii. Gewriſſetes 
Demiſemma 
"Blätter wechſelnd ſtehend, Matelformig / muckonenſpitig m 
gen ſeidenhaarig⸗ weißtich. Die Blumen bitden einfeitige Aeh⸗ 
ven. Wäterki das nördliche Reipeliant;  } 


4. Zen feed Banksii. RB, . Br. Baukſiſches Hemiften 





Bräter laͤnglich = umgefeßrtepföpmig flumpf, nuten dicht | 


filzig. Blumen ſtiellos einſeitig. Vatert. wie vorige Art. 


5. Hemi ſtemma —— Be Br. Schmatpfättrige 
.Hemiſtemma. 

Blaͤtter wechſelnd ſtehend, Gintenförnig , ſehr ſchmai, unten 
weilig: Blumenaͤhren einſeitig — goftenpaarig, Vaterl. 
wie N. 3. 

6. Hemiftemma Leschenaulii Cand. Leſqhenauitiſgu Her 
ne 

Blätter (patelförmig , an der Spise faft- audgefeibt,. ugten 
weiß sfilzig, Blumen fehr.Eurz ‚sefticht, einzeln. winfelläns 
dig. Vaterl. das. ſũdliche Reuholland, in der Näfe des 
Meeres. 2. 


Kuiltut. N. 1. und 2. Verlauden warnte Standbdtter, 
‚denn le kommen and Madagascar." Die übrigen in Neufol: 
land wild wachſenden Arten, Nehmen unfehlbar mit Durhmins 
terung im Glashaufe, uorlieb: Den Saainen 'fäet man in 
Blumentöpfe und ſtellt diefe tw ein marmed Beet. ' 


Homiyoapnmn, bry aides Ben l Pohlia brvoides R. 
0,777" Brom 
Hemitelia Rob; Biawa. * 
Saamenhaufchen (Kapſeln) rundlich u zerſtreut an 
den Adern. Lauben, anfänglich faſt de daun zurud⸗ 
piſchlagen; hatbmondfoͤrmig 
Cryptogamia. Sect. No. amifke Batröäträute.) 


+. Hemitslia erandi} alia Sgreng,. (Cyathea geandile 


‚ Jia..Willd, 
Strünf Teausartig, " unbewehrt, glatt. Laub (Bel). gi 
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ledert. . Blättchin. Lang; Tängid wTanzettförmig, langgeſpißt, 
an der Spitze fägerandig, fieder ſpaltig. Einſchnitte laͤnglich⸗ 
edformig, ſtunwſlich, die Spitze fägerandig, an den, äftigen 
Rippen fpreuig.  Kapfelhäufchen faft ———— überall jweis 
reihig. Vaterl. Martinique 2 - 

2, Hemitelia obtusa Kaulf. Filic. = 

Laub gefledert, unten an den Rippen’ bfafig: rent. Blaͤtt⸗ 

hen. lanzettiörmig, fiederſpaltig. Einſchnitte länglich, ſtumpf, 
gekerbt. Rippen ſehr äſtig. Kapſelhäufchen faſt raudſtaͤndig, 
fortlaufend. Vaterl. die antilliſchen Juſelu. 2] 

3. Hemitelia horrida R.: Brown, (Cyathen horrida 
Sw. Polypodium horridum Linn.) 
Stock baumartig, an.der Baſis weichſtachlig. Laub * 
pelt. gefiebert, glatt. Blaͤttchen groß, laͤnglich, Tanggefpibt, 
ſtederſpaltig. Einſchnitte lanzettförmig, faſt ſichelförmig, lang⸗ 
geſpizt, ganzrandig, nur an der Spitze fägerandig. Kapſel⸗ 
haͤufchen meiſt randſtäudig, faſt fortlaufend. Vaterl. wie die 
borhergehende Art. H 


4. Hemitelia multiflora R. Br (Cyathea multiflora 
Smith.) _ 
Stock banmartig, unbewaffnet. Laub doppelt. geftedert, 
glatt. Blättchen laͤnglich-lanzettförmig, langgeſpitzt, fieder⸗ 
ſpaltig. Einſchnitte länglich, ſtumpf, ſaͤgerandig. Spindel 
gefügelt. Vaterl. Jamaika. 


5. Hemitelia capensis R. Br. (Cyathea riparia Willd, 

. capensis Smith. Polypodium capense Linn. Suppl, 
Aspidium capense Swartz.) 

Stock Banmartig, wie die Unterfläe des Laubes blaſig⸗ 
fprenig. Laub dreifach gefiedert. Blättchen linien-lanzett⸗ 
förmig, geſpitzt, zuſammenfließend, fägerandig, die Gerratus 
ven fcharf, an der Baſis Kapfelhäufhen tragend. Vaterl. 
Kap d. g. Hoffn. 

6. rag laciniata Spr. (Polypodium laciniatum 
orft,) 

Strunk Frantartig. Laub vielfah zuſammengeſetzt, glatt, 
welkend. Blaͤttchen länglich-lanzettförmig, langgeſpitzt, fies 
derſpaltig. Kapſelhäufchen etwas entfernt, zweireihig. 

Hemitelia speciosa Kaulf. ſ. Cyathea speciosa N. I. 
Hemprichia Ehrenberg in Schlechtend. Linn. B. 
4. Het 3. ©. 396. . — —— 

Perianthii parles 'quaternatäe ——— Stamina 


[) 


398 Hemprichiz Heracleum 
‚. monmadelphia, Drupavalvie —— schledb- 


tend. a. a. O. 
Kelch vierſpaltig, ſtehen bleibend, - Gerade rierblatti. 
- .&tanbfäheh ‚8. oder mehrere an der Balls; vermachſen. Grif⸗ 
fet ſehr kurz, fleiſchig. Steinfeucht en — mit 
zweifaamig, | 
| Monadalphia Octandria, —— Vurlateen) 
1. Hemprichia erythraca 'Ehrenb. in‘ Linnaea B. 4 
9. 3. S. 397. 
Ein Strauch voder veſſen Ride: ‚glatt, die Eyiber 
mis welkend, dünn, wie be Betula alba, aber: gefhrinnig 
ift. Blätter wechielnd ſtehend, zufammengeſetzt, groß. Blatt⸗ 
chen 3-5 zaͤhlig. Keine. Afterblätter. Die Blumen bilden 
. Xurze winkelſtändige zn a IN der 
Nähe bes rothen Mer? h:. | 
Henckelia Spr. ſ. —— 2. Nachtr. | 


He ptaca Loureiro FI: China et Cochinchin. . 
Blumen polygamifch. Kelch dreiblättrig.. Corolle soblätt: 
"tig, faft' radförmig. - Narbe ztheitig. Beere 7faͤcherig, viel⸗ 
faamig. 
‘  Polyandtia Monogynia; A ee 
ı, Heptaca africana Loureiro J. c. | 
Ein Heiner Baum, deſſen Aeſte fich ausbreiten. Blaͤtter 
wechſelnd ſtehend, eyförmig, ganzrandig, glatt. Blumenſtiele 
A vielblümig. Blumen peiß. Vatert. das oſtliche 
fr ka. 
Her acleum Linn. deltraut ſ. Lexic. B. 4. 
Character generic, |. 1. Nachtr. B. 3. ©. 6a. | 
Die allgemeine Hülfe fehlt oder variirt mit. einigen Bläkts 
"hen. Blumen meift: geſtrahlt. ‚Früchte . zuſammengedruͤdt, 
hautrandig, auf dem Rücken nit drei ſtümpfen Rippen ver⸗ 
fehen, zwiſchen denen vier keulenfbrmige Streifen liegen. 
Pentandria Digynia (Familie Doldengewächle.) | 
1. Heracleum alpinum. Linn. Alpen⸗Heilkraut. 
Stengel krantartig, faſt einfach, behaart, aufrecht, Blätter 
einfach, herzförmig, Tappig, -fuımpf, glatt. Blumen 
geſtrahlt. Paterl. Südeuropa auf Alpen. F 
2. Heracleum ‚asperum M. a Biebask k —— 
Heilkraut. 
Heracl. cordatum Presl. Fl. ‚Sie‘. 


1 


— 
+ - 
net 
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er — 
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Blaͤtter zweipagrig gefiedert. Blaͤttchen herzkdrmig, ein 


geſchnitten⸗ lappig, geſpitzt, ſägerandig, unten filzig. Dolden = 


geſtrahlt. Früchte au Marj. Baterl. der; Kaufafus und 
Sicilien. ‚2% 
4 ‚Heracleum pubescens Mm a "Bieh, Giniger Heittennt, 

. Her. caucasicum Sieven Fl. Cain — 

Blaͤtter faſt dreizählig, handförmig »fieberfpattig,, gezähnt, 
Azig ‚die Einſchnitte und Buchten geſpitzt. Dolden geſtrahlt. 
Früchte elliptiſch, in der Mitte (auf der Scheibe) zottethang 
rig. Vaterl. Taurien und. Kaukaſus. J 

6, Heracleum villosum Dr. Fischen Buttenpaariges Dale 
kraut. 

Her. decipiens et. marginatum. Fisch, var. 2. 

Blätter buchtig⸗ fiederſpaltig „lang gefpist, ſcharf gezähnt, 

‚unten filzig., Dolden geſtrahlt, Blumen weiß. Früchte läng⸗ 
lich, gewimpert, in der Mitte zottenhaarig. Vaterl. 
rien. 


6. Heracleum liguſticifolium M.a Bieb, Siebe 
riges .Deilfrauliı © .. 
Blaͤtter doppelt. zuſammeiigefetzt faſt drtizählig, glattlich 
Blättchen, keilförmih, eingeſchgitten⸗gezähnt. Dolden geſtrahlt. 
Corollen weiß: Früchte wenig zottenhaarig. Vaterl. Tau⸗ 
rien. »; ee ee. ee ee St Ha 
7. Heratleum tomentosum Smith, (Prodr, Fu gr 1. p 
"191. Sibth. Fir 'graeos t. 281): 


⁊ 


Blaͤtter vielfach zuſammengeſetzt, aitzig, — —————— Die | 


Einſchnitte: lanzettformig gefpißzti Doilden geſtrahlt. Corol⸗ 
len weiß. Früchte glatt, am Rande verdickt, die Fugen ſehr 
breit. Vaterl. Griechenland: M 
8. Heracleum aureum, Smith. Sıbth. FI, gr. t. 282. 
Stengel fehr aſtig. Blätter gefiedert, Tappig, eingefchnit« 


ten, ſlzig. Wurzelblatter rundlich. Dolden meiſt dreiſtrah⸗ 
lig. Blumen geſtrahlt. Die Buͤchten der Srüchte halb jir= 


keiförmig. Vaterl. Griechenland, ‚am ‚Berge Parnaſſus. 7 
9. Heracleum humile Smith. J. c. 1. p. 193. Niedriges 
Heilkraut. 
Wurzel fehr IR EStendet faſt einfach, 6-10 Zoll hoch. 
Blätter meiſt doppelt: geßedert. Blättchen eingeſchnitten, fils 
zig. Dolde g—7 ftrahlig. Blumen weiß, Fruͤchte glatte 
lich, ‚oben. mit. .nierrlänglichen rothen Liyien verfehen. Vaterl. 
Kleinafien, 24. Blüßz. Sommer. 


r 








. 
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10. Heracleum Carmeli La Billard, Plant. rar, Syr. 
Dec. V.t. 1. . 
Stengel -1—2 Fnß hoch, wie die Aeſte geſtreift. Blaͤtter 
gefiedert = fünfzählig. Blaͤttchen eingefchnitten = gezähnt, das 
Endblaͤttchen dreilappis. Dolde 4—6 firahlig, die innen 
zung fur. Hülle 4 —5 biättrig, ſtehen bleibend. Eos 
zollenblätter feinborſtig. Vaterl. der Berg Carmel in Gy 
rien. 
ih. 'Heracleum nepalense Don. Nepalenſiſches Heifkrant 
Etengel ziemlich hoch, gefurche, behaart. Blätter zweipaa⸗ 
‚eig gefiedert, zottenhaarig. Blättchen lappig, ſtumpf, fägts 
randig. Corollen gelblich, gleich. Vaterl. Nepal. 
Kultur. Die Heilkräuter zieht man aus Saamen, de 
am Herbſte ſobald er reif iſt, oder zeitig. im Frühjahr aus 
geſäet wird. Die perennirenden Arten laſſen fich auch durch 
Wurzeltheilung vermehren und fortpflanzen. | 


FO —— Synonymen. 


Heracleum amplifolium Lapeyr. it Heracleum pyre 
: naioum Cuss. 
sen . engußifolium Jacg. ift Heracleum Sphon- 
eh »+ ıdylium var, f. Lexic. 
— caucasicum — fe Heracleum pubescens 
J — N. 3. 
—— Preel. 2 Herscleum . asperum 
’ N. % 
— decipiens Fisch, fe. Hase villosum 
N. 5 
— elegans Jacg. if Heracleum Sphondyliam 
var. f. Lexic. 
— Sompilerum Willd ift Heracleum pyre 
.  nalcum var. ? 
—  lanatum Mich. (. 1. Nachtr. iſt Heracleum 
| anaces f. Lexic, 
— ——— Fisch, f Heracleum villosum 


N. - 
—— minimum Lam, iſt —————— Voconti- 
' - orum Sopr. 
—— pumilum Villars ift Peucedanurh Voconti- 
orum Spr. 
mm selosum Lapeyr. iR Heracleum Panacet 
: - Lexic, 


_ Hera- 








u a msi einge = — — 


Heracleum. Hermannia. Pi 40) L 


Heracleum speciosum 'Hoffm. f. ‘Heracleum pyrenai- 
cum LT Nachtr. 
Heriteria Gmelini Michx. ß Lachnanthes tinctoria. 


Hermannia Linn. Hermanuie ſ. Lexic. B. 4. 
ee generic. et Dedication ſ. 1. Nachtr. B. 
66 

— einkach, meiſt glockenförmig, fünfſpaltig oder fünfs 
theilig. Fünf ſchief flehende Corollenblätter, die kappenför⸗ 
mig über einander liegen. Staubfäden 5, an der, Baſis vers 
wachſen, unter der. Epige verdickt. Antheren länglich, gefpals 
ten. Griffel 5, zufammenhängend. Kapfel fünffächerig, fünf⸗ 
 Happig, piellaamig. 

Monadelphia Pentandria (Famitie: Hermannieen.) 


Diefe Gattung enthält jebt 38 Arten. Es find Sträucher 
von verfciedener Größe, 1—3—5 Fuß hoch, deren Blätter 
wechfeind fiehen. Die lieblichen, meift überhängenden Blu⸗ 
men entwideln fih im Sommer. Die meiften Arten habe ih 
im Lerifon B. 4. befchrieben, zu denen noch folgende gehös 
ren. 


1, Hermannia bipinnata Burch. Doppeltgeficberte Her⸗ 
mannie. 
Herm abrotanoides schrad. H. multifida et hali- 
cacaba Cand. gehören hierher. 
Stengel ſtrauchig, wie die Blätter und Blumenſtiele weißs 
lich fternhaarig: filjig. Blätter theils handförmig = boppelt 
gefiedert, theild fiederſpaltig. Cinfchnitte Iinienförmig. Blu⸗ 
menftiele einblümig. Kelche aufgeblaſen, faſt kugelig. Vaterl. 
das ſüdliche Afrika. H 


2. Hermannia commosa Burch. Schopfige Hermannie. 

Blätter eyförmig, buchtig = gezähnt, filzig. Blumenſtiele 
zweiblümig. Kelch aufgeblaſen, faſt kugelig, mit gefranzt⸗ 
ſchopfigen Anhängen verſehen. Vaterl. das ſüdliche Afrika, 

3. Hermannia decumbens Willd. Liegende Hermannie. 

Herm. humilis Thunb, Fl. cap.. 

Hefte liegend. Biätter Tanzettförmig, ſtumpf, ungleich fäs 
gerandig, wenig zottenhaarig. Afterblätter lanzettförmig. Kels 
he aufgeblafen, faft kugelig, wie die Bracteen fehr zotten⸗ 
haarig. Vaterl. das ſüdliche Afrika. H 

4, Hermannia ho losericea Jacquin f Lexic. ı. Aufl. 
B. 4. ©. 605. Zeile 7 von unten lied holosericea ſtatt 
holoserica. 


Dietr. Lex. 2r. Nachtr. VB ec 


- 


— — 


4 


” 
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5. Hermannia difticha Schrad. 

Ein Strand, 2—3 Tuß hob, deffen Blatter wechfelnd 
ftehen und an den Aeſtchen zwei Reihen (Zeilen) bilden. Bl 
men faft rifpenftändig, übergebogen. Kelche halbkugelig, gl: 
ckenförmig-eckig, behaart. Corottenblätter gelb, dann gelb: 
rot. Uebrigens ſ. Lexic. B. 4. ' 

6. Hermannia incana Cavan. Granliche Hermannie. 

H. altbaeoides Link Enum, hort, Berol. 2. p. 179. 

Blätter langlich-eyförmig, ſtumpf, ausgebiſſen-gekerbt, 
zart-filzig, grau. Afterblätter linien-lanzettidrmig. Bits 
menſtiele kurz, zweiblümig, faſt riſpenſtandig. Kelch halb⸗ 
kugelig, glockenförmig. Corollenblaͤtter gelb, Vaterl. das 
ſüdliche Afrila. 5 

7. Hermannia melochiodes Burch. Melochiaartige Im: 
mannie. 

Blaͤtter enförmig, ungleich gezaͤhnt, glatt. Ufterbiätte 
eyförmig, langgeſpitzt. Blumenſtiele eindlümig, kürzer als 
die Blätter. Kelche halbkugelich, glockenformig. Vaterl. dad 
ſüdliche Afrika. - 

8. Hermannia hispidula Reichenb, Maga. b. Afthetifh, 
Botan. Heft 15. Tab. LXIX. £. 2. 

Wuchs und Anftand fat wie beiHerm, denudata Linn 
Aeſtchen, Blätter, Blumenftiele und Kelche mie“ Heinen zat⸗ 
ten Borſten bekleidet. Blätter laͤnglich, an beiden Euden 

verdünnt‘, gezähnelt, einfarbig. Afterblätter ey = Lanzettfür 
mig. Blumen gelb, in fchlaffen wenigblümigen gipfelkändi: 
gen Riſpen. Kelch glockenförmig, halbfunfſpaltig. Vaterl. 
‚ Kap d. g. Hoffn. | 
9. Hermannia candidissima Ant, Spr, Syſt. Veg. Suppl. 


u Pr Theile der Pflanze find weißlich, ſternhaarig⸗ ſilzig. 
Stengel ſehr aͤſtig, weitfchweifig, Blätter rundlich, gefaltc, 

gekerbt. Afterblaͤtter linien-lanzettförmig, ſtumpflich. Bin 
menſtiele ſehr Fury, —————— winkel- und gipfelſtaͤndig. 

Kelchtheile gerundet. | 


Diefe Art fand Zeyher (nicht der Gartendirektor in Ehre 
gingen) auf dem Worgebirge der guten Hoffnung. Gie if 
der H, plicata et candicans Aiton zunächſt verwandt, 
aber von erfterer durch den mehr Affigen Stengel, durch die 
Geſtalt der Blätter und Afterbläkter und durch den Blumen⸗ 
ſtamm zu unterfheiden; die, letztere unterfcheides ſich Haupt: 
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fächlich durch größere albdenformige Kelche, durch dreimal 
groͤßere Blaͤtter und durch pfriemenſpitzige Afterblätter. 


Knlktur der Her mannien im Allgemeinen fiche Lexic. 
B. 4. Sie lieben Laub⸗, Walde oder Eriken⸗-Erde, mit 
Sand und etwas Lehmen oder Raſenerde gemiſcht, und neh⸗ 
men mit Durchwinterung im Glashauſe vorlieb. Man vers 
mehrt fie durch die Ausſaat des SadnieHe: un vun Steck⸗ 
linge in temperirten Beeten. 


Ze“ — “ 


ER Evxvuonymen. 


—— abrotanoides Schrad. f. Hermannia bipin« 


ur" 


nn und 


— 


[0 


Uns | 


— > 


jo 003 " 


nata N. 1. 
althaeifolia Jacq. (. Hermannia plicata Ait, 


Lexic: 


althneoides Link f. Hermannia incana 


“ 6. 
‚ergentea Smith iſt Hermannja ‚pulverata 
Andr. ſ. 14 Nachtr. 
aspera Wendl. iſt Hermannia scabra L, f. 
Laexic. 
coronopifolia Link ift Hermannie incisg 
L. f. Lexic. 
filifolia L. Suppl. ift Hermannia linifolja 
f. Lexic. 
. grandiflora Ait. (f. 1. Nachtr.) if Mahernia 
grandifl, Burch. 
helicacaba Cand. f. Hermanıia bipinnata 
i N. 1. 
- hirta Spavrm, "it Hermannia scabra Lax. 
humilis Thunb, ſ. Hermannia ‘decumbens 
N. 3. 
 Jarifolia — Hermannia micans Lex 
‚muliäda RE ſ. Hermannia bĩpinnata 
5 * N. I 
‚ Pinnata. Linn; f. Mahernia. pinnata, 
velutina Burch. ift Hermannia salvifolia 
Linn. ? 


Hormas Linn, Stieldolde ſ. Lexic, 8 4 K(Thunb, 
ov. Act, Petrop., 14. t. 12.) 
Blumen polygamifch, in Dolden, die länger als die Huͤll⸗ 
blaͤtter find; die ſeitenſtändigen Doldenſtrahlen tragen männs 
liche, BR. mittlern Biisterklimen, Deren. Staubfäden. zuweilen 


Ce 2 
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unfruchtbar ſind. Früchte oval, faſl zuſammengedraͤck, en | 


Rippen. 
Pentandria Digynia ( (Familie Donengemädle,) » 


3, Hermas rudissima Reichenb, (Lichtenfteinja lace- 


. za Schlechtend., in Linnaea ı. p.:394). : 

Wurzelblätter länglich. = umgebehrteyförmig, lappig, zartdor⸗ 

nig⸗ gewimpert, geadert, unten ſcharf. Blattſtiele Die, ſchei⸗ 
denartig. Dolden zuſammengelett, langseſtielt. Vaterl. Kap 
d. 4. Hoffn. 

Die übrigen Arten, welche vdiefer Gattung angehören, nebſt 
Anleitung ‚zu ‚ihrer Kultur ſ. Lexic. Bug - ; 

Hermesä ia Humb, et Bonp!. Hermefie, 

‘ Character generic. |, 1. Nachtr. B. 3. S. 668. Dis 
reiht Babe ih nur eine Art: Hermesia cafta neaefolia 
:Hamb. .aufgefägrt, die Andr.! Jussien zu Alchornea ge 
zogen hat. 

Hermesia banxksidefolio Spr. Sykt; veg. 2. p. 236. iſt 
— serratifolia R. Brown. 


‚Blätter gegenüberſtehend, Ianzettfdrmig, ſägeraudig, die 


eine mncrgnenfpipig , unten filzig. Blumen Eopfförmig. 


— guianensis Aubl. f. Lexic. 1. Huf. B.4. 
© > iſt Hernandia oieʒe Linn. ſ. Lexic· o 


A u 7 


Herniarin. Linn. Bruchkraut r Lexic, B. 4...(Abbild. | 


Schkuhrs Handb. t. 50.) 
‚Character generic. :[. 1. Nachtr. B. 4 ©. 669. 
Kelch fünfblaͤttrig, ſtehen bleibend. Keine Corolle.Stanb⸗ 
fäden 30, dayon aber-5 unftuchtbar ſind; fie ſtehen auf der 
en: Baſis des Kelches. ‚Griffel 2.. Kapſel einſaamig. 
Peniandria Dieynia (Familie Chenopodeen.) 


u. — vulgaris Spr. iſt Ferm. glabra Linn, we: 
a. H.hirhuta L. als WVarietät gezogen iſt, eben fe H. 
«inerea Cand. und H. ‚annua Lag, 


2. Herniaria’ incana Lamarck. Weißgraues Bruchkraut. 
Etengel ſtaudenſtrauchig, geſtreckt, wie die Blatier weiße 
grau-behaart. Blätter fpatel-lanzettförmig, büſchelförmig 
ſtehend. Blumen. winfelftändig; Kelche (harfborfig, Baterk 
das füdliche Franfreih und Taurien.. 22-5 
Zn dieſer Art hat: Sprengel folgende‘ gegogem, jedod mit? 
H. Mellegrana Pall. H, hirsuta’ M. a’Bich. (nec. 
Linn.) H. alpina Lois. H. lemticulara. Lin, M ma- 


— 4 3 ’ 
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cröcarpa Smith. H. maritima Link. f. 1% Nachtrag. 
B. 5. i 2, ; j 2 
Kultur. Diefe Gewächfe zieht man aus Saamen, der 
an der beftimmten Stelle ind Land gefäet wird. N. 1. pflanzt 


\ 


fh durch Saamenausfall ſelbſt fort. u 


Synonymen. 


Herniaria alpeſtris Lam. iſt Herniaria alpina Vill. ſ. 
| | “ Lexic, 
—_  alpina Lois. f. Herniaria' incana N. 2. 

—— annua Lag. f. Herniaria vulgaris N, 1. 

—— _ cinerea Cand, f. Herniaria vulgaris NT. 

—. _erecta Desf. it Herniarza polygonoides Car, 

See . Lexic. 
—  glabra Linn. ſ. Herniafia volgaris N. 1.. 

—... + hirsuta Linn. ſ. Herniaria vulgaris N. 1. 

—  hirsuta M. a Bieb, f. Herniaria 'incana 
i . ö .. NR. 2. I 

—_— : jenticulata L. (: 'Herniaria incana N. 2. 

— .macrocarpa Sm, ſ. Herniaria incana N. 2. 

——  maritima Link.f. Herniaria incana N. 2. 

———  Mellegrana Pall. ſ. Herniaria incana N. 2% 

Herpefies Gaertn. Sem. t. 214. Herpeſtts. ee 
EC baracter, generic. und 10: Arten ſ. 2. Nachtr. B. 10% 
Anhaug S. 172. Man :tefe.-dajelbft Herpeltes ſtatt Her- 
eltis. aa 
: Keich fünftheilig, die Finſchnitte ungleih. Corolle röhrig, 
zweilippig. Staubfaͤden 4, ungleih,. eingeſchloſſen. Kapſel 
von dem ſtehenbleibenden Kelche bedeckt, zweifächerig, zwei⸗ 
tlappig, die Klappen zweifpaltig. .- 

Didynamia Angiospermia (Familie Perfonaten.) 

Die Arten diefer Gattung find krautartige Pflanzen, berem 
Stengel-theild aufrecht, theils geſtreckt oder kriechend find, 
Blätter gegenüberfiehend. Blumen winkelſtaͤndig, meift weiß, 
auch biau oder fleifhroth, oder gelblich. 
Ä + Calycibus bracteatis. 

Kelche mit Bracteen verfehen: 

Zu dieſer Abtheilung gehdren die im 1. Nachtr. B. 10. 
Anhang S. 172. beſchriebenen Arten: Herpeſtes (nid 
Herbeftis). cuneifolia, zotundifolia , amplexicaulis 
Pursh und folgende. | 


En 


% 


6 Herpeites. 


1. Herpeſtes domingensis Spr. Domingenſiſche Herpeſtes. 
Stengel aufrecht, aͤſtig, glatt. Blätter geſtielt, laͤnglich, 
gekerbt, an der Baſis verdünnt. Blumenſtiele quiriftändig. 
Fruchtſtiele netzaderig. Vaterl. St. Domingo. 2% 
2. Herpefies floribunda R. Brown, Vieiblümige Herye⸗ 
fies, | | 
Stengel aufrecht, glatt. Blätter linien sIanzettförmig. Blu⸗ 
menſtiele winkelſtaͤndig, meiſt fünfblümig. Fruchtkelche mega 
derig. Vaterl. Neuholland und Oſtindien. 


3. Herpeſtes firicta Schrad. Link Enum. hort. berol. 
2. P. 142. Ä 
Stengel aufrecht, faſt einfach, edig, glatt, Blätter ges 
ſtielt, lauzettförmig, gefpist, am Stiele herablaufend, uns 
oleich fägerandig, 4—6 Zoll lang, über I Zoll breit, Blu⸗ 
menftiele zu 4—6 wine s quirlſtaͤndig oder faſt einzeln. 
Kelchtheile eyformig, en u bay. Vaterl. Braſi⸗ 
lien. A. 
4. Herpe ſtes erecta Spr. 
Stengel aufrecht, faft Aftig, wie die Blätter zottenhaarig. 
. Blätter laͤnglich⸗ enfürmig ,. faſt gelerbt. Blumeuſtiele abge⸗ 
kürzt. Vaterl. Braſilien 2,9 
5. Herpeftes micrantha Pursh, (Gratiola tepens $w, 
fe Lexic,.B. 4. gehöre hierher. 

Stengel kriechend, glatt. Blätter flicktos „ruudlich, ſtumpf, 
geſtreift⸗ gerippt. Blumenſtiele Fürzer als die Blätter, Vaterl. 
Jamaika. | 

6. Herpefies rugosa Roth. Runzelblaͤttrige Herpeftes. 

Stengel kriechend. Blätter eyförmig, ſtumpk, ſagerandig, 
gerunzelt, unten grubig⸗punktirt. Blumen in geſtielte win⸗ 
kelſtaͤndige Köpfchen: geſammelt, die zu 2 beifammen ftehen. 
Water, Hftindien, 2% 

7 — — connata Spr. (Cybbanthera connata Ha- 
mi —— 

Biene as: äftig, wie die Blätter glatt. Blätter 
ſtiellos, an der Baſis verbunden, epförmig, fein geferbt, ges 
rippt. Blumen ſtiellos, ——— ſtehend mit drei Bracteen 
verfehen, 

8. Herpejtes fiellarıoides Schlechtend, Linnaea B. 8. 
©. 32. (Baramia Matt.) 

Stengel faft einfach, "aufrecht, wie die Blätter glatt, I? 
Fuß Hoch. Blätter ftielos, meiſt zu 3 ſtehend, Tinienstaus 
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getttörmig, an der Spite gezaͤhnelt. Blumenſtiele winkelſtaͤn⸗ 
dig, To lang als die Blätter. Bracteen und Kelch wie bei 
H. Monnieria Kunth (H, amplexicaulis Pursh. ?) 
Vaterl. Braſilien. . | 
+t Calycihus ebracteatis, 
Keiche ohne Bracteen. 

Hierher gehören die im 1. Machtrage B. 10. abgehandels 
ten Arten; Herp, gaprariuides, calumbrina, vandeli- 
oides Kunth und folgende, 

9. Herpefies glechomoides Spr. 


N 


Stengel krautartig, anffteigend. Blätter umgekehrteyför⸗ 


mig, gekerbt, glattlich. Blumenſtiele in den Blattwinkeln 

einander gegenüberſtehend. Kelche behgart. Vaterl. Braſilien. 

Rio grande, 2 ne = 
10. Herpefies procumbens Spr. Geſtreckte Herpeſtes. 

Stengel geſtreckt, wurzelud, glattlich. Blätter ſtiellos, um⸗ 
gekehrtey⸗ſpatelförmig, ganzrandig. Blumenſtiele einzeln win⸗ 
kelſtändig, kürzer als die Blätter. Vaterl, Braſilien. 2, 

11. Herpeſtes cubensis Poppig. Cubaiſche Herpeſtes. 

Stengel aufſteigend, glatt. Aeſte ruthenförmig, Blaͤtter 
geſtielt, rundlich, enförmig, fein gekerbt. Blumenſtiele fa⸗ 
denförmig, in den Blattwinkeln einander gegenüber ſtehend, 
länger alg die Blätter. Vaterl. die nf. Cuhba. 

32. Herpeftes linearis Spr. (Lindernia sesamoides Spr. 
Neue Entd.) 

Stengel niedrig, äſtig. Blätter (inienförmig, ganzrandig, 
glatt, Blumenſtiele einblümig, gepaart, winkelſtaͤndig. Va⸗ 
terl. Coromandel. | | 

15. Herpe/ies montevidensis Spr, Ä 

Stengel ausgebreitet. Aeſte aufrecht, knieartig gebogen. 

Blaͤtter laͤnglich-linienförmig, ganzrandig, ſtumpflich, wie die 


N 


Hefte glatt. Blumenftiele winterftändig, Überhängend, länger 


ald die Blätter. Vaterl. Monte Biden. | 
14. Herpejftes caespitosa Schlechtend, Linnaea DB, 8, 


+ 1. 0 % 


Stengel, mehrere aus einer Wurzel, wie die Blätter glatt, . 


und bilden, Rafen. Blätter lanzettförmig, ganzrandig, did- 
lich, ohne Rippen. Blumeuſtiele an dem Epigen der Aeſte 
länger als die. Blätter. Die Einſchnitte des Kelches eyfoͤr⸗ 
mig, geſpizt. Vaterl. Braſilien. | J 


ff 
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15. Herpeftes herniarioides Schlechtend, J. c, & 

Stengel frantartig, viereckig, ſehr Aftig, niedrig, wur 

Blätter eyförmig, geftielt. Stiele verbunden. Blumen 
kelſtaͤndig, kurz geſtielt. Braſilien. 


— Kultur. Die Arten, welche in Nordamerika wild 


. 54. 
zelnd. 
win: 


wach: 


fen, gedeihen unfehlbar auch in unfern Gärten unter freiem 
Himmel. Die übrigen, und zwar die meilten Arten kommen 
aus Tropenlaͤndern und verlangen warme Standdrter (Durch⸗ 
winterung in Gewähshäufern.) Man zieht fie aus Saamen 
und vermehrt noch überdieß die perennirenden durch Wurzel⸗ 


theiluug. 
Herpeſtes callitrichoides ſ. 1. Nachtr. ©. 10. Anha 


ng iſt 


Morgania callitr. Spr. 
Herpeftes moranensis Kunth f. ı. Rachtr. B. 10. Anhang 


| ift Herpeftes cuneifolia Pursh. 
Hesperantha Ker. (Jxia Jacq. Thunb.) Hefperantha, 
Corolle röhrig, der Raud faſt regelmaͤßig, Otheilig. Narbe 
lang und tief getheilt, wodurch ſich dieſe Gattung am meiſten 


von Jxia Linn. unterſcheidet. 


Triandria Monogynia (Familie Coronarien; Sch 
pflanzen.) | 
1. Hesperantha radiata Ker, Ä 
Blätter röhrig. Blumen einfeitig, bie Einſchnitte de 


eidens 


r Co⸗ 


rolle zuruckgeſchlagen. Hierher gehört Ixia fiſtulosa Andr. 


Repos. und [xia radiaſa Jacq. ſ. Lexic. 8.5. €. 
2. Hesperantha falcata Ker. | 


225. 


Blätter [werde = fihelfdrmig. Blumenſcheiden fo fang als 
die Eorolfenröhre., Die Einfchnitte der Corolle ausgebreitet. 


Hierzu gehört Jxia falcata Thunb. fe Lexic. B. 5. um 


Jxia cinnamomea Andr. 
3. Hesperantha cinnamomea Ker. 


Blaͤtter faſt lanzett⸗ſichelfdrmig, am Raude zuruͤckgeſchla⸗ 
gen und wellenförmig gekräuſelt. Scheiden kürzer als die 
Corollenröͤhre. Corollen aufrecht. Uebrigens ſiehe Lexis. 

B. 5. Jxia cinnamomea L. Thunb. die hierher gehört. 


‚4 Hesperantha angustata Ker. 


‚Blätter linienförmig, glatt Schaft einfach, Enieartig ger 
bogen. Blumen ‚einfeitig. Hierher gehöre Jxia angafa 


Vahl,. Willd. f. Lexic, 8. 5. ©, ao. 
6. Hesperantha piosa Kerr. 
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Blätter inienförnig, behaart. Schaft glatt, wenigblümig. 
Blumen aufrecht. Scheiden fo lang ald die Corollenröhre, 
Hierher gehört: Jxia pilosa L. Thunb, l. Lexic.®. 5. 


un. Linn. Hefperis; Nachtviole. S. Lexic. B. 4 
haracter generic. B. 3. ©. 671. 

Kelch geſchloſſen, an der Baſis ſackförmig Corollenblãtter 
A, ſchief, geſtellt. Staubfäden 6, die längern au der Bas 
ſis breiter als oben. Schote rundlich oder faſt vierkautig, 
an der Spite flumpf, mit zufammengedrücter Narbe gekrönt. 
&aamen einreihig. 

Tetradynamia Siliquosa (Famitie Kreuzblumen.) 

1 Hesperis alyssifolia Cand. ———— Nacht⸗ 
viole. 

Blaͤtter laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, ganzrandig ’ 
fteruhnarig s filjig. Blumenſtielchen und Kelche fehr. zotten= 
baarig. Corolienblätter Längfich = linienförmig, fast wellenrau⸗ 
dig. Vaterl. Perfien. 24 


2. Hesperis nivea Baumg. Schneeweiße Nachtviole. 
Stengel krautartig, ſcharfborſtig. Blätter ey⸗lanzettkör⸗ 
mig, gezaͤhnt, behaart⸗borſtig, untere geſtielt, obere ſtiellos, 
umfaſſend. Schoten behaart, abſtehend. Vaterl. Europa auf 
Atpen. DD 
3. Hesperis heterophylia Tenor, — —— Nacht⸗ 
viole. 

Stengel äſtig, weitſchweifig, wie die Blätter filzig. Blät⸗ 
ter, untere elliptiſch, faft ganzrandig, obere ey = lanzettförmig, 
ſaͤgerandig. Schoten aufrecht, dünn, faſt ſilzig. Vakerl. 
Nepal. 2 

4. Hesperis Steveniana Cand. Etevenianifhe Nachtviole. 

Etengel aufrecht, einfach, wie die Schoten ſcharfborſtig. 
Wurzelblaͤtter glattlih, fchrotfägeförmig. Stengelblätter ey= . 
lanzettförmig, eingefchnitten = gezähnt, wenig fcharfborftig. 
Vaterl. Taurien. 

6. Hesperis hyrcanica Spr. (Cheiranthus versicolor 
Pall. Willd, herb,) 

Stengel ſtrauchig, niedrig, mit Blättern dicht veſegt, ofen 
fehr rauchhaarig. Wurzelblätter fpatel = linienförmig, weiß⸗ 
flzig, die obern, 'neben den Blumen, linienförmig, wie die 
Kelchblaͤtter ſcharfborſtig. Vaterl. das nördlihe Perfien, H 


6. Hesperis nitens Viv. Glanzende Nachtviole. 


410 Nesperis. 


Stengel ſebr äfig, wie die Blätter glattlich. Wlätter 
ſtiellos, laͤnglich⸗ finienförmig, ſtumpf, ganzrandig, glänzen. 


Schoten ſehr kurz geſtielt, zuſammengedrückt- faſt vieredig, 
mit doppelten Narben gekrönt. Vaterl. Regea Cyrenai- 
ca. | 
7, Hesperis pygmaea Delil, Zwerg⸗Nachtviole. 
Stengel niedrig z zwergig, aber Aftig, wie die Blätter 
fternhaarigsfilzig, ſcharf. Blaͤtter laͤnglich, ſtumpf, buchtig. 
Schoten * dünn, glatt. Vaterl. Syrien und Aegyp⸗ 
ten. 
8. Hesperis pulchella Cand. Liebliche Nachtviole. 
Stengel faſt aͤſtig, glatt, am Grunde blaͤttrig. Blätter 
buchtige⸗fiederſpaltig, gewimpert, die Wimperhaaren aͤſtig. 
Schoten geſtielt, glatte Vaterl Syrien, ? 
9. Hesperis crenulata Cand. Geklerbte Nachtviole. 
„Stengel aufrecht, aͤſtig, fharf. Blaͤtter laͤnglich, fkumpf, 
ſtiellos, umfaſſend, gelebt, wie die Schoten glatt, Vaterl. 
Mefopotamien, 
10, Hesperis diffusa Banks ift Sinapis: frutescens Ait, 
fe Lexic, B. 9. Sinapis anguftifolia Cand, 
Kultur der laͤngſt bekannten Nachtviolen fiehe Lexic. 
B. 4. Die vorſtehenden neuen Arten vermehrt man, wie 
jene, durch die Ausſaat der Saamen, durch Wurzeltheilung, 
die Sträucher auch durch Stecklinge. N. Ir 5, 6 um 7. 
überwintert man in froftfreien Behältern. 











Zu den Synonpmen im I, Nachfrage B. 5.6 673, ge⸗ | 


. Dören noch folgende: 
. Heiperis acrjs Forsk. f. Moricandja ———— 
an 


>» alyssojdes Pers, f, 3. Nachtr. iſt Malcolmia 
. : alyssoides Cand.. 
anguſtifolia Lam, ift Malcolmia tißi R. 


r. 
—— areneria Lag. Desf, (f. Lexic.) iſt Malcolmia 
| patula Cand, 
-——  Cheiranthus Pers. (ſ. Lexic.) iſt Hespenis 
aprica I. Nadtt. 
—— _ cinerea Pair. ift Cheiranthus: scoparius. 
—  contertuplicata M. a B. ift Sisyntbrium co 
tort. Cand. 


l 


4 N A | I 
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diffisa Lam. (nee, Banks.). if Hosperis afıi- - 

cana Lexic. Malcolmia.R, Br. 

frutescons Poir, ift Cheiranthus semperflorens 
Schousb. 

glandulosa Pers, (f. 1. Nachtr.) it Sisymbrium 
integrifoliyum Linn. 


.. hieracifolia Yill. it Hesperis laginiata All. 


4 Lexig 
snodors Gouan, if Agrabjs cebennensis Cand. 


| inodora Linn. (f. Leim). iſt Hesperis matro- 


aalis yar, 
litoren Lam. ift Malcelmia litorea R. Br, 
maritima Lam. iſt Maloolınja maritima. R. 
‚Br. Cheiranthus Lexic, 
parviflora Can, f Malcolmia parviflora. 


- Parvjflora Pojr., ſ. Matthiola parviflora Chei» 


ranthus Lexãic. 

pilosa Poit, ſ. Sisymbrium pectinatum Fisch, 

‚Pinnata Pers, (ſ. 3. Nachtr! it Sisymbrium 
pectinatum Fisch, 

'pinnatifida Desf, (nec Michx,) it Malcol- 
“ mia trjloba Spr, 

‚punctata Poir, iſt Sisymbrium 'pectinatum 
Fisch, 


cigida :Ster, ft Sisymhrium rigidum M, A 


Bieb, 


sapigera Cand, iß .Nevroloma arabidiflorg 


Cand, 


 suaveolens Bess; ift Hesperis laciniata All, f. 


exic, 


Hessea spiralis Berg. iſt Strumaria spiralis Ker. 
Heterawthera Pal. —— lade ©, Lexic, 


D, 4. 


Character | generic, rn 1. Nachtr. B. 3. & 673° 
Gorollenröhre dünn, ſehr lang, der Rand ſechstheilig faſt 
regelmaͤßig. ‚Staubfäben 3, in die Mündung her Corokens 
röhre ‚singeffat. Antheren gleich oder verſchieden geſtaltet. 
Ein röhriger Griffel, mit offener gefranzter Narbe. Kapfel 


‚ breiflappig- . 


[a 


Triandija Monogyniä CZamilie Hodrochariden. ?) 
4. Heseranthera, zofterifelia Martius Now, gen. ‚et sp. 
Dur DB "PIE: · Per Te ee 





412 neranem. Heterocomas 


Etengel — ans einer Wurzel) bütn,- ri zuſammen⸗ 
gedrüctt; ſie ſtehen dicht beiſammen und bilden einen dichten 
Raſen. Blätter wechſelnd ſtehend, am Stengel eutiernt, au 
den Aeſten gedrängt, ſtiellos, zweireihig, linienförmig, ſtumpf⸗ 

lich, an der Balis ſcheidenartig ausgebreitet, weiß oder pur⸗ 
vurroth gerändert, 1—2 Zoll lang, 1 —E Linien breit. Blu⸗ 
menſcheiden häntig, aweiblümig, glatt, punktirt. Blumen 
abwechſelnd geftiett, abwech ſelnd anſitzend. Corolle ſtehen blei⸗ 
bend, die Röhre 13 Zoll Lang, weiß, ber Raid horizontal 
| abftehend, bie infhnitte Kinienis lanzettförmig, violet, die drei 
inneren etwas kürzer als die äußeren, au ber Baſis geib ges 
fleckt. Staubfäden - in der- Mitte etwas verdict. Antheren 
enförmig, glei, gelb. Narbe faſt breifantig = Topfförmig. ' 
Kapſel cylindrifd) = Ian etförmig, glatt. Vaterl. Braſilien, 
in und an Waͤſſern. Dr 


2. Heteranthera alismoldes' Link, Zahrb. L 3. P. 7. 
Alismaartige Heteranthera. 

Blätter laͤnglich- faſt herztdentlg, geſpiht, aus geſchweift, 
so Linien lang, 4 Tiriien' breit. Corolienröhre 8 "Linien 
‚lang, gekrümmt, einige Linien aus der Scheide reeen 
Vaterl. Caracas. R2 


Die übrigen! hierher gehörenden : Arten und. Anleitung zu 
ihrer Kultur im Allgemeinen f. 1. Nachtr. B. 3. S. 676. 


———— decipiens Necsiſt. ‚Vrelikia polygaloides 
SER: 
Heterocomä Cand, in’artı; 16. 4; a: Fi ze 
Bluͤthendecke (Keih) ſchuppig, die Schuppen unbewaffnet, 
ſchlaff, hinfällig. Zruchtbnden mit ganzen Spreub laͤttchen be⸗ 
ſetzt. Saamenkrone ee zußere ſpreuig; innere haarig⸗ 
borftenförmig. ' 
Syngenesia 1. Ordn.. GRZamili⸗ Eompositae;) 


ı. Heterocoma albida Cand. „(Serratula ‚albida‘ ‚Cand. 
Pers. Synops.) Ras 
"Stengel frauchig ‚oder ſtauden ſtrauchig, si Blaͤtter 
ſtiellos, umfaſſend, langlich danzrandig, auf Heiden Seiten 
filzig⸗ weißlich. Blumen einzeln‘, winfeltändig;, ſtiellos. ze 
tert. Brafitien. hH Blühz. Sommer. ut 
2. Heterocoma bifrons Cand, (Serratula bifrons. Cand. 
Pers. Synops.) 
Stengel ſtrauchig. Blätter geſtielt, Tänglich = eltiptiſch, ge⸗ 
ferbt, oben weichftachelig s ſcharf, unten, wie die ˖ Aeſte, wol⸗ 





IHeterodendron. Hoteropiaris 41 3 


I. Blymen en, wintehtändig, Bicltod. WVaterl. Bra⸗ 
filien. 

Beide Arten. rommen aus Braſilien und verlangen. warme 
‚ Standöster.. Fortpflanzung duch Saamen und Ekedlinge. 

Heterodendron Desfout. Ann. d. Mlue. 

Kelch Irugförmig, am. Monte. ausgefhnitten. Staubfäden 
10 ſehr kurz. . Untheren viertantig, zmeifächerig. Kein Grif⸗ 
fel. Sruchtinoten 4, kugelrurd. 

Decandria Monogynia (Bamilie Terebinthaceen.) 

{. Heterodendron oleuefolium Desf. 

Ein Strauch, deſſen Aeſte glatt: find. "Blätter wechfelnd 
ſtehend, länglich s laugettfürmig,, blanlich⸗ wün, glatt. Blu⸗ 
men in winfelftändige Rrauben Bummel Water, Raupe 

® fand.‘ H weh . . Ä 

Kuiltur.“ Gute lockere Danmede und Dur hwiuterun 
im Glashauſe. 

——— Desv. f. Hedysarum molliculum (2 Nachtr.) 
N. 8. 

Heteromorpha arborescens Schlechtend. iſt Bupleurum 

arborescens Lino. 


—— Humb. et Boäpl, (Banilterjae ‚Spe 
" Auct). 
Dieſe Gattung = Son in 8 ſt. veg. 1. p. 388. zur 
:".Banifteria Lion, gezogen. Da ich die ihr zugezähtten Arc 
sen im: Lexikon: unfer Banilteria nicht aufgeführt habe, fo 
» mögen fie hier folgen. — 
1. Heteropteris argencea Kunth. in Humb, et Bonpl, 
Nov. gen: et sp. pl. V. p. 127. t. 450. (Banilteria 
ärgentea Spr.) 

Aeſtchen rundlich, mit weißen: Seidenhaaren bedeckt. Blat⸗ 
ter gegenüberſtehend, geſtielt, elliptiſch-läuglich, langgeſpitzt, 
ganzrandig, geadert, unten ſeidenhaarig-ſilberfarbig, 3 Zoll 
lang, 13 Soull breit. Blumen geſtielt; fie bilden reiche win⸗ 
ff: und ‚gipfetftändige Tranben, die mit Bläftern und fehr 
Heinen Bracteen beſoht find. Kelch filberfarbig = feidenhaarig. 
Die Einfehnitte eyförmig; vier Einſchnitte find auswendig mit 
zwei länglichen Drüfen :verfehen, der fünfte ohne Drüfen. 

Corollenblaͤtter roſenroth, mit Sangen Nägeln. Platte kreis⸗ 

xund, am Rande gefranzt. Staubfäden 10, au der Baſis 

verbunden, mit elliptiſchen Autheren gekroönt. Fruchtknoten 
epſoxmig · Vaterl. Naugranada. H 


a. 
. 
ei 





414 Hederopteris Heterospermum. 


2. Heteropteris floribunda Kunth J. c; V. p: 166 
| (Banifteria floribunda Cand.? ſ. Syſt. veg. a. Spr. 
Heteropt. appendiculata Cand.?) 

Hefte rund, glatt. Aeſtchen wenig zuſammengedrückt, iu 
der Jugend grauftlzig. Blätter gegenüberfichend, geſtielt, 
langlich, an beiden Enden geſpitt, ganzrandig, geadert, glatt, 

einfarbig, faft lederartig. Bfumen geftielt; He bilden reiche 
winfel- und gipfelftändige Riſpen, deren: Achte einander ge 
genüber fiehen, uud .wie bie Bracteen voflfarbigsfigig find. 
Kelchtheile roſtfarbig⸗ filgig, Ohne Drüfen. Vaterl. Mexilo. 
h̊ Blühz. Mai. 
3, Heteropteris cornifolia Kunth J. c. v. t Aso. (Ba- 
nilteria. cornifolia Spr.) 

Aeſtchen glatt. Blätter elliptiſch⸗ langlich, an beiten En⸗ 
| den gefpigt, faft Teberartig, oben .glängend,- unten ſeidenhaa⸗ 
rig, blaufihegrän. Blumen in Doldentrauben, die winlel⸗ 

und gipfelſtaͤndige Riſpen bilden. Vaterl. Neugranada. h 
Brühz. Oktober. 


Kultur wie die Banifterien fe Lexic. und 1. Nachtr. 


Eynonymen. 
Heteroptaris longifolia Kunth iſt Baniheria longifalia 


« f& Lexic. 
—  platyptera Cand, it Banißteria brachiata 
Linn. f. Lexic, 
— pourpurea Kunth it Baniſteria purpurea 
Linn, f. Lexic. 
Heterosperma ovatifolia Cav. f. Heterespermum mari- 
timum. 
Heterospermum C Cavan. Jcon. 3: t 2764‘ Doppels 
aame. 
- Character generic f. 1. Nachtr. 2. 5. © 676. 
Blüthendecke (Kelch) doppelt, äußerer viertheilig, innerer 
vielblättrig. Fruchtboden fah, mit Spreublättchen beſest. 
Scheibenbluͤmchen röhrig. Randbluͤmchen zungenfdrmig. Saa⸗ 
men verſchieden geſtaltet, theils zuſammengedrückt, hautran⸗ 
dig, theils kenlenförmig, mit zwei Granuen gekront. 
Syngenesia 2. Ordn. (Familie Compositae.) 
| e. Heterospermum maritimum: Kunth, Meerſtrand⸗ Der 
: palfaame, _ 
Heterosperma ovalifolta -Gas fs H, ovatım 1. 


* 





| Heteröspermum. Heuchern. = A15 | 


Nahe. B. 3. ©. 676. Vaterl. Peru bei Truxillo am 
Meerufer. O Bluͤhz. Septemb. Abbild. Humb. et Benz). 
Nov. gen, et spec. pl. IV. t. 383. 
2. Heterospermum diversifolium Kunth J. c. IV. p. 
246. t. 384. Verfchiedenbiättriger Doppelfaame. 
Stengel krautartig, Aftig, die Uelte gegenüberſtehend. Blät⸗ 


“ 


ter verfchieden, geſtaltet, untere dreifpaltig, obere umgekehrt⸗ 


eysfeifförmig, an der Spitze gekerbt = gefägt, oder ganzrandig. 
(Kunth Synops.) Binmenftiete einblümig. Waterl. Quito. 
O Brüpt daſeibſt im Januar und Februar. 


Kuktur. Diefe krautartigen Pflanzen zieht man aus 
Eaamen in temperirten Beeten und fest dann die jungen 
Pflanzen, wenn fein Froſt mehr zu fürchten iſt, an einer 
(hidtihen Stelle ins freie Laud. 

Heteroftega juncifolia Desv. it Atheropogon juncitoli- 
| u us Spr. 
: Heteroftemon Desfont. Annal. du mus, ? 

Kelch fünffpaltig, von zwei Bracteen unterftügt. Corolle 
dreiblaͤttrig. Staubfäden B, verbunden; drei davon find mit 
vollfommenen Antheren gekrönt, die übrigen fünf unfruchtbar. 
Hülſe vielſaamig. 

Diadelphia Triandria (Familie Hütfenpflanzen.) 

1.. Heterostemon mimosoides Dest. 

Stamm baumartig. Blätter vielpaarig Hefiedert, Blaͤtt⸗ 
hen laͤnglich, am der Baſis fchief, abgeftust, an der Epite 
ausgerandet. Blattſtiele geflügelt. Blumen in Doldentrauben 
geſammelt. Vaterl. Brafitien. Standort: warmes Haus. 


Heterotrichum salsum M. a Bieb, ſ. Saussurea salsa, 


Heuchera Linn, Heuchere ſ. Lexic, B. 4 ——— 


Handb. t. 58.) 
Character generic. |. 1. Nachtr. B. 3. ©. 677. 


Kelch bauchig, Fünfzähnig. Corollenblätter ſchmal, zwis 


ſchen den Kelchzaͤhnen ſtehend. Staubfäden 5, kelchſtändig. 
Antheren pfeilformig, zweilappig. Zwei geſpitzte Griffel. 
Kapſel halb zweifächerig. Die Saamen figen an den einges 
bogenen Rändern der Klappen. 

Pentandria Digynia (Familie Sarifrageen.) 


Diefe Gattung hat Linn. beſtimmt und fie dem Herrn 
oh. Henr. Heucher zu Ehren Heuchera genannt. 


"Heucher‘tgeb. 1677. * 1747.) war Profefior in Wittens 
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berg, wo er WVerzeichniffe der damals im Uaivnenfitäts: Gar: 


ten befindfihen Pflanzen herausgab, und zwar unter dem Kis 
tel: „Novi proventus 1713. 


1. Heuchera pubescens Pursb, Filzige Heuchere. 

Ale Theile der Pflanze find mit pulverartigem Kilze bs 
tleidet. Etengel krautartig, ſchaftartig. Wurzelblätter rund⸗ 
fih=lappig, gezähnt. Blumen riſpenſtändig, die Aeſte der 
Riſpe abgekürzt, gedrängt ſtehend. Corolleublätter ſpatelför⸗ 

mig, blaßroth oder gelb = grüntih, größer als der Kelch. 
Staubfäden fat fo lang als die Cporollenblätter. Vatell. 
Nordamerifa an Vergen. | | 

9. Heuchera hıspida Pursh. Scharfborſtige Heuchere. 

Etengel fchaftartig, wie die Blätter ſcharfborſtig. Blätter 
ſpitzlappig, gezähnt. Die Blumen bilden geſtielte wenipblüs 
mige Riſpen. Corollenblaͤtter fpatelförmig, fo lang als die 
Kelche. Staudfäden Herugrranend. Vaterl. Virginien. 2% 

3. Heuchera Richardsoniü R. Brown. (H. glabra Pal- 
las.) 

Blaͤtter und Kelche glattlih. Blätter ſiebenlappig, fügt: 
randig. Riſpe einfach. Kelche un der Mündung fehief, Ba 

tert. Nordamerile. 2° | 

4. Heuchera caulescens Pursh. Etaudenſtrauchige Heu⸗ 


here. 

Etengel flaudenftrauhig, wie die Blätter wenig behaart. 
Blätter fpiglappig. Blumen rifpenftändig, die Aeſte der Ri⸗ 
fpe zurückgeſchlagen. Kelche fharfborftig. Corollenblaͤtter geld. 
Staubfäden hervorragend. Vaterl. Carolin. 4 9 


Kultur Die Hencherien kommen aus Nordamerika und 
gedeihen in unfern Gärten unter freiem Himmel. Man zieht 
fie aus Saamen und vermehrt fie no überdieß durch Wur⸗ 
zeitheilung, j 

Heurnia Rob, Brown. Heurnie. (Stapcelia Sp. Jacq 
Mass.) j 

Corolle glocenförmig , der Rand mit ro Zähnen verſehen, 
davon 5 abwechfelnd größer iind. Der Kranz (innere Corolle) 
doppelt, der innere beſteht aus fünf geipisten Hörnchen, Die 
an der Bafis höderig find; der äußere aus gefpaltenen Rappel. 
Die Pollenmaffen paarweife an der Bafis verbunden. 

Pentandria Digynia (Familie Contorten:) 

Diefe Gattung widmete Ron. Brown. dem Hrn. Jukus 
Heurnius, der mit feinem Bruder (Profeflor in on 

2 ife 


! ’ 
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Abbildungen van mehreren im füdlichen anite gefammelten 
Pflauzen herausgegeben hat. 
ı, Heurnia venufta R. Br. 

Corolle punktirt=gefledit, glattlich, die Sqnãbelchen Goͤrn⸗ 
en der innern Corolle) abſtehend. Hierher gehört: Stapelia 
venufta Masson. ſ. Lexic, 8. 9. ©. 484. 

2. Heurnia verticillata R. Br. 

Corolle gefledt, wenig ſcharfborſtig, die Sqhnaͤbelchen ver⸗ 
laͤngert, gebogen⸗ abſtehend. ©. ——— reticulata Mass. 
Lexic. B. 9. ©. 481. 


3. Heurnia ovellata Spr. (Stapelia ovellata Jacq. St. 
lentiginosa Curt, Bot. Mag, f. Stap. guttata Mass. 
Lexic. B. q. ©. 475.) ’ 

4. Heurnia campanulata R. Br. 

Ä Corolle gefleet, behaart. Hörnchen der innern Corolle abs 

gekürzt, gebefimmet, die Lappen der äußern breit, abgeſtutzt⸗ 

;  anögerandet.. Hierher gehört: Stapelia campanulata Mass, 
 Lexic. B. 9. ©. 471. 

6. Heurnia barbata R. Br. 

Corolle faft röhrig, gefleckt, wenig ſcharfborſtig. Schnäbel 
en. verlängert, Inieartig gebogen. S. Stapelia barbata 
Lexic. 8. 9. &. 470. . 

6, Heurnia tnbata BR. Br. 

Eorofe. fat röhrig, punktirt. Schnäbelhen knieartig ges 
bogen, abfichend , die. Rappen abgekürzt, ausgekerbt. Hierher 
Stapelia duodecimfida Jacg. Stap, humilis et tubata 
Mass. ſ. Lexic..B. 4 .. 

7. Heurnia clavigera R. et Schult, Syſt. Veg. VI. p. 
9. (Stapelia clavigera Jacq.) 

Aeſte rund, 5—6 edig, aufrecht oder aufſteigend, J Fuß 
lang, ı Zoll im Durchmeſſer die, gezähnt, die Zähne fleif, 

abſteheud. Blumenſtiele einzeln ſtehend. Corolle glockenför⸗ 
mig, ſtinkend, muswendig. blaßgrün, inwendig dunkelgelb, mit 
blutrothen Flecken nad keulenförmigen Haaren. Der Rand groß, 
die Einſchnitte abgekürzt, abwechſelnd kleiner, die Lappen der 
innern Cordlle ſtumpf, ausgekerbt. Vaterl. Kap d. 9. dafs 
nung, h | 

Kultur. Die Heurnien geheihen wie die Stapelien, am 
beften in warmen :-Häufern. Man pflanzt ſie im gute Teichte 
Erde ynd vermehrt, de) 4 Stectlinge 

Dietr. der. af Racıte, IV. ai 
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— guianensis Aubl, f. Siphonla elaßica; 
Hexadica Lour FI, Chin. et Cochinch. 

Blüchen mondeiſch. J Kelch Fünftheilig. Corolle Fünthlätt 
rig. 2 Kelch ſechstheilig, ſtehenbleibend. Narben 6, auffis 
gend. Kapiel ſechsfächerig, ſechsſaamig. 

Monoecia Pentandria (Familie. ‚Krifoften.) 

1. Hexadica cochinchinensis Loor, Fl, Cochiuch, 

Ein Baum, deſſen Achte aufrecht = abfiehen. Blätter weh: 


felnd ftehend, länglich seyförmig, ſtumpf, ganzrandig, glatt. 
Blumen Hein, weiß, in gipfelfländigen au Vaterl. 


Cochinchina. H 


Kultur. Gute lockere Dammerde und eine Stelle im 


warmen Haufe oder in einem Tepidarium (68° Reaum.) 


ten. 
Heyderia Abietis Fries, f. Leoitia Mitrula Da 
Heylandia Candolle Legum, Heylandie. 

Kelch fünfſpaltig. Corolle fchmekterlingsförmig. Schiffchen 
ſchief abgeſtußt, geſpitzt. Griffel zuructgebogen. Hülſe zu⸗ 
ſammengedrückt, einſaamig. 

Diadelphia Decandria (Familie Huͤlſenpflanzen.) 

1. Heylandia hebecarpa Cand. Legum, t. 34. 


Aefte enthenförmig, wie die Wiätter — Blaͤtter ſtiel⸗ 
los, halb umfaſſend, elliptiſche herztörmig, ſtumpf. Blumen 


faſt ſtiellos, einzeln, winkelſtandig. — —2 
Vaterl. Zeylou. 57 


2. Heylandia leiocarpa Cand. Mirher gehört Nallia 


hirta Willd. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 608, 
3. Heylandia latebrosa Cand. 


Blätter geſtielt, eyförmig, gezähnelt, glatt. — ge⸗ | 


ſtielt, winfelftändig, gepaart. Hülſen filzig, unter die kahn⸗ 
fürmigen' Bracteen verſteckt. Hierher gehört Hedysarum le- 
tebrosum Linn. f. Lexic, 8 4. S. 542. au Hed. 
Lespedezia Pers, Vaterl. Dftindien. * 

4. Heylandia Perrottetii Spr. (Crotalaria Perrottetii 
Cand.) ° 

Aeſte ruthenförmig, wenigblättrig, wie die Kelche ſcharf⸗ 

borſtig. Blaͤtter linien⸗pfriemenförmig. Blumen gehaͤuft, 
traubenſtaͤndig. Hülſen zottenhaarig. Vaterl. Senegaͤmbia. 


Kultur. Fortpflanzunß and Wermeprung. durch die Ans 





Kortpflanzung durh Saamen und Same in warnen. Bee⸗ 
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ſaat der in warme Beete geſtreuten Saamen; die jungen Pflanzen 
ſetzt man einzeln in Töpfe, die mit Raub: oder Walderde, der 


etwas Lehmen zugeſetzt wird, gefüllt find, und ſtellt = in einen 


Sommerlaften oder in ein warmes Haus, 
Heymassoli spinosa Aubl. Ximenia americana. 


Heynea Roxburgh Corom, Heynea. | 

Kelch Fünfzähnig. Fünf Corollenblätter. Die Röhre cylins 
driſch, an der Spitze die Antheren tragend. Ein Griffel. 
Kapfel zweillappig , einſaamig 

Diadelphia Decandria (Familie Meticeen.) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Heren 
Benjamin Heyne, der in einem Werke mehrere oftindifche 
Pflanzen befchrieben hat: „„Heyu’'s tracts, hiftorical and 
ftatitical on India,“ London 1804. 4. Man darf Hey- 
nea nicht mit Haynea verwechfeln. (fe die Gattung — 
nea Willd.) 

1. Heynea. trijuga Roxb. Dreipaarigblätfrige Heynea. 
Ein Baum deffen Aeſte abſtehen. Blätter gefiedert; fie bes 
fiehen aus drei Paaren und einem einzelnen Blättchen. Blu⸗ 


men Hein, weiß, und bilden wintelftändige weitfchweifige Ri= - 


pen. Vaterl. Nepal. H 
— quinquejuga Spr. (Trichilia rusinervis 
lum.) 

Blätter 5—7 paarig gefiedert. Blättchen laͤnglich⸗ eyförs 
wig, unten an den Adern gelbroth-filzig. Blumen in Ri⸗ 
ven gefammelt, deren Aeſte gelbroth = filzig find. Vaterl. Jas 
va. H 

3. Heynea multijuga Blum. Vielpaarigblaättrige Heynea. 

Blätter ſechs- oder mehrpaarig gefiedert. Blättchen längs 
lich, an der Baſis an beiden Seiten ungleich. Blumentrau⸗ 
ben einzeln, winkelſtändig. Vaterl. Java. 

Kultur. Alle drei Arten gedeihen am beſten in wars 
men Häuſern. Fortpflanzung durch Saamen, die man in 
Köpfe oder Näpfe ſäet und in ein warmes Beet ſtellt. 


Hibbertia Salisb. Parad. 73. Hibbertie. 


“ 


Kelch fünfbiättrig, die Frucht einichließeud. Corolle fünfs 


blaͤttrig. Staubfäden zahlreich, bodenftändig. Griffel 2—5. 
Kapjeln gehäuft ftehend; jede 1—2 faamig. 
Polyandria Trigynia ($amilie Dillenieen.) 
Diefe Gattung widmete Salisbury feinem botanifchen 
Sreunde dem Hrn. W. Hibbert Esq. ? 
Dda 


20%. Hibbertia. 


+ Floribus 2gynis. Capsulis pilosis vel le- 
pid otis, 

Blumen mie zwei ©riffeln verfehen. Kapfeln be 

haart oder fchuppig = fchildrig. 
1. Hibbertia pedunculata R. Brown, Geſtielte Hibbertie. 
Stengel aufreht. Blätter Linienförmig , flumpflich, am 
Rande faft zurückgerollt. Blumen geſtielt, zweigriffelig. -Fruck: 

Inoten grau-filzig. Vaterl. Neuhollaud. 


2. Hibbertia serpyllifolia R. Br. Feldthymianblaͤttrige 


Hibbertie. 

Blätter elliptiſch, lederartig, oben glatt, unten filzig. 

Fruchtknoten zotteuhaarig. Vaterl. Neuholland. H 

3. Hibbertia aspera Cavd, Scharfblattrige Hibbertie. 

\ Blätter länglih, ſtumpf, am Rande meift zurücgerolt, 
oben fharflih, unten zoftenhaarig. Fruchtknoten behaart. 
Vaterl. Neuholland. — 

4. Hibbertia canescens Sieb. Graue Hibbertie. 

Blätter linien-ſpatelförmig, oben behaart, grau, unten 
glatt. Werte zottenhaarig. Fruchtknoten filzig. Vaterl. Neu⸗ 
holland. u 

5. Hibbertia hermanniaefolia Cand. Hermannienblättrige 
Hibbertie. 

Blätter umgekehrteyförmig, oben zottenhaarig, unten ſtern⸗ 
haarig-filzig. Fruchtknoten flzig. Vaterl. Neuhokand. 

6. Hibbertio elongata R. Br, 

Blätter laͤnglich, oben glatt, unten flernhaarig = filzig, got: 
tig. Fruchtknoten ſchildrig. Vaterl. das nördliche Neuhols 
land. a 

7. Hibbertia ciftifolia R. Br. Ciftusbläftrige Hibbertie. 

Blaͤtter länglich, oben fernhaarig = filzig, unten mit weißen 
Bottenhaaren bekleidet. Fruchtknoten ſchildrig. Vaterl. wie 
vorige Art. 

8. Hibbertia tomentosa R. Br. Fitzige Hibbertie. 

Blätter länglich-linienförmig, auf beiden Seiten zottig⸗ 
filzig. Fruchtknoten ſchildrig. Vaterl. wie N. 6. 

9. Hibbertia lepidota R. Br. Schildrige Hibbertie. 

Blätter linienförmig, lauggeſpitzt, auf beiden Seiten, wie 
bie Fruchtknoten, ſchildrig. Blumenſtiele gipfelftändig, ges 
häuft. Vaterl. wie NR. 6. — 

TI Floribus 2—5 gynis. Capsulis glabris. 
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Blumen mit 2—8 Griffen verſehen. Kapſeln 
glatt. 
yo. Hibbertia volubilis Andrew, Repos, Hierher gehört: 
Dillenia scandens Willd. f. Lexic. 8. 3. D. vollubi- 
lis Venten. f. ı Nachtr. B. 2. €. or. und D. specio- 
sa Curt, (nec. Thunb.) aterl. Neuholland. Y Abbild. 
Curt. Mag. t. 449. Andrews Repert, t. 126. 


ı1. Hibbertia dentata R. Br. Gezähnte Hihbertie. 
Stengel gewunden. Blätter laͤnglich, gefpist, gezähnt, die 
Zähne mucronenfpisgig, unten fehr ſcharf. Blumen geflielt. 
Vaterl. Neuholland ; die Juſel van Diemen. 


12. Hibbertia saligna R. Br. Weidenblättrige Hibbertie. 
Stengel aufrecht. Blätter länghich = linienförmig, langges 
fpigt, mie einem fehwieligen Mucrone an der Spike, ganz⸗ 
randig, unten zoftenhaarig. Blumen ſtiellos. Vaterl. Neus 
hola, 5 
15. Hibbertia procumbens Candolle, Geftredte Hibbertie, 
Stengel geſtreckt.“ Blätter Kinienfdrmig, dicklich, aderlos. 
Blumen geſtielt, gipfelſtändig. Die Saamen in eine marfige 
Subftang eingeſenkt Hierher gehört: Dillenia procumbens 
Labill, f. 1. Nachtr. B. 2, ©. 701. 


14. Hibbertia virgata R. Br. Ruthenförmige Hibbertie. 
Stengel aufrecht, dünn. Blätter linienförmig, flumpflich y 
alatt. Blumen ſtiellos. Vaterl. Neuholland. H 


15. Hibbertia fasciculata R. Br. Buͤſchelblättrige Hib⸗ 
bertie, 
Stengel aufrecht, Aftig, die Aeſtchen filzig.: Blätter büs 
fhelförmig flehend, Linien = pfriemenfürmig, glatt. Blumen 
ſtiellbos. Vaterl. Neuhollaud. 


16. Hibbertia linearis R. Br. Linienförmige Hibbertie. 


Etengel aufrecht. Aeſte dünn. Blätter linienförmig, ganz⸗ 


randig, glatt. Blumen, fiellos. Water. Neuholland. 5 
17. Hibbertia obtusifolia Cand. Gtumpfblättrige Hib⸗ 
bertie. 

Stengel aufrecht. Blätter Tinienförmig, ſtumpf, mit ci= 
nem Mucrone verfehen. Blumen flielod. Vaterl. Inſel van 
Diemen. . . = 

18. Hibbertia diffusa R. Br. Weitihweiltge Hibbertie. 

Stengel niedrig, äftig, weitfchweifig. Blätter umgekehrt⸗ 


f 
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enförnig, an der rise gezähnt, glatt. Blumen ſtiellos. 
Baterl. Neuholland, 
19. Hibbertia monogyna R. Br. Eingriffefige Hibbertie. 

Stengel aufrecht, mehr oder weniger äftig. Blätter ſpa⸗ 
telfürmig, an der Epise 2—3 zähnig, glatt. Binmen flids 
: 108, eingriffelig. Vaterl. Neuholand. 

00. Hibbertia grossularifolia Salisb. parad. 73. Sta⸗ 
chelbeerblaͤttrige Hibbertie. | 

Hibb. crenata Andrews Repos. t. 472. 

Stengel geftredt. Blätter faft kreisrund, geferbt= gezaͤhnt. 
Blumenſtiele einzeln, den Blättern gegenüber ſtehend, Länger 
ald die Blätter. Blumen faft ıogriffelig. Vaterl. Neuhol⸗ 
and und Afrika. H (Abbild. Sims. in Bot. mag. t. 
1218.) 

Kultur. Die Hibbertien kommen alle aus Neuholland 
und entwiceln ihre Blumen im Sommer und Herbſte. Man 
überwintert fie in Glashäuſern und behandelt fie, in Hinſicht 
auf Boden, Fortpflanzung und Vermehrung wie die Dille⸗ 
nieen, mit denen fie zunächft verwandte find. 


Hibbertia crenata Andr. f. Hibbertia grossularifolia 
| N. 20. 


Hibiscus Linn, Hibiscus; Eibiſch; Ihifh. S. Lexic. 
B. 4. (Schkuhrs Handb. t. 193. — Sem.'t. 134.) 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 678. 
Kelch doppelt, äußerer (Hülle) ein-, fünf- oder vielblätt⸗ 
rig; innerer fünfſpaltig. Corolle fünfblättrig. Staubfäden 
zahlreich, in eine Säule verwachſen. Narben fünf. Kapſel 
fünffächerig, die Fächer verwachſen, drei oder mehrfanmig. 
Eaamen glatt oder wollig. 
Monadelphia Polyandria (Famitie Malvaceen.) 


Die Gattung Hibiseus enthält jegt an die 100 Arten, 
die größtentheild aus warmen Ländern kommen und zur Ziers 
de unſerer Gewächshäuſer dienen. Es find theils Bäume, 
Sträucher oder Standenftränder, theild krautartige Pflanzen‘, 
deren Blätter wechſelnd ftehen, ungetheilt oder tief 3—5 oder 
 Tlappig find. Blumen winkel- und gipfelſtändig, zuweilen 
faft ährenſtändig. Corollen geib, weiß, roth, violett, ſchar⸗ 

lachroth. 

I. Corolla convoluto -cylindrica. 
Eorolienblätter J—— ⸗ u 
förmig. * 
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Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lerikon B. 4. be= 
ſchriebenen Arten: H. liliiflorus Lampas, membrana- 
ceus , spiralis, senegalensis, tubulosus, columnarius 
Cavan. H. calycinus Willd. und folgende, 


1. Hibiscus pedunculatus Thunb. Linn, Suppl. Langges 
ſtielter Hibiscus ſ. Lexic. 1. Aufl. B, 4. ©. 655. 

Stengel ſtranchig, wie die Aeſte und Blaͤtter ſtrichborſtig⸗ 
zottig. Blätter geflielt, eyförmig, 3—5 lappig, die Lappen 
ſtumpf, gekerbt-gezähnt. Blumenſtiele lang, einzeln, wins 
Feiftändig, einblümig. Hülle vielblättrig, kürzer als der Kelch. 
Corolle faſt glodenförmig, roth. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 
h* — Sommer. (Abbild. Cavan. Diss. 3. t. 66. 
f. 2. 


2. Hibiscus hybridus Dietr. Baftard = Hibiecus. 

H. caule fruticoso hispido, foliis petiolatis pleris- 
que trilobis hispidis pedunculis solitariis axillaribus 
elongatis unifloris, involucro 10 phyllo calycibus . 
longiore, corolla subcampanulata rosea Du. 

Hib, pedunculatus Var, Hortulan. 

Stengel ſtrauchig, äſtig, 4— 0 Fuß hoch, wie die Aeſte, 
und Blätter ſcharfborſtig-rauh. Blätter geſtielt, wechſelnd 
ſtehend, die untern ungetheilt, rundlich, obere dreilappig, an 
der Baſis abgeſtutzt, die Lappen ſtumpf-gerundet, der mitt⸗ 
lere größer als die ſeitenſtändigen, alle faſt doppelt gekerbt⸗ 
gezaͤhnt, 12 Zoll lang, auf beiden Seiten feinborſtig, uns 
ten gerippt⸗geadert. Afterblätter ſehr klein, faden-pfriemen⸗ 
förmig, hinfällig. Blumenſtiele einzeln, in den obern Blatt: 
winkeln, einblümig, oben unter der Blume gelenkeartig ver⸗ 

diäckt, doppelt länger als die Blätter mit ihren Stielen. Blu⸗ 
me übergebogen. Hülle zehnublättrig, abſtehend, etwas länger 
als der Kelch, die Blättchen ſpatelförmig, an der Bafis ver⸗ 
dünnt, am Rande mit kurzen Wimperhaaren verfchen, Keich 
fünfſpaltig, anliegend. Corolle ſchön roſenroth, faſt glocken⸗ 
förmig. Corollenblätter läänglich- umgekehrteyförmig, ganzran⸗ 
dig, 10 — 14. Linien lang. Staubfädenjänfhen fo lang als 
die Corollenblaͤtter. Antheren vundlih, roſenroth. Narheu 
5, rundlich, etwag ‚hervorragend. Varerl. Kap d. g. Hofin, 
h Biuühz. im hieſigen bot. Garten Jul. bis Oftob. 

Dieſer Hibiscus iſt allerdings dem Hih. pedunculatus 
Thund. zunächſt verwandt, aber. unterfchieden durch die 
Blätter, die untern und die an den mwinkelfländigen Aeſtchen 

. find. pundlich Eufaſt kreisrund) ungetheilt, gekerbhs gezähut; die 
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obern alle nur dreifappig, nicht 3—5 lappig wie bei jenem, 
. bie. Hüllbfätter etwas länger als der Kelch, miehr offen ſte⸗ 
hend. Im hiefigen Garten ſteht diefer Hibiscus im warmen 
Daufe, doch nimmt er auch mit Durchwinterung im Glass 
hauſe vorlieb. 
3. Hiöiscus Boryanus Candolle. 
Blätter ungetheitt, eyförmig, glatt. Blumenſtiele abgekürzt. 
Hüllen (äußerer Kelch) 5—7 biättrig, über den inneren fünfs 
zähnigen Kelch hervorragend. Vaterl. Masearen = Infel, 


4. Hibiscus biflorus And. Spr. Syft. veg. Suppl. p. 19. 
- Bweiblumiger Hibiscus. 

Blätter längfich = lanzettförmig, entferne gezaͤhnt, geadert, 
behaart zfilzig.. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, ftraff, gabelfor⸗ 
-mig getheilt, zweiblämig. Hülle vierblättrig, flernhaarig: fil 
zig. Blättchen groß, breit⸗lanzettförmig. Kelch wollig = zots 
tenhaarig. Baterl. Kap d. 9. Hoffn. O ? 

5. Hibiscus fragilis Card. Serbredliher Hibiscus; Eibiſch. 

-Blätter eyförmig, undentlich dreilappig, gezähnt, glatt. 
Blumenftiele einzeln, winkelftändig, fo lang als die Blaͤtter. 
Hülle fünfblättrig. Vaterl. Inf. Mascaren. * 


Hibiscus tubiflorus Sess. Röhrenblumiger Hibiscus. 
Blaͤtter herzfoͤrmig, geſpitzt, Faß buchtig, gezähnt-ſaäge⸗ 
randig, zottenhaarig. Blumenſtiele einzeln, einblümig, dops 
pelt länger als die Blattſtiele. Hülle vielblättrig, Corolle 
röhrig, eingerollt⸗ cylindriſch. Vaterl. Mexiko. 
7. Hibiscus parviflorus Weinmann. 

Blätter herzförmig, eckig, gekerbt, unten filzig. Blumen 
klein, geferbt, kürzer als die Blattſtiele. Hüllblätter ſpatel⸗ 
formig. Kelch fo lang als die Corgiie. Vaterl. Südame⸗ 
rika. ? ER Te 
II. Corolla expansa. Corolle fien⸗ ausgebreitet. 

Calyce Spamacea longitudinaliter fisso. 
Kelch ſcheidenartig, der Länge nad gefpalten. 

Hierher gehören die im Lexikon und 1. Nachtrage beidries 
benen Arten: H. Manihot,: ficulneus, esculentus Linn. 
H. longifolius Willd. und folgende. 

g. Hibisaus Pseudo - Manihöt. Cand. Unaͤchter ſchwefelgel⸗ 
ber Hibisecenrszs. 

Stengel aufrecht. Blätter dreiſpaltig, Atze. Einſchnitte 

exförmig, langgeſpitzt, grob gezaͤhnt. Hulle vierblättrig, ſchari⸗ 
„borſtig. Corolle ſchwefelgelbb . Diefe "Art tonmt. vn einigen 
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Grten als Varietat von H. Manihot vor, unterſcheidet 
ſich aber am meiſten durch dreiſpaltige filzige Blätter und 
durch vierblättrige Hüllen; bei jener find die Blätter fiebens 
theilig und die Hüllen fünfblättrig. Vaterl. Iufel Mascaren. 
tr JInvolucri foliolis appendicutatis. 5. apice 
furcatis. 
Huͤllblättchen mit Anhängen verfehen oder an der 
Spitze gabelförmig. 
Hib. surrattensis Linn. H. furcatus Willd. H. sca- 
ber Michx. H. bifurcatus Cav- (f. Lexic. und 1. 
Nachtr.) gehoͤren hierher und folgende Arten. 


9. Hibiscus uncinellus Sess. Hakenfdrmiger Hibisend. 
Stengel ſtrauchig, Aftig, mit rückwärts fiehenden Haaren 
berest. Blätter herzförmig, handförmig, 3—5 ſpaltig, gezähnt. Die 
Hüllblättchen auf dem Rücken mit einem bafenfürmigen Une 
hange verſehen. Baterl. Mexico. 5 


10. Hibiscus furcellatus Desrouss, (H. diodon Cand.) 
Etengel ſtrauchig, Affig, aufrecht, Aeſte und Blätter fils 
zig. Blätter Herzförmig, fait edig. Hüllblaͤtter walzenrund, 
gefpalten. Kelche ſcharfborſtig. Vaterl. Guiana. 
tt Jnvolucro 5- polvphyllo aequali. 
Hülle fünfs oder vielblättrig, gleich. 
* Kelche faft blätterartig. 
A. Seminibus glabris. Saamen glatt. 
a, Armati. Bewaffuete Arten. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lerifon befchriebenen 
Arten; H. cannabinus, vitifolius Linn. H. aculeatus 
Dietr. H. trilobus Cav. H. domingensis, diversifoli- - 

us Jacg. H. obtusifolius Willd, und folgende. 


m, Hibiscus unidens Ker. Bot, Mag. Einzähniger His 

iscus. 

Stengel krautartig, mit gehäuftfiehenden Stacheln befebt. 
Blätter handförmig-fünftheitig, unten ohne Drüfen. Eins 
fhnitte lanzettförmig, fägerandig. Hüllblättchen abſtehend, 
gewimpert, inwendig mit einem Zahne verſehen. elche 
ſcharfborſtig. Corolle gelb, inwendig an der Baſis ſchwarz⸗ 
roth. Vaterl. Braſilien. O Bluhz. Sommer. 

12. Hibiscus Lambertianus Kunth inHumb. et Bonpi. 
Nov. Gen, et Sp, V. p. 291. t. 478. Synops B. 5. 
S. 256. 

Stengel trautartig, einfach, 4—G Fuß hoch, mit zarten 


’ 
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EEStacheln beſeßt, an der Spise viereckig. Blätter ey=lanzeits 
« formig, langgefpist , au der Baſis gerundet, fägirandig, oben | 
fharfborftig, unten graus⸗ filzig. Afterhlätter Linien spfriemen: 

fürmig, filzig. Blumen geftielt, einzeln-, winteltändig, an 

der Spitze des Stengels groß. Hülle 10— 11 blättrig, we 
nig kürzer als der Kelch. Gorollenblätter purpurroth. Frucht⸗ | 
knotenfächer vielfaamig. Narben fchildförmig. Diele Art it 
dem H. bifurcatus Cav. zunähft verwandt. Vaterl. Ca 

— (im That de Aragua) O ? Blüht daſelbſt im 
pril, - | 


13. Hibiscus heterotrichus Cand. 
Stengel mit ſcharfen zerftrentftehenden Borften beſetzt. Bläts 
ter heraförmig, 35 lappig, die Lappen gefpipt, gezähnt, 
‚ wie die Kelche rauchhaarig. WBinmenftiele abgekürzt. Blu⸗ 
» men übergebogen, Vaterl. Amerika, ? 


14. Hibiscus splendens Fraser. Graham, descript. of 
rara plant, etc, Prädtiger Hibiscus. 


Stengel ſtrauchig⸗holzig, Aftig, aufrecht, rund, grün, mit 
zerſtreut ſtehenden Stacheln und Sternhaaren beſetzt, 6—8 
Fuß hoch und höher. Aeſte und Blätter abwechſelnd zerſtreut 
ſtehend. Blätter geſtielt, handförmig, 3—5 theilig, 6-7 
Zoll lang, geadert, behaart, unten wenig ſtachlig. Die Lap⸗ 
pen ey⸗lanzettförmig, ungleich fägezähnig. Afterblätter pfrie 
menfpigig, hinfällig. Blumenſtiele einzeln, winkelftändig, 
einblümig, fo lang als die Blattftiele, oben fchief gegliedert, 
gekrümmt. Hülle. vielblättrig., behaart, Kelch fFünffpaltig, 
länger als die Hülle, weichhaarig, mit rothen Rippen. Eos 
volle rofenvoth, groß, 4—5 30H im Durchmeſſer breit. Eos 
rollenblätter an der Baſis mir dunkelrother Wolle und gelben 
Flecken geziert. Staubfädenſäule blaßroth. AUntheren und 
Narben dunkelroth. Fruchtknoten ſeidenhaarig, fuͤnffaͤcherig, 
vielſaamig. 

Den Saamen von dieſer ſehr fchönen Pflanze ſandte Hr. 
Fraſer im Herbſte 1828. den botaniſchen Garten zu Edin⸗ 
burgh (in Schottland), wo ſie im warmen Hauſe daſelbſt 
im Mai ı828 ihre prächtigen Blumen entwickelte; auch im 
koͤnigl. bot. Garten vei Berlin hat fie im Juli 1852. Blüs 

. then und reifen Saamen getragen. Hr. Fraſer berichtet über 
Diefe Pflanze, daß er fie ald die Königin aller auſtraliſchen 
Pflanzen betrachte. Er habe Stämme von 222 Fuß Hihe 

. geichen, ‚deren Blumen, vom feinften Nellen⸗ und Carmoifnreth 
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in der Brühzeit 9 Zoll im Durchmeſſer breit waren um, kaſt 
die ganze Pflanze bedeckten. 
h. Jnermes unbewaffnete Arten. 
I. Fruticosi. Sträucher (dder Staudenfträuder.) 

Hierzu. gehören die im Lexikon befchriebenen Arten: H. 
Rosa sinensis, syriacus, clypeatus, Abelmoschus, 
mutabilis Linn, H. micans, ferrugineus, lasiocarpus 
Cav, H, microphyllus Vahl, und folgende. 


15. Hibiscus attenuatus Bosc. in Verhandf, des Vereins 


zur Beförd. des Gartenbaues IV. B. ates Heft, Tab. 1. 

" Blätter geftielt, Länglich = eyförmig, langgeſpitzt, an der 

Bafis verdünnt, fägeartig, gerippt, glatt, die untern über 
- der Mitte ausgefchweift oder mit zwei furzen Lappen verfes 

ben. Blumenſtiele einzeln winkelftändig, einbfümig, fo fang 


oder etwas länger als der riebenftehende Blattftiel. Blume 


aroß, offen ſtehend, 6—7 Zoll im Durchmeſſer breit, aufs 
recht. Hülle vielblättrig, kürzer ald der: Keih, die Blätter 


linien⸗ pfriemenförmig, faſt anliegend. Corollenblätter umge⸗ 


kehrteyförmig, weißlich oder blaßroſenroth, geſtreift-geadert, 
an der Baſis dunkelroſenroth. Geſchlechtstheile dreimal kür⸗ 
der als die Corollenblaͤtter. Antheren gedrängt ſtehend. Grif⸗ 
fel hervorragend, mit fünf kopfförmigen ſtumpfen Narben. 


Ein prächtiger Hibiscus, der ſich durch Anſtand und Größe 


der Blumen. empfiehlt. 


16. Hibiscus borbonıcus Link Enum. pl. hort, — 


lin. 2. p. 216. | 
Stengel ſtrauchig, ohne Staheln. Blätter rundlich = herz= 
förmig,. faft lappig, ungleich gekerbt, unten faft filzig. Af⸗ 


ferblätter linienförmig, Tanggefpist. Hüllblätter Tänglich, lange - 


geſpitzt, an der Balls verdünnt, Corolle geld. Vaterl. Inf. 
Bourbon. H 
17. Hibiscus spathaceus Blum. Scheidenartiger Hibiscus. 
Blätter rundlich-herzförmig, langgeſpitzt, gezähnelt, unten 
weißflzig, mit, fünf Drüfen verfehen. Afterblätter groß, 
. fappenförntig, die Blumenſtiele tragend. Hüllblätter Tanzetts 
— mit gelbrothen Haaren bekleidet, faſt ſo lang als der 
Seid. Vaterl. Java. 
18. Hibiscus velutinus Gand. Gammtartiger Hibiscus. 
Blätter hexzförmig, flumpf gezähnt, auf beiden Seiten 
weich, gran szottenhaarig. Blumenſtiele länger als die Blatt⸗ 
ſtiele. Hüllblätter Ipatelförmig. Kapfel ſehr ſcharfborſtig. 
Vaterl. die moluckiſchen Infeln, | 


- 





’ 
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19, Hibiseus eriocarpus Cand, 

Blätter eyförmig, dreilappig, die Lappen langgelpigt, ganz⸗ 
randig, glatt. Blumenſtiele laͤnger als die Blattſtiele. Hal: 
blaͤtter laͤnglich, wellenrandig. Kapſeln ſehr ſcharfborſtig. Va⸗ 
terl. Oſtindien. H 


20. Hibiscus Cauanillesii Bonpl. Kunth J. c. V. p, 290, 


Cavanilliſcher Hibiscus. | 

Stengel ftrauchig, Aftig, aufrecht. Blätter rauten-eyfor⸗ 
mig, langgeſpitzt, 12 Bol lang, ı Bol breit, grob ſaͤ⸗ 
gerandig, wenig behaart, Corollenblätter violett. Fruchtkno⸗ 
tenfächer meift vierfaamig. Griffel fünffpaltig. Vaterl. Süd⸗ 
amerifa, am Magdalenenfluffe. h Blähz. Auguſt. 


21, Hibiscus sulfureus Kunth J. c. V,-pr 289. Neus 
Andaluſiſcher fchwefelgelber Hibiscus. 
Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter laͤnglich⸗zeyförmig, ſtumpf⸗ 
lich, ganzrandig, oben glattlich, unten zartgrau⸗filzig, 18—19 
— Linien lang, 10— 11 Linien breit, Blumeuſtiele einzeln, 
winfels nnd gipfelſtaͤndig. Hülle faſt ſo lang als der Kelch. 
Corodenblätter ſchwefelgelb, on der Baſis purpurroth. Frucht⸗ 
knotenfächer meiſt vierſaamig. Narben vielfpaltig= Eopffürmig, 
Vaterl. Neu ⸗ Andalyufien. H en: September — us 
nuar, 


22. Hibiscus affinis Kunth ]. c. V. p. 289. Synaps 
ä P. 256. 

Stengel ftaudenftrauchig. Aeſte behaart, Blaͤtter länglich, 
geſpitzt, an der Bafid gerundet, ganzrandig, unten grau zfil: 
zig. Hülle fo lang oder etwas länger als der Kelch. Corol— 
lenblätter fchwefelgelb,, an der Bafis purpurroth. Fruchtkno⸗ 
tentäher 4—5 faamig. Griffel 3—5 fpaltig. Vaterl. New 
granada. H Blühz. Juni. - 

23. Hibiscus racemosus Lindley Bot. reg. 917. Zrau 
benblüthiger Hibiscus. 

Stengel ſtrauchig, wie die Blätter mit flernförmig ſtehen⸗ 
den Breunborften befest. Blätter Tanggefielt, fünffpaltig, 
die Lappen gefpigt, fägerandig, unten filzig. Blumen in gis 
pfelffändige Trauben gefammelt. Hüllblättchen fo Tang alt 
der Kelch, aber die Gorolfenbtätter viel, fürzer als dieſer. 
Vaterl. Nepal. 


24. Hibiscus mauritianus Spr. (H. ficulnaides Lindl. 
in Bot. reg, 938.) 
Etengel niedrig, ſtaudenſtrauchig, “ Blaͤtter Lange 
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ſtielt, faſt Herzförmigerundfih, ſtumpf, meiſt dreilappig, 
ausgeſchweift⸗ gezaͤhnt. Blumenſtiele meiſt einzeln ſtehend. 
Vaterl. Inſ. Mascaren. H —— 

25. Hibiscus venuſtus Blum. Hübſcher Hibiscus. 

Blätter rundlich-herzförmig, Halb dreiſpaltig. Einſchnitte 
geſpitzt, grob gezähnt, unten ſternhaarig-filzig. Blumenſtiele 
winkelſtäändig, kürzer als die Blattſtiele. Hülle meiſt fünfs 
blättrig. Kapſeln fünfeckig, ſehx ſcharfborſtig. Vaterl. Java 
in Gärten. H 

26. Hibiscus virgatus Blum, Ruthenfoörmiger Hibiscus. 

Aeſte ruthenförmig. Blaͤtter Tinienzlanzettförmig, Tangs 

. gefpist, an der Spitze gezähnt, die unterſten umgekehrteyfdr⸗ 
mig, dreilappig. Dlumenſtiele winkelftändig, kürzer ald die 
Blätter. Hülle 8—10 blättrig, Vaterl. Sava, in Gr 
m. Dh | 
II. Herbacei. Krautartige. 

Zu dieſer Abtheilung mit krautartigen Stengeln gehören die 
im Lexikon und 1. Nachtrage beſchriebenen Arten: H. Mo- 
scheutus, paluftris, sororius, militaris Linn. H. spe- 
ciosus Ait. H. grandiflors Michx, H, lunarifolius 
Willd. incanus Ehrh. Wendl, H. pruriens Roxb. 
und folgende. 


27. Hibiscus aquaticus Cand. Wafferliebender Hibiscus. 
(H. palufiris Sav.), 

Stengel frautartig. Blätter eyförmig, gezähnt, faft dreis 

lappig, unten filzig. Blumenftiele winfelftändig, au der Bas 


ſis gelenkig. Vaterl. Hetrurien. 


28. Hibiscus roseus Thorouss. in Loisl. Deslongch. Fl. 
Gallic. Rofenrother Hibiscus. (H. paluftris Thor, Cand.) 
Stengel krautartig, äſtig. Blätter herzförmig, faſt dreia. 
lappig, gezähnt, unten filzig. Blumenſtiele winkelftändig, 
über der Mitte mit einem Gelenke verfehen. Corollenblätter 
roſenroth. Wächſt an Wällern in Gascognien. (Provinz in 
Fraukr eich.) 
29. Hibiscus unicaulis Cand. Einſtenglicher Hibiscus. 
Stengel krautartig, einfach, zottenhaarig. Blaͤtter tief 
herzförmig⸗ rundlich, eckig, buchtig⸗ gezähnelt, oben behaart, 
unten gran = zottenhaarig. Blumeuſtiele einzeln ſtehend, Fürs 
zer ale die Blattſtiele. Hüllblättchen fpatelfürmig, fo lang 
als der Kelch. Kapſel ſehr ſcharfborſtig. Water, Südenros 
pa. ?. 


/ 
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30. Hibiscus fugax Martius. 

Blaͤtter faſt ftiellos, Tängtih, Tanggefpigt, unten wie bie 
Aeſte filzig. Blumenſtiele wintelfländig, einblümig, kürze 
als die Blätter. Vaterl. Brafilin. () ? | 

3ı. Hibiscus panduraeformis N. L. Burm. 

Bıärter herz = lanzektförmig, geſpitzt, edig, ungleich ges 
zähnt, wie die Aeſte filzig. WBinmenftiele winkelftändig, fo 
lang als die Blattſtiele. Hüllblättchen ſtumpf, kürzer als 
der Kelch. Vaterl. Oftindien, | 


B. Seminibus lanatis, Saamen wollig. 

Hib. phoeniceus, militaris, micranthus Linn. H, 
Thombifolius, clandeftinus Cav. H. gossypinus Thunb. 
(f. Lexic.) gehören hierher und folgende. 

32. Hibiscus Rosa malabarica Koen. Matabarifher Re: 
ſenhibis cus. u 

Stengel ſtranchig, wie die Aeſte fcharfborftig. Blaͤtter herz⸗ 
formig, faft dreilappig, fägerandig. Blumenftiele fo lang als 
die Blätter. Hüllblaͤttchen Finienförmig, Fürzer als der Kelch. 
Gorolfenblätter rot). Saamen wollig. Vaterl. Dftindien. H 


33. Hibiscus betulifolius Kunth J. c. V. p. 292. Birs 
kenblaͤttriger Hibiscus. 

Stengel krautartig, äſtig. Blätter delta-eyformig, ges 
ſpitzt, an der Baſis gerundet, gekerbt-gezähnt, wenig behaart. 
Afterblätter linienförmig, ſteif. Blumenſtiele winkel- und faſt 
gipfelſtändig. Hüllblaͤttchen fo lang als der Kelch. Corollen⸗ 
blätter weiß. Kapſeln faſt kugelig. Saamen wollig. Hr. 
Dr. Kunth bemerkt (Synops pl. 3. p. 257.), daß dieſer 
Hibiscus dem H. phoeniceus Linn. ſehr nahe verwandt 
ſey, vielleicht nur eine Varietät ſey, welche ſich durch weiße 
Corollenblaätter und krantartigen Stengel unterſcheidet. ? Bus 
tert. Caracas. 2, Blühz. Septemb. 

| ** Calycibus membranaceis inflatis, 
Kelche häutig, aufgeblaſen. 

Hib. vesicaria Cav. (ſ. Lexic.) gehört. hierher und 

folgende Arten: 

34. Hibiscus Trionum Linn. (f. Lexic.) 
Stengel krautartig, mehr oder weniger äftig = weitfchmeihg. 
ranchhaarig. Blaͤtter glattlih, gezähnt, obere dreitheilig, der 
mittlere Lappen viel‘ länger als die feitenftäudigen. Hülle 
kürzer ald der häutige aufgeblafene Kelch. orolfenblätte 
blaßgelb, iuwendig an der Baſis dunkelpurpur oder ſchwary 
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voth. Vaterl. Italien, Karnthen, Giebeibürgen und Tau⸗ 
tin. O Btühz. Sommer. CAbbild. Curt: Bot. Mag. te 


209.) 

Zu” diefer Art, bie in unfern Gärten fängft betaunt iſt, 
gehören: H. ternatus Cav. H. africanus Roth, H. hi- 
spidus Mill. Bot. reg. 806, var. 


35. Hibiscus Richardsonii Sweet, Richardſons Hibiscus. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, wie die Blätter borflig: behaart, 
Blätter fünftheilig, die Lappen linien-lanzettförmig, ungleich 
gezähnt, die feitenftändigen kürzer ald der mittlere, Blumen⸗ 
ſtiele kürzer aid die Blattſtiele. Hülle kürzer als der —J 
ge aufgeblaſene Kelch. Vaterl. Neuholland. 2 

irrt Involucro monophyllo multidentato. 
Hülle einblattrig, vielzähnig. 
Zu dieſer vierten Abtheilung gehören die im Rerikon und 


1. Nachtrage befchriebenen Arten: H. tiliaceus Linn, H, 


elätus Sw. H. abutiloides Willd. und folgende. 


a. Strauch vder baumartige. 
36. Hibiscus tricuspis Banks. Covan, Dreifpisiger Dis 
bisens. 

Hib. haftatus Forſter. Linn. Suppl. 310. 

Stengel baumartig, äſtig, wie alle Theile zart, gran fl: 
zig. Blätter geftielt, Tanzett= fpießförmig = dreilappig, faſt 
ganzrandig. Afterblätter länglich, geſchwänzt, ganzrandig. 
Blumenſtiele winkel: und gipfelſtaͤndig, meiſt dreiblümig, faſt 
doldentraubig. Bracteen den Afterblättern ähnlich. Hülle 
kürzer als der Keich. Kapſel fugelrund. H. tricuspidatus 
Lexic. erſte Auflage gehört hierher und kann daſelbſt ausge⸗ 
ſtrichen werden. Vaterl. die un m H (Abbild. 
Cavan. Dissert. 3. t. 55. f. 2.) 


7. Hibiscus similis Blum 


Biätter herz-kreisförmig, Tanggefpist, feingekerbt, unten 


weiß fternhaarig =filgig, mit 3—5 Drüfen J— Hülle 
ıofpaltig., Vaterl. Java. 
ag. Hibiscus Azanzae Cand. Merikaniſcher Hibiscus. 
Stengel ſtrauchig. Blätter glatt, untere herzkörmig, lap⸗ 
pig, obere eyförmig. Hülle meiſt Waie Vaterl. Me⸗ 
xiko. 
| db. Krautartige, 
Hib sabdarifia, ‚digitatus Gav. f. Lexic. gehören 
Bayer 


- 
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u Kultur der Hibiscusarten im Agemeinen fiehe Lexilon 
B. 4. um 1. Nachtrag B. 3. ©. 681. Zu den daſelbſt 
S. 182. angezeigten Synonymen gehören noch folgende: 


Synonymen. 


Hibiscus acerifolius Link iſt Pavonja acerifoljia Wild, 





| | 11141114161 N IH u 


f. 2. Nachtr. 

aculeatus Walt. (nec Dietr.) f. Hibiscus sca- 
ber Michx. (1. Nactr.) 

acuminatus Car. ſ. Lexic. ift Pavonia acumi- 
nata Spr. 


- africanus Roth }. Hibiscus Trionum N. 3% 


- 


bicornis Meyer ift Hibiscus bifurcatus Car, 
f. Lexic. 

cancellatus Linn. Suppl. f. Pavonia cancel- 
lata Lexic. 

ceylanicus Linn. f. Pavonia zeylanica Lexic. 

cordifolius Linn. Suppl. {f. Lexic.) ift Pavo- 
nia Mutisii Kunth. 

diodon Cand, f. Hibiscus furcellatus N. 10. 

ficulneus Cav. (nec Linn.) f Hibiscus diver- 
sifoläus. Lexic. 

flabellatus Poir, ift Hibiscus aculeatus Dietr. 
Lexic, 
haftatus Forftr. f. Hibiscus tricuspis N. 36. 

maculatus Desrouss. it Hibiscus trilobus Cav. 
ſ. Lexic. 

ovatus Cav. ſ. Lexic. if Pavonia ovata Spr. 

palmatus Cav. if Hibiscus. ‚Manihot var. | 


Ä xic, 
paluftris Save- (nec Linn.) fe. Hibiscus. aqua- 


ticus N. 27. . 
Patersonius Andr.'f. Lagunaea squamea Vent. 
pentacarpos. Linn. (ſ. Lexic.).ift Pavonia ve- 
neta Spr. 


| pehtarpermus Bertero ift Pavonia Berterii 


3 7 8 x. 

populneus Linn (ſ. Lexic) iſt — 
populnea Cort. 

rigidus Linn. Suppt. (f. Lexic.) ift Hibiscus 
+ militaris var. 


:xiparius ver (iv I. Naher.) Hlibiscus.milita- 


ris Lexic.. 
Hibis- 
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Hibisous simpiex Linn. Sp. pl. ft Sterculea pla- 
tanifolia L. 

'. solandra Herit. ift Lagunnea squamea Vent, 
spinifex Linn. f£ Pavonia spinifex Lexic 
ternatus «Cav. f. Hibiseus Trionum N. 34. 

: aimoriensis.'Cand. ift Hibiscus Manihot Var. 
Trionum Thunb, Ei Hibiscus vesicarius fe. 

— -Lexic. 
tipartita Fdrek. ik Hibiscns cannabinus ſ. 

Lexic. 

Hicorius amarus Rafin, ift Ge amara Nuttall. -- 

Hicorius integrifolius Rafin., iſt Carya I = 


| a i | 


Hidalgoa ternäta Clav. ſ. Schlechtend, Linnaea = & 
9,3. ©. 406, 

Hiosaciam Ban, oobichestraut ſ. Lex. B. 4. ——— 
Handb. t. 29.) 
Character generic. fl Nadır. 2. > e. 68%. 
‚ Blürhendede (Kelch) nielblättrig (vielſchuppig) die Schup⸗ 
gen linienföoörmig, „wie. Dachziegeln über : einander: liegend, 
Fruchtboden nadt. Saameukrone ungeflielt Cauffigent) , haar⸗ 
förmign, 009.08 ee 

up agenesia. + Prem, Gamilic Composjtae; Licho⸗ 

u.) 


| — erſten Naðtrage. A. 3x & 699. habe. ich ſchon bes 
merkt, daß, dieſe Guttung , die jebt über 100 Arten enthält, 
vor allen andern. zur Familie. der Lichoreen (der. Semiflosgus 
kofen) gehörenden Gattungen einer neuen Reviſion bedarf, die 
aber Enit: Sprengel YA des Bearbeitung: und Herausgabe des 
Liuneifhen Syſtems; Syftema Vegetabilium nicht bes 
"ightet. Imid aniensandiı 3 zu huben ſcheint, befonders in Bezies 
.Yudy iauf die. Anordanag und nSsefung der les, (0 


wie Ber Auifſtellung neuer Ytead!in. 9 
I. Scapigera, DEE Un OR, Shut 
1 2ER Blumenſtiel wurzelſtändig. 4 


A. Scapo unifloro. Schaft einblämig, " .i 
zZundieſer erſten Abrheitiiäh gehören "Die" im Rerikon BR ers 
fen Nachtrage beſchriebeuen Arten: Hlier, alyinum L n. 
"Mn, alpehtie Jacq. H. de atum Inden HE 
An."H,' aureum Scop. U — m "und 
Folgende: ' 


Biete. 8er. = Rachte. TV. * 59 sit es : 
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ı. Hieracium. pumilum Hopp. (nsc Linn.) Niedtiges 
Habichtskraut. 

Wurzel einfach, ohne Spreffen. Wurzelblaͤtter fpatelzlan- 
zettförmig, fast gezähnt, ſeht hanrig.: ı Schaft, aufrecht, nur 
2 Zoll hoch, behaart, einblimig, H. brevicapum Cand. 

- Ift eine Varietät mit 2% Blumen.) ‚Wafel, Sudeuropa, 

auf den Salzburger Aipey., Ak. . 


2. Hieracium simplex Viviani. Einfaches Habichtstrant 
Wurzel einfach, ohne Eproſſen. Wurzelblaͤtter lungtlich⸗ 


ſpatel formig, buchtig⸗ gezaͤhnt, ſitzig. eat ‚glatt, ſchuppig⸗ 
einbtämig. 


3. Hieracium‘ chilinse C baniis, 3 in Schlechtend: Lion. | 


B. 6. Heft 1. S. 100. Chiliſches Habi tstraut. 


Würelſtort dick, Thief. Blaͤtter zahlreich, gehaͤuft ſtehend, 
ſtiellos, geſpitzt, ganzrandig oder entferne gegähnt, behaart | 


" wollig. Geiger (Schaft?) Gi Zou Höch, mit Langen ges 
raden Paaren bekleidet ein ober mehrblümig ?- Nah der in 
Linnaea a.-a. O. gegebenen? weittäufigen aber nicht geregel⸗ 

ten Diägkofe if nicht wohl za misrihen, ob dieſe rt zu 
»“ Diefer oder einer“ andern: Mbtheilung le Watte. Qi 

ef 24? ur a She Marie er EL 1:17 5 KPu 
B. Scapo ‚plurifloro. Sane mehrblümig. 


"Hier: angafüfölium Höppi H, tapelise, Praemor- 
sum, venosum, Cmelini dubium, Pilosella Linn 
H. laniferum Cav. B. #ncamatbih Jacq. H. bifidum 
‘ Kit. H. croceum Lam. H, repens "Willd. (ſo Lefic. 

— amd 1. Nachtr.) gehören Hierher nd ſolgende Arten. 


4. Basen „wurioularfoltums Wind, viert 
S, a Be BOT .; — 
Wurzelblatter laͤrglich, funef) : ih ndi, Bet, Rein 

. Emile. Schaft - haha Saldıbeichemannrhergehenken z «.Arden, 
glatt, doldentraubig, vielbiamif, Blumen geb. Baterl.ıtit 

Fir Penniner beit... Ak, KRÄFTE Se nr 

5. Hieracium Aurigula,kinne @4, urkeulanan Lexic, 
T. Audi ae 2 a 1) 

4 Wurzelſproſſen furz, kriechend. Wurzelblatter langettfor⸗ 

.mig, geſpitzt, ganzrandig, wie, der Schaft mit gelbrothen 

Haaren bekleidet, ‚Schaft. aufrecht, 1—13 Soll hoch. Blu⸗ 

men aa dert: poldenfFäudig.; Kehfcuppen ehmärztic, icharfs 
borſtig. Zu diefer Art hat Eprehgei H. dubium Fi, da- 
nic. gezogen. Vaterl. Europg, auf Triften. | 


ya® Tıı 
.. .. 
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6. meratium Besserianum Spr. — dabiqts⸗ 
kraut. 

Hier. auriculatum Bess. H. — Willa. 
Sproſſen lang, ausgebreitet. Wurzelblaͤtter länglich⸗ lan⸗ 
zettförmig, ſtumpflich, gezähnt, rauchhaarig. Schaft 1-2 
Fuß hoch and Höher, borftig, vielblümig. Blumen abftehend, 
eine zufanimengefepte Dolventvaude bildend. Kelchſchuppen 
fhwärzlich, borſtig⸗ behaart. Vaterl. Deutſchland nid Frank⸗ 
reih: Bluͤhz. Sommer. 


2; Hieracium Gochnati Spr. Gochnatiſches Habichtskraut. 
Hiler. collinum Gochnat. H. cymosum Fl. danic. 

(nec Linn) 

Sproſſen verlängert. Wurzelblatter lanzettfoörmig, geſpiht, 
— wenig behaart. Schaft 2 Fuß hoch und höher, 

dehaart, auf feinem Gipfel, wie die vorhergehende Art, eine 

Dotdentraube tragend, deren Aeſte ansgefperrt find. Kelch 

<fehnppen ſcharfborſtig. Vaterl. Frankreich und Deutſchland. 2% 
d. Hieratium Bauhini Bess, Bauhiniſches Habichtskraut. 

Hier. glaucescens Bess. var, 

Sproſſen ſehr lang, ausgebreitet, wenig behaart. Blätter 
Tanzettförmig, geſpitzt, ganzrandig, glattlich, gewimpert. 
Schaft aufrecht, glatt, doldentraubig. Kelchſchuppen filzig. 
Bart in Deutſchland und Flankreich. 

9. Hieratium ‚Jlagellare Wit, Langſproſſiges Habichts⸗ 
kraut. 

Sproſſen ſehr lang, ausgebreitet, behaart. Blaͤtter ſpatel⸗ 
tanzettförmig, ganzrandig, behaart, unten wenig filzig-grau⸗ 
lich. Schaft änfrecht, behaart, zwei oder mehrblümig. Blu⸗ 
menſtiele verlängert, Kelchſchuppen borſtig. Blümchen gelb, 
aleichfarbig. Waͤchſt in Deutſchland, Frankreich und Tau⸗ 
rien. — 

Zu dieſer Art hat Spreng. folgende gezogen: Hier, bi- 
furcatum M. a Bieb, H. brachiatum Cand. H. col- 
linum Bess, ſiehe 1. Nachtr. B. 3. ©. 690, und die Ver⸗ 
gleichung mit H. Pilosella Lind“ 

‚IL. Caulescens. Habichtsfräuter mit Steygeln vers 

ſehen. 
+ Stengel mit wenigen Blaͤttern beſeßt. 
a. Stengel wenigblümig. 
10. Hieratium Jtaticifolium All. H. saxatile, chöndril- 
loides Jacg. H. murorum Ling, H, Halleri Vill, H. 
Ee 2 


*8 
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lanatum , pallescens Kit.“ H. nigresceris Wild. (fe 


Lexic. und 4. Nachtrag) gehoren hierher und folgende 
Arten. 


11. Hieracium sonchifollum M. ä Bieb. ‚ Eongusbiättrr 
‚ges Habichts kraut. 

Stengel krautartig, aufrecht, weuigblaͤttrig aͤſtig, wenig 
blümig. Blaͤtter ſchrotſageformig, grau⸗ filzig. Blumenſtiele 
lang. Kelchſchuppen borſtig?b ehaart. Vateri. Kaulaſus. 24 

.18. Hieracium hybridum Chaix, Baftard Habichtskraut. 

Blaͤtter faſt federig = behadrt. Wurzelbiätter länglich, ak 
* beiden Enden verdünnt, dezähhtt, Stengelblätter linienförmig. 
Kelchſchuppen ſchwaͤrzlich, drüffgr behaart. Waͤchſt auf Alpen 
in der Schweiz und Frankreich (im Deiphinat.) 2, | 

13. Hieracium Pulmonarium_Smith. £H, pulmpnarioi- 
des Vill.) 

Stengel meift dreiblumig, fra Wurzelblatter geſtielt, 
lanzettförmig, tief ungleich, gezähnt, borſtig⸗behaart, gefledt. 
Stengelblaͤtter gewoͤhnlich nur zwei, Re Wachſt auf 
Alpen in Frankreich. 2 


14. Hieracium un Gouan. Prunellenblattriges 
Habichtskraut ˖ 
Stengel geſtreckt, wentgöfämig. Blätter alle geftielt, ed⸗ 
förmig, gezähnelt, glatt, dis Stiele gezaͤhnt. Blumenſtiele 
eilnbluümig. Bu dieſer Art gehört Crepes p'gmaca Linn. 
(ſ. Lexic. 1. Aufl.) und Hieracium pumilum Linn, 
(nec Hopp, Jacq.) ſ. Lexic, 1. Auf. B. 4. ©. 650.) 
Wäaͤchſt auf Alpen im mittlern Europa, A 
16. Hieracium humile Hoss. Zwergs Habichtöfraut. 
. pumilum Jacq. H. Jacquini Villars var. 
Stengel niedrig, meift zweibiümig, behaart. Blätter längs 
lich = euförmig, geſpitzt, an der Balls fiederfpaltig, behaart. 
Kelchſchuppen borflig. Waͤchſt auf Alpen im ſudlichen Euro⸗ 
pa. 
16. Hieracium incisum Hopp. Eingeſchnittenes Habichts⸗ 
kraut. 
Stengel meiſt zweiblümig. Blaͤtter faſt geſtielt, laͤnglich⸗ 
eyformig, langgeſpitzt, eingefchnitten = gezähnt, unten wenig 
£ ut Kelchſchuppen behaart filzig. Wächſt auf Alpen in 
yrol. 
17. Hieracium obovatum Lapeyr. Coftrmiges Habichtb⸗ 
tranf. 
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Stengel wenigblaͤnig. Blätter alau. Worjzelblãtter ge⸗ 
ſtieit, Fe Stengeibtätfer- Tanggefpigt. DUBE 
bie Porenaen. 1 

bir. Caule: multiflord. Stengel vielblämig. 


Hierher "gehören die, im Lerifon und 1. Nachtrage befäpries 
benen Wrten; . Fl. cymosum ,.aurantiacum, Gronovi 
Linn, H. glzucum All. H. N Jaoq. 'H. fallax 
marjanum. Willd. H..Lawsoni Vill, und folgende. 


18. Hieratium praealtum' Villars. ee Habichtskraut. | 
-  -H.lorentinom Ball, (nee All, Val.) - 

Stengel 3—4 Fuß doc, mit wenigen Blättern beſetzt, 
vielblümig, oben ſilzig. Blaͤtter Tanzettförmig, ganzrandig, 
grau⸗ oder blaulichgrün, glatt, nur an der Baſis und an 
der Mittelrippe mit Wimperhaaren bekleidet. Blumen zahle 
reich ,. in rifpenartige zufammengezogene Doldentrauben geſam⸗ 
meit, gelb. Kelchſchuppen ſchwaͤrzlich, fii3ig. H. abscurum Rei- 
chenb, if eine Vurietät- mit behaartem N — 
Europa, ä Da 

19. Hieracium Cymosum. Linn, “ Lexic.. I. Auf. 2. 4. 
"Stra — wenige blattri⸗ ‚ wie die Blätter berſtig⸗ 
behaart, 13 Fuß hoch. - Blätter faſt ſpatel⸗lanzettförmig, 


. verlängert s: faft gezaͤhnelt. Bluwen klein, gsi. und bilden 
eine zufammengefente gipfelftändige Dolde. Kelchſchnppen dops 


peit behaart. Hier. sabinum Sebaft, H, Neitleri Vill. 
find Varietaͤten. Vaterl. Europa, A 

90. Hieracium: BrRetSon nm Smith. vabichstrant mit 
Bracteen. 

Stengel aufrecht, anig, Aottenhgarin., Wurzelblatter I: 
erförmig, gezähnt, wenig behaart. Blumenftiele lang, faft 
doldentraubig, mit ſchuppenfrmigen — Deispen. ‚Baterl, 
Sicitien uud Macedonien« 

21. Hieracium denudatum: Lapayr. Nadefengüheh da⸗ 
bichtskrant. : 

Stengel unken Anis, oben nadk. Bläkter geftielt, Vängtic, 

an beiden Enden verdünnt, faſt ganzraudigzottenhaarig. 
Blamen in — Rülpen... Retafenpen glatt, Vaferl. 
ar | 

+t ‚Cayle_ koliaso, Etengel mi vielen Wake 
vbeſeßt. F 

c. Stengei ein⸗ oder weniahlin, 


43838 Hieracium. 
‚Hierher gehdren die Im Lexikon und 1. Nachttage beſchrie⸗ 
venen; Arten "H} 
dum Linn, H, andryaloides Vjll, H. flexuosum Kit, 
H. foetidum Willd, H. Be Tacg, und fols 
gende, 
32, Hieracium anchusaefolium Berta, An daſetlatniot 
Habichtskraut. 
H. verbascifolium Villars. thec — 
Stengel blaͤttrig, faſt einhlümig, ſehr a Blaͤt⸗ 
ie tanzetfförmig, langgeſpitzt, ganzrandis, — Waͤchſt 
.:auf Alpen in Frankreich, A 
‚23 Hieracium rhombotdale Lapeyr, —R Ha⸗ 
bichtstrant. 
Stengel einfach, aufrecht. Wurjelbiatter gefieft, rauten⸗ 


— 


montanum Jacq. H. villocum, Ivra- 


fprmig an der Baſſs, ſo wie die Stiete, ſeiden zottenhaa⸗ 


rig. Stengelbiätter ſtietlos, umfaſſendz herzförmig. Blu— 

meuſtiele meiſt drei, wintelftändigi: Kelchſchuppen borftig, au⸗ 

gedrückt, zottigsFlebrig, Vaterl. die Pprenäen. ä. 
24. Hieracium trickodephulum Villd. 

Stengel wenigblümig, oben zottenhaarig. Blätter läng⸗ 
lich⸗-lanzettförmüg,, fa gezähneltt, glatt; die obern ſtiellos. 
Kelchſchuppen zottenhaarig. Diefe Art bedarf noch einer. ge⸗ 

nauern Beobachtung SE — Sun in noch 
unbekannt. 
25. Hieracium — Smith, — 

Stengel aufrecht ſehr haarig. Blaͤtter laͤnglich, an Beiden 


Enden verdünnt, faſt gezähnt, "behaart. Blumen faſt rt | 


ſtaͤndig. Vaterl. Sieilien und Kleinafien. 24 - 


26. Hieracium kispiäun Don, Scharkborſtiges hebidte 
kraut. 


"Stengel aufrecht aͤſtignſcht ſcharfborſtig. Aeſte einblümig. 
Blaͤtter länglich, ſtumpf, gezähnt, die Sahne mucronenpipi j 


auf beiden: Seiten ſcharfbovſtig. 
27, Hieracium speciosissimum wild, Spec pl. Sapp 
"Sehr ſchones Habichtötrant,' ' "| 
“Stengel vinfah, aufrecht, oben: Sefadit: borſtig! W Ktter 


alle ftiellog, (angettförmig, nach oben dezähnt, glatt, — en 


groß, gelb. Keihfhuppen borſtig. Hier. specjosum Hor- 
"mein, (ſ. 1.’ Nachtr. B 3,75, 699.)hat Sprengel old 
— um Hier. flexuosum Kit, „segoden, 
3, Stengel Dig 
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m Blätter gangrandig. — 
Hier, porrifoliüm-:Lina. H. echioides Luminiz. 
Kir. f. Lexic. und 1. Nachtr. gehören van und folgen» 
de: Arten. 


s6. Hieracium: — Spr. Glattes Habichtskraut. 
Stengel ſehr äſtig, wie die Blätter und Blumenſtiele glatt. 
Blätter lanzettformig, gauzraudig, grau⸗ oder blaulichgrün, 
die oberun ſtiellos, umfafſend. Blumen riſpenſtaͤndig. Blu⸗ 
menftiele ſchuppig. Vaterl. Südeuropa. ? 
29: Hieracium altiscimun Lapeyr. en hohes Habichts⸗ 
raͤut. 

Stengel einfach, aufrecht, wie idie Blaͤtter wenig‘ behaart. 
Wurzelblätter umgefehrt‘ eyrörmig < laͤnglich, dm Stiele herabs 
lLaufénde - Etengeiblätten breit, herzförmig, alle ganzrandig, 
faſt gewimpert. Blumen Avenländig.: Blumeuſtielchen und 
Kelchſchappen ſcharfboͤrſtig. Salat, Sdudouropa / die Pyrena⸗ 

Men; Englaud und Schotthaud.7 
30. Hienacium seabrum. Michx. Rauhes Habichtskraut, 

"Stengel fehr einfach, unten ſcharfborſtig, oben rauh. Blät⸗ 
ter ſtiellos, länglich-eyfoörmig, danzrandig, auf beiden Sei⸗ | 
sen. ſchwietiq⸗ (dark: Blumertrande gefelſtaͤndis / font zuſam⸗ 
nmangeſest. Vaterl. Nordamerika. A— 

ii. Hieratium incamnn "ML, ⸗ Bieb. Grauet Habichts⸗ 
trat ea 

Sehe" eihtie 8, Uafad, Hgia. "Blätter ſtiellos, 

umſaſehd laͤuglich gangtandig, faſt gepellt, grau, gewim⸗ 
- per," Riſpe —— Fehr aſtige“ Kelche doppelt, bez 
Haart,. Hehe Vaterl. Kautaſus. ae 


3 —— proſinatum Cand. Geiregtes Prtihtte 


enge einfach, geftvectt, . wie bie Blatter ſehr zottenhaa⸗ 
gig. ° Bläcktr' Hngtie ; meift, danzrairdig.  Btlinen‘ ran 
dig, Kelchſchiwpen — Paterl. —— 
ra da Bifftter hezaͤhntk. ir 
n diefer Abtheilung mit beblätkertem vierbiämfaenn, Senn 
er gezaͤhnten Bräftert gehören’ die Im Lerifön und T. 
Nachtrage befchriebenen Arten: H. sabaudum, paludgsum, 
cerinthoides, pyremaicum, Arablexicdüte? Daliicula- 
Frakı), umbellatum , Kalkiit Linn. H, ramssum , ra- 
" eemosum, foliosum''Kit.' H: tofundatuim Kit. Hor- 
.. gem. H. pracnanthoies , Yitceolatum väll, ‚H: lap- 


s 
it 
DEE 
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sbanoides Gouan. H.:lsevigatum., fruticosum, cilia- 


“tum Willd. H undulatum Ait. H. Ren Cand. 
St. Amand. und folgende, 


33. Hieracium vulgatum Fries. Gemeines Habirättent, 

Stengel aufrecht, mehr oder weniger Aftig, oben "filig. 

Blaͤtter Tänglich slanzettförmig, au beiden Enden verdünnt, 

‚ nad oben grob gesähnt, glattlich. Blumen faſt doldentraus 

big. Keihfhuppen wie Dachziegeln über einander liegend, 
filzig. 

Bu diefer m gehürt: H. maculatum Smith. H. mu- 
rorum ß. H. sylvaticum fl. dan. H. Lachenalii V. 
G. Gmel, Vaterl. et ganz. Europa in Waldern an Rän 

dern, Mauern u. a. O. 2, Blühz. Sommer. 


34 Hieracium asian Lion, . Waldliebendes ‚Kabigtke 


fraut ſ. Lexic. 1. Aufl. 4. B. 

Stengel aͤſtig, aufrecht, wenig. ‚behaart. Blatter all⸗ ge⸗ 
ſtielt, laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, wenig Zezaͤhnt, 
behaart. Blumen rifpenftändig. Kelchſchuppen wie Dachzi⸗⸗ 
geln über “einander liegend. Waͤchſt in Europa, — 
in Deutſchland in Waͤldern. 2, 


95. Hieracium boreale Fries... NRordliches — 
Stengel aufrecht, unten faſt einfach, oben fehr. äftig,.2—-3 

VFuß hoch. Aeſte wechſelnd, riſpenartig ſtehend, meiſt eiublü— 
mig. Blätter alle ſtiellos, laͤnzettförmig, langgeipipt, gben 
glattlich, unten ſchaxf, untere pradbnt, ‚oberfte ganzrandig. 

H. sabaudum Engl, 'bot, 349. fl. dan. 8: 4, sylva- 

ticum Roftcov. H, auricularum Wild. —* —* 
hierher gezogen. Vaterl. das nördliche Deutfchland , —* 
und Daͤnemark. M 


36. Hieracium polyphyllum Willd. 'Spec. "pl „Soppı 
| Vielblaͤttriges Habiqhts lraut. En 


Stenget..Aftig, aufrecht, pietblättrig, an, der Bars ſcharf⸗ 


borſtig, "oben, glattlich. Die ungern Blätter . ſpatelformig, 
nach oben Jezähnt, die obern faſt galzranpig. - SA 
ſcharfborſtig. 
* acium. denticsläpum Smith, — Hcdiot · 
rau — — 
H, pracnanthöides Smith, ER he E x 
Stengel, aufrecht, u fi anf "Bräter — ‚Yngli 
ungleich druͤſt ig = gezäßgelt, ‚glatt, unfen bfaufi =, grün,,,. Bins 


men doldentrandi ‚ ie H 
73 y „Bpinenfigle ‚oRSÜlR.n behagtt. Mate 





— 
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*Oieſes Heabichtskyaut ſcheint nur, eine Merietat uvm ‚I. 


— Lam. Villars zu fein, denn. H. praenan- 
.ahoides Villars.-Dauph, 3: pı 1084 ift in Flora britan. 
‚ cur; Roem. 9..p.835. bi H. praenanthoides, citirt, 
nett MH. .Kalmii Sym. Synops et 4, sjicatum. All. 
. Die übrigen Spnonomen, welche Pers. Synops, zum H. 

praenanthoides zählt, und die Spr. au: mr bat 6 1. 

Nadhtr. Du 3. SL. en 5 


38. —— catpathicum — —R omblhts. 

le Dun. 
H. Miller Lisk. : ‚Enum, A 2 27. Bi wiedum 

*Tauscher. a a Be 

2 Etenhel einfach, wie bie ‚Biälter behaart Wurtzeldlatter 
wgeſtielt, laͤnglich, geſpitzt, an ‘der: Baſis verdünnt.“Stengel⸗ 
vblaͤtter meiſt ſtielloz, umfaſſend, lanzettfoörmig, allen gezaͤh⸗ 
nelt. Blumen riſpenſtäaudig. Blumenſtiele und Kelche draſig⸗ 
borſtig⸗ deh aart. Vaterl. die Carrathen und Sudeten 4 


39. —— latifolium Fidl. : | Bieitäfriges — 
fraut. 
J croaticum Lapeyr. Fi. pyren. RG 
Stengel aufrecht, mehr, oder, weniger, äftig, ‚oben glattlich. 
Blätter —*83 borſtig⸗ behaart, meiſt gezähnelt.  Steiigel: 
‚ blättern. ‚halb. umfaflend. Blumen, in Dofdentrauben, deren 
“ Etiefe‘ it Keichſchuppen ſchwarzlich⸗ behaart find. Waͤchſt 
auf den Pyrenäen, 


40. Bieraciym. macrophylium Pursh, Großblattriges Has 
bichts kraut. 

Stengel 3—4 Fuß hoch und höher, gefurcht, ſcharfborſtig. 
Blaͤtter groß, herzförmig-läuglich, halb umfaſſend, entfernt 
arob gezaͤhnt, glattlich, uuten an den. Rippen filzig. Blu— 

men riſpenſtaͤndig, die Aeſte der Riſpe ausgeſperrt-doldentrau— 
big. Binmenftiele lang, wie die Kelche glatt. Vaterl. Nord— 
amerila. 2, 


a Hictactum spinulosum' Spr. Feindorniges vetiqus⸗ 
raut. 

Lepecaune spinulosa Lapéyr. 

Stengel, krautartig, mehrere aus einer Burj, v wie'die 
Blaͤtter glatt. Blaͤtter lang: lanzettformig, ſtumpf, tief aus⸗ 
gebiſſen, feindornig gezähnelt, Die unterſten geſtielt, obere 
ſtiellos, umfaſſend. Blumen riſpenſtändig. Kelchſchuppen ſchlaft, 
"dB des Balls, Algig., Vaterl. Dir, Pyren aͤeu. *22 Beten 


[5 
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‚BD. " Hieracium — Lapei EBnfemnehgefehtee Ha⸗ 
- 0 hbichtskraut. 
Stengel — wie die. ‚Blätter grau ———— Bir: 
“ ——— länglich, faſt gezähnelt. Stengelbloͤtter⸗amfaſſend, 
fügerandig. . Aeſte Blumen tragend, zweiſpaltig, Bine. zuſam⸗ 
„© meitgefoßfe- Riſpe ana, deppelt behaart. Raten. die er 
.ı zendeh,: a: net 
#3; Hieracium —— Kunth' in Humb, et Ba 
: Nat gen. et sp, pls: AN. Ba As FRI mind.‘ . 
Stengel aufrecht, 12 bis 2 Fuß hoc, einfach, unden: wei 
1 ch awallig ‚oben qug. Die Wunzelhlaͤttererund et, 
lanzettfiörmig, gefpist, undentlich gezähnt. Stengelblatter 
grüßen und Länger als die Wurzelblaͤtter ungefliele, entfernt 
aczähnt, ſtumpf, ander Baſis ſchmahe, obent filzic, ghan, 
. unten mpeiß + wolligz die oberſten unter Yes; Riſhen vieh- Feiner 


m als die mittlern, linien-latzzettübrmig, ganzrandig. Die Din 


men ‚eb, geſtielt, im: eine svielhlämige, duldentranbansttige 
Endriſpe geſammelt. Der Kel iſt anlegen, vielbläftrig, mit 
- grauer Wolle dicht bekleidet.“ Die Blumchen faſt wie bei 
folgender Art. Baferl, el, ‚die. ‚Provinz Vene 
zuela, ? 
Heracium . e un go iv, . Abilũi⸗ 
Hude Habichtskraut. ae * } : 8 5 
Stengel aufrecht, J guß KIT? einfach, roͤtfrbis arauch⸗ 
haarig. Brätter lanzeftfürmig, faſt ungeſtielt rausbhaarig, 
„entferne gezaͤhut, auf der Unterfläce graulich. Die Blumen 
"bilden eine gipfelſtändige, “Äftige Riſpe, deren Spindel feſt 
knieartig gebogen, filzig-ſcharfborſtig if, Kelch laͤngliche ch⸗ 


Nlindriſch; die Schuppen liegen dachziegelförntig Aber einander, 


ſind Tinten = Tanzettförmig, grün, olhtt, die äußeren zurückge⸗ 
ſchlagen, viel kuͤrzer als die junern. Bluͤinchen geth (F),’ an 
° der Spige fünfzähnig, flach.’ Waterl; Süpanerite,, ‚der Be 
Avilä 2 Blühz. Septemb. 
#5: Higracium ‚asperrimum Pon. Geht ſwarfee doebiqhs⸗ 
kraut. 
Sten gel aufrecht, walzenrund, ſehr ſcharfborſtig. Blätter 
Fonzettfürmig». fkumpf, duchtig⸗ gezaͤhnt, unten mit Dorfen 
‚ befegt,, Blumen doldentraubis . Wäfert. Nepak, 2, 


46. Hieracium wurbinigum., ua (Lepisaune turbinate 
Lapeyr.) = 
Stengel“ einfach, autrec wie — glätten: ai der Bafis 
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zoͤtteuhaarig. Blaͤtter a ſtiellos, umfaſſend. Saamen kreifej⸗ 
förmig. Vaterl. die Pyrenäen. 

Es iſt noch nicht.entſchieden, vb dieſe Aunt der Gattung 
Hieracium angehört: und fo ſcheinen auch noch einige neue 
von Sprengel, aufgeiillie Arten einer nähern Beobachtung und 
Vergleihung mit andern Iängft bekannten Arten zu bedürfen. 
Drögleien auch Manche vog ihm angezeigte Synouymen. 

| Kültur. Die meiften Habichtskräuter find krautartige pers 
enhirepde Pranzen;: die An ünfern Gärten 'umter freiem Hime’ 
‚mer gedrihen nnd‘ faſt in jedem Boden forffommen. Nur 
wenige, die. in warmen Rändern mir" waltfeu, uͤberwintert 
man in Gewachshauſern, je B. Nr. 3, 45, 44 und dag 
ſtrauchige Habichtstraut Mer, Fütieosum WVind. (f. 1; 
Nachtr. B. 3; S. 092.) weldes xon den canariſchen Inſeln 
kommt. Sie tragen faſt alle gelbe, Hirt: einfge pomeran zeu⸗ 
farbige, purpurroth oder weiße Blumen, die im Juni — 
Aignft manche and fruͤher oder? ſpater Tich eAtwicenn,” Forts 
yflan zung durch aamen und Wurzeltheilung. 

Su den im dritten Bande I RNachte.S. 700. angezeig⸗ 

ten ag — noch ‚folgende — 
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— u Syyonpmen. A 
—— acalifolium Vill, if "Hieraciüm statichfolf- 
2) Si: 5 lo IR, J u 4 I, Nachtr. 
— Auricula Bon. 1 "Linn, el Hieracium 
Se a “« , Besserianum, N, 6. 
— ba ‚ameum — iſt Hieracium amplexi- 
ie. Tele es wi... „saule Var. ſ. Lexic. 
—— bituteum M A B- fe Hieraciym Nagellare 
HT Fu u 25 N. 9. 


wu Bistiarides Lion 0 — 1. Auf.) iſt 
we sn Hieraçium pyrenaicum..Linp. ſ. Lexic. 

— brachjatum e ad. AL rg flagellare 
| N. 9 


IE it 5 
buplaiioide C. c. "Gmel. "in Hieracium 
I a Ts laucym Vor Er 1. Vadtr. 
— bupleroläe Billard (, Hieracium flexuo- 
ar ppm 19 Nachtr. 
— (canadense "Mich, iſt ieracium sabau- 
et og dum J.jon. ſ. Lexic. 


-— 5 golljinum Ds [7 Hieraciutn . flagellare 
N. 9 


444 


* — 18 


y . 


» H 


— 


— 


— —— 


—— 


—“ 


i 


Hieracium 


Hieracium Solläfium Gochnat.. ſ. Hieracium Goehnsti 


N. 7. 

—— MWalld. (f 1. Nachtr.) #t Hieraci- 
um Besserianum N. 6. 

erostionm Lapeyi. 1. Hieracium latifolium 
N: 39. 

cymonım A. dan. ſ. Hieracium. Gochraũ 
N. 7. 

cymoꝛm M. a B. in Hieracium echiojde 
; - Lumitz. f. Lexic. 

ecymqrun Sebah. ik Hieracium - fallax 
i . Willd, 1. Nahhtr. 

diaphanum rien, ir flieragiar paludosum 
var. |. Lezic. 

Auhium i. dan. in Hieraçium Auricula 
—— inn. ſ. Lexic. 

elangatum Lapeyn; it ‚Hieracium villosum 
... Linn. f. Lexic. 

eriogepbalim wand ift Hieracium villo- 


Ä | Lexic. 

lorentinum Hau. f. J—— praealtum 
— gar N. 18. 
‚glanduljferum. Hopp. iſt Hieracium alpj- 
num "Linn. var, 

 ‚glaucgscens, ‚Bess, f- Hieracjum Bauhini 
N. 8. 

ae, N. L. Rum, iß Sonchus_jars- 
3. mieus"spr. 

; Lactaris Bertol, if Hieracium umbellatum 
— .. int, ſ. Lexic. 

ctiaeueam Smith b Hieracjum vulgatum 


nn 7.35. 


Ds — Miller Liik, fa Hittacitim carpathicum 


-L 


P ä 
ir, 


h 


—— 5 piliferum Hopp. it ‚Hieracjum alpinum 


— RETTEN TE 
— — „Neßieri Yall, ‚m Hieraciapn ne 


bbstyfrum "Reikhenb, fe Hieraoium praeal« 
| ‘ tum PR. 18. 


at, 


' präenälrhöiden, Spirh, ſ. Hieracium den« 
"Heutatum N: FU 
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 Hieraciän. .bierochlde ° 445 
Hieraciunr pulimonarioides Vin. £ -Hieracium polmo- 


| Me 0" narlum N. 13. 
=... mapigarpa,. Schrank, iſt Hieracium. alpi- 
7.200 DUMM». 
m... ‚specägsum ;Hogpera. (f. 1. Nahtr.) it Hie- 
2 . mNagjum Fexuosum 1. Nadıtr, 
——... sudetisnm; Lausch. [., Hieracium carpathi- 
— te re FR ae cum N. 38. 
——.... zubulagum [.am, ift Hieracium intybaceum 
| Jacq. f. I» Nachtr. 
Hierochloe ‚Gm 1. hal. de: Reꝑuvois to 12, 5 5 
„(Holeus Linn. et iAuet), oo 00... 
Aehrchen rifpenftändig. Keiche dreibtuͤmig, ttoden; die 
zwei feitenfändigen Blüthen find männlich, nngegrannt, die, 


24 + 
- ’ 


mittlere ift 9. Die Corollenkladpen Inucronenipipig oder dors . 


"fig." Nectarſchuppen fuͤſt kreisrund. Fruchtkudten fchnabelfärs 
mig, Narbe hal. 0 77 
Tiiandria Digynia’ (Kamille Grey” ° ° 
1. Hierochlo& Böredie Rokm, et Schult. (Ho'tus bore: 
"alis 'Schrad.: H, zepenis: Hosty: Hi oderatus' Linn, ſi 
Lexic. 1. Aufl. B.. 4.) a re 
> Wurgel: friend, Ham glafk. Blatter etwas’ breit, ges 
ſpitt. Nifpe faft- einſeitig. Blumenſtiele glatt. Kelche file 
gig, „die. Eorolfenfläppen der männtichen Bluͤthen - gefpafden, 
angegrankt. Nectarſchuppen geſpalten, lanzettförmig. Vaterl. 
das udrdliche und mittiere Europa. 2. 
2. ande fragrans R. et Sch. iſt Holcus fragrans 
Wind. Parsh. ſ 1. Nathtr. 8... 8. m. 0° 
3. Hierochlae — R. et Sch, .(Hieroohl. odorata 
P. d. Peauv. Holcus auftralis Schr.) . es 
, Wurzel kriechend. Blätter ſchmat, geſpißt. Riſpe aufges 
breitet. Blumenſtiele oden fitzig. Kelche wimperhanrig,, faſt 


glei, ‚die Corollenklappen der männlichen Bluͤthen geſpoſten, 


‚auf ‚dem Rücken mit einer Graune verſehegz. Nectarſchuppen 
kreisrund. Wächſt im mittlern Europa. bi ie 

4. Hierochlo@ glabra Trinius. Glatte Hiervchltie 

Myrzel kriechend, Blaͤtter ſchmal. Riſpe ausgebreitet, 
Blumenſtiete und Blümthen glatt, die letztern faſt gleich die 
Corolleuklappen der maͤnnlichen Blüthen abwechſelnd abge⸗ 


ſtußt, gerippg, ahwechſelnd zweiſpigig, ohue Graunen. Die 


Kaas der Bwitterblüthe upgetheilt, unbewehrt. Necar⸗ 
chuppen lanzettförniig. Vaterl. Dauͤrien. — 


! ; - 8 


446 ° '..‚Hierochlod&, ilaria. 


6. Hierochlo& redolens Ri: Et Schufleht Holens vedolens 
Forst, Vahl. 1. Nachtr. B. 4. 

6. Hierochloe' antarctica R, Brown, (Diarrbeum an- 
tarcticum Labill,) 

Halm aufrecht." Bläfter Mach." Mſpe Aſtig, weitſchweifig, 
faſt überhängend, ' Kelchklappen "fanzettförmig,, dewimpert, fo 
fang als die Blümchen Borolfehftdpyen‘'an beiden "Seiten 
gegrannt, fitzig. Die Wrannen gerade, die Klappen der mitt: 

’ fern Blathe Mmiceönenfpipig. Wateil. das! nördliche Neuhol⸗ 
laud. ; 2% ; 
7; Hierochloe alpina R. et-Söh. (Aira alpina Liljebl, 
fiehe Holcus alpinus, Swartz, Wehlenb, ? fa 1. Nager 
\ B. 4. ©. 10.) “ * — — u m | 
8. Hierochloe pauciflora R. Br, Menigblämige HSierochloe. 
Wurzelblätter eingerollt, ‚kürzer als der Halm. Riſpe eine 
fach, traubig. Kelche glatt, die männlichen Blüthen . oben 
ſehr kurze Grannen tragend Vaterl. die Inf; Melville. 
Hierochlo&- parviflora Bresl, iſt Aira sicula Spr, 
ed Kun Now. Gen,! et Sp. pl. I. Ps 
117, Hilarie. — F 
F zu 3 ain einer Hülle; die zwei ſeitenſtaͤndigen Aeh⸗ 
‚ren vielblümig, männlich, .bie mittlere einblümig, weiblich. 
.Huülle einblättrig, unregelmäßigſechstheilig. Kelchklappen 
und Nectarſchuppen fehlen, Zwei Borofenflappen. Drei. Staub⸗ 
faden, zwei Briffel, Narbe federartigi, Saamen tingefchloflen, 
. „Iriandria Digynia.($gmite Graͤſer.) | 
"Diele Batting „hat Hr v. Humboldt beftinmt ‚und fie 
dem Hrn, Aug, $. Hilaire zu' Ehren Hilarja genannt, 
 Hitatre C(eetademtker in Paris), hat auf feinen Retſen in Tro⸗ 
penländern viele nene Pflangen geſammelt und diefe In ſehr 
ſchätzbaren Werken heräusgegeben“ -,‚Pläntes''usueltes des 
Brasilieriss fasti 1—6. Paris’ 1824—1825. d. ‘Flora 
v. Brasillae meritlionalis fasc. 34, etc,’ 1824-1826 
4 Öbserv, 75 Mem, du thüs. et in Atın, des’scienc, 
nat.‘ ' x De ae als 

Es aſt jetzt nur eine Art bekaniit. ae 

ds Hilaria tenchroides Kuhth J. c.i. t. 37.kenchros⸗ 
artige Hitärfe 0 NN TE 

Halm aͤſtig, geſtreckt, Wurzel treibend, kriechend / An den 

Knoten behaart.Blaͤtter gezaͤhnelt, die Scheiden an der 

dung‘ gewimpert. Aehren einzeln, tipfelſt andig/ nit 
| N a N 
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Nillia. Himantoglossum; Ä 441. 


‚gegliedert. „Dit. Spindel der: Urhre kuieartig aebegen. Vaterl. 
Mexito. 2 Blühz. Aug. September. 

Hillia Lian. Swärtz, San S. Lexidi B 4 (Gaerin. 
‚gem t. 197.) 
Kelch fehsfpaltig m vou Brgeteen unterſtüͤtt. Corolle roh⸗ 
rig, ſehr lang. Staubfäden 6, eingefchloifen. Kapſel lang, 
rſchotenförmig, zweifaͤcherig. Saamen mit gefranzter Flugel⸗ 
je: verſehen. F 

Hexandria — GFamille Rabiaceen.)J.“ 


Diele. Gars, führt ihren Namen zu Ehren des ‚Hexen 
‚Dr. Joh. Hill,: ein, Engländer „umd Medisus. in London, 
Er fieferte ein Wert: Ihe vegetäble, Syſtein Vol. 
1-26. . London 1759-1775. fol. weides 1521 Küpferz 
tafeln mit 5624 Pildnzena Abbildungen enthält, da aber die 
Pflanzen bisweilen nicht Alle der Natur-getreu abgebildet ſind, 
ſo iſt dieſes große und theure Werk, welches ich bei Ich, 
Banks in Condor: sah, für: jepige Zeiten nicht mehr brauga 
bar. Johaun Hill: ſtarb im Jaht 17784 "EV 
tr Hillidä_ bräsiliensis: Schlechtend, ro Linnaea vꝛ a⸗ 
„ꝰ 2. ©, 201. Braſiliſche Hillie. . — 

:Alte Theile der Pflanze glatt, Stengel. frangip,. lg. 
hie untern Aeſte meift gegenüberftehend , ſtumpf, viereckig, die 
"oben zweithenlig. Blätter eiliptiſch, an beiden Euden ver 
dünnf, der Rand durchſcheinend, faſt zurücgefhlagen. Blu⸗ 

„mer ‚einzelt. gipfelſtändig, ſtigllos. Corolleuröhre faſt drei 
Zoll. lang, gerade, aufrecht, ‚Der: Rap ſechsſpaltig. Staub⸗ 
faͤden eingeſchloſſen. Antheren langlich. g fadenförmi 
eingeſchioſſen. Narbe zweilappig. Kapfel 25 lang ., Vaͤr 
tert. dag. ſüdliche Braſi tie: h 


Hiltsa, longiflora. et tetrandrä Sware., h Lexie, 9 4. 
Hillia: peresitica,. Linn. if. ‚Hille longiſ = Sw, ſ. 


Himanthalta Toren: Lyngbs My Sylosia —— u 

uı Persuon myeal, —7 
an ‚Unsextoge aͤſtig, blejbend. Werke strich fang, fat gie 
ert. 

J Aryptogamia: nn V. — — 

0: IB Syſi. Veg. ed, S preugel ‚find. fünf. Arten, qu acfüͤhrt, 
Welt auf Baumrinden und foulen Holze vegefitehe.. up 

| Himmenagböseum. Spix Lowglossusn Richard, . 

Blumenblaͤtter gewölbt. Lippe verlängert, Beast a dreitfeis 


end 


’ 





4 Himantoglosum. Hippie. 


a ‚ an der Bars: fndfdrniig > höckerig, der mititere: Craft 
geipalten. 
Gynandria Monandria (Familie PEN J— 
I. Himantoglossum hircinum Spr. ift Orchis- "hircina 
GScop. Willd. Swartz. % Lexic. B. 6. ———— 
Linn.) 
2. Himantoglossum caprinum Spr. Orehis hircina M. 
a Bieb.) 
Blumenblätter gewolbt. Lippe dreicheitig, gleichbreit, von 
"der Bafis bis zyr ‚Mitte ſtizig, die feitenftäridigen - Lappen 
ſichel⸗ Lanzettförmig, ber ' mittlere ſehr ‚ang; an t der Epipe 
deſpalten. Vaterl. Taurien. & 
3. Himanzoglossum antkropophorum. Spr,. | Opkir 
‚„anthropophora Linn. ſ. Lexic. B. 6. —— 
rown.) F 
4x. Himantoglossum parviflorum. Spr«- iſt Orchis aim: 
flora Willd. ſ. L. Naht. B. 5 © 306. SE ; 
5, Himentoglossurh ‚satyrioides- u ift,Orchis ik 
oides Steven. f. 1. Nachtr. B. 5. S. 402... 
Hippeafirum, "pulverulenttm Sims, if: Amaryllis aca- 
Ri . - „minata Ker. 
7er ai _Bylosum Sins. ift Amaryllis re 
J — N er; 
Vo au + subharbatum- Nerber in pot. mag. 245 


Sf Amtryllis miniatum R. et 


Hippia Linn, Sp, Suppl; Hippie . Lexic. 2. 4 
Character generic. fe 2 Nadhtr. B. 4. S. 2. 
Blüthendece (Reich) halbku eig, dachziegelſchüppig. Frubt⸗ 

boden: gewolbt, nackt. Echei enbllnachenrbhrig, maͤnnlich 

Strahlbluͤmchen weiblich, abgekürzt 3gaͤhnig, auch zweilip 

pig ode zungenförmig. Saamen era a 

9, glatt. Saamenkrone fehlt. 

Syngenesia 4 Ordn. (Familie Campasiae,) .: 

1. Hippin bogotensis Kunth- in ’Humb. et Bonpl Non 

Gen. et Sp. IV. p. 301. 

Etengel — aufrecht Hlatt. Blaͤtter wechſriad fies 

hend, doppelt fiederſpaltig / die Lappen eingeſchnittem-ezaͤhnt. 

Blumenſtiele Hipfefftändig , 3— brüntih'j rat doſdentraudig. 

Vatert. ns bei.! Sapta Fade: Bogata; .4 
el un RE 

2. Hip- 


ae 
1 








u Hippia. ° Hippion 449 


2, Hippia peduncularis Kunth. J. c. IV. p. 3701. Ges 
ſtielte Hippie. 
Stengel krautartig, kriechend. Blätter wechſelnd ſtehend, 
buchtige⸗ fiederſpaltig, fpisig = gezähnt. Blumenſtiele gipfel⸗ 
ſtändig, einzeln oder doldentraubig. Vaterl. Quito, 2 Blühz. 
Mai, Juni. 
Hippia frutescens Linn, Suppl, f. Lexic. B. 4. 
Hipp. integrifolia L. f. 1. Nachtr. B. 4: ©. 2. die das 
feibft beigefügten Synonymen fünnen ausgeftrichen werden. 


Kultur. Diefe Gewächſe überwintert man im warmen 
Haufe und vermehrt fle durch die Ausſaat des Saamens und 
durh Wurzeitheilung. 


Synonymen. 
Hippia minuta Linn. Suppl. ſ. Lexic. ift Gymnoliyles 
minuta Spr. 
Hippia minuta Mutes ift Gymnoftyles Mutisii Spr. 
_ Hippia ftolonifera Brot. f. 1. Nachtr. ift Gymnoftyles lu- 
sitanica Spr. 
Hippion Sprengel Syft. Veg. (Gentianä Spec, Linn. 
Exacum Willd.) ‘ | Re 
Kelch vierfpaltig. Corolle präfentirtellerförmig. Antheren 
zweifächerig, nicht gedreht. Narbe kopfförmig. Kapſel zwei⸗ 
theilig, die Klappen nah innen gebogen und bilden die Muts 
terkucher an denen die Saamen figen. : | 
Pentandria Monogynia (Familie Gentianeen.) 


1. Hippion viscosum Spr. (Gentiana viscosa Ait, fiche 
Exacum viscosum Lexic. ®. 4.) 


2, Hippion verticillatum Spr. (Gentiana verticillata. 
Linn. ſ. Exacum verticillatum Willd. Lexic. B. 4.) 

%. Hippion hyssopifolium Spr. (Gentiana hyssopifolia 
Lian. Exacum hyssopifolium Willd. f. Lexic, B. 4. 
nebft Anfeitung zu ihrer Kultur dafelbfi S. 124—126.). 


4. Hippion contraversam Spr. (Sabbatia: vwerticillata 
Syſt. Veg. 1. p. 580.) a EIN 

Curtia gentianoides Schlechten", Linnaea p, 210, 

Schübleria itricta Mart. Fl. Rras. t. 187... 

Etenget fehr einfach, rund, ſtraff. Blätter quirlförmig 
ſteheud, ſtiellos, länglich = eyförmig, zurückgeſchlagen, geſpitzt, 
dreirippig. Blumen in doldentraubige Riſpen geſammelt. Va⸗ 

terl. Braſilien. er J Zu 


Dietr. Lex. 2r, Nachtr. 1V. Bd Sf 


1 


450. — _Hippion, | Hippocratea. 


s. Hippion diffusum Spr. Weitfchweifiges Hippion. 
Schübleria diffusa et conferta Mart. J. c. | 
Stengel dünn, oben getheilt, weitichweifig. Blätter zu 

3—4 quirlförmig fichend, eyfürmig, gefpigt. Blumen in 
fchlaffen Riſpen. Vaterl. Brafitien. 

6. Hippion patulum Spr. Ausgebreitetes Hippion. 
Schübleria patula Mart. J. c. t. 188. 


Stengel dünn, riipenartig, ausgebreitet, Blätter Tinien 


förmig. Corolleneinſchnitte ſpitzlich. Vaterl. Braſilien. 


Hippion aeſtivum et pusillam Schmidt iſt Geniiana 
aeltiva R. et Sch. 


Hippocratea Linn. Hippocratee, ſ. Lexic. B. 4. (Jar. 


amer, t. 9.) 
. Character generic. ſ. 1. Nachtr. 


Kelch fünfipaltig, ſtehen bleibend. orollenblätter 5, an | 


der Baſis breiter, kappenförmig. Staubfäden 3, zuweilen 
4—5, am runde breiter, verbunden, Antheren faſt zwei: 
nöpfig, einfächerig, fie dfinen fih an der Epise trompeten⸗ 
förmig. Griffel einfah. Narbe ſtumpf. Kapſeln 3, zufams 
menhängend, zweillappig. Saamen 2—4, an der Baſis ge: 
‚ flügelt. 
Triandria Monogynia (Familie Hippocrateen.) 


‘1. Hippocratea arborea Boxb. Baumartige Hippoerater. 
£ Stamm banmartig. Aeſtchen kletternd. Blätter -zu 2 ein 
“ander gegenüberfiehend , Tänglich , feinfpigig, fägeartig gezähs 

» net. Die Blumen bilden winkelftändige Doldentrauben. Kap: 
fein länglich = linienförmig, zweifaamig. Zu diefer Art hat 


Sprengel H. disperma Vahl, gezogen f. ı. Nachtr. B. 4. 


S. 3. Vaterl. Oſtindien. H 
2. Hippocratea excelsa Kunth in H. et B. Nov. gen. 
& Sp. pl. V. p. 107. 
Ein hoher Baum, deffen Aeſtchen graus braun, glatt, in 


der Jugend vierſeitig und grün find, Die Blätter ſtehen eins 


ander gegenüber, zuweilen faft wechlelöweife, find gefickt, 
eiptiich =länglich, am Rande gewellt=gekerbt, geadert, leder⸗ 
Hartig, mugefähr 3 Zoll lang, 17 bis 18 Linien: breit, die 
Stiele an. der Bafis mit zwer Heinen eyförmigen Afterblättern 
veriehen. Die Blumenftiefe zweifpaltig, vielblümig, pulver⸗ 
artig⸗ ſcharfborſtig, braun, drei bie viermal Fürzer als die 
- Biötter, mit Heinen eyförmigen Bracteen befegt. Pie Dlus 
men gleichen ‚an Größe und Farbe denen der Ribes alpinal. 


} 








>. Hippocratea. 4351 


Vaterl. Mexiko, zwiſchen Acapulco und der Hauptſtadt. 
h Blühz. April. 


5. Hippocratea obtusifolia Roxb. Gtumpfblättrige Hip⸗ 
poeratee. — 

Stengel ſtrauchig, aͤſtig, glatt. Aeſtchen mit Gabelranken 
verſehen. lätter länglich, ſtumpf, ganzrandig. Blumen 
in winkel⸗ und gipfelſtaͤndige Doldentrauben geſammelt. Kap⸗ 
fein umgekehrteyförmig, vierſaamig. Vaterl. Coromandel. 
(GOſtindien.) H 

4. Hippocratea verrucosa Kunth J. c. V. p. 138 Wars 
jige Hippocratee. 

Ein Schlingſtrauch, mit chlindriſchen, warzigen, grauen, 
ſehr ausgebreiteten Aeſten. Die Blaͤtter ſtehen einander ge⸗ 
genüber, find geſtielt, elliptiſch-laäͤnglich, an beiden Enden 
geſpitzt, am Rande undeutlich und entfernt ſägeartig gezäh⸗ 
nelt, lederartig, glatt, faſt 3 Zoll lang, 15 — 16 Linien 

breit. Blumenſtiele winkelſtändig, äſtig-zweitheilig, glatt. 
Bracteen gegenüberſtehend, klein, eyförmig. Blumen klein, 
geſtielt. Corolle fünfblättrig, grün. Kapſeln umgekehrteyför⸗ 
mig. Vaterl. Neugranada. Blühz. März, April. Bip- 
pocratea acapulcensis Kunth ſcheint nur eine Varietat 
zu ſeyn, die hierher gehört. 


5 Hippocratea celafiroides Kunth J. c. v. p- 136. Ce⸗ 
laftensartige Hippocratee, 

Etengel ſtrauchig und windet ſich. Aeſtchen walzenrund, 
glatt, ausgebreitet. Blätter geftielt, Tängtich = Tanzettförmig, 
geſpizt, entfernt fägeartig gezähnelt, geadert, faft lederartig, _ 
glatt, faſt 3 Zoll lang, g—ıı Linien breit, die Stiele am 
Grunde mit fehr Beinen eyförmigen Tanggefpißt = pfriemenförs 
minen Ufterblättern verfehen, welche abfallen. Blumenftiele 
winkel⸗ und gipfeftändig, einzeln oder gepaart, an der Epis 
he zweitheilig, vierblümig, glatt, Doppelt kürzer ald die 
Blätter, an den Theilungswinkeln mit Heinen, eyföormigen, 
an der Baſis gefrauzten Practeen beſetzt. Der Kelch iſt 
fünffpaltig, grün, die Corolle fünfblättrig, gleich, glattgrün, 
dreimal länger, als der Kelch. Kapſeln an der Baſis zuſam⸗ 
meuhaͤngend, hordzontal abſtehend, rundlich⸗ ee 
mig. Vaterl. Mexico. H Blühz. April. 


6. Hippocratea acutiflora Sasse Spigblumige Hippo⸗ 
cratee. 
Stengel ſtrauchig. Blaͤtter länglich- oval, gezaͤhut. Win: 
f 2 


% 


—- 
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. men im zweitheifigen” Doidentrauben, die kuͤrzer als die vlat⸗ 
ter find. Kapſeln umgekehrteyförmig. Vaterl. Mexiko. 
7. Hippocratea emarginata Budg, Ausgekerbte Hippo 
cratee. 
Blätter umgekehrteyförmig, ganzrandig, nur an der Epipe 


andgekerbt, glatt. Aeſtchen ſcharf. Blumenriſpen winfeläns 


dig. Antheren rundlich. Water. Guiana. 9 


8. Hippocratea uniflora Sess. Einblumige Hippocrater. 
Blätter länglich: herzförmig, ganzrandig. Blumenſtiele ein 


blumig. Kapfeln umgelehrt seyförmig. Vaterl. Mexico. h | 


‚9. Hippocratea velutina Afzel, 

Blätter laͤnglich, gefpipt, ſcharf, gauzrandig, unten, mie 
die Aeſtchen, mit feinen geibrothen Borften bekleidet. Blu⸗ 
menrifpen winfeiftändig, zweitheilig. Vaterl. Guiana und 
Brafitien. 

Kultur der Hippocrateen, im Allgemeinen fiehe Lerifen 
B. 4. ©. 657. Zu den Synonymen, welche ich im 1. Nach⸗ 
trage B. 4. ©. 6. angezeigt habe, gehören noch folgende 


. Spmonymen, 


Hippocratea acapulcensis Kunth . Hippocratea vertu- 
| cosa N. 4 
—— _ discolor Meyer if Hippooratea laevigata. 


—— disperma Vahl, ſ. ———— arborea 


N. 1. 
— an, Kunth if Hippocratea ovata ſ. Is 
Nachtr. 
Linn. Pferdehufhuͤlſe; Hufeiſen ſ. Lexic. 
B. 4 (Schknuhr. t. 206.) 
Character generic. f. I. Nachtr. B. % S. 6. 








Hülſe zuſammengedrückt, gegliedert, zwiſchen den Gliedern | 


buchtig⸗ ausgeſchweift. 
Diadelphia Decandria; (Familie Huͤlſenpflanzen.) 
1. Hippocrepis glauca Tenor, Graugrũune Hufeiſen⸗ 
hülſe. 
Aus der Wurzel erheben ſich mehrere ausdauernde Ekengel— 
die Raſen bilden. Blätter gefledert, grau⸗ oder blanlich⸗ 


grün. Blattchen fpatelfdrmig, an der Gpige eingenrüdt (aus⸗ 


gekerbt.) Die Blumen pilden Dolden. Gliederhäülſen fah 
ee BERN ) ſharf. Vaterl. — und Eici⸗ 
lien. 
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2. Hippocrepis ciliata Willd. (H. annua Lag. H. di- 
carpz M. a Bieb.) 

Wurzel einjährig. Stengel Frantartig, faſt aufrecht: Blat⸗ 
ter gefiedert. Biätthen fyatelslinienförmig, faft ausgekerbt. 
Blumenſtiele 2—4 bfümig. Gliederhülſen ſtach. Saamen 
geräudert, unten mit Barthaaren beſetzt. Vaterl. Spauien, 
Sieilien und das. ſüdliche Fraukreih. O 

Kultur Dieſe Gewächſe gedeihen in unfern bot. Gaͤr⸗ 
ten unter freiem Himmel und werden durch Saamen vers 
mehrt. er 

Hippomane Linn. Manſchenillbaum f. Lexic, B. 4. 
Kennzeichen der Gattung verbeffert und berichtigt im 1. —* 
trage B 4, S. 7. 

Hippamane Mancinella et spinosa Linn, f. Lexic. 
Zur letztern Art’ gehört Sapium ilicifolium Willd, ſ. I« 
Nachtr. B. 7. ©. 477. 

Hippomane biglandulosa Linn. ſ. Lexic. T. Auf: B. 4. 
it Sapium Hippomane Meger. ſ. .R. B. 7. ©. 176. 





Hippomane biglandulosa Aub. f. Sapium aucuparium 


Jac. 1. Nachtr. i 
Hippupha® Linn, Sanddoru ſ. Lexic, B. 4. —8* 
Hanbd. t:.32.) 
Hippopuas argentea Pursb. tt Mepherdia argentea 
/ Nuttall, 
Hippopha& (canadensis L. fr Lexic. ift Shepherdia .ca- 
nadensis Nuttall. 
Hippuris Linn. Tannenweder fa Lexic. B. 4. (Gaertn, 
Sem. t. 84) ; 
Blumen winkelſtändig. Fruchtknoten einfach, mit ſehr klei⸗ 
nen Zähnen (eine Art von Kelch) gekrdnt. Ein Staubfaden 
der mit dem Griffel auf dem Fruchtknoten ſteht, anfänglich 
mit legterem verbinden ift, dann bei völliger Entmidelung 
feitwärts fih entfernt, frei ſteht und eine vundlihe Authere 
trägt. Nuß kuglih, einfaamig. 
Monandria Monogynia (Familie Najaden.) 
1. Hippuris montana T,edeb. Berg = Tannenwedet. 
Stengel welkend, faft äſtig. Blätter zu 6, quirlförmig 
ſtehend, linienförmig, geſpitzt. Vaterl. das a Norda⸗ 
merika. 


Hiptage Gaerin. Sem, t. 116. Hiptage (Gaertnera 
Schreb. Roxb.) 


ı 
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Kelch fünitheilig, am der Baſts drüafig. Fünf gewimpert⸗ 
gefranzte Goroltenblätter. Staubfäden 19, davon einer län 
ger ift als die übrigen. Ein Griffel. Drei einfaamige vier 

- flügelige Früchte; die Flügel ungleich. 

Decandria Monogynia (Familie Matpighieen.) 

y. Hiptage Madablota Gaertn. Oſtindiſche Hiptage, 

Hierher gehört Gaertnera racemosa Roxb. f. Lexic. 
erfte Auflage B. 4. S. 247. 

Banifteria bengalen«is:Linn. B, unicapsularis Lam, 

Molina racemosa Cavan. diss. 2. t. 116. | 

Blaͤtter ey⸗lanzettförmig, langgeſpitzt. Binmen in gipfl: 
ſtändige Trauben geſammelt. Vaterl. Oſtindien. H 
2. Hiptage obtusifolia Cand. Stumpfblaͤttrige Hiptage. 

Gaertnera obiusifolia Roxb. Corom. 

Brlaͤtter umgekehrteyförmig, faſt mucronenfpigig, Blumen 
trauben winkel- und gipfelftändig. Vaterl. China. H 

Kultur. Beide Arten gedeihen am beſten in warmen 
Häuſern und laſſen ſich, außer der Ausſaat des Saamens, 

auch durch Stecklinge vermehren und fortpflanzen. 


Hiraea. Jacq. Hiräe ſ. Lexic. B. 4. | 
Kelch. fünftheitig, mit oder ohne Drüfen: Fünf faft freile 
yunde Corolfenblätter, mit Nägeln verfehen. Staubfäden 10, 
. an der Baſis zuſammenhängend. Drei einfanmige Früdte, 
die anf dem Rüden kammformig und mis einer Flügelhaut 
umgeben find. —— 
Decandria Trigynia (Familie Malpighieen.) 
Die Arten, welche der Gattung. Hiraea angehören, find 
meiſt Schlingfträucher, deren Blätter zu 2 einander gegenübet 
ſtehen. Die Blumen blaß, viofett, weiß.oder gelb, in Trau⸗ 
ben gefammelt, die Riſpen bilden: und mit Bracteen verſehen 
- find. Ä 
+ Calycibus eglandulosis. Keiche ohne Drüfen. 
Hiraea reclinata Jacq. H. odorata Willd. f. Lexic. 
gehören hierher und folgende Arten. 


1. Hiraea glabra Spr. G©fatte Hiräe. 

Stengel ſtrauchig, wie die Blätter glatt. Blaͤtter längs 
lich- eyfürmig, glänzend. Blumen in dreitheiligen gipfelftäns 
digen Rifpen, wit augedrüdten Haaren bekleidet. Vaterl. 
Braſilien. 5 j 

2. Hiraea hypericoides Burch. Hypericumartige Hiraͤt. 
Stengel ſtrauchig. Blaͤtter Iinienförmig, anf beiden Sei⸗ 


\ 
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ten glatt. Blumentrauben rifpenftändig. —— das ‚Fübs 

liche Arifa. H | 

3. — indica Roxb. Hierher gehört Teiopteris indi- 
ſ. Lexic. B. ı0. 


ni iraea nutans Roxb, : Ueberhängende Hirde, | 

Stengel fraudig. Blätter eyförmig, langgeſpitzt, vben 
glatt, unten wit angedrückten Borſten bekleidet. Blumen⸗ 
trauben riſpenſtaäͤndig, überhängend. Vaterl. Oſtindien. H 

tt. Galyekbus Bangalons Kelche mit Drůſen 
verſehen. 

5. Hiraea oblongifolia Cand. (Mascagnia oblongifolia 
et americana Bertero, 

Stengel ſtrauchig, ‚Hetternd. Blatter Tänglich = eyförmig, 
geſpitzt, oben glatt‘, unten filzig. Blumen vifpenftändig. Kels 
he drüſig. Vaterl. Südamerifa, am Magdatenenfufe DH. 

6. Hiraca ovatifolia — in Humhb. et Bonpl. Nov. 
Gen. ‘et Sp. pl. V. p. 

Blaͤtter eyrörmig, —— seriellen an der Baſis 
gerundet, geftielt, die Stiele ohne Drüfen. Blumen in wine 
felftändigen Riſpen, die Faft fo lang als die Blätter find, 
Vaterl. Cumgna, an fehattigen Orten. 

7. Hiraca divaricata Kunth J. c. V. p. 169 Yusges 
ſperrte Hiraͤe. 





Biäñatter länglich, langgeſpitzt, gerippt, glatt, geſtielt, die | 


Stiele mit 3—7 Drüfen befept, Binmenrifpen winfeiftändig, 
doppelt Tänger als die Blätter. Kelche drüfig und mit anges 
drücten Haaren bekleidet, Corollenblätter blaßviolet. Vaterl. 
Cumana. H Blühz. Septemb. | | 

Kultur In Hinfiht anf Standort, Boden und Forts 
pflanzung behandelt man die Hiräen wie die Baniſterien f. 
Eeriton und 1. Nachtr. 

Hiraea prunifolia, complicata et nitida hat Kunth alt 
jweifelhafte Arten aufgeführt. ſ. Kunth Synops. pl. 2. 
p» 186. 

Hirschfeldia inflexa Presl. ift Sinapis’ Ban 

ag. 

Hirschfeldia integrifolia Presl, ift Sinapis panormita- 

na Spr. 

Hirtella Linn. Hirtelle. (Vahl. Simb, 2. t. 31.) 

Kelch fünffpattig, ftehen bleibend, an der Baſis gefpornt, 
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" ‚ an der Bafls- fadfdrniig > höderig, der nitftere: Crnfgekt 

ge palten. 

Gynandria Mönandiia. (Samilie ——— — 

1. Himantoglossum hircinum Spr. if Orchis 'hircina 
Scop. Willd. Swartz. 4. Lexic. B. 6. Satyrüum 
Linn > ’ 

2. em caprinum Spr. körchis hircina M. 
a Bieb.) 

Biumenblätter gewoͤlbt. Lippe dreitheilig, gleichbreit, von 

"per Baſis His zur Mitte ſtizig, die feitenftändigen Lappen 
ſichel⸗ tanzettförmig, der mittlere ſehr fang; an t ber Epipe 
geſpalten. Vaterl. Tanrien. 2 

3,. Hımantoglossum anthropophorum. Son if Ophir 
‚„‚anthropophora Lion. fi Lexic. B. b. “(Aceras k. 

‚ Brown.) . a 

Ar: Des parviflorum SE iſt Orchi⸗ N 
flora Willd. ſ. 1. Nacht. B. 5. ©, 380, , 

5, Himantoglossum ‚satyrioides — iſt Orchis * 
oides Steven. ſ. 1. Nachtr. B. 5. S. 402. 
Hippeahrum pulverulentum Sims. ir Amarjllis aco- 

u : minata  Ker, 
er ae _Bylosum Sim. iſt Amarzilie — 
a et; 

re subhatbatımn. Uorber in bot. mag. a 

|; Amaryllis minlatum R.'et: 


Hippia Linn, Sp. Suppl; ‚Dippie . Lexic. 2. 4 
Character generic. ei Nahtr. B. 4. S. 2. 
Blüthendede (Kelch) halbknge eig, dachziegelſchüppig. Frudt: 

boden gewolbt,nackt. Echedenbilnmchenrbhrig, manntich 

Strahlblumchen weiblich, abgelürgt,:syähmig, ah, zweilips 

Aha, zungenförmig, . Saamen Ba an 
id, statt.” Saantenfronk fehlt. 
Syngenesia 4 Ordn. (Familie Campasise,)..: 
1. Hippia bogotenxis Kunth - in-Humb. et Boupl. Kon 
Gen. et Sp. IV. p. 301. 

Stengel — anfreiht; hlatt. * Brätter: weh ftes 
hend, doppelt fiederfpaitig, die Kappen eingeſchnitten⸗gezaͤhnt. 
Blumenſtiele gipfelſtaͤndig, 3-5 briüntih'/T:rart doſventranbig. 
Vaterl. re "bei.! Sapta Fe :de Bogata- à 


au er ve ar win 
2, Hip- 


“ 
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2. Hippia peduncularis Kunth. J. c. IV. p. 301. Ge 
ſtielte Hippie. 
Stengel krautartig, kriechend. Blätter wechſelnd ſtehend, 
buchtig⸗fiederſpaltig, fpisig = gezähnt. Blumenſtiele gipfels 
ſtändig, einzeln oder doldentraubig. Vaterl. Quito. M Blühz. 
Tai, Juni. I | 
Hippia frutescens Linn, Suppl, f. Lexic. B. 4 
Hipp. integrifolia L. f. 1. Nachtr. B. 4: ©. 2. die das 
ſelbſt beigefügten Synonymen können ausgeftrichen werden. 


Kultur Diefe Gewächſe überwintere man im warmen 
Daufe und vermehrt fle durch die Ausſaat des Saamens und 
durch Wurzeltheilung. 


Synonymen. 
Hippia minuta Linn. Suppl. f. Lexic. ift Gymnofiyles 
minuta Spr. 
Hippia minuta Mutes ift Gymnoftyles Mutisii Spr. 
. Hippia ftolonifera Brot. ſ. ı. Nachtr. ift Gymnoftyles lu- 
sitanica Spr. 
Hippion Sprengel Syſt. Veg. (Gentiana Spec. Linn. 
Exacum Willd,.) ö | Er 
Kelch vierfpaltig. Corolle präfentirtelferförmig. Antheren 
zweifächerig, nicht gedreht. Narbe kopfförmig. Kapſel zwei⸗ 
theilig, die Klappen nah innen gebogen und bilden die Mut⸗ 
terfucher an denen die Saamen figen. : | 
Pentandria Monogynia (Familie Gentianeen.) 


1. Hippion viscosum Spr. (Gentiana viscosa Ait. ſiehe 
Exacum viscosum Lexic. ®. 4.) 

2. Hippion verticillatum Spr. (Gentiana verticillata . 
Linn. f. Exacum verticillatum Willd. Lexic. B. 4.) 

3. Hippion hyssopifolium Spr. (Gentiana_hyssopifolia 
Linn. Exacum hyssopifolium Wiilld. f. Lexic, ®. 4. 
nebft Anleitung zu ihrer Kultur daſelbſt S. 124-120.) 

4. Hippion contraversum Spr. (Sabbatia. verticillata 
S,fi. Veg. ı. p. 580.) er Er 11 

Curtia gentianoides Schlechten'. Linnaea p 210, 

Schübleria ltricta Mart. Fl. Rras. t. 187«-- 

Stengel fehr eiufah, rund, ſtraff. Blätter quirkförmig 
ſteheud, ſtiellos, Länglich = eyformig, zurüdgefchlagen , geipist, 
dreirippig. Blumen in daldentraubige Riſpen geſammelt. Das 

. tert. Braſilien. en 


Dieter, Lex. ar. Nackte. 1V. Ba Sf 


1 rd 
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s. Hippion diffusum Spr. Weitſchweifiges Hippion. 
/ Schübleria diffusa et conferta Mart. J. c. J 
Stengel dünn, oben getheilt, weitſchweifig. Blätter zu | 
3—4 quirlförmig fichend, eyförmig, gefpist. Blumen in 
fhlaffen Riſpen. Vaterl. Brafilien. 
6. Alippion patulum Spr. Ausgebreitetes Hippion. 
Schübleria patula Mart. J. c. t. 188. 
\ Stengel dünn, riſpenartig, ausgebreitet. Blätter finien 
förmig. Corolleneinſchnitte ſpitziich. Vaterl. Brafitin. 


Hippion aeſtivum et pusillam Schmidt iſt Geniiana 
aeftiva R. et Sch 


Hippocratea Linn. Hippocratee, ſ. Lexic. B. 4. (acq. 
amer. t. 9. 
. Character generic. f 1. Nachtr. 

Kelch fünfipaltig, ſtehen bleibend. Corollenblätter 5, au 
der Baſis breiter, kappenförmig. Staubfaͤden 3, zuweileu 
4—5, am Grunde breiter, verbunden, Antheren faſt zwei: 
knöpfig, einfächerig, fie dfinen fih an der Spitze trompeten⸗ 
förnig. Griffel einfah. Narbe ſtumpf. Kapſeln 3, zufam 
menhängend, zweillappig. Saamen 2—4, an der Baſis ger 

‚ flügelt. 
Triandria Monogynia (Familie Hippocrateen.) | 
| 
| 


ı. Hippocratea arborea Roxb. Baumartige Hippocratee. 
x Stamm baumartig. Aeſtchen kletternd. Blätter zu 2 ein 
“ander gegenüberfiehend , länglich, feiufpigig, fägeartig gezäh⸗ 
» net. Die Blumen bilden winfelftändige Doldentrauben. Kap: 
fein länglich = linienförmig, zweifaamig. Zu diefer Art Hat 
Sprengel H. disperma Vahl, gezogen ſ. ı. Nachtr. B.4. 

©. 3. Vaterl. Oſtindien. 5 


2. Hippocratea excelsa Kunth in H. et B. Nor. gen. 
& Sp. pl. V. p. 107. 

Ein hoher Baum, deffen Aeſtchen graus braun, glatt, in 
der Jugend vierfeirig und grün find, Die Blätter fichen eins 
ander gegenüber, zuweilen faſt wechlelsweife, find geſtielt, 
eHiptifch =Tänglih, am Rande gewellt-gekerbt, geadert, leders 
artig, mugeiäßr 3 Boll Tang, 17 bis 18 Linien breit, die 
Eticle an. der Baſis mit zwei Heinen eyförmigen Afterblättern 
verfehen. Die Blumenftiete zweifpaltig, vielblümig, pulver⸗ 
artig= fcharfborftig, braun, drei bie viermal Fürzer als die 
- Biötter,. mit Heinen eyiörmigen Bracteen befegt, Pie Plus 
men gleichen -an n Grüße und Farbe denen der Ribes alpinal. 


t 
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Vaterl. Mexiko, zwiſchen Acapulco und der — — — —— 
B Blüdz. Aprit. 


5. Hippocratea obtusifolia Roxb. Stumpfblaͤttrige Hip⸗ 
poeratee. PS 

Etengel De aͤſtig, glatt. Aeſtchen mit Gabelranken 
verſehen. lätter länglich, ſtumpf, ganzrandig. Blumen 
in winkel⸗ und gipfelſtaͤndige Doldentrauben geſammelt. Kap⸗ 
ſeln umgekehrteyförmig, ——— Vaterl. Coromandel. 
(Dftindien.) H — 

4. Hippocratea verrucosa Kunth J. c. V. p. 138 Ware 
zige Dipporratee, 

Ein Schlingftrauh, mit chlindriſchen, warzigen, grauen, 
ſehr ausgebreiteten Aeſten. Die Blätter ſtehen einander ges 
genüber, find geſtielt, elliptiſch-länglich, an beiden Enden 
geſpitzt, am Rande undeutlich und entfernt fägeartig gezäh⸗ 
nelt, lederartig, glatt, faſt 3 Zoll lang, 15—16 Linien 

- breit. Blumenftiefe winferftändig, äftig = zweitheilig, glatt. 
Bracteen gegenüberftehend, Hein, eyförmig. Blumen Flein, 
geſtielt. Corolle fünfblättrig, grün. Kapſeln umgekehrteyför⸗ 
mig. Vaterl. Neugranada. FH Blühz. März, April. Hip- 
pocratea acapulcensis Kunth ſcheint nur eine Varietat 
zu ſeyn, die hierher gehört. 


5. Hippocratea celaftroides Kunth J. c v. p- 136. Ce⸗ 
laſtrusartige Hippocratee. 

Stengel ſtrauchig und windet ſich. Aeſtchen walzenrund, 
glatt, ausgebreitet. Blätter geſtielt, länglich-lanzettförmig, 
geſpitzt, entfernt ſägeartig gezähnelt, geadert, faſt lederartig, 
glatt, faſt 3 Zoll lang, 3— 11 Linien breit, die Stiele am 
Grunde mit ſehr kleinen eyförmigen langgeſpitzt-pfriemenför⸗ 
migen Afterblättern verſehen, welche abfallen, Blumenſtiele 
winkel⸗ und gipfeiſtändig, einzeln oder gepaart, au der Spi⸗ 
be zweitheilig, vielblümig, glatt, Doppelt kürzer als die 
Blaͤtter, am:der Theilungswinfeln mit Eleinen, enförmigen, 

. an der Baſis _gefranzten Bracteen beſetzt. Der Kelch iſt 
fünffpaltig, grün, die Corolle fünfblättrig,, gleich, glartgrün, 
dreimal länger als der Kelch. Kapfeln an der Bafis: zuſam⸗ 
menhängend, horizontal abftehend, rundlich⸗ yon 
mig. Vaterl. Mexico. H Bluhz. April. 


6. Hippocratea acutiflora dess. Spinbtumige —— 
cratee. 
Stengel ſtrauchig. Blaͤtter laͤnglich- oval, gezaͤhnt. Blu⸗ 
| f 2 


3 . 
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men in zweitheiligen Doidentranben, die kuͤrzer als die Biat⸗ 
ter find. Kapſeln umgekehrteyförmig. Vaterl. Mexiko. H 


7. Hippocratea emars inata Rudg. Ausgekerbte Hippo⸗ 
cratee. 
Blätter umgefehrtepförmig , ganzrandig, nur an der Spitze 
ausgekerbt, glatt. Aeſtchen ſcharf. Blumenriſpen winfelkäns 
dig. Autheren rundlich. Vaterl. Guiana. 


3. Hippocratea uniflora Sess. Einblumige Hippocratee. 

Blaͤtter länglich-herzkörmig, ganzrandig. Blumenſtiele ein 
blümig. Kapſeln umgekehrt-eyformig. Vaterl. Mexico. h 
9. Hippocratea velutina Afzel, 

Blätter laͤnglich, gefpipt, fcharf, gauzrandig, unten, wie 
die Aeftchen, mit feinen geibrothen Borften beffeidet. Blu⸗ 
menrifpen winfeiftändig, zweitheilig. Vaterl. Guiana und 
Brafilien. | 


Kultur der Hippocrateen, im Allgemeinen fieße Lexilon 
B. 4. S. 657. Zu den Synonymen, welche ich im 1. Nach⸗ 
trage B. 4. © 6. angezeigt habe, gehoͤren noch folgende 


. Spmonymen, 


Hippocraten acapulcensis Kunth . Hippocratea verru- 
cosa N. 4 
—— _ discolor Meyer if Hippocratea laevigata, 
——  disperma Vahl, ſ. Eloppoczeien arborea 
N. 1. 
—  elliptica_ Kunth iſt Hippocratea ovata ſ. 1» 
Nachtr. 
J— Lion. p Pferdehufhuͤlſe; Hufeiſen ſ. Lexic. 
B. 4. (Schkuhr. t. 206.) 
Character generic. f. I. Nactr. Bi 4. S. 6. 
Hülſe zuſammengedrückt, gegliedert, zwiſchen den Gliedern 
buchtig = ausgefchweift. 
Diadelphia Decandria' (Familie Hürfenpflanzen.) 


1. Hippocrepis- glauca Tenor, Graugrüne Hufeiſen⸗ 
hůlſe. | 
Aus der Wurze erheben ſich mehrere ausdauernde Etengel, 
die Nafen bilden. Blaͤtter gefiedert, gran- oder blautic: 
grün. Blättchen fpatelfdrmig, an der Spige eingedrückt (aus 
gekerbt.) Die Blumen pilden Dolden. Gliederhülſen faß 
m) Non. Vaterl. Neapel und Eicis 
lien. R 











a. Hippocrepis ciliata Willd, (H. —— Lag. n. di- 
carpa M. a Bieb.) | 

Wurzel einjährig. - Stengel krautartig, fort aufrecht. Blat⸗ 

ter gefiedert. Blättchen fyatelslinienförmig, faft ausgekerbt. 


Blumenftiele 2—4 blümig. Gliederhülfen flah. Saamen 


gerändert, unten mit Barthaaren beſetzt. Vaterl. Spanien, 
Sicitien umd das ſüdliche Frankreich, | 


Kultur. Diefe Gewächſe gedeihen in unfern bot. Gaͤr⸗ 
ten unter Treten Himmel und werden durch Saamen ver⸗ 
mehrt. Re 

Hippomane Linn, Mauſchenillbaum f. Lexic, B. 4. 
Kennzeichen der Gattung verbeſſert und berichtigt im 1. Tag 
trage B4. S. 7. 

Hippamane Mancinella et spinosa Linn, f. Lexic. 
Zur letztern Art gehört Sapium ilicifolium Willd, I I. 
Nachtr. B. 7. S. 477. 

Hippomane biglandulosa Linn. f, Lexic. T. Aufl: B. 4. 
it Sapium Hippomane Meyer. ſ. I. N. B. 7. S. 476. 
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Hippomane Biglandalaes Aub. f. Sapium aucuparium — 


Jac. 1. Nachtr. ĩ 
Hippophaë Linn. Sanddorn ſ. Lexic, B. 4. (Schkuhrs 
Hanbd. 1: 32.) 
Hippopha& argentea Pursb. tft Shepherdia argentea 
„ii . Nuttall. 
Hippopha& canadensis L. f Lexic, ift Shepherdia .ca- 
nadensis Nuttall. 
Hippuris Linn. Tannenwedet ſ. Lexic. B. 4. EGaerin. 
Sem. t. 84) 

Blumen winfelftändig. truchtinoten einfach, mit ſehr klei⸗ 
nen Zähnen (eine Art von Kelch) gekrönt. Ein Staubfaden 
der mit dem Griffel anf dem Fruchtinoten ſteht, anfänglich 
mit letzterem verbunden ift, dann bei völliger Entmickelung 
feitwärts fih entfernt, frei ſteht und eine rundliche Anthere 
trägt. Nuß kuglich, einfaamig. 

Monandria Monogynia ($amilie Najaden.) : . .: 

1, Hippuris montana Tedeb. Berg = Tannenwedel. 

Stengel weltend, faft äſtig. Blätter zu 6, quirtförnig 
ſtehend, linienförmig, geſpitzt. Vaterl. das ——— Norda⸗ 
merika. 


Hiptage Gaertn. Sem, t. 116. Hiptage (Gaertnera 
Schreb. 'Roxb.) 


Ya 





' N 
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Kelch fanitheilig, am der Baſts drüfig. Fanf gewimyert⸗ 
gefranzte Corollenblaͤtter. Staubfäden 10, davon einer laͤn⸗ 
ger iſt als die übrigen. Ein Griffel. Drei einfaamige vier⸗ 
- flügelige Früchte; die Flügel ungleich. 
Decandria Monogynia (Familie Matpighieen.) 
I. Hiptage Madablota Gaertn. Oſtindiſche Hiptage. 


Hierher gehört Gaertnera racemosa Roxb. f. Lesic | 


erfte Auflage B. 4. S. 247. cl en 
Banifteria bengalensis:Linn. B. unicapsularis Lam, 
Molina racemosa Cavan. diss, 2. t. ı16. 
Blätter ey=lanzetrförmig, langgeſpitzt. Blumen in gipfels 
* fländige Trauben geſammelt. Vaterl. Oſtindien. H 
2. Hiptage obtusifolia Cand. Stumpfblaͤttrige Hiptage. 
Gaertnera obiusifolia Roxb. Corom. 


Blaͤtter umgekehrteyförmig, faſt mucronenfpigig, Blumen 


trauben winkel: und gipfelftändig. Vaterl. China. H 


Kultur. Beide Arten gedeihen am befken in warmen 
Häufern und laſſen fih, außer der Ausſaat des Saamens, 
auch durch Stedlinge vermehren und fortpflanzen. 
Hiraea. Jacq. Hiräe f. Lexic. B. 4 
Kelch fünftheitig, mit oder ohne Drüſen. Fünf faſt freide 
yunde Corolfenbfätter, mit Nägeln verfehen. Staubfäden 10, 
an der Baſis zufammenhängend. Drei einfanmige Früchte, 
die anf dem Rüden kammformig und mis einer Flügelhant 
umgeben find. an ar 
Decandria Trigynia (Familie Malpighieen.) 
Die Arten, welche der Gattung Hiraea angehören, find 
meist Schlingfträucher, deren Blätter zu 2 einander gegenüber 
ſtehen. Die Blumen biaß, violett, weiß oder gelb, in Trau⸗ 
ben gefanmelt, die Riſpen bilden: und mie Bracteen verſehen 
- find. 
+ Calycibus eglandulosis. Keihe ohne Drüfen. 
Hiraea reclinata Jacq. H. odorata Willd, ſ. Lexic. 
gehören hierher und folgende Arte, 


ı. Hiraea glabra Spr. Gliatte Hirde. 

Stengel ſtrauchig, wie die Blätter glatt. Blaͤtter Kings 
lich- eyfürmig, glänzend. Blumen in dreitheiligen gipfelftäns 
digen Rifpen, wit augedrücten Haaren bekleidet, Vaterl. 
Braſilien. H 

2. Hiraea hypericoides Burch. Hypericumartige Hiräe 
Stengel ſtrauchig. Blaͤtter linienformig, anf beiden Sei⸗ 


\ 
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ten glatt. Binmentrauben riſpenſtaͤndig. Vaterl. bad ſüd⸗ 
liche Afrika. H 
3. Hiraca indica Roxb. Hierher gehört Triopteris indi- 
fe Lexic. BD. 10... 
4, Hiraca nutans Roxb, :Ueberhängende Hiräe, | 
Stengel ſtrauchig. WBiätter eyförmig, langgeſpitzt, üben 
glatt, unten mit angedrückten Borſten bekleidet. Blumen⸗ 
trauben riſpenſtaͤndig, überhängend. Vaterl. Oſtindien. H 
„tr. Calyeibus glandulosis. Kelche mit Drüfen 
geh = 
5. Hiraea oblongifolia Cand. (Mascagnia oblongifolia 
et americana Bertero, 
Stengel ſtrauchig,“ ktetternd. Blätter laͤnglich- eyfoͤrmig, 
geſpitzt, oben glatt, unten filzig. Blumen riſpenſtändig. Kel⸗ 
he drüſig. Vaterl. Südamerika, am Magdatenenfiufe. H. 


6. Hiraea ovatifolia Kunth.in Humb, et Bonpl. Nor. 
Gen. ‘et Sp. pl. V. p. ı70. | 
Blätter eyförmig, Langgeipist, ganzrandig, au der Bafls 
gerundet, geftielt, Die Stiele ohne Drüfen. Blumen in win⸗ 
kelſtändigen Riſpen, die faſt fo lang ald die Blätter find, 
Vaterl. Cumana, au fchattigen Orten. H 
7. Hiraca divaricata Kunih J. c. V. p. 169. Ausge⸗ 
ſperrte Hiräe. 


Bliäaͤtter länglich, langgeſpitzt, gerippt, glatt, geſtielt, die | 


Etiele mit .3—7T Drüfen befept, Blumenriſpen winfelftändig, 
doppelt länger als die Blätter. Kelche drüfig und mit anges 
drücten Haaren bekleidet. Corollenblätter blaßviolet. Vaterl. 
Cumana. F Blühz. Septemb. 

Kultur In Hinſicht auf Standort, Boden und Forts 
Pflanzung behandelt man die Hiräen wie die Bauiſterien ſ. 
Lexikon und 1. Nachtr. 

Hiraea prunifolia, complicata et nitida hat Kunth alt 
sweifelhafte Arten aufgeführt. ſ. Kunth Synops. pl. 3. 
P. 186. 

Hirschfeldia inflexa Presl. iſt Sinapis Be 
a 

Hitschfeldia integrifolia Presl. iſt Sinapis panormita- . 

na Spr. 

Hirtella Linn, Hirtelle. (Vahl. Simb, 2. t. 31.) 

Kelch fünffpattig, ſtehen bleibend, an der Baſis gefpornt, 
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- gefärbt. Gorollenbiätter 5, rundlich, wie die: Stanbfaͤden in 
die Wand des Kelches eingefügt. Etaubfäden 3>—5— 7-9, 
ſehr lang, fpiratförmig, eingerolt. Sriffel einfach, am der 
Baſis des geſtielten Fruchtknokens eingefügt, fadenförmig. Nars 
be abgeſtutzt. Frucht (ausgetrocknete Beere) meiſt umgekehrt⸗ 
eyrundkeuleuförmig, nicht aufſpringend, einſaamig, die Schaale 
ſehr zart, häutig. 

Icosandria a Bemitie ofen Ehrofodes 
lamen ®. Br.) - 

Die Hirtellen find Bänme aber Strände, — Blätter 
wechfelnd ſtehen, ungetheilt und geſtielt fine Blumen ges 
ftieft, in winfel: und gipfelſtäydige Trauben. geſammelt. In 
der allg. bot. Zeitung 1832. Literaturberichte p. 78. haben 
die 99, Martius et Zuccarini nene Arten, welche Liefer 
Gattung angehören, in folgenden Aptheilungen aufgeführt, 

Racemis simplicissimis. Blumentrauben w 
| einfach. 

1. Hirtella floribunda Schlechtend. Linnaea II. p. 
548. 

Yefte in der Jugend wie bie Blatt: und Blumenfiele ſcharf⸗ 
borſtig, kaſt wollig. Blaͤtter laͤnglich-lanzettförmig, geſpigt, 
unten ſcharfborſtig, Blumentrauben 12—ı8 blümig, aufs 
recht. Bracteen viel kürzer als die Blumenſtielchen. Blumen 
klein, ochergelb, ? —9 fädig. Vaterl. Brafltin. H 


2. Hirtella pilosissima Matt, et Zuccar. Sehr haarige 
Hirtelle. 
H. americana Aubl. (nec Jacg.) l Mi — 
Swartz. Lexic. B. 4. 


3. Hirtella oblongifolia. Cand. 

Aeſte in der Jugend, fo wie die Blatt⸗ und Blumenſtiele 
wenig filzig. Bläatter länglich- herzförmig oder eyförmig, 
langgeſpitzt, häntig, glatt. Blumentrauben lang, walzenrund, 
vielblümig, aufrecht. Bracteen viel kürzer als die Blumen⸗ 
ſtielchen. Kelchröhre ſehr kurz. Blumen 5—6 faͤdig. Vaterl. 
Neuſpanien und Braſilien. H 

4. Hirtella hexandra Kunth H. et B. Nov. Gen. et 
3p. V. p. 245. Sechsfaͤdige Hirtelle. 

Blätter länglich, ſtumpf, an dev Baſis verdünnt, Tederars 
tig, glatt, nur an den Rippen flzig, oben glänzend. Xraus 
ben einfah, zu 3 giprelftändig, feinborſtig. Blumen mit 6 
Staubfäden verſehen. Vaterl. Südamerika, am Drinocoflufe 
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5, Hirtelle coriacea Mart. et Zuccar, Lederartige Dira 
telle. 
Brätter herz⸗-eyförmig, geſpitzt oder ſtumpf, lederartig, 
oben glatt, unten filzig, etwas ſcharf. Trauben winkel⸗ und 
gipfelſtändig, vielblümig, ſtraff. Blumen mit 6 Staubfäden 
verfehen. Kelchroͤhre faſt cylindriſch, die Einfchnitte eyförmig, 
inwendig feidenpaarig. Vaͤterl. Braſilien. h Blühz. April. 


6. Hirtella anguſtifolia Schott in Sylt. veg. ed. Spr. 
Schmatblättrige Dirtelle, 

Blätter ſchmal, linien⸗lanzettiörmig, an .der Baſis Fat 
herzförmig, gefpist, auf beiden Seiten. fcharfberftig; KTraus 
ben einfach, überhängend. Blumen. 74 rädig: Vaterl. 
Brafitien.. J. 

ft Racemis compesitis %, enlenletie. 
1Blumen in ‚sufantmengefegten Trauben, die Ris⸗ 
‚vn biſden. — 

7. Hirtella ciliata Mart. et Zuccar. Gewimpirte Hirtelle. 
- Ein Meiner Baum, deſſen Yelte: mit roſtfarbenem Filze bes 
Heidee find. Blätter eliptifhseyrörmig, an beiden Enden 
"gerundet, mit kurzer feiner- Spitze. Blumen ſiebenfaͤdig, in 
tzpfelſtaͤudige Riſpen geſammelt/ deren Bracteen und Kelch⸗ 
theile mit Stieldrüſen gefrauzt ſind. Vaterl. Braſilien. H 


8. Hirtella‘ bracteata Mart. et Zuccar. Dirtelle mit vier⸗ 
reihigen Bracteen. ie; 

Blätter elliptiſch⸗ umgekehrteyfbrmig, feinfpigig, häufig, 
oben glatt, unten an'den’ Rippeh filzig. Blumen dreifädig, 
in zufammengefepte ‚gipfelftändige Trauben gefammelt. Brac⸗ 
teen eyformig, geſpitzt, faft Freuzweis gegenüberftehend ; fie 
liegen wie Dahziegeln über einander, bilden vier Reihen und 
bedecken die Blumenſtielchen. Vaterl. Brafitien, die Provinz 
Bio negro, h Blühz. Oktob. 


9. Hirtella elongata Mart. et Zuccar. Langtraubige Hir⸗ 
kelle. 

Blätter lederartig, laͤnglich, feinſpitzig, an der Wafls‘ ges 
rundet, auf beiden Seiten glatt. Blumen mit ſechs Staub⸗ 
fäden verſehen. Trauben zuſämmengeſetzt, riſpenförmig, faſt 
I Fuß lang. Bracteen faſt wie bei voriger Art, aber an 
der Spite abſtehend-zuruückgeſchlagen, aud die Blätter gleis 
hen denen der Hirt, bracteata, find aber leberartig, bi 
— häutig. Vaterl. WERNE PB Blüuͤht daſelbſt im No⸗ 
vember. 
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"20. Hirtella Cosmibuena Lam. Jilufr. p. 114. t# Hirt. 
peruviana Persoon Synops. f, s. Nachtrag zum Lezic. 
B. 4. S. 7. 

13. Hirtella mollicoma Kunth in H. et Bonpl. N, 
Gen. et Sp. pl. VII. p. 263. t. 658. Candolle Prodr, 
II. p. 528. hat Spr. (Syft. veg. cur. p. 86.) zur nors 
bergehenden H. Cosmibuena gezogen. BAM ee 

‚ m. 


2. Hirtella glandulosa Sprengel neue Entdecung I. p. 
303. Syſt. veget. 1. p. 722. Drüſige Hirtelle. 

Ein 13 —20 "Fuß hoher Banm, deſſen Aeſte zottig⸗ filzig 
find. Blätter Tänglichs eyförmig, feinfpisig, nuten zoftens 
baarig (geibtich a filzig.) Blumen fünffädig, in zuſammenge⸗ 
fegten gipfeltändigen Trauben (Riſpen) ‚deren Atſte, Blumens 
fiele und Bracteen mit geftielten Drüfen befegt find. Corol⸗ 
Ienblätter weiß, gewimpert. Keihrähe. epinprifß. Baterl. 
Braſilien. 


13. Hirtella pendula Sajand. Lam. Aneye. ir. P. 134 
Hängende Hirte. 
Diätter läuglich s herziarmig, Tanggefpikt, ‚oben. ‚glatt, nu: 
sen filzig⸗-ſchaxf, 2—3 Zoll lang, IE Boll hreit. Aeſtchen 
und Blattfliele mit gelbrothem Filze bekleidet. Die Blumen 
bilden gipfelftändige Riſpen, deren Aeſtchen ausgeſperrt und 
mit ſehr kurzen Bracteen befept i ud. Vaterl. Südanrifa ; 
die Infel. St. Lucia. H j . 


14. Hirtella physophora Mart, et Zuccar. 

‚ Alte Theile diefer Hirtele find mit fangen abſtaheuden Haa⸗ 
ven bekleidet. Blätter kurzgeſtielt, länglich, feinſpitzig, au 
der Baſis gerundet, die Stiele mit Blaſen verſehen. Blu⸗ 
men vierfädig, in gleichhohe einfache Trauben geſammelt, die 
Riſpen bilden. Vaterl. Braſilien, die Provinz Rio Negro. 
Br; Blühz. März und Aprit, 


Zu der oben erwähnten bot. Seitung bemerft Hr, v. Mar- 
tius, daß diefe Hirtelle fehr :merfwürdig fep..uud durch die 
großen Blaſen, weiche fih an beiden Seiten der Blattfttele 

bilden, von allen Arten diefer Gattung fih unterſcheide. 
Diefe Blafen dienen den Ameifen zn Schlupfwinfeln, befons 
ders der Myrmica tenella Fabr. von weicher Hr, Mars 
tius viele £odte Exemplare in ſolchen Blaſen fand. 


15. Hirtella bicornis Mart. er Zuccar. Bmeihörnige 
Hirtelle. 
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Aeſte glatt. Biätter: elkiptiich ⸗eyfbrmig, feinſpißig. Bius 


men fünffädig, tranben = riſpenſtändig. Fruchtknoten etwas 
zuſammengedrückt, umgefehrt= herzfürmig: zweihörnerig. . Bas 
tert. Brafitien in Waäldern. H Blühz. September. 
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16. Hirtella polyandra Kunth J c. VL P. 246. t. 565. | 


Vielfädige Hirtelle. 

Blaͤtter laͤnglich oder langlich- umgetehrteyfhrmig, mit kur⸗ 
zer Spitze, lederartig, oben glatt, glaͤnzend, unten weiß⸗ 
filzig. Blumen vielfädig, in gipfelffändigen fehr 'äftigen Ris 
fpen, deren Hefte graufilzig find. Vaterl. Mexiko. h Drüh, 
April — Mai. 


Kultur, Die Hirtellen verlangen gute foctere Dammerde 


(Wald⸗ se Erikenerde) mit etwas Lehmen gemiſcht, und 


warme Standörter, denn fie Eommen aus Tropenländern. N. 
36. nimmt auch mit Duychwinterung im Glashauſe vorlieb. 
Fortpflanzung nnd Vermehrung durch Saamen und —— 
in warmen Beeten. 


Synonymen. EZ 


Hirtella americana Jacq. ſ. Hirtella 'triandra Leis 


DB. 4. 
— . canomensis Spr. ift Moquilea canomensis Mart. 


— alrala Lam. ift Hirtella' rugosa Pers. f. Lex. 


B. 4. 
— indecora Schott, ift Hirtella ‘paniculata Lam. 
\ ſ. Lex. B. 4. 
_—— portoricensis wind, it Hirtella rugosa Pers, 
ſ. Lex, 8. 4. 


Hoarea. corydaliflora Sweet ift Pelargonium flavum Ait 


fe Lexic, 
— _ nutans Sweet ifl Pelargonium flavum Ait. 
—  ovalifolia Sweet ift Pelarganium ovalifolium 
and, 
— radicata Sweet. ift Pelargonium radicaium 
Vent. 


— reticulata Sweet iit Pelargonium reticulauum 


Cand. 
—  selinifolia Sweet ift Pelargonium pilosum 

Pers. 
— etosa Sweet ift Pelargonium pilosum Pers. 


Ho ffmannia Swartz. Hoffmanuie ſ. Lexic. B. 4. 


— 


Dieſe Gattung if dem Andenken einiger Botaniker, den 
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OHH. Kaſper Morig:'und Georg Franz Hoffmann gewidmet, 


welche ſich ſaͤmmtlich durch Pie: Herausgabe botaniſcher Schrif⸗ 


ten um die Wiſſenſchaft verdient gemacht haben. 1) Cafpar 
Hoffmann (geb. 1621, 1698) lieferte ein Werk: Flo. 
rae altorfinae delicias hortenses, Altorf, 16001671. 
4. Sein Sohn Johann Morip Hoffmann (geb. 1653, 1 
3727) dab 1703 ein Verzeichniß der Gartenpflanzen herauf. 
2) Georg Franz Hoffmann erfier Profeifor der Botanik in 
Erlangen, dann iu Goͤttingen umd zufegt in Modlan, mo er 
18322 flard. Seine vorzüglichſten botauiſchen Werke find 
folgende: Hifioria salicum iconibus illuftrata vol, 
1, 2.1. 1—31. Lipe. 1785—ı1791. Plantae lichenosas 
vol. 13, Lips. 1789—1801. fol, Deuffchlauds Flora 
Th. 1—2. Neue Aufl. 1300 1801. Georg Franc, Hofl 
‘“ mann genera Plantaram umbelliferarum etc, mit 3 
Kupfertafeln. Mosquae 1814. gr, 8. u, a. Kleinere Schrif⸗ 
ten. 
Bon der Gattung Hoffmannia find jetzt nur zwei Arten 
bekannt. ae u = 
1. Hoffmannia pedunculata Swartz |. Lexic. B. 44. 
. jamaicensis Spr. Syft. veg. 1. p. 416. 
».. Geengel: krautartig. Aeſte zottenhaarig. Blätter gegeu⸗ 
überſtehend, geſtielt, eyförmig, langgeſpizt, glänzend, Blu—⸗ 
meuſtiele einzeln winkelſtaͤndig. Vaterl. Jamaika. 2 
a. Hoffmannia amicorum Spr. (Syſt. veg.) ift Portlan- 
dia tetrandra Forst, ſ. Lexic, B. 7. 
Hoffmannseggia Cavan. SHoffmannfeggie ſ. Lexic. 
DB. 4, ö ; . 
Kelch fünftheitig. Fünf Corollenblaͤtter, deren Nägel hans 
rig⸗ drüſtg find; das oberfte Corollenblatt ift größer als die 
übrigen und gefect. Staubfäden 10, die Hälfte haarigs 
drüfig, einer iſt oft unmuchtbar. Narbe Feufenförmig. Hülle 
dünn, zufammengedrüdt. s 
Decandria Monogynia (Familie der Hülfenpflanzen.) 
Diefe Gattung hat Cavanilles beſtimmt und fie dem 
Herrn Grafen von Hoffmannsegg zu Ehren Hoffmann- 
seggia genannt. Herr Graf Hoffmannsegg. fammelte auf 
feiner Reife nah Braſilien viefe Pflanzen, die er Willdenow 
mittheilte. Kerner anf einer naturhiſtoriſchen Reiſe durd 
Portugal, mit Herrn Dr. Link (jege Geh. Medicinalrath 
in Berlin.) Beide Botaniker haben die portugiefiihen Plans 
..gen forgfältig befchriebem und abgebiltet: Fiore poctu- 
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® 
gaise Berl. IgH9-"iBr4: fol Ein Prachtwert mit fehr 
fhönen illuminirteu Abbildungen. Alebrigens fiche meine Bes 
merkungen hierüber im erſten Nachtrage B. 5. S. 529. In 
Dresden unterhält der Hr. Graf jest :noch einen reichen bot. . 
Garten, deſſen Verzeihuiß ‚im Jahr 18904 unter: folgenden 
Titel erfhien: Verzeichniß der Pflangenfnltme in dem Gräfl. 
SHoftmannfeggifhen Barten zu. Dresden und Rammenau. 8. 


Die zwei Arten, melde der Gattung Hoffmannseggia 
angehören: H. Falcaria et trifoliata Car. habe ih im 
Lexic. B. a. beſchrieben. 


Hoitzia Jussiew, Hoitzia. 

Character generic, f. 1. Nachtr. B. a. ©; Or nebit 
den beigefügten Bemerkungen. 

Kelch röhrig, Fünitheilig, gleich ‚ meift von Bracteen uns 
terftügt. Corolle trichterförmig, fünfſpaltig, faſt gleich. 
Staubfäden 5, hervorragend. Narbe dreiſpaltig. Kapſel drei⸗ 
fächerig, dreiklappig von dem bleivenden Kelche gekrönt. Saas 
men zufammengedrüct, ' 


-Pentandriaä Monogynia (Famitie Polemoniaceen.) 


Die Arten, welche zu dieſer Gattung gehören, ſind Straͤu⸗ 

cher, Staudenſtraͤucher, oder krautartige Pflanzen, deren Blaͤt⸗ 

. tee wechſelnd ſtehen und ſägerandig find. Blumen in eiuzel⸗ 

nen winkelſtaͤndigen Trauben, die mit Bracteen beſetzt ſiud. 
Corollen ſcharlachroth, blau oder violet. 


1. Hoitzia linearis L. Spr. Collomia linearis Nuttall. 
hierher gehört auch Phlox linearis Cav. f. Lexic. 8. 7. 


1 


Blätter: linienförmig, am Rande zuruͤchgerollt, ſcharf. Blue 


mentöpfchen klebrig. Vaterl. Ehiti. 
2. Hoitzia Cervantesii Kunth in Humb. et B. Nov. 
gen. et Sp. 5. p. 164. 

Aeſte drüfig = feinborftig. Blätter faſt ſtiellos, länglich iv 
längiichstanzettförmig, fcharf Tägeartig gezähnelt. Blumen 
gepaart, an den Spigen der Aefte gehäuft ſtehend, mit Linis 
enförmigen einvigpigen Bracteen, die nad der Spike zu ges 
zähnelt=flahlig und deöfig s behaart find. Corollen violet. 
Vaterl. Mexico. h 

3. Hoitzia coccinea Cav. f. 1. Nachtr. B. 4. Hierher ges 
hört Cantua Hoitzia Willd. fe Lexic. ®. 2. (Hoitzia 
mexicana Lam.) Ä 
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Steugel ſtaudenſrquchig, aufrecht. Brätter faſt ftielles, 
laͤnglicy⸗ eyformig, an beiden Enden verdünut, geſpitzt, dar: 
nig-gezähnt, behaart. Blumenſtiele in den obern Blattwin⸗ 

Kein einblümig, oder a—a blümige Büſchel bildend. Brac⸗ 
teen lanzettfoͤrmig, kurzgeſtielt, dornig = gezähnt, geadert, bors 
ſtig. Corolle hochroth, 10—214 Linien lang. Geſchlechts⸗ 

ſtheile hervorragend. Vaterl. Mepico, bei S. Rosa. I 

Diele Zierpflanze wird wegen ihrer ziemlich großen hoch⸗ 
oder ſcharlachrothen Blumen auch in den Gärten in Mexilo 
Zultivirt. Im hiefigen bot, Garten Hat fie im diefem Jahr 
zum erſtenmal ihre Lieblichen Blumen entwickelt. 


4. Hoitzia arifiata Kunth ]. c. 3. pe 104. egramte 
Hoitzie. 

Blätter geſtielt, eyförmig, doppelt fägezähnig. Blumen 
an den Spitzen der Aeſte gehäuft ſtehend. Bracteen eyfor⸗ 
mig, durchfcheinend, gezähnt, die Zähne grannenſpitzig, glatt, 
grün, nebaderig, die Annan herzförmig. Vaterl. Meis 
to. h? 

5. Hoitzia een Kunth J. c. 3. p. 165. 

Aeſtchen zottenhaarig = drüfig. Blätter kurzgeſtielt, epförmig, 
fägezähnig, die Zähne fpisig. Blumen einzeln, an den Epis 
gen der Aeſtchen kopfförmig-geknault. Bracteen lanzettför⸗ 
mig, gezaͤhnelt⸗ſtachlich, geadert, drüſig⸗ behaart. Corollen 
violett. Vaterl. Mexiko. 

6. Hoitzia. nepetaefolia Schlechtend. Linnaea B. 6. 
9. 3. p- 3085. Nepetablaͤttrige Hoitzie. 
Etengel aufrecht, fraff, unten einfach, oben Aftig, 34 
Fuß hoch. Blätter keiliörmig, oder länglich =eyfürmig, ges 
ſpitzt, fägerandig, die Serraturen lauggeſpitzt, glatt, unten 
biaß, die Stiele wie die Aeſte filzig. Blumen winkelſtändig, 
geſtielt, fo groß wie die des Lithrum ‚bhyssopifolia Lion, 
Kelch vöhrig, 2 Linien lang, fünfiyaltig. . Einfchnitte durchs 
ſcheinend, Tanizettförmig, geſpitzt. Corolle fünf Linien fang; 
purpur⸗ oder blaufich» purpurröthlich, Bracteen Lanzestförmiß 
Hanzrandig. Vaterl. Mexiko.? 2, 2 
q, Hoitzia Löselia Spr. Hierher gehöre Löselia ciliata 
- Linn, f. Lexic. B. 5. & 564. 

Kultur Die Hoigien pflanze man in gute lockere Damıns 
erde, Wald⸗ oder Lauberde mit Sand mid wenig Lehmen 
oder Nafenerde gemifche und -überwintert fie im Glashaufe 
Sortpflanzung durch Saamen, die Sträncher auch duch Gtedr 
linge. 
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Holarrhena Rob. Brown, Holarchene. | | 
Gorolle präfentirtellerförmig, fünffpaltig, bie Einfchnitte 
gleich. Der. Schlund nadt. Antheren 5, in die Corolleu⸗ 
röhre eingefügt. Narbe frei. 
Pentandria 'Monogynia (Familie Contorten.) | 
1. Holarrhena mitis R. Br, Hierher gehört Carissa mi- 
tis Vahl. ſ. Lexic. DB. 2. i ' : 
Ein Strauch, deffen Aeſte oben zweitheilig find. Blaͤtter 
> geftielt, laͤnglich oder Tängfich = lanzektförmig, Blumen im 
Doldentrauben gefammelt. Vaterl. Oſtindien. 7 
Holcus Linn, Honiggras, ſiehe Lexic. und 1. Nachtrag. 
Von dieſer Gattung hat Sprengel in Syſt. veg. B. 1. 
S. 202. nur ſieben Arten aufgeführt und den Character 
genericus ſo geſtellt: Flores paniculati polygami. Ca- 
lix 2valvis 2florus. Cor. 3 mutica, & dorso ariftata, 
Blumen rifpenftändig, polygamifh. Kelch 2klappig, 2blüs 
mig. Die Eorolfe der Zwitterbiume unbewehrt, die männli⸗ 
qge auf dem Rüden mit einer Granne verfehen, 
Triandria Digynia (Familie Gräfe.) 
1. Holcus avenaceus Scopol. ift Avena elatior Linn, f. 
Lexic. Arrhenatherum P. B. 
2, Holcus bulbosus Schrad, f. I. Nachtr. B. 4 
3. Holcus mollis Linn. f. Lexic. 2. 4.- 
4. Holcus lanatus Linn. f. Lexic. B. 4. 
5. Holcus capillaris Thunb. f. 1. Nachtrag. 


6. Holcus nervosus Roxb. Geripptes Honiggras; Pferdes 
gras. 

Halm aufrecht. Blätter und Scheiden blafig oder blattrig⸗ 
behaart. Kelchklappen gerippt. Vaterl. Eoromandel. 2, 2 

7. Holcus ciliatus Roxb. Gewimpertes Honiggras. 

Halm knotig, bartig. Riſpe gleichbreit, behaart. Blätter 
Scheiden und Kelchklappen mit Blättern (Bocdenbläschen) bes 
fept, behaart⸗ gewimpert, Waterl, Coromandel. 2% 

Die übrigen Arten, welche Linn. Thunb. Willd. u. %. 
unter Holcus aufgeführt Haben, gehören andern Gattungen 
an, wie aus folgender Synonymen = Kifte deutlich hervorgeht. 


Synonymen. 


Holcus auftralis Schrad. f. Hierochloe auftralis N. 3, 
— “ avenacea Thunb. (nec Scop.) f. Sorghum ave- 
naceum. 
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Holcus. 


! ’ 


Holcus bicolor Linn. f. Lexic, f. Sorghum bicolor. 


en 


ee 


Wilid. 
borealis Schrad. ſ. Hierochlo& boreale 2 Nadtr. 

NM 1 | 

caffrorum Thenb. f. 1. Nachtr. ift Sorghum sac 
cbaratum Pers. ſ. 1. Nachtr. 

cernuus Willd. f. 1. Nactr. iſt Sorghum cernu- 
uam Willd, 

decolorans Willd. f. 1. Nachtr. iſt Sorghum de | 
colorans R. et Sch. 

Dochna Forft. if Sorgbum saccharatum Pen. 
' ſJ. 1. Nachtr. 

Durra Forſt. iſt Sorghum vulgare Pers. 
elongatus R. Brown, iſt Andropogon elongatus 


Spr. 


fulvus R. Brown, iſt Andropogon tropicus Spr. 
bhalapensis Linn. ſ. Lexic. iſt Sorghum bala- 


‚pense 1. Nadtr. 
laxus Linn. ſ. Lexic. ift Uniola gracilis Michx. 
} fh 1. Naher 


odoratus Linn. f. Lexic, f. Hieroc!:lo& boreale 


, 2. Nachtr. N. 1. 
odoratus Michx. ſ. Hierochlo& fragrans 2. Nachtr. 
N. 2. 
pallidus R. Brown. ſ. Pollinea pallida. 
parviflorus R. Brown. iſt Anatherum parvillo- 


rum Spr. 

plumosus R. Brown, iſt Andropogon auftralis 
th "  $pr. 

racemösus Forse. f. Penisetum alopecurvides 
i Spr. 


repens Hof. ſ. Lexic. ſ. Hierochlo® horeale 2 


5 Nachtr. Ne i. 

saccharatus Ard. Lexic. ſ. Sorghum sacchare- 
tum 1. Nachtr. 

serratus Thunb, Lexic. ift Panicum _serratum 
Spr. 

setifolius Thunb. f. 1. Nacht. iſt Anatherum 
u | setifolium Spr. 

Sorghum Linn, fı Lexic. ift Sorghum vulgare 
Pers. f. Nachtr. 

spicatus Linn, ſ. Lexio. f. Penicillaria spi:ata 

Willd. Penisetum typboideum En 

Ole 
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Holcus ſtrictus Linn. ſ. Lex. iſt Aira obtusata Michx.) 


— tenuis Trinius iſt Aira sicula Spr. 
Holigarna Buchan. Holigarna. — 
Blumen polygamiſch. Kelch und Corolle fünftheitig, Fünf 
Staubfäden. Drei Griffel. Nuß einfaamig. a 
Pentandria Trigynia (Famifle Eaprifotien.?) 
ı. Holigarna longifolia Roxb. Langblättrige Holigarıra. 
Ein hoher Baum, deffen Aeſte abftehen. Blaͤtter wechfelnd 
ſtehend, geftielt, Tänglich = ſpatelförmig, fleif, gefranzt. Blu⸗ 
men weiß, rifpenftändig. Vaterl. Oſtindien. H | 
Holböllia Wallich Flora nepalensis, Holböllie. 
Blumen moudciſch. Blüthendede fechsblättrig, doppelrei⸗ 
big. Staubfäden 6, an der Baſis mit Drüfen bededt. Grif⸗ 
fel 3. Beere länglich, balgartig, einfächerig, vielſaamig. 
Hexandria Trigynia (Familie Meniſpermeen. ?) , 
1. Holböllia latifolia Wall. Breitblättrige Holböllie. 
Blätter fünfzaͤhlig. Bläschen laͤnglich- eyförmig, dreirip⸗ 
pig. Blumen tranbenftändig. Vaterl. Nepal. (Abbild. Wal- 
lich Fl. nepal. t. 16.) 


3, Holböllia angujtifolia Wall, Fl. nepal. t. 17. Schmale 


bläftrige Holböltie. RR 

Blätter febenzählig. Blaͤttchen Tinien = Tanzettförmig, lange 
aefpist. Blumen doldenfländig. Vaterl. Nepal. 

Beide Arten kommen aus Nepal und verlangen in unfern 
Bärten - Durchwinterung im warmen Hanfe oder in einem 
Tepidarium (8—10 Grad Wärme Reaum.) 

Holmskioldia Retz. Holmsfiotdie ſ. Lexic. B. 4. 

Kelch groß, glodenförmig, gefärbt, ausgeſchweift. Corolle 
frichterförmig, zweilippig. Dberlippe zweilappig, unfere breis 
ſpaltig. Staubfäden 4, ungleich lang. Beere vierfaamig. 

Didynamia Angiospermia ($amilie Verbeneen.) 

Diefe Gattung widmete Retzius dem Andenken eines bäs 
nifhen Edelmanus Herrn Theodor v. Holmskiold (geb. 
1732. 7.1791.) Holmskiold hat fih durch die Unterfus 
hung und Beſtimmung der Keulenfhwämme um die Willens 
ſchaft verdient gemacht. Diefe Schwänme, befonders die im 
Dänemark vorkommenden, hat er abgebilder und ein Prachtwerk 
geliefert: „Beata ruris otia, fungis danices impensa 
Hav. 1790. fol.“ 

Dietr. Lex. ae Nachtr. IV, Bd. 9 — 


‚ 
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I. Holmskioldia sarnguinea Reiz. Deren und Kul⸗ 
tur fihe Lexic. B. 4. 

Blumenftiele meift dreibfämig, poldentranbig. Kelch pur⸗ 
pur= oder blutroth. Corolle ſcharlachroth. (Abbild, in Hoff⸗ 
manns phytographiſchen Blättern und im Garten= Magazin) 
Zu dieſer Holmekioidje gehört Haltingia coccinea Smith, 
exot, botan. t. 18. ſ. 1. Nadtr. B. 4. ©. 612. m 
'Platunium rubrum Juss. 


Hololepis pedunculata Cand. f. Haynea pedunculata, 
Holoregmia viscida Nees ſ. Martynia spathacea. 


Holofiemma Rob, a Holoſtemma. (Adiakoen. 
Reed, malab. 9. t. 
Corolle vadfürmig, infeheitig, Kranz . (Corona) unge⸗ 
theilt, ringfeörmig. Autheren 5. Pollenmaſſe gepaart, m 
der Spitze angeheftet, hängend. 
Pentandria Digynia ($amilie Eontorten.} 


1. Holofiemma Rheedianum Spr. Rheediſches Holofemmu 
Sfengel aufrecht, Blätter länglich, feingefpigt, glatt. Blu 
men in fiellofen Dolden. Baterl, Oſtindien. 
2. Hobofiemma Candolleanum Spr. (Fischera scandens 
Cand.) 
Stengel kletternd. Blätter aaugliche herztdrmi, zottenhaa⸗ 
rig. Vaterl. Südamerika. 7 


Holofteum Linn, Spurre; Sdarre ſ. —— erfte Auf, 
B, 4 daſelbſt ©. 674. fepe man zu Holoſteum umbel- 
latum Linn.: 

Stengel 3—5—8 Zoll lang, wie die Blaͤtter glatt und 
grau: oder blaugrün. Blumenſtiele ſparrig, faſt Eebrigsflit 
zur Zeit der Fruchtreife zurückgeſchlagen. 

Holoſteum succulentum Linn, Lexic. iſt Arenaria pe- 
ploides Linn. (var. ) f. Lexic. B. 1. fege daſelbſt hin⸗ 
zu: Polycarpon uniflorum Walt, 

Holofieum cordatum Linn. ſ. Lexic. iſt Drymeria cor- 

data Kunth. 

Holofeum tetraphylium Thunb. ſ. Lexic. iſt Polycar- 

pon tetraphylium Linn. 

Homalanthus Adr. Jussieu. Homafanthus. | 

Blumen monöciſch. Kelch zweilappig, faſt drüſig. Keine 
Corolie. Staubfäden Furz, an der Baſis verbunden. Grifel 
zweitheilig. Kapſel zweifächerig, zweifanmig. Saamen mit 
einer r Mantelhaut verfehen, bängend. 
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Monadelphia Triandria (Familie Euphorbiaci. 7) 


1. Homalanthus populifolius Graham, Pappeibläftriger 


Homalanthus. 
Omalanthus Leschenaultianus Adr. Juss. t. 16. 


Omalanthus populifolius Grah, in Jameson Edinb, 


Journ. 1827, p. 175. Hooker bot. mag. 2750. 
Ein Straub, 10-14 Fuß hoch, deſſen Aeſte und Blätz 
ser glatt find, Blaͤtter wechſelnd ſtehend, geftielt, eyförmig, 
langgeſpitzt, ganzrandig, Die Stiele an der Spitze mit einer 
Drüfe verfehen, Die Blumen bilden winkel: und gipfelftänz 


dige Trauben, die männlichen fichen über den mweiblishen Blu⸗ 


men. Waterl. Neuholland und Japa. 
Homalium Jacquin, Homalium Lexic. B. 4. 

Kelch und Corolle 6—7 blättrig, die Corollenblaͤtter a 
ber Baſis mit 6—7 Drüſen perſehen, zwiſchen dieſen eben 
ſo piele Staubfädenbündel; jeder Bündel beſteht aus Drei 
Staubfäden. Griffel 3. Kapſel einfächexig, pielfanmig, die 
Saamen an den Klappenwänden hängend, . 

Polyandria Trigynia (Familie Roſaceen. 2) 

1, Homalium incanum Persoon Synops, f, I. Nachtrag 
D. 4. ©, 15, und meine Bemerkungen daſelbſt. 

Die Blumen find nur mit einem Griffel verfchen, ſ. Fyſt. 

veg. ed. Sprengel. ®. IV. cur p, 210 
2, Homalium angufiifolium Smith, Schmalblaͤttriges Ho⸗ 
malium. 

Blätter lanzettförmig, faſt ganzrandig. Die Blumen bil⸗ 
den winkelſtändigt traubenförmige Aehren. Die innern Kelch⸗ 
theile find ſtumpf. Vaterl. das weſtliche Afrika. H 

3. em Napimoga Spr. (Napimoga guianensis 
ubl.) —— | En 

Blätter oval-Jaͤnglich, gekerbt, glatt. Blumenaͤhren ges 
fett, wintefftändig, dünn, Ffadenförmig, unterbrochen. Eprolle 
flzig, ohne Drüſen. Vaterl. Guiana. 

Kultur. Die Homaliumarten lieben gute Dammerde 
(Wald⸗ oder Lauberde) mit wenig Lehmen oder Raſenerde 
gemiſcht und warme Staudörter, denn ſie kommen aus war⸗ 
Mn Ländern, N. J, kann im Sommer im Freien ſtehen, 
doun nimmt fie auch mit Ducchwinterung im Glashauſe por- 
lieb. Fortpflanzung and Mermehrung durch Saamen und 

edlinge in warmen Berten, A Ä | 
Homalocenchrus Pellich. ift Leersia oryzoides $wariz, 

—* G 92 
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-Homoeanthus Bonpl, Spr. Syf. veg. Homanıbis 
Kunth Synops. Homoianthus et Jsanthus Cand, 
Kunth J. C, z 

Bluͤthendecke (Kelch) halbkuglich, wielblättrig, die Blätter 
(Schuppen) ſchlaff, wie Dachziegeln über einander liegend. 
Fruchtboden flach, faſt nackt. Blümchen alle zweilippig, gleich, 
die Einſchnitte der Unterlippe fadenförmig, meiſt gedreht. 
Antheren zweiborſtig. Saamen nur wenig zufammengedrüdt. 
Saamenkrone ſtiellos, behaart oder ſcharf. 
Syngenesia I. Ordn. (Familie Perdicieen.) | 
Die Arten, weiche diefer Gattung angehören, find Frau: 
artige, aufrechte Pflanzen, deren Blätter wechfelnd ftehen, 
den Stengel umfaffen, gezähnt= dornig oder fiederfpaltig find. 
Blumen gipfelftändig, .einzein oder doldentraubig, blau oder weiß. | 
1. Homoeantkus pungens Kunth Humb. et Bonpl. Nor. 
gen. et Sp. pl. IV. pag. 14. Stechender Homdanthu. 
Chaetanthera pungens Huinb, et Bonpl, Pl. aeg. | 
2. P. 146. t. 127. 
Stengel krautartig, aufrecht, faſt einfach. Blaͤtter gezaͤhnt⸗ 
dornig, lanzettförmig. Stengelblätter wechſelnd ſtehend, ſtiel⸗ 
los, halb umfaſſend, ey⸗lanzettförmig, faſt herzförmig ges 
zähne, ſcharf. Blumen einzeln ſtehend, blau. Die Anker 
Kelchſchuppen gezähnt-dornig. Vaterl. Quito am den feuer: 
ſpeienden Bergen Pichinchae et Antisanae. O Blüht 
daſelbſt im Januar. 
3. Homoeanthus multiflorus Kunth J. c. IV. p. 14. 
Vielblümiger Homdanthus. | 
Chaetantkera multiflora H. et B. Plant. aeg. 2. p 
163. 1. 135. 
santhüs ınultiflorus Cand. in Ann. du Mus, 
Stengel trantartig, aufrecht, einfach, rundlich, mehr oder 
weniger behaart, I—2 Fuß boch. Blätter umgekehrt herz 
eyförmig, gezähnt, die Zähne fparrig, pfriemenfpigig = domig. 
Blumen zahfreih, gekuault = doldentraubig. Kelhichunpen 
gauzrandig, langgeſpitzt. Vaterl. Standort und Blühz. wie 
vorhergehende Art. C) 
2. = eanthus pinnatifidus Kuntb, Fiederſpaltiger Ho⸗ 
m n us. x “= 
Chaetanthera pinnatifida H, et B. Plant. aeq. 2. 
pP. 170.1. 136. 
Kein Stengel, Wurzelhlätter geſtielt, fiederfpaitig, die Eins 
ſchuitte Rumpf. Schaft wurzelftändig, einblümig. Die Aw 
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1. Homondea riparia Lour, 


!Homneocladia? Hookeria. 469 


heren Kelchſchuppen gezaͤhnt-dornig. Blümchen weiß. Vaterl. 
Quito. O Blühz. Inlius? 

Kultur. Die Saamen von dieſen krautartigen Pflanzen 
ſaͤct man in unſern bot. Gärten in ein warmes Beet, ſezt 
hernach die jungen Pflanzen einzeln in Töpfe, oder wenn 
fein Froſt mehr zu fürchten ift, an einer fchidlihen Stelle 
ind freie Land. Auch Können fie im Saamenbeete, wovon im 
Sommer die Kenfter abgenommen werden, bis zur Saameu⸗ 
reife unverſetzt ſtehen bleiben. 


Homosocladia Ag. Schlechtend, Linnaea B. 8. Heft 5 


©. 590. zwei ten: H. maritima et anglica, find 
Conferven. 


Homonoea Loureiro ‚Flora Cochinchinen⸗is. 


. Blumen didciih, in Kätzchen geſammelt. J Schuppen zu 3 
ſlehend. Keich corolliniſch, dreiblättrig. Staubfäden fehr zahl⸗ 
reich, gebuͤſcheit. Autheren rundlich. 2 Schuppen einfach, viel⸗ 
ſpaltig. Kein Kelch. Ein Fruchtkuoten mie drei Narben. 
Kapfel dreifächerig. 

Dioecia Polyadelphia (Familie Trifoften. 2 

Ein Baum, deſſen Blätter wechſelnd ſtehen, Linien: : fans 
zettförmig, ganzrandig und filzig find. Die Binnen bilden 
tinienförmige faſt gipfelftändige Katzchen. Vaterl. Cochinchina 
an Wäſſern. H 


Homoplitis polyſtachya Trin. iſt Pollinia polyſtachys Spr. 
Honkenia peploides Ehrh. f Arenaria peploides Lex. 


2. Aufl. 


Hookeria Smith. Hooferie. (Hypnum Linn, u. a.) 


Kapſelzaͤhne lang, gedreht, frei. Vorſte (Kapfelfiel) ke 
tenfländig. - 


Cryptogamia Sect, H. (Familie Laubmooſe.) 


Dieſe Laubmoosgattuug führt ihren Namen zu Ehren eis 
ned berühmten Botanikers in England, des Herrn Willh. 
Jackson Hooker, der fih durch die Bearbeitung und Xerz- 
ausgabe einiger (häsbaren Werke um die Willenfchaft verdiene 
gemacht Hat, 1) ech icones fasc, I—20. 
London 1813. ” eein- Prachtwerk.) 2) Fortſetzung der 
von Cuptis — Londoner Flora: „A. continua- 
tion of flora londinensis. 1816. fol.“ .3) Reifebefchreis 
bung : A...sour. in: Ireland. London 1809, & Auch zit 


- 
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Baltsbury fen Warte: „Paradisus londinenmsis“ hat 


Hooker bie Abbildungen geliefert. 


+ Foliis exftipulatis. Blätter ohne Afterblaͤtter. 
I, Enervis, Biätter ohne Rippen; 


1. Hookeria lucens Smitb, (Hypnum lucens Linn. 
Leskea Cand, Schwägr.) 

Stengel geſtreckt, ziemlich einfach. Blätter rundlich = enfürs 
mig, flumpf, Hanzrandig, netzadrig, glaͤnzend; fie liegen wie 
Dachziegeln über einander und bilden 2 Reihen. Kapfel 
‚rund, horizontal ftehend. Haube ungetheilt, mit ekugefeftn 
Punkten verfehen. Vaterl. Nordamerika, 

2. Hookeria flavescens Hook, (Hypnum praelonga Willd,) 

. Stengel. Eriechend , Aftis. Wette ziemlich einfach, faſt zus 
ſammengedruckt. Blätter ſchlaff, eyförmig, langgeſpißt, gan: 
randig, dachziegelförmig gelagert: Kapſel überhängend. Hau: 
be an der Baſis vielſpaltig. Waterl. Surinam. 

5. Hookeria acutifolia Hooker. Schwägt: Epigblättrige 
Hookeria. 

Stengel kriechend, faſt aͤſtig. Blaͤtter zweireihig, fhie, 
eyförmig, langgeſpitzt, ganzrandig. Kapſel laͤnglich, horizon⸗ 
tal ſtehend. Haube glatt. Vaterl. Nepal. 

+} Foliis uninerris. Blaͤtter einrippig. 
4. Hookeria microtarpa Hook. (Hypnum microcr- 
pon Hedw.) 

Stengel faft einfach. Blätter abftehend, breit, umgelehrt⸗ 

‚  eyförmig, ſehr ſtumpf, ganzrandig. Kapſel aufrecht, napfı 
oder krugförmig. 
6. Hookeria Dicksonii Hook, , 
Stengel fcheidig, Aftig. Blätter breit, enförmig, langge⸗ 





ſpitzt, geraͤndert, ganzrandig, fchlaff, nepadrig. Kapfel über 
bängend. Haube an der Bafis gefchlitzt. Vaterl. Europa ? 


6. Hookeria radiculosa Hook, Wurzelnde Hooleria. 


‚Stengel kriechend, Wurzeln treibend. Blätter eyförmig, ge 


ſpitzt, Nicht gerändert, gauzrandig. Kapſel eprund, überges 
bogen. Haube ungetHeilt. Vatrl. Südänterifa, am Orinolo. 2} 
{tt Foliis binerviis. WBlätter gweirippig. 
ao. Integerrimis, Blätter ganzrandig . 
y Hookeria pendula Hocki.  Hängende Hyölerie: Ä 
Stengel niederliegend, Aftig; Were gefrämme, Blätter 
edformig, Aeſpigt, wie. Dachziegeln über einander liegend, 


! 
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Kapfel hangend. Haube behaart. Vaterl. Quito und Neu⸗ 
granada. 
3. Hookeria affinis Willd. Arnott. 

Stengel niederliegend, äftig. Aeſte zuſammengedrückt. Bit: 
ter wie Dachziegeln über einander liegend, länglich, langge- 
ſpitzt. Kapſeln übergebogen. Dedel fchnabeifürmig. Haube 
glatt. Vaterl. Brafitien. : 

9. Hookeria diaphana Hook. (4yprum iaphanum 
Swariz.) 

Hefte blättrig, ſchlaff. Blätter jweireihig, abfehend, 
ſchief, eyförmig, langgefpist, durchfcheinend, en Das 
terl. Java. 

ı0. Hookeria pallescens Hook, — 

Stengel‘ faſt aufrecht, ſcheidig, Aftig. Blätter epfürmig, 

ftumpf, wie Dachziegeln über einander Tiegend. Kapiel überz 


bängend, umgekehrt =epförmig. Haube gefchlipt, glatt. Vaterl. 
Südametifa, am Orinoko. 24 


ı1. Hookeria nn Hook. $adenförmige Hooferie. 

Hvpnum Ternftrömiae Bridel, Hypn. undata Hook. 

Stengel auffteigend, faft äſtig. Blätter zweireihig, abftes 
hend, Tänglich= eyförmig, ausgehöhlt, an der Bafid ganzran⸗ 
dig, die Spise lang, gebogen, faft gezähnelt. Borfte (Kaps 
feiftiel) aufrecht, glatt. Kapfel übergebogen, Teulenförmig. 
Vaterl. Guadalupe und Jamaifa. 

ß Foliis serratis. Blätter fägeartig gezähnt. 
ı2. Hookeria polytrichoides Spr. (Hypnum polytrichoj- 
des Hedw. Neckera Swartz.) 

Stengel aufrecht, faſt äſtig. Blätter wechſelnd ſtehend, 
eh⸗lanzettförmig, langgeſpitzt, gebogen, an der Spitze gezäh⸗ 
nelt. Borſte ſehr kurz. Haube behaart. Vaterl. Jamaika. 2E 

13. Hookeria scabriseta Hook. (Hypnum, rigidum 
Sohwägr.). . | 

Stengel aufrecht, fheidig, aͤſtig. Aeſte zuſammengedrückt. 
Brätter wie Dachziegeln über einander liegend, eyförmig, 
gefpist, an der Spitze gezähnelt. Kapſelſtiel fcharfburftig. 
Kapfel übergebogen. Hanbe gefranzt, oben weichſtachelig. Va⸗ 
terl. Guiana uud am Orinoko. 24 


14. -Hookeria criftata Hook. Kammförmige Hoolerie. 
 Leskea criftata Hedw. (Chaetephora Brid.) 
Pterygophyllum asplenioides Brid. 
"Stengel aufrecht, wmeift aͤſtig. Blätter umgekehrt senför: 
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mig, gefpigt, nebadrig, ſaftig, gebogen, an der Spike ges 
zähnelt. Borſte bogenförmig, fAeifchig, mit kammformigen 
Schuppen befept. Kapfel birnförmig, ae vielfpaltig, ſchu⸗ 
Di Vaterl. Juſel Mascaren. 


15. Hookeria leptorrhincha Hooßx. 
Stengel äſtig. Blätter ſchlaff, dachziegelförmig über eins 
ander liegend, ey-lanzettförmig, langgeſpitzt, am der Epipe 
gezähnelt. Kapfel cylindriſch, aufrecht. Deckel pfriemenipigig. 
Haube glatt, ſechsſpaltig. Wächſt auf den caraibifchen Inſeln. 


16. Hookeria bipinnata Spr. (Neckera bipinnata Schw.) 
Stengel ſcheidig, aͤſtig. Aeſte zweireihig. Blätter dadyie: 
gelförmig gelagert, eyförmig, ſtumpflich, ausgehöhlt, faſt ae 
zähnelt, mit ſtarken Rippen. Borſte gekrümmt. Kapſel glatt. 
Deckel pfriemenſpitzig. Haube faſt behaart. Bat. Guiaua. 4 

17. Hookeria Parkeriana Hook, 

Stengel lang, äflid. Wefte anliegend⸗ augedrückt. Blaͤtter 
zweireihig, dachziegelförmig, länglich, geſpitzt, wellenrandig, 
an der Spitze gezähnelt. Kapſel lang, horizoutal ſtehend. 
Haube geſchlitzt. Waͤchſt in Surinam, 

39. Hookeria lacte-virens Hook, 

Stengel foheidig, äſtig. Blätter zweireihig, abftehend, ep 
förmig, Tanggefpigt, gerändert, an der Spitze faſt faͤgezaͤh⸗ 
nig. Kapſel eyförmig, uͤberhängend. Haube ungetheilt. Wa 
terl. Hibernia. 

. 39. Hookeria Langsdorffii Hook, 

Stengel und Blätter und Kapfel wie bei porhergehender 
Art, aber die Haube iſt faft behaart uud ſechsſpaltig. Waͤchſt 
- in Brafilien, 

20. Hookeria albicans Hook. Weißliche Hooferie. . 

Leskea albicans Hedw. Sw. Racopilum Aubertii 
P. Beauv. Hypnum vesiculosum et Pterygophylium al- 
bicans Bridel muscol. 

Aeſte angedrüdt, Blätter zweireihig, abftehend, enfürmig, 
geſpitzt, fägerandig, negadrig, durchſcheinend, weißlich. Kup: 
ſel enförmig, überhäugend. Haube an der Baſis geſchlthzt. 
Vaterl. Oſtindie. 

21.. Hookeria incurva Hook. (Chastephora incurn 
 Hornsch. 

Stengel ſcheidig, äſtig. Blaätter zweireihig, abſtehend, 
ns ⸗ umgekehrteyformig ſtumpf, ſagerandig, nepadrig. 
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Kapfel überhängend. "Haube an: der Bafld —X Wachſt 
in Chili. 
82. Hookeria falcata — 

Stengel geſtreckt. Aeſte aufrecht. Blätter fichelfürmig = ein: 
feitig, linien-lanzettförmig, Tanggefpist, an der Spitze gezäh⸗ 
nelt. Kapfel enförmig, horizontal ftehend. Haube an der 
Spise fharf. Vaterl. Nengranade. 4°. 


33. Hookeria depressa Hook, (Leskea depressa Hedw.) 
Stengel kriechend. Aeſte niedergedrückt. Blätter fchlaff, 
laͤnglich, geſpitzt, an der Spitze fägerandig, ausgetrocknet, ges 
dreht. Kapiel eyfürmig ‚ 'überhängend. Haube au der Balls“ 
eingefhnitten. Wächſt in DOftz. und Weſtindien. % 


24. Hookeria renens Hook. griechende Hookerie. | 

Stengel kriechend. Aeſte zuſammengedrückt, ſeidenhaarig. 

Blätter zweireihig, ey-lanzettförmig, lauggeſpitzt, an der 

Spine gezaͤhnelt, uetzadrig, die Rippen undeutlich. Kapſel 

horizontal ſtehend. Haube —— Waͤchſt auf deu. carai⸗ 
biſchen Inſeln. 

II. Foliis Ripulatie... Siatter mit MIN 

verfehen, 


25. Hookeria pentiatu Sinith.. Gederförnige Bonkerie, i 
en ae bulbosum Hedw. Leskea pennata 

bill, . 

Cyathophurum pteridioides P. Beauv, Prerygophpl 
lum Brid, 

Stengel einfach, aufrecht. Blätter jweireihig, fehr abſte⸗ 
hend, ey⸗lanzettförmig, fägerandig, ohne Rippen. Aiterblät⸗ 
ter kreisrund, mucronenfpigig, gezähnelt. Borſte (Kapſelſtiel) 
‚abgekürzt, Kapſel eyrund, aufrecht. Vaterl. Neuholland, vau 
Diemen und Neuſeeland. 


26. Hookeria quadrifaria . Smich, (Pterygophylium 
Bridel musc.) 
,‚ Stengel aufrecht, faſt äftig. Blätter vierreihig, abſtehend, 
eyförmig, netzadrig, einrippig. Afterblaͤtter rundlich, aufrecht. 
Kapſel chlindriſch, haͤngend. Neuſeeland. 2 

#7. Hookeria laricina Hook. (Hypnum laricinum Kuntb. ): 

Efengel aufrecht, oben äſtig. Blätter zweireihig, abſte— 

hend, eyförmig, geſpitzt, wellenraudig, au der Spite gezähnt. 
Afterblaͤtter herzformig, angedrückt. Kapſel überhängend,, fein 

puuttirt. Waächſt im füdlichen Afrika; 
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28. Hookeria tamariscins. Hook. (Leskea tamarksc, 
Hedw. Hypnum Tamarisci Schw. 

Stengel und Blätter wie bei H. laricina, aber die Aefe 
find gebüfchelt. Afterblaͤtter eyfoͤrmig, Tanggefpigt, geraͤndert, 
eingefchnitten = Hefägt. Borften winlelſtaͤndig. Kapfeln ey 
rund, hängend. 

29. Hookeria rotulata Smith. (Leskea rotulata Hedv.) 

Stengel, Blätter und Aeſte wie bei vorhergehender Art, 
Afterblätter Fein, gerundet, mucronenfpigig. Kapſel eyfürs 
wig, überhängend. 


30. Hookeria concina Hook, (Leskea concina Hook, 
musc. exot.) . 

Stengel aufrecht, oben aſtig. Blätter zweireihig, abſte⸗ 
hend, lanzettformig, gefpigt, gerändert, ſcharf fägerandig. 
Kapfel aufrecht, cylindrifih. Dedel lauggeſchnaͤbelt. Vaterl. 
Neuſeeland. Re 


31. Hookeria filiculaeformis Hook. (Leskea filiculae- 
formis Hedw.) 

Stengel aufrecht, oben Aftig. Blätter zweireihig, abfles 
hend, ey slanzettförmig, geist, ganzrandig, ohne Rippen 
Kapſel überhängend, eyrund. 

32. Hookeria tomentosa Spr. ſittzige Hookerie, (Hypnum 
»tomentosum Hedw.) 

Stengel kriehend. Aeſte aufrecht. Blätter zweireihig, längs 
lich, feinfpisig, an der Spige gezähnelt. Afterblätter herzs 
fürmig = feinſpitzig. Kapſel übergebogen. Deckel fchnabelförmig. 
Waͤchſt in Et. Domingo, Guiana und Inſ. Mascarien. A 


\) 


Spuonymen. 


Hookeria Arbuscula Sm. f. Hjphum Arbuscula Hooker. 
——  flexilis Sm. j. Hypnum Hexile Hooker. 
—— leskeoides Höoker f. Leskea Bonplandii Hook. 
_— splachnoides Schwägr. f. Tayloria splachnoi- 

des Hook. 

Hopea Roxburgh. ſ. Hoppea, 

Hopea tinctoria Linn, f. Symplocos tinctoria Lex. 2. 9. 


Hopkirkia Sprengel-Syk, Veg. 3.'p. 356. N. 2688* 
Brüthenderte (Kelch) dachziegetfchuppig: Fenisohen fpreuig. 
"Saamen zottenhaarig. Die Saamenkrone befteht aus zwei 
Gramen, die nach oben ſcharf find. 
Syngenesia ı Ordn. (Familie Compusitacz Eupatorien.) 
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1. Hopkirkia Eupatorium Spr. (Salmea Eupatoria Cand.) 
Aeſte ausgeiperrt, behaart. Blätter länglich-eyförmig, faſt 
gezähnt, anf beiden Seiten nadt. Vaterl. Südanıerifa. 
0. Hopkirkia scandens. Spr. (Salmea scandens Cand.) 
Steugel ſtrauchig. Aeſte kletternd, glatt. Blätter eyför⸗ 
mig, langgeſpitzt, faſt ganzrandig, glatt. Blumen geſtielt, 
faſt riſpenſtändig. Vaterl. Jamaika, Portoriko, Neuſpanien. 
Zu dieſer Art hat Sprengel Bidens scandens Linn. ge⸗ 
sogen ſ. Lexic, B. 2. Auch Calea Amellus Linn. f. 
L:xic. B. 2. = 
3. Hopkirkia hirsuta Spr. (Salmea hirsuta Cand.) iſt 
Bidens hirsuta Swartz. f. 1. Nachtr. B. 1. S. 491. 


4. Hopkirkia fruticulosa Spr. (Armania fruticulosa 
Bertero.) J 

Ein kleiner Strauch, deſſen Aeſte aufrecht und walzenrund 
find. Blätter rauten⸗ eyförmig, gekerbt, auf beiden Seiten 
gettenhaavig= filzig. Blumenſtiele meiſt zu 3, gipfelſtändig. 
Vaterl. Südamerika, am Magdalenenfluſſe. H 

Hoplotheca Nuttall. (Gomphrena Spec.) 

Kelch einblättrig, fünfſpaltig, von 2 Bracteen unterſtützt, 
die Möhre cylindriſch, fünf Staubfäden tragend. Autheren 
einfaͤcherig. Narbe kopf⸗ pinfelförmig. Schlauchfrucht einſaa⸗ 
mig; in den bleibenden hartwerdenden Keich geichloffen- 

Peritandria Monogynia (damilie Chenopodeen; Ama⸗ 

rauteen ). | 
1. Hoplotheca lactea Mart, (Goamphrena lactea Cand.) 

Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht. Blätter eyfürmig, fils 
dig, unten weißlih. Blumen in unterbrochenen Aehren, die 
Nifpen bilden. Vaterk. das tropiſche Amerika, 

8, Hoplotheca floridana Nutt. (Gomphrena floridana 
Spr. Syft, Veg. 1. p. 824. gehört hierher.) | 

Stengel aufrecht, einfach, drüſig. Blätter fliellod, lanzett⸗ 
förmig, gefpigt, oben biafig (blättrig) fcharf, unten dicht 
feidenhaarig= wollig. ehren fliellos,  vuthenförmige Riſpen 
biidend. Vaterl. Florida, 

3. Hoplotheca tomentosa Mart. $ilzige Hopfothefe. 

Stengel aufrecht, zottenhaarig. Blätter faft rund, ſtumpf, 
Alzigswoltig. Blumen in geftielte Aehren gefammelt, die eins 
ander gegenüber ſtehen. Vaterl. Braſilien, am Fluffe Platum. 


4% Hoplotheca sericea ‚Mart. Seidenhaarige Hoplotheke. 
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Gomphrena serĩcea Uoftmannso. 

Stengel aufrecht, wie die Blätter feideuhaarig s zottig, 
Blätter Iinien=lanzettförmig, gefpist. Blumenähren geſtielt, 
einander gegenüber ſtehend. Vaterl. Brafilien. 


5. Hoplotheca lanata Matt, f. Comphrena lanata N. 29, 
Kultur. Diefe Gewähfe behandelt man, in Hinſicht auf 
Erdreih und Standort, wie die tropiichen Gompprenen, mit 
denen fie verwandt find. Kortpflanzung durch Saamen, bie 
ftrauchartigen auch durch Stedlinge m warmen Beeten. 

Hoppea Dieir. (Hoppea Roxb.,Spr, Sylt, veg.) Hoppea. 
Der Kelch beſteht aus fünf Bläftern, davon 2 zulest in 
Fruchtflügel auswachſen. Corolle fünftheilig‘, gedreht. Staub: 

faͤden abwechſelnd zweiipaltig. Narbe einfach. Kapfel einſaamig. 

Dodecandria Monogynia, 

Dieſe Gattung führe ihren Namen zu Ehren des Bern 
Dr. David Heinrich Hoppe Ganitätsrath ; Profeffor der 
Botanik und Präfident -der fönigr. bot. Geſellſchaft zu Res 
genöburg. Dr. D. H. Hoppe erwarb fih um die Willen 
fchaft befonders dadurch ein hohes Verdienſt, daß er feit vie 

. Ien Jahren die Alpenpflanzen an Dvt nud Stelle forafältig 
umnterfucht und in einigen Schriften genau. charalgerifirt und 
beftimme hat: Botaniſches Taſchenbuch 1794— 1806. All⸗ 
gemeine bot. Zeitung u. a. Dieſe befhwsrlichen - Reifen Rs 
fonderd auf die falzburgifhen Alpen hat er. auch. in feinem 
Alter zur Beförderung der Wiſſenſchaft noch fortgeſetzt (f. bot. 
Zeitung 1832) und nicht allein viele blühende Sonn fon: 
dern auch Saamen für bof. Gärten gefammelt. 


1. Hoppea odorata (Hoppea Roxburgh. Spr. Syh, reg. 
2. Pp. 447.) Wohlriechende Hopnea«. 

Ein Baum, deſſen Blätter alterniren. Diefe ſind laͤnglich⸗ 
eyförmig, unten netzaderig, in den Winkeln der Rippen drüs 
fig. Blumen gelb, ährenrifpenftändig. Water. Calcutta. hH 

Kultur: warmes Haus. Fortpflanzung durch Gaamen 
und Stedlinge in warmen Beeten. 

Hoppea dichotoma Willd. Vahl, ift Platera pusilla - 
Roxb. und muß im Lexic, 1. Auf. B. 4. ©. 616. aut⸗ 
/geſtrichen werden. 
Hoppea speciosa Reichenb, iſt Cineraria sibirica Linn, 
ccf Lexic, a 3. 
Hordeum Linn, "Gerfte f. Lexic. B. 4. 
Keiche einbtümig und ſtehen zu 3’ neben einander in einer 
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Aehre; die feitenftändigen Blümchen find oft nur männlich 
und mit 2 Borſten verſehen. “Die untere Blüthenklappe frägt 
an der Spige eine lange fadenspfriemenförmige Granne. Saa⸗ 
men rindig oder nackt. 

Triandria Digynia (Familie Graͤſer.) 

1. Hordeum Hyfirix Roth, 

Blätter ———— Halm aufrecht. Bluͤmchen auf dem 
Rücken glatt, die ſeitenſtändigen fadenförmig. Fruchtknoten 
ſchwammig. Vaterl. Spauien. 

Die übrigen Arten ſ. Lexic. B. 4. 


Synonymen. 


Hordeum ascendens Humb. if | Hordeum secalilnum 


} | Ba. 


Schreb, f. Lexic. 


capense Thunh, iſt Hordeum secalinum 


Schreb. f. Lexic. 


chilense R. et Sch. ift Hordeum maritimum 


With. f. Lexic. 

coelefte Viborg ift Hordeum vulgare L. var. 
ſ. Lexic, j 

geniculatum AU, if Holden maritimum 
f. Lexic. 

marinum Huds. (nec Linn.) ift Hordeum 
"maritimum ſ. Lexic. ‘ 

nodosum Sav. f. Lexic. ift Hordeum bulbo- 
sum f. Lexit. 

pratense Huds. f. Hordeum secalinum f.Lex. 

rigidum Roth. ift Hordeum maritimum ſ. 
Lexic, 

ftrictum Desf. Schousb, ſ. Lexic, it Horde. 
um bulbosum f. Lexic. 


— californica Schlechtend. ift Sibbaldia califor- 


nica Spr. 


Hormiscium alatum Ehrenb. f. Monilia alata Spr. 
Hormiscium expansum Kunz. f. Monilia expansa Spr. 
Hornemannia Willd, f. 1. Nachtr. B. 4 
Hornemannia ovata Link. ift Tittmannia ovata Reich. 
ornemannia viscosa Willd, fi I. Nachtr. ift Tittman- 


nia viscosa Reichenb, 


Hornschuchia Nees a Esenb. Hornſchuchie. 
Kelch unten ſtehend, lederartig, Fast abgeſtutzt. Corolle 
ſechstheilig, doppelt. Antheren linienformig, faſt auffigend. 
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Hexandria Monogynin. 

Diefe Gattung führe ihren Namen zu Chren des Herm 
Dr. Hornschuch Profeffor der Botanik zu Greifswalde. 
1. Hornschuchia Bryotrophe Nees. Dentw, der bot. Ge⸗ 

ſellſchaft in Regensburg 2. t. I, 

VBıätter an der Baſis ungleih, TAnglich ’ langgeſpitzt, drei⸗ 
fach gerippt, unten an deu Rippen filzig. Blumenſtiele wur⸗ 
zelſtaͤndig, tranbig. Vaterl. Braſilien. 

2. Hornschuchia Myrtillus Nees, Deufw. ber bot. Ge⸗ 
fettschaft in Regensburg. 2. t. 12. 

Blätter eltiptifch -Tänglich, an beiden Enden fchmäler, ums 
ten fo. wie die Aeſte filzig. Blumeuſtiele einblümig, feitens 
ſtaͤudig. Valerl. Braſilien. 2° 

Kultur. Beide Arten verlangen gute lockere Erbe und 
warme Standörter, denn fie kommen aus Brafifien. Fort⸗ 
pflanzung durch Saamen und Wurzelspeitung, . 

Hornfiedtia - Reiz. Willd. £. Lezic. erſte Aufl. B. 4 if 

momuı Linn, 

Horsfieldia odorata w illd. ſ. 1. Nachte B. 4. hat Sprens | 

gel zu Myriftica gezogen. 

Hortensia R Bee erfte Aufl. DB. 4 fiche Hydrangea. 


Hortia Vandell. Hortie. 
Kelch fünfzähnig, ſtehen bleibend. Fünf Corollenblaͤtter 
mit Nägeln verſehen, die an der Baſis bartig find, Fünf 
Staubiäden mit zweifächerigen Antheren gefrönt, die an der 
Rückſeite ſitzen. Kapfel fünfäherig, I—2 ſaamig. 
Penutandria Monogynia (Familie Rutaceen.) 
1. Hortia brasiliann. Vandell. Braufiliſche Hortie. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, wie die Blätter glatt. Blätter 
wechfelnd ſtehend, ſpatelformig, hell⸗ punktirt. Blumen 19 
ſenroth, in Witerbolden gefammelt. Vaterl. Braſilien. 5 
(Abbild. Hilar plant. us, brasil. t. 17.) 
Hokta cosrulea Jacq. ift Cornutia punctata Willd, 
— coerulea Irattinn. ift Funkia Spr. 
— latifolia Humb. iſt Cornutia pyramidata Spr. 
— longifolia Humb, iſt Cornutia faminea Vahl 


Hoſtea viridiflora Wild £. Lexic. 8. 4. Matela 


Aubl.) 
Diefe Gattung widmete Willdenow dem ftreichiihen 
Leibarzte Heren Dr. Nic. Thom. Hoft, der fi durch die 


[| 
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Bearbeitung und Herausgabe einiger. fehäsbaren Schriften um 
die Wiffenfhaft verdient gemacht Bat, befonders durch fein 


großes Prachtmwert: „„Jcones et 'descriptiones graminumm 
aufiriacorum. Vienn. 1801 - 1814. Vol, 1—4. 


Hottonia Linn, Hottonie ſ. Lexic. 2. 4. (Gaertn. d. 
fruct, Suppl. t. 198.) 

Kelch fünftheilig. Corolle kurzroͤhrig, der Rand füͤnflap⸗ 
pig, ad. Fünf Antheren in der Corollenröhre figend. Ein 
Griffel. Kapſel kugelig, mit dem bleibenden Griffel gekrönt. 

Pentandria Monogynia (Familie Primnieen) 

Diefe Gattung widmete Linné dem Andenken eines alten 
Botanikers in Holland, Herrn Pet. Hotton (geb: 1648. F 
1709), Hotton wurde nah Hermanns ‚Tode Direktor 2 
bot. Gartens zu Leyden 1696. 

ı 1. Hottonia inflaia Elliott. Aufgeblaſene Hottonie. 

Hott, palufiris Pursh. (nec Linn.) A 

Blätter Tamımförmig = flederfpaftig. Stengel krautartig. 
Blnmen auirkförmig ſtehend, geſtielt, die Stiele mit aüfges 
blafenen Knoten derfehen. Corolle fo lang als der Kelch. 
Vaterl. Georgien in Sümpfen und an feuchten Stelen. M7 

Hottonia palufiris Linn, Hotton. sessiliflora Vahl, f. 
Lexic, B. * 
Synonymen. 
Hottonia indica Linn. (ſ. Lexic.) iſt — —— gra- 
| tioloides R.. Br. 
—, litoralis. Lour. if Erythraea cochinchinen- 
e sis. Spr. 
——  paluftris Pursh. f. Hattonia inflata N. ı. 
—— ' serrata Willd. f. Lexic, 1. Auf, ift Serpicula 
verticillata Linn. Udora Spr. Sylt veg. ı. 
« I 
Houmirä balsamifera Aubl. J. Myrodendron 
| xicaule, 
Houfonia Linn. Houflonie ſ. Lexic. ®. 4 —— 
Sem. t. 49.) 

Characer generic, T. 1. Nachtr. B. 4. ©. 20. 

Kelch vierſpaltig. Corolle trichterförmig, vierfpaltig. Vier 
Etanbfäden. Ein Griffel. Narbe einfach. Kapſel zweifäs 
cherig. Saamen wenige, an einen ſchwammigen Knchen, der 
an der Scheidewand befeſtiget iſt. 

Tetrandria Monogynia (Familie Gentianeen.) 





J 
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Im erſten Nachtrage B. 4. S. 20. habe. ih ſchon bemerft, 
daß⸗ dieſe Gattung dem Dr. Houltoun gewidmet ift. Wilh. 
Houſtoun febte viele Jahre auf den, Antillen und in Neu: 
fpanien, wo er viele Pflauzen fammelte und dafelbft 1733. 
ftarb. Die Pflanzen, welche Houltoun in Euba, Jamaila 
und in der Gegend von Vera Cruz beobadjkete, hat nachher 
Job. Banks un unterfucht, beſtimmt und  herausgeges 
ben: Bibl. Banks 1. 187.: Re iquiae Houfiounia- 
nae. London 1781. A, mit 26 Kupfern. Dieſes Werk ſah 
ih in Banks Bibliothek (Soho squer) im Sommer 1797. 


4. Houfionia minima Beck. Kleine Houſtonie. 


Steugel aufrecht, einfach, etwas ſcharf. Blötter: fpatelförs 
. ‚mig, gewimpert. Biumenftiele- einblümig, gipfelftändig.- Die 
Einſchnitte des Kelches breit, eyförmig, geſpitzt, aufrecht, 
Diefe, Art ift der folgenden H. patens fehr nahe verwantt, 
aber unterfchieden durch den einfachen Stengel und durd die 
breitern Einſchnitte des Kelches. Vater. Nordamerika, qm 
Miſſuris Fluſſe. 
2 Houfionia putens Elliott, Carol, aufir. p, 191. Aus⸗ 
«gebreitete Houſtonie. 

H. Linnaei ß. Michx. 

Stengel äftig, weitfhweifig. Aeſte ausgeſperrt, ſcharf. Yläk 
ter fpatelslangettfürmig, gewimpert. Blumenſtiele gipfelfläns 
dig. Die Einfchnitte des Kelches Linienförmig, die der Co⸗ 
role ſtumpf. Vaterl. Nordamerika, Carolina am fandigen 

“ Meerufer, an ſehr trodenen dürren Orten. 24 

$. Houftonia tenuifolia Nüttall. Dünndrättrige Houſtonie. 
Etengel aufrecht, gaberäftig, glatt. Blätter ſchmal, dünn, 
liuienformig. Blumenſtiele doldentraubig, borſtig. Vaterl. 

"die Provinz Tenneſſen in Nordamerika. 

‘4. Houjtonia rotundifolia Michx, Rundblättiige Houfonit 

Anonymos procumbens Walt, Garol, 

Steugel krautartig, kriechend. Blätter geſtielt, rundlic, 
dicklich, gewimpert. Plumenſtiele winkelſtändig, einblümig. 
Vaterl. Carolina. 2%’ | 
5. Houfionia serpyliifolia Michx. Feldthymiaublattrige 
Houftonie. 

Stenger niederliegend, fehr äftig. Werte fadenförmig, faft 
Ericchend. Blätter fpatelfürmig, ſtumpf. Blumenſtiele gipfels 
 Mändig, lang, einblümig. Vaterl. Virginien und Carolina. % 

5. Hou- 


x 
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6. Houftonia tenella Pursh, Fl. amer. septentrion. Zarte 
Houſtonie. | 
Stengel fadenförmig, Friechend. Blätter kreisrund, geſpitzt, 
gerippt. Blumenſtiele gipfelftändig, fehr lang, einblümig. 
Vaterl. Carolina. 
ESynonymen. | 
Houftonia anguftifolia Michx. ift Houftonia longifolia 
J Willd. f. Lexic. 
——  coccinea Andr. Willd. (f. 1. Nachtr. B. 4.) 
ift Bouvardia Jacquinii Humb, 
—  Linnaei ß Michx. f. Houftonia patens N. 2, 
——  pubescens Rafin. if Houftonia purpurea 
‚ Linn, f. Lexic. 
——  yarians Michx. ift Houftonia purpurea Linn, 
. ſ. Lexic. 
Houttuynia Thunb. f. Lexic. B. 4. ’ 
Dieſe Gattung widmete Thunberg dem Herrn Dr. Mar- 
tin Houttuyn Arzt zu Umfterdam, der eine vollſtändige 
Geſchichte aller damals bekannten, Pflanzen nah dem Linnes 
fhen Spftem bearbeitet hat. Amflerdam 1774—I783. 8. 

Es iſt nur eine Art befannt: Houttuynia odorata 

Thunb. f. Lexic. 
Hovea Rob. Brown. Hoven. 

Character generic. f. I. Nachtr. B. 4: & 23. 

Kelch zweilippig; die Oberlippe flumpf, niedergedrüdt, breis 
ter ald die Unterlippe. Corolle fehmetterlingsförmig. Schiffs - 
chen ſtumpf. Staubfäden alle verwachſen. Hülſe fliellos, bau⸗ 
chig, zweiſaamig. 

Diadelphia Decandria (Familie Hülſenpflanzen.) 

1. Hovea Celsii Bonpl. Celſiſche Hovea.. 
Q laͤnglich, mucronenſpitzig, lederartig, glatt. Blue. 
iele winkelſtaͤndig, gehäuft. Vaterl. Neuholland. H 
2. Hovea lanceolata Sims. Bot. reg. Lanzettförmige Hovea. 

Blätter lauzettförmig, mucronenſpitzig, unten filzig. Blus 

menftiete zu 2 winkelſtändig. Vaterl. Neuholland. 
3. Hovea elliptica Cand. Elliptiſche Hoven. 

Blätter elliptiſch-länglich, ausgekerbt, oben glänzend, un⸗ 
ten faſt filzig. Blumenſtiele gepaart, winkelſtaͤndig, kürzer 
als die Blätter. Vaterl. Neuholland und Afrika, 

4. Hovea chorızemaefolia Cand. Chorizemäbfättrige Hoven. 

Blätter länglich = lanzgettfirmig, buchtig =dornig, mulcronen« 


Dieter. Lex. ar. Nachtr. IV, Bd. P 95 
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ſpißig, federartig, glatt. Mfterblätter dornig« Kelche zotten⸗ 
haarig. Water, wie vorhergehende Art N. 3. | 


$. Hovea purpurea Sweet Fl. auftr. or the: plants of 
New-Holland, N. 13. | 
Aeſte aufrecht, voftfarbig = filzig. Blätter Tänglich = liniens 
förmig, ſtumpf, mucronenfpigig, am Rande zurücgerolt, 
oben glatt, negadrig, unten filzig. Afterblätter Elein, pfrie 
menfpigig. Blumenſtiele winteiftändig, gepaart, mit Bra 
teen verfehen. Kelch roftfarbig = filzig. Corolle purpurroth. 
Baterl. Neu Süd-Wallis. 9 
Die Hoven find Heine Bäume oder Sträucher, die au 
Neuholland kommen und in unjern Gärten mit Durcdwinte 
eng im Glashauſe vorlieb nehmen. Fortpflanzung dur Gau 
men, auch durch Stecklinge. . 
Hovenia Thunb. Hovenie f. Lexic, B. 4. 
Kelch fünftheilig. Fünf Corollenblätter, die zufammenge 
‚volle find. Fünf eingeſchloſſene Staubfäden. Ein Griffel mit 
drei Narben. Kapſel kugelig, dreiknöpfig, dreiſaamig. | 
Pentandria Monogynia (Familie Rhamneen.) 


1. Hovenia dulcis Thunb. f. Lexie. B. 4. man fie de 
feibft Hinzu: Vaterl. Nepal. 


2. Hovenia acerba Lindl. Bot. reg. Ehinefifche Hovenie. 
Aeceeſte und Blätter filzig. Blätter wechſelnd ſtehend, länge 
ih, geadert, fägerandig, Die Blumen bilden dreitheilige 
Pifpen, Vaterl. China. . | 
Kultur Beide Arten überwintert man im Gfashaufe 
und vermehrt fie, außer dein Saamen, auch durch Gtedlinge, 
in warmen Beeten. 
Hoya Rob. Brown in Wern, transact. 1. p. 16. Produ 
Fior. Nov. Holland. Hoya. (Asclepias Spec. Li) 
Character generic. ſ. I. Nachtr. B. 4. ©. 2% 
Corolle vadförmig, fünftheitig, das Befruchtungsfänihen 
(Nektarkrone) Hat fünf niedergedrücdte Wlättchen (Platten), 
aus deren inneren Winkeln ein Zahn Hervortritt, unter dem 
die Anthere liegt. Balgkapfel glatt, vielfaamig, Saamen mit 
Haarfronen verfehen. 


Pentandria Digynia (Ramilie Eontorten.) 
"N Diefe Gattung widmete Rob. Brown dem Herrn Tho- 
mäs Hoy' Botanifus in England, der in feinem Garten die⸗ 
le feltene und nene Pflanzen kultivirt. 
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1. Hoya carnosa RB. Br, Sleifhige Hoye; Porzeffanblune 
ſ. if: Nachtrag. 

Hierher gehört Asclepias carnosa Linn. ſ. Lexic. 1. 
Yuflage. Stapelia chinensis Lour. Schollia crassifo- 
lia Jacq. . ee 

Dieſer Aftige Schlingſtrauch, deffen oval=fängliche lederar⸗ 
tig: Heifchige ausdanernde Blätter am Rande mehr oder wes 
niger zurüchgefchlagen und oft gefleckt find, ift in unfern Gärs 
ten allgemein befannt und wird von den Blumenfreunden we⸗ 
gen der zierlichen porgellanfarbigen Blumen, die in reiche 
winterftändige Dolden gefammelt find, fehr geliebt und geach⸗ 
tet. In einem Bimmer, welhes im Winter gebeizt wird 
und wo man die fhlingenden Aeſte inmendig an den Fenſtern 
hinauf Teitet, gedeiht er eben fo gut als in einem warmen 
Haufe (Treibhaus) und trägt faft den ganzen Sommer viele 
überhängende Dolden, Die Blumen enthalten einen ſüßen 
Saft. Corolle weiß, die Platten der Nectarfrone roch, uns 
ten gefurcht. Balgkapſel 5—6 Zoll lang, walzenrund, Vaterl. 
das tropiſche Amerika. H = 

2, Hoya viridiflora R. Br. ift Asclepias volubilis Linn. 
ſ. Lexic. B. 4. Be 

Stanım windend. Blätter faft herz =eyförmig, lauggeſpitzt, 
häutig, glatt. Blumen in einfache, aufrechte Dolden gefams 
melt. Corollen grün, glatt. Die Platten des Befruchtungs⸗ 
ſaͤulchens (Nectarkrone) nicht gefurcht. Vaterl. Zeylon. H 

3, Hoya’ pallida Lindley. Bot. reg, 951. Blaſſe Hoye. 

Blätter ey =lanzettförmig, langgeſpitzt, fleifchig, geadert. 
Blumen in dichte Dolden gefammelt, blaß, weißsröthlich, die 
Corellen etwas ſtumpf. Vaterl. Indien. ? 

4. Hoya lanceolata Wallich. Lanzettblättrige Hoye, 

Blätter Tanzettförmig, langgefpist, glatt. Blumen in wes 
nigblümigen Dolden. Die Platten des Befruchtungsſäulchens 
Kangli = tinienförmig, unten gefurcht. Water. Nepal, 5 

5. Hoya linearis Wall, Linienbrättrige Hoye. 

Blätter linienförmig, ſtumpf, fleifchig, auf ‚beiden. Selten, _ 
fo wie der fadenförmige Stengel, dicht mit Haaren bekleidet. 
Vaterl. Nepal. : 

. . Bur Hoya hat Eprenget (Sylt. Veg. 1. p. 843.) Ty-. 
lophora R. B. gezogen, die ſich faft nur durch die fehlenden - 
Bähhe des Befruchtungs ſaͤulchens (Mectarfranz) von Hoya ans 
terſcheidet, und folgende Arten als zweite Abtheilung aufgefteltt, 
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6, Hoya grandiflora Spr. Großblumige Hope, 
Tylophora grandiflora Rob: Brown, Prodr. RL 
Nov, Holland. 
Stengel flaudenftrauhig und windet fih. Aeſte und Blit⸗ 
ter filzig. Blätter Herz = eyförmig, geſpitzt, häufig, zu % 
einander gegenüber flehend. Blumen geftielt, in faſt ſtielloſe 
einfache wenigblümige Dolden gelammelt, größer als die der 
folgenden Arten. Nectarkranz ohne Zähne. Vaterl. Neu 
holland. H 


7. Hoya barbata Spr. Bartige Hoye (Tylophora R. Br) 
Blätter oval, geſpitzt, glattlich. Blumen in faſt gepaar⸗ 

ten Dolden, deren gemeinſchaftliche Stiele kürzer als die Blaͤt— 
ter ſind. Corollen mit Barthaaren bekleidet. Vat. Neuholland. 


8. Hoya flexuosa Spr. Gebogene Hoye. (Tylophora R.Br.) 

Blätter herzförmig, länglich, geadert. Dolden wechſelnd 

ſtehend, ſtiellos. Blumenſtiele knieartig gebogen. Corollen nicht 
gebartet. Vaterl. Neuholland. 


9, Hoya en Spr. Rifpenbtäthige Hope. (Tylopbo- 
ra A. 

Blätter attlich, untere herzförmig, obere eyförmig, lang⸗ 
geſpitzt. Blumen im zweitheilige Riſpen geſammelt. Die Eins 
"fchnitte der Corolle oben zungenförmig. Vaterl. Neuholland. 


Kultur im Altgemeinen. Die Hoyen verlangen gute In 
dee Erde, Laub- oder Walderde, die gehörig mit Sand 
und wenig Lehmen- oder Najenerde gemiſcht wird. Die vier 
legten Arten überwintert man in Glashänſern oder andern 
froftfreien Wehältern. Fortpflanzung durch Saamen, Ableger 
und Stedlinge. | 

Huanaca acaulis Car. iff Oenantbe Huanaca Spr. Kam 
im 1. Nachtr. Huanca (Huanaca) ausgeſtrichen und die 
Beſchreibung der Art H. acaulis zu Oenanthe gezogen 
werden. 

Hubertia Ambavilla Bory. ift Senecio Ambavilla Pers, 

f. Lexic. 

Hubertia tomentosa Bory. ift Senecio daphnoides Poir. 

fe 2. Nadtt. 

Hudsonia Linn. Hudſonie. (Gaertn. fructib. t. 210.) 

Kennzeichen der Gattung und H. ericoides ſ. Lex. B. 4. 

Dieſe Gattung bat Linne beſtimmt und fie Herrn Wilh. 
"Hutson zu Ehren Hudsonia genannt, Hudson war Ap® 
> in London und einer der würdigften Verfaſſer der brits 
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tiſchen toren, die außer I. Eduard: Smith’s Flora Bri- 
tannica in England erfhienen find. Sejne Flora anglica 
dab er inLondon im J. 1792 heraus und die 2 Aufl. erſchien 
im Jahr 1778. Er flarb 17093. | 
ı. Hudsonia montana Nuttall, Bergliebende Hudfonie. 
Stengel niederliegend, wie die Blätter glattlich. Blätter 
fadenförmig, lang, pfriemenſpitzig. Blumenſtiele gipfelftäne 
dig. Kelchtheile Tanggefpigt, wollig. Kapſeln dreiſaamig. 
Vaterl. das nördliche Carolina. 


2. Hudsonia tomentosa Natt. Filzige Hudſonie. 


Stengel und Blätter grau-filzig. Blätter eyförmig, an⸗ 
gedrückt, wie Dachziegefn über einander Tiegend. Blumen 
faft ſtiellos, gehäuft. Kelchtheile ſtumpf. Vaterl. Nordas 
merika. 2, 2 


% Hudsonia auftralis Spr. Südliche Hudſonie. 


Stengel glattlih, aufreht. Blätter Tinien = lanzettförmig, 
unten mit zerftreuten abftehenden Haaren befleidet. Blumen 
geſtielt, einzeln, gipielftändig. Kelchtheile langgefpist, wenig 
borſtig. Vaterl. Monte Video, 

Humata ophioglossoides Cav. f. Davallia heterophylla. 
Humäta pinnatifida Cav. f. Davallia pinnatifida, 
Hambertia Commers, f. Endrachium ı. Nagtr. 
Humboldtia Vahl. f. Lexic. B. 4. 

acutiflora Ruiz et Par. f. Stelis acutiflora 





Willd. 

_—— cordata Ruiz et Pav. f. Stelis cordaıa 
Willd. 

— lanceolata Ruiz et Pav. f Stelis lanceou- 
1 lata Willd, 

——  oblonga Ruiz et Pav. ſ. Stelis oblonga 
| Willd, 

_— parviflora Ruiz et Pav. ſ. Stelis polyfta- 
— ch. a Willd. 

--——  _ purpurea Ruiz et Pav. f. Stelis purpurea 
Willd. 

—— revoluta Ruiz et Pav. ſ. Stelis revoluta 

| Wille, - 


Humirium floribundum Mart. f. Myrandrum. 


Hanteria Roxburgh. Hunterie. — 
Kelch fünftheilig. Corolle trichterförmig. Staubfäden 5. 
Narbe zweilappig. Beeren zwei, .ı—2 ſaamig. | 
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Pentandria Monogynia (Familie Sapoteen.) 
Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren ded Herrn 
- Alex. Hunter, der mit Mußtel die Wärme für den einis 
gen Grund des Aufſteigens der Pflanzenſäfte hätt: Gzeor- 
gical Essays. Vol. I. p. 170. 


j. Hunteria corymbosa Roxb. Doldentraubige Hunterie. 
Ein Baum, deffen Aeſte abftehend = aufrecht find. Blätter 
.. 30 2 gegenüberftehend, Täuglih, ganzrandig, glatt. Blumen 
weiß, in gipfelftändige Doldentrausen geſammelt. Water. 
Malaga. s 
An unfern Gärten gedeiht diefer Baum am beften in einem 
warmen Haufe. Fortpflanzung durch die Ausſaat des Saas 
mens und durch Etedlinge, | 
Hura Linn. f. Lexic. B. 4. und 1. Nachtr. B. A. 
Hura Siamensium König ſ. Globba Königiana Spr. 
Hutchinsia Rob, Brown, 
| Character generic. f, 1. Nachtrag B. 4. 
Corollenblätter gleich. Schötchen eliptiih, die Klappen 
ka hnförmig, geränderts geflügelt, die Fächer einfaamig. 
Tetrandria Siliculosa (Familie Kreuzblumen.) 
Die Arten, welche hierher gehören, find Erautartige Pflau⸗ 
zen, die im unferen botanifhen Gärten unter freiem Himmel 
gedeihen und ans Saamen gezogen werden, Einige Arten 
habe ich ſchon in diefem Werke unter Jberis und Lebidi- 
um aufgeführt und befchrieben. Es find folgende, die nad 
R. Brown hierher gehören. 
7 Blätter ungetheilt. 


I. Hutchinsia rotundifolia R, Br. (H. pygmaea Vir.) 
ift Jberis rotundifolia Linn. ſ. Lexic, ®. 5. 
2. Hutchinsia cepeaefolia Cand, ift Jberis cepeaefolia 
Linn. f. Lexic. B. 5. | 
3. Hutchinsia pumila Cand. (Jberis pumila Stev. M. 
a Bieb.) 
Stengel niedrig, Blätter faft fleifhig, untere langgeſtielt, 
: Ddal, ganzrandig, obere länglich, pfeilfürmig, Schötchen an 
beiden Enden verdünnt, Griffel hervorragend. Vaterl. Kau⸗ 
kaſus. 
4. Hutchinsia ſtylosa Cand. Langgriffelige Hutchinſie. (Jbe- 
ris ſtylosa Tenor.) 
Steugel krautartig. Blaͤtter faſt fleiſchig, untere geſtielt, 
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länglich s umgefehrtenförmig, faft ganzrandig, obere laͤnglich, 

halb umfaſſend. Staubfäden und Corollenblätter gleich lang. 

Schötchen länglich, ſtumpf. Griffel hervorragend. Bat. Neapel, 
5. Hütchinsia breviftyla Cand. Kurzgrifflige Hutchinſle. 

Biätter geftielt, faſt fleiſchig, gehäuft flehend, umgekehrt⸗ 
eyförmig, taſt gezähnt. Schötchen ausgekerbt. "Griffel fehr 
kurz. Vaterl. Syrien. 

6, Hutchinsia trinervia Cand. Dreirippige Hutchinſie. 

Blätter ſtiellos, umfaſſend, länglich-herzkörmig, dreirippig, 
ganzrandig. Staubfäden und Corollenblaäͤtter faſt gleich lang. 
Vaterl. Perſien. 

7, Hutchinsia haftulata Cand. | 

Blätter faft fpießförmig = länglih, umfaffend, faft gezähnf, 
Schötchen verlängert, abgeſtutzt. Vaterl. Perfien. 

- ++ Blätter gefiedert oder fiederſpaltig. 
d. Hutchinsia calycina Desv. iſt Lepidium calycinum 
Stev. Willd. f. Lexic. B. 5. 
9. Hutchinsia alpina R. Br. iſt Lepidium alpinum 
Linn. ſ. Lexic. B. 5. 
10. Hutchinsia brevicaulis Spr. (Lepidium brevicau- 
le Hoppe.) Ba 

Stengel kurz. Blätter leyerfürmig = gefiedert. Blättchen 
umgefchrteyförmige Schötchen Tänglich = umgekehrteyförmig, 
ſtumpf. Griffel abfallend. Wächſt auf den höchften Alpen in 
Kärnthen nnd Krain. 

11, Hutchinsia petraca R, Br. it — petraeum 
Lion. f. Lexic. 3. 5. 
12. Hutchinsia procumbens Cand. in Lepidium pro- 
cumbens Linn. f. Lexic. B. = 
Hutchinsia Agardh. ift Polysiphonia Grew. Sprengel, 
Cryptogamia .Sect, IV, 
Hyacinthus Linn. Hyacinthe, ſ. Lexic. B. 4. 

Character generic, f 1. Nachtr. B. 4. ©, 29. 

Corolle ſechsſpaltig, vegelmäßig. Staubfäden 6, in bie 
Corollenröhre eingefügt. Der Fruchtkuoten mit drei Nectar⸗ 
drüfen verſehen. Kapſel dreifächerig, in —— Sue uur we⸗ 
nige Saamen. 

Hexandria Monogynia (Famitie rain) 


1, Hyacinthus spicatus Smith. Aehrenförmige Hyaciuthe. 
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Blätter linien⸗-lanzettförmig, faſt laͤnger als der Schaft. 
Blumen ährenftändig. Staubfäden ausgebreitet (flach). Bas 
tert. Griechenland. 

2. Hyacinthus sulfureus Poir. Schwefelgelbe Hyacinthe. 

Blaͤtter Tinienförmig, kürzer ald der Schaft. Blumentrau⸗ 
ben ährenftändig. Corolle Eenten = glocdenförmig, ſchwefelgelb. 
Staubfäden über die Eorolfenröhre hervorragend. Water. das 
füdlihe Afrila. 2 
Hyacinthus orientalis, amethyftinus, convallarioi- 
des, romanus Linn, H. flexuosus Thunb, f. Lexic. 
B. 4. Die übrigen dafelbft befchriebenen Arten gehören zur 

‚ Gattung Muscari Desfont, f. 1. Nadtr. 
‚Hyaenanche globosa Lamb. f. Toxicodendron (Jatre- _ 
| pha Gaertn. ?) 


Hybanthus Jacq. (Viola Willd.) Hybanthus. 

Kelch füuftheilig, irregulär, nach unten höderig = verlängert. 
Corolle fünfblättrig, ungleih, das obere Blatt Fappenförmig 

verlaͤngert, zweifpaltig; unter deu untern Corollenblättern ſi⸗ 

gen am Fruchtinoten zwei kreisrunde Mectardrüien. Fünf 
Antheren, ohne Fortſätze Ein pfriemenförmiger Griffel. Kaps 
fel dreiftappig ; an jeder Klappe hängen zwei Saamen. 

Pentandria Munogynia (Familie Sonidien.) 

1. Hybanthus havanensis Jacq. amer. 77. t. 175. f. 24. 

Viola Hybanthus Willd. (nec. Aubl,) 

Stengel ſtrauchig, Aftig. Blätter länglich, ausgekerbt, faft 
fägerandig, glatt. Afterblätter gedrängt ftehend, fFachelipisig. 
Blumenſtiele zweifpaltig, wenigblüͤmig. Vaterl. Euba. } 
Vjola Hybanthus Aubl. ſ. Lexic. 8. 10. ift Coryuo- 
fiilis Hybanthus Mart. f. 2. Nachtr. B. 3. 


2. Hybanthus concolor Spr. (Viola concolor Furl. Fork,) 
Stengel krautartig, aufrecht. Blätter fpatel = Tanzettförmig- 
gezähnt, filzig. Afterblätter pfriemenipisig. Blumenſtiele abs 
gekürzt, dreiblümig ; das fünfte Corollenblatt zweilappig. Das 
tert, Nordamerika, 


Aydnocarpus Vahl, Stachelfrucht. (Abbild. Gaertn, 
fructib. t. 60.) 

Character generic, f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 20. 

Blumen polygamifh. Kelch und Corolle fünfblättrig, die 
Coroltenbrätter mit den Kelchblättern wechſelnd, und am der 
Baſis mit Nectarſchuppen verfehen, Zünf Staubfäden. Ein 


* 
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Griffel. Beere kugelrund, einfächerig, vielfaamig, Saa⸗ 
men runzlich. 

Pentandria Monogynia (Familie Rhamueen.) 

1. Hydnocarpus molucanus Spr. Moluckiſche Stachelfrucht. 

Vareca moluccana Roxburgh. Corom. 

Blätter wechſelnd ſtehend, lanzettförmig, geſpitzt, ganzrans 
Dig, glatt. Blumenſtiele winkelſtändig, vielblümig, Vaterl. 
die moluckiſchen Inſeln. h 

2. Hydnocarpus lanceolatus Spr. Lanzettblaͤttrige Sta⸗ 
chelfrucht. 

Vareca lanceolata Roxb. 

Blätter wechſelnd ſtehend, lanzettförmig, glatt, parallel 
geadert. Blumen in winkelſtaͤndige doldentranbige Büſchel ges 
ſammelt. Vaterl. wie vorhergehende Art. 

3. Hydnocarpus heteroclitus Spr. (Vareca heteroclita 
Roxb.) 

Blätter wechſelnd flehend, Tanzettförmig, gekerbt, glatt, 
unten in den Winkeln der Rippen drüfig- grubig. Afterblät⸗ 
ter ſchwerdtförmig. Blumen winkelſtändig, geknault, fliellos. 
Mater. Oſtindien. 

Kultur Die Arten diefer Gattung verlangen gute Erde 
und warme Standörfer, denn fie kommen ans Oſtindien. 
Fortpflanzung und Vermehrung durch Saamen und Stecklinge 
in warmen Beeten. 

Hydnophytum Formicarum Jack. it Lasioftoma For- 
micarum Spr. 
Hydnum Linn. Stachelſchwamm. abbitd. Nees a Esenb. 
ınyc. t. 32.) 

Diefe Schwammgattung umterfcheidet fich hanpefächlich das 
durch, daß regelmäßige Stachein und Baden aus dem Hymes 
nium bervorfichen, 

Cryptogamia Sect. V. ($amilie Schwämme.) 


Sm Syſt. Veg. ed. Spr. find 78 Arten aufgeftellt, von 
denen ich nur die vorzüglichften, welche in Europa in Wäl⸗ 
dern vorkommen, hier bemerke. Es find folgende: 

I. Stipite centrali. Der Strunt (Stiel). ſteht in der 
Mitte des Hutes. ; 
1. Hydnum imbricatum Linn. (H. cervinum Pers. 
squarrosum Nees,) 


Hut fleifhig, flach, ———— Die Zahne ſtachel⸗ 
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fpisig, aſchgrau. Strunk kurz, fleiſchig. Wächft in Europa 
in Sichtenwäldern, und ift eßbar, befonders in Stalien eine 
delikate Speiſe. — 

2. Hydnum subsquamosum Batsch. (H. squamosum 
Bull, imbricatum Schum.) 
Hut niedergedrüct, ungleich, fleifchig, ſchuppig, faſt gegürtelt. 


3, Hydnum repandum Linn, Ausgeſchweifter Stachel⸗ 
fhwanım, 

H. flavidum et rufescens Schaeff, imhricatum Bolt. 
carnosum et clandeltinum Batsch, medium Pers, obs. 
zufescens Pers. find Barietäten, 

Hut fleiſchig, glattlich, Mach, faft gefurht, am Rande 
ausgefhweift, 2—3 Zoll im Durchmeffer breit, gelb = bramıs 
lich. Stacheln ungfeih lang, gerade. Strunk fleifchig, rund, 
blaßgelb, 1—2 Zoll hoch. Wächft in Nadelwäldern in Eus 
ropa, befonders im Deutihland, zuweilen halb in der Erde 

‚und ift eßbar. (Abbild. Trattin. dfterr, Shwämme und in 
deffen mycol. Cabin. Wachsfigur N. 24.) 

4. Hydnum infundibulum Swartz, Trichterförmiger Sta⸗ 
chelſchwamm. | 

Hut trichterförmig, glatt, fleifhig, am Rande zurüdges 
fehlagen =.gefaltet. Stacheln gleich lang, weiß, dann blaß. 
Strunk ungleih. Wächft in Fichtenwäldern. 


5. Hydnum suaveolens Scopol, Wohtriehender Stachel⸗ 
ſchwamm. 

Hut flach, gerunzelt, klebrig, lederartig. Stacheln violet. 
Strunk kurz, did. Wählt in Kärnthen und hat einen dem 
Lavendel gleichenden Geruch. Einige Varietäten unterſchäden 
fi) durch einen größeren gewölbten Hut, der in der Mitte 
mehr oder weniger filzig, weiß oder blaulich iſt, durd die 
Gtärfe und Farbe des Struukes u. ſ. w. 

6. Hydnum compactum Pers, (H. foriforme Schaef. 
Schwämme.) | 

Hut Forkig, wellenrandig, filzig, olivenfarbig = afchgrau, in: 
wendig brann und blau. Stacheln blaß. Strunk fehr kurz 
Waͤchſt in Nadelwäldern, 

7. Hydnum ferrugineum Fties. Roftfarbiger Stachelſchwamm ˖ 

Dut korkig, fehr weich, zottenhanrig, nicdergedrüdt, roſt⸗ 
farbig. Stacheln und Strunk verlängert, einfarbig. Waäͤchſt 
in Nadelwäldern. 


6. Hydıum nıgrum Fries. Schwarzer Stachelſchwamm. 
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Hut korkig⸗ lederartig, ſilzig, blau⸗ ſchwarz geguͤrtelt, in⸗ 
wendig wie der Strunk, ſchwarz. Stacheln weiß, Waäͤchſt 
in Nadelwäldern. H. pullum Sw. H. corrugatum et 
meloleucum Fr, find Varietäten. 


9. Hydnum velutinum Fries. Sammtartiger Stachelſchwamm. 

Hut trichterförmig, faſt lederartig, zottenhaarig. Strunk 

filzig, wie die Stacheln rindig = roftfarbig. Wächſt in 20 
delwäldern. 


10. Hydnum cyathiforme Bull, - Becherfdrmiger Stachel⸗ 
ſchwamm. 

Hut lederartig, meiſt becherfoͤrmig, glattlich, geſtreift⸗ ge⸗ 
guͤrtelt. Stacheln braun. Strunk roſtfarbig. Wächſt in Wäl⸗ 
dern. H. concrescens Pers, H. zonatum Batsch. 
scrobiculatum Fr, H. connatum Schultz find Varietäten, 


11. Hydnum tomentosum Linn. Filziger Stachelſchwamm. 
Hut Tederartig, faſt trichterförmig, zoffenhaarig, braun⸗ 
gran, der Rand und die Staheln weiß. Strunk kurz, did, 
braun. ‘A. cyathiforme Schäff, ift derfelbe Schwamm). 
Wächſt in Wäldern. 

Zu diefer Abtheilung mit centrakftändigem Strunke nn 
noch folgende Arten: Hydnum sublamellosum Bull. 
laevigatum Sw. H, fuligino-aibum et candidum 
Schmidt, H. violascens Schw, H. fraceolens ee H. 
auranticum Alb. H. canum Schw, 

1, Stipite laterali. Etrunf feitenftändig. 
ı2. Hydnum Auriscalpium Linn, Hhrtöffelförmiger Sta⸗ 
chelſchwamm. 

Huf nieren- oder halbzirkelförmig, faſt lederartig, gegür⸗ 
telt, wie der Strunk, zart-zottenhaarig, gelb = braun. Sta⸗ 
Hein meift einfarbig, Wächſt an Fichtenzapfen. 

13. Hydnum orientale Fries. (H. Auriscalpium Lour.) 

Der ganze Körper milhweiß. Hut halbirt, Mad, glatt. 
Strunk kurz, flach. Wählt an Baumwurzeln in ————— 

14. Hydnum adıufium Schweinitz? 

Hut. leberartig, nierenförmig, zottenhaarig, vindig, am 
Rande mit einer braunen Binde, Stacheln ſchwaͤrzlich. Waͤchſt 
in Carolina. 

15. Hydnum gelatinosum Scopoli. (H, criſtallinum 
Müll. fl. dan. H. pusillum Brot. find Warietäten.) 
Hut fleiſchig⸗- gallertartig, blafig, brauns oder weißlich— 


‘ 
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blaulich. Etacheln wei, weißlih. Strunk kurz, did, graus 
ih. Wählt an Baumſtämmien. 
III. Sessila. Hut aufigend, ohne Strunk. 


t Recta depressa, Hut gerade, die Oberflaͤche nie⸗ 
dergedrückt. 


ı6. Hyrdnum erinaceus Bull. 

Körper herzförmig, fleifchig, weiß. Hut faferig = zerriffen, 
inwendig gegittert. Stacheln fehr lang, hängend. Waͤchſt 
‚an Baumflämmen, 

ı7. Hydhum cirratum Pers. (Abbitb. Fl. dan. 1789. f. 2. 

Hut halbirt, faft lappig, fleifhie, blaß, oben mit Eleinen 
zerftreuten Schuppen und Zottenhaaren befest. Stacheln fehr 
lang, einfarbig. Waͤchſt an Banmſtaͤmmen. (H. paradoxum 
Schultz et diversiftens Fr. find Varietäten.) 

18. Hydnum papyraceum Wulffen. Papierartiger Sta⸗ 
chelſchwamm. 

Hüte, mehrere bachziegelfürmig über einander liegend, häus 
tig, ſchneeweiß, glatt. Stacheln nadelfürmig, einfach oder 
vielfpaltig. Wächſt an Baumflämmen in Kärntden. 

19. Hydnum pendulum Alb, et Schw. 

Hüte wie Dachziegeln über einander liegend, conver, haͤu⸗ 
tig, gefaltet, am einander gedrüdt = fhuppig, gelb = weißlid. 
Staheln zerriffen, fhmusig, in entfernten Reihen. Waͤchſt 
auf Fichtenholz. Siftotrema conchatum Ehrenb. Hydn. 
crispum Schäff. find Varietäten. 


20. Hydnum firigosum Swartz. (H. parasiticam Pers.) 
Hut lederartig, gerungelt, ſchuppig-ſtrieglich, ſchwaͤrzlich. 
Stacheln laug, aſchgrau. Wählt an Baumſtämmen. 
21. Hydnum ochraceum Pers, Ocherfarbiger Stachelſchwamm. 
Körper weitfchweifig : zurüdgeichlagen. Hut faft Tederartig, 
runzlich, gegürtelt, ocherfarbig. Stacheln jehr Hein, gedrängs 
ftehend, fleifhig. Wählt an Baumftämmen. (H. minutum 
'Schum Fi. dan. 1789. f. ı. ift eine Barietät.) 
22. Hydnum fusco-vidlaceum Fries. (Siftotrema Ehrenb.) 
Hüte, mehrere wie Dachziegeln über einander liegend, fleis 
ſchig⸗ flockig, braun z violett, gegürtelt, faſt fitzig, am Rande 
faferig, gezähnt, eingefchnitten. Wächſt auf Fichtenhofz. 
tr Resupinata. Umgemwandt; verfehrtliegend 
* Aculeis integris aeqwalibus. 


23. Hydnum macrodon Pers. 
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Körper gelbroth. Stacheln ſchief, ſehr — — 
Wächft: auf Fichtenholz. 

24. Hydnum membranaceum Bull. Häutiger AN 

Körper äſtig-weitſchweifig, zart, glatt, feuergelb-roſtfar⸗ 
big. Stacheln in der Mitte gerade. Waͤchſt auf Fichtenhotz. 

25. Hydnum ferrugineum Pers. Roftfarbiger Stachelſcwwamm. 

Körper weitfchweifig, filzig, roſtfarbig. Stacheln gefpigt, 
meift ungetheilt. Wächſt auf Baumſtämmen. 

26. Hydnum sulfureum Schwägr. Schwefelgelber Stachel⸗ 
ſchwamm. 

Körper äſtig⸗ weitſchweiſig, zart, ſchwefelgelb, am Rande 
durchſcheinend. Stacheln ſehr klein, faſt fehlend. Wächſt in 
Carolina an Banmflämmen. 

27. Hydnum Pinafiri Er. 

Körper äftig = weiffhweifig, blaßgelb, der Rand durchſchei⸗ 
nend. Staheln ſchief flehend, pfriemenfpigig, glatt. Waäͤchſt 
auf Fichtenholz. 

28. Hydnum fragile Pers. Zerbrehliher Stachelſchwamm. 

Körper häntig, weiß. Zähne (Staheln) pfriemenfpigig, 
fehr lang, zerbrechlich, Enieartig gebogen. 

29, Hydsum fasciculare Alb. et Schw. 
Der Hut fehlt. Stacheln weiß, gebüfchelt, haͤngend. Wächft 
an Banmſtämmen und faulem Holze. 

30. Hydnum diaphanum Schrad. | 

Körper weitfchweifig, häutig, durchſcheinend, glatt. Stacheln 
weiß, pfriemenfpisig. Wählt an Baumflämmen. 

31. Hydnum obtusum Schrad. 

Körper Häufig, weiß. Stacheln kurz, flumpf, weiß, au 
der Spitze zottenhaarig. Waͤchſt an Buchenſtämmen. 

39. Hydnum farinaceum Pers. EN 

Körper weitfhweifig, kruſtenförmig, blaß, faſt durchſchei⸗ 
nend. Stacheln weiß, ſehr zart, feinſpitzig, meiſt entfernt 
ſtehend. Wächſt an Baumſtämmen. 

** Aculeis compressis subincisis, variis s. an- 
gulatis. Stacheln äufammengedrüdt, faft engen 
fchnitten oder edig. 


35. Hydnum Boltonii Spr (Boletus obliquus Bolt. 
fung. t. 74.) 
Körper Tederartig, fhmugig, gelblih. Zähne (Stacheln) 
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zuſammengedruͤckt, ftumpf, Thief, abgeſtutzt. Waͤchſt auf 
Baumrinden. 
34. Hydnum Barba Jovis Bull. Bartiger Stachelſchwamm. 
Körper ausgebreitet, filzig, blaß. Stacheln walzenrund, 
filzig, am der Spitze bartig, pomeranzeugelb. Wäcqſt au 
Baumſtämmen. 
35. Hydnum fimbriatum Cand. Gefranzter Stachelſchwamm. 
Körper ausgebreitet, häufig, faſt gerippt, incarnat=gelbs 
roch, am Rande gefranzt. Stacheln Fdrnerig, dann vielfpals 
tig. Wächſt an Baumſtämmen.) Siftotrema fimbriata Pers.) 
H. criftulatum et subtile Fr. find Barietäten. 


36. Hydnum viride Fr. (Siftotrema viridis Alb, et Schw.) 
Körper andgebreitet, filzig, fehr weih, grün. Gtadeln 
aufrecht, Fegelförmig, faſt eingefchnitten. Wächft auf Ellernholz. 
87. Hydnum quercinum Fr. (H, candidum Willd. 
Siftotrema querc. Pers.) 

Dieſer Schwamm währt auf Eichenholz, iſt ausgebreitet, 
glatt, blaßsweiß. Stacheln faft aneinander gedrüdt, did, 
weiß, eingefhnitten. (CH. Pseudo - Boletus Cand. ift eis 
ne Barietät.) 

38. Hydnum fagineum Fr. A 

Körper faft ausgebreitet, glatt, weiß: oder blaßgelb. Sta⸗ 
cheln gehäuft flehend, lang, verbunden sgebüfchelt, ftumpf, uns 
getheilt. Waͤchſt an Buchenflämmen im dichten Waldungen 
in Deutfhland, bei Eiſenach u. a. G. 

39. Hydnum spathulatum Schrad. (Siliotrema spathu- 
lata Pers.) | 

Körper ausgebreitet, weiß. Staheln dicht ſteheud, fpatelr 
förmig, an der Spipe filzig. Wächft auf Tannenſtämmen. 


40. Hydnum argutum Fr. 
Körper ausgebreitet, weiß, filzig. Stacheln fchief, geſpigt, 
ſäägezaͤhnig. Wächſt auf Birkeuholz. 
Hydrangea Linn. Hydrangea. Kennzeichen der Gaftung 
ſiehe Lexic. B. 4. (Gaertn, fruct, t. 30.) 
Decandria Digynia (Familie Sarifrageen.) 
4 Hydrangea anomala Wallich. Regelloſe Hydrangen. 
Stengel ſtrauchig. Blätter eyförmig, langgeſpitzt, buchkige 
gezaͤhnt, faft nackt, nur die Rippen und Stiele behaart, Blus 
men gleichförmig, in gipfelftändige behaarte Afterdolden ge: 
ſammelt. Vaterl. Nepal. 
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2. Hydrangea cordata Michx. SHerzförmige — 
Blaͤtter faſt herz eyformig, langgeſpitzt, grob gezähnt, un⸗ 
ten glatt. Blumen in Afterdolden geſanment die faſt geſtrahlt 
find. Vaterl. Carolina. 


3 Hydrangea hortensis -Smith ic. pict. 12, Curt. Bot. 
Mag. 438. (Viburnum virens et serratum Thunb. 
Primula mutabilis Lour. Hortensia opulifolia Lam. 
H. speciosa Persoon. Hierher gehört: Hortensia muta- 

bilis Schneck. ic. 36.) 

Blumen in fehr große reiche geſtrahlte gipfelſtaͤndige After⸗ 
oder Trugdolden geſammelt; die Zwitterblümchen find klein, 
geſtielt, und ſtehen .einzeln in den untern Theilungswinkeln 
der Afterdolde. 

Dieſen allgemein bekannten und beliebten Zierſtranch, der 
anch durch die Kunſt zu einem kleinen Baum gezogen ‚werden 
kann, habe ich im Lerifon B. 4. unter den Namen Horten- 
sia mutabılis genau befchrieben und eine Anleitung zur Kul⸗ 
tur beigefügt, auch in einer Heinen Schrift: „Der Winter: 
gärtner ꝛc.“ fünfte Auflage. Ulm b. Ebner 1855. die Mittel 
angegeben, wodurch die rothen Blumen in blaue verwandelt 
werden können. 

Die prächtige Hydrangea kommt aus China und Japan und 
wird in Deutſchland in Glashäuſern und ähnlichen froftfreien 
Behältern überwintert, doch hält fie auch in milden Climaten 
unter einer guten Bedeckung die Winter im Freien aus. Im 
hiefigen bot. Garten find einige Exemplare von dieſer ſchönen 
Hydrangea im freien Rande in Gruppen zuſammengeſtellt; die 
Stengel werden im Spätherbft von den Blaͤttern befreit, mit 
Haken auf die Erde befeftiget, dann 1 —2 Fuß hoch mit tro— 
denen Laube (Baumblättern) bedeckt. Auf dieſe Laubdede 
wird ein Dach von Stroh oder. Brettern geftellt um Näſſe 
und Froſt abzuhalten. 


4. Hydrangea nivea Michx. Meißblättrige Hydrangea. 
Blätter eyförmig, Tanggefpist, gezähnt, die Zähne mucros 
nenfpigig, unten fchneeweiß = filzig. Blumen in geftrahlte Afz 
terdolden gefammelt. Zu diefer Art gehört: Hydrangea ra- 
diata Walter ſ. Lexic. 1. Aufl. B. 4. ©. 705. und H. 
glauca Hortul. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 30. Vater, Cas 
rolina und Louiſiana. H 


5. Hydrangea quercifolia Bart, f. Lexic. B. 4. Eichen⸗ 
blaͤttrige Hydrangea. 
H. radiata Smith ic. pitt. p. 12. (non Walt.) Ä 
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Stengel ſtrauchig, 3—5 Fuß hoc. Blätter laͤnglich, Hude 
tig = gezähnt, gerungelt, unten filzig, die GStiele und Rippen 
braun. : Blumen in gipfelftändige geſtrahlte Rifpen geſammelt. 
Die Strahlblünchen unfruchtbar, viertheilig, vofenroch und 
grünlich = weiß; die fruchtbaren viel Feiner als die Strahl⸗ 
bluͤmchen, an den Aeſten der Rifpe zahlreich, gebüfchelt. Was 
tert. Georgien und: Folrida. h (Abbild: Bot. mag. t. 975.) 
Sm hiefigen bot. Garten blüht diefe Art von Aprit — Juni 
und wird im Glashaufe überwintert. 

6. Hydrangea heteromala Wallich, 

Stengel ſtrauchig. Blätter länglich, langgeſpitzt, fägenrtig 
gezähnelt, unten filzig. Afterdolden geftrahlt, weitfchweifig, 
fehr äftig, behaart, die Strahlblümchen ungetheilt. H 

- 9. Hydrangea aspera Don. Scharfe Hydrangen. 

Stengel ſtrauchig. Aeſte filzig. Blätter Tanzettförmig, 
langgeſpitzt, ſägeartig gezähnelt, unten mit grauem Filze dicht 
bekleidet. Blumen in geſtrahlten Doldentrauben, die weit 
ſchweifige Riſpen bilden. Strahlblümchen eyförmig, mucro⸗ 
nenſpißig, Tägerandig. Vaterl. Nepal. 


Kultur im Allgemeinen. Die Hydrangen find Zierſträu⸗ 
cher, deren Blätter einander gegenüber, die Blumen in Af⸗ 
terdolden oder Rifpen fliehen. Alle Tieben guten nahrhaffen 
Boden und werden auf die befannte Are und Meife duch 
Stecklinge vermehrt. 


Synonymen. 


Hydrangea glauca Hortul. ſ. Hydrangea nivea N. 4. 
——  radiata Walt, ſ. Hedrangea nivea N. 4.. 
—-— radiata Smith. f. Hydrangea quercifolia N. 5 

Hydaranthelium callitrichoides Kunth ift WillichiaSpr. 


Hydraftis Linn. f. Lexic. 1. Aufl. B. 4, 

Kelch coroltinifch, dreiblättrig. Keine Nectarien. Staub⸗ 
fäden zabtreih, bodenfländig. Griffel zahlreih. Kargopien 
(Schaalfaamen) beerartig, einfaamig, zufammenhängend. 

Polyandria Polygynia (Familie Ranunculeen,) 


I. — canadensis Linn. (Warneria canadensis 
ill.) | 
Wurzel knollig, gelb. Stengel Erantartig. Blätter ges 
ſtielt, 2—3 zählig, handförmiga. Blättchen eingefchniftene 
fägerandig. Blumen röthlich, geftielt, einzeln ſtehend. Zrüchte 
roth, dem Yimbeeren gleihend. Vaterl. Nordamerika, 2} 
| Hydro- 
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Hydrocleis Commers. iſt Limnocharis Commersonii Spr. 
Hydrococcus rivularis Kz. f. Schlechtend. Linnaea B. 
8. Heft 3. ©. 380: 
Hydrocöryne Schwab, 
Laub Feulenförmig, faft ſchwammig, gallertartig, die Faden 
ſehr zart, verwirrt. 
Cryptogamia Sect. IV. (Familie Tremelloideen.) 


1. Hydrocoryne spongiosa Schwab. 
Eine fhmusig grüne Alge, deren Feulenwurmförmige Theile 
zufammengefest und dicht in einander gefchlungen (verwirrt) 
find. Sie findet fih an überſchwemmten Orten und Zeichen. 


Hydrocotyle Linn. Waſſernabel ſ. Lexic. 8. a. 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. 31. 
Dolden einfah. Hülle viers oder mehrblättrig. Corolfens 

blätter 5, glei, gefpist, ganz. Staubfäden 5. Griffel 2, 
ausgefperrt. Narben fat Fopfförmig. Fruͤchte faft kreisrund, 
oder linfen = nierenförmig, zufammengedrüdt, auf dem Rüden 
mit drei Rippen verfehen; bei einigen Arten ift die Frucht⸗ 
rinde ſtark nepfürmig geadert. 

Pentandria Digynia ($amilie Doldenpflanzen; Hydro⸗ 
cotylinen.) 

Dieſe Gattung enthält jetzt einige 60 Arten/ Es find 
krautartige, äftige, Triechende oder aufrechte Pflauzen, die in 
ihrer Wildniß theils in Wäſſern und an überſchwemmten Drs 
ten, theitd an feuchten Stellen wachſen. Einige Arten jind 
flrauhig oder ſtaundenſtrauchig. Bei den krautartigen find die 
Biumenftiele oft wurzelfländig. Blumen weiß oder rot). 

I. Foliis peltatis. Blaͤtter fchildförmig. 

Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lerifon und 
er Nachtrage befchriebenen Arten: H. vulgaris, umbel- 
lata Linn. H. bonnariensis Lam. und folgende, 

+ Foliis indivisis. Blätter fchildförmig, ungetheilt. 


1. Hydrocotyle pusilla Richard. Kleiner Waſſernabel. 
Blätter Ereisrund, undentlich gelerbt, wenig behaart. Blus 
men in geftielten Dolden, weiß. Vaterl. Monte. Video. 
%. Hydrocotyle polyfiachya Rich, ift H. tribotrys Ruiz 
et Pav. f. 1. Nachtr. B. 4 
Blätter Ereisrund, gekerbt, glatt, Blumen in quiriförmis 
gen Dolden. 
3. Hydrocotyle interrupta Mählenb, 
Blätter kreisrund, doppelt gekerbt. Blumen auirtftändig, 


Dies, Lex. Zr, Nachtr. 1V. Bd. Ji 


1 % R \ 
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und bilden faft Aftige urfterbrochene Aehren. Wählt in Güme 
- pfen und Gräben in Penfplvanien und Carolina. 2} 


++ Foliis lobatis. Blätter fchildförmig, gelappt. 


H. gracilis, quinqueloba R. et P. f. 1. Nachtr. ges 
hdren hierher und folgende, 
4. Hydrocotyle Humboldtii Rich. Quitoifher Waſſernabel. 

Blätter kreisrund, fechslappig, zottenhaarig, die Lappen 
geſpitzt, ſägerandig. Dolden wurzelſtändig, geftielt, vielblüs 
mig. Vaterl. Quito. 2 | 

5, Hydrocotyle aconitifolia Rich. Xconitumblätfeiger Wafs 
ſernabel. 

Blätter ſiebenlappig, glatt, die Lappen geſpitzt, eingefchnits 
ten⸗ ſägezähnig. Dolden geſtielt, wurzelſtaͤndig, vielblümig, 
abſtehend. Vaterl. Peru an Gräben und überſchwemmten 
Orten. 2% 

6. Hydrocotyle Schlechtend. Barbaroſſa⸗ 
Waſſernabel. 

Steugel krautartig, Wurzeln treibend. Blaͤtter kreisrund, 
achtlappig, die Lappen gekerbt, mit gelbrothen Borſtenhaaren 
bekleidet. Dolden langgeſtielt, vielblümig. Vaterl. Braſilien. 2 


7. Hydrocotyle Aſterias Schlechtend. Niederliegender war⸗ 
ziger Waſſernabel. 

Stengel krautartig, niederliegend. Blätter 35 lappig, 
geſtielt, wenia behaart, die Lappen lanzettförmig, doppelt 
 fägezähnig. Dolden lang geſtielt, wielblümig. Früchte war: 
ig. Vaterl. Braſilien. 

II. Foliis cordatis, reniformibus. Blätter herz⸗ 
oder nierenfdrnig. 

Hierher gehören die im Lerifon und erſten Nachtrage bes 
fehriebenen Arten: H, asiatica Linn, H. zepaude Pers. 
H. giobiflora R. et P. und folgende, 


N t Foliis crenatis s, dentatis. Blaͤtter geferbt 
oder gezähnt. 
8. Hydrocotyle nummularioides Richard. Rundblättriger 
MWaffernabel- 

Etengel geftredt, wurzelnd, kriechend. Blätter herz⸗ nie: 
renförmig, geferbt, glatt. Blumenftiele einblämig, kürzer als 
die Blätter. Vaterl. Mascaren⸗-Juſel. 2% 

9. Hrdrocotyle ——— Rich, Glechomaartiger Wal⸗ 
ſernabel. 
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Blätter Gerz s epförmig, ftumpf, faft gekerbt, zottenhaarig. 
Blumenſtiele einblümig. Früchte zottenhaarig. Wächſt im 
Magellanen-Land. 

10. Hydrocotyle dentata Rich, Gezahnter Waſſernabel. 

Blaͤtter nierenförmig, gezähnt, glattlich. Blumenſtiele drei⸗ 

blümig. Vaterl. Mascaren-Inſel, 
11. Hydrocotyle eriantha Rich, (H, reniforme Thunb.) 

Stengel aufreht. Blätter geftielt, nierenförmig, gezähnt, 

glatt, die Stiele an der Bafis ausgebreitet. Blumenftiele ges 


häuft, wenigblümig. Hülle vierblaͤttrig, zottenhaarig. Vaterl. 


Kap der gufen Hoffn., 2, 
1 Hydrocotyle plebeja R. Brown, 

Blätter geftielt, nierenförmig, doppelf gekerbt, glatt, die 
Stiele an der Baſis mit Afterblättern verfehen. Blumenkopf⸗ 
chen vielblümig, geſtielt. Vaterl. Neuholland. 


33, Hydrocotyle abbreviata Rich, Abgekürzter Waſſernabel, 

Blätter ſehr breit, nierenförmig, an der Spitze abgekürzt, ' 
wie abgebiffen, undeutlich gekerbt, glatt. Blumenſtiele ges 
häuft ſtehend. Köpfchen wenigbjümig. Vaterl. Madagascar. 2 


14. Hydrogotyle leucocephalg Schlechtend, Weißkopfiger 
Waſſernabel, 

Stengel krautartig, wurzelnd, Blätter nieren-kreisfoͤrmig, 
faſt grippig, doppelt gezahnt, auf beiden Seiten wenig bez 
haart. Dolden kugelrund, pielblümig. Früchte glatt. Vaterl. 
Brofilien, 

15. Hrdrocotyle we Lan), ift H. pirsnia Swartz. ſ. 
Lexic. ı, Aufl. B, 4 

Stengel Mrautartig, ı wie die Blätter rauchhaarig. Blätter 
nieren = herzfürmig, gekerbt. Blumen gelnault und bilden 
lange untexbrochene Aehren. Vater). Domingo in Waldbergen. 4 

ib. Hydrocotyle leptoftachys Rich. 

Blaͤtter herz-nierenförmig, oben behaart, unten glatt. Blu: 
men in dünnen unterbrochsnen mwenigblümigen Aehren, bie fp 
Jang als die Bläster find. Pater. Euba und Jamaika. 

T 2 reale Bonplandii Bich, Neugranadaiſcher Waſ⸗ 
exnabej. 

Stengel kriechend. Blaͤtter nierenförmig, — be⸗ 
haart, Dolden geſtielt, etwas ausgebreitet. Vat. Neugranada. 24 


13. Hydrocotyle Thunbergiana Spr. iſt H. natans Thunb, 
ſ. Lexic. 1- Auf. B. 4. 
| Ji 2 
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Blätter nierensherzfdrmig, faft geferbt, glatt. Dolden 
ſtiellos, vielbtümig, abgekürzt. Wählt auf d. Kap d. g. 
Hoffu. in Bächen und fichenden Wäſſern. 

+tt Foliis angulatis, obsolete lobatls. 
Blätter edig, undeutlich gelappk. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexikon und 1. Nach⸗ 
trage befhriebenen Arten: H. americana Linn. H. in- 
crassata, citriodora R. et P. und folgende. 


19. Hydrocotyle moschatus Forf. Bifamduftender Wafs 
fernabet. ' 
Stengel Frautartig. Blätter nierenförmig, fünfedig, ge 
zähnt, borftigs behaart. WBtumenföpfeben geftielt, filzig. Bas 
tert. Neuſeeland. H. moschata Forlt. wird im Lexic. 
1. Auf. ausgeftrichen. 


20. Hydrocotrle compacta Rich. Compacter Waſſernabel. 

Blätter nierenz freisförmig, faft gelappt, gekerbt, filzig, 

kurzgeſtielt. Blumenköpfchen geftielt, compact, vielblümig. 
Vaterl. Neufeeland und Neu = Caledonia. 


a1. Hydrocotyle heteromeria Rich. 
Blätter Tanggeftielt, nierenförmig, undentlich gelappt, ges 
kerbt, glatt. Blumenköpfchen geftielt. Krüchte warzig. Va⸗ 
terl. Neufeeland. 


32. Hydrocotyle capitata Thuars. H. hispida Hamilt. 
Don. H. hirta R. Br. H. 'nepalensis Hooker.) 
Blätter nieren = freisförmig, undeutlich gelappt, geferdt, 
wie der Stengel fcharfborftig. Blumenköpfchen Eugelförmig, 
vielblümig, kurzſtielig. Vaterl. Neuholand und Nepal. 
03. Hydrocotyle peduncularis R. Br. Langitiefiger Waſ⸗ 
fernabet. u 
Blätter Hein, nierenförmig, undeutlich gelappt- gezähnt, 
filzig. Blumenköpfchen geftielt, wenigbiüämig. Vaterl. New 
holland. | 
24. Hoydrocotyle alchemilloides Rich. Läwenfußartiger 
Waſſernabel. 
Blaͤtter nieren-kreisförmig, faſt lappig, gekerbt, behaart. 
Dolden geſtielt, vielblümig, abſtehend. Vaterl. Peru. 2. 


T Foliis lobatis. Blatter lappig, oder getheilt. 


‚ Hyd. ranunculoides Linn, sibthorpioides (f. Lexic. 
und 1. Nachtr.) und folgende. 


25. Hydrocotyle tripartita R. Br. Dreitheitiger Waſſernabel. 











Hydrocotyle: 00801 

Stengel und Blätter behaart. Blätter dreitheilig, die Raps 
pen keilförmig, eingefchnitten: gezähnt, die ſeitenſtändigen fFaft 
gefpalten. Blumenköpfchen wenigblümig. Vaterl. Neuholland. 


26. Hydrocotrle .interiexta R. Br. 
Stengel und Blätter glatt. Blätter faft nierenförmig, uns 
regelmäßig, 3—5 lappig, die Lappen gezähnelt. Ram 

hen kurzgeſtielt. Vaterl. Neuholland. 


27. Hydrocotyle pulchella R. Br. Sierlicher Waſſernabel. 
Blaͤtter nierenförmig, fünflappig, die Lappen dreizähnig. 
Bkumenkoͤpfchen geſtielt. Vaterl. Neuholland. 


28. Hydrocotyle elegans R. Br. Hübſcher Waſſernabel. 
Stengel und Blätter glatt. Blätter nierenförmig, fünfs 
lappig, die Lappen geſpitztgezähnt. Blumenköpfcheu wenigblu⸗ 
mig. Vaterl. Neuholland. 


29. Hydrocotyle grossularioides Rich. Stachelbeerblattri⸗ 
ger Warffernaber. 

Blätter nierenfdrmig, fünflappig, die Lappen Teilförmig, 
doppelt = fägezähnig. Blumenköpfchen geſtielt, kugelrund. Va⸗ 
tel. Mascaven = Snfel. \ 

30. Hydrocotyle macrodus Spr. (H. moschata Tliunb. 
nen Forft.) ° 

Stenget und Blätter behaart. Blätter herz nierenförmig, 
fiebenlappig,.die Rappen geipisf, gleih, ganzrandig. Dolde 
wenigblümig, faft Fopffürmig. Hülle zweiblättrig, groß. Va—⸗ 
terl. Rap d. g. Hoffn. Hyd. calliodus Schlechtend. ift 
eine Varietät, deren Stengel und Blätter glatt find. 


31. Hydrocotyle Chamaemorus Schlechtend. Chiliſcher 
Waſſernabel. 
Stengel kriechend. Blätter nierenförnig, ſlebenfappig, ge⸗ 
rippt, doppelt gekerbt, glatt. Blumenſtiele kurz, wie die 
Blattſtiele mit ſcharfen rückwärts ſtehenden Borſten beſetzt. 
Dolden kopfförmig, vielblümig. Früchte harzig-punktirt. Va⸗ 
tert. Chili. 24 
32, Hydrocotrle javanica 'Thunb. Javaniſcher Waſſernabel. 
Stengel und Blätter glatt. Blätter nieren-kreisförmig, 
ſiebenlappig, die Rappen eckig, geſpitzt, gekerbt. Blumenkopf⸗ 
hen geſtielt, kugelrund, vielblümig. Hülle vielblättrig. Va⸗ | 
tert, Java. 


35. Hydrocotyle nitidula Rich. (Hyd. eymbalarifin 
——— 


- 


— 
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Etengel und Biätter glatt. Blätter. faſt nierenskreisfdrmie, 

&==7 lappig, die Lappen dreizähnig. Biumenköpfchen geſtielt. 
54. Hydrocotyle geranioides Rich. Etorchſchnabelartiger 
Waſſernabel. 

Stengel und Blätter rauchhaarig. Blätter groß, kreis-herz⸗ 
förmig, lappig, die Lappen flumpf, gekerbt. Dotden geftict, 
vielblͤmig, Abftehend, Vaterl. Peru. 2% 

35. Hyarocotyle natans Cyr. (nec. Thunb,) Schwim⸗ 
mender Waifernabel, 

Stengel und Blätter ſchwimmend, glatt. Blätter nieren: 
-förmig, vielfappig, die Kappen ſtumpf, geferbt. Dolden kurz⸗ 
geftielt, wenigblümig. Vaterl. Reaper. 24 

III. Foliis baftatis, Blätter fpichförmig. 


56. Hydrocotyle alata Rich. Geflägelter Waſſernabel. 
Etengel frantartig, aufrecht, geflügelt, wie die Blätter 
glatt. Blätter fpießförmig, edig. Dolden geftielt, wenig: 
blümig. Vaterl. Neuholland. 
IV. Foliis cuneiformibus s. oblongis, lanceola- 
tis, linearibus. 
Blaͤtter keilförmig, laͤnglich, auch lanzett⸗ ode 
linienförmig. 


Hyd. solandra, glabrata, Unifolia, virgata, chinen- 
sis Linn. ſ. Lexic. gehören hierher und folgende. 


871. Hydrocotyle tridentata Linn. Dreizähniger MWaffernabel. 


Stengel ſtrauchig, aufrecht, filzig. Blätter keilförmig, fchmal, 
an der Epige dreizäßnig, filzig. Blumenſtiele gehäuft, win 
felftändig, einblüämig. Vaterl. dad Kap d. g. Hoffn. H Die 
kurze und undeutliche Beſchreibung im Lexic. erſte Aufl. B. 
4. S. 607. wird ausgeſtrichen, auch die folgende Art. 

36. Hydrocotyle triloba Thunb. ſ. Lexic. 1. Auf. 

Stengel ſtrauchig, aufrecht, glatt. Blätter breit, keilfoör⸗ 
mig, lederartig, an der Spitze wie abgebiſſen, dreizaͤhnig, 
faſt dreilappig. Blumenköpfchen dreiblümig. Vaterl. Kap 
d. g. Hoffn. 

39. Hydrocotyle plantaginea Spr. Kletternder Waifernabel. 

Etengel Eletternd , behaart. Blätter Tänglich, an beiden 
Enden verdünnt, ganzrandig, dreirippig. Blumenſtiele win: 
kelſtändig, faft einzeln. Vaterl. Kap d. 9. Hoffn. 


#0. Hydrocotyle Pupleizoıden Rich. Bupleurumartiger 
Waſſernabel. 
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Stengel ſtaudenſtrauchig, geſtreckt, glatt. Blaͤtter laͤuglich⸗ 
umgekehrteyförmig, ganzrandig, dreirippig. Blumeuſtiele drei⸗ 
blümig. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 

V .. Foliis compositis. Blätter zuſammengeſetzt. 
41. Hydrocotyle muscosa R. Br. 

Stengel und Blätter behaart. Blätter fünfzählig-gefingert. 
Blaͤttchen keilförmig, faſt gezähnt. Blumentöpfchen geſtielt, 
wenigblümig. Vaterl. Neuholland. 


42. Hydrocotyle multifida Rich. Vielſpaltiger Waſſernabel. 

Blätter fünfzaͤhlig⸗ gefingert. Blättchen meiſt dreilappig, 

ſtumpf, unten wie die Stiiele feinborſtig. Dolden geſtielt. 
—Hüuͤllblättchen eyförmig. Vaterl. Neugranada. 


43. Hydrocotyle ambigua Pursh. 
Wurzelblätter zufammengefept. onen gefiel, meift a 
blümig. Vaterl. Louiſiana. 


44. Hydrocotyle compösita Pursh. Bufammengefepter Waſ⸗ 
ſernabel. 

Hyd. bipinnata Mühlenb. Sison halbosum Michz. 
Erigenia bulbosa Nuttall. 

Wurzel Inollig=zwiebelartig. Stengel aufrecht, einfach, 
Mweifpaltig. Blätter meift vierzählig. Blättchen Feilförmig, 
faft eingeſchnitten, sun Sole wenigblümig. Vaterl. Norde 
amerika. 


Kultur im Afigemeinen f. 1. Nachtr B. 4. €. 341. Die 
Arten, welche in. Zropenländern wild wachfen, gedeihen am 
beſlen in warmen Häuſern; die waſſerliebenden pflanzt man 
in Waſſer- oder Sumpfpehälter ꝛc. Die Sumpftiebenden in 
—— die in Unterfäge (Näpfe) geſtelt werden. 


Synonymen. 
Hydrocotyle bipinnata Mühl. ſ. le composi-. 
ta N. 44 
— calliodus Schlechtend, fe Hydrocotyle ma- 
erodus N. 30 
— cymbalarifolia Hydrocotyle nitidula N. 33, 
— hispida Hamilt. f. —— capitata N. 22. 
——lineata Michx. f. ı. Nachtr. iſt Hydrocotyle 


chinensis Lexic. 
— modeſta Schlechtend. iſt Hydrocotyle um- 
bellata Lexic. 
—— moschata Thunb. ſ. Hydrocotyla —— 
N. 
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riensis Lexic. 


— natans Thunb, f. Hydrocutyle Thunbergi- 


ana N. 18, 

—— nepalensis Hook. J Hydrocotyle capitata 

N. 22. 

— reniforme Walt, if Hydrocoty le repanda 
1. Nachtr. 


—— saniculaefolia Lam. ift Spananthe sanica- 
laefolia 1. Nachtr. 

— ——— Don. iſt Hydrocotyle sibthorpioides 
| 1. Nachtr. 

— tomentosa Thunb, Linn. fil. ift Hydroco- 
tyle solandra. 


Zu den vorftehenden Spnongmen gehören noch einige, wel⸗ 


he ih im 1. Nachtrage B. 4. ©. 35. angezeigt habe. 
Hydrodicton Roth. Converfa Linn. Vell. 


-—— __ pentagonum Vauch. ift Converfa reticula- 


ta Linn, 


——  umbilicatum Ag. ift Converfa Br | 


a Vell, 
‚Hydrogeton Pers, 
Character generic. f. I. Nadtr. B. 4. ©. 35. 


Kein Kelch. Corolle dreiblärtrig. Staubfäden 6, an dee 


Bafis erweitert (ausgebreitet). Drei einfahe Griffel. Kapfeln 
5, häufig, zweilaamig, und öffnen fich ſeitlich nach innen. 
Hexandria Trigynia (Familie Hydrochariden.) 


4. Hiydrogeton fenefiralis Pers. (Ouvirandra Thuarı.) 


Blumenfhaft vielährig, in der, Mitte aufgeblafen. Blu 


men roſenroth. Mebrigens f. 1. Nachtrag. Da diefe Pflauze 
in Madagascar in Wäflern wählt, fo muß fie in unferä 
Gärten in. eihen Waſſerbehaͤlter, der in einem warmen Hau⸗ 
fe angelegt iſt, oder in ein anderes wafferhaltendes Gefaͤß 
gepflanzt werden. 
Hydrogeton heterophyllum Lour. f. Potamogeton oc- 
tandrus Poir. 
Hydroglossum Willd. ift Lygodium Swartz f. 2. Nachtt. 
Hydrolea Linn. Kieber. l Lexic. B. 4. (Abi. 
Gaertn. Sem. t. 55.) 
Character generic. f. 1. Nager. B.24. TS. 35. 


Kelch fünftheilig, ſtehen bleibend, Corolie glocten s oder 
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zadfdrmig, meift fünffpaltig. Staubfäden 3, eingefchloffen,, 
an der Baſis ausgebreitet (flach). Antheren pfeilförmig, 2, 
-felten 3 Griffel. Narben abgeftust. Kapſel 2—3 füheig, - 
vielfaamig. Scheidewand verdidt. 
Pentandria Digynia ($amilie Hydrofeen.) 
1, Hydrolea corymbosa Macbr. Doldentraubiger Kieber, 
Stengel unbewaffnet, olattlih. Blätter lanzettförmig. Blu: 
men in gipfelftändige Doldentrauben gefammelt. Kelche fcharfs 
borflig, kürzer ald die Eorolle. Staubfäden fo‘ lang als die 
Corolle. Vaterl. Earolina, 
2. Hydrolea inermis Lour. Chineſiſcher Kleber. 
Stengel unbewaffnet, ſehr einfach, wie die linien-lanzett⸗ 
fürmigen Blätter glatt. Blumenftiele winkelſtändig, einblüs 
mig. Vaterl. das ſüdliche China. 


3. Hydroleu elatior Schott. 

Diefe Art unterſcheidet fih von der vorhergehenden H. co- 
rymbosa am meiften durch den höheru ee und — 
ſcharfborſtige Kelche. 

4. Hydrolea megapotamica Spr. 

Stengel Frautartig, drüfigs zottenhaarig. Blätter Lanzetts 
förmig, an beiden Enden verdünnt, behaart. Blumen in gis 
pfelffändige Doldentranben gefammelt. Vaterl. Rio grande, 


Kultur im Algemeinen fi Lexikon und 1. Nachtrag. 


Synonymen. 

Hydrolea crispa R. et P fe 2. Nachtr. B. 4. iſt Wigan- 
- dia crispa Kunth, 

— mollis "Waälld, herb. it Wigandia  caracasa- 
na Kunth. 

——  quadrivalvis Walt. f. Hydrolea caroliniana 
1. Nachtr. 

-— trigyna Swartz f. Lexic. iſt Hydrolea spino:a 
Linn, var. ſ. Lexic. 

—  orens R, et P. f. 1. Nachtr. if Wigandia 
urens Kunth, 


Hydromyfiria Meyer in Primitiae Flor. esseque- 
boensts p. 152 
Flor, hermaphr. Calyx ein Cor. 3—petala, 
Flor. fem. Caſyx subtubulosus, 3—partitus. Styli 12. 
or. squamae 3. Caps. ovata: 1—locularis. Meyer. 
Blumen mondeiſch. Kelch dreiblätteig, gefärbt, Corolle 
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dreiblättrig, die Blätter zart, linien⸗ Lanzettförmig ; abfles 
hend. Staubfäden 6, fehr Furz. Antheren viel” Länger al 
die Staubfäden, lanzettförmig. Griffel 3, pfriemenförmig, 
behaart. Kapfel eyfürmig, einfächerig. 

Hexandria Trigynia (Familie Junceen.) 


1. Hydromyſtria Molonifera Meyer. Gprofjende Hydro 
myſtria. 
Wurzel gebuͤſchelt⸗ ſproſſend, die Stolonen (Sproſſen) 3—4 
Zoll lang, fo dick wie ein Gaͤnſekiel, on der Spitze Wurzeln 
treibend. Blätter geftielt, fleifchig, rundlich- epfürmig, ganz⸗ 
randig, flahlih, X Zoll lang, 8—9 Linien breit, unten 
gerippt-punktirt, glänzend. Schäfte 3—5, wurzeifländig, 
kürzer als die Blatkftiele, dünn, einblümig, unter der Blu⸗ 
me etwas flärker als unten, weiß. Blume Fein, weiß. 
Diefe Frantartige Pilanze währt in Surinam in Guiana 
in flehbenden Wälfern und Sümpfen, blüht daſelbſt im Au⸗ 
guſt. In unfern. bot. Gärten pflanzt man fie in einen ihrer 
Groͤße angemeſſenen Blumentopf und ſtellt dieſen ins warme 
Haus, und zwar in einen Unterſatz, der mit Fluß⸗ oder Ne 
genwaffer gefüllt wrd. 
Hydropeltis purpurea’Michx. fiehe 1. Nachtrag DB. A. hier⸗ 
ber gehört Brasenia peltata Pursh. 
Kelch und Corolle dreibfättrig. Staubfäden boden fländig. 
Kapfeln zahlreich, zweifaamig f. 1. Nachtr. 
Hydrophora minima Tod. ift Mucor aquosus Mart. 


Hydrophyllum Lian. Rinnenstume f. Lexic. 1. Auf, 
(Abbild. Gaertn. Sem. t. 110.) 

Kelch fünftheilig. Corolle glodenförmig, fünfſpaltig und 
bat inwendig fünf rinnenförmige, faft röhrige Nectarien. 
Staubfäden 5, hervorragend. Antheren Täuglich, "gefpalten. 
Griffel zweifpaktig. Kapfel einfächerig, zweiftappig, vierſaamig. 

._  Pentandria ‚Monogynia Gamilie Hydrophylleen; Aspe- 
rifoliae.) . . 


ı. Hydrophyllum virginicum Linn. Pirginifche Rinne 
blume; Waſſerblatt. 

Wurzelblätter geftielt, fiederfpartig ; die Einfchnitte eyslans 
zettförmig, fägerandig. Blumeuſtiele länger als die Blatt: 
ſtiele, traubig. Blumen weiß-grünlich. Kapſel zweiltappis- 
Saamen Eugelrund. Vaterl. Virqinien. 2% Blühz. Jumius. 
(Abbild. Schkuhrs Handb. t. 35.) 


2. Hydrophyllum canadense Linn. Ganadiſche Rinnenblume. 
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Wurzel aͤſtig-faſerig. Blätter geſtielt, herzformig, fuͤnf⸗ 
lappig-eckig, gezähnt, glatt, die Stiele faſt eckig, 10 — 14 
Zoll lang, aufrecht; aus den Winkeln derſelben entwickeln 
ſich, ſowie bei der vorhergehenden Art, die Blumenſtiele, wel⸗ 
che meiſt zweitheilig und kürzer als die Blattſtiele ſind. Blu⸗ 
men in zweitheitigen dichten Doldentrauben. Corollen weiß 
oder gelblich. Staubfäden hervorragend, am Grunde zotten⸗ 
haarig. Vaterl. Nordamerifg. 23 Blühz. im hiefigen bot. 
Garten, zu Ende Mai und im Juni. - | 

Heide Arten wachſen in Nordamerika in feuchten Boden. 
gedeihen aber auch in unſern Bärten fehr gut unter freiem 
Himmel und werden durch Wurzeltheilung vermehrt. 

Die unvouftändige Charakteriftit der Gattung Hydrophyl- 
lum fo wie der beigefügten Arten Tann im Lerifon erſte 
Aufl. ausgeftrihen werden, - =. 
Hydrophylium appendiculatum Michx. f. 1. Nachtr. iſt 

emophila. 
— lineare Pursh. f. Eutoca Menziesii 2. Nacht. 
— magellanicum Lam. ſ. 1. Nachtr. iſt Pha- 
- celia circinata Jacg. 
Hydropityon (:aertn. Sem. t. 183. Hpdropitgon. 
Kelch fünfblättrig. Fünf gerundete Corollenblaäͤtter. Staub⸗ 
fäden 10, did, behaart. . Antheren herzfürmig. Kapfef eins 
füherig, fünfklappig, vielſaamig. 
Decandria Monogynia (Familie Caryophylleen. 2) 
1. Hydropityon ceylanicum Gaertn. Zeyloniſches Hydropityon. 
Hottonia indica Linn. f. Lexic. erſte Auf. B. 4. ges 
hört hierher. Es ift eine niedrige krautartige Pflanze, deren 
quirlförmig ſtehende Blätter fiederfpaltig find. Blumen ge⸗ 
ſtielt, einzern, winkelſtaͤndig. Vaterl. Seylon. 
Hydrurus penicillatus Ag. iſt Coccochiores Myosurus Spr. 
ygrocrocis atramenti Ag. ift Converfa atramenti Lyngb. 
Hygromitra itipitata Nees. ift Helvella viscosa Spr. 
Hygromitra tremella Nees. ift Helvella lubrica Scop. 
Hygrophita Rob Brown. SHygrophifa. ° 
Kelch röhrig, halb fünffpektig, gleich. Corolle rachenför⸗ 
mig, zweilippig. Staubfäden 4. Antheren unbewehrt, die 


Fächer parallel. Kapſel vielſaamig, mit augewachſener Schei⸗ 
dewand. 


Didynamia Angiospermia (Familie Acantheen.) 
1, Hygrophila formosa Spr. iſt Ruellia formosa Hum- 
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boldt, bie kb im 1. Nachtrage DB. 7. e. 300. beffer und 
voltffändiger befchrieben habe ald Sprengel.. 
‚9. Hygrophila ringens R. Br. ift Ruellia tingens Lion, 
J. Lexic. B 8 


9.Hygrophila angufüfoliaR. Br. Schmalbtättrige Hparopfiln, 
Steugel ‚geftret. Blätter ſchmal, lanzett⸗linienförmig, 
ganzrandig. Blumen gehäuft, wintelftändig, mit gewimperten 
Bracteen verfehen. Vaterl. Neuholland. 
4. Hygrophila brasiliensis Spr. (Dicliptera tetrandra 
Nees a Esenb.) | 
Stengel ſtrauchig, Aftig, behaart. Blaͤtter laͤnglich, ganz 
raudig, abwechfelnd Heiner. Die Blumen bilden gipfelftäns 
Dige, einfeitige Aehren, die zottenhaarig find. Bracteen ep 
förmig, feinfpigig, dreirippig. Vaterl. Braſilien. 1) 


Kultur N, 3. überwintere man im Glashauſe, die 
Übrigen im warmer Haufe. Sie lieben gute lockere Erde 
(Laub- oder Walderde) und laſſen fih, außer den Saamen 
auch durch Gtedlinge vermehren und fortpflanzen. Hylogyne 
speciosa Salisb. f. Telopea speciosissima 1. Nadfrag 
DB. 9. ©, 31., im 2. Nachtrag DB. 3. ©. 501. aud unter 
Embothrium spatbulatum Cav. aufgeführt, aber fo wie 
‚im Lexic. B. 3. nue kurz charafterifirt. Ausführlich if 
Die Diagnofe bei Telopea. 

‚ Hymenaea Linn. Locuſtabaum f. Lexic. B. 4. 

/ Kelch lederartig, röhrig, faſt glockenförmig, der Rand 4—5 
ſpaltig. Corolle fünfblättrig,. ungleich, in die Kefchröhre ein: 
gefügt. Staubfäden 10, alle fruchtbar, frei ſteheud. Ein 
borftenförmiger Griffel. Narbe ſtumpf. Hülfe holzig, ein 
fächerig. Saamen in eine mehligsbreiige Subftanz eingebefte. 

Decandria Monogynia (Familie Hütfenpflanzen.) 

ı. Hymenaea Candolleana Kunth in H, et B, Now. 
gen. et sp. pl. IV. p. 323. t. 566, 

Stamm baumartig. Blätter ne Blaͤttchen (ederarfig, 
laͤnglich, ausgeferbt, an der Baͤſis ungleich, glatt, glänzend. 
Blumenftiele gipfelſtäudig, vielblümig. Blumen weiß, geſtielt. 
Sruchtfnoten geftielt, vielfanmig. Vaterl. Mexico, bei Aca- 
pulcg. H Bluͤht daſelbſt im April. 

2. Hymenaea floribunda Kunth J. c. IV. t. 567. Viel⸗ 
blumiger Locuſtabaum. 

Biätthen lederartig, laͤnglich, kaſt langgeſpitt, Kumbfr 
an der Baſis ungleich, glatt. Blumen geſtielt und bilden 
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winkelſtändige, äftige, vielbfümige Riſpen. Eruchtfnoten ſtiel⸗ 
los, Hülſe eyförmig, feinborflig, I—2 faanig. Vaterl. Gui⸗ 
ana, zwifchen Trapiche et Angofiuram. H Blühz. Suni. 
Beide Arten find Bäune, deren Blätter wechfelnd flehen 
und gepaart. ud. Die gemeinſchaftlichen Blattftiele an der 
Baſis mit gepaarten Afterblättern verfehen. Blumen geſtielt, 
gipfel- oder winkelſtaͤndig, in wenigblümige Trauben oder 
Riſpen geſammelt. Corolfenblätter weiß. Hülfen eyrund oder 
laͤnglich. N. 2. flellt man ind warme Haus. N. 1. nimme 
auch mit Durchrsinterung im Glashauſe voMieh. Fortpflanzung 
durh Saamen in warmen Beeten. 


Hymenanthera Rob. Brown. Hnmenanthera. 

Kelch fünfbläftrig, ziegeldahförmig. Corollenbfäfter Tänger 
ald der Kelch. Staubfäden 5, an der Baſis verbunden, auf: 
dem Rücken ſchuppig. Ein Griffel mit gefpigter Narbe. 
Kapſel faft beerartig, sweifäderig; jedes Fach u eis 
nen Saamen. 

Pentandria J— (Familie Jouidien.) 


1. Hymenanthera anguſtifolia R. Br. 
Stengel krautartig. Blätter ſchmal, Tinienfdrmig, ganz⸗ 
randig. Vaterl. Neuholland, . 


2. Hymenanthera dentata R. Br, 
Blätter Tänglich, gezähnelt., Vater. Neuholland. 


Hymenella Sess. Hymenelle. Ä 
Kelch viertheilig. Corolle vierblättrig, die Blätter ganz. 
Staubfäden 4, mit den Eorolfenblättern wecfelnd, an der 
Bafis ein dreizähniger Kranz. Griffel 3. Kapfel dreifächerig. 
Tetrandria Trigynia (Familie Caryophylleen.) 


1. Hymenella möhringioides Sess. Möhringiaartige Hymenelle. 
Eine: zarte Frantartige Pflanze, faft wie Moehringia . 
‚muscosa Linn. deren Stengel dünn, faſt fadenförmig iſt. 
Blaͤtter Iinienförmig. Blumen geftielt, minfelftändig , weiß, 
Vaterl. Mexico. O ?- 


Hymenella Fries, ift T'helephora odorata var, 
ymenocallis Herber, Pancratium Dryändri. 
menocallis guianensis Herb. ſ. Pancratium guia- 

nense Ker. 

Hymenocallis speciosa Herb. f. Pancratium speciosum. 
ymenocallis undulata Herb. f. Pancratium undulatum. 
jmenocarpus circinatus Willd, Link. ift Medicago 

2 circinata Lion, 
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| , — 
Hymenocarpus nummularus Willd. Link, iſt Medicago 


Nummularia Cand. 


. Hymenocarpus radiatus Willd. Link, ift Medicago ra- 


| diata Linn. 
Hymenodictyon flacidum Wallich. ift — 
cida Sopr. 
Hymenodictyon obovatum Wallich, iſt Cinchona obo- 
— vata Spr. 
Hymenolepis — Kaulfus iſt Acroſtium spi» 
catum Linn. Suppl. Onoclea Sw. Lomaria Willd. 
(Familie der Farrenkräuter.) 
H a ibn Herit. (Cephalophora Cav, ic. 6 
t. 599. | 
—— generic. ſ. 1, Nachtr. B. 4. ©. 38. | 
Blüthendecke (Kelch) vielblättrig, gleich. Fruchtboden nadt. 
Blümchen ale röhrig. Saamen viererig, mit vielen haͤuti⸗ 
gen Spreubtättchen gekrönt, 
Syngenesia I. Ordn. (Familie Compositae; Eupatorien,) 
1. Hymenopappus glaucus Spr. Hierher gehört Cephalo- 
phora glauca Cav. ſiehe die vollſtändige Beichreibung im 
1. Nachtrage B. 2. ©. 175. Ferner Santolina tinctoria. 
2. Hymenopappus integrifolius Spr. (Polypteris inte- 
- grifolia Nuttall.) ® 
Stengel krautartig, faft aͤſtig. Blätter faſt gedrängt fies 
hend, Finien sTanzettförmig, ganzrandig, ſcharf. Blumenſtiele 
dreiſpaltig, faſt doldentraubig. Keichblätter abftehend, die 
Spreublätthen, der Saamenkrone Tinienförmig- feinfpigig. Va⸗ 
tert. Georgien. 
3.Hymenopappus matricarioides Spr. Syſt. Veg, 3.9, 450. 
Stengel aäſtig. Bläfter gegenüber ftehend, geſtielt, ran: 
ten =eyförmig, ſtumpf, gekerbt, glattlih, Blumenſtiele dols 
beutraubig, Kelchblätter abflehend, die Spreubfättcen der 
Saamenkrone Tanzeftförmig, eingefchnitten = zerſchlitzt. Vaterl. 
Cuba. O 2? — 
4. Hymenopappus pedatus Lagasc. Hierher gehört Stevia 
- pedata Cav. Willd. fiehe die vpollſtaͤndige nach der Natur 
gefertigte Befchreibung im Lexikon B. 9, ©. 527. (Agera- 
‚tum pedatum Orteg.) \ 


> 5. Hymenopappus scabiosaeus Herit, ſ. 1. Nachtr. 2, 4. 


SG. 30. (Rothia carolinensis Lam,) 
6. Hymenopagpus tenuifolius Pursh, 
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Stengel Aftig, wie die Blätter weiß⸗wollig. DBiätter farb 
doppelt fiederfpaltig, die Einſchnitte Tinien = fadenförmig. Blus 
men rifdenftändig. Saamen fehr zottenhaarig. Vaterl. Nord⸗ 
amerika, am Miſſuri-Fluſſe. 


„Kultur. Dieſe Gewächſe zieht man aus Saamen, der 
von N. I. 3. und 4. ind warme Beet, von den übrigen 
anf den Umſchlag des Beetes oder ins freie Land gefäet wird, 

Hymenophballus Nees a Esenb. fung. Der Hut vas 
rürt in Hinfiht auf Form und Geſtalt und traͤgt unten die 

Fruchtdecken (Dedhäutchen). 

Cryptogamia Sect. V. (Familie Shwänne; Fungi 
hymenio Sluxo s, fatiscente.) 
1. Hymenophallus Hadriani Nees. (Phallus Hadriani 

Venten) 

Hut giodenförmig, wellenrandig. Hüllen obere bederförmig, 
die untern abwechſelnd zurücgefchlagen. 
2, Hymenophallus indusiatus. Phallus indusiatus Vent. 
uf fegelförmig, netzförmig. Deckhaͤutchen fehr ſchlaff. Wächft 
in Guiana und Carolina. 


5 Hymenophallus duplicatus Nees, (Phallus dupli- | 


catus Bosc.) 


Hut groß, zellig. Deckhaut gefaltet. Strunt ‚sehr dick, 


mit einem großen Wulſte verſehen. Wählt in Carolina, « 


4. Hymenophallus Daemonum Spr. (Phallus Daemonus 
Rumph amboin. 6. t. 56. f. 7.) 
Hut eyrund, netzförmig. Dedhant Hängend, gefaltet. Strunk 
voller Löcher, Waͤchſt auf den moludifchen Infeln. 
Hymenophyllum Smith. Act. Taur. ug f. 8. 
Schkubr Crypt. t. 235. Hautfarrn. 
Character generic. f. Lexic. B. 4. ©, 712. 


Der Fruchtboden iſt ſäulenförmig und mit Sruchthäufchen . 


defept, die in einem zweiklappigen Behälter eingeſchloſſen ſind. 

Dieſe Gattung enthält jetzt 47 Arten, die im Syſtem, nad 

der Geſtalt des Laubes (Wedel) eingetheilt und geordnet find. 
I. Fronde simplici. Laub einfach. | 

1. Hymenophyllum cruentum Cav. Blusfarbiger Hautfarrn. 

Laub (Wedel) einfach, ey⸗lanzettförmig, gekerbt, blut⸗ 


roth, 3—4 Soll lang, I Zoll breit. Struuk haarförmig. 


Wähft auf der Inſel St. Carlos de Chilce auf Banm⸗ 
ſtammen. 2} 


J 
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2. Hrmenophyllum — Swartz. Streiffarrmartign 


— ſ. — 1. Aufl. B. 4. 

Laub länglich = lanzettförmig, fiederfpaltig, hängend, die uns 
terften Einſchnitte buchtig = lappig, die übrigen zweilappig. 
Batert. Jamaika auf Hoden Bergen an Baumſtaͤmmen. 2, 

II. Fronde bi -tripinnatifida, 
Laub (Wedel) zweizoder dreifach gefledert, oder 
fiederfpaltig. 
T Laub glatt. Einſchnitte ganzrandig. 

Hymenophylium demissum , sanguinolentum, de 

currens, dilatatum, denticulatum Swartz. ſ. Lexic. 

B. 4. gehören hierher und folgende Arten. 

4. Hywmenophyllum pectinatum c avan, Kamımförmige 
Hautfarrn. 

= Laub lanzettförmig, gefledert. Blättchen nach oben tief 

eingeſchnitten = kammformig. Einſchnitte —2—— Vaterl. 
wie N. I. 

9. Hymenophyllum Blumianum Spr. (H, pectinatam 
‚ Nees a Esenb.) 

Laub Iinienförmig, fiederſpaltig. infchnitte ſtumpf, faſt 
fiederfpaltig. Vaterl. Java. 


3. Hymenophyllum fumarioides Bory. in litt, Willd. 


Sp. pl. Erdrauchartiger Hautfarrn. 

Wurzelſtock kriechend, dünn-fadenförmig. Strunk 1—% 
Zoll lang. Laub gefiedert, 2 Zoll lang. Blättchen fieder⸗ 
ſpaltig. Einſchnitte linienförmig, ſtumpf, zweiſpaltig. Frucht⸗ 
haͤufchen an der Spitze figend. Deckhaut flumpf:eingedrüdt. 
Larbſpindel geflügelt. Vatrl. Mascaren-Juſel in Wäldern. 2 

4. Hymenophyllum flabellatum Labill. Nov. Holl. 2. 
/ t. 250. Fächerförmiger Hautfarrn. 
Laub geſiedert. Blaͤttchen fiederſpaltig. Einſchnitte meiſt 
dreiſpaltig, ſtumpf. Fruchthäufchen gipfelſtäundig. Deckhaut 
rundlich⸗elliptiſch. Laubſpiudel faſt geflügelt. Strunk rund. 
Vaterl. Neuholland, van Diemenland. 2,- 
5. Hymenophyllum aufirale Labill. Willd. (H, rarum 
R. Br.) Südlicher Hautfarrn. 

Laub doppelt fiederfpaltig. Einſchnitte Tinienförmig, untere 
zweifpaltig. Hautdecke ausgeterbt = zweizähnig. Vaterl. van 
Diemenland. 

6. Hymenophyllum nitens BR. Br. Glänzender Hautfarrn. 

Laub dreifach feveripaltig, lanzettförmig, glänzend. Eins 

ſchnitte 


* 
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ſchnitte Lintenfdrmig, faft ausgekerbt. Deckhaut umgelehrteys 
fürmig = Freisrund. Vaterl. wie die vorhergehende Art. 24 

1. Hymenophyllum gracile Bory, Willd. Staufer Haute 
farrn. (H. tenellum Don.) 

Strunk rund, haarfdrmig, 1—2 Sol lang. Laub -doppelt 
gefiedert, 1—2 Bol fang. Fiedern und Blättchen entfernt 
ſtehend, die untern zweitheilig. Einſchnitte linienförmig, zwei⸗ 
ſpaltig, ſtumpf, die oberſten einfach, linienförmig. Laubſpin⸗ 
dei geräudert. Vaterl. Mascaren-Juſel und Nepal. A. 


8. Hymenophyllum ramosissimum Don. Sehr aͤſtiger 
Hautfarrn. 

Raub dreifach gefledert. Blattchen tief flederfpaltig. Ein⸗ 
ſchnitte Linien = Feilförmig, faft gefpalten. Fruchthäufchen fehr 
kurz. Spindel walzenrund. Vaterl. Nepal. 

y. Hymenophyllum crispum Kunth in Humb, Nov. gen. 
4. P. 26. Krauſer Hautfarrn. 

Strunk faſt behaart. Laub doppelt fiederſpaltig. Einſchnitte 
linienförmig, ganzrandig, wellenrandig-gekräuſelt. Die Klap⸗ 
pen der Deckhhaut gewimpert. Vaterl. Neugranada, an Ber⸗ 
gen in der Provinz Venezuela. A 


10, Hymenophyllum javanicum Spr. (H, erispum Nees 
a Esenb.) 
Strunf geflügelt. Laub dreifach fiederfpaltig. Blaͤttchen 
dreieckig, herablaufend, fiederſpaltig. Einſchnitte linienförmig, 
ſtumpf, wellenrandig. Fruchtlager gerundet. Vaterl. Java. 2% 


i1, Hymenophyllum Filicula Bory. ßierlicher Hautfarrn. 
Wurzelftod fadenförmig, kriehend, mit fehr Fleinen Schwarze 
braunen Spreublätthen und Filze bekleidet. Laub doppelt 
gefiedert, 1—2 Boll lang. Blaͤttchen zweißpaltig, linienfürz 
mig, die unterften fiederfpaftig. Einfchnitte linieuförmig. Spins 
del geflügelt. Deckhaut eyförmig, an der Spipe wenig vers 


dünne. Vaterl. Mascarens Zufelz Bourbon in Wäldern. 2, 


12. Hymenophyllum floribundum Kunth J. c. p. 27. 
Vielblüthige Dedhaut. 


Laud doppelt Hefiedert, glatt. Fiedern zweitheilig = fieders 


ſpaltig. Einſchnitte Linienfürmig, ganzrandig, flumpf = einges 
drüdt. Strunk und Spindel gefliget. Fruchthäufchen an 


den Spigen der Einſchnitte. Die Klappen der Dedelhaut ey⸗ 
förmig, ſtumpflich. Vaterl. Neugranada, die Provinz Ens 


Mann, 
Dietr. ker ze Nachtr. IV. Bd. j Kt 


) 
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13. Hymenophyllum fuciforme Swarte. (H. fucoides 
van. nec. Sw.) | 
Strunk geflügeft. Laub dreifach gefiedert. Fiedern wech⸗ 
feind ſtehend, ſehr lang. Blaͤttchen Iinienförmig, faft ausge 
kerbt. Vaterl. wie N. 1. 


14. Hymenoph,llum emarginatum Swartz. Aus gerande⸗ 
ter Hautfarrn. 

Strunk walzenrund. Laub doppelt gefiedert. Blaͤtthen 
fiederſpaltig. Einſchnitte zweitheilig, linienförmig, ansgeran 
det, das Endblättchen länger als die untern. Epindel geflüs 
delt. Vaterl. Java an Bergen. | 


15. HymenophYllum polyanthos Swartz. (Trichomane 
polyanthos Sw.) 

Strunk gerändert. Laub doppelk gefiebert. Blättchen fe: 
derfpaltig. Einfchnitte linienförmig, ſtumpf, die unterften ge 
fpalten. Spindek geflügelt. Deckhaut eyförmig. Vaterl. Ias 
maika in Waldbergen an ſchattigen Orten. 


16. Hymenophyllum azxillare Swartz, Winfelfrüdtige 
Hautfarru. 
.Strunk walzeurund. Laub doppelt gefiedert. Blaͤttchen 
flederſpaltig. Einſchnitte linienförmig, faſt ausgerandet. Frucht⸗ 
haͤufchen winkelſtändig, geſtielt, kugelrund. Spindel geraͤn⸗ 
dert. Vaterl. Jamaika auf den hochſten Bergen, an Baum⸗ 
fämmen an fchattigen moofigen Orten. 


17. Hymenophyllum clavatum Swartz Fl, ind. occid. 3. 
Kenienförmiger Hauffarrn. 

Trichomanes clavatum Sw. prod. 137. 

Strunk faft zweifchneidig. Laub doppelt gefiederf. Blaͤtt⸗ 
hen fiederſpaltig. Einfchnitte Tinienförmig, geſpalten, ſtumpi. 
Spindel faft gerändert. Kruchthäufhen an den Epipen de 
Biättchen fisend, kenlenförmig. Deckhaut eyförmig, fehr glatt, 
ſtumpf⸗eingedrückt. Vaterl. das füdliche Jamaika auf Bergen. 24 


18. HYmenophYllum ricciaefolium Bory, Willd. (Adi- 
antum tenellum Jacq. collect. 3.t. 21. f. 3.) 
Wurzelſtock kriechend, fadenformig, glatt. Laub doppelt 
geſfiedert, 2 Zoll lang. Fiedern einſeitig, Blattchen, untere 
fiederſpaltig, obere dreitheilig. Einſchnitte linienförmig, ſtumpf. 
Spindel geflügelt. Fruchthaͤufchen umgekehrt⸗- eyfoͤrmig. Vaterl. 
Juſel Mascaren. 24 


E Laub glatt, gekerbt oder fägerandig. 
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19. Hymenophyllum tunbrigense Swartz. Spr. (H. tun» 
bridgense Willd. Sp. pl.) 

Trichdmanes tunbridgense Sp. pl. 1561. 

H. cupressiforme Labill. 

Strunk walzenrund. Laub doppelt federfpaftig. Einfhnitte 
Iinienförmig, fägerandig. Fruchthäufchen einzeln, in den obern 
Winkeln. Vaterl. Schottland, Norwegen, Kärnthen und Ita⸗ 
lien auf Alpen. 2, - 


20, Hymenophyllum unilaterale Willd. Einfeitiger Hautfarrn. 
Wurzelſtock Eriechend , faden= haarförmig. Strunk haarför⸗ 
mig, rund, glatt, 1 Bol lang. Laub gefiedert. Blättchen 
gefingert = fiederfpaltig, einfeitig. Einfchnitte linienförmig, 
faft gefpatten, fägerandig. Spindel rund, glatt. Frucht⸗ 
häufchen ſtiellos. Deckhaut länglich, ſtumpf, ganzrandig. Das 
terl. die Inſel Bourbon auf hohen Bergen. 2 


1. Hymenophyllum plicatum Kaulf, Gefalteter Hautfarrn. 
Strunk uud Spindel geflügelt-gezähnt. Laub doppelt ge= 
fiedert, faſt dreiedig geſchwänzt. Blättchen gefingerts einges 
ſchnitten. infchnitte linienförmig, gefaltet= wellenrandig, fäs 
gerandig, die Serraturen fpipig. Sruchthäufchen an den Spi⸗ 
den der Kinfchnitte ſitzend. Dedhaut aufgeblafen. Baterl. 
Chili an Bergen. 
22, Hymenophyllum spinulosum Kunth J. c. 1. p. 26. 
Seindorniger Hantfarrn. 

Strunk rundlih, mit Heinen Schuppen bebedt, Raub ge⸗ 
fiedert, glatt. Blattchen zweitheilig-fiederſpaltig. Einfchnitte 
linienförmig, abgeſtutzt, feindornig- gezähnell. Spindel geflüs 
gelt. Die Klappen der Deckhaut rundlich, ganzrandig. Vateri. 
Neugrauada, zwiſchen La Guayra et Caracas an ſonnigen 
trockenen Orten. 2) 


a3. Hymenophyllum fucoides Swartz. Tangartiger Hautfarrn. 

Strunk wenig behaart. Laub doppelt fiederſpaltig. Ein⸗ 
ſchnitte linienfoörmig, abſtehend, meiſt geſpalten, ſpitzlich, ſä⸗ 
gerandig. Spindel geflügelt, ganzrandig. Vaterl. Jamaika 
in Waldbergen. | 

24. HymenophYllum bivalve Swariz. ———— var 
farrn. ſ. Lexic. B. 4. 

Trichomanes bivalve Forlt. 

Laub doppelt geſtedert. Blaͤttchen fiederfpaltig. Einſchnitte 
faft geſpalten, linienförmig, ſägeraudig, die Serraturen ſpitzig. 
Spindel geflaͤgelt, fägerandig. rs geſtielt, umges 

82 
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kehrteyformig, ganzrandig. Deckhaut zweiklappig. Vaterl. 
die Societaͤts⸗Juſeln. 4 | 


25. Hymenophylium multifi idum Swartz. Vieltheiliger 
Hautfaren, | 
Trichomanes multifidum Forft; 
Strunk walzenrund. Laub’ doppelt gefledert. Blaͤttchen 
gefingert⸗fiederſpaltig. Einſchnitte linienformig, ſpitzlich, ge⸗ 
ſpalten, ſägerandig. Spindel gerändert. Deckhaut ganzrans 
dig. (Abbild. Schkuhr's Crypt. t. 135. 6.) Vaterl. I. 
oceani pacifici. 2} 


26. Hymenophyllum dichotomum Cavan, Gabelblättrige 
Hantfarrn. ’ 

Laub doppelt gefiedert. Blättchen gefingert = fiederfpaltig. 

Einfchnitte Tinienförmig, zweifpaltig, wellenrandig = domig. 
Spindel geflügelt, fägerandig. Vaterl. wie NR. 1. 


27. Hymenophyllum dentatum Cav. Gezähnter Hantfartn. 
; Laub dreifach gefiedert. Blättchen linien-haarförmiqg, ent: 
- ferne gezähnt. Fruchthäufchen zapfenförmig. . Deckhaut abfte 

hend, Vaterl. wie N. I. 
+rr Laub behaart oder gewimperk. 


28. Hymenophyllum caespitosum Gaudich, Raſenbilden 

der Hautfarrn. f 
Strunk haarförmig. Laub gefiedert, an den Mittelrippen, 

fo wie die Spindel behaart. Blaͤttchen Tänglich = eyförmig, 
ausgehöhlt, ganzrandig, und liegen wie Dachziegen über: 
einander. Diefer Farın, deffen zahlreihe Struuke haarfoͤrmig⸗ 
fcharfborftig find und Raſen bilden. Wächſt auf den Galle 
lands⸗Inſeln. 2 | 

29. Hymenophyllum elegans Spr. Hübfher Hautfarm 

Strunk und. Laub fehr zart. Laub gefiedert. Blaͤttchen 

ſtiellos, 3—5 theilig, mit langen zerftreutftchenden Haaren 
bekleidet. Einfchnitte meift Tinienförmig, ſtumpf, ganzrandig 
an den Spigen die fehr Heinen rundlichen Fruchthäufchen ti 
gend. Vaterl. Brafilien. 2% 

30. Hymenophyllum plumosum Kaulf. geberförmiger 

Hautfarrn. J 
Laub gefiedert, auf beiden Seiten filzig. Blaͤttchen wit 
Dachziegeln über einander liegend, lanzettformig, an beiden 
Erden verdünnt, eingefchnitten = gezähnt. Einſchnitte geipals 
ten, an den Spigen keutenförmige Fruchtlager tragend. Bro 
ſilien. 


r 
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51. Hymenophyllum. trichophyllum Kunth % c. 1. p. 
27. Cumanaifcher Dautfarın. | 
Laub doppelt gefiedert, roſtfarbig⸗ behaart. Kiedern einfei= 
tig, zweitheiligs fiederſpaltig. Einfchnitte linienförmig, faft 
ganzrandig. Spindel walzenrund. Fruchthäufchen an den Spi⸗ 
gen des Laubes. Die Klappen der Dedhaut halbkreisrund, bes 
haart. Vat. Neugranada, die Provinz Cumana au Bergen. 2£ 


32, Hyrmenophyllum hirsutum Swartz, Rauher Hautfarın. 
Trichomanes hirsutum Sp. pl, 1561. 
Filicula digitata Plum. filic. 73. t. 50. f. 2. 
Strunk gerändert, ſcharfborſtig. Laub hängend, gefiedert, 
ouf beiden Seiten Tlrieglich = borflig. Blaͤttchen geflugert = fies 
derfpaltig, auch einfach, Tinienförmig, flumpf. Spindel ges 
flügelt. Fruchtlager an den Spitzen des Laubes. Vaterl. 
Jamaika und Domingo auf hohen Bergen an Baumflämmen. 2 


33. Hymenoph!llum sericeum Swartz, Geidenhaariger 
Hautfarrn. 
Trichomanes Plunm. filic. 56, t. 73. — | 
Strunk walzenrund, glatt. Laub doppelt gefledert, haͤn⸗ 
gend, oben roftfarbig = filzig = zottenhaarig, unten fcharfbors 
fig. Blättchen fiderfpaltig. Einfchnitte Iinienförmig, ſtumpf, 
die unterſten gefpalten. Spindel gerändert. Sruchthäufchen 
an den Spigen des Laubes. Vaterl. Jamaika an fehattigen 
Drten und au Baumftämnen, 2% 


34. Hymenophyllum Boryanum W.illd. Boryſcher Hautfarın. 
Wurzelſtock fadenförmig, Friechend, mit zerſtreuten Borften 
befest. Laub genedert. Blaͤttchen fiederfpaltig,, die unterften 
und oberften Fleiner ald die mittlern. Cinfchnitte linienför⸗ 
mig, flumpf, faft eingedrüdt, die unterften gefpalten, an den 
Adern borſtig. Spindel geflügelt, gewimpert. Vaterl. die 
Inſel Bourbon. 2 
35. HymenophYyllum aeruginosum Cramich, (Tricho- - 
manes Thuars.) | ; 
Strunk fadenförmig. Laub doppelt fiederfpaltig, borfligs 
behaart, Blättchen geſpalten, linienförmig, ſpitzlich. Vaterl. 
Mascaren⸗Inſel. 2, re | 
36. HYmenophYllum elafiicum Willd. Etaftifher Hautfaren, 
Strunk rund, glatt, 3 Zoll lang. Laub doppelt gefiedert. 
Die untern und obern Fiedern Heiner ald die mittlern, laug⸗ 
geſpizt. Blaͤttchen fiederſpaltig. Eiufchnitte linienförmig, 
ſtumpf, an den Mittelrippen behaart, am Rande gewimpert. 


[4 
ad [ 
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Spindel walzenrund, ſcharfborſtig. Eruchthäufchen Bein, au 


- den Spigen der Einfhnitte. Dedhaut rundiih, am Rande 


* 


gewimpert. Vaterl. die Mascaren-Inſel und Bourbon. A 


37. Hymenophyllum hirtellum Swartz. Feinborſtiger 


Hautfarrn. 


Strunk walzenrund, ſcharfborſtig. Laub doppelt gefiedert, 


die untern Fiedern größer als die obern. Blättchen fiederſpal⸗ 
tig, herablanfend. Einfhnitte Linienfdrmig, ſtumpflich, an 


den Mittelrippen feinborftiig, am Rande gewimpert. Epintd 


geflügelt. Vaterl. Jamaika an hohen Bergen und in MWäl: 


dern on fchattigen Orten zwifhen Lanbmoofen. 2% 


38. Hymenophyllum ciliatum Swartz. Gefranzter Yautfarra. 


— 


Trichomanes Sw. prod. 136. Hedw. filic. 


Laub doppelt fiederſpaltig. Einſchnitte linienförmig, einfach 


oder geſpalten, ſtumpf, am Raude gewimpert, an den Rip: 


pen feinborftig. Strunk und Spindel geflügelt, gewimper. 
Vaterl. Nordamerifa und MWeflindien an Baumftämmen, 2 


30. Hymenophyllum lineare Swartz, &inienförmiger Hautfaren. 


Strunk glatt: Laub doppelt gefiedere, hängend. Blattchen 

entfernt ftehend, fiederfpaltig. Einfchnitte Tinienförmig, ftumpf: 
eingedrückt, einfach oder geſpalten, gewimpert. Spindel oben 
geflügelt, unten rund, borſtig. Vaterl. Jamaika auf hohen 
Dergen au Baumflämmen. 2% 
. Im Lexikon erfte Auf. B. A. habe ih noch einige hierher 
gehörende Arten befchrieben; die übrigen weiche daſelbſt nur aus 
gezeigt find, können ausgeftrihen werden, zumal da ic fie 
in den vorftchenden Abtheilungen nochmal aufgeführt und voll⸗ 
fFändiger charakteriſirt und unterfchieden habe. 

Die meiften Hautfarrn kommen aus Tropenländern und ges 


deihen daher am beſten in warmen Häufern. Sie lieben teihte 


Dammerde (Laube oder Walderde) und werden duch Gaamru 
and Wurzeltheilung vermehre. - 


Synonymen. 


Hymenophyllum crispum Nees ſ. Hymenophyllum ja- 


vanicum NR. 10. 
 — cupressiforme Labill, f. Hymenophyl- 
lum tunbrigense N. 19. 





— fucoides Cav, ſ. Hymenophylium fu- | 


ciforme N. 13. 
— humilis Nees iſt Hymenophylium den- 
| ticulatum Lexic, 
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Hymenophylium pectinatum Nees f, Hymenophylium 
Blumianum N. 2. 


-_—— rarum R. Br, ſ. Hymenophyllum au- 
| firale NR. 5. 
— tenellum Don. ſ. Hymenophyllum 


gracile N. 7. 
H ymen op ogon Wallich. Hymenopogon. 
Kelch fünftheilig. Corollenröhre lang, der Hand präfenfire 
telierförmig, fünffpaltig. Staubfäden 5, in die Corollenröhre 


eingefügt. Kapfel zweifächerig, vierklappig. Saamen an beis 


den Seiten mit häutigen Anhängen verfehen. 
Pentandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) 
1. Hymenopogon parasiticus Wallich, 

Stengel ſtrauchig. Blätter gegenüber ſtehend, Ianggefpist, 
zotfenhaarig. Blumen in dreitheilige Doldentrauben geſammelt. 
Ein ſchmarotzender Strauch, der in Hfindien auf Baumſtäm⸗ 
men vegetirt. 9 


Hymenospron Spr. Hymenoſpron. (Gaert. Sem. t. 25.) 


Kelch glodenförmig, halb vierfpaltig, an der Baſis mir’ 


zwei Bracteen verfehen, der obere Einfchnitt größer als die 
feitenftändigen,, anffteigend. Corolle fchmetterlingsförmig, das 
Fähnchen zurücgefchlagen, Tänglich - umgefehrtepförmig, ſchwie⸗ 
lie. Schiffchen faft ſichelförmig. Staubfäden IQ, zweibrüs 
drig. Narbe fat keulenförmig. Scheibe faſt krugförmig. 
Hülſe zuſammengedrückt, an beiden Seiten nach oben geflü⸗ 
gelt⸗geräudert, dielſaamig. Saamen linſenförmig. 
Diadelphia Decandria (Familie Aülfenpflanzen.) 
1. Hyme nospron sericeum Spr, Seidenhaariges Hymenoſpron. 

Dioclea sericea Kunth in Humb, Nor, gen, et Sp. 
VI. p. 437. &576. 

Stengel ſtrauchig und , windet ſich. Blätter dreizählig. 
Blaͤttchen faft herzfürmig » elfiptifh, mucronenſpitzig, oben fils 
zig, unten wie die Kelhe und Hülſen, feidenhaarig = filbers 
farbig. Corolle blau. Hülfen gelblich: paar: Vaterl. 
Nengranada, bei Honda. H Blühz. Junius. Ä 


2. Hymenospron apurense Spr. (Dioclea apurensis. 


Kuntlı J. c. VI. p. 438.) — 

Stengel ſtrauchig, gewunden. Blaͤtter dreizählig. Blätt⸗ 
hen elliprifch=länglich, mucronenſpitzig, glatt, nur unten au 
den Rippen mit Strihborften beſetzt. Hülſen wenig behaart, 
Vat erl. am Orinoco⸗Fluſſe. H Truchtreife Mai, 


uno. 
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8. Hymenospron rubrum Spr. Rothes ei 
Dioclea Jacquiniana Cand. 

Hierher gehört Dolichos tuber Jacq. fichs Lexic, erſte 
Auf, B. 4. | 
Stengel ſtrauchig, windend. Blaͤtter breizählig. Blätthen 
eyförmig, geſpitzt, glatt. Blumen roth, in fchlaffen Trauben. 
Vaterl. Martinique, 1 

Die Arten dieſer Gattung find bolzige ſtrauchige Pflanzen, 
deren Stengel fih winden. Blaͤtter geftielt, dreizählig, das 
Enpblätthen von den feitenfländigen. entfernt ſtehend. Dar 
gemeinfchaftliche: Blattſtiel an der Baſis mit Afterblättern 
verfehen, Blumen blau oder roth in winkelffändige Trauben 
gefammell. Sie enfwicdeln fih im Sommer. In Hinfiht 
auf Standost, Boden und Fortpflanzung behandelt man fie 
wie die Arten der Gattung Dolichos und andere Hülfens 

langen, die aus Tropenlaͤndern kommen. = | 


Hymenoltachys diveisifrons Bory. ift Trichomanes ele- | 
gans Rudg. 


Hymenofomum Rob. Brown, Prod. El, Nov. Holl. 
Kapſelmund häutig.” Haube halb, 
Cryptogamia Sect, II. (Familie Laubmooſe.) 


a, Hymenofiomum. microfiomum R. Brown. | 
Gymnoliomum Hedw, Bıyum Dickson. Hypnum 
brachycarpon et squarrosum Nees a Esenb, 
Stengel faft einfah,. Blätter linienzpfriemenförmig, rius 
nig, abſtehend, welfend gedreht. Kapfel oval, faſt ſchief. 
Deckel pixiemenfpigig, ſchief. Wächft in Deutfchland und England. 
..2. Hymenoſtomum obligquum Nees. | 
Stengel ziemlich ein fach. Blätter Tinien = Tanzektförmig, an 
der Spitze eingerollt. Kapfel fchief, länglich-cylindriſch. Des 
ckel Eegelförmig, kurz. Wächft in Dentichland. 24 
5. Hymenoftomum rutilans Nees. (Gymnoſtomum ru- 
‚tilans Hoedw. Hym. globosum et.crispatum 2 Hornsch.) 
Stengel faft Aftig „ linien⸗ lanzettförmig, pfriemenſpißig, 
rinnig. Borſte (Kapſelſtiel) verlaͤngert, ſtrohfarbig. Kapſel 
laͤnglich. Deckel pfriemenfpigig, röthlich. Deutſchland. 2 
4. Hymenofiomum CD Man Sr (Gymnoftomum 
Smith, Bryum Dicks.) 
Stengel einfach. Blätter fpatetförmig, ſtumpf, ſchlaff. 
Borſte fleiſchig. Kapſel umgelehrteyförmig. Deckel ſtumpf. 
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"5. Hymeno ſtomum cubense Spr, iſt Syrrhopodon inoom- 
pletus Schwägr. J 


Hymenothecium Lagasc. iſt Aegopogon Humb. 


Hyoscyamus Linn. Bilſenkraut ſ. Lex. B. 4. (Schkuhrs 
Handb. t. 44). 
Character generic, ſ. 1. Nachtr. B. 4.6. 39. 
Kelch röhrig, fünfſpaltig. Corolle trichterförmig, bisweilen 
einſeitig geſpalten, der Rand ſchief, fünflappig. Fünf Staub⸗ 
fäden. Ein Griffel. Kapſel vielſaamig; mit einem Deckel 
verſehen, der ringsnm aufſpringt. | 
Pentandria Monogynia (Familie Solaneen.) 


3. Hyoscyamus Scopolia Linn, Gtodenförmiges Bitfenfraut. 
Scopolia carniolica Jacquin obs. 1. p. 32. t. 20. 
Wurzel aͤſtig. Stengel Fraufartig, aufrecht, walzenrund, 

wie die Wlätter glatt, gabelförmig, getheilt, ı Fuß bis 18 
Zoll hoch, die Aeſte einfach, abfiehend. Blätter geftielt, länge 
lich = eyförmig, ganzrandig, faft gerunzelt, dunfelgrün. Blu⸗ 
menftiele fadenförmig, einzeln, winkelftändig, überhängend. 
Corolle glockenförmig, faſt abgeſtutzt, brauuroth. Vaterl. Des 
ſterreich und Bayern in Wäldern. 4 Blühz. März, April. 
Abbild. Sturms Deutfchlande Stora fasc. 21. Curt. Bot. 
mag. t. 1126. Hillar. 20. t. & ! 

Diefe Art hat Schultes in Sylt. veg. V. p. XXI. 
et p. 312. als eine feibfiftändige Gattung Scopolina aufs 
geführt, aber wir haben ſchon eine Scopolia Smith (Tod- 
dalia Lam.) 


9, Hyoscyamus orientalis M. a Bieb. Kankaſiſches Bit: 
ſenkraut. 

Stengel krantartig, aufrecht. Blaͤtter delta = eyförmig, aus: 
geſchweift. Blumen aufrecht. Staubfäden länger als die Go: 
rolle. Fruchtkelch aufgeſchwollen. Vaterl. Kaukaſus. 

Die übrigen Arten, welche dieſer Gattung angehören, ſ. 
Lexikon und 1. Nachtrag. 


Hyoseris Linn. Kennzeichen der Gattung und der ‚Arten 
ſiehe Lexikon B. 4. 


R Synonymen. 
Hyoseris amplexicaulis Michx. f. Krigia amplexicaulis. 
—— angultifolia Michx. f. Krigia Dandelion. 
——  biflora Walt. f. Krigia amplexicaulis, 
——r-  caroliniana Walt. f. Krigia caroliniana. 


922 _  Hyoseris. | ypadyptum. 


Hyoseris — Car. f. Lexic. it Hedypnois rhagadio- | 

loides. 

—— foetidaLinn, f.Lexic. ittLapsana foetida Seop. 

———. birta Balb, Willd, f I. Nachtr. und die bafeitf 
angezeigten Synonymen. 


Hyospathe Martius Gen. et Spec. Palmarum Fasc. 
1.p. 3. t. 1.2. 
Kelch dreitheilig. Corolle dreiblattrig. Seo⸗ Staublade 
Drei Griffel. Beere einſaamig. 
Hexandria Trigynia (Familie Palmen.) 


I. Myospathe elegans Mart, J. c. 

Eine ziertihe Palme, etwa 6 Fuß hoch, deren Ektod 
(Stamm) nadt, aber tief geringelt iſt. Laub (Wedel) gis 
pfeiftändig, gefiederts gefpaften. Früchte olivenförmig. Dieſe 
Art verlangt in unfern Gärten eine Stelle im warmen Haufe, 
fowie alle Palmen, die aus Kropenländern kommen. I 

Hvpaelyptum Vahl. f, 1. Nachtr. (Hypolytrum 
“Richard. Hypoclytrum Autt.) 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 42. | 

Yehrchen vierblütbig. Schuppen wie Dachziegeln über ein 
ander liegend. Blüthenhülle (Kelch) aweillappig. Keine Co⸗ 
rolle, feine Borften. 

Trianıria Monogynia (Familie Cyperaceen; Cypergraͤſer.) 

1. Hypaelyptum microcephalum R. Brown. Prod. Flor. 
Nov. Holl. (Hypolytrum Spr.) 

Halu dreifeitig. Hülle zweiblättrig, fehr Lang. Xehren 
Fein, Eugelrund, zu 3 ſtehend. Schuppen linienformig, abs 
geſtutzt, gegraunt. Vaterl. Neuholland. 42 

2. Hypaelyptum nemorum R. Br. Hypolytrum Spr. 
er vog. 1. p. 232.) 

Hypolytrum nemorum Pal. de Beauv. 

‚Hierher Schoenus nemorum Vahl, ſiehe die Beſchrei⸗ 
bung im Lexikon B. 8 ©. 617. 

3. Hypaelyptum gracile Richard, (Hypolytrum- Sp.) 

Halm dünn, zart. Blätter ſchmal. Aehrchen ſtiellos, hu 
3 beitammen figend, Erug = eyförmig, Schuppen fparelförmig. 

4. Hypaelyptum laiifolium Richard. Pers. Breitbläft: 
riges Hypälyptum. 

Halm und Blaͤtter groß, glatt. Blätter breit, dreiripi 
Uehrchen in gipfelſtaͤndige doppelt zufammengefepte Dol 
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dentrauben gefammelt. Stümdet nur. mit zwei Staubfaͤden 
verſehen. Hüllblätter wechſeind ſtehend. Waächſt in Indien. 
(Tunga diandra Roxb. gehört hierher. Auch H. dian- 
drum Alb. Dietr. ſcheint nur eine Varietaͤt zu ſeyn.) 


5. Hypaelyptum .laevigatum Sopr. (Tunga laevigata 
Roxh,) 

Wurzel Aftig: faſerig. Halm aufrecht, dreilantig, faſt nackt, 
glatt. 1—2 Fuß Hoch und höher, Blätter ſcheidig, kürzer 
als der Halm. Aehre kopfförmig, eyrund, ſtiellos, gipfelftänz - 
dig. Hülle 2—3 blättrig, fehr lang. Vaterl. Oſtindien. 23° 

6. Hypaelyptum trinervium Willd, berb. (Hypolytrum 
trinervium' Alb. Dietr.) | 

Hierher Scirpus anomalus Vahl. fe Lexic. B. 8: ©, 
645. Waͤchſt in Oſtindien an und in Leichen. 2% 


7, Hypaelyptum macrocephalum Gaudich. in Froyc. 
Voyage. p. 415. | 
Aehrchen büſchelförmig-gehäuft. Die Büſchel Topfförmig, 
von Langen Bracteen (Huͤllblättchen) ——— Wäͤchſt auf 
den moluckiſchen Inſeln. 7? 


8. Hypaelyptum iriceps (Tunga triceps Roxb.) it HJ- 
paelyptum sphacelatum var. f. 1. Nadtr. 


Hypaelyptum Berterii Spr. iff Schoenus pusillus Swartz. 


Hypecoum Linn. Lappenblume. (Schkuhrs Handb. t. 27.) 

Character generic. |. 1. Nachtr.“B. 4. ©- 43. 

Kelch Hein, zweibläftrig. Corolle vierbläftrig. Corollen⸗ 
blätter ungleich, meiſt dreilappig. Staub ſäden 4. Narben 2. 
Schote gegliedert. 

Tetrandria Digjnia (Familie Papavereen.) . 


1. Hypecoum imberbe Sibtkorp, Fl. graec. t. 156. Un⸗ 
gebarteted Hypecoum ; Lappenblume. | 
Stengel Trantartig. Blätter doppelt zufammengefebt, die’ 
Einfchnitte linienförmig. Kelchblätter gezähnt: gewimpert. Eos 
rolfenbläfter meift dreilappig, glatt.. Schote bogenförmig. Bas 

terl. Griechen land, die Inf. Eypern: 

Die übrigen hierher gehörenden Arten ſiehe Lerifon und 
4. Nachtrag. 

Die Lappenblumen ( Hypecoum) find niedrige krautartige 
Pflanzen, mit gefiederten vder doppelt zuſammen gefesten 
Blättern und meift gelben Blumen, die im Sommer ſich ents 
wideln. Man zieht fie aus Saamen, die in ein temperirtes 
Miftheet oder auf dem Umſchlage deſſelben aus geſaͤet werden, 
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und ſetzt hernach die jungen Pflanzen’ an einer ſchiclichen 
Stelle ins freie Land. Auch kann der Saame von den min 
- der zärtlichen Arten, im Frühlinge fogfeich an der beſtimm— 
ten Stelle ind Rand in leichte lockere Erde ausgeſäet werten. 

Hypelata P. Brown. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 44. 

Blumen oft polygamiſch. F Kelch 4—5 biättrig. Coroll 
fünfbräctrig. Ein Nectarium auf der Scheibe, um den Frucht⸗ 
Inoten, 8 Staubfäden fragend. Griffel kurz, Narbe nieder 
‚gebogen, dreifeitig. Steinfrucht markig, einfaamig, 
Octandria Monogynia (Familie Sapindeen.), 
1. Hypelata trifoliata Swartz. 
Dieſer Heine Baum oder Strauch ift im 1. Nachtrage B. 
4. genau und vollftändig befchrieben, 

Hypericum Linn. Sohannisfrautz Harthen f. Lex. 3,4. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 45. 
Kelch fünftheilig. Corolle fünfblättrig. Staubfäden zahl⸗ 

reich, in fünf Bändel verwachfen. Keine Nectardrüfen. 3—5 
Griffel. Kapfel dreis oder fünfklappig, die Klappenraͤnder 
eingebogen und bilden Doppelte Scheidewände. Saamen fehr Hein, 
Polyadelphia Polyandrja (Familie Guttiferen; 99 
periceen.) —— 
Dieſe ſchöne Gattung .enfhält jetzt 112 Arten. Es fi 
ſtrauchartige, ſtaudenſtrauchige oder krautartige Pflanzen, de 
ren Blätter einander gegenüber ſtehen, ganzrandig, und oft 
drüſig-⸗ punktirt find. Blumen meiſt gelb, einzeln oder in 
Doldentrauben » Rifpen gefammelt. Im Syſtem find'die Ars 
ten nah der Zahı ihrer Griffel geordnet und im zwei Haupt⸗ 
abtheitungen aufgeführt. Diefe Abtheilung habe ich aud im 
3. Nachtrage benntzt und zugleich die Namen Derjenigen Ars 
ten, ‚weiche im Lerifon B. 4. in alphabetifcher Ordnung feb 
gen, bei jeder Abtheilung angezeigt. | 
1. Pentagyna. $ünf Griffel in jeder Blume, 
T Fruticosa, Gtengel flraudig, 
1. Hypericum oblongifoluum Chois. (H. uralum Ha- 
milt. Dun.) | 
Stengel ſtrauchig, äftig. Aeſte zufammengedrüdt. Blätter 
ſtiellos, Tänglih, gerippt, hell-punktirt. Blumen einzelt, 
gipfelftändig. Kelch und Corollenblaͤtter gerippt⸗ geadert. WR 
tert, Oſtindien. H | 
2, Hypericum bracteatum Don. (H. cordifolium Cand. 
H. coriaceum Blum.) 
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Aeſte walzenrund. Blätter Halb umfaffend, laͤnglich, le⸗ 
derartig, glatt. Bracteen herzförmig. Kelch und Corolle ſo 
lang als der Griffel. Java. H 

3. Hypericum cernuum Roxb. Uebergebogenes Johanniskraut. 

Aeſte walzeurund. Blätter laͤnglich, mucronenſpitzig, grau⸗ 
grün. Blumenſtiele meiſt zu 3, ſtehend, übergebogen. Kelche 
blätter geſpitzt. Staubfäden und Griffel ſehr lang. Vaterl. 
Oſtindien. H 

4. Hypericum Leschenauitii Cand. (H. triflorum Blum.) 
Leſchenaultiſches Johanniskraut. 

Aeſte walzenrund. Blätter eliptifhelänglih, ſtumpf, 
hell⸗punktirt. Kelchblätter geſpitzt. Griffel über die Corollen⸗ 
blätter hervorragend. Vaterl. Java. H Blühz. Sommer, 

+t Herbacea. Stengel frautartig. 


5, Hypericum macrocarpon Michx. ift H. ascyroides 
Willd, f Lexic. B. 4. ©. 726. (H. roftratum Rafin.) 
6. Hypericum brasiliense Cand. Brafitifhes Fohannisfraut. 
Stengel krautartig. Aeſte vierfantig, faft geflügelt. Blät⸗ 
fer umfaffend, linien⸗lanzettförmig, fpistich, abſtehend, uns 
ten punktirt. Blumen vifpenftändig. Kelchblätter linienför⸗ 
mig, falggefpist. Vater, Brafilign, am großen Fluſſe (Rio 
grande. 
II. Trigyna. Blumen mit drei Griffen verfehen. 


+ Fruticosa. Stengel firauchig. 
a. Blätter breit. 


7. Hypericum inodorum Willd, f. Lexic. 8. 4. 


L 2 


Stengel ſtrauchig, 2—3 Fuß hoch. Aeſte zweifchneidbig, , 


braun. -Blätter faſt ſtiellos, elliptifh=länglih, ganzrandig, 
faft Tederartig, oben dunkelgrün, faft gerunzelt, glatt, unten 


blaß, gerippt-geadert, 2% Bol lang, 13 Boll breit, die , 


obern etwas größer. Blumenſtiele gipfelftändig, meift zu 3 


beifammen ftehend, abgekürzt, aufrecht. Blumen geruchlod. 


Keichblätter lanzettförmig. Gorollenblätter gelb, fpatel = Liniens 
förmig, fo lang als die Staubfäden. Vaterl. Kreta und 
Kleinafien. h Blüht im hiefigen Garten vom Mai bis Juli 
und dauert gelinde Winter im freien Lande aus. , 


8. Hypericum müleporum Willd. herb, Vieldrüfiges Jos 
hanniskraut. 

* Hefte walzenrund. Blätter faſt ſtiellos, lanzettförmig, an 
beiden Enden verdünnt, gerippt, hell⸗punktirt, am Rande, 
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{o wie die — Kelchblätter, drüfigsgezähnelt. Blu 
men in Doldentrauben gefammelt. Vaterl. Teneriffa. h 


g. Hypericum biflorum Lam. Zweiblümiges Johannisfram, 
Hefte walzenrundfih. Blätter geftiett, laͤnglich- eyförmig, 
geſpitzt, geadert. Blumenſtiele winfelftändig, zweiblümig. 
Kelchblätter ſtumpf. Staubfäden haarig-pinſelförmig, fo lang 
als die Griffel. Hierher gehört H. chinense Reiz, (non 
Linn.) f. Lexic, erfte Aufl. B. 4. Vaterl. China. I 
10. Hypericum Mutisianum Kunth. in Humb. Now 
gen. et Sp. pl. V. p. 185. 

Blätter rundlich = eyförmig, ſtumpf, gerippt, harzig-zot— 
tenhaarig; fie Tiegen wie Dachziegeln über einander und bil 
den vier Reihen. Blumen gipfelftändig, einzeln Eurzgeftielt, 
Hierher gehört H. mexicanum Linn. fil, fr Lexic. erft 
Aufl. B. 4. Vaterl. Neugranada, ‚bei S. Fe: de Bogota. 
— Blühz. Julius, Auguſt. 

1Hypericum thymifolium Kunth. J. c. V. p. 186 
— 455. 

Stengel ſtrauchig, ſehr äſtig. Aeſte zweitheilig, vierkan⸗ 
tig, glatt. Blätter gegenüber ſtehend, ſtiellos, Tänglich, ganz: 
randig, einrippig flach, dicklich, glatt, drüſig-punktirt, 34 
Linie lang, 14 Linie breit. Blumen an den Spitzen ud in 
den heiungswinfeln der Aeſtchen geftielt, aufrecht, fo groß 
wie Blumen ded H. pulchrum L. Kelchblätter laͤnglich, 
gefpist, zart punktirt. Corollenblätter goldgelb, fehr abite 
hend, glatt, fänger ald die Staubfäden. Antheren Elein, 
rundlich = zweiföpfig. Griffel kürzer, als die Staubfäden. Kaps 

- fer lauglich. Vaterl. Südamerika. H Blühz. Sommer, 


‘12. Hypericum thyoides Kunth {thuioides) J. c. V. p 
144. t, 456. Lebensbanmartiged Johanniskraut; Hartheu. 
Ein fehr äſtiger Strauh, mit runden, runzlichen, braus 
ven Welten, an denen die Weberbleibfer der Altern trockenen 
Blätter ſizen. Die Aeſtchen ſtehen gegenüber umd find mit 
Blaͤttern dicht befest. Die Biätter decnfficen, d. h. fie fle 
hen Erenzweis einander gegenüber, fehr genähert, faſt dachzie⸗ 
gelförmig über einander Tiegend, fehr kurz geftielt, enförmig, 
ganzrandig, einvippig, platt, flach, Tederartig, 1 —ı3 Linie 
lang. Blumen einzeln gipfelftändig, ſehr kurzgeſtielt, fo grob 
wie. die Blumen dee H. hirsutum, gelb. Kelch, Corole, 
Staubfäden und Stempel wie bei der vorhergehenden Ark. 
Wegen des zierlichen Anſtandes und der lieblichen Blamel, 
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welche, gegen das lebhafte Grün der Eleinen, zahlreichen Bläts 
ter vecht artig abſtechen, verdient diefe Art in jeder Samms 
Iung ausländifcher Zierpflanzen aufgenommen zu werden. Das 
tert, die Andeskette in Südamerika. h Blühz. Aug. 


13. Hypericum nanum Poir. Zwerg⸗ Johanniskraut. 

Aeſte weitfhweifig. Blätter gedrängt ſtehend, rundlich⸗ey⸗ 
förmig, faſt lederartig, glatt, netzadrig, heil punktirt. Wine 
men geſtielt, in Doldentrandben geſammelt. Kelchblaͤtter lan⸗ 
zettförmig. Vaterl. Syria. H | 

8. Blätter fchmal. 

Hyp. heterophyllum Vent, H. laricifolium, hru- 
thiolaefolium Juss. ( 1. Nachtrag) gehören hierher und 
— Arten. 

. Hypericum acerosum Kunth J. c. V. p. 145. t. 
— Nadelblättriges Johanniskraut. 

Stengel ſehr äſtig. Aeſtchen und Blätter dicht ſtehend. 
Blätter wie Dachziegeln über einander liegend, nadelartig, 
ganzrandig, glatt, ſteif, 23 Linie lang, die oberſten neben 
den Blumen etwas länger ald die untern. Blumen einzefn, 
gipfeiftändig , kurz geſtielt, gelb. Keichblätter. Länglich = Tanz 
zetttörmig. Vaterl. die Andeökette in Quito. hH Brühz. 
Julius. 

Dieſe Ichdne Species iſt dem H. ſtruthiolaefolium Juss, 
G. 1. Nadıte.) zunächſt verwandt, aber unterſchieden durch 
einen höhern und ſtärkern Stengel, durch kleinere aber mehr 
genäherte Blätter und größere Blumen, 

15. Hypericum aciculare Kunth J. c. V. p. 190. H. 
acerosum Willd, herb.) 

Aeſte ſtraff. Blätter dicht ſtehend, wie Dachziegeln über 
einander liegend, faden > pfriemenförmig, die obern, ueben den 
Blumen Ianzettförmig, abftehend,, ſcharfrandig. Blumen einz .. 
zein gipfeiftändig. Kelchblaͤtter Tanzettfürmig. GCorolfenblätter 
feinfpigig. Vaterl. Duito, die Provinz Cora. 5 Blühz. 
Ausufl, 

+ Horbacan: Stengel krautartig. 
a, Calycibus iniegerrimis. 
Kelchblätter ganz (glatt) vandig, 
Hyp. ciltifolium Vent. H. virgatum Lam. H, do- 


labriforme Vent, fiche ı. Nachtrag gehören hierher und 
folgende Arten. 


16. Hypericum quadrangulum (quadrangulare Linn.) 
ſ. Lexic. B. yo 


De 
5% 
* 
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Diefe In Euroha, beſonders in Deutſchland an Waßernl⸗ 
ben und an feuchten ſumpfigen Orten wildwachſeude Pflanze 
varlirt nach der Werfhiedenheit des Standortes mit einem 
niedrigen oder höheren Stengel, der mehr oder weniger vier: 
eckig⸗ geflügelt, zuweilen faſt runder ift, daher haben einig 
Botaniker dergleihen Varietaͤten ats ſelbſtſtändige Arten auf: 
geführt. 3. B. H. tetrapterum Fr. Nov, Fl. Suec. P. 


11. ſ. Schlechtendal Linnaea 8. 4 Heft 3. ©. 413. und 


415. $erner H. dubium Leers f. 1. Nachtr. H. macı- 
Jatum All. u. a. Auch variirt diefe Pflanze am verſchiede⸗ 
nen Etavdörrern. Zuweilen mif wellenvandigen Blättern, 
- aber Hyp. undulatum Schousb, (k 1. Racer.) welde 
Sprengel hierher gezogen Hat, ift eine befondere Art, dem 
die Pflanze, welche ih unter dem Namen Hyp. undulatum 


erhalten habe, dauert im hiefigen Garten nicht unter freiem 
Himmel aus, fondern wird in einem frofffreien Behälter über | 


wintert ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. 409. 

17. Hrpericum fiellariodes Kunth ift Hyp. parviflorum 
Willd. ſ. Lexic, B. 4. Wahrfceintich gehört hierher auf 
H. quinquenervium Walt, und H. mutilum Ait. Kew. 
ſ. 1. Nachtr. B. 4 

ı8. Hypericum pilosum Walt. ift H. setosum Ait f 


1. Rachtr. B. 4. ©. 52. H. simplex Pursh. Auch Acy 


rum villosum Linn. f. Lexic. 1. Aufl. gehört hierher. 
‚9. Hypericum simplex Michz. 


H 





" Unterfcheidet fih von dem vorhergehenden hauptſächlich durh 


laͤngliche, rinnige, angedrüdte Blätter, die flockig=filzig find, 
und durch faft fliellofe gipfelftändige Blumen, mit gemimpers 
ten Keld;blättern. Vaterl. Carolina. :2 

20, Hypericum frondosum Michx. Viellanbiges Johan 
niskraut. 

Aeſte zweiſchneidig, wie die Blätter glatt. Blätter längs 
lich- umgefehrteyförmig. Blumen faft einzeln, gipfelftändig 
Kelchblätter ungleich, fo lang als die Corollenblätter. Griffel 
verbunden. Das Synonym H. frondosum im ı. Nadfre: 
ge B. A. ©. 55. wird auögeftrihen. Vaterl. Teueriffa und 
Nordamerika, 2 


21. Hypericum amoenum Pursh, Liebliches Johanniskraut 
Aefte zweiſchneidig. Blätter elliptiſch, am ande gekräu: 
felt = zurückgerolit, unten grau⸗ oder blaulichgrün. Blume 
meist einzeln ftehend, ſtiellos. Kelchblaͤtter eyfbrmig, a 

N‘ ſpiht. 
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ſpitzt. Corollenblaͤtter zurüctgefchlagen, länger als die Staub⸗ 
faͤden. Griffel verbunden. Wächſt in Georgien. 2% 


22. Hypericum sessiliflorum Willd. herb. 

Yefte walzenrund. Blätter halb umfaſſend, Tänglich = herz⸗ 
förmig, ohne Rippen, punktirt. Blumen meift ſtiellos, in 
gipfeiftändige Doldentrauben gefammelt. Kelchblätter läng⸗ 
lich, gefpist, länger als die Corollenblätter. Griffel verduns 
den. Nordamerika. 


23. Hypericum songaricun Ledeb, 
Stengel zufammengedrüdt. Blätter herzförmig = elliptifch, 
ftumpf, blautichgrün, punktirt. Keichbiätter langgeſpitzt. 


24. Hypericum myrtifolium Lamarck. Mortendlättriges 
Johan nis kraut. 

Hefte rundlich. Blätter umfaſſend, Tänglich, faſt herzför⸗ 
mig, hellpunktirt, faſt lederartig. Die Blumen bilden ge⸗ 
ſtielte, gipfelftäudige Afterdolden. Kelchblätter länglich, ge⸗ 
ſpitzt, kürzer als die Corollenblätter. Griffel verbunden. Va⸗ 
tert. Nordamerifa. M 


25. Hypericum: involutum Chois, (Ascyrum involutum 
Labillard.) Eingerolltes Johanniskraut. 
Stengel krautartig, aufſteigend, vierflügelig. Blaätter 
laͤnglich-eyförmig, ſtumpf, hell-punktirt. Die Blumen bil: 
den zweitheilige ſchlaffe Riſpen. Keichblaͤtter lanzettförmig, 
geſpitzt. Corollenblätter eingerollt. Griffel abgekürzt. Waterl, 
dad nördliche Neuholland. 2 


26. Hypericum Lalandii Chois, 

Stengel vieredig, ſchwarz-punktirt. Blätter faſt umfafs 
ſend, lanzettförmig, gefpise, angedrüdt, am Rande zurück⸗ 
gerollt. Die Blumen bilden zweitheilige, wenigblümige Ri⸗ 
(ven. Kelchblätter linien-lanzettförmig, länger ald die Eos 
rollenblätter. Water, das Kap d. g. Hoffn. 2 

27. Hypericum auftrale Tenor. Ant. Spreng. Tent, 
Suppl. Sylt. veg. p. 21. 

Stengel auffteigend oder faſt aufrecht, wie bie Blätter 
glatt. Blätter halb umfaſſend, Tänglich = eltiptifh, ſtumpf, 
geadert, am Rande ſchwarz⸗punktirt. Die Blumen bilden 
dreitheifige Afterdolden. Kelchblätter ganzrandig, wie bie 
Eorouenblätter ſchwarz > punktirt. Vaterland Sardinien an 
Aderrändern. 2% 
23. Hrpericum annulatum Morison elench. 1, p. 9. 
Ant Spr. J. c. p. 21. 
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Stengel aufrecht, oben glatt, unten wie bie Blätter gral: 
filzig. Blätter halb umfaſſend, Tänglich = oval, geadert, heit: 
punftirt. "Die Blumen bilden dreitheilige rifpenarfige Aſter 
dolden, deren Bracteen drüfig find und die Blumenſtielchen 
ring = quirlförmig ſtehen. Kelchblätter lanzettförmig, gefpiät, 
drüflg = gewimpert. Baterl. Sardinien, auf Bergen 4 
Brühz. Juli. | | 
29. Hypericum pusillum Chois. Kleines Johanniskraut; 
Harthen, | 
: Ascyrum humifusum Labill. Hyp. breviltylun 
Chois.. 

Stengel geſtreckt, vieredig. Blätter länglich, ſtumpf, hel⸗ 
punktirt. Blumenſtiele gipfelſtändig. Corollenblätter lanzett 
förmig, länger als die Kelchblätter. Griffel ſehr kurz. Neu⸗ 

cholland. 

30. Hypericum sphaerocarpon Michx. Rnupdfruͤhti⸗ 

ges Hartheu. 
Stengel aufrecht, viereckig. Blätter linienförmig, ſtumpf, 

punktirt. Die Blumen bilden nackte zweitheilige Riſpen. Keich 

blätter geſpizt. Kapſein kugelrund. Nordamerika. M 


31. Hypericum denticulatum Kunth, Gezähneltes Harthen. 
H. caulibus herbaceis simplicibus apice bifidis 
plurifloris, foliis lineari - lanceolatis margine retror- 
sum denticulatis, floribus decandris trigynis, peta- 
lis oblique lanceolatis. Humb, et Bonpl, J. c. V. . 
148. t. 458. | Ä Ä 
Aus der hofzigen Wurzel entwiceln ſich Erantartige, aul⸗ 
vechte oder auffleigende, einfache Stengel, die an der Spise 
zweitheilig find. Die Blaͤtter ſtehen einander gegenüber, oh: 
ne Stiele, find Linien = Tanzettförmig, gefpigt, am Raude 
rückwärts gezähnelt, glatt, ‚grün, faſt einfarbig, 4—5 & 
nien lang, 3—ı Linie breit, Blumen kurz geſtielt, winkel 
und gipfelfkändig, gelb, fo groß wie die Blumen des H. hu 
mifusum, dem diefe Art gleicht. Reichbiätter lauzettförmig. 
Vaterl. Mexico. M Blühz. Septemb, 
32. Hypericum fastigiatum. RKunth. Gleichſches Hartheu. 
H. caule herbaceo erecto superne ramoso, ramis 
elongatis subfastigiatis, foliis oblongo-lanceéolatis 
margine revolutis, Horibus icosandris, trigynis, P. 
talis unilatero - obovatis, Humb, et Bonpl. Ja" 
Ps» 151. | i 


% 


Stengel krautartig, aufrecht, an der Spige mit gleich ho⸗ 








Hypericum. Ä 531 


ben , vieredigen, glatten Heften verfehen, die wie die Blat⸗ 
ser einander gegenüber flehen. Blaͤtter Känglich = Tanzettförmig, 
gefpist, am Rande zurückgerollt, glatt, 9g—ıo Linien lang, 
22 Linie breit, die obern neben den Blumen Tinien =pfriemens 
föürmig. Die Blumen zwödlfmännig, dreigriffelig. Corolfens 
blätter einjeitig, umgefehrteyförmig. Narben faft Erichterfürs 
mid, Vater Mexiko, 2, Blühz. Septemb. 


53. Hypericum panitulatum Kunth, Riſpenblũthiges Hartheu. 
H. caule herbaceo strieto pyramidato-ramoso, mul- 
tifloro,, foliis oblongis subius glaucescentibus, flori- 
bus 5—-7—andris, trigynis, petalis linearibus, Humb, 
et Bonpi. J. c. V. P. 151. t. 459. 

Eine krautartige, aufrechte, faſt pyramidenförmige, 1 Fuß 
hohe Pflanze, mit ſpindelförmiger, ſenkrecht gehender Wurzel. 
Stengel ſtraff, oben riſpenartig getheilt. Aeſte, wie die Blät⸗ 
ter, einander gegenüber ſtehend. Blätter länglich, geſpitzt, 
ganzrandig, glatt, mit helfen Punkten, oben lichtgrün, uns 
ten grauliche oder meergrün, 9g—IO Linien lang, 2-3 Lis 
nien breit, die obern, neben den Blumen ſchmal, linienför⸗ 
mig = Länglich. Blumen gefkiett, gelb, uur mit wenigen (5—7 
AntHeren) veriehen. Corollenblaͤtter ſcmmal. Hyp. indeco- 
rum et uliginosum Kunth J. c. V. find Bariefäten.) 
Baterl. Merito, Quito, Caracas, bei Ario. M Blühz. Sept. 

39, Hypericum elongatum Ledeb. Verlangertes Harthen, 
Stengel frautartig. Aeſte rund. Blätter ſtiellos, büfchels 
förmig ſtehend, linieuförmig, blaufichgrün, nicht punktirt, am 
Rande zurückgerollt. Blumenſtiele gegenüber ſtehend. Kelch⸗ 
blätter ſtumpf, geſtreift. Corollenblätter groß, am Rande 
drüſig. Vaterl. Rußland, am Teiche, Saiſon in Ditione im 
Lande der Kirgifen (Bewohner der Steppen am Ural.) 2 
BGB. Calycibus glandulaso - sertatis. 
| Kelchblätter drüfige fägerandig, 
35. Hypericum dentatum: Lois, Gezahntes Harthen.. 
- Stengel faft einfach, walzemund, aufrecht. Slätter faſt 
den Stengel umfaflend, Iänglich, hell⸗punktirt, "glatt, die 
oberften gezähnt-gefranzt. Blumen doldentranbig.“ Vaterl. 
Inſ. Stöhad. 24 — 
36. Aiypericum fimbriatum Lam, iſt H. Richerii Vill, 
 Lexic, 1. Aufl. B. 4. 3u diefer Art hat Sprengel fol: 
gende gezogen: Hyp. androsaemifolium Vill, H, cala- 
bricum N, E, Burserii Cand. 
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Stengel walzenrund, faft einfach. Blätter umfaffend, ey⸗ 
förmig, am Rande fhwarz = punftirt. Blumen meift dolden 
traubig, 3—5 griffelig. Kelchblätter gefranzt. Wächſt auf 
Alpen im mittlern und füblihen Europa. 2% .. 


37. Hypericum nervosum Don, Nerviges Harthen. 

Hyp. elodeoides CGandolle, 

Stengel aufrecht, faft einfach. Blaͤtter indem; rad, 
vielrippig . gu der Baſis drüfig, unten blaulichgrün, glatt. 
Blumen in doldentranbige Riſpen gefammelt. Kerchbtätte 
Pe a geſpitzt, kammförmig-drüſig. Vaterl. Nepal. 4 


8. Hypericum pallens Don, (H. nepalense Cand.) 

Stengel walzenrund, Blätter ſtiellos, länglich, ſtumpf, 
häutig, gerippt, glatt. Blumen rifpenfländig. Kelchblaätter 
lanzettförmig, langgefpist, drüfig. Corollenblätter oval, mu: 
ronenfpisig. Nepal. 


89. FAypericum formosum sanıh: Sabnes Hartheu; ; hit: 
ſches Johanniskraut. 


H. caule herbaceo érecto apice —— "multi. 
floro, foliis ovato-oblongis obtusis margine undula- 
‘"10-crispis suhtus glaucescentibus, calyce petalisque 
glanduloso - ciliatis capsulis trilocularibus. Humb. et 
Bonp!. J. c. V. p. 152, t. 460. 

Stengel Fraufartig, aufrecht, an der Spitze dofdentrauben: 
artig getheilt, vielbliͤmig, 1—2 Fuß hoch. Die, Wlätter fe 
hen einander gegenüber ohne Etiele, find eyrund-Tänglid, 
ſtumpf, ganzrandig, - wellenfdrmig = gefräufelt, glatt, obew 

lichtgrün, unten. graue oder blaulihgrün, punftirt, 10—14 
- Linien lang, 6—7 Linien breit. Blumen geftielt, winfeds 
und gipfelſtandig, To groß wie die Blumen des H. perfora- 

‚tung L. Blumenftiete 'mit linienförmigen Bracteen best. 

Eorolfenblätter gelb, halb, d. h. es iſt nur eine Seite auf 

gebildet, dieſe iſt umgekehrteyförmig-keilförmig, geſpitzt, ge 

rippt, glatt, nach ber Spitze zu mit ſchwarz⸗violetten Puul⸗ 
2. ten verſehen, am Rande zart, drüflg gefranzt. Gtaubfäden 
zahkreich, kürzer als die. Corollenblätter, mit kleinen, rundli⸗ 
Her Autheren gekrbut. Vaterl. Mexico. M Blühz. Septemb. 


40. Hypericum capitatum Chois. Kopfförmiges Harthen. 

.. Stengel walzenrund, aufrecht. Blatter linienförmig, umpte 

- Ti, blaulichgrün, heil spunktirk, glatt. Blumen Topf: ſtrauß⸗ 
tormig. ſtehennd. Keichblärter —R druͤſa ſaͤgezaͤhnig. 
Waͤchſt am — A: - 


. 


- 
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41. Hypericum confertum Chois. Dichtblumiges Hartheu. 
Stengel anfrecht, an der Baſis zottenhaarig. Blätter büs 
fheiförmig ſtehend, lanzettformig, geſpitzt, heil = punftirt, am 
Rande zurückgerollt, zottenhaarig. Blumen geftielt, gipfelz 
ſtändig, dicht beifammen ftehend. Keichblätter glatt, am Rans 
de drüfig. Das Vaterland von digfer Art kennt man noch nicht 
—— Sprengel. hat Kleinaſien angezeigt. jedoch mit ? 


2. Hypericum Sarothra Michx. (H, nudicaule Walt) 
-Stengel niedrig, aufrecht, aſtig. Blätter fehr Hein, ges 
ſpitzt, angedrückt, hell-puuktirt. Blumen wechfelnd. fiehend, 
wenigbrümig. Hierher gehört Sarothra gentianoides Linn, 
die im Lexic. 1. Aufl. B. 8. ©. 623. ausgeſtrichen wird. 


Im Lexikon erſte Auflage habe ich von dieſer Gattung Hy- 
pericum 89 Arten beſchrieben, von denen aber manche nach 
genauerer Beobachtung und Vergleichung theils als Synony⸗ 
men, theils nur als Varietaͤten zu betrachten ſind, oder an⸗ 
dern Gattungen angehören, wie aus Babe Synonymenliſte 
—— hervorgeht. 


Sywonymen. | 

Hypericum acerosam wild, herb. f. Hypericum aci- 
1 culare N. 15. 

acuminatum ai: fe. Vismia acuminata 





| Poir. | 

—_—— .  aegyptiacum ——— ſ. Lexic. 1. Auflage iſt 
Martia polyandra Spr. 

— alpinum Kitaib. ſ. Hypericum fimbriatum 
N. 36. 

— alteernifolium Labill. ſ. Reaumuria hyperi- 
coides Willd. 

— amplexicaule Lam. iſt Hypericum pyrami- 
datum Lexic. 

— androsaemifolium Vill. ſ. Hypericum fim- 
briatum N. 36. 

——anguſtifolium Presl, f. Hypericum elegans 
Lexic., 

— arborescens Vahl. ſ. Lexic. iſt Vismia ar- 
borescens Chois. 

— asvpalathoides Willd. iſt Hypericum hetero- 
hyllum 1. Nachtr. 

— attensatum Fisch. ift Hy ypericum corymbo- 
sum var. f. Lexic. 
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cifera Pers. 
breviftylum Chojs, f, Hyperioum pusillun 
N, 29. 


‚Burserü Cand. (, Hypericum "Eimbriatum 


N. 36, 

calabricum N. HE. ſ. Hypericum fimbris- 
tum NR. 36. 

cayennense Linn, f. Lexic, ift Vismia ar 
ennensis Pers, 

chinense Retz, f, Lexic. ift Hypericum bi 
florum NR, 9. 

ehinense Linn, if Hypericum monogf- 
num Lexic. 

eochinchinense Lour, ift Vismia cochin- 
chinensjs Spr. 

cordifolium Gand, ſ. H yperjcum  bractea 
‚mm N, % 

coriaceum Blum, f. Hypericum bracte- 
tum N. 2. 

cuspidatam Willd, herb, if Vismia ferru- 
ginga Kuntb. 

densiflorum Pursh, il Hypericum rosmari» 
. nifoliym Lexic. 

elatum Ait; ſ. Lexic, ift Hypericum can 
riense Lexic, 

elodeoides Cand, ſ. Hypericam 
N. 37. 

grandiflorum Chois, if Hypericum cana- 
riense Lexic. 

guineense Linn. Suppl. f. Lexic. ift Vismia 
guineensis Chois. 

hedyotjfoljum Poir. it Hyperjcum virg% 

tum 1. Nahe _ 

javanicum Blum, ift Hypericam patulum 
Lexic. 

indecorum Kunth, f. Hyperjcum panicula- 
- tum N. 35 

juniperinum Kunth, ift Hypericum Brathys 
Sm. f. Lexic. 


xalmianum Forsk. (non Linn, non du,Roi,) 


it Hypericum revolutum Vahl, ſ. Lexic. 
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Hypericum n Kohlianum Spr. ſ. 3. Nadhtr. iſt — 


. Jasianthus Linn. hort. Clif. f. 


‚elegans Willd. f. Lexic. - 

laerigatum Ait. f. ı. Nachtr. ift Hypericum 
°  nudiflorum 1. Nachtr. 

Gordonia 
Lasianthus Lexic. 

lauriforme laurifolium Willd. f. 1. 
Nachtr. ift Vismia lauriformis Chois. 

liotardi Vill. ift Hypericum humifusum' 

Var. ſ. Lexic. 

lusitanicum Poir, if ‚Hypericum origani- 

foljum. 

macrocarpon Michx, ift Hypericum ascy- 

roides Lexic. 

mexicanum L. fil, f. Lexic. f. Hypericum 
Mutisianum N. 10. 

micranthum Chois, ift Hypericum cotym- 
hosum Lexic, 

moesicum Spr. it Hypericum punctatum 

Willd, Lexic, 

moranense Kunıh. ift Hypericum canaden- 
se Lexic. 

nepalense (and, f. Hypericum pallens®%. 38. - 

nudjicaule Walt, J Hypericum Sarothra 
N. 42, 

pauciflorum Kunth, it Hypericum cana- 
dense Lexic. 


- petiolatum Linn. fil, iſt Vismia lauriformis. 


punctatum Lam. iſt Hypericum corymbo- 
sum Lexic. 

quinquenervium Walt, it Hypericum par- 
viflorum Lexic. 

reticulatum Poir. ift Vismia latifolia Chois, 

roftratum Rafin. f. Hypericum macrocar- 
pon N. 5. 

rufescens Lam. ift Vismia rufescens- f, Lex, 
B. I0. 

scssilifolium Aubl. ſ. Lexic. ift Vismia 
sessilifolia Pers. 

fellarioides Kanih. ift Hypericum parvi. 
florum Lexic. 

Arictum Kunth. iſt Hypericum ftrathiolae- 
folium Lexic, 


— 
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Hypericum tarquense Kuith if see: virgatum 
f. 1. Nachtr. 

——  temuifolium Pursb ift Hypericum rosma- 
rinifolium Lexic. 

— tetrapetalum Lam, ſ. Ascyrum stans. ı Rad, 

—— tinctorum Willd. herb- ift Hypericum ia 

ricifolium rt. Nachtr. 

— triflorum Blum. ſ. Hypericum Leschenaul- 


ti N. 4 

——  uliginosum Kunth f. Hypericum panicu- 
latum N. 3%, 

—— urtum Hamilt ſ. Hypericum oblongifo- 
lium N. I. 


Su den vorftchenden — gehören noch einige, wel⸗ 
che ich im 1. Nachtrage B. 4. ©. 52—353. angezeigt habe, 
die Sprengel in Sylt. — größtentheils ausgelaſſen, d. h. 
nicht erwähnt hat. 


. Hype rrhiza —— Bosc. 


Ein kleiner, kugelrunder, ſchwarzer, weicher Schwamm, der 
zur Familie der Hüllenbauchpilze gehört, und im ſuͤdlichen 
Carolina ſich findet. 

Hypha Persoon. mycol. 

Dafelbft find 6 Urten aufgeſiellt, die man zur Gattufg 
Byssus gezogen bat. 

Hyphaene Gaertn. Sem. 2. p. 13. t. 2 4. Hpphäne, 
Character generic. f, I. Nachtr. B. 4. ©. 5%. | 
Blumen diöciſch. Keih und Corolle dreitheilig. Die min: 

liche enthaͤlt ſechs Staubfäden, die weibliche einen Fruchtkno⸗ 
ten mit drei Narben. Steinfrucht einfaamig, die Schaale 
lederartig. 

-Dioecia Hexandria Pain (Hexandria Trigynia. 
Spr.) Familie Palmen. 

3. Hrphaene coriacea Taertn. J. c. t. 82. 

Hyphaene Cuciphera Pers. f. 1. Nachtr. (Cucifera 
——— Delil.) 

Stamm (Etoch) geringelt, an der Baſis zweitheilig, äſtig. 

Laub (Wedel) .gefingert: handfürmig, glatte Strunk (Laub: 
ſtiel) dornig, wie bei Chamaerops. Diefe Palme wählt 
in Dber: Aegypten, fcheint aber in unfern großen Gärten: 
trotz der fehr zahlreichen Valmenarten, welche Martius u. & 
nach Europa gebracht haben, jest noch felten zu fein. Ja 








Hyphasma. Hypnum. 537 


dem Pariſer Verzeichniß: Pleau de Vécole de botani- 

ue du Museum. Paris, 1814 p. 20. iſt fie unter dem 

Samen Cucifera thebaica Delil. angezeigt und ſteht das 
ſelbſt im warmen Haufe, H 


Hyphasma flavescens, floccosum et roseum Rebent. iſt 
| | . Byssus. 
' Hypnea hamulosa Lamauroux. ift Chondria hamulo- 
 Hypnum Linn. Aſtmoos. Hedwig. fürp. 4. t. c.. 
| Die Borften (Frucht- oder Kapfelftiele) entwiceln fih aus 
den Blattwinkeln (ſeitenſtäudig.) Haube halb. Die Wimpern 
. flehen frei zwifchen den. Zähnen. - | oo. 

Cryvtogamia Sect. 2. (Familie Raubmoofe.) 

Diefe Gattung zählt jest 131 Arten, die im Syft. Veg. 
ed. Sprengel nad) der Geſtalt, Befchaffenheit und Stellung 
der Blätter eingetheitt und geordnet find. 

I. Foliis difiichis vel bifariam imbricatis. 
Blätter zweireihig, abftehend oder wie Dachziegeln 
über einander liegend; SR 

T Blätter gerippf. 


1. Hypnum spiniforme Linn. | Br 
Stengel anfreht, einfach. Blätter zweireihig, Linienförs 
mig, flraff, ſaͤgeartig gezaͤhnelt. Kapfel übergebogen. Dedel 
fchief, ſchnabelförmig. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. und Mas⸗ 


caren⸗ Inſel. | 
2. Hypnum subbasilare Hooker. : z 
Stengel faft einfach, aufrecht. Blätter zweireihig, Abftes 


heud, lauzettförmig, gebogen, an der Spitze fägerandig. Kaps 
fel hängend, länglich. 
3. Hypnum diſtichum Swartz. N 
Stengel einfach, aufrecht. Blaͤtter zweireihig, laͤnglich⸗ey⸗ 
foͤrmig, an der Spitze gezähnt. Kapſei walzenrund, horizon⸗ 
tal ſtehend. Deckel mit Kreuzſchnabel. Neuſeeland. 24 
4. Hypnum radiatum Schwägr. 
Stengel aufrecht, einfach. Blätter zweireihig, abſtehend, 
lanzettförmig, ſpitzig⸗ fägerandig. Kapfel walzenrund, haͤn⸗ 
gend. Inſel Mascartn. 2 | 
5 Arpnum bifarium Hook. Zweireihiges Aſtmoos. 
Stengel aufrecht, faſt äftig. Blätter zweireihig, entrernt 
ftehend, lanzettförmig, fägerandig. Kapfel eyförmig, Horizon: 
tal. Dedel kreuzſchnablig. Wächft in Reuſeeland. 24 
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6. Hrpnum heim Hook. - ü 

Stengel aufrecht, FF Nefte faſt bäfchefförmig s ſtehend. 
Biätter ſchlaff, zweireihig, abſtehend, enförmig, geſpitzt, ſi⸗ 
gerandig, die Rippen oben gezähnelt. Käpfel gefurcht, wal⸗ 
zenrund, übergebogen, Neuſeeland. 


7. Hypnum' arcuatum Hedwig, Spec, Muscor, ed. 
Schwägr. t. LXII. 
0. Hypnum Boryanum Schwägr. 

Stengel niederliegend, Aftig, Brätter — wie Dat; 
ziegeln über einander liegend, eyförmig, ſtumpf, ganzrandig, 
mit 2 Greifen verfehen. Inf. Mascaren. 

9. Hypnum Sipha Bridel, | 

Stengel kriechend, faft einfach. Blätter zweireihig, km 

zettförmig, fanggefpist, ganzrandig. Kapſel länglich, an du 
Baſis höckerig. Deckel pfriemenfpigig. Carolina. 2, 
30. Hypnum riparium Linn. 

Stengel niederliegend, Aftig. Blaͤtter zweireihig, abſtehend, 
ey = fauzettförmig, ganzrandig. Kapfel übergebogen. Dedtl 
Tegelfürmig. Waͤchſt in Europa in Quellen und an über 
ſchwemmten Drten. 2 

11. Hypnum undulatum Linn. Wellenblättriges Aſtmoes. 

Stengel Tiegend, äftig. Blätter zweireihig, wie Dadſie— 
geln über einander Liegend, länglich, gefpist, wellenrandig. 
Kapfel länglich, gefurcht, Übergebogen. Waͤchſt auf Alpen 
in Europa. 

12. Hypnum sylvaticum Linn, Waldliebendes Aſtmoos. 

Stengel geſtreckt, faſt uͤſtig. Blätter zweireihig, lauzett⸗ 
formig, ganzrandig, faſt 2rippig. Borſte ſeitenſtaͤndig. Kaps 
ſel übergebogen. Dedet kurz geſchnäbelt. Wäcſt im nörd: 

lichen und mittleren Europa in Wäldern. 22 (H. Donnis 
num Engl, bot, et”H, Öbtusatum —— find Be 
rietäten.) 
tr Blätter ohne Rippen. 
13. Hypnum elegans Hook. 

Stengel liegend, Aftig. Blätter zweireihig , abſtehend, lüne: 
lich, an der Spitze gezäßnelt, faſt gekrümmt. Kapfel eyförs 
mig, übergebogen. Dedel lauggeſpitzt. — an der 
Mündung des Meeres. 

14. Hypnum subsimplex Schwägr. in Hedw. spec. 
musc. t. LXIX. 
Wachſt in Sudamerita. 
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15. Ziyprnum Auberti Schwägr, (Leskea nitens Brid.) 

Stengel Tiegend, zweisheilig r äͤſtig. Blaͤtter zweireibig, 

wie Dacziegein über einander Tiegend, enförmig, mucronens 

fpisig, die Mucronen gekrümmt, ganzrandig. SKapfel walzen⸗ 
sund, faft übergebogen. Inf. Mascaren. > 
16. Hypnum splachnifolium Bridel. 

Stengel kriechend, faft Aftig. Blätter wie bei N. 15. ges 
ſtellt, aber Tanzettförwmigspfriemenfpipig, zart, negadrig. Kaps 

ſel länglich. Deckel ſchnabelfeörmig. Inf. Mascaren. T. 
ı7. Hypnum denticulatum Linn. Gezaͤhneltes Aſtwwos. 

Stengel geſtreckt, faſt kriechend. Blätter zweireihig, gezähs 
nelt oder ganzrandig. Kapſel faſt übergebogen. Deckel kegel⸗ 
förmig. Europa, 

18. Hypnum planum Bridel. 

Stengel kriechend, aͤſtig. Blätter zweireihig, wie Dade 
ziegeln gelagert, eyförmig, geſpitzt, faſt ganzrandig, ſcharf. 
Kapſel eyförmig, horizontal abſtehend. Domingg 

19. Hypnum Richardi Schwügr. u 

Stengel niederliegend, fcheidig ; Aftig. Blätter zwelreibig, 
abſtehend, lanzettförmig, gefpist, ganzrandig. Kapſel kreiſel⸗ 
eyförmig. Deckel ſchnabelförmig. Guiana. 

20. Hypnum serratum P. Brown, 

Stengel auffteigend, fcheidig s Aftig, Blätter zweireihig, 
abftehend, dreieckig⸗ Tanzettförmig, fägerandig. Kapfelftiel fehr 
lang. Inſ. Mascara. 

II. Foliis secundis. Bfätter einfeitig, einreihig. 
T Bläfter geripnt. | 
21. Hypnum filicinum Hedw. Spec. muscor. frond. ed. 
Schwägr. t, LXXVI, 


22, Hypnum aduncum Linn, 

Stengel aufrecht, Aftig, die Uefte abſtehend. Blätter ey⸗ 
Ianzertförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, gekrümmt, die oberz 
fen fihelförmig ⸗ einſeitig. Kapſel gefrämme, übergebogen, 
Wächft in Sümpfen in Europa und Nordamerika, und hat eis 
nige Varietäten. \ 

23. Hrpnum uncinatum Hedwig, Hakenförmiges Aſtmoos. 

Stengel niederliegend, Äftig. Blätter alle fipelförmig = ein⸗ 
feitig, Iinien = pfriemenförmig, mit zwei Streifen verfehen. 
Kapſel walzenrund, uͤbergebogen. Waͤchſt an Bergen in Cu⸗ 
ropa. 


« 
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24. H,prum fluitans Linn. (H. scoparium Bridel.) 
"Stengel zart, äftig, verlängert. Blätter etwas entfernt 
ſtehend, Iinien s pfriemenfpisig, fichelfürmig = einfeitig. Kapſel 
mwalzenrund, übergebogen. Wächſt in Wällern in Europa und 
Nordamerika, 
25. Hypnum falcatum Bid. —- 
Stengel Jang, ſchwimmend, äſtig. Blätter Herzförmig, 
langgefpigt, ganzrandig, fihelfürmig seinfeitig. Kapſel wal: 
zenrund, aufſteigend. Wäcft in Quellen und Alpenbächen in 
‚ Europa 2% J— EN: 
26. Hypnum erispifolium Hook, Krausblättriges Aftınoos, 
Stengel kriechend, aͤſtig. Blätter herz» lanzettförmig, lang: 
geſpitzt, ſägerandig, in trodenem Zuſtande gedreht. Kapſel⸗ 
ſtiel (Borſte) ſcharf. Kapſel uͤbergebogen. Nordamerika in 
der Naͤhe des Meeres. 
97. Hypnum robuftum Hook. 
Etenget aufrecht, äflig. Blätter dicht ſtehend, wie Dad: 


zZilegeln über einander liegend, fichelförmig = einfeitig, eylanzett⸗ 


foͤrmig, langgeſpitzt, faſt ganzrandig, geſtreift. Kapſel Täng: 
lich⸗ eyformig, übergebogen. Vaterl. und Standort wie vo⸗ 
rige Art. 
26. — tenuifolium Hedw. musc. frond. ed. Schwãg. 
t, LXXV. 
tr Foliis secundis. enervis. Blätter einfeißig, 
ohne Rippen. 
29. Hypnum paluftre Linn. Gumpfiebendes Aftmooe. 
Stengel kriechend, fcheidig = äftig. Blätter einfeitig, lanzett⸗ 
förmig, ‚ganzyandig, die Rippen meift fehlend. Kapſel Täng 
lich⸗ eyfoörmig, übergebogen. Europa auf Gebirgen in Sim: 
fen. H. luridum Hedwig. H. fluviatile et adnatum 
Turner gehören hierher. 
30. Hypnum scorpioides Linn, | 
Stengel auffteigend, Aftig, oben verdickt. Blatter einfes 
‚tig, länglich, ſtumpflich, ganzrandig. Kapſel gekrümmt. Eu⸗ 
ropa in Eümpfen und an feuchten Stellen. 2% 
31. Hypnum cupressiforme Lion. (H. polyanthes Smitb. 
H, nigro-viride Dicks.) | 
Stengel fehr aͤſtig. Aeſte rundlich. Blätter einfeitig, wit 
Dachziegein über einander liegend, Sanzettförmig, Langgefpiät, 
faſt ganzrandig. Kapfel rundlich. Europa, Aſien und Afrika. 24 


) 
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32. Hyprum imponens Hedw. musc. t. LXXVIL. 
Stengel liegend, äftig. Aeſte zweireihig, gekrümmt. Blaͤt⸗ 
ter lanzettförmig, langgeſpitzt, fichel = hatenfürmig. Kapſel 
laͤnglich, aufrecht. Nordamerika. 2% 
33. Hypnum curvifolium Hedw. musc. t. LXXV. (H, 
<ircinalis Hook.) 
Stengel faft aufrecht, aſtig. Blätter ſichel⸗hakenförmig, 


linienförmig, langgeſpitzt. Kapſel —— gekrümmt. 


Nordamerika in, Sümpfen. MM 


34. Hypnum amoenum Hedw. musc. t. LXXVII. 

Shengel liegend, ſcheidig-äſtig. Blätter linienförmig, lang⸗ 
geſpitzt, ſichellörmig, zart, faſt gezähnelt. Kapſel krugförmig, 
uͤbergebogen. Neuſeeland. 2% 

35. Hpnum recurvans Schwägr. (Leskea recurvans et 
squarrosa Michx.) 

Stengel kriechend, Aftig. - Blätter faft in zwei Reihen ges 
ſtellt, linien-lanzettförmig, Tanggefpist, ganzrandig, fichelz 
förmig, ‚aufrecht. Kapfel eyföürmig, übergebogen. Dedel krenz⸗ 
ſchnablig. Nordamerika. 24 

36 Hypnum silesiacum P. Br. (Leskea Seligeri Brid.) 

Stengel Triehend. Aeſte auffleigend. Blätter fchlaff, eine 
feitig, wie Dachziegeln über einander Tiegend, Tinien = lanzefts 
förmig, Ianggefpist, undentlich zweirippig, gezähnelt: Kap⸗ 
jet gekrümmt, übergebogen. Dedel kegelförmig. Wächſt in 
Europa. 2 

37. Hypnum incurvatum Schrader. (H. leskeoides 
Bridel,) 

Stengel Eriechend. Aeſte zart, auffleigend, gefrümmt: Bläts 
ter nach einer Seite gerichtet, lanzettförmig, Tangaefpist, ganze 
randig. Kapſel horizontal ſtehend. Deckel ſchnabelförmig. 
Dentſchland, die Schweiz und Frankreich. A 


88. Hrpnum reptile Michx. 


Stengel kriechend. Aeſte, abgekuͤrzt, niedertiegend. Blätter 


fihelförmig gebogen, lanzettförmig, langgeſpitzt, ganzrandig. 
Kapfel walzenrund , horizontal ſtehend. Deckel a 
Wächſt in Caroline. 24 
39. Hypnum molluscum Hedw. 

‚Stengel liegend, fehr Aftig. Aeſte einfach, gekruͤnmt. Blaͤt⸗ 
ter einſeitig, wie Dachziegeln über einander Tiegend, ey = latıs 
zettförmig ‚r faft gezähnelt, der Rand flach. Kapſel übergebo= 
gen, gekrümmt. Deckel kegelförmig. Auf Wielen in Europa. 2, 


— 


542 Hypnum. 


40. Hypnum Crifia cafirensis Linn. 

Stengel äftig. Aeſte doppelt geftedert: Fammförmig. Blaͤt⸗ 
terk fihelförmig = einfeitig „eh⸗ lanzettförmig, gezähnelt, gefal⸗ 
tet⸗ geſtreift. Kapſeln übergebogen, gekrümmt. Deckel kegel⸗ 
förmig. Vaterl. das mittlere Europa, beſonders Deutſchland, 
in Thüringen u. a. Gegenden, 2% 


41. Hypnum leptorrhynchon Schwägr, (H. cyparioides 
Brid, tenuiroftra Hook.) Ä 

Stengel. Tiegend, fehr äſtig. Blätter Tinien =fichefförmig, 
langgefpigt, an der Epige gezähnelt. Kapſel länglich, hori⸗ 
zontal. Dedet verlängert, fehr dünn, fihnabelfürmig. Neu⸗ 

. holland. — — 
42. Hypnum laeptochaeton Schwägr. “ 

Stengel kriechend. Aeſte niedergedrüct. Blätter ey sfichel: 
förmig, Tanggefpist, Hanzrandig. Kapfel Häugend, krugförmig. 
Dodel langſchnabelig. Martinique, Cayenne. 2% 

III. Foliis directione variis, a On 

Dfätter verfchieden gerichtet uUnd geſtellt. 
T Blätter fparrig. 
43. Hypnum squarrosum Linn. Gparriges Aſtmoos. 

Stengel rundlich, fcheidig + äftig. Blaͤtter faft herz = Lanzeft: 
fürmig, langgefpist, gezähnelt, zurückgekrümmt, an der Baſis 
mit zwei undeutlihen Rippen, Kapfel eyfürmig, übergebogen. 
Dedel kegelformig. Europa, vornehmlich Dentfchland. 24 


44. Hypnum triquetrum Linn, -Dreifeltiges Aſtmoos. 
Stengel äſtig. Aeſte abftchend, faſt gefrämme. Bräter 
dreiſeitig-lanzettförmig, langgeſpitzt, gezähnelt, faſt geſtreift. 
Kapſel eyförmig, übergebogen. Deckel kegelförmig. Europa. 24 
45. Hypnum breviroftre Ehrh. Kurzgeſchnabeltes Aſtmoos. 
Stengel auffteigend, äſtig. Blätter herz=enfürmig, lang⸗ 
geſpitzt, gezähnelt, an der Bafls mit zwei Ekreifen verfehen, 

; die untern ſparrig. Kapſel laͤnglich, Horizontal, Deckel fehr 
kurz geſchnäbelt, mucronenfpigig. Europa. 2% 

46. Hypnum loreum Linn. Riemenfoörmiges Aſtmobs. 
Stengel aͤſtig. Aeſte lang, gekrümmt. Blaätter knieartig, 
gebogen⸗ſparrig, faſt einſeitig, ey⸗lauzettförmig, pfriemen⸗ 
ſpitzig, ganzrandig, geſtreift. Kapſet kugelrund. Deckel faſt 
kugelrund, übergebogen. Deckel kegetfürmig. Europa. 

47. Hypnum ſtellatum Schreber. (H. rolymorphum 
Hedw. mMusc, frond, ed. Schwägr. t. LXVI.) 

Europa in Simpy do. et 











t 
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- 46. Hypnum chrysophyllum Bridel. (H. polymorphum 


ooker.) . 

Stengel Tiegend, aͤſtig. Blaͤtter abftchend, faſt zurückge⸗ 
krijmmt, eylanzettförmig, langgeſpitzt, ganzrandig. Kapfel 
länglich, gekrümmt. Deckel kegelförmig. Wächſt in England, 
der Schweiz und in Deutſchland, z, B. in Schleſien u.a. ©, 2 

49. Hypnum tchrysofiomum Mich, 

Stengel liegend, ſcheidig-äſtig. Blaͤtter abſtehend, faft 
zurückgekrümmt, dreieckig, an der langen Spitze gezähnelt. 
Borſte ſcharf. Kapſel enförmig, übergebogen. Deckel mucros 
nenſpitzig. Wächſt in Carolina. 

50. Hypnum hians Hedw. musc. frond. ed, Schwägr. 
t. LXX. 
Vaterl. Penſylvanien. 
öt. Hypnum aticulare Brid. (H. cuculifolium P. Br. 
H. den-ifolium Brid.) 

Stengel anffteigend, fcheidigeäftig. Blätter breit, eyför⸗ 
mig, langgefpist, wellenrandig, an der Spige faft gezähnelt. 
Kapfel Täuglih, gefrünmt. Deckel mit einem Tangen pfries 
menfpigigen Schnabel verſehen. Waterl. Neuholland; van Die⸗ 
menland. 

52. Hypnum taxarıon Schwägt. 

Stengel kriechend. Aeſte aufrecht, gekrümmt, an der Spi⸗ 
"ge fadenfdrmig verdünnt. Stengeiblätter fparrig, Aftblätter 
aufrecht ,. herzförmig, langgeſpitzt, ganzrandig , gerippt. Do⸗ 
mingo. 

53. Hypnum Halleri Linn, fil. H. dimorphum Brid. 
HA. squarrosum Voit.) 

Stengel kriechend. Aeſte aufrecht, Blätter gedrängt fies 
hend, wie Dachziegeln über einander Tiegend, Tanzettförmig, 
gefpist, faſt gezaͤhnelt. Kapfel übergebogen. Deckel kegelför⸗ 
mig. Waͤchſt in der Schweiz und im ſüdlichen Dentfchland. M 

. Tr Blaͤtter ganzrandig, gerippt, aufrechesabftehend, 

54. Hypnum nitens Schreb. 

Stengel aufrecht. Aeſte kurz, abftehend. Blätter lanzett⸗ 
förmig, Tanggefpigt, geftreife, glänzend. Borſte (Kapfelftiel) 
glatt. Kapſel Länglich, gekrümmt. Deckel kegelförmig. Wächft 
in Sümpfen in Europa und Nordamerika. 2 

55. Hypnum fluviatile Hedw. musc. ed. Schwägr. p. 
27. t. LXXL f. 4 
Wachſt in Waͤſſern in Sqhweden, Frankreich. a Hierher 


⸗ 
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H. fallax, Seligeri, Vallisculausae et flagelliforme 
Bridel, H. ortocladon P, Br. 


56. Hypnum microphyllum Hedw. musc; ed, Schwägr, | 

P. 269. t. LXXI f. 1—-4. 
Kleinblaͤttrigss Aſtmoos. Waͤchſt in Penſylvanien und 
Jamaita. | 

57. Hypnum tenax Hedw. musc. frond, ed. Schw. B 

277. t. LXXII. 

68. Hypnum gratum BP. Brown. ! 
Stengel kriechend, doppelt gefiedert. Blätter herzförmig⸗ 

Kanggeipigt, ganzrandig, getrocknet, an der Epige eingebogen, 
Kapſelſtiel ſcharf. Kapfel länglich, horizontal. Decdel mit | 
einem Schuabel verfehen. Guinea und Domingo. 2% 

59. Hypnum cordifolium Hedw, Stirp. crypt. IV, p. 

97. t. 37. 

Waͤchſt in Schweden und Deutſchland, au Waffergräben in 

Wäldern. 2. 2% 
| Tr Blätter fägerandig oder gezähnelt. 

60. Hypnum pompuleum Hedw. musc., frond. ed. Schw. 

p. 270. t. LXX. f. 1. 

Wächſt in Europa an Pappelflämmen, 3. B. P. tremu- 

lans L. u, a. 

"61. Hypnum reflexum Stark, (H. saxicola Voit.) 
Stengel kriechend. Aeſte abgekürzt, gekrümmt. Blätter 
abfteheud, ey=lanzettförmig, gefpist, gezähnelt, am ande 
zurückgeſchlagen. Kapſelſtiel ſcharf. Kapfel bauchig, überges 
bogen. Deckel mucronenſpitzig. Wächſt auf den Sudeten und 
Alpen in Schottland. 21 
62. Hypnum bavaricum Voit. | 
Stengel auffteigend, Äftig. Welle aufrecht. Blätter abſte⸗ 
hend, ey zlanzettförmig , langgelpist, auf dem Rüden ſcharf. 

Kapfeiftiel glatt. Kapſel überhängend. Dedel mucronenfpipig. 
MWächft in Baiern. 2, | 

63. Hypnum inflectens Bridel. 

Etengel aufrecht, oben äſtig. Aeſte büfchelförmig, meiſt 
eingebogen. Blätter ey⸗lanzettfoͤrmig, gezähnelt. Kapſel wal⸗ 
zenrund, gefurcht. Deckel kreuzſchuabelig. Braſilien. 

64. Hypnum alopecurum Linn. 

Stengel aufrecht, unten nackt, oben büſchelformig⸗äͤſtig. 
Blaͤtter zerſtreut ſtehend, geſpitzt, ausgehöhlt, ſägerandig. 
Kap⸗ 


- 
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Kapſel eyförmig, übergebogen. Dedel ſchnabelfdrmig. Vaterl. 
Europa. ß 

bs. Hypnum comosum Labill, (Bryum dendroides L. 
fil. Schopfiges Aſtmoos. 

Stengel aufrecht, aͤſtig. Hefte oben quirlfoörmig⸗ gebüſchelt. 
Blätter gedrängt ſtehend, ausgebreitet, lanzettförmig, feins 
ſpitzig, gezaäͤhnt. Kapſel hängend, gefurcht. Deckel Freuzfchnas 
belig. Vaterl. Neuholland. 

66. Hypnum Menziesii Hook. 

Stengel aufrecht, unten nadt. Die obern Aeſte gebüfchelt, 
niederhängend. Blätter wie Dachziegeln über einander lies 
gend, an der Spitze gezähnelt. Kapfelftiel lang, knieartig 
gebogen. Kapfel teulenformig, verlaͤngert. Dedel kegelförmig, 
Neuſeeland. 2% 

67. Hypnum mnioides Hook. 

Stengel aͤſtig, aufrecht. Blaͤtter wie Dachziegeln aber ein⸗ 
ander liegend, knieartig gebogen, linien-lanzettförmig, fäges 
randig, welt gedreht. Kapjel walzenrund, überhängend. 

+t Nervo evanido, 
a. Blätter ganzrandig. 
68. Hypnum abietinum Linn. 

Stengel auffteigend. Aeſte gefiedert. Blätter wie Dachs 
ziegeln über einander Tiegend, blafig, eyförmig, langgefpist, 
gefaltet s geftreift, am Sande fat zurüdgeroltt. Kapfelftiel 
glatt. Kapſel walzenrund, gekrümmt, übergebogen. Vaterl. 
Europa. 2, - 

69. Hypnum proliferum Linn. Gproffendes Aftmoos. 

Stengel aufrecht. Aeſte doppelt zufammengefegt, abftehend, 
die obern eingerolit. Blaͤtter eyförmig, langgefpist, die obern 
öhne Rippen. Kapfelftiet glatte Kapfel übergebogen. Deckel 
(hnabetförmig. Hierher gehören: H. delicatulum Schrad. 

recognitum et tamariscinum Hedw. ®aterl, Eis 
vopa, Nordamerita und Nepal. — 
70. Hyprum catenulatum. Schwägr. a 
Bridel. Grimmia Mohr.) 

Stengel niederliegend. Aeſte gekrümmt, Blätter wie Das 
ziegeln über einander liegend, fehr Hein, epfürmig, gefpist, 
am ande gefaltet. Kapfel fänglid, gekrümmt. Dedel ſchna⸗ 
beitörmig. Waͤchſt auf Alpen in Deutfehland und der Schweiz. 2 
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71. H;pnum minutulum Hedw. Stirp. Crypt. IV, p. 
90. t. 34. 3 

-  Baterl. Penfolvanien. 2 

12. Hypnum Blandovii Mohr. | | 

Stengel aufreht, Aftig. Aeſte abſtehend = zurückgefchlagen, 

mit Meinen Wurzel dicht beſetzt. Blätter wie Dachziegeln 
über einander liegend, herzförmig, langgefpist. Kapſel ges 
krümmt, horizontal ſtehend. Deckel Fegelfürmig. 


73. Hypnum curvatum $wartz. H. myosuroides Hedw. 


Stirp. Crypt. p. 20. t. 8. (Leskea curvata Voit.) 
Europa in Wäldern und Nordamerila. 24 


74. Hypnum murale Necker. H, abbreviatum Hedw. 


musc, frond. ed. Schwägr. p. 249. t. LXV. f. 1-4 


75. Hypnum molle Dickson fasc. 11. p. 11.1.5. f. 8. 
Hedw. musc. frond. ed. Schw. p. 273. t. LXX. fi 
7-10 2 

Vaterl. Schottlaud an und in Alpen Bähen. 2, 


76. Hypnum praecox Hedwig musc. frond. ed. Schw. 
t. LXIV. f, 11. ’ 
Waͤchſt in Schweden auf der Erde. 2, 


77. Hypnum purum Linn. H. illecebrum Hedw. musc. 


frond. p. 253. t. LXVI. f. 1-3. 
Wächrt in Wäldern in Europa und Nordamerila. 24 
78. Hypnum firamineum Dicks. 


Stengel aufrecht. Aeſte fadenförmig. Brätter wie Dad: 


ziegeln üder einander liegend, länglich =eyförmig, glänzend. 
Kapfel gefrümmt, übergebogen. Deckel. kegelförmig. Waͤchſt 
. ‚in Europa in Sümpfen. 2% | 
79. Hypnum albicans Necker. Weißliches Aſtmoos. (H, 
oxycladon Brit.) 
- Stengel auffteigend, faft äftig. Blätter aufrecht: abftehend, 


ey = lanzettförmig, Tanggefpist, geftreift, glänzend. Kapſel 


- Tänglich = eyförmig, übergebogen. Dedel kegelförmig. Wählt 
auf Saudböden in Europa und Nordamerita. 2% 
80. Hypnum neglectum Bridel. - | 
Stengel kriechend, wurzelnd. Blätter abſtehend, enfärmig, 


geſpitzt, ausgehöhlt. Kapfel eyförmig, übergebogen. Dede 


fegelförmig, | 
81, Hypnum serpens Hedwig. Stirp. Crypt. IV. p. 45. 
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t. I& Dierher H. tenus Schrad. H. contextum et 
spinulosum Hedw, musc. p. 269. t. LXIX. t᷑. 8- 10. 


ta, Hypnum tenellum Dicks. 
Stengel kriechend. Blaͤtter büſchelförmig ſtehend, aufrecht, 
lanzett⸗pfriemenförmig. Kapſel übergebogen. Deckel ſchnabel⸗ 
förmig. Wäͤchſt in England. = | 
#5. Hypnum nudicaule P. Br. (H. debile Bridel,). 
Stengel kriechend, faft äftig. Blätter entferne ftehend, aus⸗ 
gebreitet, herz =lanzettförmig, mit einer langen Endborſte. 
Kapſel faft walzenrund, übergebogen. Dede pfriemenfpisig- . 
Nordamerika. 
B. Blätter fägerandig oder gezähnelt. 
gi. Hypnum salebrosum Hofm. ift H. plumosum Hedw, 
Stirp. Crypt. IV, p. 37. t. 23. (H. fasciculatum Lam.) 
85. Hyprum confertum Dicks. ift H. serrulatum Hedw, 
musc. frond. p. 238. t. LX. 
Wählt in England und Penfplvanien. 27 | 
66. Hypnum: megapolitanum Nlohr. (H. algirianum 
Brid.) | 
Stengel niederliegend, ſcheidig, aͤſtig. Aeſte fadenförmig, 
gebogen. Blaͤtter ey⸗lanzettförmig, langgeſpitzt, an der Spi⸗ 
de gezähnelt. Kapſel laͤnglich. Deckel ſchnabelförmig. Waͤchſt 
in Deutſchland, der Schweiz und im nördlichen Afrika. 2% 
87. Hypnum polyrrhizon Brid. | | 
Stengel liegend. Aeſte wurzelnd. Blätter aufrecht, ſtraff, 
ep slanzettförmig, am der Spihe gezähnelt, Kapfel eyrund. 
Dedel fchuabelförmig. Nordamerika, 2% — 
38. Hypnum capillaceum Brid. | 
Stengel kriechend, Aftig. Bıätter zerſtreut fichend, aufs 
recht, lanzettfoͤrmig, fägerandig, durchſcheinend weißlich. Kap⸗ 
ſel eyrund, angeſchwollen. Deckel kegelförmig. Schleſien. 2 
89. Hypnum firigosum Hofm. (H. thuringicum Brid.) 
Stengel kriechend. Aeſte büfchelfürmig ſtehend, gekrümmt. 
Blätter wie Dachziegeln über einander liegend. 
90. Hrpnum Buchanani Hook, Ä 
Stengel Aftig. Aeſte aufrecht, fadenförmig. Blätter ey⸗ 
förmig, langgefpist, wie Dachziegeln über einander liegend, 
am der Baſis geftreift.e Kapſel länglich, übergebbgen. Dedel 
ſtumpf. Nepal. 2 RE 
91. Hypnum firiatum Schreb. spicileg. p. 92. Hedw. 
Rum. | 
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Stirp. Crypt. IV, p. 32. t. ı3. Dill, hiſt. muse. t. 38. 
f, 30. (H. longirofira Ehrb,) Nordamerika. 
92. Hypnum myosuroides Linn, 

Stengel kriechend. Aeſte buͤſchelförmig ſtehend, an der Spi⸗ 
be eingebogen. Blätter aufrecht = abflehend, Tanzettidrmig, 
fägerandig, der Mand an der Baſis und Spitze zurückgeſchla⸗ 
gen. Kapfel überhängend, eyförmig = walzenrund. Dedel ſchna⸗ 
beiförmig. Wächſt in Schweden und England. 2 


' 93. Hypnum ruscifolium Necker. (H. riparioides Hedw. 
Stirp. Crypt. IV. p. 10.1.4. H. prolixum Dicks. 
H. atlanticum Desf.) 
Wächft in Europa und Nordafrifa an Flüſſen. 
. 94. Hypnum ftoloniferum Hook, 
| Stengel kriechend, oben äſtig. Aeſte aufrecht, gefiedert, 
aſtig. Blätter aufrecht, laͤnglich-eyfoörmig, an der Spitze ges 
zähnt, wie Dachziegeln über einander liegend. Kapſelſtiel kurz. 
Kapfel eyformig. Nordamerika. 2% 
95. Hypnum praelongum Linn. Hedw. Stirp. Crypt. 
IV. p. 76. t. 29. (H. Stockesii et Swartzii Turn. 
H. atrovirens Swartz.) 
Wählt in Europa in Wäldern au fchaftigen niedern Dr: 
ten, an Baumftämmen,. - u 


96. Hypnum rutabulum Linn. Hedw. Stirp. Cr. IV. 
p. 29: t. 12. (H. breviroftce et crenulatum Smith.) 
MWähft in Europa an Stämmen. 


97. Hypnum flagellare Dicks, Hedw, musc. frond. ed. 
Schwägr, pP» 282. t. LXXIII. f. I—3 (H, umbrac- 
tum Smith.) 

08. Hypnum illecebrum Lihn. Hedw. musc. frond. p. 
52. t. LXVI f. ı. » (H. Tourrettii Brid.) 

Wächft in ber Schweiz und Frankrelch. A 

99. H, pnum intricatum Hedw. Stirp. Cr. IV. p. 73 

t. 28. Vill. Par. t. 28. f. 6, 7. (H. velutinum Linn.) 
Wächft auf der Erde und an Banınflämmen in Europa 
und Nordamerifa. 2 | 

' 100. Hypnum piliferum Schreb. Spicil. Hedw. Surp. 
Cr. IV: p. 33. ĩ. 14% 

101. Hypnum Schreberi Willd. (H. compressum Schreb, 
H. muticum $w.) 


‚  Etenget aufrecht, Aflig, Aeſte zufammengedrüdt. Blätte 
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wie Dachziegeln Aber einander Megend, eyformig, ausgehohlt. 
Kapſeiſtiel glatt. Kapſel übergebogen. Deckel kegelförmig. 
Vaterl. Europa. | u | 

7 Blätter ohne Rippen, ganzrandig ober dezähnt. 

103, Hypnum cuspidatum Linn, = 
Stengel aufrecht, äftig. Aeſte walzenrund, feiigefpist. 
Blätter länglich- eyförmig, gefpist, ganzrandig, uutere abs 
ſtehend, obere eingeroltt. Kapſel gekrummt. Dedel mucros 

nenfpisig. Europa. 2% 

105. Hypnum splendens Hedw. musc. frond. p. 262. t. 
LXVII. £. 6. 9. Dill. hift. musc. t. 55. £. 1.5. (H. 

parietinum $wartz.) Europa. Ä — 


104. Hypnum adnatum Hedw. musc, frond. P. 249. t. 
LXIV. f. 5. Nordamerika. 
105. Hypnum cochlearifolium Schwägr. 

Stengel kriechend. Aeſte aufſteigend, an dee Spitze wur: 
zelnd. Blätter angedrückt, rundlich- ausgehöhlt. Kapſel läug⸗e 
lich, horizontal ſtehend. Vaterl. Neuholland und Südamerika. 

106. Hypnum crassiculum Schwägr, 

Steugel kriechend. Aeſte abgekürzt. Blätter zerſtreut ſte⸗ 
hend, lanzettförmig, langgeſpitzt, glänzend. Kapſel länglich. 
Deckel langſchnabelig. Neugranada. 

107. Hpnum Arbuscula Hooker. (Hookeria Arbus- 
cula Smith.) | 

Stengel aufrecht, unten nadt, oben Aftig, baumarkig. 
Blaͤtter enfürmig, ausgehöhlt, an der Baſis faſt zweirippig. 
Kapſel kurzgeſtielt, länglich, aufrecht. Neufeeland. 2, ” 

108. Hypnum umbrosum Hoffm. fl. germ. Hedw. musc. 
frond. p. 263. t. LXVII. £. 10- 12. 
.Wächſt in Deutſchland in Wäldern. 2L 

109. Hypnum reptans Swartz, Prodr. p. 140. Hedw. 
musc. fr, p. 265. t. LXVIII | 

Baterl. Weftindin. 2° 

110, Hypnum intortum P. Bi. 

Stengel kriechend. Aeſte einfah, aufreht. Blätter zer⸗ 
ſtreut ſtehend, Linienzlanzettförmig, entfernt gezähnt. Kaps 
fel überhängend, Trugförmige Deckel kreuzſchaabelig. Mascas 
ren⸗Inſel. 

III. Hypnum elegantulum Hook. ‚(H. pallidum Kunth.) 

Stengel kriechend, äſtig. Blätter abftchend, eyförmig, 
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langgeſpitt, gezaͤhnelt. Kapſel übergebogen. Deckel kegelffr⸗ 
mig. Neugranada. 


Einige Arten dieſer reichen Laubmoosgattung habe ich dei 
wegen nicht aufgenommen und beſchrieben, weil ſie noch einer 
nähern Unterſuchung und. Vergleichung bedürfen, und daher 
nur als Warietäten zu betrahten find. 3. B. Hypnum 
taxiforme, nigricaule Brid. H. rugosum Linn. H, 
‚tenuifolium Hedw. H. «phaerocarpon Spr. H. aqua- 
tile Mart. H. andicola Hook, u. a. | 


Hypvealyptus calyptratus Thunb, ift Podalyria calyptra- 
—— Ki Ä ta Willd. f. Lexic. & 
—— glaucus Thunb. ift Podalvria buxifolia 
Willd. ſ. Lexic. 8. 7. 
— obcordatus Thunb, ift Virgiiia intrusa R. 
Bo. Br. f. 1. Nadtr.»B. 9. 
— _ pedunculatus Thunb, ift Podalyria hiflora 
Willd. Lam. f. Lexic. B. 7. 
Hypochnus coerulea Fr. ift Telephora septimenta, 
Hypoc!.nus fuscus Fr. ift Telephora vinosa Pers. 


Hypochoeris Linn. Ferkelkrant ſ. Lexic. B. 4. 
- Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. 54. 
Blumendecke (Kelch) fchuppig, die Schuppen wie Dachzie⸗ 
geln über einander liegend. Fruchtboden mit Spreublättchen 
befest. Saamenfrone gefiedert; auf den Äußeren randfländigen 
Saamen fliellos, auf den innern geftielt. (Abbild. Schkuhrs 
Haudb. t. 225.) 
Syngenesia 1. Ordn. (Familie Compositae ; Cichoraceen.) 


6. Hypochoeris radicata Linn. f. Lexic. 1. Aufl. B. 4 
Achyrophorus radicatus Scopol. | 

Wurzel meift fpindelförmig, fehr lang. Wurzelbiätter längs 
lich, ſtumpf, fchrotfägeförmig, behaart, auf der Erde aus 
gebreitet. Stengel Aftig, faft made, walzenrund, glatt, grün, 
-1ı—2 Fuß hoch. Blumen einzeln, gipfelftändig, geſtielt, die 
‘  GStiele oben verdickt. Blümchen gelb. Kelche borftig. Spreus 
blätthen an der Baſis meift Häufig, langgeſpitzt, die Epise 
borftenförmig , gelb. Vaterl. Europa, befonders Deutſchland, 

3 B. Thüringen u. a. ©. 2} Blühz. Eommer. - 

2. U macrorrhiza Gunth, Großwurzlided Fer⸗ 
elkraut. 
Wurzel ziemlich groß, mehr oder weniger getheilt. Steu⸗ 
gel faſt nackt, faſt einfach, glatt. Blätter ſcharfborſtig. Wur⸗ 





or 
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zelblätter lanzettidrmig, geſpitzt, wenig gezähnt. Stengel⸗ 
blätter linien-fadenförmig. Kelch glutt. Vaterl. Calabrieu. A 

3. Hypochoeris arenaria Gaudich. Sandliebendes Fer⸗ 
kelkraut. 

Stengel aͤſtig, aufrecht. Blätter fiederfpaltig, ER: 
Kelche behaart. Valerl. Inf. Falkland. 2. ? | 

4. Hypochoeris maculata Ling. 

Wurzelblaͤtter ſtiellos, elliptiſch⸗ langlich, gezähnt, gefleckt, 
wie der Stengel borſtig-zotteuhaarig. Stengel aufrecht, ſtraff, 
meift nackt, einfach oder mit 1—2 Eeitenäften verfehen. 

Blrlumenſtiele oben verdidt. Uebrigens f. Lerifon 1. Aufl. 
5. Hypochoeris sonchioides Kunth in Humb. et Bonp!. 
Nov. gen. et Sp. pl. W. pt. 301. Eonchusartiges 
Ferkelkraut. 

H. sessiliflora Kunth J. c. variet, ?. 

H. acaulis, foliis lanceolatis acutis in petiolum 
decurrentibus superne .dentatis glabris, pedunculo 
solitario unifloro superne incrassato bracteato, invo- 
lucro glabro. Humb, et Bonpl. IV. p. 2. t. 301. 

Die Blätter, welde an der perennirenden- Wurzel ſtehen 
find geſtielt, lanzettförmig, geſpitzt, an der Baſis ſchmal, am 
Blaͤttſtiele herablaufend, ganzrandig, nah oben zu entfernt 
gezähnt, geadert, glatt, ungefähr 3 Fuß lang. Der Blu⸗ 
‚menftiel erhebt fih unmittelbar aus“ der Wurzel, ift einblüs 
mig , oben flärfer als unten, 3—4 Zoll lang, kürzer old die 
Biätter, mit etlihen (4—6) linienförmigen, röthlichen Bracs 
teen beſetzt, die an der Spitze gefranzt fi ud. Der Blumen 
Kopf ift groß, faſt Halbkugelig, ungefähr-23 Bol im Durchs 
mefier breit, der gemeinfchaftliche Kelch vielblättrig, glatt. 
Blümchen gelb, zungenförmig, an der Spitze fünfzähnig. 
Eprenbrätthen linienfürmig, an der Spike mit drei grannens 
artigen Zähnen verfehen, davon der mittlere länger iſt als die 
feitenftändigen. Saamenfrone federartig, Fürzer als die Grau⸗ 
nen der Spreublättchen. Vaterl. Quito, an dem feuerſpeien— 
den Berge Pichincha.2% Bluͤhz. April, Mai. 

Die Serkelfräuter tragen alle gelbe Blumen, die im Som⸗ 
mer fih entwickeln. Mau zieht fie and Saamen, der yon 
einigen ‚in warnen Ländern. .wildwachfenden Arten in ein 
warmes Beet, von den Übrigen ins freie Land gefück wird, 

Manche laffen fih auh durch MWurzeltheilung vermehren. 
Die übrigen hierher gehörenden. Arten fiche kexilon und Le 
Nachtrag. 
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H. fallax, Seligeri, Vallisculausae et Slagelliforme 
Bridel, H. ortocladon P, Br. 


56. Hypnum microphyllum Hedw. musc. ed, Schwägr, 
p-» 2060. ts LXXIX. f. 1-4, | 

Kieinbiärtriges Aſtmoos. Waͤchſt in Penfplvanien um 
Jamaita. 

57. Hypnum tenax Hedw. musc. frond. ed. Schw. p. 
277. t. LXXII. 

68. Hypnum gratum P. Brown. 

Stengel kriechend, doppelt gefledert. Blätter herzförmig 
langgeſpitzt, ganzraudig, getrocknet, an der Spitze eingebogen 
Kapſelſtiel ſcharf. Kapſel länglich, horizoutal. Deckel mit 
einem Schnabel verſehen. Guinea und Domingo. 2 

59. Hypnum cordifolium Hedw, Stirp. crypt. V. p 
97. t. 37. 
Waͤchſt in Schweden und Deutfchland, an Waſſergraͤben in 
Wäldern. . 2 | 

Tr Blätter fägeraudig oder gezähnelt. 

60. Hypnum pompuleum Hedw, musc. frond, ed. Schw. 

p. 270. 1. LXX. f. 1. | Ä 
Wächft in Europa an Pappelftämmen, 3. B. P. tremu- 

lans L. u. a. 2% 

61. Hypnum reflexum Stark, (H. saxicola Voit.) Ä 

Stengel kriechend. Aeſte abgekürzt, gekrümmt. Blitter 
abftehend, ey =Tanzettförmig, gefpipt, gezähnert, am ande 
zurücgeichlagen. Kapfelftiel ſcharf. Kapfel bauchig, überges 
bogen, Deckel mucronenfpigig. Wählt auf den Sndeten um 

Alpen in Schottland. 2, 

62. Hypnum bavaricum Voit. 

Stengel auffteigend , Aftig. Aeſte aufrecht. Blätter abe: 

hend, ey =lanzektförmig, langgefpigt, auf dem Rücken [dari- 

Kapfelftiel glatt. Kapſel überhängend. Deckel mucronenipipi 
Wählt in Baiern. 2 

63. Hypnum inflectens Bridel. 

Stengel aufrecht, oben äſtig. Aeſte büſchelförmig, meiſ 
eingebogen. Blätter ey⸗lanzettformig, gezähnelt. Kapſel wal⸗ 
zenrund, gefurcht. Deckel kreuzſchuabelig. Braſilien. 

64. Hypnum alopecurum Linn. 
Stengel aufrecht, unten nackt, oben büfcyelfärmig: fig. 
Blätter zerſtreut ſtehend, gefpist, ausgehöhlt, N: 

ap: 


- 
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Kapſel eyformig, Äbergebogen, Dedet ſchnabelfdrmig. Vaterl. 
Europa. 2 
65. Hypnum comosum Labill, (Bryum dendroides L. 
ABl. Schopfiges Aſtmoos. 

Stengel aufrecht, Aftig. efte oben quirlförmig⸗ gebüfchet, 
Blaͤtter gedrängt ſtehend, ausgebreitet, lanzettförmig, fein⸗ 
ſpitzig, gezaͤhnt. Kapſel haͤngend, gefurcht. Deckel Freuzfchnas 
belig. Vaterl. Neuholland. 2% 

66. Hypnum Menziesii Hook. | 

Stengel aufrecht, unten nadt. Die obern Aeſte gebüfchelt, 
niederhängend. Blätter wie Dachziegeln über einander lies 
gend, an der Spige gezähnelt. Kapfelftiel Tang, knieartig 
gebogen. Kapfel teulenformig verlaͤngert. Deaet kegelförmig, 
Neufeeland. "2, 


b7. Hypnum mnioides Hook. 

‚Stengel äftig, aufrecht. Blätter wie Dachziegeln über ein⸗ 
ander liegend, Inieartig gebogen, linien = lanzeftförmig, fäges 
randig, welk gedreht, Kapfel walzenrund, überhängend. 


“ tt Nervo evanido, 
a. Blätter ganzrandig. _ 


68. Hypnum abietinum Linn. | 

Stengel auffteigend. Aeſte gefledert. Blätter wie Dach⸗ 
ziegeln über einander liegend, blafig, eyförmig, langgeſpitzt, 
gefaltet s geftreift, am Sande faſt zurückgerollt. Kapfelftiel 
glatt. Kapſel walzenrund, gekrümmt, übergebogen, Vaterl. 
Europa. 2 . 

69. Hypnum proliferum Linn, Gprofiendes Aftmoos. 

Stengel aufrecht. Aeſte doppelt zufammengefegt, abftehend, 
die obern eingerolit. Blätter eyförmig, langgefpist, die obern 
öhne Rippen. Kapfelftiel glatte Kapfel übergebogen. Deckel 
(hnabefförmig. Hierher gehören: H. delicatulum Schrad. 

recognitum et tamariscinum Hedw. Raterl, Eus 
vopa, Nordamerika und Nepal 2° 
70. Hypnum catenulatum. Schwägr. . relaraandıgn 
Bridel. Grimmia Mohr.) 

Stengel niederliegend. Aeſte gefrümmt. Blätter wie Dach⸗ 
ziegeln über einander liegend, ſehr Hein, epfürmig, geſpitzt, 
am Rande gefaltet. Kapſel laͤnglich, gekrümmt. Deckel ſchna⸗ 
beitörmig. Wächft auf Alpen in Deutſchland und der Schweiz. 2 


Dietr. Lex. ar. Rote: ıV. Bi Mm 
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71. Hypnum minutulum Hedw. Stirp. Crypt. IV. p. 
90 1.34 

Vaterl. Penſylvanien. J 

72. Hypnum Blandovii Mohr. 

Stengel aufrecht, äſtig. Aeſte abftehend = zurückgeſchlagen, 
mit kleinen Wurzeln dicht beſetzt. Blätter wie Dachziegeln 
über einander fiegend, herzförmig, langgefpist. Kapſel ge⸗ 
krümmt, horizontal ſtehend. Dedel Fegelförmig. 

73. Hypnum, curvatum S$wartz. H. myosuroides Hedr. 
Stirp. Crypt. p. 20. t. 8. (Leskea curvata Voit.) 

Europa in Wäldern und Nordamerila. 2% 


74. Hypnum murale Necker. H, abbreviatum Hedr. 
musc. frond. ed. Schwägr. p. 249. t. LXV, f. 1-4 


. 75. Hypnum molle Dickson fasc, 11. p. 11.1.5. 


Hedw. musc. frond. ed. Schw. p. 273. t. LXX. fi 
—10, i x 
Vaterl. Schottlaud an und in Alpen Bächen. 2, 


\ 
76. Hypnum praecox Hedwig musc. frond. ed. Schw 
t. LXIV. £. 11. 
Wäcft in Schweden auf der Erde. 2 
77. Hypnum purum Linn. H. illecebrum Hedw. mus. 
frond. p. 252. t. LXVI. f. 1-3. | 
Wächſt in Wäldern in Europa und Nordamerifa. 2 
78. Hypnum firamineum Dicks. 
Stengel aufrecht. Aeſte fadenfürmig. Blätter wie Dad 
ziegeln üder einander liegend, länglich =eyförmig, glänzen 
- Kapfel gekrümmt, übergebogen.: Deckel. kegelförmig. Waͤhſt 
. in Europa in Sümpfen. 2% | 
79. Hypnum albicans Necker. Weißliches Aſtmoos. (H. 
oxycladon Brit.) . 
- Stengel auffteigend, faſt äftig. Blätter aufrecht-abſtehend, 
ey = lanzettförmig, Tanggefpist, geftreift, glänzend, Kapſel 
: Tänglich= eyförmig, übergebogen. Dedel kegelförmig. Waͤchſt 
auf Saudböden in Europa und Nordamerika. 24 
80. Hypnum neglectum Bridel.- 
Stengel kriechend, wurzelnd. Blätter abftehend, enförmig 
geſpitzt, ausgehöhlt. Kapfel eyfürmig, übergebogen. Decel 
fegelförmig. ' 


31, Hypnum serpens Hedwig. Stirp. Crypt IV. p 45 
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t. 18. Hierher H, tenus Schrad. H. contextum et 
spinulosum Hedw, musc. p. 269. t. LXIX. f᷑. 8- 10. 
ta. Hypnum tenellum Dicks. 
Stengel kriehend. Blaͤtter büfchelförmig ſtehend, aufrecht, 
lanzett⸗pfriemenförmig. Kapfel übergebogen. Dedel ſchnabel⸗ 
förmig. Wächſt in Eugland. = Bu | 
ds. Hypnum nudicaule P. Br. (H. debile Bridel). 
Stengel kriechend, faft äſtig. Blätter entferne ſtehend, aus⸗ 
gebreitet, herz slanzektförmig, mit einer langen Eudborfte, . 
Kapſel faft walzenrund, übergebogen. Deckel pfriemenfpibig. 
Nordamerika. 
Be Blätter ſaͤgerandig oder gezähnelt. 
gi. Hypnum salebrosum Hofm. ift H. plumosum Hedw. 
Stirp. Crypt. IV, p. 37. t. 23. (H. fasciculatum Lam.) 
85. Hypnum confertum Dicks. ift H. serrulatum Hedw, 
musc. frond. p. 238. t. LX. 
Wächſt in England und Penfplvanien. 2% 
86. Hypnum: megapolitanum Niohr. (H. algirianum 
Brid.) en 
Stengel niederliegend, fcheidig, aͤſtig. Aeſte fadenförmig, 
gebogen. Blätter ey = lanzettfürmig, langgefpist, an der Spi⸗ 
ge gezähnelt. Kapfel länglich. Dedel ſchnabelförmig. Wächſt 
in Deutfhland, der Schweiz und im nördlichen Afrika. 2% 
87. Hypnum polyrrhizon Brid.. | | 
‚Stengel liegend. Aeſte wurzeind. Blätter aufrecht, ſtraff, 
en» langettförmig, am der Spihe gezähnelt, Kapſel eyrund. 
Dede fchuabelförmig, Nordamerika. 2% — 
88. Hypnum capillaceum Brid. | 
Stengel Friechend, äſtig. Bıätter zerſtreut ſtehend, aufs 
recht, lanzettförmig, fägerandig, durchfcheinend weißlich. Kap⸗ 
fel eyrund, angefhwollen. Dedel Fegelförmig. Schlefien. 2% 
89. Hypnum firigosum Hofm, (H. thuringicum Brid.) 
Stengel kriehend. Aeſte büſchelförmig ſtehend, gekrümmt. 
Blätter wie Dachziegeln über einander liegend. 
90. Hypnum Buchanani Hook, 
Stengel Afig. Aeſte aufrecht, fFadenförmig. Blätter ey⸗ 
förmig, Janggefpist, wie Dachziegeln über einander liegend, 
an der Baſis geftreift. Kapſel länglich, übergebogen, Dedel 
ſtumpf. Nepal. 2% — 
91. Hypnum firiatum Schreb. spicileg. p. 92. Hedw. 
m .2 
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Stirp. Crypt. IV. p. 32. t. 13. Dill. hif. muse. t. 3. 
f, 30. (H. longiroſtra Ehrh.) Nordamerika. | 
92. Hrpnum myosuroides Linn, | 

Stengel Triechend. Aeſte büfchelförmig ſtehend, an der Epis 
be eingebogen. Blätter aufrecht = abfteheud, Tanzettiörmig, 
fägerandig, der Rand an der Baſis und Epige zurücgefhle 
gen. Kapfel überhängend, eyfürmig = walzenrund. Deckel fhnus 
belfoͤrmig. Wächſt in Schweden und England. 2, 


' 93. Hypnum ruscifolium Necker. (H. riparioides Hedu. 
Stirp. Crypt. IV. p. 10.1. 4, H. prolixum Dick, 
H. atlanticum Desf.) | 

Wächſt in Europa und Nordafrifa an Flüſſen. 24 

: 94. Hypnum fioloniferum Hook... 

| Stengel triehend, oben äſtig. Aeſte aufrecht, gefiedert, 
Aftig. Blätter aufrecht, laͤnglich-eyfbrmig, an der Spitze ge 
zaͤhnt, wie Dachziegeln über einander Tiegend. Kapſelſtiel km. 
Kapfel eyförmig. Nordamerita. 2% | 

95. Hypnum praelongum Linn. Hedw. Stirp. Crypt. 

- IV. p. 76. t. 29. (H. Stockesii et Swartzii Turn. 
H, atrovirens Swarız.) j 

MWächft in Europa in Wäldern an fchaftigen niedern Dr: 
ten, an Baumſtaͤmmen. 

96. Hypnum rutabulum Linn. Hedw. Sturp. Cr. IV. 
p. 29. t. 12. (H. brevirofice et crenulatum Smith.) 

Wächſt in Europa an Stämmen. 

97. Hypnum flagellare Dicks. Hedw. musc. frond. ed. 
Schwägr. p. 282. t. LXXIII. £. ıs—3. (H, umbrac- 
tum Smith.) 

08. Hypnum illecebrum Lihn. Hedw. musc. frond. p. 
52. 1. LXVI, £. ı. 2. (H. Tourrettii Brid.) 

Waͤchſt in ber Schwer; und Franfreih. 2 

99. H,prum intricatum Hedw, Stirp. Cr. IV. p. 7} 

t. 28. Vãill. Par. t. 28. f, 6, 7 (H. velutinum Lion.) 
Wähft auf der Erde und an Banınflämmen in Europa 
und Nordamerika. 24 | 

' 100. Hypnum piliferum Schreb. Spicil. Hedw. Surp. 
Cr. IV: p: 33. t. 14% 

101. Hypnum Schreberi Willd. (H. compressum Schreb, 
H. muticum $Sw.) | 

Stengel aufrecht, Aflig, Aeſte zuſammengedruͤdt. Blaͤtie 


7 
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—* 
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wie Dacziegeln Aber einander llegend, eyfdrmig, ausgehdhlt. 
Kapſeiſtiel glatt. Kapfel übergebogen. Deckel kegelförmig. 
Vaterl. Europa. 2% | 3 Ä 

trr Brätter ohne Rippen, ganzrandig ober dezähnt. 
1093, Hypnum cuspidatum Linn. x 
Stengel aufrecht, äfig. Aeſte walzenrund, feitigefpibt. 
Blätter länglich-eyförmig, gefpist, ganzrandig, uutere abe 
ſtehend, obere eingeroltt. Kapfel gekrummt. Dedel mucros 
nenfpigig. Europa. 2 
105. Hypnum splendens Hedw. musc. frond. p. 262. t. 
LXVII f. 6. 9. Dill, hift. musc. t. 55... 2.5. (H. 
parietinum Swartz.) Europa | | 
ı0o4. Hypnum adnatum Hedw. musc, frond, p. 9249. t. 
LXIV. f. 5. Nordamerika. 


305. Hypnum cochlearifolium Schwägr. 
Stengel kriehend. Aeſte auffleigend, an dev Spike wur: 


zeind. Blätter angedrüdt, rundlich = ausgehöhlt. Kapfel längs 


lich, Horizontal ſtehend. Vaterl. Neuholland und Südamerika. 
106. Hypnum crassiculum Schwägr, 
Etengel kriechend. Aeſte abgekürzt. Blätter zerſtreut fies 
hend, Tanzettfürmig, langgeſpitzt, glänzend. Kapfel‘ länglich. 
Deckel Tangihnabelig. Neugranada, 
107. Hypnum Arbuscula Hooker, (Hookeria Arbus- 
cula Smith.) | 
Stengel aufrecht, unten nadt, oben Aftig, baumartig. 
Blaͤtter eyformig, ausgehöhlt, am der Bafis faſt zweirippig. 
Kapſel Eurzgeftieit, länglich, aufrecht. Neufeeland. 2 ” 
108. Hrpnum umbrosum Hoffm. fl. germ. Hedw. musc. 
frond. p. 263. t. LXVII. £. 10—ı2. 
Waͤchſt in Deutfchlaud in Wäldern. 2 
109. Hypnum reptans Swartz, Prodr. p. 140. Hedw. 
musc. fr, p. 265. t. LXVIII. 
Vaterl. Weftindien. 2, 


ıIo. Hypnum intortum P. Br. 


Stengel kriechend. Aefte einfach, aufreht. Blaͤtter zers 
ſtreut fiehend, Tinien=Tanzettförmig, entfernt gezähnt. Kaps 


fel überhängend, Irugförmig. Dedel krenzſchaabelig. Mascas 


ven = Infel. N 


111. AH ypnum elegantulum Hook. (H. pallidum Kunth.) 
Stengel kriechend, Aftig. Blätter abſtehend, eyfürmig, 


550 Hypocalyptus. Hypochoeris. 


langgeſpizt, gezähnelt. Kapfel übergebogen. Deckel kegelfbr⸗ 
mig. Neugranada. 2 


Einige Arten dieſer reichen Laubmoosgattung habe ich des⸗ | 


wegen nicht aufgenommen und befcjrieben, weil fie noch einer 
nähern Unterfuchung und. Bergleichung bedürfen, und daher 
nur als Varietäten zu betrachten find. 3. B. Hypnum 
taxiforme, nigricaule Brid. H. rugosum Linn. H, 


'tenuifolium Hedw. H. <phaerocarpon Spr. H. aqua- 


tile Mart. H. andicola Hook, u. a. 


Hypvealyptus calyptratus Thunb. ift Podalyria calyptra- | 


ta Willd. f. Lexic. 8. 7 


— glaucus Thunb. iſt Podalvria buxifolia | 


Willd. f, Lexic. ®. 7. 


— obcordatus Thunb. ift Virgiiia intrusa R. | 


Br. f. 1. Nachtr. B. 9. 
— _  pedunculatus Thunb, ift Podalyria hitiora 
| Willd. Lam. f. Lexic. B. 7. 
Hypochnus coerulea Fr. ift Telephora septimenta, 
Hypoc!.nus fuscus Fr. ift Telephora vinosa Pers. 


Hypochoeris Linn. Ferkelkrant f. Lexic. B. 4. 
- Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 5% 
Biungendede (Keih) ſchuppig, die Schuppen wie Dadyzies 
geln über einander Tiegend. Fruchtboden mit Spreublättcen 
beſetzt. Saamenkrone gefiedert; auf den äußeren vandfländigen 
Saamen fliellos, auf den intern geſtielt. (Abbild. Schkuhre 
Handb. t. 225.) 
Syngenesia 1. Ordn. (Familie Compositae ; Cichoraceen.) 
4. Hypochoeris radicata Linn. f. Lexic. 1. Aufl. B. 4 
Achyrophorus radicatus Scopol. 


i Wurzel meift fpindelförmig, fehr laug. Wurzelblätter längs 


lich, ſtumpf, fhrotfägeförmig, behaart, auf der Erde aus 
gebreitet. Stengel äftig, faſt nadt, walzenrund, glatt, grün, 
-ı—2 Fuß hoc. Blumen einzeln, gipfelftändig, geſtielt, die 
‘  Stiele oben verdickt. Blümchen gelb. Kelche borftig. Spreus 
brätthen an der Baſis meift häufig, Tanggefpipt, die Spitze 
borftenförmig , gelb. Vaterl. Europa, befonders Deutfhland, 

3. B. Thüringen u. a. ©. 2% Blühz. Sommer. 


2. Hypochoeris macrorrhiza Gunth, Großwurzlided Fer⸗ 
kelkraut. 

Wurzel ziemlich groß, mehr oder weniger getheilt. Steu⸗ 

gel faft nadt, far einfach, glatt. Blätter ſcharfborſtig. Wur⸗ 
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zelblätter lanzettidrmig, gefpist, wenig gezähnt. Stengel⸗ 
biätter Linien s fadenfürmig. Kelch glatt. Vaterl. Calabrien. A 

3. Hypochoeris arenaria Gaudich, Sandliebendes Fer⸗ 
kelkraut. 

Stengel äſtig, aufrecht. Blätter ‚ all 
Keiche behaart. Vaterl. Inf. Satfland. 2, ? 

a. Hrpochoeris maculata Linn. 

Wurzelblätter flielloß, eWiptiich « Tänglich,, gezähnt, gefleckt, 
wie der Stengel borftig:zottenhaarig. Stengel aufrecht, ſtraff, 
meift nadt, eimfah oder mit 1—2 Ceitenäften verfehen. 
Blumenftiele oben verdidt. Uebrigens f. Lexikon I. Aufl. 

5. Hypochoeris sonchioides Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. et Sp. pl. IV. p. 2: t. 301. Eonchusartiges 
Ferkelkraut. 

HR. sessiliflora Kunth ]. c. variet. 2. 

H. acaulis, foliis lanceolatis acutis in petiolum 
decurrentibus superne dentatis glabris, pedunculo 
solitario unifloro superne incrassato bracteato, invo- 
lucro glabro. Humb, et Bonpl. IV. p. 2. t. 301. 

Die Blätter, welde an der perennirenden- Wurzel ſte hen 
ſind geſtielt, lanzettförmig, geſpitzt, an der Baſis ſchmal, am 
Blattſtiele herablaufend, ganzrandig, nah oben zu entfernt 
gezähnt, geadert, glatt, ungefähr 3 Fuß lang. Der Blu⸗ 
menſtiel erhebt ſich unmittelbar aus der Wurzel, iſt einblüs 
mig, oben ſtaͤrker als unten, 3—4 Zoll lang, kuͤrzer als die 
Blätter, mit etlichen (4—6) linienförmigen, röthlichen Bracs 
teen beiegt, die an der Spitze gefranzt find. Der Blumen⸗ 
Topf ift groß, faſt halbkugelig, ungefähr -25 Zoll im Durchs 
meffer breit, der gemeinfhaftlihe Kelch vielblättrig, glaft. 
Blümchen gelb, zungenförmig, an der Spitze fünfzähnig. 


Eprenbrätthen linieuförmig, an der Spike mit drei grannen- ' 


artigen Zähnen verfehen, davon der mittlere länger iſt ald die 
feitenftändigen. Saamenkrone federartig, Fürzer als die Grans 
nen der Spreublättchen. Vaterl. Ouito, an dem feuerfpeiens 
den Berge Pichincha.2L Bluͤhz. April, Mai. 

Die Ferkelkräuter tragen alle gelbe Blumen, die im Som⸗ 
mer fih entwideln. Man zieht fie aus Saamen, der yon 
einigen ‚in warmen Ländern. wildwachfenden Arten in ein 
warmes Beet, von den Übrigen ins freie Land geſäet wird, 

Manche laffen fih auh durch Wurzeltheilung vermehren. 


Die übrigen Hierher gehörenden. Arten fiche kerikon und J. 
Nachtrag. 
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Synonymen. 


Hyporhoeris asoendens Brot. ift Hypochoeris arachni- 
tes var, f. 1. Nachtr. 
-—glauca Presl. ift Seriola- albicans Tin. 

—— hispida Both. (nec Willd.) ift Hvpochoe- 
ris arachnites Desf. Bi:. f. Lexic, 

— minima Hornem. Desf, (f. 1. Nachtr.) if 
Hypochoeris arachnites, 

——  pinnatilida Gyrill, Tenor, ift Boebera pin. 
natifida Spr. 

—— pontana Linn. if Hieracium montanum 


— ' uniflora Vill. it Hypochoeris nee 
Lexic. 

Hypoderma arundinaceum Cand. ift H5ſterium arun- 
dinaceum Schrad. 

— scirpium Cand. iſt Hyſterium scirpium Fr, 

—— virgultorum Cand. iſt Hyſterium Rubi 
Pers. Fr. 

-—xXy)lomoides Pers. iſt Hyſter. soliicolop. Fr. 

Hypodermium sphaerioides Cand. if Sphaeria Empe- 
tri Er. 

Hypocalytus firacifolius Nees et Sinning _ Sammlung 

ſchönblühender Gewaͤchſe. Heft 3. t. 23. Blumen roſen⸗ 

roth. 

Hy ——— Martius Nova gen. et spec, plant, brasil, 
Vol, 

Ki frei, tief, ztheilig. Corolle röhrig, die Röhre hoͤ⸗ 
ckerig⸗ bauchig der Rand slappig oder 5zähnig, faſt gleicd. 
Staubfäden 4 ungleich lang, mit paarweiſe zuſammenhängen⸗ 
den Antheren gekrönt; der fünfte Faden fehlſchlagend. Beere 
kugelrund, ausgetrocknet, gefärbt, einfächerig, vielſaamig. 

Didynamia Angiospermia (Familie der Perfonaten.) 

Diefe nene Gattung enthält fünf Arten, welche im gedach⸗ 
ten Werke befchrieben und davon drei abgebifdet find. 

I. Hypocyrta gracilis Mart, 1. 220. 2. H, aggregata 
"Mar. t. 224. 3. H. hirsuta Matt. t. 222. 4- H. uri- 
gillosa Mart. 5. H. ciliosa Mart. 

Sie kommen aus Braſilien und verlangen in unten Gaͤr⸗ 
‚ten eine Stelle im warmen Hauſe. Der Saame wird in 
warnen Beeten ausgeſäet. | 
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Hypo&ßes Bolander. Jamaic, XL. Roem, et 'Schült.. 
Syſt. Veg. 1. p: 55. 

ade generic, ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. 56. 

Hülle vieripaltig, 13: Blumen “einfhließend , davon oft 
nur eine fih vollfommen ausbildet. Kelch vierfpaltig. Corolle 
zweilippin. Zwei Staubfäden. uderen einfächerig. Kapſel 
und Saamen wie bei Jukicia 

Diandria Monogynia, 


4. Hypoäfites fafluosa R: Brown. Hierher‘ gehoͤrt Jahten | 
faftuosa Linn. f. Lexic. 1. Auf. ©. 5. 

Stengel ſtraͤuchig. Piätter oval: laͤnglich, an beiden En⸗ 
den verdünnt, 5— 4 Sol lang. Die Biumen bilden gipfele , 
ftändige flraußfürmige Trauben, die 6-10 Boll Tang und. zu⸗ 
fammengefest ſiid. Blumen meift einfeitig. Hülle gewöhn⸗ 
lich zweiblümig, die Einfchnitte rundlich, mucronenſpitzig. Dre 
teen fehr klein. Vaterl. Dftindien. 


2, Hypoeftes Forskali R. Br. — Juficia Forska- 
li Vahl. ſ. Lexic, T. Anf. J. paniculata Forsk, fo 
Lexic. 

Stengel ſtrauchig, Ki; die — Aeſte undeutlich eckig, 
purpurröthlich, knotig. Blätter entfernt ſtehend, geſtielt, ey⸗ 
förmig, lang, geſpitzt, ganzrandig, unten und am Rande 
mehr oder weniger behaart, 2 Bell lang. Binmen gedraͤngt 
fichend,. wie Dachziegeln über einander liegend; fie bilden 
winfel= und gipfelſtändige ſtraußartige Trauben. Hille meift 
einblümig, Einſchnitte linienförmig. Bracreen an der Baſis 
ber Hülle figend, fehr Hein. Vaterl. das glückliche Arabien, H 


3. Hypoäftes purpurea R. Br. Hierher Juhicia purpu- 
rea Linn. f. Lexic. 1. Aufl. B. 5. 
Stengel krautartig, wurzelnd. Aeſte faft eig, zottenhaa⸗ 
vlg... Blätter eyförmig, an beiden Enden gefpigt, ganzrans 
dig, 1 Bol lang, faſt glatt. Die Blumen in wintels und 
gipfelſtaͤndige Achren gefammelt. Einſchutte der Huͤlle mus 
cronenſpitzig. Kelch, füufſpaltig, zottenhaarig, trocken, bie 
Einfchnitte fintenförmig, borftenfpigig. : Corolle purpurroth, 
Oberlippe länglich, ausgeſandelt, größer als die dreiſpaltige 
Unterliphe. Vaterl. Chine and Oſtindien. O 


ds —— ariſtata R. Br. Hierher Julticia — 
hl, ſ. Lexic. 1. Aufl. ©. 5. : 
ak holzig, knotig, wie alle Theile der Planze zot⸗ 
tinharigVlatter geflick, eoförmig, geſpitzt, ganzrandig, 


! 
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3 30 lang. WBlumen zahlreih, Fat ſtiellos, winkel » quirl⸗ 
ſtaͤndig Die Einſchnitte der Hülle Tinien s pfriemenförmig. 
Kelch fünftheilig. Corolte zottenhaarig. Oberlippe gerade, > 
getheitt. Unterlippe dreitheitig, ‚die Einſchnitte laͤnglich. Bas 
‚tert. Kap d. 9. Hoffn. 2, 


5. Hypoefies verticilaris R. Br. Hierher Juficia vr 


ticillaris Linn. f. Lexic« ı. Aufl. 2. 5. 

Stengel aufrecht, äftig, 12-13 Fuß had. Aeſte gegen 
über ftehend, einfach, felten getheilt=äflig. - Blätter gegens 
überftehend ‚ geftielt, eyförmig, uf beiden Seiten zottenhaa⸗ 
rig, asftehend, etwa 1 Soll lang. Blumen zahlreich, win 
fei sguirtftändig. Corolle fleiſchroth. Vaterl. Kap d. g. Hofin. 





6. Hypoöftes serpens R. Br. Jufticia Vahl. ſ. Lexic. 


4. Aufl. B. 8. 

Stengel krautartig, fadenformig, kriechend, glatt. Blaͤtter 
langlich ſtumpf, ganzrandig, geadert, glatt, nicht länger 
als die Stiel. Blumen ſtiellos, die winfelftändigen einzeln, 
wechſelnd, die obern einander gegenüber ftehend, faſt Ahrens 
förmig. Hülle Z Zoll Fang. Kelch kurz, die Einſchnitte pfrie 
menfpigig. Vaterl. Et. Mauritius. (Iuf. Mascaren.) 


7. Hypoëſtes triflora Roem, et Schult. Jußicia triflora 
Forsk. Vahl, f, Lexic. 1. Aufl. ®B. 5 . . 

Stengel krautartig, gegliedert, wie die Aeſte zottenhoarig 
faſt vierfurchig. Blätter geſtielt, entfernt ſtehend, eyförmig, 
ganzrandig, ſelten undentlich gezähnelt, behaart. Blumen⸗ 
ſtiele winkelſtaͤndig, einzeln, zuweilen einander gegenüberſte⸗ 
hend, zwei bis dreimal Tänger als die Blätter, au der Spi⸗ 
ge 3— 4 blümig, die obern Blätter neben den Blumen lin 
en = lanzettförmig. Vaterl. das glückliche Arabien. 2, Blüh;. 
Sommer. 


8. El eig Cephalotes Link Jahrbůcher 1. B. 3. Heft. 


Jukicia Cephalotes Willd. Herb. Erinus bilabia- 
tus Roxb, in Litt. 

Stengel vieredig, Enotig, an den Knoten filzig. Blatter 
geſtielt, länglich, geſpitzt, faſt ganzrandig, am Raude und 
Rippen ſcharf. Die Blumen bilden eyförmige, gipfelſtaͤndige 
Kopfchen. Bracteen und Kelchtheile pfriemenfpigig, gewim⸗ 
pert. Corolle Hein‘, die Lippen faſt gleich. Vaterl. Oſtindien 


— floribunda R. Br. H. involucrata Spr. H. um- 
bellata Dieir. ſent. Rate. B. 4. 


— x 
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Diefe Gewächfe behandelt man in unfern Gärten wie die 
Juſticien, mit: denen fie zunächſt verwandt find. ſ. Lexic. 
Hypolaena Rob, Bruwn. Prodr. Fl, Nov. Holl. 
Hypoläna. | 
Blumen diöciſch. Hüfte ſechsklappig. Die männlichen Blu⸗ 
men bilden Kätzchen; ſie enthalten drei Staubfäden mit ſchild⸗ 
förmigen Antheren gekrönt. Weibliche Blume wit einem nies 
dergebogenen 2—3 theiligen Griffel verfehen. Nuß einſaa⸗ 

mig, von der ftehen bleibenden Hülle umfchloffen. 
Triandria Monogynia ($amitie Reftiaceen.) ’ 


1. Hypolaena fafiigiata R. Br. Gleichhohe Hnpofäne. 
Halm äſtig, rund, geſtreift. Aeſte gleich bon. —— 
pen oval. Wächſt in Neuholland. 
2. Hypolaena exsulca R. Br. | f 
Halm walzenrund, ohne Kurden, Aftig. Aeſte wechfelnd 
ſtehend ſehr einfach. Kelchklappen (Hülle) faſt rund. Waͤchſt 
in Neuhalland, anf der Inſel van Diemen. 


Abo Di sanguinea Pers. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 58. 
—— . Pai, de Beauv, ift Schoenus Thunb, 
scariosa de Beaus. ift Melancranis Vahl. 
—— nigrescens Schlechtend. Linn. ift Melaena- 
cranis Schlecht. (Melancranis?) Schrad. 
—_—— Capitellum Schlechtend. Linn. ift Schoenus 
Capitellum Thunb, 
Hypolythram Bichard. f. Hipaelyptum, 
Hypophialium apılifelium Schlechtend,. Linn. B. 8. 
S. 90. 
Hypoxis Linn. Härtting ſ. Lex. B. 4 (Abbild. Gaertn, 
Sem. t. 11.) / 
' Edheiden Hein, den Bracteen gleichend, Corolle auf dem 
Fruchtknoten ftehend, fechötheitig, flach, ftehen bleibend, ands 
wendig kelchartig. Eine Nectarfcheibe auf der ſechs Staubs 
fäden ſtehen. Narben 3. Kapfel dreifächerig, vielfanmig, 
aicht aufipringend. Saamen tugelrund, mit (nabelförmiger 
Keimwarze. 

Hexandria Monogynia (Familie Eoronariett,) 

Die Härtlinge find Eraufartige Pflanzen mit Enolfigen 
Wurzeln und meist grasartigen Blättern, Schaft eins oder 
wenigbLümig. Blumen mit Bracteen verfehen, . Im Syſtem 
find fie in folgender Ordnung aufgeführt. 


I, Uniflora. Schaft einblũmig. FON; 
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+ Pilosa. Behaart. 


ı. Hypoxis aurea Loureiro FL Cochinchin. Goldfarbe⸗ 
ner Härtling. 

Bıätter rinnig, pfriemenſpitzig, zurädgefchlagen, fo fang 
als der einbiifmige Schaft, Blume goldgelb. Wächſt in 
Codindin. 2 | 

2. Hypöxis minor Don. Kleines Härtling. 

Blätter Iinienfdrmig, gefpigt, zottenhaarig, breimal [Aus 
ger als der haarfürmige, einblümige Schaft, Blume zotten⸗ 
haarig, länger ald die Staubfäden. Vaterl. Nepal. 2 

5. Hypoxis marginata R. Br. Gerändeter Härtling. 

Blätter fehr Lang, Iinienförmig, amı Rande verdirft, Schaft 
mit zwei Bracteen verſehen. Kapfel walzenrund, zoffenhaas 
rig. Vaterl. Neuholland. 

4. ee hygrometrica Labillard. Oygrometrifger 

ärtling. 

Blätter Tinienförmig = pfriemenfpigig, behaart, die N 
hogrometriſch (gedreht). Schaft dünn, zart, fo lang als 
Blätter, Kapfel kreifelförmig, en Vaterl. Neuholland; 
van Diemenland, 2 

Tr Glabra. Glatt. 

Hypoxis alba, fiellata, serrata Linn. H.ovata Thunb. 
H. veratrifolia Willd. £ Lexic. gehören hierher und fols 

gende Arten, 

5. Hypozis glabella R, Br. Glattlicher. Härtling. 

Blätter linien- pfriemenfürmig, vinnig. Schaft mit zwei 
Bracteen befept, kürzer als die Blätter, Blume gelb. Grif⸗ 
fel fehr kurz. Vaterl. Neuholand. % 

6. Hypozis linearis Andrew. Bepos. Linienförmige 

Haͤrtling. 

Blätter lanzett⸗linieufbrmig, rinnig, Länger als der ein⸗ 
blümige Schaft. Vaterl. das Kap d. g. Hoffn. 

7. Hypozis breviscapa Kunth in H. et B. Nor. gen. 
et Sp, pl. 1. p. 286. Kurzfchaftiger Härtling f. 1. Nacht. 
D. 10. Anhang. &. 94. 

i Il, Pauciflora. Schaft wenigblumig. 

Hierher gehören die im Lerifon befhriebenen Arten: H. 

. decumbens, villosa, erecta Linn. H, obliqua, sobe- 
lifera Jacq. und folgende. 

t Pilosa. Behaart. 
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8.. Ziypoxis carolinensis Michx, Earoliniſcher Haͤrtling. 
. HB. Alifolia Elliott, amer. 

- Blätter faft dreiſeitig⸗ fadenfürmig, behaart, Schaft zwei⸗ 
blümig. Vaterl. Georgien und Carolina. 

9. Hypozis fiellipilis Ker. Bot. mag, Sternhaarig-⸗ Afizi⸗ 
ger Haͤrtling. 

Blaͤtter ianzettformig, rinnig, gerippt, unten ſlernhaarig⸗ 
filzig. Schaft behaart, zweiblümig, — als die Blaͤtter. 
Baterl. Kap d. g. Hoffn. 

10. Hypozxis humılis nn J. ©. 1» p. 287. Niedriger 
Härtling ſ. 1. Nachtr. B. 10. Anhang. S. 94. 


11. Hypoxis elongata Kunth J. c. 1. p. 287. Langblatt⸗ 
riger Härtling ſ. 1. Nachtr. B. 10. Anyaug. ©. 95. 


12. Hypoxis pratensis R. Br. Wieſenliebender Haͤrtling. 
Blaͤtter linienförmig, verlaͤngert, am Raude behaart. Schaft 
dreiblümig, bebaart. Kapſel aus? kreiſelförmig. Waterk 
Neuholland auf MWiefen. 2] 
13. Hypoxis obtusa Burch. Stumpfer Haͤrtling. 
Blaͤtter aufrecht, lanzettfoͤrmig, faſt gedreht, geraͤndert. 
Schaft meiſt vierblümig, kürzer als die Blätter. Blumen 
trandenftändig. Corollentheile ſtumpf. Vaterl. das, füdfiche 
Afrika. 2 | 
tt Glabra. Alle Theile glatt (nur eine Art.) 
14. Hypoxis aquatica Linn. f. Lexic. B. 4. 
Blumen polygamifc. ð Eiyzeln. A Doldenſtändig. 
Kultur. Dieſe Gewächſe pflanzt man in gute lockere 
Damm: oder Miſtbeeterde und überwintert fie im Glashauſe 
oder in einem. ähnlichen froftfreien Behälter, N. 7, 10 und 


Ti. im warmen Daufe Fortpflanzung durch Saamen nud 
Wurzeln. | 


Synonymen, 


Hypoxis elegans Andr. ift Hypoxis ftellata Linn. J. Lex. 
—— fascicularis Linn, ſ. Lexic. iſt Curculigo fas- 
cicularis Spr. 
— Alifolia Ell. ſ. Hypoxis carolinensis N. 8 
—— plicata Jacq. iſt Hypoxis veratrifolia Waıs, 
f. Lexic. 
_— sessllis Linn. f. Lexic. ift Hypoxis erecta Linn, 


fh Lexic. 
m. 
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Hyptis Jacq. f. Lexiv. Linksblume. 

: Character generic. f, 1. Nachtr. B. 4. ©. 59. 

Kelch fünffpaltig. Corolle zweilippig, rachenförmig. Ober⸗ 
lippe geſpalten. Unterlippe dreilappig, der mittlere Lappen 
kappenförmig, anfänglich die Geſchlechtstheile einſchlieſſend, 
dann zurückgeſchlagen. Staubfäden und Griffel niedergebogen. 

Didynamia Gymnospermia (Familie Lippenblumen.) 

Die Arten dieſer Gattung find Staudenſträucher oder kraut⸗ 
artige Pflanzen mit ungetheilten ganzrandigen oder fägezähnis 
gen Blättern. Corollen weiß, blau oder violett. Im Ey 
ſtem find fie nach dem Blüthenſtande folgendermaßen geordnet, 

L Capitellis pedunculatis axillaribus. 
Blumen in geftielte winkelftändige Köpfchen geſammelt. 


Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lerifon und 
erften Nachtrage befchriebenen Arten: H. Chamaedrys, ra- 
diata Willd. H. Pseudo-Chamaedrys, lantanaefolia, 
atrorubens, recurvata Poit- H. gapitata Jacg, und 
folgende, | 

1. Hyptis ebracteata Rob, Brown. Prodr. Fl. Nor, 
Holl, ift H. suaveolens Poit. Ballota suaveolens Jacq. 
f. Bytropogon suaveolens Herit. ſ. Lexic. B. =. 

2. Hyptis lurida Spr. (Byftropogon ?) 

Blaͤtter eyförmig, fägerandig, drüfig :Mebrig. Blumenköopft 
hen ſehr kurzgeſtielt. Hüllen abgekürzt. Kelchtheile Taugges 
fpist, drüſig-klebrig. Vaterl. Braſilien. 

3. Hyptis microcephala Berter. Kleinkoöpfige Hyptis. 

Blaͤtter laͤnglich-eyfoͤrmig, gekerbt, glattlich. Blumenköpf⸗ 
chen geſtielt, klein, kugelrund. Hüllen borſtenförmig, viel 
länger als die Kelche. Vaterl. Südamerika, am Magdale⸗ 
nen⸗Fluſſe. 24 | Bi 

4. Hyptis polyanthos Poit. (H. lamiifolia Weinm.) 
Blätter oval, fägerandig, faſt filzig. Blumeuſtiele frei, 
kürzer als die Knoten der Aeſte. Blumenköpfchen etwas ſchlaff. 
Hätten borſtig. Vaterl. Quito, Peru, Braſilien. O Brüßz. 

Auguſt. > 

5. Hyptis globifera Meyer Fl. Essequeb. p. 207. Aus 
gelförmige Hyptis. 

. brevipes Poit. monogr, p. 465. ? 

Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftig, vieredig, ſcharf, efwa 3 
Fuß Hoch. Blätter gegenüber ſtehend, oval, langgeſpitzt, an 
der Baſis verdünnt, 5—6 Bol lang, 13 Zoll breit, ungleich 
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f&geaähnig, anf beiden Seiten ſcharf. Blumenftiefe winkel⸗ 
ſtändig, ı Sol lang, aber 3—4mal fürzer als die Knoten 
Der Aeſte. Blumen in kugelrunde Köpfchen gefammelt. Hül: 
blättchen Tanzettförmig, ganzrandig, wenig länger ald der röh⸗ 
rige aufrechte Fruchtkelch. Corolle weiß. Oberlippe flumpf, 
ausgeferbt. Unterlippe dreilappig, die Seitenlappen zurüdges 
ſchlagen. Saamen länglih, ſtumpf, fi ſchwarz. Vaterl. Suda⸗ 
merika; Guiana in Waldern. H Brühe DaleIDit vom Januar 
bis März. 


6. Hyptis inflata Spr. (Marsypianthus hyptoides Mart.) 
Bıätter laͤnglich- eyförmig, gezähnt, behaart. Blumenkopf⸗ 
chen meiſt vielblümig, geſtielt, wechfelnd ſtehend. Sruhtielge 
aufgeblafen. Braſilien⸗ 
7. Hyptis urticoides Kunth in Humb, et Bonpl. Nov. 
gen. et Sp. pl. II. p. 320. | : 
Stenugel krautartig, äſtig, ſcharfborſtig. Blaͤtter 1ͤnglich, 
geſpitzt, ſägerandig, oben ſcharfborſtig, unten filzig. Blumen⸗ 
köpfchen wiukelſtändig, geſtielt, die Stiele faſt fo laug als 
die Knoten der Aeſte. Hüllen borſtig, kürzer als das Köpf⸗ 
chen. Vaterl. Mexico in temperirten Gegenden, bei &alapaı 
O Bluͤht daſelbſt im Februar. 


8. Hyptis lanceolata Poit. Lanzettblattrige Hyptis; Linkblume. 

Blaͤtter lanzettförmig, ſägerandig, glatt. Blumenköpfchen 

wechſelnd ſtehend, ſtiellos, Engelrund. Hülblättchen lanzett⸗ 
förmig, fo lang als die Kelche. Südamerika. ?. 


II. Fioribus cymosis. Blumen in Afterdolden ge⸗ 
ſammelt. 


9. Hyptis polyftachya Kunth J. c. II. p. 321. Vielaͤh⸗ 
rige Hyptis. 

Stengel krautartig, aͤſtig, behaart. Blätter eyformig, lang⸗ 
geſpitzt, doppelt, ſägezähnig, oben feinborſtig, unten graus 
filzig. Blumen tranben=ähren s büfhelförmig, gipfelftändig, : 
die Achren kurzſtielig. Hüllblättchen lanzettförmig, kürzer als 
die Keiche. Vaterl. Mexilo, zwiſchen — et Ario. 
O Brühz. Septemb: i 

10. Hyptis canescens Kunth J. c. U. p. 321. Graus 
filzige Hyptis. 

Teucrium rhombifolium Willd, herbar. 

Stengel krautartig, äſtig, wie die Blätter grausfilzig. 
Blätter rauten-eyfoͤrmig; gefpist, doppelt fägezähnig. Af⸗ 
terdoiden Ahrens opfförmig, traubig, geftielt. Hüllblättchen 


= 


560 MHyptis. 


lanzetſtormig, faſt fo lang als die Blumenkdpfchen. Vaten. 
Caracas. O Bluͤht daſelbſt im Februar. 

ti. Hyptis tomentosa Poit. J. © 7. pe 469. Bitzige 
Hyptis. 

Stengel faſt ſtaudenſtrauchig, einfach, wie bie Blaͤtter weiß⸗ 
ſtlzig. Blätter laͤnglich- eyförmig, geſpitzt, gekerbt. After⸗ 
dolden winkelſtaͤndig, geſtielt, die Stiele kürzer als die Kuos 

‚ ten. Hüllen faſt fehlend. Vaterl. Mexiko, bei Acapulco. 
h ? Blühz. März — April. 

12. Hyptis albida Kunih J. c. II. p. 319. Weißliche 
Hyptis. 

Stengel äftig, wie bie Blätter mit weißlichem Filze beklei⸗ 
det. Blätter länglich-lanzettförmig, geſpitzt, fägerandig. Af⸗ 
terdolden winkelſtaͤndig, ſtiellos, viel kürzer als die Knoten 


der Aeſte, weiß-wollig. Hüllen fehlend. Vaterl. Mexico im 
Thal Sancti Jacobi und bei Valladolid, h ? Bluhz. 


September. 
13. Hyptis nepetoides Dr. Siſcher it H. persica Willd. 
Poit. Per«. ſ. 1. Nachtr. B. 4. 
Ill, Floribus verticillatis., Blumen quirlſtaͤndig. 
Hyptis verticillata Jacq. ſ. Lexic. gehört hierher und 
folgende Arten. 


14. Hyptis Plumerii Poiteau Aon. du Mas. 7. p. 47% 
. (H. Plumierii Kunth Synops. 2. p. 95.) 
Ballota foliis cordatis Plum, Jcon. t. 163.-f. 1. 
Stengel krautartig, Aftig, wie die Blätter filzig s behaart, 
Blätter edigfägerandig, unten gran = filzig, untere herzfoͤr⸗ 
mig, obere neben den Blumen epförmig. Blumen im dichten 
Quirlen, die untern Quirle (Wirte) entfernt ſtehend, die 
oberſten fehr genähert zzufammenfließend. Vaterl. Weſtiudien; 
Garacas. O Bluͤht daſelbſt im Februar. 


15. Hyptis hirsuta Kunth J. c. II. p. 318. t. 161. 
Steugel krautartig, aͤſtig, rauchhaarig. Blaͤtter ſtiellos, 

laͤnglich, ſtumpf, an der Bafls eckig, gekerbt. Blumenquirle 
winkelſtändig, etwas ſchlaff, faſt ſtiellos. Hüllblättchen lau⸗ 
zettförmig, faſt fo lang als die Kelche. Vaterl. Neuandalus 

ſien, an Bergen und trockenen Orten. O Blühz. Septemb. 

46. Hyptis Pohliana Jacq. Pohliſche Hyptis. 

Stengel krautartig. Blaͤtter geſtielt, laͤnglich⸗- eyformig, 


1— glattlich. Blumen in gedräugten Quirlen. Hüll⸗ 
blaͤtt⸗ 


* 
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blattchen pfriemenſpitzig, kürzer als die Kelche. Vaterl. Bras 
ſilien. 7 
17. Hyptis fiachyoides Link. Stachys artige Hyptis. 
Blätter rauten-eyförmig, ſägerandig, filzig. Blumenquirle 
unterſchieden, blattlos, ährenförmig. Hülblättchen borſten⸗ 
förmig, abſtehend, länger als die Kelche. Vaterl. Braſilien. 
IV, Floribus spicatis. Blumen ährenftändig, | 
18. Hyptis spigera Lamarck, .Aehrenblüthige Hyptis. 
Aeſte faſt fachlich = feharf.. Blätter laͤnglich, fägerandig: 
Blumen in langgeftielte, dichte verlängerte Aehren gefammelt, 
Kelchtheile granmenfpigig. Vaterl. Oſtindien. 
19. Fiyptis pectinata Poit. (Nepeta Linn.) Hierher ges 
hört Byliopogon pectinatum Herit. ſ. Lexic. 8. 2. 
Kultur Diefe Gewächfe zieht man aus Saamen in 
- Warmen Beeten, fest hernach die jungen Pflanzen einzeln in 
Töpfe, die minder zärtlichen einjährigen Arten an einer ſchick⸗ 


lichen Stelle in das freie Land. Außerdem vermehrt men 


die Standenfträuher auch noch dur Stedlinge in warmen 
Beeten. 


Synonymen. 


Hyptis brevipes Poit. ſ. Hyptis globifera Meyer. N. 5. 
— melissoides Kunth iſt Hyptis lantänaefolia Poii. 
ER j ‚ . 1. Nachtr. 
— racemosa Zuccang iſt Hyptis atrorubens Poit, 
ze - f. 1. Nachtr. 
—suaveolens Poit. ſ. Hyptis ebracteata N. 1. 
Hyssopus Linn, ſ. Lexic. B. . SIR 
——  angufiifolius M. a Bieb, ift Hyssopus orien- 
. talis Adam Willd, f. 1. Nachtr. B. 4. 
—  crifatus Lam. if Eilsholtzia‘ paniculata 
——  ocimifoius Lam, it Eisholtzia criftata 
Zu Be a a 0. U Willd. 
Hyſter ium Tod. Beet. Dr 
Eine Schwammgattung, die zur Kamille Sphaerividei 
gehört umd 29 Arten enthält, die im Syſt. Veg. ed. Spr. 
In zwei Abtheilungen aufgeführt find. Die meiften finden wir 
in Europa an Baumrinden, manche an Blättern, 


Dietr, Bar. ze Rachte. IV. Bd. .Nn = 
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Iabrosa Jussieu, f. Lexis 8. 5. Alram. 

Kelch fünffpaltig, kurz. Corolle röfrig, faft glostenfdrmig, 
fuͤnfſpaltig. Etaubfäden 5, fehr kurz, im Schlunde der Eos 
solle eingefügt. Narbe kopfiörmig. Deere dreifächerig. 2 

Pentandria Monogynia (Familie Solaneen.) 

1. Jabrosa integrifolia Lam, |. Lexic, Ganzbiättriger 
Alraun. 

Wurzelblaͤtter epförmig, meiſt ganzrandig, glatt. Schaft 

einblümig. Corollenrohre ſehr lang. Vaterl. Buenos⸗Ayres. 2% 
2. Tabrosa runcinata Lam, 

Wurzelblätter buchtig = fchrotfägeförmig, glatt, läuger als 
der einblümige Schaft. Eorolle glocdenfürmig. Vaterl. Güde 
amerifa. Rio de la Piata. 

Beide Arten gedeihen am beften im warmen Haufe, denn 
fie fommen aus Tropenländern. Gortpflanzung umd Vermeh⸗ 

„rung durh Saamen und Wurzeltheilung. 
lacaranda Jussieu. Jacaranda. (Icaranda Pers, Synops, 
2. p. 173.) 
Character generic. f. I, Nachtr. B. 4. ©. 63. 


Kelch und Eorolle glodenförmig, wie bei jignonia, Fünf 


Staubfäden, davon einer unvollkommen tleiner als die übri⸗ 
gen und unfruchtbar iſt. Narbe zweilappig, Kapſel faſt kreis⸗ 
rund, holzig, zuſammengedrückt, zweifaͤcherig, zweiklappig. 
Saamen haͤutig geflügelt, wie Dachziegeln über einander liegend, 
auf zwei verdickten Kuchen. 

Didynamia Angiospermia (Familie Bignonien.) 


1. Jacaranda rhombifolia Meyer. Fl. Essequeb. p. 213. 
Ein Baum, mit riffigee Rinde, deifen Aeſtchen geringelt 
find. Blätter zu 2 einander gegenüber, doppelt gefiedert, Die 

‚ Kiedern gegenüber ſtehend; fie beſtehen aus vielen Blaͤttchen 
unmd einem einzelnen Endblättchen. Diefe find rautenförmig, 
an beiden Enden gefpist, ganzrandig, am Rande zurüdges 
‚rollt, oben mit weißlichen angeprücten Härchen bekleidet, uns 
ten glatt; das Endblätichen doppelt länger ald die untern, 
lanzettförmig, langgeſpitzt. Blattſtiele glatt. Blumeuriſpen 
gipfeiſtaͤndig, aufrecht, zweitheilig, ſehr äftig, vielblũmig. 


Kelch ſehr kurz, vierzähnig. Corolle blau, 1 gou lang, 


an der Baſis kuglich, oben zuſammengezogen, dann erweitert, 
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n 
Pegel e glodenförmig, aufgeblafen,. der Rand zweilippig, die 
Dberlippe gefpalten, die untere dreilappig. Staubfäden dreis 
mal kürzer als die Eorolfe, gekrümmt, der unfruchtbare Fa⸗ 
den dreimal länger als die fruchtbaren, hervorragend. Griffel 
fadenförmig. Narbe länglich, an der Spitze zweilappig. Was 
tert. Guiana; Surinam in ſchattigen Waldern. H Blühz. 
Dezember, Januar. 


2. Jacaranda caroliniana Pers. Hierher gehört Bignonia 
coerulea Linn. ſ. Lexic. B. 2. nud Jac. mimosaefo- 
lia Don. Ker. 


3. Iacaranda brasiliang Pers. Hierher Bignonia brasj- 
liana Lam, f. Lexic. erſte Aufl. B. 2. ©. 227. 

Ein Baum, deffen Aeſte abftehen. Blätter doppelt gefles 
dert, glatt. Blaͤttchen länglich, gefpist. Die Blumen bils 
den winkelftändige Riſpen. Corolle gelb. Kapfel an beiden 
Enden ausgeſchweift, buchtig = hornfürmig. Vaterl. Brafilien, 
dh Blühz. Sommer, 

Iac. acutifolia et obtusifolia Humb, ſiehe 1. Nach⸗ 
frag B. 4. 

Zu diefer Gattung hat Kurt Sprengel (Syſt. Veg. 2. p. 
834.) noch vier Arten gezogen, welche ich im Lexikon und 
Nachtrage unter Bignonia aufgeführt und beſchrieben habe. 
Es ſind folgende. 

4. Tacaranda alba Spr. (Bignonia alba Aubl.) ſ. Lex. 
erſte Auflage B. 2. Die Diagnoſe vollſtaͤndiger im zweiten 
Nachtrage B. 1. S. 575. 

5. Jacaranda echinata Spr. (Bignonia echinata Jacq. 
Aubl,) ſ. Lexic. und 1. Nachtr. B. 4. ©. 496. 

6. Iacaranda orbiculata Spr. (Bignonia orbiculata 
Jacq. f. Lexic. erfte Aufl. B. 2. ©. 219. und 2. Nachtr. 
B. 1. ©, 572) 

7. Tacaranda procera Spr. (Bignonia procera Willd, 
B. Copia Aubl.) f. Lexic. 2. Aufl. B. 2. ©. 290. 

Die Arten der Gattung lacaranda behandelt man in uns 
fern Gärten, in Hinfiht auf Standörter, Erdreih und Forts 
Planzung wie die Bignonien, die aus Kropenländern ‚Folimen: 
N. 2. wird im Glashauſe überwintert.. 

Jacaranda mimosaefolia Don. Ker. it Iacaranda caroli- 

niana N. = 


Iackia Spreng. Syſt. V. 3. p. 8. ren Cand.) 
n 2 


\ 
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Kelch viertheitig, von einer Heinen vierbläftrigen Hülle um 
terſtüßt. Vier verdichte Corollenblätter. Etaubrädenröhre vers 
fängert, die Authere tragend. Narben 8. Sramtfneten act: 
faͤcherig. 

Monadelphia Icosandria (Samilie Malvaceen .) 
"4. Jackia spectabilis Spr. Anfehntihe Jaclia. 
Wattichia spectabilis’ Candolle, | 

Ein Baum, deifen Aeſte fih ausbreiten, Blätter faft herz 
förmig, fägerandig, unten zottenhaarig. Blumenſtiele lang, 
vielblämig, riſpenartig getheilt. Vaterl. Nepal. H Blühz. 
Sommer. j | 


Synonymen. 


Iackia excelsa Blum. iſt Monnina excelsa Spr. 
— longifolia Blum. ift Monnina longifolia Spr. 
— ornata Wallich. ift Zuccarisia ornata Spr- 
— vitellina Blum. ift Monnina vitellina Spr. 


Iarksonia Rob. Brown. Jackſonia. 

Character generic, f. 1. Nachtr. B. 4. S. 64. 

Kelch fünftheilig. Corolle fhmetterlingsförmig. Staubfä⸗ 
den niedergebogen. Hülſe einſaamig, zweiklappig, die Klap⸗ 
pen inwendig filzig. 

Decandria Monogynia (Familie Hülſenpflanzen.) 


Inmn erſten Nachtrage B. 4. ©. 65, habe ich ſchon bemerft, 
daß Rob. Brown dieſe Gattung dem Herrn Jackson zu 
Ehren Iacksonia genannt hat und füge hier nur noch die 
‘Bemerkung bei, daß Thomas Jackson, geboren in Selby 
in Yorksbir, ein Wert; Gerards herball. (Th. ı. €. 
335.) peransgegeben hat. Im Jahr 1652. gab er Descrip- 
tio itineris in agrum (antianum heraus, daun Mer- 
curius britanicus London 1639— 1641. Diefer, Tack- 
son war erft Apotheker, dann Dffizier in Königlichen Dien⸗ 
ſten und erhieft von der Univerfität zu al die Dofforwärs 
de. Er farb im Jahr 1677. 


Iacksonia — et spinosa R. Br f. 1. Raps 
trag B. 4 
1. — furcellata Cand, (Gomipholebium fur- 
cellatum Bonpl. plant. Navarr. t. ır.) . .. 
Stengel ſtrauchig, aͤſtig. Aeſte walzenrund. Aeſtchen klei⸗ 
ig-flockig, zuſammengedrückt, geſtreift. Blaͤtter laͤnglich- lan⸗ 
zettfſdrmig. Brunch in aipfelſtändige Trauben gefammelt. 
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Bfumenftielhen an der Spipe ai Bracteen verfehen. Waterl. 
Neuholland. 5 


2. Tacksonia horrida Cand. Feindornige NE 
Stengel ſtrauchig. Aeſte eig. Aeſtchen Mumen tragend, 
zuſammengedrückt, dornig. Blumentrauben gipfelſtändig. Blu⸗ 
menſtielchen in der Mitte mit Bracteen beſetzt. Vaterl. Neu: 
holland, 9 


3. Jacksania reticulata Cand, ift Daviesia reticulata 
Smith. f. 2. Nachtr. B. 3. S. 337, 


Kultur, Die Sadfonien behandelt man wie andere Hills 
fenfragende Sträuder, die aus Nenholland Fommen, 3. B. 
Gompholobien, Acacien u. a.  Lexic. und 1. Nachtr. 

Iacobaea anguftifolia Thunb- ‘f. Senecio anguftifolius, 
— —  anthoraefolia Presl. f. Senecio vernalis Kit. 
— — . bidentata Thunb, f. Serecio bidentatus willd, 
—— ' carnosa Presl. f- Senecio crassifolius Wild. 
—— incisa Presl. f. Senecia trilobus Willd, 

—-— 1mucronata Thunb, f, Senecio mucronatus 

Willd. 

—— nivea Thunb. f. Senecig niveus Willd, 

—— peugedanifolia Thunb. f, Senecio peucedani«- 
folius Willd, 

—— seabra Thunb. f. Senecia scaber Willd. 

—— tomentosa Thunb. ? iſt Senecio virgatus Linn. ? 

— veftita Thunb. f. Sen:cio veftitus Wälld. 


Iacquinia Jussieu, Sacauinia f. Lexic. B. 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©, 66. (Ab⸗ 
bild. Gaertn. Sem, t. 20:.) | 

Kelch Fünftheitig, ſtehen bfeibend. Corolle faſt glockeufhr⸗ 
mig; der Rand hat 10 Einſchnitte, davon die innern kleiner 
find und mit den äußern größeren abwechſeln. Staubfäden 
x, au dem Boden der Eorolfe eingefügt. Antheren hinten an 
den Fäden angeheftet. . Griffel 1, fehr kurz. Narbe ftumpf. 
Beere kugelrund, 16 ſaamig. 

Pentandria Monogynia (Familie Myrſineen.) 

Die Arten der Gattung Jacquinia ſind kleine Baͤnme oder 
Sträucher, deren Blätter theils zerſtreut, theils gegenüber 
oder quirlförmig ſtehen und ganzrandig find. Blumen gipfel⸗ 
ſtändig-traubig oder einzeln. 

1, Jacquinig pubescens Kuntlı ja Humb. et Bonp!. 
Nov. gen, et sp, pl. Ill. p. 251, t. 246. 


\ 
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lacg. mucrouata Willd. herb. Roem. et Schult. 
Sylt. veg. 4. p. 8.2. 

Stengel ſtrauchig, äftig. Aeſtchen edig, wenig ſilzig. Blaͤt⸗ 
ter umgekehrteyformig- länglich, an ber gerundeten Spitze mit 
einem flehenden Mucrone verfehen, unten filzig, 2 Bol lang 
und länger; die unterm ſtehen zerftreut, tie obern quirlfor⸗ 
mig, alle ganzrandig. Blumen traubenftändig. Keichkheile 
häufig, gerundet, faſt abgeſtutzt. Corolienröhre ein wenig 
länger als der Kelch, die Cinfchnitte gerundet, fo lang ald 
die Röhre. Vaterl. Güdamerifa, am Amwazonenfluffe-. H 

Blůhz. Auguft. 

2. Iacguinia Berterii ——— Syſt. Veg. 1. p. 668. 

Blaͤtter zerſtreut ſtehend, faft fpatelfürmig, fpitlich, leder⸗ 
artig, glattlich. Die Blumen bilden gipfelſtändige, wenig⸗ 
blümige Doldentrauben. Vaterl. St. Domingo. 9 


3. Iacquinia macrocarpa Cavan, ſ. 1. Nachtr. B. 4. 
- Bonelia Caranillesii Bert. Iacq. 

lacg. caracasana Kunth. Jacg. aurantiaca Ait. var. 
gehört hierher ſ. 1. Nachtr. 

Dieſer Strauch iſt jest im hieſigen bot. Garten 3 — 4 Fuß 
hoch, faſt baumartig und wird im warmen Hauſe überwintert. 
Blätter zerſtreut ſtehend, laͤnglich-lanzett- faſt ſpatelförmig, 

ſtachelſpitzig, ganzrandig, glatt, 2—3 Zoll lang, lederartig. 
Blumen in gipfel- und winkelſtändigen, wenigblümigen Dol⸗ 
dentrauben. Kelch faſt kuglich, lederartig. Corolle bauchig, 
dreimal länger als der Kelch. Deere pomeranzenfarbig. Bas 
terl. Südamerifa. H Blühz. Sommer. 

4. Jacquinia ferruginea Spr. Roftfarbige Jacquinia. 
“Blätter wechlelnd ftehend, Linienförmig, ſtraff, feinipibig, 
faſt lederartig, unten voftfarbig, geadert. Blumenftiele wins 


‚  telftändig, faft fraubig, wenigbiümig. Diefe Art bedarf noch 


einer genauern Unterfuhung und Beſtimmung. Vaterl. St. 
Domingo. 
Kultur der Jacquinien im Allgemeinen ſ. Lexic. B. 5 


Synonymen. 


Incgoinia aurantiaca Ait, (1. Nachtr. B. 4.) f. Tacqai- 
nia macrocarpa N. 3, 

-— caracasana Kunth. ſ. Jacquinia macrocarpa 
N, 3. 

u linearis Iacq. f. Lexic, ®. 5. ift Iacquinia 
wo ruscifolia Iacq. f. Lexic. 
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Iacquinia mucronata Willd. f. Iacquinia pubercens 

' Mi 

Iaegeria Kunth in Humb. et Bonpl. Nov. gen. et 
Sp. pl. IV. p. 278. Jaͤgeria. 

Blumendecke (Keich) fünfblaͤttrig, faſt gleih. Fruchtknoten 
kegelförmig, ſpreuig. Die inneren fcheibenftändigen Zwitter—⸗ 
blümchen find röhrig, die Randblümchen (Strahlblümchen) 
weiblich, zungenförmig. Saamen an der Spipe keulenfoͤrmig, 
ohne Krone. 

Syngenesia 1. Ordn. (Familie Compositä.) 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Georg Friedr. Jaeger, Arzt und Profeſſor in Stuttgart, der 
die Mißbildungen der Pflanzentheile genau beobachtet und die 
Urfache ihrer Entftehung erforfche Hat. (f. „Weber die Mißbil⸗ 
dungen der Grwächfe” Stuttgart 1814. 8.) | 

1. Izegeria mnioides Kunth J. c. IV. p. 278. t. 400. 

Eine Heine krautartige Pflanze, mit aufrechtem fehr einfa⸗ 
hem Stengel. Blätter Turzgeftielt, eyförmig, Tägerandig, 
filzig. Blumenſtiele gipfelftändig. Blumen gelb. Vaterl. Mes 
xifo. O Blühz. September. 

2. Iaegeria urticaefolia Spr. Meffelbfättrige Jaͤgeria. 

Viborgia urticaefolia Kunth. 

Stengel äftig. Blätter geſtielt, epförmig, gefpist, fäges 
randig, wie bie Aeſte ſcharfborſtig. Blumenſtiele' wintelftäns 
dig, kürzer ald die Blätter. Vaterl. Quito. O 

3. laegeria uliginosa Spr. Hierher gehört Spilantus uli- 
ginosa Swartz. ſ. Lexic. B. 9. ©, a2. 

4. laegeria calendulacea Spr. Hierher Verbesina calen- 
dulacea Linn. f. Lexic, B. 10. &, 405. 

5. laegeria abyssinica Spr. Hierher Polymnia abyssini- - 
ca Linn. Suppl. f. Lexic. B. 7. ©. 420, 

6, Jaegeria bellidioides Spr. Mastliehenartige Fägeria, 

Stengel Trautartig. Blätter geſtielt, elipkifh, ganzran⸗ 
‚dig, am Stiele herablaufend, ferieglich = borftig. Blumenſtiele 
gipfelſtändig. Water. Monte Video. 

Kultur Diefe Gewächfe zieht man and Saamen in 
warmen DBeeten, febt hernah die jungen Pflanzen einzeln in 
Töpfe oder an einer ſchicklichen Stelle ins freie Land. 


Iambolifera Linn. Jambolane f. Lexic. 8. 5, 
Kelch viertheilig. Eorolle vierblättrig, trichterförmig. Acht 
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Stanbfaͤden, davon 4 abwechſelud am Boden des Corolle, di 
übrigen auf dem Sruchtboden ſtehen. Beere vierfächerig, 
dierfaamig. 

Octandria Monogynia (Famitle Rutaceen.) 

3. Jambolifera chinensis Spr. Chinefifhe Jambolane. 
Ilamb. pedunculata Lour. (nec Linn.) 

Aeſte wechlelnd ſtehend, ausgehreitet. Blätter epförmig, 
ausgelerbt. Blumen geftielt, in Trauben gefammelt, die Dot 
dentrauben bilden, Vaterl. das füdliche China. H 

2. Iambolifera odoratq Lour. Wohlriechende Jambolane. 

Blätter enförmig, an der Baſis ſchief abgefluge, unten 
punftirt. Blumen wohlriechend, in äffige Doldentrauben .ger 
fammelt, Vaterl. Eohindina H | : 

3. Jambolifera resinosa Lour, Harzige Jambolane. 

Blätter Tängfih. Blumenſtiele winfelftändig,. vielblümig, 
Paterl Cochinchina. 9 

Kultur. Die Jambolanen lieben ein gutes lockeres Erd⸗ 

reich und warme Standorter. Fortpflanzung und Vermehrung 
durh Saamen md Stedlinge in warmen Beeten. 

Zu Iambolifera pedunculata Linn. ſ. Lexic, ®. 5. 

ſetze man dag Synonym; Cyminosma Gaerin, Candolie, 


Iambosa vulgaris Cand, ift Rugenia Iambos Linn. 
f Lexic, 8. 4. (Abbild. Curt, Bot. Mag, t. 3350.) 
Myrtus Jambos Kunth Nov, gen. et sp. VI. p. 114. 

Ein Baum vder hoher Strauh aus Dflindien, der fi 
durch die Schönheit feiner Lieblichen weißen meift büfchelförs 
mig flehenden Blumen, der Blätter und der Früchte empfichit 
und daher auch in unfern Gärten längſt befaunt ift. Im has 
ben Sommer fteht er im Freien und wird dann in Gewächs⸗ 
bänfern überwintert. Blühz. Frühling — Jul. Auguft. 

Janipha Kunth in Humb. et Bonpl, Nov, gen. et 
sp. pl. 11. p. 106. Janipha. 

Blumen monöciſch. Kelch glocdenförmig, fünftheilig. Kei⸗ 
se Corolle. A (Männfiche Blumen,) Staubfäden IO, frei fies 
hend, am Rande einer fleifhigen Scheibe eingefügt; 5 find 
abwechfelnd kürzer als die übrigen. Q Griffel 3, zweiſpaltig. 
Narben groß, irregulär, lappig-kammförmig. Kapfel dreis 
Indpfig, die Knöpfe einfaamig, zweillappig. 

Monoecia Manadelphia (Monadelpbia Decandria 
Bpr. Syki. veg.) Familie Trikokken. 

Die Janiphen find Bäume oder Sträucher, die Milchſaft 


⸗ 
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enthalten. Blätter wechſelnd ſtehend, haudförmig. Blumen 
trauben  rifpenftändig. Wurzeln meiſt knollig, bei einigen 
Arten eßbar. | 

1. Tanipha foctida Kunth J. c. II, p. 106. Stinkende 

Janipha. 
Blaͤtter herzfdrmig, dreiſpaltig, glatt, die Eiufchnitte lang⸗ 
gefpist, ganzrandig. Blumen Efaubenftändig. Vaterl. Meriko 
in’ temperirten Regionen, H Blüht daſelbſt im April und iſt 
unter dem Namen Mercymarona, auch Ayutequeli bekaunt. 

2. Janipha Loeflingii Kunth J. c. II. p. 107. Hierher 
latropha frutescens Laefl. fat. Ianipha Linn. f. Lex. 
B. 5. Auch Ian, Yuyuilla Kunth ſcheint nur eine Bas 
rietät zu ſeyn. : 

Blätter herzförmig, fünflappig. Die Lappen Tanggefpist, 
der mittlere buchtigsgeigenförmig, die übrigen ungetheitt, Blu⸗ 
men traubenſtändig. Wächſt in Südamerika in Wäldern und 
wird daſelbſt Yuka genannt, H Blühz. Mal, 

3. Janipka Manihot Kunth J, c. I. p. ?08, ift Iatropha 
Manihot Linn. f, Eexic. B. 5. Zimmermann bemerkt 
im zweiten Theile feiner Reiſe, daß die Manihotwurzel aud 
mehreren Knollen beftehe. Uebrigens , Lexio. 

Bläfter handförmig, 5—7 Tappig, glatt, unten blaulich⸗ 
grün. Blumen traubenftändig. Vaterl. Weltindien und Süd⸗ 
amerika. F Blühz. Junius. 

4. Janipha qesculifolia Kunth J. c. II. p. 107. t. 109. 
Roßkaſtanienblättrige Janipha. 

Blaͤtter ſiebentheilig, oder 5—7 theilig, glattlich, einfar⸗ 
big. Einſchnitte (Theile) läuglich-umgekehrteyförmig, Tanga 
geſpitzt, ganzrandig; die zwei äußeren ſeitenſtändigen kleiner 
als die übrigen. Blumen in einſeitige hängende Trauben ge⸗ 
ſammelt. Vaterl. Neuſpanien, in der Nähe des Meeres. H 
Drühz. Juli. 

.. "Die Janiphen kommen aus Lropenlaͤndern und verlangen 

„In unfern Gärten eine Stelle im warmen Hauſe, wie die Ars 
‚ten der Gattung latropha mit denen fie zunächſt verwandt 
find. Man vermehrt fie theild durch Wurzelknollen, theils 
duch Saamen und Stedlinge, 


Jantha pallidiflora Hooker ift Cybelion pallidilorn 
pi. 
Jasione Linn, Jaſione. (Abbild. Schkuhr's Haudb. t. 266. 


Graertn. Sem, t, 30.) 
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Kennzeichen der Gattung fiehe Lerikon B. 5. ©. A. 
Pentandria Monogynia (Familie Campanufcen; Ole: 
denbinmen,) 


3. Iasione foliosa Cavan. Wielblättrige Jaſione. 
Wurzel dic, ſpindelförmig. Blätter Tänglich = Kinienförmig, 
glattlich. Wurzelblaͤtter fägerandig. Gtengelbläfter ganzran 
dig. Stengel auffteigend, blättrig. Blumenköpfchen gipfele 
ſtändig, faft flielos. Water. das füdlihe Spanien 4 
Bluͤhz. Sommer. | 


2. Jasione supina Sieber, Niedrige Jaflone. 
Stengel kriechend, Aftig, weitfchweifig. Blaͤtter fpatelfdrmig, 
meiſt gekerbt. Blumenköpfchen gipfelftändig. Bracteen enfür 
mig, gekerbt, fo lang als die Blümchen. Vaterl. Griechen⸗ 
land und Kleinaſſen. M 
Beide Arten uͤberwintert man in unſern Gärten, in froſt⸗ 
freien Behättern oder im freien Lande unter einer zweckmoͤßi⸗ 
gen Bededung. 


Synonymen. 


Tasione capensis Berg. ift Aftrantia ciliaris Linn, 
— corymbosa Poir, ift Iasijone montana var. Linn. 
| —* fe Lexic. 
— montana Engl, bot. ift Iasione montana var. 
Linn. f. Lexic. 
Jasminum Linn. Sasmin f. Lexic, B. 5. (Abbir, 
Gaertn. Sem, t. 42.) | | 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 68. | 

Kelch fünfzähnig oder Fünftheilig. Corolle röhrig, der Mand 
ausgebreitet, 5—8 fpaltig. Staubfäden 2. Griffel 1. Narbe 
lopfförmig oder zweilappig. Deere zweilaamig, davon ein 
Saame oft fehlſchlaͤgt, d. h. ſich nicht vollkommen entwidelt 

Diandria Monogynia (Famflie Jasmineen.) 

Diefe Gattung enthält jest 51 Arten. Es ſind Sträuder 
von verfchiedenee Größe und Höhe (felten Bäume). Die 
Blätter ſtehen wechſelsweiſe oder zu zweien einander gegen= 
über, (ind theils einfach, theild dreizählig oder gefledert. Blu⸗ 
men weiß oder gelb, oft wohlriehend. Im Spftem find fie 
nah der Geſtalt und Stellung der Blätter eingetheilt und 
geordnet. Ä Ä 

I. Foliis simplicibus. Biäfter einfach. 

Hierher gehören die im Lexikon uud 1. Nachtrage beſchrie⸗ 

been Arten: Iasm. Sambac, cuspidatum, hirsutum 
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Linn. I. 3candens, dichotomum, trinerve, sessiliflo- 
rum Vahl. I. undulatum, angußifolium Wiälld. I. 
aemulum R. Br. I. lanceolatum R, et P. I. glaucum 
Ait, Th. ! 
T Calycibus quinquefidis. Kelche fünffpaltig. 
ı. Jasminum trichotomum Heyne, Dreitheiliger Jasmin. 
Blätter gegenüberfiehend, ey = Tanzettförmig, unten roflfars 
big = filjig. Blumen in dreitheilige gipfelftindige Doldentrauben 
geſammelt, deren Stiele filzig find. Kelche glockenfoͤrmig 
fünffpaltig. Vaterl. Oſtindien. H Brübz. Sommer. 
2. Iasminum, ftenopetalum Lindl. (I. trinerve Roxb. 
non Vahl.) 
- Stengel Flefternd, glatt. Blätter ey = lanzettförmig, Tangs 
gefpist, dreirippig. Die Einfchnitte des Kelches pfriemenfpia 
Big. Corollenröhre fadenförmig, viel länger als der Kelch, 
weiß. Vaterl. Dflindin. H 


3. Jasminum coarctatum Roxb. Corom. Gedräugtblus 
miger Jasmin. 

Diätter Tänglih, gefpist, glatte. Die Blumen flehen zu 3 
beiſammen und bilden gipferftändige geftielte gedräugte Dols - 
dentrauben, die mit Bracteen befegt find. Vaterl. Oſtindien. 
H Blüůhz. Juni Auguft. 

4. Tasminum nepalense Spr. II. dichotomum Don. 
(nec Vahl.) 

Blätter gegenüberftchend, elliptiſch, Tauggefpist, ganzrans 
dig, glatt, glänzend. Blumenſtiele dreitheilig, dreiblümig. 
Die Einſchnitte des Kelches pfriemenſpitzig, abgekürzt, die ber 
Corolle Linienförmig, finmpf. Nepal. 

. Jasminum bracteatum Roxb. Jasmin mit Bracteen 
(Dedblättern.) ; 

Stengel ſtrauchig, gewunden. Blätter gegenüber ftehend, 
elliptiſch-länglich, fumpfich, zottenhaarig. Blumen Büfchels 
förmig, gipfelftändig, mit Bracteen verfehen. Die Einfchnitte 
des Kelches pfriemenfpisig. Corolle radförmig. Vaterl. Sus 
matra. 

6. Iasminum latifolium Roxb. Breitblattriger Jasmin. 

Blätter breit, faſt herzförmig, geſpitzt, durchaus glatt. 
Doldentrauben gipfelftändig, dreitheilig. Kelch oft 6—7 ſpal⸗ 
fig. Einſchnitte pfriemenſpitzig. Die Eiuſchnitte der Corolle 
(6 — 12) linienformig⸗feinſpitzig. Beeere nierenfoͤrmig. Was 
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tert, Oftindien an Bergen, Raͤudery und in Wäldern. h 
7. Jasminum arborescensRox\, Baumartiger Jasınin. 
Nyctantbes grandiflora Lour. Fl. cochinchin. Ä 
Ein Baum 10-14 Fuß hoch, deſſen Aeſte vund, afchgran 
und in der Jugend filzig find, Blaͤtter kurzgeſtielt, herzsens | 
fürmig, Tanggefpist, faſt filzig, 3 Zoll lang, 1 Bol breit. 
Blumenſtiele dreitheilig, vielblümig, doldentraubig. Brac⸗ 
teen pfriemenſpitzig, zottenhaarig. Kelch kurz, nur, 2 Linien 
lang, die Einſchnitte pfriemenſpitzig. Corolle weiß, die Roh— 
ve etwa 6 Linien lang. Einſchnitte gefpist, 8 Linien lang. 
Vaterl. Bengalen an Bergen. 2 
8. IuSsminum tubiflorum Roxb. Nöhrenblumiger Jasmin. 

Blätter faft ſtiellos, länglich-eyförmig, glatt. Blumen 
fehr kurzgeſtielt, zu 3 gipfelftändig. Die Einſchnitte des Kel 
ches kurz, pfriemenfpigig. Gorolfenröhre dünn, ſehr lang. 

Beere eyförmig. Vaterl. Archipel, malacc. ]— 
tr Galycibus quinquedentatis. Kelche funfzaͤhnig. 
‚ Hierher gehören ſechs Arten; Jasm, simpläcifolium 
Forft. I. oblongum Burm. I, elongatum Vahl, I. gra- 
cile Andr, I. acuminatum, malle R. Br, ſ. Lexic. 
und 1. Nachtrag, | 
il. Foliis ternatis, Blätter breizählig, 
t Foliis oppesitis, Blätter gegenüberſtehend. 

Zu diefer zweiten Abtheilung gehören die im Lerifon und 
1. Nachtr. befchriebenen Arten; I. azoricum Linn, L 
flexile, auriculatum Vahl. I. tortuosum Willd, I 

“ didymum Forft. I. lineare, divaricatum R. Br. um 
folgende, : u 
9. Tasminum noctiflorum Afzel, 

Bfätter Dreizählig, einander gegenüber ftehend, Blaättchen 
länglich-eyförmig, Tanggefpist, dreirippig, glatt. Blumen: 
ffiefe meift zu 3, gipfelſtändig, dreibfümig. Kelche gezähnelt. 
Die Corollen entfalten fi gewöhnlich gegen Abend. WWaterl. 
Sierra Leona, 

"30. Jasminum campanulatum Link Enum, pl, bort. 
Berol, 1. p, 32. 
Stengel ſtrauchig, Aftig, wmeitfhweifig, Eletternd, geflreift, 
45 Fuß hoch. Aeſte walzenrund, oben filzig. Blätter 
und Blaͤttchen geffielt, die Stiele' filzig. Blättchen oval, 
laͤnggeſpißt, glattlih, an der Baſis ſchief. Blumen vifpen 
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ſtäändig, mit Bracteen verſehen. Kelch -Hlocdenfdrimig. Die 
Einfhnitte fehr Kurz. Vaterl. Oſtindien.? 9 
Xı. Jasminum dispermum Wallich. Zweiſaamiger Jasmin. 
Blätter geſtielt. Blättchen länglich-eyförmig, langgeſpitzt, 
dreirippig, das Endblättchen größer als die ſeitenſtändigen. 
Blnmen in gipfelſtändige Doldentrauben geſammelt, deren Ae—⸗ 
ſte armförmig ſich ausbreiten. Die Einſchnitte des Kelches 
pfriemenſpitzig. Corolle laͤnglich, ſtumpf. Beere zweiſaamig. 
Vaterl. Nepal. h Bläühz. Frühling und Sommer. 
12. Tasminum paniculatum Roxb. Riſpenformiger Jasmin. 
Stengel ſtrauchig, aufrecht. Blättchen oval, faſt lederar⸗ 
tig, glatt, glängend. Die Blumen bilden gipfelſtändige arm⸗ 
fürmige Riſpen. Vaterl. das füdliche China. 5 
33. Jasminwm Lanceolaria Boxb, 
. Stengel ſtrauchig, aufrecht. Blättchen lanzettförmig. Blu⸗ 
men in gipfelſtändige Dotdentrauben geſammelt. Dieſen Jas— 
min bat Roxburgh von andern Arten, die aus Oſtindien 
fommen, nicht hinreichend unterſchieden. Wahrfcheintich nur 
. eine Varietät von der. vorhergehenden Art. ? 
14. Jasminum heterophylium Roxb, Verſchiedenblättriger 
Jasmiu. 
Blättchen glatt, theils rundlich⸗eyförmig, langgeſpitzt, theils 
Känglih. Blumenriſpen doldentraubig, filzig. Kelchzähne un⸗ 
deutlich. Nepal. H 


III. Foliis pinnatis. Blätter geſtederk. 


Hierher Tasın. officinale, grandiflorum Linn. I, ner. 
vosum Lour, f. Lex. und I. Nachtr. und folgende Arten. 

15. Iasminum pubigerum Don. $ilziget Jasmin. 

. Blätter gefiedert, filzig. Blättchen ſtiellos, länglich- eye 
fürmig, gefpist. Blumenftiele lang, einblümige Aeſte viers 
eig, ſcharfborſtig. Nepal. 

36. Iasminum. aureum Don. Goldgelber Jasmin. 

Aeſte fünfetig, glatt. Blaättchen eyförmig, gefpist, glatt, 
dreirippig. Blumenriſpen — wenigbluͤmig. Vaterl. 
Nepal. 

17. Jasminum revolutum Sims, in Gurt. bot. Magaz. 
Reichenb. Magaz. der Garten: Botanit. Heft 13. p. 5. 
Tab. LXXV. umgerollter Jasmin. 

lasm. chrysanthemum Roxb, Fl. aan I. p. 098. 

1. triumphans Honulan, 
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Stengel holzig, walzenrund, kletternd, faſt windend, 6—8 
Fuß hoch. Aeſte dünn, gedreht, edig, glatt. Blätter weis 
feind ftehend, geftielt, 2—3 paarig, ungleich gefiedert. Blätt⸗ 
hen (5—7) ey⸗lanzettförmig, ganzrandig, glatt, glänzend, 
das Eudblätthen etwas größer als die feitenftändigen. Blu⸗ 


men fehr wohlriechend, geftielt, in fchlaffen faſt dreitheifigen 


gipfeıftändigen Afterdolden, ohne Bracteen. Kelch glatt, fünis 
zähnig. Corolle ſchön goldgelb, die Röhre 3—A mal Länger 
ald der Kelch, der Rand tief fünftheilig. Die Theile fat fo 
lang als die Röhre, abftehend, Länglich, abgeflust, am ans 
de zurüdgerolit. 

Im hiefigen bot. Garten ſteht dieſer in Oſtindien einheis 
mifche Straud den Sommer über unter freiem Himmel und 
wird dann im Glashauſe überwintert; feine Lieblichen wohl⸗ 
riechenden Blumen entwickeln fi zu verfchiedenen Zeiten im 
Jahr; im Frühlinge und Sommer 2. 

Die Kultur der Iasminarten, in Hinſicht auf Boden, Kork: 
pflanzung und Wermehrung ift befannt. Auch habe. ich fchon 
im Leriton B. 5. ©. 13. eine leitung zur Kultur dieſer 
- Bierfträucher gegeben und auf diefelbe Urt und Weiſe können 
‚ auch die nenen Arten behandelt werden. 

Zu den Synonymen welche ich im erften Nachfrage 6. 75. 
angezeigt habe, gehören noch folgende 


Synonymen. 
Tasminum chrysantbemum Roxb, ſ. Iasminum revolu- 
' tum N. 17 
—— dichotomum Don, f. Iasminum nepalense 
N. 4 


—_——  flexile Jacg.- -(nec Vahl) f Iasminum ter- 
| tuosum 1. Nachtr. 
—— laurifolium Roxb, iſt Iasminum angutftifo- 
Hum Willd, f. Lexic. 
— pabescens Willd. &£ Lexic. iſt Iasminum 
- hirsutum Linn, f. Lexic. 
— trinerye Roxb. ſ. Iasminum ftenopetalum 
R. 2. 
RER Linn, Satrappa ſe Lexio. (Gaertn. Sem. 
t. 108 
Character generic. r I. Nachtr. 2.4 ©. 76.. 
Blumen monöciſch. Corolle faft: trichterförmig , tief fünfs 
theilig, nadt, oder mit einem. füͤnftheiligen Keiche verfehen. 


J 
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Stanbfäden zo, an der Bafis vermachſen; bie fünf aͤußern 
oft kürzer als die innern. Fünf Nectardrüſen ringsum am 
Boden ſitzend. Griffel 3, zweiſpaltig. Kapſel dreifnöpfig, 

dreifaamig. . 

Möonoecia Monadelphja (Monadelphia Decandria 
Spr. Sylt. Veg.) (Familie Trikokken.) 
Die Jatrophen kommen aus Tropenländern. Es find Bälts 
me und Sträucher (felten Trautartig) und enthalten Mitchfaft, 
wie die Janiphen. Die Blätter ſtehen wechfelsweile. After⸗ 
blätter handförmig oder lappig. Blumen in winkel oder gis 

pfelftändigen Doldentrauben. 

I. Floribus calyculatis. Blumen mit Kelchen verfehen, 


Zu. diefer Abtheilung gehören die im Lexikon und 1. Nach⸗ 
trage befchriebenen Arten: lat. divaricata Sw. I. varie- 
gata, glauca, glandulosa Vahl, I. aculeata Dietr; 
(spinosa Vahl.) I, geossypifolia, Curcas, multifida 
Linn. I. integerrima Jacq. I. panduraefolia Andr. 
und folgende Arsen. 


1. Tatropha Berterii Spr. Bertero's Jatrophe. 

Blätter an der Baſis faſt abgeſtutzt, gerundet, Tanggefpist, 
ganzrandig, geadert, auf beiden Seiten mit weichen Zottenhaa⸗ 
ven bekleidet. Blumen traubenſtändig. Vaterl. Südamerika, 
am Magdalenen - Fluffe H 

2. Jatropha tripartita Spr. Dreitheilige Jatrophe. 

Blaͤtter dreitheilig,, unten zottenhaarig, die Theile lanzett⸗ 
förmig, gelpist, ganzrandig. Blumen aͤhrenſtaͤndig, mit Bracs 
teen verfehen. Vaterl. Brafilin. 5 


3. Iatropha peltata Kunth in Humb. et Bonpl. Nor. 
gen. et sp. pl. II. p. 104. Schildblaͤttrige Jatrophe. 
Blätter fhildförmig, 6—7 Tappig, Hlatt, drüflg = gewim: 
pert. Afterblätter vielfpaltig = borflig, drüſig. Blumen im 
Doidentrauben, mit fcharlahrothen Kelchen. 
Il. Floribus ecalyeulatis. Blumen ohne Kelche. 
Iat. urens Linn. I. montana Willd. I. napaecae- 
folia Desrouss. Lam. f, Lexic. und I. Nachtr. gehören 
hierher und folgende Arten. 
4 Jatropha herbacea Linn. Krantartige Jatrophe. 
Iat. urens Walt. (non Linn.) I. fimulosa Michx. 
Stengel Frautartig, Aftig, wie die Blätter mit brennenden 
Borſten (mie die Brennneffel) dicht. befept. Blätter faft hands 
förmig = gelappt, die Lappen flumpflih, faft buchtig s einges 
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ſchnitten. Die Bınmen find mie drei Griffeln verfehen un 
bilden Afterdoiden, Früchte dornig. Vaterl. Neufpanien und 
Earolina. 24 | ' 

5. Iatropha fragrans Runth J. c. II. p. 105. MWoftrie 
ende Jatrophe. : 

Etamm baumartig. Blätter undeutlih fünflappig, grob 
gezähnt, buchtig, glattlich. Blumen Weiß, in Doldentrauben 
gesammelt. Waterl. die Zufel Cuba, bei Regla.  Blüh. 
Inlius. | 


Kultur der Jatrophen fiche Lexikon und 1. Nachtr. 8. 


4. ©. 80. 3u den dafelbft angezeigten Synonymen gehir 
ven noch folgende, | 
Synonymen. 


latropha frutestens Löfl. ſ. Ianipha Loeflingii N. », 
— Janipha Linn, ſ. Lexic. ſ. Ianipha Loeflingü 
N 2 
—  NManihot- Linn, f. Lexic. ſ. Ianipha Manihot 
A ; N. 3 
—  moluccana Linn, f, Lexic. ift Aue 
orſt. 
— pungens Forsk. ift Targia cordata Vahl, 
‚ —  ftimulosa Michx, f. Iatropha herbacea N. 4 
— urens Walt, f. Iatropba herbacea N, 4. 
Iaumea linearis Pers. f. 1. Nachtr. B. a, .hat Kurt Gpren 
gel zur Gattung Kuhnia gezogen. 
Iheris Linn, Scteifenblume; Bauernfenf f. Lexic, B. 5 
(Schkuhr's Handb, t. 179.) 
Character generic. f. I. Nachtr. B. 4. ©. 81. 
Kelch und Corolle vierblättrig; die zwei äußeren Corollen⸗ 
blätter größer ald die innern. Schötchen ausgerandet, die 
Klappen kahnförmig, geflügelt, einſaamig. 
Tetradynamia Siliculasa (Familie Kreuzblumen.) 
+ Frutescens. Strauchartige, oder Etaudenfraudige 


4, Iberis Tenorii Cand. Tenvriſcher Bauernſenf. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, geſtreckt. Aeſte filzig,. Blätter 
laͤnglich- eyfürmig, faft fleiſchig, gezähnelt⸗ gewimpert. Blus 
men in gipfelſtändige Doldentrauben geſammelt. Schoͤtchen 
läuglich, an beiden Enden nerdünnt, an der Spigtze kaum 
auögerandet. (Iber. cepaaefolia Tenor, gehört hierher) 
Vaterl. Neapel, an Bergen und Rändern, B . .. = 
9. Ibe⸗ 
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? Tberis Pruiti Tin. . Sieififcher Bauernfenk . 
Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig, glatt. Blätter faft Keifchig, 
fpatel = Linienförmig ,. ganzrandig. Blumen in Doldentrauben. 
Schötchen rundlih, gefpist, ausgeferbt. Sicilien. H 


. Zberis conferta Lagasc. 'Bauernfenf; deſſen Batter ge⸗ 
häuft ſtehen. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, niedrig. Blaͤtter gehäuft, meift 
wurzeiftändig, linien-lanzettförmig, gefpist, glatt. Blumen 
traubenſtaͤndig. ebene LAD, kaum ausgekerbt. IE 
Spanien. 


4. Iberis pubescens ‚wild. Fitziger Bauernſenf. . — 
gascana Cand.) 
Stengel ſtandenſtrauchig, geſtreckt, filzig. Blaͤtter ſpatel⸗ 
förmig, ſtumpf, gezähnt, faſt buchtig, gewimpert. Blumen 
in Doldentrauben. Schötchen rundlich, geſpitzt, ausgekerbt, 
mit dem verlängerten —J Griffel gekrönt. Vater. Spas 
nien auf Xriften. 


6. Iberis subvelutina Candı (I. sempervirens Lag. 
nec Linn.) ’ 

Stengel flraudig, aſtig Blätter linienformig, geſpitzt, 
ganzrandig, zottenhaarig. Blumen traubenſtändig. Schötchen 
geſpitzt, ausgekerbt. Spanien. 

Die übrigen Arten, welche zu diefer Mbtheilung gehören, 
habe ich im Lexikon und erſten Nachtrage .befchrieben. Dess 
gleihen die Krautarkigen, zit denen al noch — * 
gehört. 

+r Herbacene. Krautartige. 

6. Iberis pyrenaica Lagasc. Pprenäifher Bauernfenf. 
Stengel krautartig, aͤſtig. Blätter elliptiſch, ganzrandig, 
giatt, faſt fleiſchig; die untern ſtehen einander gegenüber, die 
obern wechſelnd. Blumen — ——— Vaterl. 2 Py⸗ 
renaͤen. O ? — 


Die Kultur dieſer Gewähfe iſt leicht und. 10 aberdieß 
unſern Gärtnern allgemein bekannt ſ. Lexic. B. 5. 


Eynonymen. 


Iberis arabioa Linn, iſt Aethionema cappadocicum Spr, - 
— campeltris Wallr. ift Lepidium campeltre R. Br, 
— cepeaefolia Tenor, ſ. Hheris Tenorii N. 1. 

— cepeaefolia Pourr. iſt Iberis carnosa Willd, f. 
Lexic: 


Dietr. Lex. ar. NRachtt. tv. Bd. Oo 
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lberis chloraefolia Sibth. f. Lepidium chloraefuliumSpr. 
— ' crenata Lam. ift Iberis pinnata Lexic. 
— Garraxiana All, ift Iberis samperrirens var. |. 
* xic. 
— hnmilis Presl. it Iberis semperflorens var. l. 
‚ Lexic. 
— intermedia Guers. f. 1. Nachtr. iſt Tberis — 
F · ar. 
‚ — Iagascana Cand, f. Iberis pubescens N. 4. 
-— nudicaulis L. f. Lex. ı. Aufl. f. Tecsdalia Iberi«, 
— oppositifolia Pers. f. 1. Nachtr. ift Lepidium op- 
positifolium. 
— pumila Stev. ift Hutchinsia pumila Cand. 
— rotundifolia Lam. ift Iberis carnosa Lexic. 
— semperflorens Lag. ſ. Iberis subvelutina N. 5. 
— fiylosa Tenor. ift Hutchinsia ftylosa Cand, 
— taurica Cand. ift Iberis ciliata f, Lexic. 
— tenuifolia Presl; ift Iberis linifolia f. Lexic. 
— vermiculata Willd. ſ. Lexic. ift Iberis saxatilis, 


Icacina Andr, Jussieu. Icacina. 

Kelch unten ſtehend, fünfſpaltig. Corolle fünfblättrig. 
Staubfäden 5, mit des Corollenblättern wechſelnd ſtehend. 
Autheren herzformig, zweifächerig. Narbe abgeſtutzt. Frucht 
einſaamig. ne | 

Pentandria Monogynia (Familie Rhamneen. 2) 

1. Icacina senegalensis Andr. Juss. Senegaliſche Icacina. 

Ein Baum, deſſen Aeſte fih ausbreiten, Blätter wechſelnd 
ſtehend, länglich = eyfürmig, ganzrandig, glatt. Blumen ia 

. gipfeltändige Rifpen geſammelt. Wählt in Senegambien und 
, verlangt in unfern Gärten eine Stelle im warmen Haufe, 
Iacorea gujanensis Aubl, ift Ardisia acuminata Willd. 
Ichnocarpus Rob. Brown, Ichnocarpus. 
ı Eoralie präfentintellerförmig ,' fünffpaltig, die Einfchnitte fi: 
helförmig. Fünf pfeilförmige, freiftehende Antheren. Zünf 
unfruchtbare Fäden, Fruchtbälge dünn. 

Pentandria Monogynia (Familie Eontorten.) 

1. Ichnoearpus frutescens R. Br. Hierher Apocynam 
. ‚£rutescens Linn. f. Lexic. B. 1. 


a. Ichnocarpus Afrelii Roem. et Schult. Syſt. Veg. 4 


P. 39 ‘ * a . 
— ſtrauchig, windend. Blaͤtter glatt, untere oval, 


— 


Ichnocarpus. Hex. 579 


; geſpitzt, obere tängtich = lanzettförntig, langgeſpitzt. Bumen 
winkel- und gipfelſtändig. Einſchnitte der Corolle ſtumpf. 
Der Schlund mackt. Vaterl. Guinea. B 

3, Ichnocarpus Loureiri Spr, (Apocynum Africanum 

our.) 

Stengel ſtrauchig, Aftig, meift aufrecht. Blätter laͤngliche 
eyformig, ſtumpf, faſt lederartig. Blumenſtiele meiſt dreibläs 
mig, winkelſtändig. Vaterl. das bſtliche Afrika. H 


Kultur. Alle drei Arten verlangen eine Stelle im war⸗ 
‚men Haufe Man vermehrt fie durch die Ausſaat des Sans 
mens, durch Ableger und Stecklinge. 


Icia Aubl, 6 Arten ke Amyris Lexicı B. 8. 
=—- Carana Kunth fft Amyris Carana Humb, 
— imacrophylla Kunth iſt Amyris altisima Willd, 
—- Tacamaraca Kunth ift Amyris ambrosiaca Linn, 
Ichthyosma Wehdemanni Ecklon Reileberiht tft Zamia ? 
Ienkinsonia yuinata Sweet, ift Pelargonium quinatum 
Curt, 

lenkinsonia tetragona Sweet, ift Pelargonium tetrago- 
num Li, 

Ignatiana philippinica Lour. {ft Strychnos Ignati Berg, 


flex Linn. Hülſen; Stehpalme f. Lexic. B. 5. (Schkuhrs 
Hand. t. 28) 
Charäcter generic. fi 1: Nachtr. ©. a S. 83. 
Kelch Hein, vierzähnig, ſtehen bleibend. Corolle vierſpal⸗ 
fig, oder 4 —5—6 blättrig. Staubfäden A, am Boden der 
Corolle eingefügt. Vier Narben. Beere vierſaamig. 
Tetrandria Tetragynia (Familie Rhamneen.) 


Die Arten der Gattung Lex find zierliche Bäume bder 
Sträucher, deren Blätter meiſt wechſelnd oder zerſtrent ſtehen. 
Dieſe find meiſt ſteif, lederartig, ausdauernd, gezähnt oder 
ſaägezaͤhnig⸗-dornig, oder ganzrandig. Die Blumen ſind gegen 
bie Biätter fehr klein, meift weiß, und die Geſchlechter zus 
weiten getrennt; fie entwickeln ſich im Erüßlinge und Some 
mer. Die Beere zur Zeit der Reife meiſt ſcharlachroth, 
ader geld: 

+ Foliis dentato-aut serräto- spinosis sive cre⸗ 
natis Spr, 
Blätter gezähnte oder fägerandige dornig oder gekerbt. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexikon und 1. Nach⸗ 
trage beſchriebenen Arten: Ilex Aquifolium Linn. Il, la- 
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tıfolia , crocea, serrata, crenata, emarginata Thunb, 

1. opaca, vomitoria, prinoides, Parado Ait. I.’angulii- 

folia Willd. I, salieifolia Jacq. I. canadensis Michr. 

und folgende. 

1. llex balearica Desfont. (I. maderensis Willd.) 

Blätter eyfürmig, geſpitzt, ungetheilt, dornig = gezähnt, 

glatt, glänzend. Blumen winkelftändig, doldenartig. Vaterl. 

- die bafearifchen und canarifchen Inſelu. P 


s. Ilex madagascarensis Lamarck. (1, — D ——— 
sis R. et Schult. Syſt. veg.) 

Blätter eyförmig, geſpitzt, bornig, geadert. Blumenſtiele 
ſeiten⸗winkelſtändig, einzeln, auch zu 3 beiſammen ſtehend, 
3—5 Linien lang, einblümig. „Deere eyrund, zweiſaamig. 
Vaterl. Madagascar. H 


3. Ilex Dahoon Walt. 
Blätter Tänglich, an beiden Enden verdünnt, fpigig ges 
zähnt oder ganzrandig, an der Mittelrippe wie Die Aeſtcen 
x 3j0ftenhaarig. Blumeüſtiele winkelſtändig, doldentraubig. Bar 
tert, Carolina. H 


4. Ilex laxiflora Lam. Schlaffblumige Ilex; Hütfen. 

Ein Baun, 16—20 Fuß ho, deffen Aeſte perlgrau und 
mehr oder weniger übergebogen, faſt ſchlaff find. Blaͤtter ges 
ftielt, flach, eyformig, buchtig-gezähnt, faſt dornig, oben 
glänzend, 2 Zoll und drüber lang, 12 — 185 Linien breit. Ars 
terblätter pfriemenförmig. Blumeuſtiele winkelftäudig, trau⸗ 
big, ſchlaff. Beere gelblich-roth. Vaterl. Carolina in ſchat⸗ 
tigen Wänern. H ' 

5. Ilex dipyrena Wallich. Zweiſaamige Hürfen. 
- Blätter länglich, langgeſpitzt, entfernt fägezähnig s dornig, 
Blumen in winkelffändige Büſchel gefammelt. Beere zweijaes 
mig. Vaterl. Nepal. 


6. ITlex chinensis Ker. Chineſiſche Hülſen. 
Aeſte filzig. Blätter länglich, am beiden Enden gefpist, 
punktirt, gezähnelt. Blumenſtiele wintelfländig, dofdentraus 
big. Vaterl. China. H 
+F Foliis integerrimis. Blätter ganzrandig, oder 
gelerbt : gezähnelt. 
Hierher Il. myrtifolia Lam. ſ. 1. Nachtr. I. rotunda 
Thunb. 1. BacOden Swartz. ſ. Lexic. und folgende 
Arten. 


4 
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. Hex — Linn. Mm Ilex mtegra Thunb. ſ. Lex 
B. 5. ©. 31. ' i 
Dftindien und Japan. 8 
3. Tlex· Othera Spr. iſt Othera japonica Phunb- ſ. 
Lexic. B. 6. 


). Tex Orixa Spr, M Orixa japonica Thunb, f. Lex. — 
B. 6. 3 “ ge 


10, Lex Lepta Sem (Lopta iriphyila oa) | 

Blätter dreizählig. Blättchen lauzettkörmig, wellenrandis. 
Blumentrauben winfelftäudig Water; Cochinchina. H . 

11. Ilex Sco Poren: Kantk: in Hamh. at Bonpl, Der 
gen pl. VIL m. 704 .; 

Blätter a epförmig, Rumpf, undenttich gelebt; (eo 
derartig, glatt, oben glaͤnzend. Blumenfliele traubig (5—7 
blümig), borfig = flzig,-Hebrig. Corolie a5 biättrig, ‚weiß. 
Vatert Quito» H Blühz. Augufl. 

ı9. Ilex rupicola Kunth J. = VII p. 71. 

Aeſtchen gfatt, Blätter rundlich-elliptiſch ſtumpf, geferhts 
gezähnelt, did, lederartig/ ‚Hlatt,, anf beiden Seiten. Blue 
menſtiele meift dreibfüntig ,' glatt. Corolle vierblättiig. Das 
tert, Peru, bei ‚Zora. ‚h; Blühz. Auguſt. 

18. Jlex odorata. Don: „Wohfrischende Hilfen, 

Blaͤtter 'länzlich, feingekerbt, glatt. Blumen in geknaulten 
ſttelloſen Dolden, die (pr lang als die Blattſtielz ſind. Nepal. h 


14. Ilex paraguaiensis.Hilah, (Cascine Gongonha Mart. 
Syſt. 1. P. 939.) I; 


.- 


Blätter — ſtampflich, entfernt gezaͤ⸗ 
nelt, glait. Blumenſtiele winkelſtaäͤndig, vielblümig. Narben 


vierlappig. Vatfrl. Brafilien; Paraguay. * 
15. Ilcæ myricnides Kunih . a ‚vn. p. 72. Myricaar⸗ 
tige Hülfe - 

Hefte. und. Blaͤtter giatt. ‚Biätter länglich, geſpitzt, an der 
Baſis Teilförmig, faft Tederartig, geftielt. Blumenftiele, dreis 
blümig:, glatt, wiefeiftändig, - dreimal Finger als bie Matt: 
ſtiele Corolle vierblättrig. Vaterl. Neugrangda an Bergen, 
h Bluͤht daſelbſt im Drezenber 

16. Idx bumelioides ‚Kusik: J. oc. VII. p. 71. VBumelia⸗ 
artige Hülfen. 

Aefichen glatt. Blätter umgekehrt, mucronenſpitzig, an der 
Daſis am Stiele a meift gauzrandig, Federartig, 


©: 


i 
\ 
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532. nex.  Illecebrum. 


- 


oben glänzend, Flumeuſtielt einklümig, zu. 3——4 beifammen 
ſtehend. Vaterl. Quito, bei ori Blühz. Auguft, 
47. Ilex nepalensis Spr, Nepaliſche Hülfen, 
Ilex elliptica Dan, (neo Kunth) . 
Blaͤtter faft eltiptifh, an beiden Enden verbännt, gan 
"randig, Die Blumen Hilden kugelrunde Dolden, deren Stick 
filzig und fürzer als die Blattſtiele ſind. Vaterl. Nepal. h 
Im gedachten Werte; Nov, gener. ‚eto. hat Hr. Dr. 
Kunth no folgende ats zweifelhafte Urten angezeigt: Ilex 
hippocrateoädes et Jaurina;; ‚die vieleicht andern" Gattuns 
gen angehören oder nur als Marietäten zu betrachten find. ? 
Kultur der Hülſen im: Allgemeinen, in Beziehung anf 
die Fortpflanzung derſelben durch die Ausſaat und Behand⸗ 
fung: der Saamen fiehe Leriton!B. 5. S. 33. SEs verſteht 
ſich übrigens von ſelbſt, daß alle Arten, die aus Tropenlaͤu⸗ 
dern kommen, in warme Haͤuſer geſtelit werden, 


| Eynonymen. 


Ilex acutangula Nees, iſi Qe'afıryg quadrangulata Schrad. 


— aeſtivalis Lam. if Ilex prinoides Ait, f. Lexic. 
— caraliniana Mill, fı Uex Gassine Lexic, Il. vomi- 
| A Pr — torja, ? 
— Cassine Michx, if Ilex vomitoria Lexic. 
— cassinoides Link: ift Tlex ansufifolia Willd. f.'ı, 
ee achte. 
— decidua Walt, ſ. Ilex prinoldes Lexio. 
— elliptica Don, ſ. Ilex nepalensis R. 17. 
- laurifolia Hortul. ift Ilex Cassine -Lexic, 
—- liguftrina Jacq: iſt Ilax vomĩtoria Lexic. 
w- Macoucaug Pers. ift Ilex- acuminata-Lexic, 
— maderensis Willd. f, Ilex balearica N, 1, 
— myrsinites Pursh. it, M\ginda'myrsinifolia Nuttali, 
—- recurva Linn, ift Ilex Aquifolium var, f. Lexic, 
- rqosmarinifolia Lam..fı 3. Nachtr. iſt Iex angukifo- 
— “Nr: Willd. ſ. 1. Nachtr. 
— Skimmia Spr, ifk.‚Skimmia japonica Thunb. ſ. 
— — ol... Lexiw®ß. 9. 
— truncata Nees ift Celafyyzs, ggadrangulata Schrad, 
Jllecebr um Linn, Knorpelblunme; Krorpelleich ſ. Lexic. 
5. 
Kelch fünftheitig, nackt, oder non Braeteen unterftügt, Kei⸗ 
ne Corolle. Staubfaͤden 5, Unten trichterirmig verwachſen, 


4 


Illecebrums 583% 


mit abwechfelnden, zwiſcheuſtehenden, ſchupenartigen -Süßnen 


(unfruchtbare Staubfäden.) Aunthereu a Narbe 
kopfförmig. _Kapfel einſaamig. 
Pentandris Monogynia (Familie Ghenopodrend 


Die Gattung Alternanthera Rob, Brown.ıKunth Sat 


Kurt Spreggel (Syft. veg. 1. p. 818). mit Dlecebruim 
vereiniget (fiehe meine Bemerkung im zmeiten Nachfrage. D. 
1. ©. 176.) Da die Arten, a Alternanthera: gehös, 
"gen, im Lerikfon zweite. Auflage B. I. S. 329 — 337 genau 
nnd volffändig beſchrieben ſind, ſo will ih fie hier unter Illece- 
brum nur anzeigen. Es find krantartige, aufrechte oder ge— 


ſtieckte Pflanzen, deren Blätter einander gegenüber ſtehen und 


ganzrandig find. Blumen einzeln pder gepaart, auch zu. 3.oder 
mehrere im eipfel und winkelſtaͤndige Köpfchen geſammelt. 

a bat fie in zwei Abtheilungen aufgeführt. 

T Erecta; squamae fteriles inter ftamina, 
Etengel aufrecht, Schuppenartige und fruchtbare 4 
den zwiſchen den Staubladen, 

1, Illecebrum anguftifolium Spr, iff Alternantlera "angu- 
ftifolia R. Brown. f. Lexic, 2, Aufl. B 1. S. 525." ng 

2 lllecebrum iresinoides Spr. ift Alfernanthera iresi- 
noides Kunth f. Lexic, 2. Auf, B. 1. S. 336. 

3. Illecebrum pulverulentum Spr- (Trömsdorkia Mart.) 
B. a4. S. 134. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, weiß⸗ fizig. Blaͤtter länglich = ⸗ey⸗ 
förmig, ſtumpf, oben pulverig. SDEN riſpenſtandis. Kelche 
wollig. Braſilien. 

4. Illecebrum dubium Sor. (Alternanthera duhia Kunth, 
it Irisine canescens Humb..et-Bonpl, in Willd, Sp. 
pl, IV. p. 765, ſ. Irisine 4, Naht .. t 

5. Tlecebrum villosum Willd. herber. ift Alternanthera 
villosa Kunth f. Lexic. 2. Aufl: B. 1, ©. 336. 


b, Mecebrum gomphrenoides Willd. herb. Alternan-. 


tkera Kunth f. Lexic, s. Aufl. B.1. ©, 334. 


4. Ulecebrum paniculatum Spr. Alternanthera Kunth 
ſ. Lexic. 2. Aufl. B. 1. ©. 335. 


8. Illecebrum flavescens Spr. "Alternanthera Kpnth fo 
‚Lexic, 2. Aufl. 


9. Ilecebrum .sericeum Spr. Alternanthera Kunth ſ.“ 
Lagic. 2. Auf. . Ä 


584 Blecebrum, 


10. Nlecedrum truzilense Byr. Alternanthera truxdlen- 

sis Kunth-fi bexic, 2. Auf. - 
fr Procumbentia. &tengel oekredt. 

Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexikon befchriebenen 

"Arten; Illec. vertitillötum, 'sessile, polvgonoides 

Linp. L Achyrantha,, ficoideum Willd, J. frutescens 

‚Herit. unb folgende. 

11, Nlecebrum echinatum Poir. Weichſtachlige Knorpelblume. 

Paronychia échinata Lamarck Encycl, (nec Reitz.) 

| Stengei geſtreckt, aͤſtig, flzig, Blätter lanzettförmig. Blu: 


"men qufriförmig ſtehend, mit behaarten Bracteen. Kelchtheile 


Nanggeſpitzt, begraunt. Vaterl. das ſüdliche — Ita⸗ 
lien und Sicilien, 

, Illecebrum spinosum gopr. (Alternanthera spinosa 
— Achvranthes spinosa Hornem.) fiehe Achyran- 
thes axillaris Willd, im I. Nachtrage B. u, S. 91. 

15: Mecebrum nanum, Spr. if. Alternantbera nana R, 
‚Br. f. Lexic. 2. Auf. B.1 S. 329. 

14. Alecebrum dentigulatum Spr. Alternanthera denti- 
‚culata R, Br. ſ. Lezic, 2. Aufl. B. 1, S. 329. 


15. Ilecehrum diffusum. .Willd, ift Alternanthera pul- 


cheila Künth # Lexic, 2. Aufl. B. J. ©. 332, 

16. Nlecebrum canescens Spr. ift Alternanthera canex- 
cens Kunıb f. Lexis a. a. 2. 

17. Illecebrum pungens Spr. it Alternanthera pungens 
Kunth f. Lexic. a, a. O. 


‘18. Zllecabrum lupulinum Spr. ift Alternanthera lupuli- 
na Kuntb ſ. Lexic. a. a. O. 


10. Iilecebrum triandrum ‘Hamilt, Dreifädige Knorpel 
‚blue... Be 
Alternantkera nrofitate Don. 
Stengel äftig, kriechend, vieredig, glatt, nuw in den — 


lungswinkeln bartig. Bläftge lanzettfoörmig, ſtumpf, gqaͤh⸗ 


nel, glatt. Blumen, dreifädjg., Vaterl. Nepal. 2 

20. Illecebrum maritimum ‘Spr, (Buchelzia Mart.) 
J Stengel weitſchweifig ,. äftig, wurzelnd, Wläfter fpatelförs 
mig, mucronenſpihig, glatt. Blumen ſeitenſtändig, gehäuft. 


Kelchtheile geſpitzt, die Schüppchen neben den Staubfäden faſt 


dreiſpaltig.“ Vaterl. Braſilien am Meerſtrand. 2 
Eine andere Pflanze Dicjes — nänti: Hllecebratm 


— 


Ilenabrom:  INospösium. 885 


maritimum Viflars,welche id tin 1. Machtrage B. 4. 
©. 85, beſchrieben Habe, gehort sr Gaitung a 
Tournef, ſ. 2. Name, = 


Kuttur der Knorpelblumen im Yopanenen fe Lex, — 5 


7 
4 


. Eyaopmen. a8 


—— alcinitolzum Linn. r Lexic, ih Paroi hie 


= (sun ea 
4 


alsinif 


2 arabjcum "Linn, h Lexic, ift Paranygbia 


arabiga, 


i ‚ariftatum Ait. ſ. Lexię iſt Mollfa ariltata Ait. 


ei Linn. RK) hexio, iſt Achyranthes 


brachjara . 


canariense "Linn, [ Lexis. iſt Parongchia 


canarienis. 

capitatum Linn. f. Lexic, iſt Paranychâa ca- 
pitata, 

gephalötes M, a Bieberst, ſ. Paranchia hi- 
spanica. 

‚oymosum. Villars, fe Lexic, . if. Paronychia 
cymosa. 

‚bien Pers. ſ. 1. acer. it Parony- 
chia dichotnma. 

‚, &ivaricatumn Akt. Lexic, iſt Moliia diffysa 
I UL, TE ‚ Wind. 

——— Linn, f. Lexid. iſt Akıya' lanatä lan 

limense Jacg. if Illecebrum frutescens Lex! 

are Väll, ſ. Lexic, f.. Paronychia 
: ’ hispanica Cand: 

- „Monsoniiv. Linn. f er Monso- 
niae, 

narbonenss Wine. f. 1. Nachtr. iſt Parony- 
chia hispanica Cand. 

niveum Pers. ſ. I, Nachtr. iſt Paronychia 
nivea Cand., 

Paronychia "Linn. f. Lexic, iſt Paronychia 
hispanica Cand, 

pubescens Willd, ſ. 1. Nacqhtr. ift Achyran- 
thes pubescens Roth. 

verrhiculare Lihn. ift Gomphrena vermicu» 
lata Lexic, 


Hlosporium’ Nart. iſt Achitoniam acicola Kunz, - 


u) 


5738 °° Iberie lchnocarpus. 


Iberis chlersefolia Sibth. f. Lepidium chloraefuliumSpr, 
—  crenata Lam. ift Iberis pinnata Lexic. 
— Garraxiana All. ift Iberis sempervirens var, |. 
| £ | ee: Lexic. 
— .bumilis. Presl. if Iberis ——— var. [. 
2 | exic. 
— intermedia Guers. ſ. 1. Nachtr. ift Iberis sale 
: i ; Me j ar, 
‚ — Lagascana Cand. ſ. Iberis pubescens N. 4. 
-— nudicaulis L. f. Lex. ı. Aufl. f. Teesdalia Iberi«, 
— oppositifolia Pers. f. 1. Nachtr. ift Lepidium op- 
positifolium, 
— pumila Stev. ift Hutchinsia pumila Cand. 
— rotundifolia Lam. ift Iberis carnosa Lexic. 
— semperflorens Lag. f. Iberis subvelutina N. 5 
— fiylosa Tenor. ift Hutchinsia ſtylosa Cand, 
— taurica Cand, ift Iberis ciliata f. Lexic. 
— tenuifolia Presl, ift Iberis linifolia f. Lexic. 
— vermiculata Willd. ſ. Lexic, ift Iberis saxatilis. 


Icacina Andr, Jussieu, Icacina. | 
Keih unten fiehend, fünfipaltia. Corolle fünfblaͤttrig. 
Staubfäden 5, mit deu Eorolienblättern wechſelnd ſtehend. 
Antheren herziörmig, zweifächerig. Narbe abgeftugt. Frucqht 
einfaamig.. J— | I 
Pentandria Monogynia (Famitie Rhamneen.?) 
1. Icacina senegalensis Andr. Juss. Senegaliſche Icacina. 
Ein Baum, deffen Aeſte fih ausbreiten. Blätter wechſelnd 
ftehend, länglic) = enfürmig, ganzrandig, glatt, Blumen W 
vipfelſtaͤndige Rifpen gefammelt, Wählt in Senegambien um 
, verlangt in unfern Gärten eine Stelle im warmen Haufe. 
Iacorea gujanensis Aubl, ift Ardisia acuminata Will. 


Ichnocarpus Rob. Brown, Ichnocarpus. 
ı Egrelle präfentivtellerförmig ,' fünffpaltig, die Einſchnitte f: 
heiförmig. Künf pfeilförmige, freiftehende Antheren. Bin 
unfruchtbare Fäden, Fruchtbälge dünn, | 
Pentandria Monogynia (Familie Eontorten.) 
I. Ichnoearpus frutescens R, Br. Hierher Apocynum 
r ‚frutescens Linn: f. Lexic. B, 1. 
2. Ichnocarpus Afzelii Roem, et Schult. SYR. Veg 4 
p. 399. on Ä 
Eteugel ſtrauchig, windend. Blaͤtter glatt, untere ovalı 
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geſpitzt, öbere langlich- lanzettförnig, langgeſpizt. LBhatiten 
winfel= und gipfelſtaͤndig. Einſchnitte der Corolle flumpfs . 
Der Schlund nackt. Vaterl. Guinea. H 
Ichnocarpus Loureiri Spr, (Apocynum africanum 
our;) ‘ 
Stengel ſtrauchig, äftig, meiſt aufrecht, Blätter längliche . 
eyförmig, ſtumpf, fait lederartig. Blumeunſtiele meiſt dreibluͤ⸗ 
mig, winkelſtaͤndig. Vaterl. das oſtliche Afrika. h 


Kultur. Alle drei Arten verlangen eine Stelle im Wars 
‚men Haufe Man vermehrt fie durch die Ausſaat des Gans 
mens, durch Ableger und Stecklinge. 


Icia Aubl. 6 Arten ſ. Amyris Lexic, B. 8. 
— Carana Kunth iſt Amyris Carana Humb, 
— macrophylla Kunth iſt Amyris altissima Willd, 
— Tacamaraca Kunth ift Amyris ambrosiaca Linn. 
Ichthyosma Wehdemanni Ecklon Reiſebericht ift Zamia ? 
lenkinsonia quinata Sweet, ift Pelargonium quinatum 
Ä Curt, 
lenkinsoniä tetragona Sweet, ift Peläargonium — 
num ® 
Ignatiana philippinica Lour. ift Strychnos Ignati Berg, 
lex Linn. Hülfen; Stechpalme ſ. Lexic. B. 5. (Schfuhrs - 
Haudt. t, 28) ' 
Character generic. f 1, Nachtr. B 4. S. 83; 
Keilch Hein, vierzähnig, ſtehen bleibend. Corolle vierfpats 
tig, oder 4 —5—6 blättrig. Staubfäden A, am Boden der 
Corolle eingefügt. Vier Narben. Beere vierfaamig. 
. Teträndria Tetragynia (Familie Rhamneen.) 


Die Arten der Sattung Ilex find zierfihe Bäume oder 
Sträucher, deren Blätter meiſt wechſelnd oder zerſtrent ſtehen. 
Diefe find meiſt fleif, lederartig, ausdauernd, gezähnt oder 
ſägezaͤhnige dornig, oder ganzrandig. Die Blumen find gegen 
bie Blätter ſehr klein, meiſt weiß, und die Geſchlechter zu⸗ 
wellen getrennt; fie entwickeln ſich im Frühlinge und Som⸗ 
mer. Die Beere zur Zeit der Reife meiſt ſcharlachroth, 
oder gelb. 
| + Foliis dentato-aut serrato - spinosis sive cre« 

natis Spr, 
| . Blätter gezähnt: der fägerandigedotnig dder gekerbt. 

Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexikon und 1. Made 

trage befchriebenen Arten; Dex Aquifolium Linn, Il, la- 
Oo 2 
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tifolia , crocea, serrata, crenata, emarginata Thunb. 
I. opaca. vomitoria, prinoides, Parado Ait. L’anguli- 
folia Willd, I, salieifolia Jacq. I. canadensis Michz. 
und folgende. — 


1. Ilex balearica Desfont. (I. maderensis Willd.) 
Blätter eyförmig, geſpitzt, ungetheilt, dornig = gezähnt, 

glatt, glänzend. Blumen winkelftändig, doldenartig. Waterl 

- die balearifchen und canarifchen Inſeln. 


2. Ilex madagascarensis Lamarck. (1, madagascarien- 
sie R. et Schult. Syſt. veg.) 

Blätter eyförmig, geipipt, dornig, geadert, Blumenſtiele 
feiten = winfelftändig, einzeln, auch zu 3 beifammen ftehend, 
3—5 Linien lang, einblümig. Beere eyrund, zweifaamig. 
Vaterl. Madagascar. 5 


3. Ilex Dahoon Walt. 
Blätter Tänglih, an beiden Enden verdünnt, fpigig des 
zähnt oder ganzrandig, an der Miktelrippe wie die Aeſtchen 
 zottenhaarig. Blumenſtiele winfelftändig, doldentraubig. Bas 
tert, Earolina. H Ä 


4. Ilex laxiflora Lam. Schlaffblumige Ilex; Hülſen. 

Ein Bann, 16—20 Fuß bo, deſſen Aeſte perlgrau und 
mehr oder weniger übergebogen, faſt fehlaff find. Blaätter ges 
ſtielt, flach, eyförmig, buchtig-gezähnt, faſt dornig, oben 
glänzend, 2 Zoll und. drüber lang, 12 — 15 Linien breit. Ai⸗ 
terblätter pfriemenförmig. Blumenſtiele winkelſtändig, traus 
big, Schlaffe Beere gelblich-roth. Vaterl. Carolina in ſchat⸗ 
tigen Wäldern. H 3 


5. Ilex dipyrena Wallich. Zweiſaamige Hilfen. 
- Blätter länglich, Tanggefpist, entfernt fägezähnig s dornig. 
Blumen in winkelſtändige Büfchel gefammelt. Deere zweiſaa⸗ 


* 


mig. Vaterl. Neval. H | 


6. Dex chinensis Ker. Ehinefifhe Hütlfen. 
Aecſte filzig. Blätter länalih, on beiden Enden gefpist, 
punktirt, gezaͤhneſt. Blumenſtiele wintelftändig , dofdentraus 

. Big. Vaterl. Chin. 


tr Foliis integerrimis. Blätter ganzrandig, oder 
gelerbe: gezähnelt. 

Hierher Il. myrtifolia Lam, ſ. 1. Nachtr. I. rotunda 

Thunb, 1. obcordata Swartz. f. Lexic. und folgen 


N 


Arten. 


N 
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7. Hex — Linn. Mm Ilex Integra Thunb. L Lex 
B. 5. ©. 31. ' 
Dftindien und Gapan, 1.) 
$. Ilex: Othera Spr, iſt Othera japonica Phunb- ſ. 
Lexic. B.'6. 


®. 


9. lex Orixa Spr. iſt Orixa japonica Thunb, f. Lex. “ 
B. 6. a 


10, lex Lepta Ser (Lopta riphylla Leit) 

Blätter dreizählig. - Blättchen lavpzettförmig, weientandig 
. Blnmentrauben winfelftäudig: Water; Cochinchina. 

11. Ilex Scopulorum. KRunth in Hamb. at Ronpl. Nor; 
gen pl. VIL p. 7045 4: 5 

Blätter rundlich s enförmig,. Rumpf, nubentlich gekerbt, le⸗ 
derartig, glatt, oben giänzend. Blumenſtiele traubig (5—7 
blümig), borſtig-ſilzig, klebrig. Corolie 4*5 biättrig, weiß. 
Batert. Quito. H Blühz. Auguſt. 

ı9. Ilexr rupicola Kunth J. >. VII. p. 7t. 

"Heftchen ofatt, Blaͤtter rundlich⸗ elliptiſch ſtumpf, gekerbt⸗ 
gezähnelt, dick, lederartig, glatt, auf beiden Seiten. Blue 
menſtiele meiſt dreiblümig, glatt: Corolle vierblaͤttrig. Das 
tert. Peru, bei Loxa. ‚n; Blühz. Auguſt. fs 

1% Iex odorata. Don: ' „Wohfrischende Hilfen, 

Blaͤtter laͤnglich, feingekerbt, glatt. Blumen in geknaulten 

fttellofen Dolden,. die fp- lang. als die Blattkielg find. Nepal. h 
14. Ilex par.aguaiensis ‚Fülan (Cassine Gongonha Matt. 
Syft. 1. pı 939.) . 


Blätter analih« hatsifdrnig.- ſtampflich, entfernt gezäfe 
nelt, glatt. Blumenſtiele winkelſtaändig, vielblümig. Narben | 


vierlappig, Vaterl. Brafllien; Paraguay. 


15. Ilexæ myricındes Kunth J. Ka ‚VH. p. 72. Myrtraut⸗ 
tige Huͤlſe. . 

Aeſte und Blaͤtter glatt. Blätter länglich, geſpitzt, an der 
Baſis keilförmig, faſt lederartig, geſtielt. Blumenfiele, dreis 
blümigı, glatt, winfetftändig, dreimal hänger als bie Watt: 
fliete.’ Cordlle vierblättrig. Vaterl, Neugrangda an Bergen, 
H Bluͤht daſelbſt im Dezanders 

16. Ildx bumelioides Kunik J. o VII. p. Fr. Bumetiar 
artige Hülſen. | 
Aeſtchen glatt. Blätter umgekehrt, mucronenfpikig, am der 
Balls am Stiele Herablaufend, meiſt gauzraudig,/ feberartig, 
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oben glänzend, Flumeuſtiels einklügig, zu 3—4 beifenme 
fiehend. Vaterl. Quito, bei Loxaͤ. H Bluhz. Auguſt. 
47. Ilex nepalensis Spr. Nepaliſche Huͤlſen. 
Ilex elliptica Don, (nee Kunth) | 
Blätter faſt eltipeifh, am beiden Enden verbännf, ganz 
randig. Die Blumen Hilden Fugelsunde Dolden, deren Stick | 
fitzig und fürzer als die Blattſtiele ſind. Vaterl. Nepal. h 
Im gedachten Werte: Nov, gener. ‚eta. hat Hr. Dr 
Kunth no folgende als zweifelhafte Urten angezeigt: Ilex 
hippocrateojdes et laurina, die vielfeicht andern Gattun 
gen angehören oder: nur als MWarietäten zu betrachten find. ! 
Kultur der -Hülfen im: Allgemeinen, in Beziehung anf 
die Fortpflanzung derſelben durch die Ausſaat und Behaud⸗ 
lung. der Saamen fiehe Leritgr!B: 5. S. 33, Es verſteht 
ſich übrigens von ſelbſt, daß alle Arten, die aus Tropenlau— 
bern kommen, in warme Haäuſer geſtellt werden. 


| ,Epmongmeit, | | 
Ilex acutangula Naes, it Ge’afirus quadrangulata Schrad 
— aoftivalis Lam. if Ilex prinoides Ait, f. Lexic.. 
— carolinigna Mill, fı lex. Gassine Lexic, re 
u a ee . , tor 
— Cassine Michx, ift Dex vomitoria Lexic. | 
— cassingides Link: if Hex anguſtifolia Wild fi 
1a, | Pacht 
— decidua Walt, f. IIex prinoides Lexio, 
- elliptica Don, fı Ilex nepafensis R. 17. 
— laurifolja Hortul. ift Ilex Cassine -Lexic, 
- ligufteina Jacq. ift IIax vomitoria Lexic, 
- Macoucouo Pers, iſt Ilex- acuminata- Lexic, 
— maderensis Willd. f, Ilex balearica N, 1, 
— myrsinites Pursh.. i6,Mi\ginda'tmyrsamifolia Nuttall, 
- recurva Linn, ift Ilex Aquifolium var, f. Lexic, 
- rosmarinäfolid Lam..fu1. Nachtr. iſt Ilex angukiſo- 
er i le Willd. fe 1. Nadtr 
r— Skimmia pr, if. Skimmia ‚jepenica.: Thunb. fe 
ei I Bl a Pu Lexic, B. 9 
- iruncata Nees ift Celaſtmaß ggadrangulata Schrad, 
— am Linn, Snuwpeibwmgd; Krorpelleich ſ. Lexic 


— 
Kelch fünftheitig, naght, oder non Braeteen unterſtüßt. Kris 
ne Corolle. Staubkaden 5, untan trichterkormig yermadiaı 


4 


— — 





Hlecebrums 8583 


mit abwecfelnden, zwiſcheuſteheuden, ſchuppenartigen 8hneu 
(unfruchtbare Staubfäden.) Auntheren Rn Narbe 
kopfförmig. Kapſel einſaamig. 
Peutandria. Monogynia.. (Familie Ehenopodeen d 
Die Gattung Alternanthera Rob, Brown. Kunth dat 
Kurt Sprengel GSyſt. veg. 1. p. 818). mit Diecebruin 
vereiniget (fiehe meine Bemerkung im ameiten Nachfrage. D. 
1. ©. 176.) Da die Arten, Din an Alternanthera. gehös, 
ren, im Leriton zweite Auflage B. 1. ©. 329 — 337 genau 
and volfkändig beſchrieben ſind, ſo wi in fie hier unter Illece- 
brum nur anzeigen. Es find krautartige, aufrechte oder ‚ges 
ſtreckte Pflanzen, deren Blätter einander gegenüber (eben und 
ganzrandig find. Blumen einzeln oder gepaart, auch zu 3 oder 
mehrere in aipfel⸗ uud winkelſtändige Köpfchen geſammelt. 
Sprengel hat ſie in zwei Abtheilungen aufgeführt. 
— T Erecta; squamae fteriles inter fiamina, 
| Stengel aufrecht, Schuppenartige und fruchtbare 5 
. den zwilhen den Staubfäden, } 
1. Illecebrum anguftifolium Spr, ift Älternant\;era angu- 
ftifolia R. Brown. f. Lexic, 2, Aufl, 2. 1. ©. 329. 41 
2 lecebrum iresinoides Spr. iſt Alfernanthera iresj- 
moides Kunth f. Lexic, 2. Al, B. 1. ©. 336. 
3. Illecebrum pulverulentum Spr. (Trömsdorfia Mart,), 
B. a. S. 154, 

Stengel ſtandenſtrauchig, weiß⸗ ſitzig. Blaͤtter laͤnglich⸗ eh⸗ 
förmig, ſtumpf, oben pulyerig. —— riſpenſtandis. Kelche 
wollig. Braſilien. 1 

4. Illecebrum dubium Sor. (Alternanthera dubia Kunth, 
it Irisine canescens Humb. et. Bonpl, in Wild. Sp. 
pl. IV. p. 765, fr Irisine 9, Naht . Gt 

5, Hlecebrum villosum Willd. herber. ift Altirnantbäre 
villosa Kunth f. Lexic. 2. Aufl: Bir, ©, 336. - 

6, IMecebrum gomphrenoides Willd. herb. Alternan-. 
thera Kunth f. Lexic. ®. Aufl. B. J. ©, 334- 


1. Ilecebrum paniculatum Spr. Alternanthiera Kunth 
fe Lexic. 2. Aufl. B. 1. ©. 355. 


8. Illecebrum flavescens Spr. "Alternanthera Kant. fe 
"Lexic, 2. Auf. 


9. Illecebrum ‚sericeum Spr. Alteruanthera Kun ſe 
Legic. 2. Aufl. Iran ‚ 





584 Bllecebrum, 


10." Illeceörum truzilense Spr. Alternanthera truxslen- 


sis Kunth -f Bbexic 2. Auf. - 
fr Procumbentia. .&tengel geffredt. 
Zu dieſtr Abtheilung gehören die im Lexikon  befchriebene 
ten; Illec. vertitillastum , 'sessile, pol vgonoides 


‘Linn. L Achyrantha-; fieoideum Wille, L feutescens 


Herit. uns folgende, 
11, Nlecebrum —* Poir. Weichſtachlige Kuorpelblum. 
Paronychia echinata Lamarck Encycl, (nec Retz,) 
Steitger geſtreckt, Aftig, Älzig, Blätter lanzettförmig. Blu⸗ 


men quirlförmig ſtehend, mit behaarten Bracteen. Kelchtheile 
anggeſpitzt, begrannt. Vaterl. das ſüdliche Frankreich, It— 


flien und Sicilien, 

12. Illecebrum spinosum. gopr. (Alternanthera. spinosa 
Cand, ‚Achvranthes spinosa Hörnem,) fiehe Achyran- 
thes axıllaris Willd, im 1, Nachtrage B. 1. ©. 9ı. 


13. Nlecebrum nanum,.Spr. if. Alternantbera nana R. 


‚Br. l Lexic. 2. Aufl DL ©. 329. 

j4. "llecebrum dentigulatum, Spr. Alternanthera denti- 
‚culata R, Br. f. ‚Lesic, 2, 2. Aufl. B. 1, ©, 329. 

15. Dlecebrum diffusum. ‚Wild, if Alternanthera pul- 
cheiln Künth " Lexic, 2. Aufl. B. J. ©. 332 

16. Nlecebrum canescens Spr. iſt Alternanthera cane« 
cens Kunih fü Lexic. a u O. 


17. Ulecebrum pungens Spr. ift Alternanthera pungen 


Kunth f. Lexic. a. a. O. 
'18. Zlecabrum lupulinum Spr. ift Alternanthera lupuli- 
. ana Kuntb ſ. Lexic. a, a. 2. 
sc. Illecebrum triandrum Hamilt. Deiſadige Kuorpb 
‚Alma. a 
Alternantheia proſtrata Don. 
Stengel äftig, kriechend, piereckig, glatt, nu in den Their 


 Aungewinfelp bartig. Blatter lanzettfoörmig, ſtumpf, gadbe 


nelt, glatt. | Blumen. breifädg.. Vaterl. Nepaf.. 2 
90. Illecebrum maritimun Spr. (Bucholzia Matt.) 


Stengel weitfchweifig ,.äftig, wurzelnd, Wlätter fpatelförs, 


mig, mucronenſpihig, glatt. Blumen ſeitenſtändig, gehäuft. 


Kelchtheile geipist, die SEchüppchen neben den Staubfäden tat 


dreiſpaltig.“ Vaterl. -Brafilien am Meerſtrand. 24 
Eine andere Pflanze dicſes Ran näunid: Illecebratu 





Inerebram. ¶ juoapoelum. 885 


maritimum Villavs,: welche ich im 1. Machtrage B. 4. 
©. £5. beſchrieben Habe: gehort Lu "Gattung ann 
Tournef, ſ. PR Nachtr. 7 


—— der Krorvelblumnen im Yopi f. Lex, m 5; 


— Sgworymen. 
Dilesebrum aldinjfoliun Linn. t Lexic, ih Para ehia 
A alsinif | 
er — „arabicum "Linn, b Lexic, ift — 

| arahiga, 


m ‚ariftafum Kit. f. Lexig. iſt Mollta ariltata Ait. 
—. vrehſatam Finn. ſ. Iexio, ift Achyranthes 

nn brachiata . 

a ganarienge, ‚Linn, — Lexie. if Paronychia 

| “ canariengis. 

„=. capitatum. Linn. f Lexic,. in Paronychia. ca- 


en . ‚pitata, 

| — gerhaläies M, a Biebersl, [7 Paranychia. hi» 

a re spanica. 

—— cyrassum Vniars. de Lezic, ft Paronychia 
‚pymosa. 


— alciomam Pers. ſ. 3°. Nah, iſt Parony- 
chia dichotnma. 
| dlvari catum Alt. T Lexie, if Moiſis diffysa 
— 3 k tr TO en “Wil! 
—— : }anäluni“ L:inn, ſ. — iſt Aliva' länatä Juss. 
——  limense Jacg. if Illecebrum frutescens Lex‘ 
— Ban Vall. ſ. Lexic. f.- Paronychia 
a 8? — ei hispänica Cand. 
— dlomonu— Linn. l ee Monso- . 
22.2 niae 
een ierhönense. W na. ſ. 1; Nachtr. iſt Parony- 
chia hispahica Cand. 
rem. niveum Pers. fü I, Nachtr. iſt Paronychia 
.nivea GCand,, 
——  Paronychia, "Linn, ſ. Lexic: it, Paronychia 
u ‚hispanica Cand. 
— pubescens Willd, ſ. 1. Nadfr. ift Achyran- 
En thes pubescens Roth. 
=> vermiculare Lihn. it Gomphrena vermicur 
lata Lexic, 
Ilosporiumi' Marr.: ifl Achitoniam acicola Kunz, 


u) 


578 lberis. lchnocarpus. 


Iberis chloraefolia Sihth. f. Lepidium chloraefulium Spr. 
— ' crenata Lam. ift Iberis pinnata Lexic. 
— Garraxiana All, ift Iberis sempervirens var. j. 
— | Sa Da Lexic. 
— humilis: Presl. it Iberis semperflorens var. ſ. 
‚ Lexic. 
— intermedia Guers. ſ. 1. Nahe. ift Jberis amara 
ze A ar. 
‚ — Iagascana Cand, f. Iberis pubescens N. 4. 
-— nudicaulis L. f. Lex. ı. Auf. f. Teesdalia Iberis, 
— oppositifolia Pers. f. 1. Nachtr. ift Lepidium op- 
positifolium. 
— pumila Stev. ift Hutchinsia pumila Cand. 
— . rotundifolia Lam. ift Iberis carnosa Lexic. 
— semperflorens Lag. ſ. Iberis subvelutina N. 5. 
— fiylosa Tenor. ift Hutchinsia ftylosa Cand. 
— taurica Cand, ift Iberis ciliata ſ. Lexic. 
— tenuifolia Presl, ift Iberis linifolia f. Lexic. 
— vermiculata Willd, f. Lexic. ift Iberis saxatilis, 


Icacina Andr, Jussieu. Icacina. 

Kelch unten flehend, fuünfſpaltig. Corolle fünfblättrig. 
Staubfäden 5, mit dei Corollenblättern wechſelnd ſtehend. 
Antheren herzfürmig, zweifächerig. Narbe abgeſtutzt. Frucht 
einſaamig. F EC: . 

Pentandria Monogynia ($amitie Rhamneen. ?) 

1. Icacina senegalensis Andr. Juss. Senegaliſche Icacina. 

Ein Baum, deifen Aeſte fih ausbreiten. Blätter wechlelnd 
ftehend, länglicy = eyfürmig, ganzrandig, glatt, Blumen in 

gipfelſtaͤndige Riſpen geſammelt. Waͤchſt in Senegambien und 
verlaugt in unſern Bärten eine Stelle im warmen Haufe. 
Iacorea gujanensis Aubl, ift Ardisia acuminata Willd. 


Ichnocarpus Rob. Brown, Ichnocarpus. 
Corelle präfentintellerförmig ,' fünffpaltig, die Einfchnitte ſi⸗ 
helförmig. Fünf pfeilförmige, freiftehende Antheren. Künf 
unfruchtbare Faͤden. Fruchtbälge dünn, 
Pentandria Monogynia (Familie Eontorten.) 
1. Ichnoearpus frutescens R, Br. Hierher Apocynum 
2 ‚frutescens Linn. f. Lexic. B. 1: Ä 
2. Ichnocarpus Afzelii Roem. et Schult. SyR. Veg. 4 


p- 599. 
Stepgel ſtrauchig, windend. Blaͤtter glatt, untere oval, 








Ichnocarpus. Hex. 5 


geſpihßt, obere laͤnglich- lanzettkdrmig, langgeſpizt. Buumen 
winkel- und gipfelſtändig. Einſchnitte der Corolle ſtumpf. 
Der Schlund nackt. Vaterl. Guinea. H 
3. Ichnocarpus Loureiri Spr. (Apocynum africanum 
our.) F 
Stengel ſtrauchig, aͤſtig, meiſt aufrecht. Blätter längliche 
eyformig, ſtumpf, faſt lederartig. Blumenſtiele meiſt dreiblu⸗ 
mig, winkelſtandig. Vaterl. das boſtliche Afrika. 9 


Kultur. Alle drei Arten verlangen eine Stelle im war—⸗ 
men Haufe Mat verehrt fie durch die Ausſaat des Saa⸗ 
mens, durch Ableger und Stecklinge. 
Icia Aubl. 6 Arten ſ. Amyris Lexic. B. 8. 
— Carana Runth iſt Amyris Carana Humb, 

— imacroöphylia Kunth ift Amyris altisima Willd, 
-— Tacamaraca Kunth ift Amyris ambrosiaca Linn, 
Ichthyosma Wehdemanni Ecklon Reijebericht iſt Zamia? 
lenkinsonia quinata Sweet, ift Pelargonium — | 

| | urt, 
lenkinsoniä tetragona Sweet, ift Pelargonium — 
num L. 
Ignatiana phâlippinica Lour. it Strychnos Ignati Berg, 
Ilex Linn. Hülfen; Stehpalme f. Lexic. B. 5. (Schkuhrs 
Handb. t. 28) 
Charäcter generic, ſ. 1: Nachtr. B. 4. S. 83. 
Kelch klein, vierzähnig, ſtehen bleibend. Corolle vierſpal⸗ 
tig, oder 4 5—6 blättrig. Staubfäden A, am Boden der 
Corolle eingefügt. Vier Narben. Beere vierſaamig. 
. Tetrandria Tetragynia (Familie Rhamneen.) 


Die Urten der Gattung Nlex find zierliche Bäume pder 
Sträucher, deren Blätter meiſt wechfelnd oder zerſtrent ſtehen. 
Diefe find meiſt fleif, lederartig, ausdauernd, gezähnt oder 
fügezäpnig = dornig, oder ganzrandig. Die Blumen find gegen 
bie Blätter fehr klein, meift weiß, und bie Gefchlechter zus 
weiten getrennt; fie entwickeln fi im Frühlinge und Som⸗ 
mer. Die Deere zur Beit der Reife meiſt ſcharlachroth, 
oder gelb. 
| + Foliis dentato-aut serrato -spindsis sive tre- 

hatis Spr, | | 

Blätter gezähnt: oder fägerandigebornig vder gekerbt. 

Zu diefer Abtheilung ‚gehören die im Lexikon unb 1. Nach⸗ 

trage befchriebenen Arten; Dex Aquifolium Linn. Il, la- 
| Oo 2 


580 . Dex 


\ 
tifolia , crocea, serrata, crenata, emarginata Thunb. 
1. opaca, vomitoria, prinoides, Parado Ait. I.’angulii- 


N 


folia Willd, I, salieifolia Jacq. I, canadensis Michi. 


und folgende. ‘ 
1. Ilex balearica Desfont. (I. maderensis Wilid.) 


Blätter eyförmig, geipist, ungetheilt, dornig = gezähnt, 


glatt, glänzend. Blumen winkelftändig, doldenartig. Waterl. 
- die bafearifhen und canarifhen Inſeln. N 


9. Ilex madagascarensis Lamarck. (l, madagascarien- 


sie R. et Schult. Sylt, veg.) 
Blätter eyförmig, geſpitzt, dornig, geadert. Blumenſtiele 


ſeiten⸗winkelſtändig, einzeln, auch zu 3 beifammen ſtehend, 
3—5 Linien lang, einblümig. Beere eyrund, zweiſaamig. 


Vaterl. Madagascar. H 
3. ex Dahoon Walt. 
Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, fpisig ges 
zähnt oder ganzrandig, am der Mittelrippe wie die Aeſtchen 
x jottenhaarig. Biumenfliele winfelftändig, doldentranbig. Bas 
tert, Carolina. H 


4. Dex laxiflora Lam. Schlaffblumige Ilex; Huͤlſen. 


Ein Baum, 16—20 Fuß bo, deffen Aeſte perlgrau und 
mehr oder weniger übergebogen, faſt ſchlaff (ind. Blätter ge⸗ 
ſtielt, flah, eyförmig, buchtig= gezähnt, faſt dornig, oben 


glänzend, 2 Zoll und. drüber lang, 12 — 15 Linien breit. Af⸗ 
terblätter pfriemenförmig. Blumeuſtiele winfelftändig, trau 
big, ſchlaff. Beere gelblih =roth. Water. Carolina in ſchat⸗ 
tigen Wäldern. H 


5. Ilex dipyrena Wallich. Zweiſaamige Hülſen. 





- Blätter länglich, Tanggefpist, entfernt fägezähnig s dornig. 


Blumen in wintelfländige Büfchel gefammelt. Deere zweiſaa— 
mig. Vaterl. Nepal. 
6. Dex chinensis Ker. Chineſiſche Hülfen. 
Aeſte filzig. Blätter länglich, an beiden Enden gefpist, 
punktirt, gezähnelt. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, doſdeutrau⸗ 
big. Vaterl. China. H 


+r Foliis integerrimis. Blätter ganzrandig, eder 


gelerbe: gezähnelt. 


Hierher Il. myrtifolia Lam, ſ. 1. Naher. I. rotunda 
Thunb. 1. obcordata Swartz. ſ. Lexic. und folgend 


Arten 





— Ilex. 58 L . 
r. Hox — Linn. ft Ilex integra Thunb. f. Lex; 
B. 5. S. 31. 
Oſtindien und a.) | 
3. Tlex:Othera Spt. iſt Othera — Zhunb. ſ. 
Lexic. B. 6. 


): — Orixq Fpr. iſt Orinn japonica Thunb, £. Lex. 


10. Jiex Lepta. Ser. (Lopta iriphyila —— 
Blaͤtter dreizaͤhlig. Blättchen lauzettförmig, —— — 
Blumentrauben winkelſtaͤudig. Water; Cochinchina. H . 
11. Ilex Scopulorum. Kyntk, in —— ab Bonpl, Now; 
gen pl. 11. P. 7%; 2 ; 4 
Blaͤtter rundlich = eyförmig, Rumpf. undenttich gekerbt, le⸗ 
derartig, glatt, oben giänzend. Blumenſtiele traubig (5—7 
blümig), dorſtig-ſilzig, klebrig. Corolle 4-5 blaͤttrig, weiß. 
Vatert Quito. h Blühz. Auguſt. 
ı2. Ilex rupicola Kunth J. =. VII. p. 71. 
‚Nefichen gfatt, Blatter rundlich.elliptiſch, ſtumpf, gekerbt⸗ 
gezähnelt, dick, Tederartig, glatt, anf beiden Seiten. Blue 
menſtiele meift dreiblünig ,' glatt: Corolle vierblättiig. Was 
terl. Peru, bei ‚Tora. ‚h Bluhz. Auguſt. 


13. Iex odorata Don: ' Wohſriechende Huͤlſen. 
Blaͤtter länhlich, feingekerbt, glatt. Blumen in geknaulten 
fttelfofen Dolden, die (p-lang als die Blattkielg find. Nepal. 5 


14- Ilex par.aguaiensig Allan ‚(Cassine Gangonha Mart. 
Sylt. 1. P. 939.) . 5 
Blaͤtter —— ſtumpflich entfernt gezaͤh⸗ 
nelt, glait. Blumenſtiele winkelſtändig, vielblümig. Narben 
vierlappig. Vaterl. Braſilien; Paraguay. 
15..Jle£ myricuides Kunik J. os ae p. 12: Mrricanns 
tige Hülfe 
Hefte und: Blätter: glatt. ‚Biättee langlich, geſpitzt, an der 
Baſis keilförmig, faſt lederartig, geſtielt. Blumeyſtiele drei⸗ 
blümis, glatt, wirkelſtaͤndig, dreimal laͤnger als bie Blatt: 
ſtiele Corolle vierblättrig. Vaterl. Neugranada an Bergen, 
H Bluͤht daſelbſt / im Dezember. 
16. Idr bumelioides Kuni J. o. VII. p. ⁊1. Bumelia⸗ 
artige Hülfen. 
Aeſtchen glatt. Blaäͤtter umgekehrt, mucronenſpitig, an der 
Dolls am Stiele herablauſend, meiſt gauzrandig/ feverartig, 
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oben glänzend, Flumeuſtiel⸗ einblü ig, zu 3—4 beifampe 
fichend. Vaterl. Quito, bei Loxaͤ. ii Bfühz, Auguſt. 


47. Ilex nepalensis Spr. Nepaliſche Zulſen. 
Ilex elliptica Don, (nec Kunth 
Blaͤtter faft elliptiſch, an beiden Enden verbännf, gan 
"randig, Die Blumen bilden kugelrunde Holden, deren Stick 
filzig und fürzer als die Blattſtiele Iud. Vaterl. Nepal. h 
Im gebachten Werte; Nov, gener. ‚eta. hat Hr. Dr 
Kunth nod folgende als zweifechaͤfte Arten angezeigt: Ilex 
hippocrateoãdes et laurina/ die vielleicht andern Gattun⸗ 
gen angehören oder: nur als Varietaten zu betrachten find. ? 
Kultur der -Hülfen im: Allgemeinen, in Beziehung auf 
die Fortpflanzung derſelben durch die Ansfaat und WBehan: 
lung. der Saamen fiehe Lerior!B; 5. S. 33. Es verfeht | 
ſich übrigens von ſelbſt, daß ale-Nrten, die and Tropenlan⸗ 
dern kommen, in warme Haͤuſer gefteht werden. 


Eynonnmen. 


ILlex acutangula Noes. if Ge'afırys quadrangulata Schrad, 
— aeliivalis Lam. ift Ilex prinoides Ait, f. Lexic.. 
_ caralinigna Mil, \ llex. Gassine Lexic, Il. = 

toria, 
— —— Michx. iſt Ilex vom lioria Lexic. | 
— cassinoides Link: ift Tlex angußifolia Wind. fs, 
achtr. 
— decidua Walt, ſ. Ilex prinoldes Lexio, " ü ä 
ze elliptica Don, ſ. Ilex nepalensjs R. 17. ° 
- laurifolia Hortul. ift Ilex Cassine —— 
- liguſtrina Jacq: iſt Ilox vomitoria Lexic. 
y- Macaucoug Pers, iſt Ilex-acuminata- Lexic, 
— maderensis Willd. ſ. Dex: balearica N, 1, 
— myrsinites Pursh,, it,Miginda-imytsinifolia Nutial. 
-— recurva Linn, ift Ilex Aqujfolium var, f. Lexic, 
rosmarinäfolig Lam, fe r4. Naht. iſt Lex angulifo 
u la Willd. 6 1. Rad 
Sicimmia Spr, iR. In Bbenı 2 Thun ke 
xic. B. 9 
—uuncaia Nees if Celafuns, qgadrangulata Schrad, 


— Linn, Knorpelblame; Krorpelkeich ſ. Lexic. 


5. | 
Kelch kuͤnltheiſig, nackt, oder non Braeteen unterfügt, Kris 
ne Corolle. —————— 5. unten trichteriormig verwachſen, 


4 
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mit abwechfelnden, zwiſcheuſtehenden, fdnppenartigen -Büßnen 
(unfruchtbare Staubfäden.), Antheren Rn Narbe 


topffürmig. .Kapfel einfaamig. . 
. Peutandria.-Monogynia,. (amitie. Ehenppodren: ): 


. Die Gattung Alternanthera Rob, Brown. Kunth Bat 


Kurt Sprengel (Syfi. veg. 1. p. 818). mit Diecebriim 
vereiniget (fiehe meine Bemerkung im zweiten Nachfrage: D. 
1. ©. 176.) Da die Arten, we a Alternanthera: gehös, 
ren, im Lerifon zweite Auflage B. 1. ©. 329 — 337 genau 
and vollſtaͤudig beſchrieben ſind, ſo mil in fie hier unter Illece- 
brum nur anzeigen. Es find frantartige, aufrechte oder ‚ges 


ſtieckte Pflanzen, deren Blätter einander gegenüber ſtehen und 


ganzrandig fi find. Blumen einzeln pder gepaart, auch zu 3oder 
mehrere in aipfel uud winfelfländige Köpfchen geſammeit. 
Sprengel bat fie in zwei Abtheilungen aufgefuͤhrt. 
* Erecta; squamae, fteriles inter fiamina, 
= Stengel aufrecht. Schuppenartige und — eh 
den zwifchen den Staubfäden, I 
1, Illecebrum anguftifolium Spr, ift Alternant‘. ‚era angu- 
kifolia R. Brown. ſ. Lexic, 2, Aufl, B. 1. ©, 325, "7 


2 Jllecebrum iresinoides Spr. iſt Alfernanthera iresi- 


noides Kunth f. Lexic, 2. Ak, B.1.© ‚336. 
3. Illecedrum pulverulentum Spr. (Trömsdorfia Mart,), 
B..4.6 1354, 

Stenget ſtandenſtrauchig, weiß - fifzig. Blaͤtter laͤnglich⸗ eh⸗ 
förmig, ſtumpf, oben pulyerig. Bine riſpenſtandis. Kelche 
wollig. Braſilien. H 

4. Illecebrum dubium Sor. (Alternanthera duhia Kuünth, 
ift Irisine canescens Humb..et-Bonpl, in Wild. Sp. 
pl,.IV..p. 765, fr Irisine 9, Nacht.. t 


5. —— villosum Willd. herber. iſt Alternaniehers- 


villosa Kunth f. Lexic. 2. Aufl: B. 7, ©. 336. 


6, Metebrum gomphrenoides Willd. herb. Alternan-. 


thera Kunth ſ. Lexic. =. Aufl. B. 1. ©, 334. 


1. Ulecebrum paniculatum Spr. Alternanthera ‚Kunth, 
ſ. Lexic. 2. Aufl. B. 1. S. 335. 


8. Illecebrum flavescens Spr. "Alternanthera Kanth ſ. 
Lexic. 2. Auf. 


9. Illecebrum .sericeum Spr. Alternanthera Kundh ſ.“ 
Lezic. 2. Auf. F m 


4 
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30," Nllecebrum truxilense Spr. Alternanthera truxdlen- 
sis Kunth-fi Lexic, 2. Aufl. 
+r Procumbentia. &tengel geffredtt. 

Zu biefer Abtheilung gehören die. im Lexikon befchriebenen 
Arten: Illec. vertitillstum, 'sessile, —— 
Linn. I. Achyrantha, ficoideuim Willd, "Teutescens 
‚Herit. uns folgende, : 


11. Nlecebrum echinatum Poir. Weichſtachlige ae 


Paronychia 'echinata Lamarck Eocycl, (nec Retz,) 


' Stengei geſtreckt, aͤſtig, fitzig. Blätter lanzettförmig. Blu⸗ 
men quirtförmig ſtehend, mit behaarten Bracteen. Kelchtheile 
langgeſpitzt, begrannt. Vaterl. das füdliche Frankreich, Ita⸗ 
lien und Sicilien, 

12. Illecebrum spinosum. gopr. (Alternanthera. spimosa 
Cand, ‚Achvranthes spinosa Hornem,) fiefe Achyran- 
thet axillaris Willd. im'1. Nachtrage B. 1. S. 9ı. 


y5: Mecebrum nanum Spr. if-Alternantkera nana R. 


‚Br. l Lexic, 2.. Auf. B. I, ©. 329. 


14. "Mllecebrum dentigulatum, Spr. Alternanthera deal: 
‚cufata R, Br. fe Lezic. 2, Aufl. B. 1, ©, 329. 


15. Dlecebrum diffusum- Wild, ift Alternanthera pul- 
cheiln Künth de Lexic, 2. Aufl. B. 1. ©. 332% 

16. Nllecebrum canescens Spr. it Alternanthera canes- 
cens Kuniıh fü Lexio a. a. O. 

17. Illecebrum pungens Spr. it Alternanthera pungens 
Kunth f. Lexic. a. a. ©. 


‘28. Zllecabrum lupulinum Spr. ir Alternanthera lupuli- 
. aa Kunth ſ. Lexic. a. a. D. 
139. Lllecebrum triandrum Hamilt. Dreifädige Kugrpe 
blumen Ze 
Alternanıkeia Hanse Don: 
Stengel äftig, kriechend, vieredig, glatt, nu in den Thei⸗ 
ſlungswinkely bartig. Blatter lanzettförmig, ſtumpf, gaähs 
nelt, glatt. Blumen. dreifänjg.. Vaterl. Nepaſ. 2% 


20. Illecebrum maritimum ‘Spr, (Bucholzia Mart) 
F ‚Stengel weitfchweifig ,.äftig, wurzelnd, . Blätter fpatelförs 
ng, mncronenfpihig , glatt: Blumen feitenftändig, gehäuft. 
. Kelchtheile geipigt, die Echüppchen neben den Staubfäden faft 
dreiſpaltig. Vater, -Brafilien am Meerſtrand. 2 ’ 
Eine andere Pflanze EI nee nämlich! Tlecebrum 


l 





% 








Dileeebrum, 


IHospörium. 5 85 


marjtimum Villas ;: welche ich tin ro Machtrage B. 4. 
©. 85. beſchrieben Habe; gehoͤrt Gattung Paronzchia 
Tournef; f. 2, Naher, : -" — 


— 


Kultur de) Kuorpelhlumen im Yayeminen ſ. Lex, * 5; 


r 
.J - 


er au 
’ 
— 


Sryworhmen. 2 
—— alsinifoliunm! Linn. ® Lexic, ü sie ‚chia 
alsinif 
„arabicum "Linn, Ei Lexie, ift — —— 
arahica. 


as 5 


Sa. mut, 


* 


— 


J le imn. ſ. Lexic. iſt Abtra lanatà — 


aiiſta um Kir. f. Lexic. ift Mollia ariftata Ait. 


‚hraggjiarım Linn. ſ. Lexic, ift Achyranthes 
brachiata :L, 

ganarienge, ‚Linn, ſ. Lexie. iſt Paronychia 
ganariensis. 


| — capitatum Linn. ſ. Lexic, iſt Paronychia ca- 


pitata, 
‚sephajckes M. a. Bicberst. ſ. Paranychia.hi- 
spanica. 
‚oymosum Vniars. fe Lexic, iſt Paronychia 


cymosa. 


——— Pers. ſ. 1. Nactt. iſt Parony- 
chia dichotoma. 


1200 


"Uvaricatui Alt. Tr Lexic, iſt Mon⸗ diffysa 


"Wiltd! 


limense Jacgq. if Illecebrum frutescens Lex! 
marilimum: Vãall. ſ. Lexic. ſ. Paronychia 


Be er a hispanica Cand. 
Momonin- Linn: ſ. nun Monso- | 
2. nijae 


Aderbonänke: Wina. ſ. — Nachtr. iſt Parony- 
chia hispanica Cand. 


. niveum Pers fr I, Nachtr. iſt Paronychia 


.nivea Cand. 
Paronychia "Linn, fe. Lexic, if Paronychia 
‚hispanica Cand, 
pubescens Willd. ſ. 1. Nadtr. ift Achyran- 
thes pubescens Roth. 
verrhiculare Lihn. ift Gomphrena vermicur 
lata Lexic, 


Hlosporium‘ Marr. ift Kehionium acicola Kunz, 
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JImbricaria ‚Pers. gebort — zu Escalonia Linn, 

‚und kaun im 1 Nachtr D. 4. ©. 89; euggeftrichen werden. 
Imbricaria maxima Poir. . Mimasops Imbricaria. 
Imbricarii covexjuscula Miche, ift Parmelia aquila Ach, 
Imhofja Herber, iff Amaryllis marginata Jacgq. 


Impatjens Linn, Bellen, Springfaame ſ. Lexic. 
Bi (Shkubre pen. t, t, 30— 
Eharacter generic! f, ı, Maihke, B. 4, ©. 90. 
eſch Klein, ° weibtäftr! Corolle vierblaͤttrig, ungleich; 
pas’ untere Corollenblatt it geſpornt und die’ zwei feitenfläns 
digen find geſpalten. Staubfäden 5, ‚nebft den Antheren zus 
“ fanimenhängend. sa fünffärperla "N ufftappig. Zur Beit 
ber Reife föfen fih di Klaphen Schneukraͤft, rollen ſpi⸗ 
‚ralförmig zurück und ber Saame ringe heraus. 
*  Pentandria Monogynia ($amilie Geranien; Rutaceen.) 
"Die Batfanıinen find ‚rantartige „meift faftreihe Pflanzen, 
"deren Blätter wechſelnd oder einander gegenüber ftehen. Blu⸗ 
‚menftiele‘ ein, pder preiplümig, odey viepblümig, franbig. Die 
kieblichen Blumen entwidern fi ' Ai Sommer und dienen zur 
Zierde der Gärten. Wir Fenuen geßt einige, 50 Arten, bie 
"gehßtenehelte Kropeinfändekn angehöten, 
I. Pedunculis uniflorjs, Blumenſtiele einblümig. 
T Foljjs alternis, Blaͤtter wechfefnd Neben. 
"Bu diefer erften Aptheilung gehören bie, im Lexikon befchries 
enen Arten; Imp, Balsamina, cornuta, chinensis, 
latifolja Linn, Ir bifida Thunb- und. folgende, . 
1. ‚Enpatiens mysorensis Roth, .. — 
si. Stengel krautartig, einfach, Fadenförmig. Blätter wechſelnd 
ſtehend, Tähglich alanzeftfürmig, entfernt gezähnt. Blumen⸗ 
‚fliele gepaart. Der Corollenſporn gerade; durzer als die Blu⸗ 
ur Varert⸗ Oſtindien. 
2 — appositis. Blätter einander gegenüber⸗ 
u nd. 
s Imp, asofcnlata Lam. I, oppositifolia Linn. f. Lex, 
gehören hierher und folgende Arten, 
©. Impatiens mutila Loureirp. Sohincinefiide Balfamine. 
Stengel Fraufartig. , Bfätter gegenüberftehend, Tanzettidrs 
mig, fägerandig. Blumenſtiele meiſt einzeln ſtehend. Sporn 
der Corolle ſackfoörmig. Vaterl. Cochinchina. 
3. Impatiens cochleata Lour. Löffelipornige Balſamine. 


Wurzel Trichend, Stengel krautartig. Blaͤtter laͤuglich, 


Impatiens. F 587 
for. fägerandig. Bfumenfliete lang. Goroffenfporn Iöffekkörmig, 
äufämmengedrüdt. Water. das füdlihe China. 2... 
4. JImpatiens rosmarinifolia Retzius, Rosmarinklättrige 
Bälfamine, 

Blaͤtter ſchmal, Linien sTanzettförmig, fägezähnig = dornig, 

unten grayz oder blaulichgrün, Plumenſtiele einzeln, win⸗ 

kelſtaͤndig. Corollenſporn abgekürzt. Das Synonym I. ros- 

warinifoliaꝰ bei I, oppasitifolia wird im Lexic. B. 5. 

E, 5. ausgeſtrichen. Vatert, Seylon, | 
I. Pedunculis trifloris. Blumenſtiele dreiblümige 


. Hierher die im Lerifon, beſchriebenen Arten; Imp. triflo- 
“ra, Nolitangere Linn, J. natans Willd, und folgende. 
6. Impatiens fulva :Nuttall, Feuerrothe Balfamine, 

; Hierher Imap. biflora, Walt, Willd; f, Lexic. 8. 5. 

Blätter rauten⸗ epförmig, ſtumpf, mugronenfpikig « gezähut. 
.:: Blumenſtiele 2—3. biümig« Corolle feuerroth, gefleckt, Ders, 

kehrt liegend. Sporn verlängert, ausgekerbt. —— Nord⸗ 
amerika, Carolina. 
6. Impatiens pallida Nauitall. Blaſſe Balfamine. 

Blaͤtter rauten-eyförmig, ſpitzlich, mucronenſpitzig⸗gezaͤhnt. 

LCorolle blaß oder hochgelb, intnendig rothdefleckt, das geſporn⸗ 
te Corollenblatt qusgebreitet, ghaekürzt. Sporn gekrümmt, 
ſehp kurz. Nordamerika, O Im Hinfihtanf Wuchs und An⸗ 
a ftand gleicht dieſe Art ſehr unſerer gemeinen Balſamine I. 

Noſtitangere. (Abbild. Reichenb. hort. bot. t. 191.) 


? Impatiens parvifloru Cand. Kleinblumige Baifamine. 
Blaͤtter eyformig, langgelpizt, ſägerandig, die Serratu⸗ 
gen. mucronenſpitzig. Blumen. aufrecht, Spam — Va⸗ 
terl. Mongolia. 
Sr: Impatiens.tripetala Roxb. Dreiblumenblattrige Salfamines 
.. Blätter laͤnglich, langgeſpitzt, mucronenfpisig = gezähnt, an 
‚der. Balls gefranzt. Blumenfliele:siehr kurz. Baker: Oſtindien. 
9. Impatiehs trilobata Golebri4. -Dreifäbpige Balſamine. 
Blätter laͤnglich⸗ Fanzeftförniig, Tägerandig, glatt. Blumen⸗ 
ſtiele meiſt vierblümig. Corolleublätter faſt gleich. Sporn 
kegelidrmis, langgeſpitzt, —— Vaterl. Silhet, Provinz 
in Oſtindien. 
10. Impatiens scabrida . Wallich, (l, Hamiltoniana 


Blätten läuglich, an beiden Enden. verdünnt, fägerandig , 
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N 


in der Jugend ſcharf (rauf), . Corollenſrorn ſchr fang. Cs 
tert. Nepal. 
sı. Impatiens Fruticosa Lechen. Stranchige oder handen, 
ſlrauchige Balfamine. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftig. Blätter länglich, an bei⸗ 
den Enden verdünnt, gezähnert, unten zoftenhaarig. Nur 
dieſe bat einen ſtaudenſtrauchigen Stengel, die übrigen fi 
meiſt krautartig. Vaterl. Oſtindien. H 


12. Impatiens calycina Wallich. Großkel chige Balſamine. 
Blaͤtter wechſelud ftehend, eyförmig, langgeſpitzt, fpigig für 
gezähnig, auf beiden Seiten filzig. Blumenſtiele meift zweis 
beümig. Kelch groß, zottenhaarig. Sporn auffteigend, ke⸗ 
gelförmig, länger: als die Blumenftifhen. Vaterl. - Nepal. 

13: Impatiens crijtata Wallich. Kammidrmige Balſamine. 

Blaͤtter laͤnzettförmig, langgoſpitzt, borſtig⸗ fügerandig, ſil⸗ 
zig. Blumenſtielé meiſt dreiblümig, fo lang als die Wlatt: 
ſtiele.“ Sporn gelrümmt,: fo. laug als die Blumen ſtielchen. 
Vaterl. Ad terminos Mongoliae,) () ? 


14. Impatiens ——— Wallich Reifetbfättrige Bal⸗ 

famine, 
Blaͤtter enförmig, ——— vruſtz- heterbt, mit zerſtrent⸗ 

- ‚ftehenden Haaren beſetzt, glänzend. Blümenſtiele meiſt vier⸗ 
blümig, fadenförmig, faſt ſo lang als die Blätter. Sporn 
groß, kegelförmig, fe. lang his die Blumen, Vaterl. —— 
montes (Nepal.) 

15. Impatiens grandis Heyne. Grodblumige Valſamine. 
„Blaͤtter langgeſtielt, eyformig, geſpitzt, fägerandig. Blu⸗ 

menſtiele Dreibfümig, -- Blumen groß. Sporn ſehr lang. Bas 
terl. Oſtindien. ne ’ 


. Hui ämpatiens lepsoceras: Wallich. Bansfpornige Balfamine. 


/ 


r- Ämp, micrantha Don. I. longicorma :Wallich. var. 
.. „Blätter länglich, an beiden: Enden. verdünnt, "Fägerandig, 
Die Sertaturen mucronenſpitzig, glatt. Blumenſtiele meift dreij⸗ 
,‚ Münig. Sporn dünn, gerade, ſehr laug. —— Mrpat. 
III. Pedunculis. multifloris racemosis..'r. 
Blumenftiele vielblümig. ‚Blumen traubenftäudig. 


17. Impatiens sulcata Wallich. Gefurchte Balfamine, 
Stengel tief gefurcht, glatt. Blätter gegenüber ſtehend, 
laͤnglich⸗ eyförmig, ſpitzig-ſägerandig. Blumenſtiele gegenüber 

ſtehend, kürzer als die Blätter, Sporn gefrümmt. Nepal, 
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18. — tacemosa Wallich. Traiberblthige Bal⸗ 
ſamine. 
Blätter laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, gezähnt, glatt, 
Blumen tranbenftändig. Sporn gekrümmt, gart, kürzer als 
die Corolle. Vaterl. Nepal. 


19. Impatiens insignis Wallich, 
Blatter laͤuglich, an beiden Enden veidinnt, fägerandig,, 
glatt, die Serraturen mucronenſpitzig. Blumen traubenſtän⸗ 
dig. Sporn dünn, gerade, ſehr lang. Vaͤterl. Nepal. O 


20. Impatiens bicornuto Wallich. Doppelhörnige Bal⸗ 

ſamine. rs 
Blätter ey⸗ — lauggeſpitzt, ſägeraudig, oben fil⸗ 

zig. Blumenſtjele lang, doldentraubig. Blumen gebüſchelt, 
mit Dracte.n versehen. Das Nectarium an der Baſis mit horns 

- förmigen. Anhängen verfshen. Sporn fegelfürmig, an der Spi⸗ 

ge fadenförmig. Vaterl. Nepal an feuchten Orten, auf Ber⸗ 
gen und in Wäldern. () ? 


21. Impatiens umbellata Heyne. Doldenblumige Balſamine. 

Blätter eyförmig, lauggeſpitzt, ſtumpf, gekerbt. Blumen⸗ 

ſtiele an der Spitze doldeuartig getheilt. Sporn ſehr lang. 
Vaterl. Oſtindien. 


22. Ifnpatiens. odorata Don. Wohlriechende Balſamine. 
Blätter linien-lauzettförmig, fägerandig, glatt. Blumen 
in Deldentrauben gefammelt, die kürzer als die Blätter find. 
Eyorn fo. lang ale die Blumenftielhen, die feitenftändigen 
Eoroltienbläfter mit zwei. Anhängen verfehen. Bat. Nepal. O 


23. Impatiens. fimbriatz Hooker exot. fl. t. 146. Ges 

franzte Balfamine. e 
Imp. bracteata Colebr. in Roxburgh fl, ind. =. 

. 459. 
, Blätter laͤnglich, langgeſpitzt, fägerandig, gewimpert. Blu⸗ 
mentrauben gipfelftändig, kopfförmig. Bracteen purpurroth⸗ 
gefranzt. Sporn pfriemenſpitzig, gekrümmt, länger als die 
Corolle. Vaterl. Silhet, eine Provinz in Oſtindien. 


24. Impatiens scapiflora Heyne. Schaftblümige Balſamine. 
Wurzelblätter rundlich-herzförmig, ſtumpf, vielrippig, ganze . 
randig. Blumenſchaft wurzelſtändig, doldentraubig. Sporm. 
ſehr Fang. Vaterl. Dflindien. 
Kultur Die Balfaminenarten zieht man aus Eimer; 
der von denen, die aus Cropenländern kommen, ins warme 
Beet geſäet wird. Die iuugen Pflanzen werden einzeln im 


— 
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J Topfe geſetzt und am einen ihrem Vaterlande Angenteffehen 
Ort geftellt. Einige minder zÄrtliche gedeihen auch an us 
lichen Stellen im freien Lande, 


Synonhmen. 


Impatiens biflora Willd. f. Impatiens fulva N. 5. 
bracteata C Dt Impatiens fimbriata N. 23. 
—  Hamiltonia f, Impatiens scabrida N. 10. 
— heterophylla Wall, ift Impatiens fasciculata 


Lam, f. Lexic. 

im mictantha Don. ſ. Impätiens leptoceras 
N. 16: 

——  mollis Wallich, tft Impatiens latifolia Linn, 
;%, Lexic. 

_—  setacea Colebr. ift Impatiens fasciculata f 
exicı 


| Imperata Pers. f 1. Nachtr. 8. 4. ift Saccharum, 
Imperdta Spontänen Pal, Beauv. ift Saccharum sponta- 
neum Linn, 


1 ö; peratoria Linn. Meiſterwurzel. (Schkuhrs Haudb. 


4.) 

De vielftrahtig, ausgebreitet. Die allgemeine Hülfe fehlt: 
Frucht zuſammengedrückt, flach, hautrandig, auf Dem Rücken 
mit drei ſtumpfen Rippen verſehen, wodurch ſich dieſe Gat⸗ 
tung Am meiſten von Angelica unterſcheidet; bei letzterer ſiud 
die Rippen ſcharf. Felderchen gefurcht. 

Pentandria Digynia (Familie Holbeiipflänzeit,) 


1. Imperatoria Ostruthium Linn. Gemeine Meiſterwurz; 
offizinelles Oſtruthium. 

Dieſe Art habe ich im Lexikon erſte Auflage unter Ange 
Uca officinalis Bernhardi aufgeführt und befchrieben, aber 
in der zweiten Auflage weggelaffen, denn fie gehört zu dieſer 
Gattung. Für die Befiger der zweiten Aurlage folgende De 
ſchreibung: 

Imp. Oſtruthium. Wurzel knollig, aſtig. Stengel 

rund, glatt, faſt eiufach, 12-20 Boll hoch. Wurzelblatter 
lang geſtielt, doppelt dreizähltg⸗ gefiedert. Blaͤttchen breit: 
eyförmig, lapplg, eingeſchnitten- gezaͤhnt, die Stiele der obern 
Etengelblätter mit großen aufgeblaſenen Scheiden verſchen. 
Dolde vielſtrahlig. Blümchen weiß, ae fruchtbar. Vaterl. 
Enropa in gebirgigen Gegenden, vornehmlich in der Schweiz, 








Imperatoria: I ncarvillea, S9L 


Saſterreich, Schleflen und andern Orten in Deutſchlanmd. 2% 
Bluhz. Fun. Zul. 

2. Imperaioria verticillarig Cand. vie Angelica ver⸗ 
ticillaris Linn. ſ. Lexic. 

Stengel walzenrund, glatt, blaulichgrüu, » 4-6 Fuß hoch. 
Hefte Blumen tragend, quirlförmigſtehend. Blätter dreifach: dop⸗ 
peit zuſammengeſetzt. Blaͤttchen ausgeſperrt, eingeſchnitten⸗ 

gezähut. Blumen grün. Wählt auf Alpen im: Kärnthenz 
Krain. ? ) Blüdz Sommer, (Abbild. jacquim. hort. 
t. 130.) 

3. Imperatoriu anguſufolia Bellard. Samellidetrige Mb 

ſterwurz. 

Bläaͤtter doppelt dreizaͤhlig. Blaͤtechen langlich, au der 
Baſis ſchmal, die Einſchnitte ſaͤgerandig. Wachſt auf Alpen 
in Südeuropa. 7 


4. Imperatoria caucasita Sor. Kaukaſiſche Meiſterwurz 
Selinum caucasicum M. a Bieb. Fi. Cauc, : 
Stengel gefurcht, äftig. Blätter doppelt dreizählig ,. "glatt 

Blrlaͤttchen eyförmig, Feilförmig, eingefchnittens lappigr das 
mittlere faft dreilappig, geſtielt. Die befondern Hüllen -einfeie 

tig, dreiblättrig, herabhäugend. Vaterl. Kaukaſus. 


5. Imperatoria Chabraei Spr. en Selinum Cha» 


braei Jacq. (f. Lekic. © 9. &. 61.) Sel, podolicum 
“ Bess. Peucedanum carvifolia Tal. Koch. 


Stengel rundlich, geftreift, Blattſcheiden land, Ichlaf, 


welfend. Blätter doppelt gefiedert. Blättchen Iiniehförmig, 
Tanggefpist, die untern faft kreuzweis ſtehend. Vaterl. Kau⸗ 
kaſus, Oeſterreich u. a. Gegenden. 


6. Imperatoria Seguierü $pr. Hierher Selinum Segui- 
.erii Linn, ſ. Lexic. B. 
Stengel rund, geſtreift. Blätter dreifach gefiedert. Blaͤtt⸗ 
hen fiederſpaltig. Einſchnitte entfernt ſtehend, gleichbreit, fa 
ſicelförmig. Blumenſtiele faſt quirlſtändig. Uebrigens iehe. 
Lexikon B. 9. S. 64, 

Kultur. Die Arten der Gattung. Imperatoria gedei⸗ 
hen in unferen botanifhen Gärten unter freiem Himmel und 
btühen im Sommer, Man zieht fie aus Saamen und vers 
mehrt noch übgrdieß die perennirenden Arten durch Wurzel⸗ 
theilung. 


Incarvillea Jussieu, Incarvillea ſ. Lex. 8. 5 
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Kelch fünftheilig, von drei Bracteen unterſtütt. Corolle 
röhrig = bauchig, der Rand fünflappig, ungleich. Vier Staub: 
fäden. mie laͤnglichen Antheren gekrönt, davon 2 gegrannt umd 
2 nackt find. Kapſel fchotenförmig, wie bei Bignonia, 
Saamen mit Flügelhaut. . | — 

“ Didynamia Angiospermia (Familie Bignonicen.) 
1. Incarvillea chinensis Lam. ſ. Lexic. B. 5. 
2. Incarvillea grandiflora Spr. (Bignonia chinensis 
.. Thunb,) Hierher Bignonia .grandiflora Thunb. Banks 
Lexic. 1. Aufl. B. 2. ©. 222. 2. Aufl. B. 2. ©. 287. 
9. Incarvillea tomentosa Spr. Hierher Bignonia tomen- 
tosa Thunb. (. Lexic. 1, Auf. 8. 2. ©. 2123. 2. Aufl. 
B2. © 277% u ee 

4. Incarvillea -parasitica Roxburgh. Hierher Aeschynan- 
thus grandiflorus Spr. Trichosperum grandiflorum 
Don. : Pr a a 2 — 

Stengel. ſtrauchig. Blaͤtter Fanzestförmig, fleifchig, ohne 
Rippen. Blumen in reichen Dolden, Griffel; hervorragend, 
Wäaͤchſt auf Baumſtaͤmmen in Braſilien. H 

Indigofera Linn. Indigo ſ. Lexic. B. 8. CHerit. 
ſtirp. t. 79. Roxb. coromt. 194.) 

Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. gt. 

Kelch fünfzähnig. Corolle ſchmetterlingsförmig. Das Fähn⸗ 
chen rundlich, zurüdgeihlagen. Schiffchen an beiden Seiten 

mit pfriemenfdrmigem Sporn Verfehen oder höderig. Staub: 
fäden 10, in zwei Bündel verwacfen. Hülſe Tinienförmig, 
rundlich oder faſt vierfantig, gerade oder faſt fichelfürmig ges 
krümmt, 1—8 oder vielfaamig. , . 

Diadelghia Decandria ($amitie Hülfenpflanzen.) 

Die Gattung Indigofera tntpält jest etwa 110 Arten, 
die größtentheils in Tropenlaͤndern uud auf dem Worgebirge 
der guten Hoffnuug wild wachſen. Es. find theils Sträuder 
oder Staudenfträucder, theils krautartige Pflanzen. Blumen 

weiß, roſa, purpurroth ober blaulich, einzeln | oder ges 

- paark oder in Trauben gefammelt. Im Syſtem find die zahl⸗ 

reihen Arten nad der Geſtalt und Beſchaffenheit der Blaͤtter 
eingetheilt und geordnet. —— 

I. Foliis simplicibus, Blätter einfach. 

Hierher die im Lexikon beſchriebenen Arten: Indig. Bli- 
folia, depressa, ovata Thunb. I. simplicifölia Lam, 

i a ” EEE ' zE TI, li-: 


— 
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L linifolia Retz. I, oblongifolia Forsk, I. pemanıme 
Vahl. I. echinata Willd. und folgende, 


x. Indigofera cordifolia Rath, Herzblaͤttriger Zudige. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, fehr aͤſtig. Blätter rundlichsberzs 
förmig, mucronenſpitzig, gran⸗filzig. Blumen — win⸗ 
kelſtaͤndig. Vaterl. Oſtindien. 

2. Indigofera monophylla Cand. Einblaͤttriger Indigo. 

| Blaͤtter umgebehrtegförmig, mucronenfpisig, geadert, grait, 
an der Bafis mit Afterblättern verfehen. Blumen in Trauben 
gefammelt, die länger als die Blätter find. Corollenblaätter 
und Hülfen braun, zottenhaarige Vaterl. Neuhodand. 

II. Foliis subternatis ternatisque, _ 
Bfätter dreizähtig, bei mauchen Arten theild einfach, 
theild dreizählig. 

Hierher die im Eerifon und erften Nachtrage befchriebenen 
Arten: Ind, candicans, amoena Ait. I, psoraloides, 
trifoliata, procumbens Linn. I. spinosa Forsk. I. ri« 
gida, prolirata Willd, 12 denudata, incana, sarmen- ‘ 
tosa Thunb, I. diphylla Vent. I. bufalina Lour. I«. 
glandulosa Roxb, I. mexicana Linu, äil, I. hedysa- 
roides lötoides Lam, und folgende. 

t Fruticosae, Strauchartige. 


3. Indigofera biflora Roth, Bweibtümiger Sudign, 

Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter dreizählig. Brättchen 
langlich, langgeſpitzt, dreirippig, ſcharf. Blumenſtiele meiſt 
gepaart, zweiblümig. Hülſen eyförmig, zweiſaamig. Vaterl. 
Oſtindien. F Blühz. Sommer. 

4. Indigofera peregrina Cand. (Lotus peregrinus N, 
L. Burm.) 

Blaͤttchen laͤnglich⸗linienförmig, geſpitzt, oben fllzig, unten 
punktirt. Blumen faſt ſtiellos, gepaart, winkelſtändig. Hül⸗ 
fen vierkantig. Vaterl. Oſtiudien. h Blühz. Jun. Auguſt. 

5. Indigofera, virgata Cand. Suthenförmiger Indigo . 

Aeſte ruthenförmig. Bläftchen-umgekehre = herzförmig, grau⸗ 
tenfpigig, kaſt lederartig, oben glatt, unten filzig.' Blumen 
in ährenförmige Trauben gefammelt, die kürzer als die Blät—⸗ 
ter find. Kelche zottenhaarig. Vaterl. Oſtindien. 13) Bluhz. 
Sommer. 


6. Indigofera paucifolia Delil, Wenigblättriger Indigo. 
Blätter theils einfach, theils dreizählig, Tänglich s umges 
kehrteyformig, weißlich, faſt ſeidenhaarig. Blumentrauben faſt 
Hietr. Ber. ar, Radte. ıV. Bi PP 
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ährenförmig, länger als die Wrärter. Hülſen walzenrun, 
ſichelformig. Vaterl. das obere Aegypten. H 
7. Indigofera nivea Willd. herb. Hoffmannsegg. Eden 
weißer Indigo, 25 er > 
Stengel aufrecht, wie die Blätter fehneeweiß = ſeidenhaam 
Blättchen umgefchrteyförmig, ſtumpf. Blumentrauben für 
als die Blätter. Diefe Urt bedarf noch einer genauern In 
‚terfuhung und Beſtimmung. Water. das Kap der gulm 
Hoffnung. Ä Te 
| ‚ tt Herbaceae, Krautartige. 
8. Indigofera subulata Poir. SPfriemenfpigiger Indige 
Stengel krautartig, Aftig. Aeſte faſt vierlantig. Bldtte 
- Sanggeftielt, theils einfach, theils dreizähfig,.. Blättchen elıy 
tiſch, filzig. Afterblätter pfriemenfpisig. Blumen im langen 
aufrechten Trauben. Guiana. ? —— 
9. Indıgofera pilosa Poir. Behaarter Judigg. 
Aeſte geſtreift, behaart. Brätter theils einfach, theils Arc 
zählig. Blättchen länglich- eliprifh, mucronenſpitzig, Alt 
Blumenſtiele einbluͤmig, winkelſtändig. Kelchtheile behaart. 
Das Vaterland von dieſer und der vorhergehenden Art 
noch nicht bekannt. 
ı0. Indigofera ariſtata Spr. Begrannter Indigo. 
Blaͤtker dreizählig. Brätfchen fharelförmig, mit eimem gruß 
nenartigen Mucrone verfehen, auf beiden Seiten gran behaart 
borſtig. Blumenſtiele einblümig, winkelſtändig, Kelchtheil 
—behaart⸗ federig. Vaterl. das Kap d. g. Hoffn. OQ?ꝛ 
11. Indigofera Leschenaultii Cand. Leſchenaultiſcher Indiet 
Blättchen oval, ſtumpf, das Endblättchen größer, ald die 
ſeitenſtaͤndigen. Blumeutranben faſt ſtiellos, vielbluͤmig. Nil 
ſen vierkantig. Vaterl. Bengalen. 


12. Indigofera timorensis Cand. 

Blaͤttchen laͤnglich-⸗ umgekehrtepförnig, granlich. Blumen⸗ 
tranben winkelſtaändig, fo lang als die Blattſtiele. Hülſca 
vierkautig. Vielleicht nur eine Varietät von einer audern 
laͤngſt bekannten Art, Vaterl. die Inſel Timore. 


= Indigofera diversifolia Cand. Verſchiedenblatnrige 
ndigo. ° | | 
Blaͤttchen läͤnglich, graulich, das Enbblättchen länger 4— 
die feitenftändigen. Blumenſtiele wenigblümig, Tat Nine 
als die Blattſtiele. Hülſen hängend, filzig. Vaterl. Jul 
Masraren. O Bluhz. Jul. Septemb. 


1 





14, Indigofera gracilis Spr. Zarter Indigo, 


Indigofera. 00.895 


Stengel krautartig, fehr Aflig, weitfchweifig, glattlih. 
Blaͤttchen elliptiſch, mucronchfpigig oben glattlih, unten 
ſtrieglich. Aiterblätter pfriemenförmig. Blumentrauben wenig⸗ 
blümig. Hülſen behaart, zurüdgefchlagen, nur mit wenigen 
Saamen verfehen. Vaterl. das Kap d. g. Hoffit. 


15. Indigofera complanata Reichenb. 


Aeſte zweifchneidig. Blaͤttchen Tanzekt: linienförmig, geſpitzt, 


unten mit filberweißen Angedrüdten Haaren bedeckt (ſtrieglich). 
Zrauben vielblümig, gipfelftänudig. Reihe weiß, Vaterl. Ray 
d. 9. Hoffn. O Ä | 


16. Indigofera erecta Thunb. Aufrechter Indigo. 


Stengel Frautartig, Aftig, aufrecht, glattlich. Blaͤttchen 
umgekehrteyförmig, geſpitzt, oben glatt, unten faſt filzig. Blu⸗ 
men in Iigen Hipfeiftändigen Trauben. Hülſen zurücgefchlas 
gen. Water. Kap d. 9. Hoffn. | 


17. Indigofera rotundifolia Lour. Rundblattriger Indigo. 
Stengel krautartig, aͤſtig, und windet ſich. Blättchen rund⸗ 
lich, auf beiden Seiten. Afterblätter pfriemenſpitzig. Blue: 


mentrauben kurz, winfelftändig. Hülſen zuſammengedrückt, 
glatt, zweiſaamig. Vaterl. das ſüdliche China, 
III. Foliis digitatis. Blaͤtter gefingert. 

Hierher Ind, coriacea Ait. I. filiformis, digitata (. 

Lexic. ®: 5. ee | 
1V. Foliis pinnatis. Blätter gefiedert. 
7 Fruticosa, Strauchartige. 

Hierher die im Rerifon und 1. Nachtrage befchriebenen Ars 
ten: Ind, semitrijuga Forsk, I. argentea, cytisoides, 
hirsuta, angußtifolia, Anil. tinctoria Linn. 1. frutes- 
cens , firicta Thunb. I; auftralis Willd, 1. macrofta- 
chya Vent, I. compressa Lam, und folgende, 


18. Indigofera Sirigosa Spr. Gtrieglicher Indigo. 


Ein Strauch, deifen Aefte dünn und fadenförmig find. Bläts 
fer 2—3 paarig gefiedert. Blättchen linien e Tanzeftförmig, 
muceronenfpigig, ſtrieglich. Afterblätter feinfpigig. Blumen 
in gipfelſtändigen fehlaffen Trauben. Vaterl. das Kap d. g. 
Hoffn. FH Blühz. Sun. Sul. 


19. Indigofera Humboldtiana Spr. Humboldtiſcher Indigo. 


Ind. mucronata Villd. herb. 
Ein aufrechter Strand, defien Aeſte ſtraff, glattlich, und 
die Blätter dreiyaarig gefiedert find. Blaͤttchen fpatelfürmigy 


—* 


— 
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mucronenſpitzig, unten faſt ſeidenhaarig. Blumentrauben (dx: 
ger als die Wilätter. Hülſen hängend, faſt walzenrund. 
20. Indigofera violacea Roxb. Curt, bot. Mag. t. 3548 

Violetter Indigo. 

Ind. verrucosa Wallich. in hort, Bero. 

Stengel. ſtrauchig. Blaͤttchen läänglich. Blumen ſchön rotk, 
in Trauben, die etwas länger als die Blätter find, Vaterl. 
Kap d. 9. Hoffu. ? 

- Sn der Best. allg. Gartenzeitung 1834. N. 44. ©. 352. ſchi⸗ 

dert Hr. Gartendirektor Dtto diefen Etrauh als eine der 

ſchönſten Arten diefer Gattung. Er bemerkt, daß diefer fehbne 

Indigo feit miehreren Jahren ın dem botanifhen Garten bei 
. Berlin unter dem Namen: Ind. verruco:sa Wallich. kul⸗ 

tivirt worden fen und Die frühe oder fpäte Blühzeit des Stra 

ches von dem Standorte defielben abhänge. I einem war 
men Haufe entwiceln fih die Blumen im Krühlinge, che die 

Blätter ihre völlige Ausbildung erhalten haben, wird aber die 

Dflanze im Glashauſe überwintert, dann den Sommer über 

ins Freie gebracht, fo erfcheinen die Blumen fpäter, im Juni 
und Juli und gewähren neben den fchönen grünen Blättern 

einen Lieblihen Anblick. In Schottland 3. B. in dem bota⸗ 
nifhen Garten zu Edinburg hat dieſer Bierftrauch ſchon elni⸗ 
ge Jahre unter freiem Himmel ausgedauert und blüht daſeibſt 

im Mai’, fiehe Gartenzeitung a. a D. 


- 21. Indigofera Lindleyana Spr. Lindleyiſcher Indigo. 
Ind. angulata Lindl. Bot. reg. t. 991. 
Stengel flrauhig. Aeſte eckig, purpurroth, wie die Wlät: 
ter glatt. Biätter meift vierpaarig gefiedert. Blättchen oval, 


ausgekerbt. Blumentrauben fo lang als die Blätter. Vaterl. 


Neuhollaud..H Blüdz. Eommer. 


"22. Indigofera atropurpurea Roxb. Schwarzpurpurtother 


Indigo. 
Ind. Thibaudiana et leptoſtachva Candolle. 


Blätthen oval, an der Epipe eingedrückt, wenig behaart. 
Blumen ſchwarz, purpurroth, in langen Trauben. Huͤlſen 


ſtraff, mucronenſpitzig. Vaterl. Oſtindien; Nepal, 5 
23. Indigofera Dosua Hamilt, 


Aeſtchen und Blaͤttchen mit gelbrothen Haaren bicht beklei⸗ 


det. Blaͤttchen oval, an der Spipe eingedrückt. Afterbläatter 
linienförmig, ſcharfborſtig. Blumenaͤhren winkelſtaͤndig, kürze 
als die Blätter. Nepal. 5 
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24. Indigofera — Cand. ——— Indigo. 
Blaͤttchen elliptiſch, mucronenſpitzig, auf beiden Seiten fil⸗ 


zig. Blumen in Trauben, die kürzer ald die Blätter ſind. 

Hülſen aufrecht, ſtraff, vielſaamig. Ceylon. * 

25. Indigofera tephrosioides Kunth in Humb, et Bonpl, 

Nov. gen, et spec, pl. VI. t. 580. 

Stengel ſtrauchig, faſt windend. Blätter 3—4 oder. mehrs 
paarig gefiedert. Blättchen Tänglich, mucronenſpitzig, faſt grau⸗ 
nig, oben glatt, unten filberfarbig., feidenhaarig » fErieglich. 
Krauben ſehr Tang geftielt, winfelftändig. Corollen ſchön roth. 
Hülſen vieredig, hängend, gerade, meift fünffaamig. Vaterl. 
Quito, bei Cuenea. H Blühz. Augufl. 

26. Indigoferu truzillensis Kunth J. c. VI. p. 456. 
Trurxilloiſcher Indigo, 

Ein zierlicher Strauch, deffen Aeſte roſtfarbig⸗ ſtrieglich 
find. Blätter 5— 6 paarig gefiedert. Blaͤttchen länglich, 
ſtumpf, mucronenfpigig, an der Baſts kejlförmig, auf beiden 
Seiten, vornehmlich unten, ſtrieglich. Blumen im reiche, faſt 
ftiellofe Trauben gefammelt, die kürzer als die Blätter iind, , 
Corollen roſenroth. Hülfen zurücdgefchlagen, walzenrund, faſt 


ſichelkormig, 4—6 ſaamig. Vaterl. Peru, bei Truxillo. H 


Bluͤhz. Anguſt. 

27. Indigafera lespedezivides Kunth, J. c. VI. p. 457. . 

Blätter dreipaarig gefiedert. Blattchen faſt keil⸗ lauzettior⸗ 

mig, ſtumpf, mucronenſpitzig, auf beiden Seiten, wie bie 
Aeſtchen ftrieglich, unten graugrün. Trauben kurzſtielig, viele 
bluͤmig, langer als die Blätter. Hülſen zurücgefhlagen, zu⸗ 
fanımengedrüct, gerade, meift achtfaamig. Vaterl. Meile, 
auf dem Berge Jorullo. hH Blühz. Sept, 

28. Indigofera humilis Kunth J. c. VI. p. 454. Nies 
driger Indigo, 


Stengel ſtrauchig, geſtreckt, wie die Blätter ſtriegiich, Mila - 


berfarbig. . Blätter 4 —5 paarig gefiedert. Blättchen längs 
lich, ſpitzlich, fteif. Trauben wenigblümig, länger als die‘ 
Blätter. Hülfen zurücgefchlagen, faſt walzenrund, "gerade, 
meiff zweifanmig, Daferl. Peru, bei Caramarka. J— Blühz. 
Auguſt. 

29. Indigofera mysorensis Rottler, Moſorenſiſcher Indigo. 
Stengel äſtig, wie die Blätter mit grauen Hyaren beklei⸗ 
det. Blätter 6paarig gefiedert. Blättchen Länglich = umgekehrt⸗ 
eyformig, anf beiden Seiten zottenhaarig. Blumen winket⸗ 


! 


⸗ 


595 Indigofera. 


ſtandig. Hülſen walzenrund, faſt ſtiellos, abftchend. Vaterl. 


Dftindien, Bluͤhz. Jul. Auguſt. 
z30. Indigofera cassioides Rottl, Caſſienartiger Indigo. 
Aeſte ausgeſperrt. Blätter 5—8 oder mehrpaarig gefiedert. 
.Blaͤttchen entferne ſtehrnd, elliptiſch, mucronenſpitzig, auf bei⸗ 
den Seiten ſeidenhaarig. Trauben fo lang als die Blätter. 
Gorottenbiättee abſtehend. Hülfen Hängend, dick, abſtehend. 
Vaterl. Oftindien. h Blühz, Eommer. . 
31. Indigofera divaricata Jacq. Yusgefperrter Indigo. 
Aeſte ausgefperrt. Blätter 4—6 paarig gefiedert. Blaͤtt⸗ 
hen laͤnglich, glatt. Blumen in dichten, aufrechten, faſt ſtieb 
Iofen Aehren. Hütfen rundlich, bogenförmig, glatt. Oſtin⸗ 
‚bien, ? * 
32. Indigofera polycarpa Willd, herb. Vielhuülſiger Indige. 
Stengel' ſtrauchig, aufrecht. Blätter fünfpaarig geflederk, 


Blaͤttchen Tänglich = nmgefehrtepförmig, ſtrieglich. Trauben 


vielblümig, fo lang ats die Blätter. Hülfen zahlreich, zu 

rückgeſchlagen, vieredig. Vaterl. Südamerika. H Bluͤhzeit 
Sommer. 

85. Iıdigofera secundiflora Poir, Einfeitigbfümiger Irdigo. 

Stengel Äftig, wie die Blätter klebrig-drüſig. Blätter 

2—3 paarig geiedert, Blättchen lanzettförmig. Blumen in 

- einfeitigen ährenförmigen Trauben, die kürzer als die Blätter 


find. Hülſen faft walzenrund, mit dem mncronenartigen Grils 


fel gefrönt, Vaterl. Guiana  Btühz. Juni, Auguf. 

31..]ndigofera Berteriana Spr. Berteroiſcher Indigo- 
‚Stengel ſtaudenſtrauchig, niederliegend. Blätter ZA pass 

rig gefiedert. Blättchen Tänglich » fpatelförmig, unten weißlich⸗ 
ſeidenhaarig. Blumenſtiele winkelftändig, meift einblümig. 
Hüulſen linienförmig, ſtraff. Vatert.' Guadalupa. 22 I Bluͤh—. 
Jun. Anguſt. Pa R 

Herhaceae. . Krautartige. (Blätter gefiedert.) 

. Zu diefer Abtheitung achören die im Lerikon uud 1. Nach⸗ 
. grage beihriebenen Arten: ‚Ind, pentaphylia, enneaphylia, 

glabra Lion. I. nigricans Vahl. I. fragrans Reiz, 1. 


senegalensis, viscosa Lam, I]. endecaphıylla, den- 


deoides Jacq, I. caroliniana Walt, I. spicata Forsk. 
J. lateritia, inquinans, pulchra Willd. F. punct* 


ta, capillaris Thunb. und folgende, 
35. [ıdigofera scabra Roth. Gcharfer Indigo, 


Stengel krautartig, aufrecht, wie die Blätter grau. Blätte 





Indigofera, ü 599 


meiſt dreipaarig aef⸗dert. Blaͤttchen oval, mucronenſpitig. 
ECranuben lang, ſchlaff, laͤuger als die Blaͤtter. Hülſen faſt 
vierſeitig, hängend, ſaſt gebogen, ſtrieglich-ſcharf. Oſtindien. 
36. Indigofera Jamaicensis Spr. Jamaiſcher Indige. 

- Stengel frautartig, aufrecht. Aeſte erfig, wie die Blätter 
al angedrückten Heinen Borften bekleidet, Blätter dreipaa⸗ 
rig gefiedert. . Blättchen. länglich, mucrgnenfpipig. Trauben 
länger als die Blätter .- ſtraff. Hülſen I faft 
walzeitrund, Vaterl. Jamaika. 3 

37. Andigofera.heterotricha Cand. : 

Stengel. frautartig, mit hafenförmigen. Borſten beſeßt. Blaͤtt⸗ 
chen umgekehrtepformig, wucronenſpißzig, ſtrieglich. Trauben 
geſtieit, länger als die Wlätfer, Hülſen zurückgeſchlagen, dop⸗ 
pelt behaart. Vaterl. das Kap d. g. Hoffn. 


88. Indigofera afıragalina Gand, Tragantartiger Indigo. 

| Stengel trantartig, anfrecht, ſcharfborſtig. Blätter vier⸗ 
paarig gefiedert. Blättchen umgekehrteyformig, fehr fkumpf, 
“ auf beiden Seiten zottenhaarig, unten weißlich. Krauben 
kürzer als die Blätter. Hülſen vieredig, zweifaamig, flarf 
behaart... Vaterl. Senegambien, C) Blühz. Sommer, 


39. Indigofera sessiliflora Cand, Subige mit: ſtielloſen 
Mehren. | 

Hefte und Blätter feidenhaarig. Blätter meiſt — 
gefiedert. Blaͤttchen umgekehrteyförmig. Die Blumen ſtehen 
ſehr gedrängt und bilden winfelftändige ſtielioſe Aehren, die 
kuͤrzer als die Bräter ſind. Hülſen walzenrund, — ſaas 
mig. Vaterl. wie vorhergehende Arte 

40. Indigofera Perrottetii Card. 

Stengel krantartig, geſtrect, wie die Blaͤtter filzig.“ Bid 
ter‘ vierpaarig. gefiedert. Blättchen Länglich = umgelehrtepfürz 
mig, unten punftire: Blumen gedrängt, in Trauben, die 
fürzer als die Blätter find. Hülſen Tängfich = walzenrund, 
Vaterl. Senegambien. O 2} Blühz. Sommer. 


41. Indigofera angulata Rottl, Ediger Judigo. 
Stengel fraufartig. Blätter theils dreizählie, theild —3 
paarig gefiedert. Blaͤttchen länglich, mucronenſpitzig, auf bei⸗ 
den Seiten ſtrieglich⸗ borſtig. Blumen in eckige aufrechte 
Trauben geſammelt, die länger als die Blätter find. Hülſen 
Kinienförmig, surüdgefchlagen. Vaterl. Dftindien. © Blühz. 
Juli — Augnſt. 


42. Indigofera miniata Orteg. fiche 1. Nachtr. B. A. 5 


. 'ı 
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Kelch fünftheilig, von. drei Bracteen unterflünt. Gorole 





röhrig = bauchig, der Rand fünflappig, nugleih. Vier Staub: 


fäden. mit länglichen Antheren gekrönt, davon 2 gegrannt und 
2 nackt find. Kapſel fchotenförmig, wie bei Bignonia, 
Saamen mit Flügelhaut. , 
Didynamia Angiospermia ($anıllie Bignonieen.) 
1. Incarvillea chinensis Lam. f. Lexic. ®. 5. 


2. Incarvillea grandiflora Spr. (Bignonia chinensis 
.. Thunb,) Hierher Bignonia .grandiflora Thunb. Banks 
Lexic, ı. Aufl. B. 2. ©. 222. 2. Aufl. B. 2. S. 287. 
3. Incarvillea tomentosa Spr. Hierher Bignonia tomen- 
tosa Thunb. . Lexic. 1. Aufl. B. 2. S. 211. 2. Aufl. 

DB 92. © 277: De — 

4. Incarvillea parasitica Roxburgh. Hierher Aeschynan- 
ihus grandiflorus Spr. Trichosperum grandiflorum 
Don.. " : 

Stengel. ſtrauchig. Wrätter lanzettfoͤrmig, fleiſchig, ohne 
Mippen. Blumen in reihen Dolden, Griffel; hervorragend, 
Waͤchſt auf Baumftämmen in Braſilien. H 

Indigofera Linn. Indigo f. Lexic. 8. 8. CHerit. 
fiirp. t. 79. Roxb. corom, t, 194.) 

haracter grneric. ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. gr. 
K 


eich fünfzähnig. Corolle ſchmetterlingsförmig. Das Fähn⸗ 


hen rundlich, zurückgeſchlagen. Schiffchen an beiden Seiten 
mit pfriemenfürmigem Sporn derſehen oder höckerig. Staub: 
fäden 10, in zwei Bündel vnerwacfen. Hülſe linienfürmig, 
rundlich oder faft vierfantig, gerade oder faſt fichelfürmig ges 
krümmt, 1 —8 oder vielfaamig. . , . 

Diadelphia Decandria (Familie Hülfenpflanzen.) 

Die Gattung Indigofera enthält jegt etwa LIO Arten, 
die größtentheitd in Tropenländern uud auf dem Worgebirge 
der guten Hoffnung wild wachſen. Es. find theils Sträucher 
oder Staudenſträucher, theils Fraufartige Pflanzen. Wlumen 
weiß, roſa, purpurroth ober blaulich, einzeln "oder ges 
paart oder in Trauben gefammelt. Im Syſtem Tind die zahl⸗ 
reihen Arten na der Geſtalt und Beihaftenheit der Blaͤtter 
eingetheilt und geordnet. 

J. Foliis simplicibus, Blaͤtter einfad. 


Hierher die im Lexikon befcriebenen Arten: Indig. Hli- 
folia, depressa, ovata Thunb, I]. simplicifölia Lam, 
. * Yu “4 14 J 


"Rli- 


- 
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L linifolia Retz. I. oblongifolia Forsk. I. pauiculata 
Vahl. I. echinata Willd. und folgende, 


xs Indigofera cordifolia Both, Hearzblättriger Indian. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, fehr Aftig. Blätter rundlich-berze 
förmig, mucronenfpisig , grau fllgig. Blumen ſtiellos, win⸗ 
kelſtaͤndig. Mater. Oftindin. h 
2. Indigofera monophylla Cand. Cinbfättriger Indigo, 
Bitter umgelehrtegförmig, mucronenfpisig, geadert, grau, 
an der Baſis mit Afterblättern verfehen. Blumen in Trauben 
gefanmelt, die länger als die Blätter find. Goroflenblätter 
und Hülfen braun, zottenhaarige Vaterl. Neuhodand. . 
II. Foliis subternatis ternatisque, _ 
Blaͤtter dreizählig, bei manchen Arten theils einfach, 
theild dreizählig. 
Hierher die im Lexikon und erften Nachtrage befchriebenen 
Arten: Ind. candicans, amoena Ait. I, psoraloides, 
trifoliata, procumbens Linn. I, spinosa Forsk. I. ri» 


gida, proftrata Willd. I. denudata, incana, sarmen-  . 


tosa Thunb, I. diphylla Vent. I. bufalina Lour. J. 

glundulosa Roxb, I. mexicana Linn. fil. I. hedysa- 

roides lötoides Lam, und folgende, — 
+ Fruticosae. Strauchartige. 


3. Indigofera biflera Roth, SBmeibtimiger Sudig, 
Stengel ſtrauchig, aͤſtig. Blaͤtter dreizählig. Blättchen 
länglich, langgeſpitzt, dreirippig, ſcharf. Blumenſtiele meiſt 
gepaart, zweiblümig. Hülſen eyförmig, zweiſaamig. Vaterl. 
Dftindien. Bluͤhz. Sommer. 
4. —— peregrina Cand. (Lotus peregrinus N. 
. Burm.) | 
Brättchen laͤnglich⸗ linienförmig, geſpitzt, oben fllzig, unten 
punktirt. Blumen faſt ſtiellos, gepaart, winkelſtäudig. Hül⸗ 
fen vierkantig. Vaterl. Oſtindien. h Blühz. Jun. Auguſt. 
5. Indigofera, virgata Cand. Ruthenformiger Indigo. 
Aeſte ruthenförmig. Blättchen-umgekehrt-herzförmig, gran⸗ 
nenſpitig, kaſt lederartig, oben glatt, unten filzig. Blumen 
in ährenförmige Trauben gefammelt, bie kürzer als die Bläts 
ter find. Kelche zottenhaarig. Vaterl. Oſtindien. H Bluhz. 
Sommer. | | 
6. Indigofera paucıfolia Delil, Wenigbrättriger Indigo. 
Blätter theils einfach, theild dreizählig, Länglich s umges 
kehrteyformig, weißlich, faſt ſeidenhaarig. Blumentrauben faſt 
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ährenfdrmig, länger als die Biatter. dallen walzenrund, 
Yihelfürmig. Vaterl. das obere Aegypten. H 


7. Indigofera nivea Willd. herb. Hoffmannsegg. Schu 
weißer Indigo. ’ 

Stengel aufrecht, wie die: Blätter ſchneeweiß⸗ ſeidenhaarig. 
Blaͤttchen umgekehrteyförmig, ſtumpf. Blumentrauben kürzer 
als die Blätter. Dieſe Urt bedarf noch einer geuauern Uns 
‚ terfuchung und Beſtimmung. Water. das Kap der guten 
Hoffnung. 

‚ +} Herbaceae, Krautartige. 
8. Indigofera subulata Poir. SPfriemenfpisiger Indigo, 

Stengel krautartig, Aftig. Aeſte faſt vierkantig. Blätter 

- Tanggeftielt, theils einfach, theils dreizaͤhlig, Blättchen ellip⸗ 
tiſch, filzig. Afterblätter pfriemenfpisig. Blumen in langen 
aufrechten Trauben. Guiana. © 


9. Indıgofera pilosa Poir. Behaarter Irdigo. 

Aeſte geſtreift, behaart. Blätter theils einfach, theils drei⸗ 
zählig. Blaͤttchen laͤnglich-elliptiſch, mucronenſpitzig, filzig. 
Blumenſtiele einblümig, winkelſtändig. Kelchtheile' behaart. 
Das Vaterland von dieſer und der vorhergehenden Art iſt 
noch nicht bekannt. 


10. Indigöfera arifiata Spr. Begrannter Indigo. 

Blaͤtker dreizählig. Blättchen ſpatelförmig, mit einem gratis 
nenartigen Mucrone verfehen, anf beiden Seiten grau behaarts 
borſtig. Blumenſtiele einbiümig, winkelſtändig. Keicptheils 

behaarte federig: Vaterl. dad Kap d. g. Hoffn. O ? | 

11. Indigofera Leschenaultii Cand, Leſchenaultiſcher Indigo. 

Blättchen oval, ſtumpf, das Endblättchen größer, als die 
ſeitenſtaͤndigen. Blumeutranben faſt ſtiellos, vielblũmig. Huͤl⸗ 
ſen vierkantig. Vaterl. Bengalen. | 


'12. Indigofera timorensis Cand. 

 Blättchen Tänglich = umgekehrtepförmig, granulich. Blumen⸗ 
tranben winfelfländig, fo lang als die Blattſtiele. Hülfen 
vierfantig. Vielleicht nur eine Varietät von einer andern 
längft bekannten Art, Vaterl. die Juſel Timore. 

2 Indigofera diversifolia Cand. Verſchiedenblaͤttriger 
ndigo. 

Blattchen laͤnglich, graulich, das Endblättchen laͤnger ald 
die ſeitenſtaͤndigen. Blumenſtiele wenigblümig, faſt Sänger 
als die Blattſtiele. Huͤlſen haͤngend, filzig. Vaterl. Su 
Mascraren. © Blubz. Tat Eeptemb 
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14, Indigofera gracilis Spr. ZBarter Indigo, Vor 
Stengel krautartig, ſehr Aftig, weitſchweifig, glattlich. 
Brätehen eliptifh, mucronehfpisig oben glattlih, unten 
ſtrieglich. Afterblätter pfriemenförnmig. Blumentrauben wenig: 
blümig. Hülſen behaart, zurückgeſchlagen, nur mit Wenigen 
Saamen verfehen. Vaterl. das Kap d. g. Hoffn. 


15. Indigofera complanata Reichenb. 


Aefte zweifchneidig. Blaͤttchen lanzett-linienförmig, geſpitzt, 


unten mit ſilberweißen angedrückten Haaren bedeckt (ſtrieglich). 

Trauben vielbluͤmig, gipfelſtaͤndig. Kelche weiß, Vaterl. Kay 

d. g. Hoffn. © 

16. Indigofera erecta Thunb. Aufrechter Indigo. 

Stengel krautartig, aͤſtig, aufrecht, glattlich. Blättchen 

umgekehrteyförmig, geſpitzt, oben glatt, unten faſt filzig. Blu⸗ 

men in Eigen gipfelſtaäͤndigen Trauben. Hülfen zurückgeſchla⸗ 

gem Vaterl. Kap d. 9. Hoffn. 


17. Indigofera rotundifolia Lour. Nundblaͤttriger Indigo, 


Stengel krautartig, äftig, nnd windet fih. Blättchen runde 


ih, auf beiden Seiten. Afterblätter pfriemenfpisig. Bitte 
mentrauben kurz, winfelftändig. Hülfen zufammengedrüdt, 
glatt, zweifaamig, Vaterl. das füdliche China, 

"III. Foliis digitatis. Blätter gefingert.  - 

Hierher Ind. coriacea Ait. 1. filiformis, digitata |. 

Lexic. B. 5. | 

1V. Foliis pinnatis. Bfätter gefiedert. 

7 Fruticosa, Strauchartige, 


Hierher die im Lerifon und 1. Nachtrage befchrichbenen Ars 
ten: Ind. semitrijuga Forsk. I. argentea, cytisoides, 
hirsuta, angußtifolia, Anil, tinctoria Linn. I. frutes- 
cens , [tricta Thunb. J. auftralis Willd. I. macroſta- 
chya Vent. I, compressa Lam. und folgende, 

18. Indigofera firigosa Spr. Gtrieglicher Indigo. 

Ein Strauch, deifen Aefte dünn und fadenfürmig find. Bläts 
fr 2—3 paarig Hefiedert. Blättchen Tinien e Tanzeftförmig, 
mucronenfpigig, ſtrieglich. Afterbiätter  feinfpisig. Blumen 
in gipferftändigen ſchlaffen Trauben. Vaterl. dad Kap d. g. 
Hoffn. H Blühz. Jun. Jul. | 

19, Indigofera Humboldtiana Spr. Humboldtiſcher Indigo, 

Ind. mucronata Willd, herb. * 

Ein aufrechter Strauch, deſſen Aeſte ſtraff, glattlich, und 
die Blaͤtter dreipaarig gefiedert ſind. Blaͤttchen ſpatelförmig, 


—* 
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mucronenſpitzig, unten faſt ſeidenhaarig. Blumentrauben fän: 
- ger als die Dlaͤtter. Hülſen hängend, faſt walzenrund. 
20. Indigofera violacea Roxb. Curt. bot. Mag. t. 3348 
WVioletter Indigo. — 

Ind. verrucosa Wallich. in hort. Bero', 

Stengel. ſtrauchig. Blaͤttchen Tänglih. Blumen fchön rotk, 
in Xrauben, die etwas länger als die Blätter find. Vaterl. 
Kap d. g. Hoffn. ? 

. In der Berl. allg. Gartenzeitung 1834. N. 44. ©. 352. ſchil⸗ 
dert Hr. Gartendirektor Otto dieſen Etrauh als eine de 
(hönften Arten diefer Gattung. Er bemerkt, daß diefer ſchone 
Indigo feit mehreren Jahren ın dem botanifhen Garten bi 

. Berlin unter dem Namen: Ind. verruco:sa Wallich, ul: 
tivirt worden fen und Die frühe oder fpäte Blühzeit des Strau⸗ 
ches von dem Etandorte deſſelben abhänge IM einem war: 
men Haufe entwiceln fih die Blumen im Frühlinge, ehe die 
Blätter ihre völlige Ausbildung erhalten haben, wird aber die 
Pflanze im Glashauſe überwintert, dann den Sommer übe 
ind Freie gebracht, fo erfcheinen die Blumen fpäter, im Juni 
und Juli und gewähren neben den fchönen grünen Blättern 
einen Lieblichen Anblick. In Schottland 3. B. in dem bota⸗ 
nifhen Garten zu Edinburg hat diefer Zierſtrauch ſchon eini⸗ 
ge Jahre unter freiem Himmel ausgedauert und blüht daſelbſt 
im Mai’, ſiehe Gartenzeitung a. a D. 

21. Indigofera Lindleyana Spr. Lindleyiſcher Indigo. 

Ind. angulata Lindl. Bot. reg. t. 091. 

Stengel ſtrauchig. Aeſte eckig, purpurroth, wie die Wlät: 
ter glatt. Biätter meift vierpaarig gefiedert. Blättchen oval, 

ausgekerbt. Blumentrauben fo lang als die Blätter. Vaterl. 
Neuholland. h Blühz. Sommer, | 

22. Indigofera atropurpurea Roxb. Schwarzpurpurrother 
Indigo. 

Ind. Thibaudiana et leptoſtachva Candolle. 

Blätthen oval, an der Epise eingedrücdt, wenig behaart. 
Blumen fhwarz, purpurroth, in langen Trauben. Hülſen 
ſtraff, mucronenſpitzig. Vaterl. Oftindien; Nepal 5 

23. Indigofera Dosua Hamilt, | 

Aeſtchen und Blättchen mit gelbrothen Haaren bicht bellei⸗ 
bei. Blaͤttchen oval, an der Spitze eingedrückt. Afterbiätter 
linienförmig, ſcharfborſtig. Blumenaͤhren winfelftändig, kurzer 
als die Blätter. Nepat, 
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24. Indigofera ——— Cand. Geisrautenartiger Indigo. 

Blaͤttchen elliptiſch, mucronenſpitzig, auf beiden Seiten fil⸗ 

zig. Blumen in Trauben, die kürzer als die Blätter find. 
Hülfen aufrecht, ſtraff, vielfaamig. Ceylon. H 


25. Indigofera tephrasioides Kunth in Humb, et Bonpl, 
Nov. gen, et spec, pl. VI. t. 580. 
Stengel ſtrauchig, faſt windend. Blätter 3—4 oder mehr⸗ 
paarig gefiedert. Blaͤttchen laͤnglich, mucronenſpitzig, faſt grau⸗ 
nig, oben glatt, unten ſilberfarbig, feidenhaarig ⸗ſtrieglich. 
Trauben fehe lang geſtielt, winfelftändig. Corollen ſchön roth. 
Hülfen vieredig, hängend, gerade, meift füuffaamig. Vaterl. 
Quito, bei Cuenea. H Blühz, Auguft. 
26. Indigofera truxillensis Kunth J. c. VI, p. 456. 
Truxilloiſcher Indigo, 
Ein zierliher Strauh, deſſen Aeſte voftfarbig s ſtrieglich 
find. Blätter 5—6 paarig gefiedert. Blaͤttchen läuglich, 
ſtumpf, mucronenſpitzig, an der Baſis kejlformig, auf beiden 
Seiten, vornehmlich unten, ftrieglich. Blumen in reiche, fafk u 
ſtielloſe Trauben gefammelt, die fürzer als die Blätter find, , 
Corollen roſenroth. Hülfen zurücgefchlagen, walzenrund, faſt 
fihelförnig, 4—6 faamig. Vaterl. Peru, bei Truxillo. U 
Bluͤhz. Anguft, a 
27. Indigofera lespedezivides Kunth ]J. c. VI. p. 457. . 
Blätter dreipaarig gefiedert. Blättchen faſt keil-lanzettför⸗ 
mig, flumpf, mucronenfpisig, auf beiden Seiten, wie die 
Aeſtchen frieglich, unten graugrün. Trauben Eurzflielig, viele \ 
blümig, länger als die Blätter. Hülfen zuvücgefchlagen, zu⸗ a 
ſammengedrückt, gerade, meift achtfaamig. Vaterl. Mexiko, 
auf dem Berge Jorullo. h Blühz. Sept. 


28. Indigofera humilis Kunth J. c. VI. p. 454. Nies 
driger Indigo. 
Stengel ſtrauchig, geſtreckt, wie die Blätter ſtrieglich, flla - 
berfarbig.. Blätter 4—a paarig gefledert. Blättchen längs 
lich, ſpitzlich, ſteif. Trauben wenigblümig, Tänger als, die‘ 
Brätter. Hülfen zurüdgefhlagen, faſt walzenrund, gerade, 
meiſt zweifaamig, Vacterl. Peru, bei Eaxamarka. k Blühz. 
Auguſt. 
29. Indigofera mysorensis Rottler, Myſorenſiſcher Indigo. 
Stengel äftig, wie die Blätter mit grauen Haaren beklei⸗ 
det. Blätter Gpaarig gefiedert. Blättchen Länglich = umgekehrte‘ 
eyformig, anf beiden Seiten zottenhaarig. Blumen winlket⸗ 


t 
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ſtandig. Bätfen walzenennd, faſt ſtiellos, abſtehend. Vaterl. 
Oſtindien. h Btühz. Jul. Auguſt. 
30. Indigofera cassioides Rottl. Caſſienartiger Indigo. 
Aeſte ausgeſperrt. Blätter 5—8 oder mehrpaarig gefiedert. 
x Blätschen entferne ſtehend, elliptiſch, mucronenſpitzig, auf bei⸗ 
den Seiten ſeidenhaarig. Trauben fo lang als die Blätter. 
Cordllenblaͤtter abſtehend. Hülſen Hängend, di, abſtehend. 
Vaterl. Oſtindien. h Blühz. Sommer. 
31. Indigofera divaricata Jacq. Ausgeſperrter Indigo. 
Aeſte ausgeſperrt. Blätter 4—6 paarig gefiedert. Blaͤtt⸗ 
hen laͤnglich, glatt. Blumen in dichten, aufrechten, faſt ſtieb 
loſen Aehren. Hülſen rundlich, bogenförmig, glatt. Oſtiu⸗ 
dien. ? * 
32. Indigofera polycarpa Willd, herb. Bielhätfiger Indige. 
Stengel‘ ſtrauchig, aufrecht. Blätter fünfpaarig geflederk, 
Blaͤttchen läuglich = nnigefehrtenförmig, ſtrieglich. Trauben 
vielblümig, fo lang als die Blätter. Hülſen zahlreich, zus 
rückgeſchlagen, vieredig. Vaterl. Südamerika. H Blühzeit 
Sommer. 
85. Iadigoferd secundiflora Poir, Einſeitigblumiger Irdigo. 
Stengel äſtig, wie die Blätter klebrig-drüſig. Blaͤtter 
2—3 paarig geñedert. Blaͤttchen lanzettförmig. Blumen in 
einſeitigen ährenförmigen Trauben, die kürzer als die Blätter 
find. Hülſen faſt walzenrund, mit dem mucronenartigen Grif⸗ 
fel gekrönt, Vaterl. Gniana h Blühz. Juni, Auguſt. 
31. Indigofera Berteriana Spr. Berteroiſcher Indigo- 
Stengel ſtaudenſtrauchig, niederliegend. Blätter Z—A pass 


rig gefledert. Blättchen Tänglich > fpatelförmig, unten weißlich⸗ 


ſeidenhaarig. Blumenſtiele winkelſtändig, meiſt einblümig. 


Hülſen linienfoͤrmig, ſtraff. Vaterl.“ Guadalupa. 22H Bluhz. 


Jun. Auguſt. —— F 
‘tt.Herbaceae, . Krautartige. (Blaͤtter gefiedert.) 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lerifon uud r. Nads 


..grage beicriebenen Arten: ..Ind. pentaphylia, enneaphylia, 
Bglabra Lion. I. nigricans Vahl. I. fragrans Reiz. 1. 
senegalensis, viscosa Lam, ]. endecaplıylla, den- 
‚. droides Jacq. I. caroliniana Walt, I. spicata Forsk. 
I. lateritia, inquinans, pulchra Willd. J. puncta 
ta, capillaris Thunb. und folgende, | 
55. [ıdigofera scabra Roth. Scharier Indigo, 
Stengel krautartig, aufrecht, wie die Blätter grau. Blätter 
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meift ; dreipnarig gefledert.. Blaͤttcheu oval,- mucronenſpitzig. 
Krauben lang, ſchlaff, länger als die Blaͤtter. Hülſen faſt 
vierfeitig, hängend, ſaſt gebogen, ſtrieglich⸗ ſcharf. Dftindien. 


36. Indigofera jamaicensis Spr. Jamaiſcher Indiso. 
- Stengel krautartig, aufrecht. Aeſte eckig, wie die Blätter 
mir angedrückten Heinen. Borften bekteidet, Blätter dreipaa- 
rig gefie dert. Biättchen länglich, mucronenſpitzig. Trauben 
laͤuger als die Blätter, — zurücgeſchlagen, faſt 
walzeürund. Vaterl. Jam | 
‚37. Ändigofera..heterotricha — 

Stengel: krautartig, mit hakenförmigen Borſten beſeßt. Blaͤtt⸗ 
chem: ‚umgefehrtepförmig;; mucronenſpitzig, ſtrieglich. Trauben 
geſtieit, länger als dis Mlätfer, Hülſen zurückgeſchlagen, dop⸗ 
‚pers ‚behaart... Vaterl. das Kap d. g. Hoffn. 


‚88 - Indigofera afiragalina Cand, Tragantartiger Indigo. 

| Stengel krautartig, aufrecht, ſcharfborſtig. Bläkten vier⸗ 

paaris gefiedert. Blättchen umgekehrtepformig, ſehr ſtunpf, 
auf beiden Seiten zottenhaarig, unten weißlich. Trauben 
kürzer als die Blätter. Hülſen vieredig, zweiſaamig, ſtark 
behaart. Vaterl. Senegambien. O Biühz. Sommer. 


39. Indigofera sessiliflora Cand. Subige mit ſtielloſen 
Mehren, : . ’ | 
Hefte und Blätter feidenhaarig. Blätter meiß" pierpaarig 
gefiedert. Blaͤttchen umgekehrteuförmig. . Die Blumen fichen 
ſehr gedrängt und bilden winfelftändige ſtielloſe Aehren, die 
kürzer als die Blaätter ſind. Hülſen walzenrund, — ſaa⸗ 
mig. Vaterl. wie vorhergehende Art. 
40. Indigofera Perrottetii Card. 
Stengel krantartig, geſtreckt, wie die Blaͤtter fitzig.“ Bike 
ter vierpaarig. gefiedert. Blättchen Länglich = umgekehrteyför⸗ 
mig, unten punktirt. Blumen gedrängs, in Trauben, die 
kürzer als die Blätter find. Hilfen "Tängfich = walzenrund, 
Vaterl. Senegambien, O 2% Blühz. Sommer. 


41. Indigofera angulata Rottl, Ediger Judigo. | 
Stengel fraufartig. Blätter theilg dreizählig, theild 2—3 
paarig gefledert. Blaͤttchen länglich, mucronenſpitzig, auf bei⸗ 
den Seiten ſtrieglich⸗ borſtig. Blumen in eckige aufrechte 
Trauben geſammelt, die länger als die Blätter ſind. Hülſen 
linienförmig, zurückgeſchlagen. Vaterl. Oſtindien. © Blühz. 
Ati — Augnſt. 


42. Indigofera miniata Orteg. ſlehe 1. Nachtr. B. A. 5. 
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94. lies daſelbſt minzaia flatt minute, Diefe Art bedari 
voch einer geuauern Unterſuchung und Vergleichung mit ans 
dern Arten. 
Ad, Indigofera anceps Poir, gweiſchneidiger Indigo. 
Aeſte zufammengedrückt, faſt geflugelt, zweiſchneidig. Bläk 
ger fünfpharig geſiedert. Blättchen geſtielt, länglich ⸗ umge⸗ 
kehrteyföoörmig, filzig, Blumen in verlaͤngerten übergebogenen 
Tranben. Hülſen aurüdgefhlagen: Vaterl. Guinea. 0] Blůhz 
Juni — Auguſt. 
a4 Indigofera microcarpa Desv, Kieinfeihtigen FJudige 
Blätter meift vierpaarig ‚gefiedert, weißlich, behaart. Bin 
men in Aehren gefammelt, die. kürzer als die Blätter fin. 
Huͤlſen ſehr kurz, zweifaamig. Sraſllien. | 
a5. Indigofera polyphylla Cand, Vielblattriger Indigo. 
=" Stengel aufrecht, ſtrieglich. Blätter vielpaarig geſiedert. 
Blaͤttchen elliptiſch, unten weiß⸗filzig. Trauben fo -Tang als 
die Blätter. Huͤlſen haäͤngend, Rn Vaterl. Nepal. 0 
Bluͤhz. Sommer, 
46. Indigofera plumosa Spr, ' | 
Stengel geftredt ,. zottenhaarig, Blätter 68 paarig ges 
ftedert. DBlättchen fpatelfürmig,, ausgekerbt. Krauben wenige 
blümig, langgeſtielt. Kelchtheile ſehr zottenhaarig⸗ſederartig. 
tr: Oſtindien. | 
'47. Tndıgofera sylwatica Sieber. Waldtiebender Indige. 
Stengel äftig, aufrecht, glattlich. Aeſte edig. Blätter 
achtpaarig gefiedert. Blaͤttchen laͤnglich, ſtumpf, unten punk⸗ 
tirt. Trauben winkelſtändig, aufrecht, Neuholland. 


„A8..Indigofera oligosperma Cand. Wenigſaamiger Indigo. 
Stengel aufrecht. Aeſte eckig, ſcharf. Blätter 4—5 paa⸗ 
gig gefiedert. Blättchen länglich- elliptiſch, mucronenſpitzig, 
auf beiden Seiten mit Meinen angedrückten Borſten bekleidet. 
Trauben fo lang ald die Blätter, Hülſen walzenrund, 2—3 
faamig, fehr. abftehend. Vaterl. Senegambien. C) Blüuh;. 
Auf Septemb. 
Ay. Indigofera Perriniana Sp. Perriniſcher Indigo. 
Stengel aufrecht, mie wenigen angedrüdten Haaren deſehtt. 
Bläfter meift vierpaarig gefledert. Blaͤttchen Iinienförmig, 
ftumpf, geadert, jeidenhaarig, Blumeuſtiele traubig, lang. 
Hülſen Tinienförmig, roſtfarbig⸗ zottenhaarig. Südamerika, ? 


Kultur. Fortpflanzung und Vermehrung der Judigoarten 
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am adecten durch Saamen, der auch in unſern Gärten, wenn 
die Pilanzen gut behandelt werden, vollkommen reif wird, Es 
verſteht fich übrigens von ſelbſt, daß die Saamen von allen 
Arten, die aus warnen Ländern fommen, in warmen Beeten 
ausgeſäet werden müſſen. Uebrigens ſiehe meine Anleituag 
zur — der Indigoarten im Allgemeinen im Lexiton B. 
5. Se 
Su = ——— welche ich im 1. Naqtr. BD. 4 S. 
95. angezeigt habe, gehören noch falgende: 


Sononymen. 

— angulata Lindl, (nec Rott.) f. Indigofera 
s Lindleyana N. 21. 

—  colorata Roth. iſt Indigofera argentea Linn, 
: = fe Lexic, 

—  leptafiächya Cand. f, Indigofera atropur pu- 
rea N. 22. 

—— nearis Cand, iſt Indigofera senegalensis 
Lexic. 

— macroßachya Willd, herb. iſt Dalea Mutisii 
‘Kunth, 

—  mizuta ei. Made. B. 2. f. Indigofera mi- 
niata Pt. 42. 


Mmucronata Wild, f. Indigofera Humboldti- 
ana N. 10. 

—  rufescens Poir. iſt Indigofera lateritia Lex, 

——  fiipularis Link, ift Indigofera amoena Lex, 

——  tenuifolia Lam. ift Indigofera anguft'folia 


‚Lexic; 
— Tüibaudiana Cand. f. Indigofera atropvrpu- 
rea N. 2%. 
--- verrucosa Hortul. ſ. Indigofera violacea . 
N. 20. 


Inga Marcgr. wild, (Mimosae Species Linn.). Inga. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. S. 96. 
Blüthen polygamiſch. Kelch fünfzähnig, glocdenfürmig, ſte⸗ 

hen bleibend. Corolle vöhrig, trichterförmig, fünfſpaltig. 

Staubfaͤden zahlreich, an der Baſis verbunden, haarfoörmig. 
Antheren fehr Hein, zweifächerig. Ein Griffel, Hülſe breit, 
linienförmig, zuſammengedrückt, einfächerig, zweilfappig. Saa⸗ 
men faſt tinienförmig. in einer markigen Subflanz liegeud 
oder mit einem Umſchlage (Mantelhaut) verfchen, 
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Polygamia Monoeria Willd. Se p. (Mönadelphia 
Polyandria Spr. Sf. Veg.) Familie Hülſenpflauzen. 


Die Arten diefer Gattung find Bäume oder Sträucher, man 
che ſtachellos (unbewaffnet.) Blätter wechfelnd ſtehend, dop⸗ 
“pet gezweit, zuſammengeſetzt oder doppelt gefiedert ꝛc. Blaͤtt⸗ 
chen ganzrandig. Die Blattſtiele mit gepaarten Afterbiättern 
verſehen. Blumen in Köpfchen geſammelt, ſelten ährenſtaͤn⸗ 
dig. Im Spftem find die zahlreichen Arten nah der Geſtalt 
der Blätter eingetheilt. Diefe Ordnung habe ich im eerſten 
Nachtrage B. A. angenommen und dafelhft 60 Arten voliftäu 

dig beſchrieben; Die folgenden find nen, 


I. Foliis bigeminis,. - 
Blaͤtter doppelt getheilt, d, h. ber gemelnfebeftiige 
Blattſtiel träge an jeder Spipe zwei Blätter, 
T Spinosae, Dornige; der Blattſtiel iſt an der 
Baſis mit zwei Dornen (Stacheln) verſehen. 
Ib Inga pubescens Spr, :Sitzige Inge. . 

Der gemeinfhaftlihe Blattſtiel ift an der Bafls mit zwei 
geraden Dornen (Afterblättern) verſehen. Bläͤttchen ſchief, 
laͤuglich, ſtumpflich, unten, wie die Blattſtiele, zottenhaarig. 
Blumeukypfchen riſpeuſtäudig. Corollen glatt. Vaterl. Süd⸗ 
amerika, am Magdalenenfluffe. * 

2. Inga Berterii Spr. Berteriſche Inga. ; 

Ufterblätter wie bei vorhergehender Art, Blaͤttchen längs 
lich, ſtumpf, lederartig, glatt. : Blumenköpfchen tranbenftäns 
big. Hülſen glatt, faſt gerade. Vaterl. Südamerika. 

3. Inga fulgens Humb. Plant, legum. p. 36. t. IL 
Kunth Nov, gen, et Spec. pl. VI. p. 287. 

Blätter 2—3 paarig. Blättchen eHiptifch = umgekehrteyfoͤr⸗ 
ig, wellenvandig, ‚tederartig, glatt, glänzend. Blattfpindel 
geflügelt. Blumen in elliptiſch-längliche Aehren geſammelt, 
Die faſt riſpenartig flehen: Corollen ſeidenhaarig. Vater.. | 
Neugranada, bei Honda, h Bluhz. Juni. 

tr Blattftiet unbewaffuet. 
4. Inga Forfez Humb. J. c. p. 58. t. 16. Runth. J, 


c. vl, 

Blaͤtter zufanmengefege.s gezweit, Blättchen fchief, Täng: 
lich-lanzettformig, gefpist, bäntig, glatt. Bilumenköpfcen 
faſt kugelrund, einzeln, traubenſtäudig. Corolle fünffpaltig. 
Vaterl. Neugrauada. Blühz. März, April. 


- 








1 
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Die übrigen Yen, weiche biefer erſten Abtheilung ange 
ra, fen. Nachtr. B. 4. ©. 96-101. 2 
Au Foliis tergeminis. = 
Blätter dreimal gezweit, d. h. der gemeinfgofttice 
Blattſtiel theilt fih in zwei Welle, die an der Bas 
fid mit zwei Blättchen verfehen ; an der Spitze jeden 58 
Aftes ſitzen gleichfalls ‚zwei Blättchen, und auf dies 
fe Weife. machen drei paar Blaͤttchen ein ganzes 
Blatt aus. 
T Armatae. Bewaffnete Arten. _ 


5. Inga excelsa Humb. P}, legum, t. ı8. Kunth J.c. 
VI. p. 299. Hohe Inge, 

Ein ziemtich hoher Baum, deffen Aeſte mit Stacheln beſezt 
find. Blätter dreipaarig oder zuſammengeſetzt⸗ doppeltpaarig 
gefiedert. Blattchen ſchief, elliptiſch, ſtumpf, faſt mucronen⸗ 
ſpitzig, häutig, filzig. Blumenköpfchen kugelrund, einzeln 
winkelſtaändig. Hülſen ſchneckenförmig aufgerollt. Vaterl. Side 
amerika, am Magdalenenfluſſe, bei Tomependa. h Bluhz. 
Auguſt. 

6. Inga candida Kunfh J. c. VI. p. 299. Milchweiße 
Inga. 

Stamm baumartig. Aeſte ſtachlich. Blaͤtter zuſammenge⸗ 
ſetzt- gefiedert. Blaͤttchen zweipaarig, ſchief, umgekehrteyfor⸗ 
mig, an beiden Enden gerundet, faſt mucronenſpitzig, faſt le⸗ 
derartig, glatt. Blumenköpfchen kugelrund, langgeſtielt, ein⸗ 
zeln, winkelſtandig. Hülſen —— aufgerollt. Vaterl. 
Quito, bei Guayaquil. H Blühz. März, April. 

tt Inermes. Unbewaffnete 

Hierher die im 1. Nachtrage beſchriebenen Arten; J. — 
gifelia, coriacefolia, caripensis emarginata Humb, 
1. tergemina Willd, und folgende. 


7. Inga Catarrhactae Kunth. J. c. VI p. 297. (Cata- 
ractae Synops.1V. p. 28.) 

Ein Schlingftrauch, deſſen Aeſte unbewaffnet find. Blaätt⸗ 
hen ſchief, laͤnglich⸗ lanzettföͤrmig, langgeſpitzt, an der Balls 
halb⸗ gerundet, häutig, glatt. Blumenftiele gepaart, winfels . 
ſtaͤndig. Hülſen fehnedenförmig aufgerollt. Vaterl. Cataracta, 
bei Atures am Orinoco. 

III. Foliis pinnatis, inermis. 
Blaͤtter geftedert; unbewaffnet. 
% Petiolo communi alato, glandula ressi⸗ 
li inter singula paria foliolorum. | 
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Der gemeinſchaftliche Stattftiel trägt krugfoͤrmige Dri⸗ 
3 fen, die zwiſchen den Blättchenpaaren ſitzen, 
8. Inga reticulara Spr. Depadrige Inge. 
'Pacai Feuill. 2. t. 19. 
Blätter meiſt vierpaarig gefledert. Blaͤttchen laͤnglich⸗-ey⸗ 
. Mrmig, gefpist, negadrig, glatt. Blattſtiel geffügelt. Blu⸗ 
men in einzeinftehende geftiefte Hehren gefammelt. Dülfen ges 
rade, fehr lang, am ande’ sen Vaterl. Peru. H Blüh: 
. Sommer. 


/ 


9. Inga insignis Humb, — . 13. Kunth J. c. Vl. 


p. 290. Sierliche Inga. 

Blaͤtter meiſt fünfpaarig gefiedert, Blaͤttchen länglich, lang⸗ 
geſpizt, an der Baſis gerundet, lederartig, oben glänzend, 
Spindel geflügelt. Blumen ährenſtändig, die Aehren gepaart, 


winkelſtaͤndig. Corollen ſeidenhaarig. Vaterl. Quito. h Blüht 


daſelbſt im Januar. 


10. Inga ornata Humb. legum. t. 14. Kunth J. VL 


P. 292. Gefhmüdte Inga. 

Blätter meift fünfpaarig geſiedert. Blättchen Tänglich, ges 
fpipt, an der Baſis gerundet, faft lederartig, oben filzig, mas 
ten graufih und borftig= filzig. . Spindel geflügelt. Aehren 
gepaart, rifpenftändig. Eorolten feidenhaarig. Vaterl. Reis 


granada in Thälern, an Flüffen, und iſt dafelbft unter dem 


Namen Guama bekannt. H Blühz. Oktober, 


11. Inge sapida Kunth J. c, VI, p. 286, 
Blätter zweipaarig gefledert. Blättchen länglich, an beiden 
Enden verdünnt, Häufig, glatt, oben glänzend. Spindel 


(Blattſtiel) geflügelt: drüfig. Hülſen faſt bogenförmig. Vaterl. | 


Siüdamerita, am Magdalenenfluſſe. 9 


ı2. Inga Bonplandiana Kuntb J. c. VI. p. 288. Bor 


plands Inga. 

Blätter fünfpaarig gefiedert. Blattchen länglich⸗Eelliptiſch, 
geſpitzt, faft Tederartig, glatt, oben gläuzend. Spindel gefü⸗ 
get Blumen ährenftändig. Corollen feidenhaarig. Häfen 
glatt. Vaterl. Nengranada. Blüuhz. Anguft. 

Die Übrigen Arten mit gefügelter nn Glattſtiel) ſ. 
1. Nachtrag. 

tr Petiolo communi nudo. 
Der gemeinſchaftliche Blattſtiel nackt (nicht ges | 
flüge) _ 
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Sierher gehören die im 1. Nachtrage befchriehenen Arten: 
Inga coruscana, nobilis, inaequalis Humb, I. fra- 
zinea, heterophylla, juglandifolia, laurina , nodosa, 
punctata, spectabilis, splendens Willd. 

IV. Foliis conjugato - pinnatis, 
Blätter zufammengefebt: gefledert, 


£3. Inga taxifolia Humb, Pl, legum. t. 20. Kunth J. 
c. p. 301. Taxusblattrige Inga, " i 
Stamm und Aeſte unbewafinet. Bläfter zufammengefept: 
- vielpaariggefiedert. Blaͤttchen länglich, halb s herzförmig, glatt, 
oben glänzend. Blumenföpfchen wenigblümig, einzeln, wis 
kelſtändig. Vaterl. Quito, zwifhen Loxa et Paramo de 
Saraguru, h Blühz. Aug. Septemb. 
Die Übrigen Hierher gehörenden Arten f 1. Nachtrag B. 
de ©. 1 14% = 
V. Foliis bipinnatis, 
Blätter doppelt gefiedert. ‘ 


14. Inga mertensioides Martius. Mertenfiaartige Inga, 
Acacia asplenioides Nees a Esenb, R. 
Blätter doppelt gefiedert, mit 2—3 paar Fiedern; jede 

Fieder befteht aus 12 — 15 Blättchenpaaren. Blaͤttchen halb⸗ 
länglich, ſtumpf, faſt wie Dachziegeln über einander Liegend, 
Der gemeinſchaftliche Blattſtiel behaart. Die Blumenköpfchen 
bilden langgeſtielte Doldeutrauben. Vaterl. Braſilien. H 


15. Inga anomala Runth J. c. VI. p. 3035. Humb. Pl, 
legum. t, 22. Mexikaniſche Inga. 
Blätter vielpaarig gefiedert. Blättchen länglich, ſtumpf, 
glatt, gewimpert. Blumenſtiele dreiblümig, faſt gehäuft, wins 
kelſtandig. Vaterl. Mexico. h Brühl. Septemb. 
Die übrigen Arten, welche zu dieſer fünften Abtheilung ges 
hören, fiehe 1. Nachtrag B. 4. ©, 117-—122. wo ih auch 
bemerft habe, daß die Ingaarten in unfern Gärten, in Hinz 
fiht auf Standörter, Boden und Kortpflanzung auf diefelbe 
Art und Weiſe behandelt werden, wie die Acacien, Mimoſen, 
fiehe diefe Artifet im Lexikon und 1. Rachtrage. 


Synonymen, 


Inga adiantifolia Kunth ift Inga discolor ſ. 1. Nachtr. 
= tiglandulosa ſ. 1. Nachtr. ift Parria africana R. Br. 
— Humboldtiana Kunth ift Inga nobilis ſ. 1. Nachtr. 
— iucida Kunth ift Inga qualftaefolia ſ. 1. Nachtr. 
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Inga ornifolia Kunth if Inga rhoifolia ſ. 1. Nachtr. 
— salutaris Kunth ift Inga Saman ſ. 1. Nachtr. 
— senegalensis Cand, ift Parria .africana R. Br. 
Inoderma lamellosum Kuntz ift ' Aetate Schlechtend, 
Linnaea B. 8. ©. 392. 
Intsia Noron. Thuar. ift Tamarindus Intsia Spr. ’ 


Inula Linn, Alant. ſ. Lexic. B. 5. (Schkuhr's Haudb.) 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 122, 
Bluͤthendecke (Kelch) dachzlegelfchuppig, die Schuppen ſpar⸗ 

‚zig, oft zurückgeſchlagen. Fruchtboden nadt. Die Autheren 
an der Baſis mit zwei Worten verfchen. Saamenkrone eins 
fach, ſelten doppelt. 

Syngenesia 2. Ordn. (Familie Cormpositae.) 

I. Foliis latioribus, oblougis, lanceolatis. 
Blätter breit, länglich oder lanzettförmig. 
t Caule subunifloro, Stengel faft einblũmig. 
. Hierher die Arten, welhe Ih im Lexikon befchrieben habe: 
1. hirta, montana Linn. I. dubia Thunb, I. grandi- 
flora, glandulosa Willd. und folgende Art. 

1. Inula calycina Spt, (I. montana Bivon. nec Linn.) 

Stengel krautartig, meift einblünig, wie die Blätter be . 
haart : borflig. Blätter Ianzettförmig , fägerandig, untere ges 
ftielt. Die äußeren Kelhfchuppen länglich, ſtumpf, an de 
Spitze zurücgefchlagen. Vaterl. Sicilien an.Bergen. 2 ? 
+ Caule submultifloro, ramis pedunculisve, 
unifloris. 
Stengel meift’ vielblümig, jedoch Aeſte und Blu⸗ 
menſtiele einblümig. 

Hierher: I. arabica, odora, mariana, salicina, un- 
dulata, Pulicarja, indica Linn, I. japonica Thunb. 
J. Bubonium Jacq. I. Vaillantii Vill. ſ. Lexic, un 

‚ 1 africana 1. Naher. und folgende Arten. 

2. Inula quadridentata Lagasc, Vierzähniger Alant. 
Stengel krautartig, vielblüͤmig, wie die Blätter zotten⸗ 

haarig-klebrig. Blätter lanzettförmig, ganzrandig, die ober⸗ 
ſten neben den Blumen -Iinienfdrmig. Blümchen vierzähnig. 
Vaterl. das ſüdliche Spanien. 2, Blähz Sommer. 

& Inula paludosa Link. Sumpfliebender Alant. 

- 3, dentata Smith Fl. graec, : 

‚Etengel fehr äftig, aufrecht. Blaͤtter ſtiellos, umfaſſend, 
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ei, gran s feinborftig, untere flumpf, obere d defpipt. Blu: 


menftiele einblümig. Strahlblümden fo lang als die. Kelchs 


ſchuppen. Vaterl. Portugal und Griechenland in Gümpfen, 


A. Inula capensis Spr. SKapifher Alant. | 
Stengel aufrecht, einfach, wenigblümig, zottenhaarig. Blat⸗ 


ter umfaſſend, herz⸗lanzettförmig, mucronenſpitzig, ſägeartig 


gezähnelt, filzig. Kelch halbkugelig, ziegelſchuppig, die Schup⸗ 
pen laug, linien ⸗ptfriemenförmig. Vaterl. das Kap d. g. 
Hoffnung. 

. Inula aspera Poir. Scharfblättriger Alant. 


Stengel äſtig, behaart. Aeſte vierfeitig, einblümig, Blät— | 


fer umfaſſend, herz = lauzettförmig, fpisig gezähnt, ſcharf. 


Keichſchuppen Hlatt, lauzettförmig, pfriemenſpizig. Vaterl. 


Südeuropa. ? 
+t Floribus corymbosis. Blumen doldentraubig. 


Zu diefer Abtheilung gehören 14 Arten, welche im Lexikon 
B. 5. und 1. Nachtr. B. 4. befchrieben find, und folgende. 


6. Inula campefiris Bess. $eld: Alant, 
I. Oculus Chrifii M. a Bieb, (nec Linn.) 
I. helenioides Candolle, 
Stengel äftig, wie die Blätter faft filzig-feinborftig. Blaͤt⸗ 
- ter Tänglich = lanzettfürmig, ganzrandig. Kelchſchuppen behaart, 
ſchlaff, pfriemenipipig. Fruchtboden nackt. Waterl. das ſud⸗ 
liche Frankreich, Podolien und Taurien. 2 
. Inulu scabra Pursh. Scharfborſtiger Alant. 
Stengel ſcharfborſtig. Blaͤtter ſtiellos, länglich, geſpitt, 
an der Spitze faſt gezähnt, auf beiden Seiten ſcharf. Blus 
menftiele winfelftändig, doldentraubig. I. subaxillaris Lam, 
gehört hierher, Vaterl. Earolina, 2, ? 


8. Inula hybrida Baumbg. Baſtard Alant. 
“ Stengel ſtraff, zottenhaarig. Blätter ſtiellos, laͤnglich, 


glattlich, geadert, am Rande zottig⸗-ſcharf. Doldentraube we⸗ 
nigblümig. Kelchſchuppen zottenhaarig, ſtumpf, mucronenſpi⸗ 


gig, mehr oder weniger abſtehend. Vaterl. Siebenbirgen und 
Podolien. 
9. Inula verbascifolia Pers, Konigskerzenartiger Alant. 
I. tbapsoides Spr. pug. 
Stengel und Blaͤtter mit Filze dicht betleidet. Blaͤtter 
gerunzelt, faſt ganzrandig, ausgeſchweift. Wurzelblaätter ges 
ſtielt. Stengelblatter ſtirllos, tanzettfirmig, halb herablau⸗ 








698 Inula. 
fend. un Taf ſtiellos, doldentraubig. Vaterl. Axt: 
kafus. 
IL. Foliis angafiioribus. Blätter ſchmal. 
10, Inula caspica Ledeb. Caſpiſcher Alant. 

Stengel krautartig, aufrecht. Blätter umfaſſend, herzefat: 
zettförmig, glatt, am Rande gezähneltsfharf. Blumenſtielt 
riſpeuſtaͤndig, zottenhaarig. Kelchſchuppen linienförmig, ſpan 
rig. Waͤchſt an der Wolga. 

11. Inula falcata Pursh, Sicheliormiger Alant. 

Stengel niedrig, äſtig, faſt wollig. Blätter ſtiellos, lini⸗ 
en⸗ſichelfermig, gefpigt, gerippt, auf beiden Seiten behaart. 
Blumen doldentraubig. Nordamerika. 

12. Inula divaricata Nuttall. Ausgeſperrter Alant. 

Stengel faſt ſcharfborſtig. Blätter linien⸗lanzettförmig, 
faſt fägerandig, an des Baſis gewimpert. Die Blumen bil 
den eine rifpenförmige Doldentraube, deren Hefte ausgeſperrt 
und etwas klebrig find. Vaterl. Nordamerika, vornehmlich 
Georgien. ” 

Die oben hefchriebenen Alantarten Mind alle krautartige Plans 
zen, die in unfern Gärten unter freiem Himmel faft in je 
denn Boden gedeihen. Man zieht fie aus Saamen und ver⸗ 
mehrt noch Überdieß die perennirenden Arten durch Wurzelthei⸗ 
lung. Sie blühen im Sommer, 


Synonymen. 


Inula alpina Adam, iſt Inula grandiflora nur ß 


xic. 
—aurantiaca Spr. iſt Alter aurantiacus f. 1. Nadıir. 
i F B. I. ©. 3570. 
— chrysomoides Poir, ift Erigeron Aenlanı Lee 
| | 3. 
cohyzoides Desf. iſt Inula tuberosa Lam, Lexio 
crithmoides Linn. iſt Inula crithmifolia Willd, 
xic 


Bl 


— ' dentata Smith. [7 Inula paludosa N. 3, 


— glandulosa Lam. (non Willd ) ift Inula mariana 


Lion. f. Lexic. 
 giutinosa Pers iſt Grindelia glutinosa Willd, 
— gnaphalioides Vent, if Inula undulata Linn. [. 

BEN Laexic. 
— helenioides M. a B. f. Inula campeſtris N. 6. 
-— media M.aB. iſt Inula germanica Lexic, | 

. nuia 


N 


-Inula: lohnsonia, 609. 


Ynulä montana Bivon. f. Inula ealycina N. r. 
orientalis Lam, ift Inula germanic a Lexic, 
rovincialis Linn. ift Senecio uniflorus All. 
—— Spr. iſt Inula satureioides Mill, f. Lex, 
subaxillaris Lam. f.. Inula scabra 9.7. . 
tichophylia -Nutt. . Iaula mariana Linn. ſ. 
Lexic. 
thapsoides Sır. pug.ſ (. Inula verbascifolia N. 9. 
verbascifolia Vill, if Inula montana Linn. var. 
f. .Lexic.: 
Jobannia Willd. (f. Lexic.) Joannea Spr. Syſt. veg. 
Yoannea brasiliensis Spr. ift Flotovia glabra Spr. 
. Iohannia On a Trattinn. (f. 1. Nachtr.) and 
Chuquira microphylla et Ch. lanceolata Humb, flud 
nur ald Varietäten von Johannia insignis zu betrachten, 
welche ſich durch die Größe und Geſtalt der Blätter unters 
: ſcheiden. 


Iohnia Roxburgh. Corom. Johnia. 
Kelch füuftheilig. Corolle fünfblättrig. ——— 3. Ein 
riffel. Fruchtboden —— Nectarien tragend. Beere 
meiſt einſaamig. | 5 I 5 
Triandria Monogynia.. oo 
I. Tonhnia sutacioides Roxb. Bengauſche Hohnia. 
Stengel ſtrauchig, aͤſtig, aufrecht. Blaͤtter einander gegen⸗ 
überftchend, breit: lanzettförmig, ganzrandig, faſt lederartig, 


ehe 


glatt, glänzend. Kelch fünfblaͤttrig. Corollenblätter aufſitzend. 


Beere meiſt zweiſaamig Vaterl. das oſtliche Bengalen. H 


2. Iohnia coromandelina Roxb. Coromaudeliniſche Johnia. 
Ein Schlingſtrauch „deſſen Blätter, wie die der vorherge⸗ 
henden Art, einguder; gegenüberſtehen. Diele find elliptiſch, 
faſt gezähnelt,. glaͤnzend. Kelch fünftheilig. Corollenblätter 
mit einem Knie perſehen. Deere wmeift eiuſaamig. Vaterl. 
Eoromandel. 


Kultur, Beide Arten verlaugen warme. Etantörter, denn 
fie kommen aus Tropenländern. Fortpflanzung und Vermeh⸗ 
rung duch Saamen und Stecklinge in warmen Beeten. 


Iohnsonia Rob. Brown. Sohnfonia, 

Blumen in :Achren gefammelt, die mit dicht — ge⸗ 
färbten Bracteen (Deckblättern) verſehen ſind. Corolle ſechs⸗ 
theilig, die Theile abwechſelnd ausgehöhlt. Staubfäden 5, 
an der Baſis ausgebreitet: verbunden. Ein fadenförmiger Grik⸗ 

Dietr. Lex. 2r Nachtr. IV, Bd. Qq— 


* 


f 
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file Narbe fehr einfach. Kapfel dreifächerig. Saamen nit 
“einer Keimgrube, aus der ein Heiner warzenförmiger fleilhis 
ger Körper hervorgeht. 

Triandria Monogynia (Familie Sarmentaceen.) 

Diefe Gattung widmete Rob. Brown dem Andenken ei⸗ 
nes alten Botanifers in England, — Dr. Thom, lIohn- 
son, geboren in Selby in Vorkshire. Er war Apotheker 
in Snowhall, lieferte ein Wert: „‚Descriptio itineris 
in agrum Cantianum 1632. auch einige andere Schriftin 
und farb 1047. | | 
1. Iohnsonia lupulina R. Br. Hopfenartige Johnſonie. 

Blätter lin ienförmig, aufrecht, ſtraff. Stengel (Echaft?) 
eiufach. Blumen zapfenförmig, mit feitenfländigen Bracteen. 
Vaterl. das ſüdliche Neuholland. 

Joliffia Bojer. Delil, Joliffia. 

Blumen didcifh. Mannliche Blume: Kelch glockenförmig, 
fünftheilig. Corollenblätter 5, gefranzt. Staubfadeu 5, das 
von 4 zu 2 verbunden, der fünfte frei ſteht. Autheren did, 
Kinienfdrmig. MWeiblihe Blume: Kelch auf dem Fruchtknoten 
ftehend, Klein, fünfzähnig. Eorollenbtätter wie bei der männ⸗ 
lichen Blume. Griffet kurz. Narbe 3-5 lappig. Beere 
groß, Tänglich, tief gefurcht, 3-6 fächerig, vielfaamig. Saa⸗ 
men horizontal liegend, mit eines netzadrigen Rinde bededt. 

Dioecia Polyadelphia. (Famitie Cucurbitaceen.) 

1. Ioliffia africana Bojer. Delil. in,mem, de la Soc, 
a’hilt. nat. de Paris 3. p. 314. Afrikaniſche Joliffia. 

Telfairia pedata Hoöker Bot, Mag. 275t. 2752. 

Feuillaea pedata Swith. Bot. Mag. 2681. | 

Ein fletternder Strauch, der mit winkelſtändigen Gabel⸗ 
ranfen verfehen ift und _in feinen Baterlande an Bäumen had 
hinanffleigt. Blaͤtter wechfelnd ftehend ?, fußförmig, 3—5—7 
Iappig, die Lappen langgeſpitzt, unten Icharf. Blumen pars 
purroth, in winfelftäudige Trauben gefammelt. Frucht groß, 
walzenrund, gefurcht, 10-12 Boll lang, 6-8 Sol im 
Durchmeſſer breit und enthält fehr-viele Saamen. 

Diefer Schlingſtrauch ſcheint mit Feuillaea javilla Kunth 
(f. die Gattung) fehr nahe verwandte zu ſeyn, vieleicht wur 
eine Varietät oder eine und diefelbe Pflanze? Cr wäh in 


Afrika auf den Inſein Pempa etZanzibar, Mauritius & 


a., mo er unter dem Namen Liane Joliff allgemein he 
kaunt iſt. 





- 


Ionidium, 64 


konidium Venten. Solea Spr. Syſt. veg. et pug. (f. 

I. Nachtr. B 8. &. 315.) Ionia Persoon, Synops, sub. 
Viola.2. Abtheitung. 
Calyx 5—phyllus foliolis basi vex productis cideme 
que aequalibus. Cor. subbilabiata calcare nullo. Nec- 
tarium glanduläe binae ad basin germinis, Anthe- 
rae apive membranacae plerisque difiinctae, Stigma 
simplex uncınatum.. Capeula trigöna trivalvis medio 
seminiferis. Ventenat, lard, de Malmaison p, 27. 
Roem. et Schult, Syſt. Veg. V. p. XXX, 


Kelch fünfblättrig, an der Baſis abgeflust. Corolle unre— 
gelmäßig, fat zweilippig, ohne Sporn; das fünfte Corollen⸗ 
blatt (Lippe) Hrößer ats die übrigen, ausgehöhlt, faſt kappen⸗ 
förmig. Zwei Neckardrüſen an der Bafis des Fruchkfnotens, 
Auntheren (5) an der Spike häntig, unterfhieden. Narbe 
einfach, hakenförmig. Kapfel dreifeitig, dreiklappig, die Klape 
pen in der Mitte die Saamen tragend. 

Pentandria Monogynia (Familie Jonidien; Violen.) 


Die Arten der Gattung Ionidium find Heine Sträucher, 
Staudenfträncher vder Frautartige Pflanzen, deren Blätter 
wechfelnd oder einander Hegenüberfichen und an den Stielen 
mit gepaarten Afterbiättern verjehen find. Blumenſtiele winz 
Ferftändig, einzeln, fehr felten nipfelftändig , einbluͤmig, meift 
mit Dracteen befest, unter ber Spitze meift gegliedert. Blu⸗ 
men verkehrt liegend, weiß blaulich, purpurrothlich oder violet. 


Da diere Gattung zu Kolge der vorftehenden Kennzeichen 
von Viola Linn, getrennt und unterfchieden Werden mußte, 
fo iſt nicht einznfehen warum Kurt Sprengel den Gattungs⸗ 
namen lonidium Vent. u. a. Autoren mit Soleh vertaufche 
hat, wahrſcheinlich um feine beigefügten * und die Zahl der 
Synonymen zu vermehren. — Ich habe daher, bei der Bes 
fhreibung der folgenden Arten, welche hierher gehören Solea. 
Spr: nicht erwähnt, dagegen die nöthigern Eynonpmen 3. B. 
Viola gehörigen Orts augezeigt. 

I. Stengel ſtaudenſtrauchig. j 
Blaͤtter wechſelud ſtehend. 
1. Ionidium lanatum Hilar, Wolliged Jonidium. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, wollig. Blaͤtter wechſelnd ſtehend, 
elliptiſch, ſtumpf, ganzrandig, mucronenſpitzig. Afterblätter 

troctken. Corollenlippe breit, umgekehrt⸗herzfoörmig. Vaterl. 
Braſilien. h Blühz. Sommer. 
Qg2 
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2. Jonidium sylvaticum Hilar. MWaldliebendes Jonidium. 
Stengel ftaudenftrandig, äſtig, filjig. Blätter epförmig, 
Ianggefpigt, gezähnt. Afterblaͤtter Iinienförmig, ganzrandig. 
Biumenfliele einzeln, wintelftändig. Kelchblätter langgefpigt. 
Eorolieulippe faſt rantenfürmig, mucrouenfpigig. Vaterl. Bra⸗ 
fitien in Wien. bh 0.000 
3. Jonidium bicolor Hilar, Zweifarbiges Jonidium. 
Stengel zottenhaarig. Blätter Ianzettförmig, gezähnt. Up 
terblaͤtter linienförmig, ganzrandig. Blumen zweifarbig, fraus 
benftändig. Corollenlippe gerunder, mncronenfpisig, Vatetl. 
Braſilien. 
4. Tonidium Poaya Hilar. pl. us, brasil. t. 9. 

Stengel fehr vauchhaarig, mehr oder weniger äftig. Blät⸗ 
ter fait ſtiellos, faſt herz⸗ enförmig, undeutlich gezähnt. Wis 
terblätter trocken⸗rauſchend. Corollenlippe groß, um gekehrt⸗ 
eyformig. Vaterl. Braſilien. H 

5. en scariosum Hilar. (I. vilosissimum Hilar. 

ar.) et * 

Stengel äſtig, behaart. Blätter lanzettförmig, Ianggefpist, 
ſaͤgerandig. Afterblätter lanzettförmig, trocken⸗rauſchend. Kelch⸗ 
blaͤtter fiederſpaltig. Corollenlippe kreisrund. Vaterl. Bra⸗ 
ſllien. | De 

6. Ionidium setigerum Hilar. Borſtiges Ionidium. 

Stengel äſtig. Blätter länglich Janzettförmig , Ianggefpigt, 
gezähnt. Ufterblätter vieltheilig, gewimpert=borfig, Kelch⸗ 
blätter fiederſpaltig. Eorollenlippe läuglich, ausgehöhlt, dreis 
rippig. Vaterl. Braſilien. . 

7. Tonidium ‚album Hilar. Weißes Jonidium. 

Stengel ſilzig. Blätter Tanzettförmig, fägerandig = gewim⸗ 
pert. Afterblätter troden = vaufchend. Kelchblätter gewimpert: 
behaart. Corolle weiß. Lippe gerundet. Brafitien. 5 

&. Ionidium nanum Hilar. Swerg « Jonidium. 

Stengel niedrig, Aftig, filzig. Blätter lanzettförmig ge 
zaͤhnt. Afterblätter Tinienförmig. Kelchblätter Tanggefpipt. 
Corollenlippe umgekehrt = hergfürmig.: Vater. Brafilien. h 

9. Ionidium guaraniticum Hilar. 

Stengel glatt. - Blätter, Ianzettförmig, gezähnt. Afterbläts 
ser linienförmig. Blumen berabhängend. Kelchblätter lang⸗ 
geſpitzt. Corollenlippe Ereisrund, feingeferbt: Braſilien. h 

10. Jonidium anomalum Kunth in Humb. Nov, gen. 
V. t. 500, 








\ 
! } 
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Viola prunifolia Willd, herb, en 
Stengel äftig, filzig. Blaͤtter länglich = lanzettförmig, laug⸗ 
geſpitzt, grzähnelt, oben glatt, unten granzfilzig. Afterblät⸗ 
ter breit, epförmig, geſpitzt. Corollenlippe lanzettförmig, dere 
dünne; zwei Antheren find an der Bafis mit ‚hafenförmigen 
Anhängen verfehen. Der Fruchtknoten vieffaamig. Batert. 
Neugranada. H Blühz. Aprit, 
11. Tonidium parietäriaefolium Cand. Gfastrautblättris 
ges Sonidium. E wi 
Stengel äftig, filzig. Blätter ey = lanzertfürmig, fangges 
fpist, gezähnt, far filzig, zweifarbig. Afterblätter pfriemen⸗ 
ſpitzig, wie die Kelchblätter gewimpert. Corollenlippe faſt 
rautenförmig. Vaterl. Südamerika. H Blühz. Frühling und 
Soyimer. u 
tr Foliis oppositis, Be 04 
Blätter einander gegenüberftchend. 
12. Ionidium atropurpureum Hilar. Schwarzpurpurrothes 
Jonidium. | 
Stengel ftandenftrauhig. Bläfter zu 2 einander gegenüber 
flehend, ey = lanzetffürmig, geſpitzt, undentlich‘ fägezähnig. Afs 
terblätter abfallend. Blumen traubenftändig. Corollenlippe 
umgekehrtherzförmig. Vaterl. Braſtlien. ° 
13. Tonidium bigibbosum Hilar. Zweihöckeriges Jonidium. 
Stengel ſilzig. Blaͤtter laͤnglich⸗lanzettförmig, Tangges 
fpist, undeutlich gezaͤhnt. Kelchblaͤtter langgeſpißt, gewim⸗ 
pert. Corollenlippe ſpatelförmig, an der Baſis mit jwer Hö⸗ 
ckern verſehen. Vaterl. Braſilien. H | 
14. Tonidium microphyllum Kunth J. c. V. p. 374. t. 
495. Kleinblättriges Jonidium. | 
‘Viola microphyllia Willd. herb. Viola parvifolia 
Roem. et Schult. Syit. Veg. | | | 
Ein Heiner ſehr äſtiger Strauch, deſſen Aeſte mit zwei 
Reihen feinem. Sitze bekleidet find. Blätter klein, elliptiiche 
längfich, gefpigt, fägerandig, wenig behaart gemwimpert. Kelch 


purpurröthlich. Corollenblätter purpurroth, das obere Blatt 


(Lippe) weiß, au der Spitze und auf dem Rücken purpurroth, 

inwerdig roth punkeirt. Vaterl. Quito, zwifchen Zelfen und 

: Steinen bei Lactacunga. H Blũhz. Juni. | 

15. Jonidium viscidulum Kunth J. c. V. pi 294. Ries 
briges Jonidium. De en 

Stengel holzig, ſtaudenſtrauchig, aufrecht, klebrig, 1-14 
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Sol hoch. Aeſte und Blätter gegenüber ſtehend. Blaͤtter 
kurzgeſtielt, lanzettförmig, langgeſpißt, entfernt gezähnelt, ge 
adert, glatt, 19-20 Linien lang, 3-4 Linien breit. %: 
terblaͤtter fehr Hein, "pfriemenfpigig. Blumenfliele einzeln, 
wintelftändig, einblümig, fadeuförmig, klebrig, nad der Ey 
ge zu gegliedert, mit fehr Kleinen Bracteen beſetzt. Blume 
3 Linien lang, wohlriehend. Corolle weiß. Lippe eyfärmig. 
Vaterl. Südamerifa, am Drinoco, in Sandböden. H Blik 
zeit Juli. u ; 
If. Herbaceae, Stengel Irautartig. 
+ Blätter wechfelnd ſtehend. 


16. Jonidium verbenaceum Kunth J. c. t. 497, Eiſen⸗ 
frantartiges Jonidium. 

Stengel krautartig, aufrecht, einfach oder an der Bafs 
aͤſtig, 4—8 Zoll Hoch, gekurchts eckig- filzig. Die Blätter 
ſtehen wechſelsweiſe, find kurz geſtielt, eyförmig oder elliptiſch, 
geſpitzt, an der Baſis herablaufend, gekerbt-gezaͤhnt, geadert, 
9—13 Linien lang. 6—7 Linien breit, Afterblaͤtter gepaart, 
am Grunde der Blattſtiele Tinien zpfriemenförmig. Blumen 
ſtiele einzeln, winkelſtändig, einbfümig, 2-3 Linien fang, 
fadenförmig, filgig, mie zwei gleichen Bracteen befege. Die 
Blumen verfehrt liegend, übergebogen, 4 Linien lang. Der 
Kelch faſt gleich, grün, die Corolle ungleich, blaßblau. Vaterl. 
Mexiko in Gärten. 


17, Zonidium Itubu Kunth J. c. V. p 30, t. 496, I 
8: Synaps, 3 Pe 392. Ze 
Viola Itoubou Aub, guj, | 

Viola Calceolarja Linn, var, ? 

Etengef aufrecht, einfach oder äftig, wie bie Blätter hrs 
haart-filzig. Blätter ſtiellos, laͤnglich- lanzettförmig, an beis 
den Enden geſpitzt, ſaͤgerandig. Afterblätter lanzettförmig, 

gezähnt. Blumenſtiele winkelſtändig, fadenformig. Corollen⸗ 
“ tippe nierenförmig, geſpitzt, kappenförmig. Kapſel vielſaamig. 
Vaterl. Guiana. (Men: Barcelona.) M Blühz. Juni. 
Tr Blaͤtter gegenüberſtehend. 
18. Jonidium urticaefolium Mart. Neſſelblaͤttriges Jo⸗ 
nidium. | 

Stengel Frantarfig, aͤſtig, klebrig⸗ filzig. Wlötter gegen⸗ 
überftchend, faſt ſtiellos, faſt herzeytörmig, geſpitzt, ſäägeran 
dig, glatt. Blumenſtiele wenigblümig. Kelchblätter ganzranı 

dis. Corollenlippe viereckig. Vaterl. Braſilien. 


* 
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⸗ 
19. Jonidium breuicaule Mart. Kurzſtengeliches Jonidium. / 
Stengel krantartig, einfach. Blätter geſtielt, umgekehrt⸗ 
eyformig, wenig behaart. Afterblätter lanzettförmig, gerippt. 


Blnmenſtiele winkelſtändig, aufrecht. Corollenlippe kreisruud. 
Braſilien. 


20. Tonidium riparium Kunth J. c. V. p. 378. Uferlies 
bendes Jonidium. 

Stengel krautartig, aufrecht, meiſt Aftig, mit zweireihigem 
Sitze beiftivet. Die untern Blätter gegenüberſtehend, lan⸗ 
zettförmig, geferbt=gelägt, glatt, faſt gewimpert. Afterblät⸗ 
ter ſehr Mein, pfriemenſpitzig. Corollenlippe eyförmig, blau. 
Vaterl. Neugranada, au Ufern der Bäche und Stüffe O 
Blühz. Mai — Juui. 

Die übrigen Arten, melde der Gattung lonidium anges 
Hören, habe ih unter Viola aufgeführt und voltftändig bes 
fhrieden, Eiche 1. Nachtrag B. 9, S. 615. Viola zweis | 
se Abtheilung. An 

Einige Arten, die Sprengel unter Solea angezeigt: hat, 5. 
B. calyvcina, erecta (Viola Roth.) u. a. ſcheinen noch 
einer nähern Unterfuchung und Beſtimmung zu bedürfen, defs 
wegen «habe ich fie nicht aufgenpmmen, ! 


Kultur. Die oben befchriehenen Sonidien gedeihen am 
beften in warmen Häufern, denn fie fommen aus Tropenlän⸗ 
dern. Einige minder zärtliche Arten können den Sommer . 
über im Freien flehen, dann nehmen fie auch mit Durchwin⸗ 
terung im Glashauſe vorlieb. Man zieht fie aus Saamen in 
warmen Beeten, und vermehrt noch außerdem die perenniren⸗ 
den durch Wurzeltheifung, die Staudenfträucher auch durch 
Stedlinge. 

Ionopsis pulchella Kunth f. 1. Nachtr. B. 10. Anhang ©, 
“ 107. Cybelion Spr.!! 
Jlosephia rhachidifolia Salisb. ift Dryandria nivea R. 
Br. Banksja Labill, 
losephinia Ventenat, Hort, malmajson. t, 67. os 
fephinie. | 
. Kelch fünftheilig. Corolle glockenförmig, die Röhre kurz, 
der Rand fünflappig, ungleich, faſt zweilippig, der mittlere 
Lappen der Unterlippe länger als die übrigen. Stanbfäden 
4, ungleich. Naͤrbe vierſpaltig. Steinfrucht ſtachlich, a — 8 
fächerig; in jedem Fache ein Saame. — 
Didynamis Angiospermia (Familie Verbenaceen.) 
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Diefe Gattung Führt ihren Namen zu Ehren der ehemal⸗ 
gen franzöfiichen Kaiferin Sofephine, die in Malmaifon ein 


großen Botanifchen Garten anlegen ließ, der ſehr vice um 
und feltene Pflanzen enshielt, die Ventenat, damaliger Vo 
fieher des Gartens, größtentheils beſchrieben und abgebildtt 


hat ſ. Iard. de Malmaison etc. 
a. Tosephinia Imperairicis Vent. 


* 


Stengel mehr oder weniger aͤſtig, wie die Blaͤtter filzi. | 
Blaͤtter eltiptifh = lanzettförmig, gefpist. Kechtheile abge: 
kürzt. Sruchtinoten 4 — 5 fäcerig. Pate. das ſüdliche 


Neuholland. 
x 2. Iosephinia grandiflora R. Brown, Großstumige 3 Jo⸗ 
ſephinie. 


Stengel glatt, Blaͤtter lanzettförmig, langgeſpitzt, unten 


filzig, die obern Kelchtheile abgekürzt. Fruchtkuoten achtiäde 


rig. Beide Arten kommen aus Neuholland, blühen im Som: 


mer und dienen zur. Bierde der Gärten. 


Jo'ellana Ruiz et Pav. f. Lexic. 2. 5: iſt Calceolaria. 
 Iovellana punctata Ruiz. f Calceolaria punctata. Vahl, 

I. Nachtr. 
Iovellana scäpiflora Ruiz, Fl. per. 1. t. 18. £. 6. iſt Gal- 
‚ ceolaria ‚plantaginea Smith icon, ined. 1. t. 2. {. 

Lexic. 

Jovellana triandra Cav. iſt Calceolaria triandra Vabl. 
‚Ipo Rumph. 2. p. 87. Pers. Synops. 2. p. 566. f. Mi- 

thridatea 1. Nachtr. B. 5. ©. 105. 

‚Ipomeria Nuttall, ift Cilia Ruiz, et Pav. 


Jpomoea Linn. Zridterwinde f. Lexic. B. 5. 
Character generic. |. 1. Nachtr. B. 4. ©, 177. 
Ueber die Kennzeichen und Selbſtſtändigkeit der Gattum 

Jpomoea Linn. fiche meine Benierfungen im zweiten Nads 

trage B. 3. ©. 89. 

Pentandria Monogynia (Familie Convolduleen.) 

Die Ipomöen find meiſt krautartige Schlingyflanzeu, man 
che auch aufrecht, ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, deren Blät⸗ 
ter getheilt oder ungetheilt find. Blumenſtiele 1 —3 oder 
vielblümig. Corollentrichter faft glockenfoͤrmig, weiß, blaulich 
oder purpurtofh. Im Epftem find die hierher gehörenden Ar 

‚ten, wie die Arten der Gattung Convöpulus, in folgenden 

Ordnungen aufgeführt. 


l. Caule volubili. EStengel gewunden. 


* 
— 
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w 4 Follis compositis. Bitter infammengefept. 

gu — Abtheilung gehören die im Lexikoun und 1. Nach⸗ 
erage beſchriebenen Arten: I. carolina, quamoclit, digi- 
tata, Pes tigridia, Nil, tuberosa, — Linn. I. 
pentaph\ ‚la Car. I. Papiria R. et P. J. heterophylla, 
Ort. Willd. und folgende 


2. Ipomoea ternata jacg. Dreiblaͤttrige Trichterwinde, 
Convolvulus ternatys Spr. Seſt. Veg. I. p. 590. 
Stengel gemunden, glatt. Blaͤtter wechſelnd flehend, ges 

ſtieit, dreizählig. Blaͤttchen eyfürmig, ausgeſchweift-gekerbt, 
glatt. Blumenſtiele winkelſtändig, einblümig. Kelchtheile 
ftunpf, klebrig. Corolle trichterformig. Vaterl. Südamerika? 
O Blühz. Sommer, 


2. IJIpomoea peniaphylla‘ Cavarill. Bänfprätrige Trich⸗ 
terwinde. | 
Gonvolvulus Tavanillesii Spr. Ä 
Biätter fünfzählig : gefingert. Blättchen ianglich, ſtumpf, 
ganzrandig, glatt. Blumenſtiele meiſt dreiblümig, kürzer als 
die Blätter. a trichterförmig, der Rand feingeferbt. 
Vaterl. Indien. 2 


3. Ipomoea hirsuta Rob. Brown, Rauhe Trichterwinde. 
Convolvulus Brownei Spr. Syſt. veg. 1. p. 590. 
Blätter fünfzählig = gefingert, bovflig = behaart. Blättchen 

Känglich = lanzettfürmig. Blumenſtiele meift einblümig, wins 
Ferftändig. Kelchtheile ſtumpf. Vaterl. Nenholland. 2% 


4. Ipomoea diversifplia RB. Brown. (Convolvulus $pr) 
Blaͤtter meift fiebenzählig, glatt. Lappen (Blärtchen)- lis 
nienförmig, gezähntzfiederfpaltig, der mittlere faſt ganzrandig, 
Länger als die übrigen. Blumenſtiele einblümig. Kelchtheile 
gerippt, gerunzelt. Vaterl. Neuholland. MR? Bluͤhz. Sommer. 

: tr Foljis lobatis. Blätter lappig. 

Siaher die im Lexikon und 1. Nachtrage befchriebenen Ar⸗ 
ten: I]. triloba, hederaefolia, Nil, hepaticaefolia 
Linn. I. gossypifolia Willd. I. villosa (involucrata) 
Dietr, parviflora, sanguinea Vahl, I, hederacea Jacq. 
J. cuspidata R. et P. I, scabra Cav. und: folgende. 


5. Ipomoea paniculata R. Brown ' Nifpenblümige Erich 
gerwinde. ‘6 
Convolvulus paniculatus Spr. I, mauritiana lacq. 
Stengel. windend, Blätter herzförmig, tief febenlappig, 
glatt, geadert, einfarbig. Winmenficle riſpeuförmig, viels 
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btuͤmig. Ketätheite ſtumpf. Eorolle trichterförmig. Watal, 
Oſtinden und Neuholland. 

6. Ipomoea trichocarpa Elliott, (I. carolina Pursh. Con- 
valvulus trichocarpus Spr.)' 

Blätter herzförmig, dreilappig, zottenhaarig, die Lappen 
tanggeſpißzt, an der Baſis eckig, der Raud gefärbt. Blumer⸗ 
ſtiele winkelſtaͤndig, meiſt zweihlümig. Kelchtheile gewimpert. 
Kapſel behaart, meiſt dreiſgamig. Carolina. 

7, Ipomoea mutabilis Rer. Rat, mag. Veränderfihe Trich 
fermwinde. 

Blätter herzförmig, theils ungerheitt, theils dreilappig, 
oben ſtrieglich, unten filzig. Blumenſtiele vielblämig, länger 
als die Blätter. Blumen doldentraubig = büfhelförmig ſtehend. 
Kelchtheile Linien ⸗lanzettförmig, borfig = behaart. Corolle 
trichterförmig , und verändert in den verſchiedenen Perioden 
der Entwiclung ihrer Farbe, der Rand groß, erweitert, fünfs 
zaͤhnig. Vaterl. Südamerifa, | 

8. Ipomoea setosa Ker. Bot, mag. Borſtige Trichterwinde. 

Canvolvulus setosus Spr. Sylt. veg. 

Hefte, Blatt und Blumenſtiele weihflächtig = borffig. Bläts 
ter herzfürmig, dreilappig. Die Tippen buchtiggezähnt, unten 
gerippt. Blumenſtiele winfelftändig, verdidt, dreitheiligsdols 

dentraubig, länger ald die Blätter. Kelchtheile verlängert, 
ftumpf, weichſtachlig. Corolle frichterförmig, der Raud faſt 
fünflappig. Vaterl. Brafifien. 2, ? Ä 

9, Ipomoea bignoniaides Ker, Bot, mag, 2645, Bigus 
wienarfige Trichterwinde. 

Gonvalyulus bignonigides Spr. 

Wurzel knollig. Stengel windend, Blätter breifappig, 
bie Sappen gezähnt, hinten aufliegend. Blumenſtiele winkel⸗ 
fländig, meiſt dreiblümig, herabhängend, kürzer als die Blatt 
ſtiele. Kelchtheile faſt gleich, ſtumpflich. Corolle trädterförs 
J u getraͤuſelt. Vaterl. Cayenne in Wäldern u, 
4. 2. i 

10 Ipomoeq owariensis Pal, Beauy. (Convolrulus Spr.) 
- Blätter herzförmig, faſt lappig, gezaͤhnt, ſcharfborſtig. Blu⸗ 
menſtiele gehäuft, wirkelſtändig, einblümig, ſcharfborſtig, fürs 
„der als die Blätter. Retchtbeilt fehr rauqhaarig. Vaterl. 
Guinea. 
11. Inomoes Browniana Dietr, (J. longiflora R. Br. 
neo Humb, f. 8 Nachtr.) 
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Convolvulus longiflorus Spr. Syk. veg. 

Blätter herzförmig, theils ungetheitt, theils dreilappig, 
glatt, die Rappen geipipt. Die Blattfliele unter der Spitze 
mit zwei Drüien verfehen. Blumenſtiele meift dreiblümig, 
verdicdt. Kelchtheile ſtumpf. Corolle fehr lang, trichterförmig. 
Vaterl. Neuholland. 

+rr Foliis cordatis integris, 
Blätter herzförmig, ungetheilt. 

Hierher die im Lexikon und 1. Nachtrage befchriebenen Ars 
&en: I. lacunosa, violacea, coccinea, bona nox, 
glaucifolia, haftata- Linn. I. verticillata Forsk. Vahl. 
I. leucantha, — carnosa Jacq. 1. muricatg,, 
tricolor Cav. I. solanifolia, longiflora Humb. Willd. 
J. acutanga, cuspidata, glandulifer. R. et p. I, fili« 
formijs Desrouss. und folgende. 

a. Bfumenftiete 1—2—3 blumig. 


32. Ipomoea Schiedeana Zucear. f. Botan, Zeit. Literas 
£urber. 1832, p, 58, 
Convolvulus Purga Wenderoth, ſ. Schlechtend. 
Linn. 2. 8. pP» 115. 
Wurzel dick, knollig. Stengel: —————— gewunden. Blaͤt⸗ 
ger herz⸗eyförmig, ganzrandig, anf beiden Seiten glatt. Blu⸗ 
menſtiele 1—3 biümig, glatt. Kelchtheile ungleich, ftumpf, 
glatt. Corolle präfentirtellerförmig, die Röhre cylindrifch, faſt 
Feutenförmig, der Rand Horizontal ausgebreitet, faſt fünfeckig. 
Eraubfäden hervorragend. Vaterl. Mexiko, bei Chican- 
quiaco. 2, Blühz. Eepsemb. 
13. Ipomoea bengalensis Roth. Bengaliſche Trichterwinde. 
Conyolvulus tiliaefolius Spr. 
Stengel holzig, ſtaudenſtrauchig, windend. Blätter rund⸗ 
Sich, gamzrandig, in der Jugend filzig. Blumenſtiele Fürzer 
als die Blätter. Kelchtheile fehr ſtumpf. Corolle trichterför: 
mig. Kapfeln groß. Vaterl. Oftindien, auch die Inſel Mass 
garen und das Kap-d. g. Hoffnung. H Blühz. Sommer. 
14. ne spieata Kunth in Humb, Nov. gen, et sp, 
Il 
s Ipom, bracteata Cav. (nec Rudolph Willd. f, 1. 
Nachtr. B. 4. ©. 128.) 
Convalvulus obvallatus Spr, | 
Stengel Holzig, ſtaudenſtrauchig, windend, Blätter herzs 
. förmig, gefpist, ganzrandig, glatt, Die Blumen bilden lan⸗ 
ge vielblümige Aehren, die mie ziemlich großen herz⸗ nierens 
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förmigen gefäfhten Braeteen beſetzt find. Kelchtheile lamgsts 
ſpitzt, glatt. Corolle trichterförmig, incarnatroth. Water, 
Merito, bei La Venta de Acaguisotta. $ Blũhʒz. Apri, 


15. Ipomoea alata R, Brown, GBeflügelte Trichterwinde. 
Convolstlus alatus Spr. 

Stengel windend. Blätter. herzförmig, langgeſpitzt, glatt, 
ganzrandig. Blattſtiele gerändert. Blumenſtiele mit vier | 
gen verfehen. Bracteen apfallend. Corolle trichterförmig. Das 
tert. Neuholland. - 

"16. Ipomoea nenalensis Dietr. Nepalenſiſche Trichterwinde. 
Ipom. cuspidata Don. (nec Ruiz et.Pav. f. x Nachtr.) 
Convolvulus Hamiltonii Spr. Sylt. veg. Cur. p. 6ı. 
Blaͤtter herzförmig, feingefpigt,, filzig. Blumenſtiele 2—4 

oder vielblümig, länger als die Blätter. Kelchtheile geſpizt, 
behaart. Vaterl. Nepal, J 
17. Ipomoea setifer Poir. IConvolvulus setifer Spr.) 
Blätter herzförmig, an der Bafis mit Anhängen verfehen, 
glatt, ganzrandig. Kelche groß, die Theile an der Spiße 
Borften tragend. Vaterl. Gniana. 
18. Ipomoea eriocarpa R. Brown. (Convolvulus erio- 
. carpus Spr.) 
Blätter lanzettfoͤrmig, langgeſpigt, a auf beiden 


i Seiten filjig. Blumenſtiele ſehr kurz, winkelftändig. Kelch— 
theile langgefpist, wie.die Kapfeln behaart. Water Neu⸗ 


holland. - C) 


19. Ipomoea sphaerocephala Don, Kugelfrüchtige Trich⸗ 
terwinde. 


Convolvulus sphaerocephalus Roxb, C. atropurpu- 


reus Wall. 
Blätter pfeil  herzförmig, länglich, zottenhaarig. Bluma 
klein, purpurroth, in winkelſtändige faſt ſtielloſe Köpfchen au 


ſammelt. Kapſeln kugelich. Vaterl. Oſtindien und Nepal, Ol | 


20. Ipomoea abrupta R. Brown. (Convolvulüs Spr.) 
Stenger und Blätter glatt. Blätter herzförmig, ſpißlich, 
die Buchten an der Baſis gefchloffen. Blumenſtiele einblüs 
mig, kaum fo lang als der Blattftiel. Kelchtheile gleid, oval, 
ſtumpf. Vaterl. Neubolland am Meerſtraude. 
6. Blumenſtiele 4—5 oder vielblümig. 
. Ipomoea chrysoides Ker. Bot. mag: (Convolvulu 
; — Spr. 
Stengel windend. Blaätter herzförmig langgeſpitzt, fal 
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gezähnt s ausgeſchweift, glatt. Blumenſtiele dreibluͤmig, win⸗ 
kelſtaͤndig, kürzer als die Blätter. Kelch halbkuglich, die 
Lappen fehr flumpf, ausgeferbt. Eorolle gelb. Vaterl. China, 
>22. Ipomoea sessiliflora Roth, Alonvolvulie sentililen 
rus Spr.) 
Blaͤtter herz⸗ lanzettföormig, — behaart, Blu—⸗ 
menſtiele ſehr kurz, winkelſtaändig. Kelchtheile pfriemenſpitzig, 
wenig kürzer als die trichterförmige Corolle, deren Einfchaitte 
lanzettförmig find. Kapſel behaart, Vaterl. Oſtindien. 
23. Ipomoea . cholulensis. ‚Kunth Humb. Nor. gen. et_ 
sp. pl. 3. p. 112. 
Blätter tief berg epfärmig, (mg und feingeſpitt, oben fil⸗ 
‚zig, unten glatt. Blumenſtiele winkel⸗ und gipfelſtaͤndig, meiſt 
füufblümig, laͤnger aͤs die Blätter. Corolle trichterförmig, 
faſt ſcharlachroth. Vaterl. Dierito, bei Chotuta. O ?. Blüht 
dDafelbft im Januar, 


24. Ipomoea involucrata,, Pal, Beaur. Eingehüllte Trich⸗ 
terwinde. r 
Convolyulus involucratus Spr. Ä 
Blätter heraförmig, feinfpisig, ganzrandig, filzig. Blu⸗ 
menſtiele vielblümig, winfelftändig, mit Hüllblättern verſehen, 
die faſt hexbuuden ſind. Vaterl. Guinea. Der Speciesname 
involucrata D. wird im 1. Nachtrage B. 4. ©, 130. ge⸗ 
firichen und flatt deffen vıllosa geſchrieben, dann das Syno⸗ 
nym Convolvulus Ruizii Spr. beigefügt. ” 


25. Ipomoea, dumetorum Willd. herb. (Convolvulus 
.cymosus Desrouss.) . . 
Blätter laͤnglich⸗ herzförmig, geſpitzt, wellenrandig, glatt. 
Blumenſtiele verdickt, doldentraubig, wiunkelſtändig, fo lang 
18 die Blätter. Kelchtheile ſtumpf, ſtachelſpitzig- gerunzelt. 
aterl. Oſtindien in Hecken. 
a6. Ipomoea cymosa Meyer. Fl. essequeb. p. 99. Us 
terdoldige KTrichterwinde. 
Convolvulus essequebensis Spr. Syſt. veg. 1. p. 600, 
Etengel windend eckig geftreift, wie die Blatt und Blu⸗ 
menftiele zuweilen mit einzelnen Haaren befegt oder glatt. 
Blätter eyfürmig, langgefpist, ganzrandig, an der Balls tief 
herzförmig, glatt, 3 Zoll lang, 23 Zoll breit. Blumenſtiele 
winfelftändig, afterdoldentraubig, kürzer ald die Blätter, nadt. 
KeichtHeile oval=länglih, glatt, troden sraufhend. Corolle 
trichter⸗ glodenförmig, inwendig weiß, im Grunde purpurroth, 


623 Iponioea. J 


der Rand rofenroth. Kapſel dreifächerig, dreiſaamig. Data, 
Guiana, an Zaͤunen, bruht daſelbſt im Dezember und Ias 
mar. OR 


g7. Ipömoea firigose Rotb, Striegliche Ttichterwinde. 

Gonvolvulus ſtrigosus Spr. 

Blätter —— ganzrandig, unten ſtriegltiq. 
Die Blumen bilden ſehr aͤſtige Afterdolden, deren Aeſte aus: 
geſperrt find. Kelchtheile lederartig, ſtumpf, ſeidenhaariz. 
Corolle auswendig ſtrieglich. Vaterl. Oſtindien. 

28. Ipomoea racemosa Poir. Tranbige Trichterwinde. 
Coynvolvulus racemosus Spr. 
— Blätter herze eyformig, ſtumpf, ganzrandig, unten feidens 
haarig. Blumenftiele trauben stifdenfdrmig. Blunienſtielchen 


ſcharfborſtig. Bracteen und Kelchtheile langgeſpitzt. Vaterl. 


St. Domingo. 


29. mus luteola Sr: Gelbe Trichterwinde. 
angulata R. et P. Convolvulus luteolus Spr. 
Blätter herzförmig, eckig, ſpitzlich, glatt. Biumenflic 
‚ zweitheilig, tranbig, vielblümig, Kelchtheile langgeſpitzt, glatt, 
Corolle trichterformig, gelb, der Rand fünfeckig. Dieſe Art 
gleicht der I. coccinea Linn, unterfcheivet ſich aber durch 
die Blaͤtter, Kelche und Cordllen. Vaterl. Sudamerika und 
Oſtindien. 


30. Ipomoea congefla R. Bio, (Convolrulus conge- 
ftus Spr.) 

Blätter herzkörmig, langgeſpitzt, ganzrandig, fitzig. Blu⸗ 
menſtiele vielblümig, traubig-riſpenartig. Blumenſtielchen ge: 
hauft⸗ gedraͤngt ſtehend. Kelchtheile pfriemenſpitzig, ungleich. 
Vaterl. Neuholland. Blühz. SGommer. 

31. Ipomoea urceolata R. Brown. (Convolvulus Spr.) 

Blätter faft nierens herzförmig, ganzrandig, filzig. Blu: 
menttiete ſehr kurz, afterdoldentraubig. Kelchtheile ftumpi, 
gleich, behaart. Corollenrohre krug⸗ faſt enförmig, der Rand 
irichter⸗ faft glodenfürmig. Vaterl. Neuholland. 

ttrr Foliis sagittatis haſtatis. 
Blaätter pfeilformig oder ſpieſfoͤrmig. 
— &. Blumenſtiele 1-3 bluimig. 
‚52. Ipomoea denticulata R. Brown. Gezaͤhnelte Tricqh 
terwinde. 
Convolvulus dentitulatus Spr. 
Blaͤtter ſehr kurz geſtielt, (iebförmig, lanzett⸗ Lintenföts 
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mig, gefpist, an der Baſlis Hezähnelt. Blumenftiele vinbids 
mig, winkelſtändig, fo lang old die Blätter. Kelchtheile lang⸗ 
geſpitt, glatt. Vaterl, Oſtindien und Neuholland. O 
— — gracilis R. Brown, (Convolvulus gräcilis 
pr. ee y 
Stengel dünn, ‚windend. . Blätter fpiehförmig, an. beide 
Enden gefpist, an der Baſis mit zwei Drüſen verfehen. Kelch⸗ 
theile geſpitzt, gerunzelt. Corolle trichterformig. Kapſel meiſt 
dreifaamig. :Der Saame an der Keimwarze mit Haaren bee 
fest. Vaterl. Neuholand. | 5 Re 
34. — plebeja R. Brown, (Convolsulus plebejus 
Spr. i Fe BR — 
Blaͤtter ſpieß- herzförmig, Tanggelpist, ganzrandig, filzig, 
die Lappen hinten gerundet. Blumenſtiele einblümig, kürzer 
als die Blaͤtter, an der Baſis mit zwei Bracteen verſehen. 
Kelchtheile lauggeſpiht, behaart, Kapfel glatt. Saamen wol: 
lig. Vaterl. Neuhdllann. J = 
8. Blumenſtiele vielbfümig, F 
35. Ipomoea houſtigern Kunth J. t. 3. p. III. (Convol- 
vulus Spr.)... V 
I. angularis Wilid. herb. I Humboldtiana R. et 
Schult, Sylt. veg. 4. p. 789. ER 
Blätter fpiekförmigdreifpattig, glatt, der mittlere Wine 
Schnitt lanzettförmig, ‚größer als die-feitenfländigen, die eig 
find. Blumeuſtiele wintelftändig, pielblümig, viel läuger als 
die Blätter, Corolle Erichterförmig, incarnatroth. Vaterl. 
Mexiko. 3 Blühz. Sommer, 


36. Ipomdea breviflora Meyer. Fl. essequeb, p. 100. 

Kurzblumige Trichterwinde. re 
Stengel knieartig gebogen, eckig, windend, ſcharfborſtig. 
Blätter pfeilzhergförmig, die Kappen. an der Baſis gerundet, 
ganzrandig, auf beiden Eeiten glatt. Blumenſtiele twinkelftäns 
dig, boldentraubig, vielblämig, 3—4 mal. kürzer ats die 
Blattſtiele. Bracteen haͤutig, laͤnglich⸗elliptiſch, Nepartig, 
mucronenſpitzig. Kelchtheile oval, mucronenſpitzig. Corolle groß, 
purpurroth. Anthereun pfeilförmig, gelb. Narbe zweiknöpfig. 
Vater!. Guiana in Plantagen, Blüht daſelbſt vom November 
bis Januar, C) ? | | 

Ttt Blätter laͤnglich, eyformig oder linienförmig. 


37. Ipomoea Cateſbaei Meyer. J. c. p. 103. Catesbaei⸗ 
ſche Trichterwinde. | 
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Copvolvalus esculentus Sr. | 
- Wurzel knollig. Stengel windend. Blätter rundlicheeyfoͤr⸗ 
mig, gefpist, am der Baſis herzförmig, mit 10— 12 paral⸗ 
».felen Rippen venfehen, gaugrandig-! Blumenfliefe winkelſtaͤr⸗ 
dig, meift dreiblümig, faft doldentraubig, kürzer als die Blatt: 
Atiede. Blumenſtielchen purpurroth. "Abbild. Catesb. Corol. 
a. tr. 60. Plenk Pl. med. t. 1:6. 
In Saudamerika, wo dieſe perennirende lange Häufig win 
wachſt, auch. in Gärten kultivirt wird, dienen die Wurzel⸗ 
kuollen zur Speiſe, wie die Knollen der Batatenwinde (Con- 
‚ volvulus Batatus Linn.) f..Lexie. 8.3.  . 


38. Ipomoea tridentata R. Br. Dreizaͤhnige Trichterwinde. 
| Ceonvolvalus tridentatus.Spr, . 
Blätter fpatels Iinieuförmig,, an ber. Spipe dreizähuig, an 
der Baſis ausgebreitet, gezähnt. — —— einblümig, faſt 
- abantig, Kelchtheile feinſpitzig. Neuhelland. 
39. Ipomoea graminea R. ‚Brown. Gräsarfige Trichter⸗ 
winde. 
.Stengel windend. Blätter Fang = finienförmig, mu cronen⸗ 
ſpitzig, ganzrandig, glatt. Blumenſtiele einblümig, winfels 
»ſtändig. Kelchtheile ſtumpf. Eorolle ſehr lang· Vaterlaud 
Neuholland. 
2II. Caule decumbente, proßzato, —— 
rin 9 Stengel Tiegendi,i geſtrechkt "oder friedyend. 


o. Ipomoea carnosa'R. Brown, Fleiſchige Trichterwinde. 

Convolvulus tarnosus Spr. 

Etengel geftredt. Blätter herzförmig, ungetheilt, an ver 
Spitze ausgekerbt, fleiihig, glatt. Blumenfliefe meift einblü⸗ 
mig. Kelchtheile gleichlang. Corolle TR Baterl, 
.Neuhvlland. 


41. Ipomvea incisa R. Br. Eingeihnittene Trichterwinde. 
°  Convolvulus incisus Spr. 

Blaͤtter faft herziörmig, eingefchnitten = gegähnt, die obern 
fpießförmig, alte wenig behaart. Blnwienſtiele einblümig, wins 
ferftändig, länger als die Blätter. Kelchtheile langgeſpitt, 
gleich. Vaterl. Nenholland. 

42. Ipomoca cinarescens R. Brown. (Convolvulus Spr.) 

Blätter faſt herz zenförmig, länglich, eingefchnitten, faſt 
feidengaarig, granfih. Blumenſtiele eindfümig , zottenhaarig, 
Länger ald die. Blätter. Kelchtheile geſpigt, glatt. Waterl. 
Neuholland. Ä 

43. Ipo- 
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15. Ipomoea maritima R. Brown iſt Convolvulus Pes 
caprae Linn. f. Lexic, B. 3. Hierher hat R. Brown 
in Prodr. Nov. Holl. auch Sprengel (Syft. veg. 1. p. 
609.) folgende Synonymen gezogen: Ipom. brasiliensis 

eyer. I. orbicularis Elliott. I. crassifolia Cav. Con- 
volvulus brasiliensis Linn. und C. maritimus Desrouss, 


24. Ipomoea Clappertonia R. Brown ad Denham it, 
p: 240. s 
Convolvulus Clappertonii Spr, Syſt. veg. cur. 
“ 02. 

Stengel Trautartig, Triechend. Blätter pfeilförmig, ganz» 
randig, glatt, die Lappen an der Baſis fpisfih. Blumen⸗ 
ftiele wintelftändig, einblümig. Vaterl. das mittlere Afrika. 2 

Ill. Caule erecto, hexbaceo vel suffruticoso. 
Stengel aufrecht, Erautartig oder ſtaudenſtrauchig. 


45. Ipomoea erecta R, Brown. Aufrechte Trichterwinde. 
Convolvulus erectus Spr. Syſt. veg. | 
Stengel Frautartig, aufrecht, Aftig. Blätter Tänglich = Tinis 

enförmig, ſtumpf, ganzrandig, filjig. Blumenſtiele meift eins 
blümig, wintelftändig. Kelchtheile geſpitzt. Corolle trichters 
fürmig. Kapſel ſechsklappig. Vaterl. Neuholland. O 
46. Ipomoea flexuosa Dietr. Knieartiggebogene Trichter⸗ 
winde. 
Convolvulus flexuosus Spr. (Ipom. biflora R. Br.) 
Stengel an der Spise knieartig gebogen, wie die Blätter 
fſil zig. Blätter lanzettförmig, gefpist, ganzrandig, an der 
Baſis ſtumpf. Blumenſtiele meiſt zweiblümig. Kelchtheile 
eyformig, Ianggefpist. Vaterl. Neuholland. O Bluͤhzeit 
Sommer. 

a7, Ipomoea pannosa R. Br. (Convolvulus pannosus 
pr.) | 
Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftig, faft aufrecht. Blätter längs 

lich, ſtumpflich, ganzrandig, flockig (zerlumpt) filzig. Blu⸗ 
meunſtiele einblümig. Kelchtheile langgeſpitzt, die zwei innern 
doppelt Feiner als die äußern. Vaterl. Neuholland. A H 
48. Ipomosa semihaſtata Dietr. Halbſpießformige Crich⸗ 
terwinde. 
Ipom. ra R. Br. (non Willd. f. 1 Nadtr.) 
Convolrulus Brownii Spr. Syſt. veg. 1: p. 612. 
Stengel krautartig, aufſteigend, glattlich oder behaart. 
Blätter Halbpfeilförmig , Tänglich, ungetheilt, flumpf, an ber 


Diete. Ser. sr, Nachtr. IV. Bd Nr 
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Bafis fiederfpaltig, oben gezaͤhnt. Blumenſtiele einbiämig, 


ſehr kurz. Kelchtheile lanzettförmig, langgeſpitzt, gleich. Br 


terl. Neuholland. O Blühz. Sommer. 


49. Ipomoea microphylla Roth. Kleinblattrige Trichter⸗ 
winde. 

Stengel krautartig Blaͤtter ſtiellos, klein, ſpatelförmig, 
faſt lederartig, glatt. Blumenſtiele faſt doldentraubig. Kelqh⸗ 
theile pfriemenſpitzig. Oſtindien. O 

IV. Caule arboreo vel fruticoso. 
Stengel baumartig oder ſtrauchig. % 
50, Ipomoea elliptica Roth. Elliptiſche Trichterwinde. 
Convolvulus ellipticus Spr, 


Blätter eHiptifh, oval, ganzrandig, unten filzig. Mas 
menftiele doldentraubig, ſchlaff, länger als die Blätter. Kelde 


theile ſtumpflich, glatt. Vaterl. Oftindien. H 


51. Ipomoea osyrensis Roth. (Convolvulus osyrensis 


Heyne.) z 


Blätter herz senförmig, ſtumpf, oben fcharf, unten mit 
Sitze dicht bekleidet. Blumen ſtiellos, Faft kopfförmig ſtehend. 


Bracteen länglich, länger als die filzigen Kelchtheite. Corolle 
trichterförmig, Auswendig flrieglih. Vaterl. Oſtindien. 5 


Kultur. Die Krihterwinden behandelt man in unfern 
Gärten eben fo wie die Arten der Gattung Convolvulus 
f. Lexis. B. 3. ud. B. 5. ©. 97. Man zieht fie aus 
Saamen, der von den aueländifchen Arten, die in warmen 
Ländern wildwachen, in warmen Beeten ausgeſäet wird. 


Synonymen. 

Ipomoea angularis Willd. herb, f. Ipomoea setigera 
N. 35. 

—— _atrosanguinea Bot. Mag. ift Argyreia cunea- 
ta Kunth. 
——  bracteata Cavan. f. Ipomoea spicata N. 14. 
——  involucrata Dietr. ift Ipomoea villosa ſ. 1. 
Nachtr. 

—— longiflora R. Br. f. ‚Ipomoea Browniana 
5 N. Lt. 

—— wmauritanica Jacq. ſ. Ipomoea paniculata 1. 
Nachtr. 


pandurata Meyer. ift Convolvulus pandur- 
Ä tus Lexic. 
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Ipomoea pentaphylia R. Br. f. Ipomoea semihaltata 
N. 48. 

——  phoenicea R. Br. ift Ipomoea coccinea Linn. 
ſ. Lexic, 

——  repens Roth. ift Convolvulus repens Vahl, f. 
Lexic. 2. Aufl, 

——  varia Roth. ift Convolvulus pubescens: Willd. 


Die übrigen Synonymen, welche hierher gehören f. Lex. 
und 1. Nachtr. 
Tpomopsis elegans Michx. f. Gilia coronopifolia 2. 
Nachtr. 
Knops inconspicua ſ. Gilia parviflora 2. Nadfr. 


Iresine Linn, Ireſiue; Straußfeder ſ. Lexic. B. 5. 
s Character generic. f. I. Nachtr. B. 4. ©. 134. 
Blumen didciih. Kelch (Corolle Wild.) fünfblättrig, von 
: zwei fchuppenförmigen Bracteen unterftügt. A Fünf Staubs 
fäden, an der Baſis Frugförmig verwachlen, mit zmweifäceris 
- gem Antheren getrönt. Q Zwei Narben. Kapſel (Sclauch⸗ 
frucht) einfaamig, ringsum auffpringend. 
Diovecia Pentandria Willd. Spec. pl. (Pentandria 
Monogynia Spr. Syft. vem) Familie Chenopodeen. 


i. Jresine eriantha Lam. Poiret. (Celosia eriantha 
Vahl,) 

Stengel Trautartig, aufrecht, wie die Aeſte walzenrund, 
glatt. Blätter gegenüberftchend, oval, dicklich, an der Bas 
ſis faft fchief, glatt. Blumen geknault und bilden eine lange 
fehr äftige Riſpe. Kelche wollig:zottenhaarig, ohne Rippen, 
Baterl. Weftindien und Südamerifa. C) ? 

. Iresine obtusifolia Kunth J. c. p. 198. Gtumpfblätts 
rige Ireſine. | 
| Stengel aufreht, äſtig. Helle gefurcht = edig, wie bie 

. Blätter glatt. Blätter lanzeftförmig , Rumpf, faſt fleifhig. 

“ Blumen in verlängerte cylindrifche ehren gefammelt, die 
einfache ausgebreitete Rifpen bilden, Kelchblätter breirippig. 
Vaterl. die Inſel Euba und in Cayo Bonito. 


. Iresine parvifolia Kunth J. c. II. p. 159. Kieinbfätt: 
ris⸗ Ireſine; Straußfeder. 
. Eine kleine, nur 1—2 Soll hohe "Pflanze, mit aſtjgem, 
aufſteigendem Stengel, deſſen Aeſte und Blätter einander ges 
 genüberftehen. Die Blaͤtter find eyfotmig, an beiden Enden’ 
sewwigt , ganzrandig, geadert, am — gefranzt⸗ filzig, 
v2 


’ 
’ 
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8-10 Linien lang, 6 Linien breit. Riſpen einfach, gipfel⸗ 
ftändig, fat 3 Zoll lang, äftig, ausgebreitet. Kelche, Brao 
teen und Stengel wie bei vorhergehender Art. Kapfel Eugek 
rund = zufammengedrüdt, ringsum auffpringend und mit den 
Hleibenden Kelche umgeben. Vaterl. die Juſel Euba. 2 


4. Iresine havannensis Kunth J.c. II. p. 99. Havannifke ı 
Ireſine. 

Wurzel einfach, rundfaſerig. Stengel aͤſtig, kriechend. As 
ſte faſt aufrecht, gefurcht- eckig, wie die Blätter glatt. Blaͤt⸗ 
ter gegenüberſtehend, eyförmig, langgeſpitzt, gewimpert, as 
der Baſis ganzrandig, ı Bol fang und drüber, 8 — 9 
Linien breit. Blumen ftiellos, in länglihe Aehren gefam: 
melt, die äſtige, ansgebreitete, 4 — 6 Zoll lange Eubd⸗ 
rifpen bilden. DBracteen eyförmig, gefpisf, wie die faſt drei: 
rippigen Kelchtheile glatt. Ein Griffel mit zwei Narben. 
Kapſel faſt kugelruud. 

Dieſe Art iſt mit der vorhergehenden I. parvifolia zu⸗ 
nähft verwandt, und nur durch den friehenden Stengel und 
Durch einige andere geringe Merkmale zu unterfheiden Vaterl. 
Südamerika, bei Havanna auf Ehutthäufen und auf Mau 
ern am fchattigen Orten. C) April, Mai. 


5. Iresine verticillata Spr. Quirlformige Ireſine. 

Aeſte eckig, wie die Blätter glatt. Blaͤtter laͤnglich⸗eyfoͤr⸗ 
mig, an beiden Enden verdünnt, fein gezähnelt. Die Blu: 
men bilden fadenförmige, quirtförmige  Achren. Keichblätter 
ohne Rippen. Vaterl. Brafllien, N 


6. Iresine paniculata Spr. NRiipenblüthige Sreflne. 

Hebanthe paniculata Mart. Nov, gen. 

Stengel Trautartig, fehr Aftig, glatt, nur an den Knoten 
bartig. Blätter Tänglih, ganzrandig, an beiden Enden vers 
dünut, glatte. Blumen in ehren gefammelt, die Riſpen 
bilden. Kelchblaͤtter dreirippig, Tang = wollig. Braſilien. O? 

7. Tresine spicata Spr. Aehrenförmige Ireſine. 

Hebanthe spicata Mart. J. c. 

"Stengel Trautartig, Aftig, oben roftfarbig = filiig. Blätter 
ey⸗lanzettförmig, Tanggefpigt, unten fharfborfiig. Die Blu 
men ‚bilden geftielte Achren, die meift zu 3 beifammen fit 
hen. Kelchblaͤtter ‚fünfrippig lehr lang, wollig. Vaterl. 
Braſilien. J 


8. Iresine‘ virgata Spr. —— Ireſine. 
Hebanihe virgata Mar. 
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Stengel ſtandenſtranchig, Aftig, anfrecht. Aeſte ruthenför 
mig. Blaͤtter länglich-eyförmig, langgeſpitzt, unten roſtfar⸗ 
big⸗ſtrieglich. Kelchblätter 3—5 rippig, wollig. Vaterl. 
Braſilien. 

9. Iresine dyfiicha Spr. (Trommsdorffia aurata Mar- 
tius.) | 

Stengel krautartig, Aftig, aufrecht. Blätter länglih, an 
beiden Enden verdünnt, unten filzig. Blumen Aähren = rifpens 
ſtändig. Kelchblätter dreirippig, mit Jelbrothen Zottenhaaren 
beffeivet. Vaterl. Brafilien. 

Die übrigen Arten, welche dieſer Gattung angehören, fiche 
1. Nachtrag B» 4. ©. 136. eine kurze Anleitung zu ihrer 
Kultur. / 

Iresine glomerata Spr. Neue Entd. ift Pfaflia glauca Spr. 
Syſt. veg. cur. p. 107. 

Iresine persica et javanica Burm. ift Aerva javanica 
Juss. Illecebrum Lexic. 1. Aufl. B. 5. S. 39. 


Iriartea Ruiz. et Pav. Fl. per. Sriarten = Palme, 
Character generic. f. ı. Nachtr. B. 4. ©. 136. 
Blumen polygamifh, anfigend. Kelch und Corolle fünfs 

blättrig. Stanbfäden 12 oder mehrere, bodenftändig, frei.- 
Griffel 3. Steinfrucht (Beere) einfaamig. 
Polyandria Trigynia. (Familie Palmen.) 
[. Jriartea wentricosa Martius Nov. gen. et spec. 
Palm, ı. p. 37. t. 35—56. | 
Stock (Etamm) aufreht, walzenennd, über der Mitte 
bauchig, braun oder grau, geringelt. Die Ringel 5—4 Fuß 
von einander entferne ftehend. Laub (Wedel) zahfreih, gis 
pfelſtäͤndig, gefiedert, 8—ı2 Fuß lang, übergebogen, das 
untere abftehend. Blaͤttcheu an der Spitze abgeſtutzt, fchief, 
ausgeſchweift⸗buchtig, anfänglich ganz, dann in Fleine keil⸗ 
fürmige Theile gefpalten. Laubfliele an der Baſis fcheiden- 
artig. Kolben dicht unter dem Laube, einzeln, felten ges 
paart, 3—4A Fuß lang, vielbfünig, überhängend. Blumens 
ftiete 4—6 Zoll lang, did, rundlich, geringelt, zwifchen den 
Ringeln mit angedrüdten glänzenden Haaren befleidet, Aeſte 
zahlreich, gleichhoch. Blumen im getrennten Geſchlechtern an 
demſelben Kolben. Die Kelchblätter der männlihen Blumen 
Ereisrund s eyförmig, auf dem Rüden Hohl und mit augedrüds 
ten Borften beſetzt. Corollenbiätter viermal länger als die 
Kelchb laäͤtter, pergamentartig, länglich, ſtumpf, weiß, glatt. 
Staubfäden mit vieredigen, linienförmigen, ocherweißen Aus 
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theren gekrͤnt. Q (meiblihe Blumen.) Kelcpblätter kreis⸗ 
rund, fehr andgehöhlt, wie die Gorolienblätter weiß. Fruckt 
fnoten klein, eys Eugelförmig, glatt. Steinfrucht (Deere) fait 
tugelrund. Water. Brafilien in Wäldern und an Ufern der 
Flüſſe. Blüht daſelbſt im Januar, Fruchtreife Dftober. I 


2. Iriartea exorrhiza Mart. J. c. p. 36. t. 33— 34. 


Stock (Stamm) walzenrund, gleich oder in der Mitte 
verdict, faft 1» Fuß im Durchmeffer did, braun = granfid, 
“mit eingedrücten Ringein verfehen, die etwa 4—6 Soll ven 
einander entfernt und der Länge nach ein wenig riffig find. 
Das Laub gefiedert, ein wenig gebogen, faft Horizontal abs 
fiehend, 12 —20 Fuß lang, die Stiefe an der Baſis ſchei⸗ 
Benartig, wie bei Euterpe, in der Mitte baudig, S—6 
Fuß lang, graulich = grün, oben ausgehöhlt. Die Bloättchen 
(etwa 20 Paar), abwechfelnd, entferneftehend, faſt Horizontal 
audgebreitet,- faſt trapezenförmig:längtih, 14 Fuß lang, 3—6 


Bolt breit, entfernt: gezähnt, abgeſtutzt- abgebiſſen, dunkel: 





grün, weiß gerippt. Kolben einzeln oder gepaart, unter den 


Laubſtielen von zahlreihen Scheiden umgeben, Z Fuß lang, 


‚ anten Aftig, mit entferne ftehenden Bracteen befegt. Blumen 
ohne Bracteen, die männlihen größer ald die weiblichen. 
Kelch dreiblättrig, gelblich. Beere eltiptifch = eyförmig. Vaterl. 
Brafilien, in Wäldern und an andern Orten. 


9. Iriartea setigera Mart. J. c. p. 39. t. 37. Borflige 


Sriarte is Palme, 


Stock (Stamm) geringelt, mehr oder weniger mit Borften 
befest. Das Laub 2—3 Fuß lang, gefiedert, die Ektiele an 
der Baſis fcheidenartig umfaffend, I Spanne lang, mit Bor: 
ften dicht befegt, braun. Blättchen Linien = keiliörmig, oben 
abgeftust, chief, ausgebiffen = gezähnt, geflreift, nah der 
Baſis zu verdünnt, mit ſchwärzlichen Borften befegt, 8—12 
Sol lang, die obern länger ald die untern. Der Kolben 
dicht unter dem Laube, ungefähr 1 Fuß lang, zur Zeit der 
Fruchtreife 13 Fuß lang und darüber, unten bis etwa über 
die Mitte, einfach, mit häntiger Scheide bededt, oben äftig. 
Die Hefte oder Blumenſtiele cylindrifh, -faft ı Fuß lang, 
vielblüͤmig, männliche und weiblihe Blumen an Dderjelben 
Kolbe. Die Blumen faft wie bei voriger, Der Fruchtknoten ku⸗ 
gelvund, an der Baſis mit drei Höckern verfehen, drei fäche— 
rig, davon 2 Fächer fehlichlagend. Die Gteinfruht (Beere) 
elliptiſch (in der Jugend) faſt warzig, die Nuß ſo groß wie 
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— daſelnuß. Vaterl Cubatenſes am Rande des Fluſſes 
Iapura, Blühz. Dezemb. Fruchtreife Maͤrz. 


4. Iriartea andicola Spr. iſt Ceroxylon Humb. ſ. 1. 
Nachtr. B. 2. ©. 184 - 137. 

Kultur. Die Iriarten behandelt man in Hinſicht auf 
Standort, Boden und Fortpflanzung wie andere Palmen, die 
aus Tropenländern kommen, von denen wir jetzt viele Arten 
in großen Gärten in Deutſchland finden, 3 B. in Bien, 
Stuttgart, Münden, Berlin u. a. 


Iris Lirn. Iris; Schwertel; 2 Schwertlilie. J Lexic. B. 6. 
(Schkuhrs Handb. t. 5. a. B. Gaertn. Sem, t. 13.) 

Character generic, ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©, 137. 

Blumenſcheiden trocken, rauſchend oder krautartig. Corolle 
ſechstheilig, an der Baſis röhrig, mit einem Nectarium. Die 
drei äußeren Theile zurücgebogen, gebartet oder glatt, die 
drei innern aufrecht. Griffel dreiſpaltig oder dreitheilig, die 
Theile den Corollenblättern gleichend, jeder an der Spitze 
mit einer Narbe verſehen, die in einer Querfalte ſich öffnet. 
Staubfäden 3, mit länglichen angedrückten Autheren gekrönt, 
Kapſel dreifächerig. Saamen edig. 

Triandria Monogynia (Familie Irideen.) 

I. Barbatae foliis ensiformibus. 
Corollen gebartet, d. h. die drei äͤußern Corollen⸗ 
blätter ſind mit einer Reihe aufrechter dichtſtehender 
Fäden beſetzt, die man einen Bart nennt. Blätter 
ſchwerdtförmig. 
+ Scapo foliis altori, Blaͤtter länger als der 
Schaft. 

Zu dieſer erſten Abtheilung gehören die im Lexikon und 
erſten Nachtrage B. 4. ©. 137—144 beſchriebenen Arten 
und folgende. 

1. Iris paradoxa Steven. Eonderbarer Schwertel. 

Blätter ſchwerdt⸗ſichelfermig, doppelt liegend, d. h. die 
beiden Hälften des Blattes liegen an einander, Stengel eins 
blümig. Gorolfe fo groß wie bei 1. xiphioides, die Röhre 
Doppelt länger ald der Sruchtkuoten, von der Scheide einges 
fchloffen, die drei aͤußern Corollentheile abſtehend, mit vio⸗ 
lettem Bart verſehen, die innern aufrecht, breit. Griffeltheile 
violett, weiß gerändert. Vaterl. Iberien auf Hügeln, an 
jonnenreihen trodenen Orten. 2 — 


a. Iris scariosa Willd. herb. Link, Jahrb. 1. 3. P- Tl 
NRanſche uder Schwertel, 
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Schaft nur 2—3 Boll hoch, an der Spise zweibluͤmiz. 
Blätter Tiniens fchwerdtiörmig, länger ald der Schaft, 3—4 
Sol ang, 3 Linien breit, langgefpist. Blumenſcheide 2 Zoll 
fang, weiß, durchſcheinend, trocken-rauſchend, bauchig, zweis 
blümig. Eorollentheite gleih. Vaterl. Sibirien. 24 


3. Iris nepalensis Wallich. Bot, Reg, gıu. Don. Prod, 
pP. 54. Nepaliſcher Echwertel. 

Wurzel gebuͤſchelt, knollig. Blätter fihelförmig, kürzer 
als der aufrechte, röhrige, meift zweiblümige Schaft. Bius 
menſcheide zweiklappig, grün, fo lang als die Corolleuröhre. 
Corolle groß, fehr fhön, die drei Äußeren Corollentheile duns 
felviofet, an der Baſis weiß und gelbgeftreift, der Bart weiß, 
Fruchtknoten ſtumpf, dreikantig. Diefe prächtige Iris kommt 
aus Nepal, und perennirt and in unfern Gärten im freien 
Lande; in Falten Wintern wird die Wurzel bedect. 


4. Iris aequiloba Ledeb, Suppl. Sem. hort, Dorpat. 
Diefe Art ift der Iris pumila zunächft verwandt, aber 
unterfchieden durch einen höhern Schaft, und durch die Gorol: 
fentheite, weiche alle gleich breit find. Wächſt in Zaurien 
au falzigen Seen und Teichen. 


5. Iris tigridia Bunge in Ledeb. Fl. aet. 1. p. 61. 
©etigerter Schwertel, | 

Wurzel gebüfchelt. Blätter ſchwerdtförmig, dicklich, blau⸗ 
ih = grün, länger ald der einblümige, faſt zufammengedrücdke 
Schaft. Scheide zweillappig, faft froden. Corollenröhre 2 
Soll lang. Die drei äußeren Corollentheile länglich, am der 
Epige gefpalten, auswendig weiß, rofenroth gerändert, ins 

. wendig von der Mitte nach der Spige zu violet, weiß und 
pnrpurroth gefledt und geftreift, der Bart kammförmig, ges 
färbt; die Innern Corollentheile blaufich = rofenroth, wellenraus 
dig. Water, Altai» Gebirge. 4 

6. decora Wallich. Plant. asiat. rar. 1. p. 77. 
t.’8 f} 

Wurzel knollig, fleifchig, gebüfchele. Blätter Imenförmig, 
Tanggefpigt, gerippf=gefaltet, 2 — 3 Fuß Fang. Schaft dünn, 
blaufihgrün, aufreht, ein wenig länger als die Blätter, 
glatt, wenigblümig. Scheide zweiffappig, 5—4 Zoll lang, 
die Klappen Linien = fihelförmig, häufig, gerändere. Corollen 
dunfelblau, mit einem purpurrothen Aderuetz geziert. Kapfel 
länglich, dreieckig. Vaterl. Nepal. 


II. Corollis inberbibus. Corollen glatt, nicht gebartet. 











Iris. | 633 ° 


Sterher die im Leriton und 1. Nachfrage B. 4. e. 145 
— 158. befchriebenen Arten und folgende. 
+ Blätter Iinienförmig, ſchmal, fihelförmig, 


7. Iris longispatha Fischer. Bot. Mag. 2522. Langſchei⸗ 
Dige Iris. 

Wurzel Enollig. Blätter Linien = z Tangettförmig, ſichelformig, 
lang und feingeſpitzt, ——3 Fuß lang, 4 Soll breit. Schaft 
ruudlich, meiſt dreiblümig. Scheide dreiblättrig, die äußern 
Biätter fehr lang (8—ı2 Sol) fehr ſchmal. Corollenröhre 
fchr kurz. Goroktentheile glatt, (nicht gebartet) umgelehrts 
eyförmig, blau⸗violet, geadert, die äußern zurüdgefchlagen. 
Vaterl. Rußland. 2% 


&. Iris tenax Donglas. Lindl. Bot, Reg. 1218. Zaͤher 

Schwertel. 

Blätter linien-ſchwerdtförmig, ſehr zähe, fteif, anfreht, 
faft fo fang als der einblümige Stengel. Blumen fo groß 
wie die der I. virginica L. Corollenrohre fehe kurz, die 
Anßern Gorolientheile eyförmig, langgefpipt, geadert. Vaterl. 
Ealifornien. 2 

9. Iris bicolor Lindl. Bot. Reg. 1404. Bweifarbiger 
Schwertel. 

Stockwurzel kurz, braun⸗gruͤn, an der Spitze aufſteigend. 
Blaͤtter linien-ſchwerdtförmig, 2 Fuß lang. Schaft walzen⸗ 
rund, an der Spigte äſtig, zweitheilig, vielblümig. Corolle 
ſehr ſchön, gelb, die drei äußeren Theile gerundet, ſchwarz, 
gelbgefleckt, unten blutroth gegittert. Griffeltheile (Marben) 

zweilappig. Vaterl. Europa. ? 


10. Iris caricifolia Pall. in Willd, ‚herb. Link. Jahrb. 
1. 3. P- 72. 

Blaͤtter fihefförmig , 6 Zoll Tang, 23 Linien breit. 
Schaft nur 2 Boll fang, zweiblümig. Scheide 2 Zoll lang, 
grün. Die äußern Corollentheile länglih, an der Baſis vers 
Dünnt, fo lang als die innern, Vaterl. Sibirien. 2% 


ss. Iris triflora Balbis Redout. Lili. Dreiblümiger 
Schwertel. 

Wurzel knollig. Blätter Linien = fchwerbtförmig, länger als 
der dreiblümige Schaft. Gorolfentheile faſt ‚gleich, länger als 
Die Röhre, Griffeltheile eingefchnittens fägerandig.  Waterl. 
Stalin. 2 N 

32. Jris moraeoides Ker. Hierher Moraea iridioides 
Linn. f Lexic. B. 6. M. odora Hooker. (Abbild. 
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Jacq. hort, Schoenbr. t. s96. Bot. mag. 693. Redout. 
1. t. 45.) 


13. Iris mauritanica Clus. Mauritanifher Schwertel. 

Iris juncea Desfont. Fl. atl. ı. t 4. (non Poir. | 
Lexic.) 

Zwiebel rundlih. Stengel aufreht, 3—8 Zoll hoch, T—3 
blümig. Blumen ſtiellos, gipfelftändig. Blätter fchmal, gr 
kielt, pfriemenfpibig, 8—12 Zoll lang. Blumenfheide 2—5 
blättrig, gefpist, ungleihd. Corolle gelb, die Röhre 2 Zoll 
lang. Griffel fo Tang als die Rohre, die Theile gezähnelt. 
Kapfel dünn, 18 Sol lang, dreiedig, dreikllappig. Saamen 
Hein, breum, gerunzelt. Vaterl. Mauritien. 2 


Das Synonym I. mauritanica wird im 1. Nachtr. B. 
4 ©. 155. bei I. juncea geftrichen. 
T Diätter fchwerdtförmig. 


14. Iris notha M. a Bieb. taur, cauc, Suppl. Gen. pl. 
rar. ross. t. 77. : | 
Iris halophila Ker. Bot. mag. 875. (non Pall. [. 
Lexic.) | 
Schoft vielbfümig, fo lang als die Blätter, Gcheiden glatte 
fih, fehr lang gefpist, fo lang ald die Corolfenröhre. Die 
drei äußeren Gorolfentheile ungebartet, niedergebogen, blau, 
die Platte groß, eyförmigz; die innern Tanzettförmig. Frucht⸗ 
Enoten fechdedig. Water. Kaukaſus. 2L 


15. Iris Güldenftädiiana Lepcch. f. I. Güldenkädtil 
1. Nachtr. B. 4. S. 149. Hierher zähle Sprengel u. U 
folgende Synonymen. 

I. spuria, diluta et ochroleuca M, a Bieberft. I. 
desertorum Güldenft. I. balophila Pall. I. ftenogyna 
Cand. Die Blumen variiren mit ocherweißen, dunlefs und 
hochgelben, auch goldfarbenen Corolfenblättern. 1. aurea 
Linz Enum. ift au nur als Varietät zu betrachten. (Abs 
bild. Bot. Mag t. 61. 

16. Iris lacufiris Nuttall. gen. p. 32. Teich ⸗Schwertel. 

Wurzel kuollig. Blaͤtter 3—5 Bol lang, £ Bolt breit. 
Schaft uur I—2 Bol hoch, zufammengedrüdt, einblümig. 
Blumenſcheide fehr Furz. Corolle blaßblau, die. Theile ſtumdf, 
ausgekerbt, faſt gleich, an der Baſis verdünnt. Kapſel krei⸗ 
ſelformig, Dreifeitig, gerändert- Waͤchſt an Teichen und ia 
Sümpfen auf der Inſel Haronum. 2 
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27. Iris haematophylla Fischer, Link Enum. I. p. 60. 
Ledeb. alt. I. p. 58. ' 

Iris higlumis Willd, Enum. Suppl: p..4. (non 
Vahl. f. 1. Rad. 

I. sibirica Falk, topogr. Beytr. 2. N. 61. (non 
Linn. Willd.). 

Blätter Tinienförmig,. viel länger ald der aufrechte, meiſt 
zweiblümige Schaft. Blumen groß, langgeſtielt. Scheide 
grün, geſpitzt. Eorolfenröhre fehr kurz, faſt fehtend. Corol⸗ 
Tentheile violet, weiß-bunt. Fruchtknoten dreikantig. Diele 
Art iſt der I. sibirica Linn, Willd. zunächſt verwandt, 
unterſcheidet ſich aber durch einen Fürzern, foliden, nicht hoh⸗ 
len Schaft, durch die gegenüberflehenden Scheidenklappen und 
Durch andere Merkmale. Vaterl. Sibirien und das Altais 
Gebirge. 2 

In Pflanzen: Verzeiqhniſſen und nenen bot. Schriften ſind 
noch einige Irisarten angezeigt, die vielleicht nur als Varie⸗ 
täten länaft befannter Arten zu betrachten find, deßwegen Bas 
be ich fie nicht aufgenommen. 


_ Die Kultur der zahlreichen Arten diefer fchönen Gattung 
Habe ih fhon im Lexikon angegeben nnd zugleich bemerkt, 
daß die Tieblihen Blumen im Frühlinge und Sommer fich 
entwickeln und zur Bierde der Gärten dienen. | 


Bu den Synonymen, welde ih im 1. Nahe. B. 4. S. 
162. angezeigt habe, gehören noch folgende 


Synonymen. 


Iris amoena Redout. f. 1. Nachtr. ift Iris aphylla Vahl, 
var. f. Lexic. 
biglumis Willd. f, Iris haematophylia N. ı7. 
bohemica Schmidt. if Iris aphylla Vahl. f. Lex. 
desertorum Güldenft. f. Iris Güldenſtädtiana N. 15. 
diluta M. a Bieb. f. Iris Güldenftädtiana N. ı5. 
flavescens Red. f. 1. Nachtr. ift Iris germanica var, 
gracilis Bigel, ift Iris prismatica Pursh. f. 1. Nachtr. 
halophila Pall. f. Lexic, ift Iris Güldenftädtim:a 
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⸗ 
* 


| N. 15. 
— heterophylla hor. par, ift Iris Güldenfiädtiana var. 
— juncea Brot. (non Peir.) f. Lexic. ift Iris lusita- 
. nica Ker. f. 1. Nachtr. 
— juncea Desf. f. Iris mauritanica I 1% Ä 


7 


\ 
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Iris lunida Alt, f. Lexio. ift Iris squalens var. f. Lex. 
— martinicensis L. f. Lexic. ift Moraea martinicen- 
sis Ker. 
— nudicaulis Lam. f. Iris aphylla Vahl. f. Lexic. 
— ochroleuca M. B. f. Iris Güldenftädtiana N. 15. 
— ochroleuca Linn. (f. Lexic.) ift Iris Güldenftädti- 
i ana? N. 15. 
— orientalis Vahl. Thunb, Lexic. ift Iris sibirica L. 
Willd. f. Lexic. 
— plumaria Thunb. ift Moraea plumaria Ker. 
.— polyliachya Thunb, f. Lexic. ift Moraea polyka. 
chya Ker. 
— ramosa Thunb, f. Lexic. ift Moraea ramosa Ker. 
— sanguinea Don. Ker. Hornem. (f. ı Rachtr.) ift Iris 
ee sibirica Linn. Willd. 
— sibirica Falk. (non Linn.) f. Iris haematophlla 
NR. 17. 
— Sisyrinchium Lion. ſ. ı. Nachtr. ift Moraea Sisy- 
rinchium Ker. 
— spuria M. a B. (non Lion.) f. Iris Güldenktädtia- 
| | na N. 15. 
— spuria Pallas f. Iris biglumis 1. Nachtr. 
Irlbachia paniculata Mart. ift Lisianthus paniculatus 
Iroucana gujanensis Aubl. ift Casearia ramiflora Vahl, 
Irsiola P, Brown ift Sicvos lacinatus Linn. 
Isachne auftralis Rob. Brown. ift Panicum antipodum 
pr. 





— meneritana Poir. it Panicum meneritana Spr. 


— miliacea Rot‘. it Panicum atrovirens Trin. 
— pulchella Roth, ift Panicum pulchellum Spr. 
Isaria Persoon Fung. | 
Die Unterlage faferig. Strunk flodig, behaart, die Spo⸗ 


ren eingeftrent. (Abbild. Ditmar in Sturms Deutſchl. Flo⸗ 


va Abth. 3. Heft T.) 
Cryptogamia Sect. V. 4. Hyphomycetes ($adenpils 
ze; Keimpilze,) 
1. Isaria umbrina Pers. 
Haufen (Maffe) faſt gebüfchelt. Haare einfach, ſtraff. Waͤchſt 
auf faulem Holze und andern Körpern. 


2. Isarla glauca Ditmar in Sturm. fung. germ. t. 19 


Waͤchſt auf Wuchenäften. 
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3. Isaria clavuria Ditmer. 27 

Strunke kenlenformig, pulverig:flodig. Waͤchſt auf Bu⸗ 
chenholz. (Abbild. Sturm. fung. germ. t. 19.) 

‚ Isaria calva Link. (Hydnum calvum Alb. et Schw.) 

Wäaͤchſt auf faulem Fichtenholz. 

5. Isaria porioides Spr. (Ceratium porioides Alb, et 
Schw. aureum Link.) 
MWächft auf faulem Tannenholz. 
6. Isaria mucida Pers, 

Körper gallertartig, aufrecht, aͤſtig, fchneeweiß s graufich, 
die Hörnchen einfach oder Aftig, gebüfchelt, pulverig. (Byssus 
fruticulosus Müll, fl. dan. 718. f. 2. Ceratium hyd- 
noides Alb. et Schw.) Waͤchſt auf faulem Holze. 


7. Isaria pyxidata Spr. (Ceratium pyxidatum Alb. 


et Schw.) 
Körper gallertartig,: aufrecht, weißzafchgran, einfach, an 


der Spige mit ſeahlenrnn ſtehenden Hörnern. aaa auf 


faulem Holz. 
8. Isaria epiphylla Pers. 


Körper: (Strunfe) Teulenförmig, einfach, mehli g und bilden F 


Raſen. Waͤchſt anf Pappelblaͤttern. 


9. Isaria carnea Pers. obs. t. 2. f. 6. 7. 
Waͤchſt auf Blättern. 
10. Isaria agaricina Pers. (Clavaria brachiata Batsch. 
fung. t. 20. f. 163.) 
Körper aufrecht, feif, meift Aftig, flodig. Aeſte horizon⸗ 
tal abſtehend. 
11. Isaria crassa Pers.. 
Körper ſehr einfach, dicklich, faſt kegelförmig, weiß, an 
der Baſis glatt, oben flockig. Wäaͤchſt in Gräben. 
12. Isaria arachnophila Ditmar in Sturms fung. germ. 
t. 55. (I. aranearum colore citrino var, Schweinitz.) 
Wäcft auf fodten Spinnen. 
33. Isaria Sphecophila Ditmar. (Ceratonema Crabro- 
nis Pers. Mycol.) . 


14. Isaria truncata Pers. (Ramaria farinosa Holmsk.) 


Isatis Lim.. Waid ſ. Lexic. B. 5. (Gaertin. Sem. 


t. 142.) 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. 164. 


— 


rss ennprajTe 


035 ° | Isatis. 


Kelch und Corolle vierblaͤttrig. Kelchblätter abſtehend. 
Schoͤtchen (Frucht) abſtehend, Länglichselliptifh, oder umge⸗ 
kehrt⸗eyherzförmig, flach, einfächerig, einſaamig, zweiklap⸗ 
pig, die Klappen ſchiff- oder kiellörmig, geſchloſſen oder aufs 
ſpringend. Saamen hängen, 

Tetradynamia Siliculosa (Familie Kreuzblumenpflanzen.) 

T Schöthen gerändert 2 geflügelt, nicht auffpringend. 


I. Isatis latisiligua Steven, Breitfchötiger Waid. - 


I. cappadocica Desv. 

‚Stengel frautartig, aufrecht. Blaͤtter herz = pfeilformig. 
Schoͤtchen ſtiellos, breit, elliptiſch, ſtumpf, mit aufſitzender 
Narbe. Wäcft in Kleinaſien und am Kaukaſus. J 2 
2. Isatis garcinia Cand, Hierher Peltaria Garcini Burm. 

Willd, f. Lexic. 8. 7. 
. Isatis leiocarpa Cand. — 

Blätter pfeilförmig, glatt. Schötchen ſtiellos, oval⸗läng⸗ 
lich. Narbe aufſitzend, faſt abgeſtußt. Vaterl. Libanon, 
4. Isatis lusitanica Brot. (non Linn.) Portugieſiſcher 

Maid. (I. glauca Willd. herb.) . 

Blaͤtter herz-pfeilförmig, glatt, blaulich = grün. Schötchen 
umgekehrt- eyförmig, ſehr ſtumpf, ausgekerbt. Vaterl. Por⸗ 
tugal. 

tt — gerändert = Forfartig, meiſt aufſpringend. 

Hierher I. alpina All, I. tinctoria Linn, f. Lexic. 

B. 5. und folgende Arten. ' 


6. Isatis praecox Kitaibel.. - pl. rar, hung. Srühblühens 
der Waid. 
Wurzel zweijährig. Stengel aufrecht. Blätter pfeilförmig, 
umfaſſend, an der Baſis mit langen gefpipten Lappen veries 
hen. Schöthen eliptifh, an veiden Enden ftumpf, am Rans 
de lederartig⸗ geflügelt, si 6 Linien fung 2 einien breit. 
Baterl. Ungar. Dun N 
6. Isatis litoralis Cand.' Uferliebender Bein 
Stengel frautartig. Blätter pfeilförmig. Schötchen Tängs 
lich = Teilfürmig, abgeftust s ausgekerbt, glatt, die Fächer an 
beiden Seiten hervorſtehend. Vaterl. — > 
7. Jsatis hebecarpa Cand..  ' .' 
Schötchen länglic = feitförmig, an des Spise gerundet, ſehr 
ſtumpf, zottenhacrig. Taurien. 
8. Isatis canescens Cand, Graulicher Waid, AL. iberica 
Steven.) ‘ | 
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| Eorollenblaͤtter Tänger als der Kelch. Schdtchen ſpatel⸗li⸗ 
nienformig, ſtumpf, am Rande und an der Bafls gran = zot⸗ 
tenhaarig. Vaterl. das füdliche Frankreich, 
9. Zsatis oblongata Cand. Laͤnglicher Waid, 
Schötchen elliptiſch- laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, 
glatt, faſt dreirippig. Water. Sibirien. 
10. Isatis orientalis Willd. Enum. pl. £. 663. if Is. 
lusitanica Linn. f. Lexic, See 
MWurzelblätter gekerbt. Stengelblätter pfeilförmig. Schöts 
Ken Länglih = Ianzettlinienförmig, am Rande zottenhaarig. 
Wahriheinfih gehören hierher: Is. aleppica Scopol. und 
aegypliaca Linn. als Varietäten. Bat. Kleinaſien. OO) 
Isatis campeltris Stev, et banatica Link, Enum, 
find nur Varietäten von Is. tinctoria L. 


Kultur. Die Waidarten gedeihen in unfern botanifchen 
Gärten unter freiem Himmel und werden aus Gaamen- gezo⸗ 
gen, auch pflanzen ſich manche Arten durch den ausfallenden 
Saamen ſelbſt fort. | 

Spnonymen. 
Isatis alpina Vill. ift Isatis tinctorja f. Lexic, B. 5. 

— campelftris Stev. ift Isatis finctoria. 

— cappadocica Desv, f. Isatis latisiliqua N. 1. Ä 

— glauca Willd. herb, ift Isatis lusitanica Brot. 

Nu 
heterocarpa Andrz. iſt Isatis tinctoria Var, 
iberica Stev, f. Isatis canescens N. 8. 
macotica Cand, f. Isatis tinctoria. 
taurica M. a B. f. Isatis tinctoria. 
Isaura elliptica Commers, ift Ceropegia Stephanotis 

R, et Sch. 


Ischaemum Linn. Schuppengras. 
Character generic, ſ. 1. Nachtr. B. 4. S. 165. 
Blüthen polygamiſch, die Spindel der Aehre gegliedert. 
Zwitterblüthen ungeſtielt. Kelch zweiblümig, lederartig. Co⸗ 
rolle zweiklappig (zweiſpelzig) gegrannt oder ohne Granne. 
Staubfäden 3. Saamen ı. Maͤnnliche Blüthe geſtielt. Kelch 
und Corolle wie bei der Zwitterblüthe, aber nur mit drei 
” Staubfäden verfehen. \ 
Polygamia Monoecia I.. (Triandria Digynia R, 
et Schult.) Familie Gräfe. | 
t Spica solitaria, Aehre einzeln, einfach. 


* 
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Hierher Ischaem. melicoides Koenig. wiug. Er 
Nachtr. und folgende Arten. 


1. Ischaemum fragile Rob, Brown Prodr. Fi, Nor. 
Holl. p. 205. Zerbrechliches Schuppengras. 

Halm aufrecht, zerbrechlich. Blätter filig, au den Ges 
lenken bartig. Aehre einfach, einzeln flehend, walzenrun, 
die Spindel gegliedert, die Glieder umgelehrteyförmig, bau 
dig, mit häutigen trodenen Schuppen bedeckt. Die innen 
Kelchklappe fehr kurz. Die Corolle der Zwitterblume wit eis 
ner Iangen Granne verfehen. Vaterl das öſtliche Neuhollaud 
am Meerufer. 


2. Ischaemum laxum R. Br. Schlaffes Schuppengras. 
Die Spindel der Aehre mit Barthaaren beſttzt. Kelde 


glatt, die Blumenftieihen zweiblümig. Die Corolle der männ 


lichen Blume ohne Graune. Vaterl. Neuholland, 


3. Ischaemum Schima Spr. Syſt. veg. (Schima ischae- 


moides Forsk.) 

Bıätter an der Bafis zottenhaarig. Die Spindel der Aehre 
platt. Kelch und Eorolle der Zwitterblumen gegraunt, die 
Corollen der männlihen Blumen ohne Grannen. 


4. Ischaemum hirsutum Spr. Behaartes Schuppengras. | 
Aehren einzeln, winfelftändig. Spindel und Blumenſtiel⸗ 











hen behaart: bartig. Die Corolfen der Zwitterblumen auf 
dem Rücken mit gegliederrer Graune verſehen. Vaterl. Brass 


filien. 
tr Spicis geminatis s. conjugatis. Aehren gepaart. 
Hierher die im Lexikon und 1. Nachtrage befchriebenen Ars 
tn: Isch. muticum, ariftatum Linn. I. rugosum 
Salisb. I. harbatum, ciliare Retz. I. murinum Forf 
und folgende. 


5. Ischaemum auftrale R. Brown, Güblihed Schup⸗ 
pengras. 

Halm aufrecht, an den Knoten bartig. Blattfcheiden glatt. 

Die Spindel der Aehre bartig. Corollenklappen glatt, wit 

fehr kurzen Grannen verfehen. Vaterl. das füdliche Neus 
holland. 


6. Ischaemum triticeum R. Brown. Weizenartiges Shup 


pengras. 
- Die Kuoten des Halmes bartig. Blattſcheiden behaart. 


Die Spindel der Aehre bartig. Kelche glatt, Die imere 


Klappe 
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Klappe ielfdrmig, oben geflügelt. Die Corollen der Zwit⸗ ö 


terblumen gegrannt, die Granne hervorragend. Vaterl. Neu⸗ 


holland. 
7: Ischaemum villosum R. Br. Zotten haariges Schup⸗ 
pengras. 

Die Knoten des Halms bartig. Blattſcheiden glatt. Die 
Spindel der Aehre bartig. Kelche glatt, die äußere Klappe 
an der Baſis zoftenhaarig. Die Eorollenfiappen der Zwit⸗ 

terblumen mit bervorfichenden Grannen berfehen. Vaterl. 

Neuholland. 

B. Ischaemum Semisagittutum Roxburgh Corom. Halb- 
pfeilförmiges Schuppengras. 

Halm an der Baſis wurzelnd. Blätter herz⸗-lanzettför⸗ 

misg, ſcharfrandig. Die Spindelrder Aehre knicartig gebo⸗ 
gen, bartig. Die äußern Kelchklappen mit querlaufenden 

Runzeln verſehen, am Rande punktirt, oben gewimpert. Die 

Corollen der Zwitterblumen gegrannt. Vaterl. Bengalen. 2% 

9. Ischaemum conjugatum Roxb. Gepaartes Schuppeugras. 
Halm an der Baſis wurzelnd, kriechend. Blätter ſchwerdt⸗ 

förmig. Die Spindeln der gepaarten Aehren glatt. Kelche 
glatt. Die Corollen der Zwitterblumen gegranut. Vaterl. 
Bengalen. 2% 
10. Ischaemum geniculatum Roxb. Gelentiges, gelnietes 
Schuppengras. 
Halm gekniet, wurzelnd. Blätter ſchwerdtfoͤrmig. Die 

«  Epindel der Aehre, wie die Kelchklappen, glatt. Die Corol⸗ 

lenklappen der Bwitterbiume gegrannt. Vaterl. Bengalen. 2% 

: 11. Ischaemum tenellum Roxh. HBartes Schuppengraß. 

i Halm kriechend, mit bartigen Knoten. Spindeln der Aeh⸗ 
ren gewimpert. Keihllappen anfigend, die Äußere flumpf, 
faſt ansgekerbt. Die Eorolle der Bwitterblume gegrannt. Va⸗ 
terl. Oſtindien. 

12. Ischaemum repens Roxb. Kriecheudes Schuppengras. 

Ham knieartig gebogen, kriechend, glatt. Biätter ſchwerdt⸗ 

körmig, die Scheiden wenig behaart. Spindel dreiſeitig, glatt. 
Kelchklappen geſpitzt. Die Corolle der Zwitterblume unbegrannt. 
Vaterl. Die malacenſiſchen Inſeln. 2% 


Synonymen. 


Ischaemum Calladoa Spr. it Calladoa dificha Cav. f. 
1. 1. Nachtr. B. 2» 


Dietr. Ser, gr Nachtr. IV. Bd. © f 
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Ischhemum hispidum Kunth. if Andropogon ai | 
pr. 
—— imberbe Reiz. f. Ischaemum ariftatum |, 
| Lexic. 
— involuta Forft. (f. 1. Nachtr.) it Thuarea 
- involuta R, Br. 
rottböllioides R. Br. ift Andropogon. ? 
Isnardia hafata R. et Pav. ift Ludwigia haftata Spr. 
Isnardia paluftris Linn. f. Lexic. ift Ludwigia nitda 
Michx. 
Insidium corallinum Ach. ift Porophora pertusa Spr. 
——  dactylinum Ach, ift Sterevcaulon — 
ch. 
— laevigatum Ach, iſt Parmelia glaucoma Acb. 
—— phymatodes Ach. iſt Porophora pertusa Spr. 
Ismene Amanca&s Herber, ift Pancraium Amancae 








Ker. 
—— calathinum Herber. ift Pancratium cal!athi- 
num Ker. 


nutans Herber. ift Pancratium nutans Ker. 
Isocarpha atriplicifolia R, Br. ift Calydermos atriplici- 
folıus Spr. 
Isocarpba oppositifolia R. Br. ift Calydermos javanen- 
sis Spr. Calea oppositifolia Linn- f. Lex. ®. 2. 
Isochilos Rob. Brown. Iſochilos. (Cymbidium Spe- 
Swariz.) 
Character generic. |. 1. Nachtr. B. 4. ©. 168. 
Blumenblätter 5, wmeift gleich, gegen einander gebogen 
Nectarlippe gleihförmig, an der Baſis gekicit s ausgehöhlt 
‚ Griffelfäuhen ohne Flügel. Anthere gipfelftändig. 
Gynandria Monandria (Familie Ordhiden.)  - 
1: Isochilos proliferum R. Br. (Cymbidium Swartz.) 
Stengel krautartig, fproffend, wurzelnd. Blätter zweire: 
big, Tänglich = linienförmig, ausgekerbt. Blumen ſiiellbs, 
winkelſtaͤndig. Bracteen wmeifl gepaart. Vaterl. Weltindien. 
2. Isochilos graminifolium Kunth in Humb, et Bonpl. 
Nova gen. et sp. pl. I. p. 340. t, 78, 
Stengel äftig. Blätter zweireihig, Iinienförmig, langge⸗ 
- frist. Blumen einzeln, winfeftändig. Vaterl. Neugranad⸗ 
und Jamaika, blüht dafelbft im November. Ap 


3. Isochilos lineare R. Brown. (Cymbidium linere 
Swartz) | . 
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"Stengel einfach. Blätter zwelreihig, Tinienförmig, aus⸗ 
gekerbt. Die Blumen in eine gipfelftändige Achre gefams 
welt. Epidendrum lineare Linn. gehört auch hierher, 
Vaterl. Weftindien. 2% 

4. Isochilos ramosum 'Spr. ift Epidendrum ramosum 
Jacq. f. Lexic. 8. 3. | 
Die Arten diefer Gattung find Frautartige ſchmarotzende 


Pflanzen, die in ihrer Wildniß auf Baumflämmen vegefiren. 


Die Stengel find mit Linienförmigen Blaättern befegt, die 
zwei Reihen bilden. In unfern Gärten behandelt man fie 
wie andere fhmarogende Drchideen, die aus Xropenländern 
kommen. Siehe die Anleitung am Schluſſe der Gattungen 
Cymbidium et Dendrobium ı Nachtr. B. 2, ©, 551. 
und S. 663. 


IS Oëtes Linn. f. Lexic. B. 5. S. 137. 

Diefe Gattung enthält nur eine Art: Isoetes lacufris 
Linn, zu der folgende Warietäten .gehoren: I. coroman- 
delina Linn. Suppl. I. longifolia Delil. und I. seta- 
cea Rosc, &ie wachfen wie die befannte Art, in Zeichen 
und an — ———— Orten in Europa, Aſien und Nord⸗ 
amerika. 


— Humb. R. Broun. Carmich ı, a. haben die 99. 
Sprengel und Schult. zu Scirpus Linn. und Fim- 
brifiylis Vahl. ‚gezogen. 
asperula Humb. Kunth iſt Scirpus asperula 
‚Spr. Syft, veg. IL. 
bioolor Cramich. if Scirpus: bicolor Spr. 
bufonia ‚Humb. Kunth iſt Scirpus bufonius 


Spr. 
_—— capillaris Don. ift Scirpüs Wallichianus — 
——., cartilaginea..R. Br. iſt Scirpus en 
| pr. 
—— cyperoides R. Br. ift ‚Scirpus cyperoides Spr. 
—— exilis Humb. ſ. Fimbriltylis exilis R. et Sch, 
Syfi. weg. 
-— gracilis Huml. ſ. Fimbriftylis tenuis, R. et 
Sch. Syſt. veg. 
—— birta Humb, ſ. Fimbriftylis hirta R. et Sch. 
Syt. veB 
—— inundäta R. Br. ift Scirpus inundatus Spr. 
— jenstforaiie Hub, iſt Se Humboldtii Spr, 


S7T2 
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- Zsolepis lanata Humb. f. Fimbrifiylis lanata R. et Sch, 
lenticularis R. Br. ift Soirpus lenticularis Spr. 
—— jeucofiachya Humb. -f. Fimbriftylis leucofia- 





ebya R. et Sch. 
nodosa R. Br. tft Scirpus nodosus Rottb. 
—— prolifer R. Br. ift Scirpus prolifer Rottb. 
— jropinqua R. Br. ift Scirpus inundatus Spr. 
— riparia R. Br.,ift Scirpus riparius Spr. 
——  sicula Presl, ift Scirpus Savii Sehalt. 
— squarrosa Cramich ift Scirpus squarrosus Spr. 
—— sulcata Cramich ift Scirpus Tharsii Spr. 
— tenuissima Don. ift Scirpus densus Wallich. 
unioides, Delil. ift Scirpus lateralis Forsk. 
Isopogon Rob. Brown in Linn. Soc. transact. 10. 
+. 7I. 3% 
z Character generic. f. 1. Naͤchtr. B. 4. ©. 168. 
Kelch vierfpattig, die Röhre dünn, ſtehen bleibend. Bier 
Antheren in die andgehöhlte Spige der Kelchtheile eingefentt. 
Keine Nectardrüfen (oder Schuppen) am Fruchtboden. Narke 
fpindelförmig oder cplindrifch. Nuß Aufigend, bauchig, überall 
mit Haaren beffeidet. = 
. Tetrandria Monogynia ($amille Protaceen; Eifbers 
ideen.) ge 
Bon diefer Gattung kennen wir jest: 12 Arten. Es find 
Eträucher aus Neuholland, deren ſteife unbewaflnete Hefte 
mehr oder weniger fich andbreiten. Blätter flach, oder kaden⸗ 
förmig, einfah, ganz oder getheilt (faft doppelt dreizählig 
oder flederfpaitig). Blumen Hein, auf einem allgemeinen 
Fruchtboden gefammelt, und ‚bilden ſchuppige, meift kugelrun⸗ 
de, oipfelftändige Zapfen. In Prodr. Fi. Nov. Holl. fin 
die Arten in zwei Abtheilungen aufgeführt, 
I. Strobilns globosus, squamis densissime im- 
bricatis. | 
Zapfen kugelrund. Schuppen fehr Dicht ſtehend, wie 
Dachziegeln ‚über einander; liegend... - | 
Bierher die im 1. Nachtrage befchriebenen Arten: Isop. 
anethifolius, formosus ancemonifolius, trilobus R. 
Br. und folgende. 
1, Isopogon teretifolius R. Brown. Prodr. Nov. holl. 
Ein Strauch, deſſen Wefichen filzig find. Blätter weit 
doppelt dreizählig, fadenfäörmig, ohne Fürden.  Wiumenköpe 
Gen (Zapfen) gipielſtaͤndig. Kelchroͤhre feldenhanrig, die Eiw 
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—— der Länge nach mit Barthaaren — Vaterl. Neue 
holland. | 


2. Isopogon .ceratophyllus R. Br. Hornförmiger ER 
Blätter dreifpaltig oder doppeltfiederfpaltig, die Einfhnitte 
linienförmig ,- lach, ausgeſperrt-abſteheud, macronenſpitzig, 
auf beiden Seiten geftreift, die neben den Blumen flehenden 
an der Bafls ausgebreitet. Bapfen gipfeiftändig, die Schup⸗ 
pen glatt. — anf Geldern und Hügeln, bei Port 

. Pbilipp. 


3. Isopagan longifolius R. Br, in Linn, trans, ı 10. Pe 
13. - Langblättriger: Iſopogon. 

Blätter finien = zungenförmig, obere ganzrandig, untere ff 
dreüpattig.- Kelche ſeidenhaarig. Narbe glatt. Vaterl. day 
ne Neuhollaud (in Lewins Land) au. Reinigen Dis 
sen. ” 

1. Receptacalum commune planum v. convexi- 
usculum, paleis deciduis. _ 
Der gemeinfhaftlihe Fruchtboden Aa oder etwas 
“ erhaben. Spreublättchen abfallend. ‚ 


4. Isopagan cunegtus R. Br. Keilformiger Iſopogon. 
Blätter läͤnglich⸗ keilförmig, ſehr ſtumpf. Bracteen filzig. 
Kelche glatt. Narbe ſpindelförmig. Das ſüdliche Neuholland. 5 
5- Isopogoa attenuatus R. Br. 
Aeſte glatt. Blätter laͤnglich, mucronenſpitzig, an .der 
Baſis verdünnt. Bracteen und Hüllen glatt. Blumenkppf⸗ 
chen einzeln ſtehend, die Platten des Kelches an der Spitze 
bartig, Vaterl. das ſüdliche Neuholland auf Hügeln und an - 
ſteiureichen Orteu. 
6. Isopogon Halycephalis R. Br. Vielköpfiger Iſopogon. 
Aeſtchen und Blaͤtter filzis. Blätter länglich « linienförmig, 
mucronenſpitz lich. Blumenköpfchen meift gehäuft ftehend. Brac⸗ 
teen alle wollig. Narbe walzenrund. Vaterl. das ſüdliche 
Neuholland, in der Nähe des Meeres, auf Hügeln und au. 
Sein. H 
7. Isopogon buzxifolius R. Br. Burusblättriger - Kopogon. 
Stengel ſtrauchig, ſproſſend. Blätter ſtiellos, eyförmig, 
geſpitzt, die Spige zurüdgefrümme. Blumentöpfchen. einzeln 
ſtehend, von den Blaͤttern gieihfam verſchauzt. Bracteen 
"pfriemenfpigig. Narbe fnindelförmig. Vaterl. das füdliche 
— auf Haideplaͤzen und an Wiedern faıchten, Or⸗ 
ten, 


E ui t. 3 


646 Isopogon.  Isoftigma. 
8. Isopogon arillaris A. Br. Sfopogon mit iwinferfkänti 
gen Binmenköpfchen. 
‚ Blätter keil⸗ zungenförmig, mucronenfpigtich. . Blumenföni 
hen winteiftändig, wenigblättrig. Bracteen eyförmig, mie 
Dachziegeln über einander liegend. Die Platten (Einfenitt) 
des Keiches der Länge nah mit Barthaaren beſetzt. Na 
- fpindelfärmig. Vaterl. das ſüdliche Neuholland, auf Hügel 
‚und an Felſen. 

Kultur der Iſopogonarten, die wie die übrigen Protta— 
-ceen in unfern Glashaͤuſern überwintert werden, ſ. 1. Nah: 
trag B. 4. ©, 370. Dafelbft Iefe man. bei jedem Epctiet⸗ 
nam. us A. um. 


— 


Isopyrum Linn. Iſopyrum ſ. Lexic. B. 5. (ESdluhrs 
Handb. t. 153.) . J — 

Kelch corolliniſch, fünfblättrig. Corollenblätter (Nectarin 

Linn.) s, röhrig, zweilippig. Staubfäden zahlreich, boden 
ftändig. Balgkapſeln zahlreih, gekrümmt, bielfaamig. 


-;' Polvandria Polygynia (Dodecandria Spr.) Famili 


NRanunkuleen.) 
1. Isopyrum adoxoides Cand. Biſamkrautartiges Iſopyrun. 


Wurzel knollig, an der Baſis der Blattſtiele einkach. Bit 


ter dreizählig. Blättchen dreiſpaltig, die Einſchnitte ſtumpf, 
dreizähnin. Blumen ſtumpflich. Kapſeln meiſt zu dreien. 
Vaterl. das mittlere China und Japan. "2, — . 


2; Isopyrum grandiflorum Fisch. Cand. Großblumiges 


r 


Iſopyrum. 
Wurzel äſtig, knollig? Schaft einblümig. Blume groß, 
ſtumpf. Vaterl. Imaus (Gebirge in der großen Karfärep.) 


Isopyrum fumarioides et thalictroides Lion. f. Lexic. 


i S Br 
Isopyrum aquilegioides L. f, Lexic. ift Isopyrum tba- 
| Ren lictrioides Var. 
Isonigma Schlechtend. Linn. B. 6. Heft 3. ©. 513. 
Es find daſelbſt drei Arten aufgeführt: Isoftigma sim- 


plicifolium‘, 'speciosum et peucedanifolium. Die I | 


- tere bat Sprengel (Syſt. veg.) inter Tragoceros Kunth 
- Aufgenommen und beſchrieben. Da’die von Kuntb m 
“ Schlechtend. anfgeftellten Charact. generic. nur weil 
von einander abzuweichen fcheinen, fo koͤnnen, nad meimi 
Dafürhalten, beide Gattungen verbunden werden f. Trage 
ceros im 2. Nachtrage. 


. 








ISotoma. Jubaea 647 

Isoioma axillaris Eindl, In Bot. reg. 964. if Lobelia . 

Ä | Senecionis Spr. 

Isoty pus Kunth ift Seris onoseroides Willd. 

Itea — Itea ſ. Lexic. B. 5. (Gaertin, de fruct, 
t. 200.) , 

Kelch Hein, fünffpaltig, gefärbt. Fünf Ianzettförmige Eo⸗ 
rolfenblätter, die mit den Staubfäden in die Wand des Kel⸗ 
ches eingefügt finde Kapfel eyförmig, zweiltappig, Saas 
men Hein. 

Pentandria Monogynia (Familie Ericeen.) 

ı. Itea virginica Linn. Virginiſche Itea, fiehe die vollſtaͤn⸗ 
dige Beichreibung dieſes Straudes im Lexikon B. 5. ©. 139. 
Dafelbft Iefe man J. virginica fs Cyrilla S. denn Iica 
Cyrilla Swartz if Cyrilla antillana Michx. f. 2, 
Nachtr. B. 3. S. 296. Zugleich Tann auch das dafelbfk 
angeführte Synonym: Cyrilla racemiflora Iacq. die zur 
C.yrilla coroliniana gehört, ausgeftrichen werden. 

oa. Itea umbellata Boxb. Dotdenblüthige Iten. 
Etengel ſtrauchig. Blätter wechfelnd flehend, Tänglich, 
ganzrandig, glatt, Blumen bolden = rifpenfländig. Vaterl. 
die Inſel Malacca. 9 

5. Itea macrophylla Schlechtend, Großbfättrige Itea. 

Blätter wecfelnd ſtehend, elipkifch = länglich, langgeſpitzt, 
fägeartig gezähnelt, Tederartig, glatt, glänzend. Blumen in 
winferftändige büfchelförmige Trauben geſammelt. Vaterl. 
Oſtindieu. ? = 

Jubaea Kunth in Humb, et Bonpl, Noy. gen, et sp, 
pl. 1. p. 308. Jubäapalme. | 

Blumen hermmaphrodififh. Kelch doppelt, beide dreitheitig, 

der äußere Hein. Staubfäden zahlreich, bodenftändig. Griffel 
3. GSteinirucht umgekehrteyförmig. Nuß mit drei Löchern 
verſehen. 

Polyandria Trigynia (Familie Palmen.) | 

3. Jubaea spectabilis Kunth J. c. t. 96, Anſehnliche Ju⸗ 
bäapalme. 

Eine hohe und prächtige Palme, deren Stod (Stamm) 
ziemlich dick und unbewaffnet if. Laub (edel) gefiedert, 
Blaͤttchen linienformig. Kolben Aftig, vielbtümig. Scheide 
einbiättrig. Blumen geftielt. Water. Ehiti, bei Popayan, 
wird daſelbſt auch in Gärten kultivirt und iſt unter dem Aa: 


—J 


* 
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men Coquito de Chili dekannt.  Brühz. Oktob. un 
Movenber. er 

In unfern Gärten behandelt man fie, in Hinſicht uf 

Standort und Boden wie andere. Palmen, die aus warm 

Ländern kommen. | 

lürgensia anguifera Spr. Syſt. veg. 3. p. co, ift Medi. 

, sula anguifera Lour, Pers. f. 1. Nachtrag. B. 

©. 601. 


Tuglans Linn, Wallnuß. (Schkuhrs Handb. t. 30. 
aertn. Sem. t. 89.) 
Character generic. f. ı. Nachtr. B. 4. S. 171. 
Blüthen mondeiſch. Männliche in eylindrifhen Käpde, 

deren Schuppen wie Dachziegein über einander Liegen und ge 
zähnt find; 4—8 fehr kurze Staubfäden, mie doppelten As 
theren gekrönt. Meibliche einzeln, auch zu 2—3 oder mes 
rere beifammen ſtehend. Kelch vierzähnig. Eorolle vieripals 
tig. Griffel 2. Steinfrucht lederartig. Nuß gefurdt. 

Monoecia Declinia (Familie YUmentaceen.) 

Die Arten, welche zu diefer Gattung gehören habe ih im 
Lexikon und im 1. Naher, nah Michx. hift. arb, amen 
befchrieben, aber im Nachtrage auch einige aufgengmmen, die 
nah einer genauern Unterfuhung der Blüfhen ze. nural 
Varietäten zu betrachten find, obgleich die Abbildungen in 
Michx. hilt, arb. einige Verfchiedenheiten und Merlkmalt 
zu erkennen geben; file find unten angezeigt. 

Die Sattung Iuglans Hat Nuttall getrenut und 9 Is 
ten unter Carya aufgeführt. Den Gattungscharakter hat « 

. fo geſtellt: Flores amentacei. J Squamae 3partitae, 

Gor. o Stamina 4— 6, 2 Cal. superus 4fidus, Stig- 
ma 4lobum. Fruotus avalvis. Nux 4angula. 2. 

Blüthen (männliche) in Kätzchen. Schuppen dreitheilig. 
. Eorolle fehlt. Staubfäden 4—6. 2 (weiblihe) Kelch oben 
Alvaltig. Narbe vierlappig. Frucht vierflappig. Nuß vie 
edig. 

Hierher gehören nun die Arten, deren Blüthen und Zrädfe 
den vorfichenden Charakter entiprehen. Es find folgente: 

‚Juglans amara Michx.-Willd, f. Lexie. ift Carya am 

ra Nuit. 

—— aquatica Michx. f. 1. Nachtr. it Carya aquall« 
Ze u ca Nutt 

m cathartica Michx. fı 1, Nachtr. iſt Iuglans el" 
nerea var. f. I, Nacht. 
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Tuglans compressa Wind. Gaertn. f. Lexie,: it Carya . 
alba Nutt, 
— glabra Wiua. ſ. Lexic. iſt Carya porcina Nutt. 
—— lacinosa Michx. ſ. 1. Nachtr. if Carys sulcata 
utt, 
— —— — Michx. ſ. 1. Nachtr. iſt Carya 
myriſticaeformis 'Nutt, 
— olivaeformis Michx.f. 1. Nachtr ift Carya oli- 
vaeformis Nutt. 
-——  porcina Michx, fı 1. Nachtr. ift Carya orcina | 
— utt., 
——  piriforme Mühlenb. if Carya porcina Nutt. 
—— squamosa Poir. ſ. 1 Nachtr. it Carya’alba Nutt. 
—— sulcata Willd, iff Carya-sulcata Nutt, 
— tomentosa. Michx, I, alba Linn, ift Carya to- 
mentosa Nutt, 
Die übrigen Synonymen f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 177. 
Zur Gattung Carya Nuttall, gehören noch zwei neue 
Nrten, | 
1. Carya microcarpa Nutt, gleinfruůͤchtige Caryanuß. 
Blätter gefiedert. Blattchen laͤnglich⸗ lanzettförmig,laug⸗ 
geſpitzt, ſagerandig, auf beiden Seiten glatt, unten drüſig⸗ 
punktirt, an den Winkeln der Rippen mit zarten Barthaaren 
beffeidet, Früchte kugelrund. Nüffe viereckig, abgeſtntzt. Va⸗ 
tert. Penſylvanien. H | 
2. = 98 integrifolia Spreng. (Hicarius Antegeifoljus 
aın 
Blätter meift fünfpaarig gefiedert, Blättchen lanzettförmig, 
ganzrandig. Aeſtchen und Blattſtiele uitzig. Naͤſſe vierectig. 
Vaterl. Louiſiana. 


Juncus Linn. Simſe ſ. Lexic, 2. 5. 1, Nachtr. B 4 
Kelch ſechstbeilig oder fehsblättrig, offen ſtehend, an ber 
Baſis mit zwei Bracteen verfehen. Staubfäden db, kurz. 

Griffel 3. Narben 3, gefiedert. Kapſel dreifäcerig, drei— 
klappig, vielſaamig. 

Hexandria Monogynja. (Familie Junceen.) 

- Die Gattund Juncus enthäalt jetzt über 50 Arten, welche 
Hr. Dr. Meyer, (Profeſſor der Botanik in Königsberg) in 
einem befondern Werte: Monogr. Junc. abgehandelt und 
beſchrieben hat. Es Mind krautartige Pflanzen (Halbgräfer), 
deren Halme nadt oder mit Blattern befteider find. Blumen 
in Doldeutrauben oder Riſpen, feitens oder gipfelſtaͤndig. Im 
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Ischaemum hispidum Kunth. ift Andropogan viren 
| pr 
——— imberbe Reitz. f. Ischaemum ariftatum (« 
| Lexic. 
— involuta Forft. (f. 1. Nachtr.) ift Thuarea 
involuta R, Br. 
“——  _ rottböllioides R. Br. ift Andropogon. ? 
Isnardia hafata R. et Pav. ift Ludwigia haſtata Spr. 
Isnardia paluftris Linn. ſ. Lexic. ift Ludwigia nilid 
| Michx. 
Insidium corallinum Ach. ift Porophora pertusa Spr, 
——  dactylinum Ach. ift Sterevcaulon Pens 
| 2 | ch. 
——  laevigatum Ach, ift Parmelia glaucoma Ach. 
‚—— _phymatodes Ach. ift Porophora pertusa Spr. 
Ismene Amanca&s Herber, ift Pancraiium Amanıs& 
j Ker. 
—— calathinum Herber, ift Pancratium _ ca'alhi- 
WR num Ker. 
—— nutans Herber. ift Pancratium :nutans Ker, 
Isocarpha atriplicifolia R, Br, ift Calydermos atriplic- 
— folius Spr. 
Isocarpba oppositifolia R. Br. iſt Calydermos javaner- 
- sis Spr. Calea oppositifolia Linn- .f. Lex. B. 2. 
' Isochilos Rob. Brown, Iſochilos. (Cymbidium Spe- 
Swariz.) | 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. 168. 
-Blumenblätter 5, meift glei, gegen einander gebogen 
Nectarlippe gleichförmig, an der Baſis gefickt s ausgehöhlt. 
Griffelſäulchen ohne Flügel. Anthere gipfelftändig. 
Gynandria Monandria (Familie Drdiden.) - 
1. Isochilos proliferum R. Br. (Cymbidium Swartz.) 
Stengel krautartig, fproffend, wurzelnd. Blätter zweit 
big, Länglich = linienförmig, ausgekerbt. Blumen flieht: 
wintelftändig, Bracteen wmeifl gepaart, Vater. Weftindien. 4 
2. Isochilos graminifolium Kunth in Humb, et Bonpl, 
Nova gen. et sp. pl. I. p. 340. t. 78. 
‚Stengel äftig. Blätter zweireihig, Iinienförmig, langer 
u fpist. Blumen einzeln, winkelſtaͤndig. Vaterl. Neugranade 
und Jamaika, blüht daſelbſt im November. A | 


‚3. Isochilos lineare R. Brown. (Cymbidium line 
$wartz,) 8 
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"Stengel einfach... Blätter zwelreihig, finienfdrmig, aus⸗ 


gekerbt. Die Blumen in eine gipfelſtändige Aehre geſam⸗ 


melt. 


Epidendrum lineare Linn, gehort auch hierher, 


Vaterl. Weſtindien. 24 

4. Isochilos ramosum 'Spr. if Epidendrum ramosum 
Jacq. f. Lexic. B. 3. | 

Die Arten diefer Gattung find krautartige ſchmarotzende 

Pflanzen, die in ihrer Wildniß auf Baumflämmen vegetiren. 
Die Stengel find mit linienförmigen Blättern befegt, die 
zwei Reihen bilden. In unfern Gärten behandelt man fie 
wie andere ſchmarotzende Orchideen, die aus Tropenländern 
fonımen. Siehe die Anleitung am Schluſſe der Gattungen 
Cymbidium et Dead ı Nachtr. B. 2. ©. 551. 
und ©. 663. 


Iso&tes Linn. ſ. — B. 5. ©. 137. 
Diefe Gattung enthält nur eine Art: Iso&tes tacußris 
Linn. zu der folgende Varietäten geboren: I. coroman- 
delina Linn. Suppl, I, longifolia Delil. und I. seta- 
cea Rosc, Sie wahfen wie die befannte Urt, in Teichen 
und an ce Orten in Europa, Aſien und Nords 
amerifa, 


ee. Humb. R. — Carmich u, «a, haben die 99. 
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Sprengel md Schult. zu Scirpus Linn. und Fim- 
briftylis Vahl, gezogen. 

asperula Humb. Kunth iſt Scirpus asperula 
Spr. Syft, veg. 1. 

bicolor Cramich. ift Scirpus’ bicolor Spr. 

bufonia ‚Humb, Kunth iſt Scirpus bufonius 
Spr. 

capillaris Don, iſt Scĩrpus Wallichianus Spr. 


cartilaginea R. Br. iſt Scirpus cartilagineus 


Spr. 
cyperoides R.Br. iſt Scirpus —— 
exilis Hamb: ſ. Bimbriftylis exilis R. et Sch, 

Syſt. veg. 
gracilis Humb. [. Fimbrifiylis tenuis, R.. et 
Sch. Syſt. veg. 
hirta Humb, ſ. Fimbrifiylis hirta R. et Sch. 
Sylt. veg. 
inu däta R. Br. ift Scirpus inundatus Spr. 
=" juncogpjieHumb, iſt Sen Humboldtii Spr, 


SS T2 
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L 

- Isolepis lanata Humb. f. Fimbrifiylis lanata R. et Sch, 
lenticularis R. Br. ift Scirpus lenticularis Spr. 
leucoftachya Humb. -f. Fimbriftylis leucofia- 

Ä ebya R. et Sch. 

nodosa R. Br. tft Scirpus nodosus Rottb. 
prolifer R. Br. ift Scirpus prolifer Rottb. 
propinqua R. Br. ift Scirpus inundatus Spr. 
riparia R. Br. .ift Scirpus riparius Spr. 
sicula Presl. ift Scirpus Savii Sehalt. 
squarrosa Cramich ift Scirpus squarrosus Spr. 
sulcata Cramich ift Scirpus Tharsii Spr. 
tenuissima Don, ift Scirpus densus Wallich. 
unioides, Delil. ift Scirpus lateralis Forsk. 


Isopogon Rob, Brown in Linn. Soc. transact. 10, 
. 7I. 
. Character generic. f. 1. Naͤchtr. B. 4. ©. 168. 

Kelch vierfpattig, die Röhre dünn, ftehen: bleibend. Wie 
Antheren in die ausgehöhlte Spitze der Kelchtheile eingefentt. 
Keine Nectardrüfen (oder Schuppen) am Fruchtboden. Narbe 
fpindelfürmig oder cplindrifcy. Nuß anfigend, baudig, überal 
mie Haaren beffeidet. a | 
. Tetrandria Monogynia ($amilie Protaceen; Eifbers 
fihten.) — 

Bon dieſer Gattung kennen wir jest: 12 Arten. Es fin 
Straͤucher aus Neuholfand, deren fteife unbewafinete Aeſte 
mehr oder weniger fich ausbreiten. Blätter flach oder faben: 
förmig, einfah, ganz oder geheilt (Faft doppelt dreizählig 
oder ſiederſpaltig). Blumen Hein, auf einem allgemeinen 
Fruchtboden gefammelt, und. .bilden ſchuppige, meift Fugelrun: 
de, gipfelftändige Zapfen. Sn Prodr. Fi. Nov. Holl. fin 
die Arten in zwei Abtheilungen aufgeführt, 

I. Strobilus globosus, squamais' densissime im- 
bricatis. 
Zapfen kugelrund. Schuͤppen fehr dicht ſtehend, wie 
Dachziegeln über einander: liegend. . - | 

Hierher die im 1. Nachtrage befchriebenen Arten: Isop. 
anethifolius, formosus anemonifolius, trilobus R. 
Br, und folgende. 

1. Isopogon teretifolius R. Brown. Prodr. Nov. holl. 
. Ein Gtraud ,; deſſen Aeſtchen -flzig find. Blätter mei 
doppelt dreizäplig, fabenförmig, ohne Fuͤrchen. WB lumenkör 
chen (Zapfen) gipielftändig. Kelchroͤhre feldenhanrig, die Ein | 
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—— der ‚Länge nach mit Barthaaren echt Vaterl. Neu⸗ 
holland. h 
2. Isopogon teratophyllus R. Br. Hornförmiger —— 
Blaͤtter dreifpaltig oder Doppeitfiederfpaltig, die Einſchnitte 
linienförmig, flach, ausgefperrt = abfteheud, mmeronenipisig, 
auf beiden Seiten geftreift, die neben den Blumen flehenden 
an der Bafls ausgebreitet. Bapfen gipfeiftändig, die Schups 
pen glatt. Neuholland anf Geldern und Hügeln, bei Port 
Philip. H 


3. opogan longifolius R. Br, in Din: trans, ı 10. Pe 
273.  Langblättuiger: Sfopogon. 

Blätter Finien = zungenförmig, obere ganzrandig, untere fort 
dreiipaftig.- Kelche feidenhaarig, Narbe glatt. Vatorl. daß 
er Neuhollaud (in Lewins Land) au einigen Dis 
gen. = 1, 

II. Receptaculum commune planum v. convexi- 
. asculum, paleis deciduis. _ 
Der gemeiuſchaftliche Fruchtboden dad ober etwas 
Nerhaben. Spreublaͤttchen abfallend. 


4. Isopogan cuncatus R. Br. Keilformiger Iſopogon. 
Bluͤtter länglich⸗ keilförmig, fehr ſtumpf. Bracteen filzig. . 
Kelche glatt. Narbe ſpindelförmig. Das füdliche Neuholland. h 
5. ISopogon attenuatus R. Br. 

Hefte glatt. Blaͤtter laͤnglich, mucronenſpitzig, an ‚der 
Bafis veraünng. Bracteen und Hüllen glatt. Blumenkppf⸗ 
chen einzein ſtehend, die Platten des Kelches an der Spitze 
bartig, Baterl. das ſüdliche Neuholland auf Hügeln und an - 
ſteinreichen Dtm 6 

6. Isopogon palycephalus R. Br. Bieltöpfiger Iſopogon. 

Aeſtchen und Blätter filzig. Blätter Tänglich « linienfürmig, 
mucronenſpitz lich. Biumenköpfcheg meiſt gehäuft ſtehend. Brac⸗ 
teen alle wollig. Narbe walzenrund. Vaterl. das füdliche 
Neuholland , in der Nähe des Meeres, auf Hügeln und ag. 
Felſen. 

7. Isopogan buæifolius R. Br. Burusblättriger - opogon. 

Stengel ſtrauchig, ſproſſend. Blätter ſtiellos, eyförmig, 
geſpitzt, die Spige zurüdgefrümmt. Blumentöpfchen. einzeln 
ſtehend, von den Blättern gleichſam verſchanzt. Bracteen 
pfriemenſpitzig. Narbe ſpindelfhrmig. Vaterl. das füdliche 
en, J uf Haideplägen und an aiedern faichten Or⸗ 
ten. ur Li u 
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8. hopogon azillaris A, Br. Sfopogen mit soinfeifäni 
gen DBinmenköpfchen. 
Blätter Feil= zungenförmig, mucronenſpitzlich. Blume; 
hen winfelftändig, wenigblättrig. Bracteen epförmig, mit 
Dachziegeln über einander liegend. Die Platten (Finfhaitt) 
des Kelches der Länge nah mit Barthaaren befest. Nat 
- fpindelförmig. Vaterl. dad füdlihe Neuholaud, auf Higes 
und an Felſen. H | 
Kultur der Iopogonarten, die wie die Äbrigen Proten 


ceen in unfern Gladhäufern überwintert werden, f. 10 Nad: 


trag DB. 4. ©. 170. Daſelbſt Iefe man bei — Epttiet⸗ 
namen us A. um. A | 

Isopyrum Linn, Sfopgrum f. Lexic. 2. 5- Ch) 
Handb. t. 153.) 

Kelch corolliniſch, fünfblättrig. Corollenblatter (Nectorin 
Linn.) 5, röhrig, zweilippig. Staubfäden zahlreich, boden 
ai: Balgkapſeln zahlreih, gekruͤmmt, bielfaamig. 

'Polvandria —— (Dodecandria Spr.) — 
——— ) 

1. Isopyrum adoxeides Cand. Biſamkrantartiges — 

Wurzel knollig, an der Baſis der Blattſtiele einfach. Blit 
ter dreizählig. Blaͤttchen dreiſpaltig, die Einſchnitke ſtumpf, 
dreizähnin. Binmen ſtumpflich. Kapſeln —— zu dreien. 
Vaterl. das mittlere China und Japan. 2, " 

2, Isopyrum grandiflorum Fisch. Cand, Grogktmigt 
Iſopyrum. 

Wurzel aͤſtig, knollig? Schaft einblümig. Blume gb, 

ſtumpf. Vaterl. Imaus (Gebirge in der große Karfäreh.) 


Isopyrum fumarioides et thalictroides Linn. f. Lexic 


Isopyrum aquilegioides L. f. Lexic. ift Isopyrum tha- 
lictrioides Var. 

Isoßigma Schlechtend, Linn. B. 6. Heft 3. ©. 515. 
Es find dafeldft drei Arten aufgeführt: Isoftigma sim- 
plicifolium‘, speciosum et peucedanifolium. "Die Ih 

: tere hat Sprengel (Syſt. veg.) inter Tiragoceros Kantı 

- aufgenommen: und befchricben. Da 'die von Kuntbh m 

“ Schlechtend. anfgeſtellten Charact. generic. nur mal 
son einander abzuweichen fcheinen, fo können, nad nn 
-Dafürhaften, beide Gattungen verbunden werden ſ. Trag 
ceros im 2, Nachtrage. 


. 
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Isotoma axillaris Eindl. in Bot. reg. 964. ift Lobelia 

| Senecionis Spr. 

[sotypus Kunth ift Seris onoseroides Willd. 

Itea Linn. Stea ſ. Lexic. B. 5. (Gaertn, de fruct, 
t. 209.) . 

Kelch Hein, fünffpalkig, gefärbt. Fünf Tanzettförmige Eo⸗ 
rollenbläfter, die mit den Staubfäden in die Wand des Kels 
ches eingefügt finde Kapſel eyförmig, zweiklappig. Sans 
men klein. 


Pentandria Monogynia (Familie Ericeen.) 

2. Ttea virginica Linn. Virginiſche Itea, ſiehe die vollſtaͤn⸗ 
dige Beſchreibung dieſes Strauches im Lexikon B. 5. ©. 139. 
Daſelbſt leſe man J. virginica fl« Cyrilla S. denn Iica 
Cyrilla Swartz if Cyrilla antillana Michx. f. 2. 
Nachtr. B. 3. S. 296. Zugleich kaun auch dag dafelbfk 
angeführte Synonym; Cyrilla racemiflora Iacq. die zur 
C.yrilla coroliniana gehört, ausgeftrichen werden. 

2. Itea umbellata Roxb. Dotdenblüthige ten. — 
Etengel ſtrauchig. Blätter wechfelnd ſtehend, Tänglich, 
ganzrandig, glatt. Blumen dolden = rifpenfländig. Vaterl. 
die Inſel Malacca. H | 

5. Itea macrophylla Schlechtend, Großblättiige Itea. 

Blätter wechfelnd flehend, eliptifch = länglich, langgeſpitzt, 
fägeartig gezähnelt, lederartig, glatt, glänzend. Blumen in 
winfeiftändige büfchelfürmige Trauben geſammelt. Vaterl. 
Oſtindien.? er 

Jubaea Kunth in Humb, et Bonpl, Noy. gen. et sp, 
pl. 1. p. 308. Jubäapalme, . 
Blumen henmaphroditiſch. Kelch doppelt, beide dreitheitig, 
‚ der äußere Hein. Staubfäden zahlreich, bodenftändig. Griffel 
3. Steinirucht umgefehrteyförmig. Nuß mit drei Löchern 
verfehen. i 

Polyandria Trigynia (Familie Palmen.) | 

4. Jubaea spectabilis Kunth J. c. t. 96, Anfehuliche Jus- - 
bäapalme. | 

Eine hohe und prächtige Palme, deren Stock (Stamm) 
ziemlich Died und unbewaffnet if. Laub (edel) gefiedert, 

Blaäͤttchen linienformig. Kolben Aftig, viefbtümig. Scheide 
einbtätteig. Blumen geftielt. Vaterl. Chiti, bei Popayan, 
wird daſelbſt auch in Gärten kultivirt und iſt unter dem Na— 
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men Coquito de Chili dekannt. h Brübz. Oktob. un 
Movenber. 

In unfern Gärten behandelt man fie, in Hinſicht af 
Standort und Boden wie andere. Daluieu, die aus warmu 
Ländern fonımen. 

lürgensia anguifera Spr. Syft, veg. 3. p. co, ift Medı. 
er sula anguifera Lour, Pers. f. 1. Nachtrag. B. ı 
©. 601. 


Iuglans Linn, Wallnuß. (Schkuhrs Handb, t, 30: 
aertn. Sem. t. 89.) 
Character generic. f. ı. Nachtr. B. 4. S. 171. 
Bluͤthen mondciih. Männliche in eplindrifhhen Käscen, 

deren Schuppen wie Dachziegeln über einander liegen und ge 
zähnt find; 4—B fehr kurze Staubfäden, mit doppelten Ans 
theren gekrönt. Weibliche einzeln, aud zu 2—3 oder meh 
rere beifammen ſtehend. Kelch vierzähnig. Corolle vierſpal⸗ 
tig. Griffel 2. Steinfrucht lederartig. Nuß gefurcht. 

Monoecia Declinia (Familie Amentaceen.) 

Die Arten, welche zu dieſer Gattung gehören habe ich im 
Rerifon und im I. Nachtr. nah Michx. hift. arb, amer. 
hefchrieben, aber im Nachtrage auch einige aufgenpmmen, die 
nah einer genauern Unterfuhung der Blüfhen ze. nur alt 
Warietäten zu betrachten find, obgleih die Abbildungen in 
Michx. hilft, arb. einige DVerfchiedenheiten und Merkmale 
zu erkennen geben; fle find unten angezeigt. 

Die Gattung Iuglans hat Nuttall getrennt und 9 Ars 
ten unter Carya aufgeführt. Den Gattungscharafter hat er 
. fo geſtellt: Flores amentacei. A Squamae 3partitae, 
Gor. o Stamina 4— 6, 2 Cal. superus 4fidus, Stig- 
ma 4lobum. Fructus avalvis. Nux 4angula. I 

Brüchen (männlihe) in Kätzchen. Schuppen dreitheifis. 
Corolle fehlt. Staubfäden 4—6. 2 (weibliche) Kelch oben 
Afvaltig. Narbe vierlappig. Bruck vierflappig. Nuß vier⸗ 
edig. | 

Hierher gehören nun die Arten, deren Blüthen und Früdfe 
den vorftcehenden Charakter entſprechen. Es find folgende: 

Juglans amara Michx.-Willd, f. Lexie. ift Carya ama- 

ra Nuit. 
—— aquatica Michx. f. 1. Nachtr. it Carya aqusti- 
— ca Nutt, 
-— (cathartica Michx. fı 1, Nahe. iſt Iuglans ci. 
nerea var. ſ. I, Rah | 
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Tuglans compressa wine, Gaertn. f. Lexic,' if Carya 
‘ alba Nüutt, 

glahra Wiua. ſ. Lexic. iſt Carya porcina Nutt. 

lacinosa Michx. ſ. 1. Rader, if Carya sulcata 

- Nutt, 





— myrifiicaeformis Michx. ſ. 3. Nachtr. iſt Carya 
myrifticaeformis Nutt. 
— olivaeformis Michx.f. 1. Nachtr ift Carya oli- 
vaeformis Nutt. 
— —  porcina Michx. ſ. 1. Nachtr. iſt Carya — | 
& utt., 
— pæeriforme Munhlenb. iſt Carya porcins Nurſ. 
—— squamosa Poir, ſ. I Nachtr. it Carya alba Nutt. 
— sulcata Willd. ift Carya-sulcata Nutt. 
—  tomentosa. Michx, J, alba Linn, if Carya to- 
mentosa Nutt, 
Die übrigen Synonymen . 1. Nachtr. B. 4. ©. 177. 
Zur Gattung Carya Nuttall. gehören noch zwei neue 
Arten, 
ı. Carya microcarpa Nut, gleinfruͤchtige Caryanuß. 
Blätter gefiedert. Blattchen länglich⸗ lanzettförmig, !laug⸗ 
geſpitzt, ſaͤgerandig, auf beiden Seiten glatt, unten drüfigs 
punktirt, an den Winkeln der Rippen. mit zarten Barthaaren 
beffeidet. Früchte kugelrund. Nüſſe viexeckig, abgeſtntzt. Bas 
tert. Penſylvanien. . 
2. F— > integrifolia Spreng. (Hicarius Integeifolius 
aliın 
Blätter meift fünfpaarig gefiedert, Blättchen fanzettförmig, 
Hanzrandig, Aeſtchen und Blattſtiele Alzig. Naͤſſe vieredig, - 
Vaterl. Louiſiana. 


Juncus Linn. Simſe ſ. Lexic, B. 5. 1. Nachtr. B. 4. 
Kelch ſechstbeilig oder ſechsblättrig, offen ſtehend, an der 
Baſis mit zwei Brasteen verfehen. Staubfaͤden Ir-d, kurz. 
Griffel 3. Narben. 3, gefiedert. Kapſel dreifächerig, dreis 
klappig, vielfaamig. 
Hexandria Monogynja. (Familie Junceen.) 

Die Gattund Juncus enthaͤlt jetzt über 50 Arten, welche 
Hr, Dr. Meyer, (Profeſſor der Botanik in Königsberg) in 
einem befondern Werke: Monogr. JIunc. abgehandelt und 

beſchrieben hat. Es find Trautartige Pflanzen (Halbgraͤſer), 

deren Halme nackt oder mit Blättern beffeider find. Blumen 
in Doldeutrauben oder Riſpen, ſeiten⸗ oder gipfelſtändig. Im 
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!. 
- Isolepis lanata Humb. f. Fimbrifiylis lanata R. et Sch, 
lenticularis R. Br. ift Scirpus lenticularis Spr. 
leucoftachya Humb. :f. Fimbriftylis leucofia- 
Ä ebya R. et Sch. 

— nodosa R. Br. tft Scirpus nodosus Rottb. 

—— prolifer R. Br. ift Scirpus prolifer Rottb. 
— propinqua R. Br. ift Scirpus inundatus Spr. 

—— riparia.R. Be./iſt Scirpus riparius Spr. 
— sicula Presl. ift Scirpus Savii Sehaſt. 

—— squarrosa Cramich ift Scirpus squarrosus Spr. 

—— sulcata Cramich ift Scirpus Tharsii Spr. | 

— tenuissima Don. ift Seirpus densus Wallich. 
unioides, Delil. ift Scirpus lateralis Forsk. 


Isopogon Rob, Brown in Linn. Soc, transact. 10, 
. 7I. x | 
. Character generic. f. 1. Naͤchtr. B. 4. ©. 168. 

Kelch vierfpaltig, die Röhre dünn, ſtehen bleibend. Wir 
Antheren in die ausgehöhlte Spige der Kelchtheile eingefentt. 
Keine Nectardrüfen (oder Schuppen) am Fruchtboden. Narbe 
fpindelfürmig oder chlindriſch. Nuß anfigend, bauchig, überall 
mit Haaren bekleidet. — 
ar Monogynia ($amilie Protaceen; Silber⸗ 
fihten. —— | 

Bon diefer Gattung kennen wir jest: 12 Arten. Es fm 
Oträuher aus Neuholland, deren fteife unbewafinete Yefte 
mehr oder weniger fih ausbreiten. Blätter ach oder faden: 
fürmig, einfah, ganz oder getheilt (faft doppelt dreizählig 
oder fiederfpaltig). Blumen Hein, auf einem allgemeinen 
Fruchtboden gefammelt, und..bilden ſchuppige, meift kugelrun⸗ 
de, gipfelftändige Zapfen. Sn Prodr. Fl. Nov. Holl. ſind 
die Arten in zwei Abtheilungen aufgeführt. 

I. Strobilus globosus, qquamis densissime im- 

bricatis. 

Zapfen kugelrund. Schuppen fehr dicht ſtehend, wie 
Dachziegeln über einander, liegend. . -: 

Hierher die im 1. Nachtrage befchriebenen Arten: Isop. 
anethifolius, formosus anemonifolius, trilobus R. 
Br. und folgende. nn | 

1, Isopogon teretifolius R. Brown. Prodr. Nov. holl, 
Ein Strauch, deſſen Aeſtchen -flzig find. Blätter weil 
doppelt dreizaͤhlig, fadenformig, ohne Fuͤrchen. Blumenldpf⸗ 
hen Gapfen) gipielftändig. Keihröhre ſeldenhaarig, die Eins ı 
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fehmitte. der ‚Ränge nach mit Barthaaren bet Vaterl. Neu⸗ 8 


holland. 


zZ. Isopogon veratophyllus R. Br. Hornförmiger esse: 
Blätter dreifpaltig oder doppeltfiederſpaltig, die Einfchnitte 


linienförmig, flach, ausgefperrt= abfichend, mucronenfpigig, 


auf beiden Seiten geftreift, Die neben den Blumen flehenden 
an der‘ Baſis ausgebreitet. Bapfen gipfeiftändig, die Schups 


pen glatt. Nenpolland auf Feldern und Hügeln, bei Port 


Philipp, 


3. Isopagan —ẽz3 R. Br. in Lion: trans, 10, p. 


13.  Langblättriger: Iſopogon. 

Blätter linien = zungenförmig, obere ganzrandig, untere fort 
dreiipaftig.- Kelche feidenhaarig. Narbe glatt. Vaterl. dap 
Neüholland (in Lewins Land) an. Reinigen Dis 
gen. 


u. Receptaculum cammune planum v. convezi- 


. asculum, paleis deciduis. _ 
. Der gemeinihoftlihe Fruchtboden dach oder etwas 
“ erhaben. Spreublättchen abfallend. ; 
4. Isopogen cuneqgtus R. Br. : Keilförmiger Iſopogon. 
Blätter länglich-keilförmig, fehr ſtumpf. Bracteen filzig, 


Kelche glatt. Narbe fpindeifürmig. Dag fünliche Nenpoland. h 


5. Jsopogon:attersuatus R. Br. 
Aeſte glatt. Blaͤtter Tänglich, mueronenfpipig, an ‚der 
Bafis verdünng. Bracteen und, Hüllen glatt. Blumenkppf⸗ 
hen einzeln ftehend, die Platten des Keiches an der Spipe 


— 


bartig,. Baterl. das ſüdliche Neuholland auf Hügeln und an 


ſteinreichen Orten. H 
6. Isopogon palycephalus R. Br. Vielköpfiger Iſopogon. 
Aeſtchen und Bläatter filzig. Blätter laͤnglich⸗linienförmig, 
mucronenſpitz lich. Blumenkopfchen meiſt gehaͤuft ſtehend. Brac⸗ 
teen alle wollig. Narbe walzenrund. Vaterl. das ſuͤdliche 


Neuholland, in der Nähe des Meeres, auf Hügeln und au. 


Felſen. 
7. Isopogon huæifolius R. Br. Burusblättriger - Iſopogon. 
— ſtrauchig, ſproſſeud. Blätter ſtiellos, eyförmig, 
geſpitzt, die Spitze zurückgekrümmt. Blumentöpfchen einzeln 
ſtehend, von den Wlättern gleihfam verſchanzt. Bracteen 
pfriemenſpizig. Narbe fnindelfärmig. Vaterl. das füdliche 
s ar ,. auf Haidepfägen und an MODEL faıchten, Or⸗ 

sen, 


u RL“. 3: 


646 Isopogon. ‘ Isofligma. 
ß. Isopogon atillaris A. Br. Iſopogon mit ininterfänti 
gen Biumenkdpfchen. 

‚ Blätter keil⸗ zungenförmig, mucronenfpislich. Binmealigi 

en wintelftändig, wenigblättrig. Bracteen epförmig, mie 

Dachziegeln über einander liegend. Die Platten (Einſcuitt) 
des Kelches der Länge nah mit Barthaaren beſetzt. Na 
- fpindelförmig. Vaterl. das füdlihe Neuholland, auf Hügel 
und ‚an Felſen. ' 

Kultur der Ifopogonarten, die wie die übrigen Prokea⸗ 
ceen in unfern Glashaͤuſern überwintere werden, f. Ir. Nach⸗ 
trag DB. 4. ©. 170. Daſelbſt Iefe man bei ne 
namen us A. um. 


1s0p yram Linn. Iſopyrum f. Lexic. 2. 5. Scdhluhrs 
Handb. t. 183.) . ur 
Kelch corolliniſch, Fünfhlättrig. Corollenblatter ¶ Nectarin 
Linn.) 5, röhrig, zweilippig. Etaubfäden zahlreich, boder 
— Balgkapſeln zahlreich, gekruͤmmt, vielſaamig. 
Polvandria —— (Dodecandria Epr.) —— 
5 ) 
1. Isopyrum adoxoides Cand. Bifamfrantartiges — 
Wurzel knollig, an der Baſis der Blattſtiele einfach. Blit: 
ter dreizaͤhlig. Blaͤttchen dreiſpaltig, die Einſchnitte ſtumpi, 
dreizähnia. Blumen ſtumpflich. Kapſeln mein zu dreien. 
Vaterl. das mittlere China und Japan. "2, '... | 
2; Isopyrum grandiflorum Fisch. Cand, Großblumiges 
Iſopyrum. 
Wurzel äſtig, knollig? Schaft einblůümig. Blume groß, 
ſtumpf. Vaterl. Imaus (Gebirge in der großen Tartäarey.) 


Isopyrum fumarioides et thalictroides Lion. f. Lexic 
D. 5 
Isopyrum aquilegioides L: f. Lexic, it Isopyrum tha- | 
lictrioides Var. 
Isoigma Schlechtend. Linn. B. 6. Het 3. ©. 513. 
Es ſind dafelbft drei Urten aufgeführt: Isoftigma sim- 
plicifolium‘, speciosum et peucedanifolum. Die le 
* tere hat Sprengel (Syſt. veg.) inter Tiragoceros Kantı 
- Aufgenommen und befchrieben; Da’die von Kuntb m 
“ Schlechtend. anfgefteliten Charact. generic. nur wa 
son einander abzuweichen fcheinen, fo Eöunen, uach mein 
Dafürhalten, beide Gattungen verbunden werden f. Trage 
ceros im 2, Nachtrage. 


. 
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Isoioma axillaris Eindl,. in Bot. reg. 964. it Lobelia  . 

| — Senecionis Spr. 

Isoty pus Kunih iſt Seris onoseroides Willd. 

Itea Linn. Itea ſ. Lexic. B. 5. (Gaertn, de fruct, 
t. 209.) , 

Kelch Fein, fünffpaltig, gefärbt. Fünf lanzettförmige Eo⸗ 


rollenblätter, die mit den Staubfäden in die Wand des Kels - 


ches eingefügt find. Kapſel eyförmig, zweiklappig. Saas 
men klein. | i 
Pentandria Monogynia (Familie Ericeen.) 

2. Itea virginica Linn, Virginiſche Itea, fiehe die vollftäns 
bige Beichreibung dieſes Strauches im Leriton B. 5. ©. 139. 
Dafeldft leſe man J. virginica fl Cyrilla S. denn Itea 
Cyrilla Swartz ift Cyrilla antillana Michx. f. 2, 
Radtr. B. 3.6, 296. Zugleich kann auch dag dafelbfk 
angeführte Spuouym; Cyrilla racemiflora Iacq. die zur 
Cyrilla coroliniana gehört, ausgeftrichen werden. 

oa. Itea umbellata BRoxb. Dotdenblüthige Iten. | 
Etengel ſtrauchig. Blätter wechfelnd ſtehend, länglich 
ganzrandig, glatt, Blumen dolden = rifpenfländig. Vaterl. 
die Inſel Mataca 5 — 

3. Itea macrophylla Schlechtend, Großblättrige Itea. 

Blätter wechſelnd ſtehend, elliptiſch-länglich, langgeſpitzt, 
ſägeartig gezähnelt, lederartig, glatt, glänzend. Blumen in 
winkelſtändige büſchelförmige Trauben geſammelt. Vaterl. 
Oſtindien. ? En, 

Jubaea Kunth in Humb, et Bonpl, Nov. gen, et sp, 
pl. 1. p. 308. . Jubäapalme. = 

Blumen hermaphroditiſch. Kelch doppelt, beide dreitheilig, 

. der äußere Hein. Staubfäden zahlreich, bodenfländig. Griffel 
3. Steiufrucht umgefehrseyförmig. Nuß mit drei Löchern 
verſehen. 

Polyandria Trigynia (Familie Palmen.) | 

1. Jubaea spectabilis Kunth J. c. t 96, Anfehuliche Jus- - 
bäapalme. 

Eine hohe und prächtige Palme, deren Stod (Stamm) 
ziemiich did und unbewaffnet if. Laub (Wedel) gefiedert, 

Blättchen linienformig. Kolben Aftig, vielbtümig. Scheide 
eiabläͤttrig. Blumen geſtielt. Vaterl. Chili, bei Popayan, 
wird daſelbſt auch in Gärten kultivirt und iſt unter dem Aa: 


% * 
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men Coquito de Chili dekannt. h Bluhz. Oktob. und 
Movember. J 

In unſern Gärten behandelt man fie, in Hinſicht auf 
Standort und Boden wie andere. Palmen, die aus warmen 
Ländern kommen. 


lürgensia anguifera Spr. Syſt. veg. 3. p. co, ift Medu- 


. 
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sula anguifera Lour, Pers. fr 1. Nachtrag. B. 4. 
©. 601. 


Yuglans Linn, Wallnuß. (Schkuhrs Handb. t. 30: 


aertn, Sem. t. 89.) | 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 171. 

Bluͤthen mondeiſch. Männliche in eplindrifhen Käschen, 
deren Schuppen wie Dachziegein über einander liegen und ges 
zaäͤhnt find; 4—B fehr kurze Stanbfäden, mit doppelten Ans 
theren gekrönt. Weibliche einzeln, auch zu 2—3 oder mebs 
rere beifammen fiehend. Kelch vierzäfnig. Corolle vierfpals 
tig. Griffet 2. Steinfrucht Iederartig. Nuß gefurcht. 

Monoecia Declinia (Familie Umenfaceen.) 

Die Arten, welche zu diefer Gattung gehören habe ich im 
Lexikon und im I. Naher, nah Michx. hift. arb, amer, 
beſchrieben, aber im Nachtrage auch einige aufgenommen, die 
nach einer genanern Unterfuhung der Blüthen ze. nur al 


"Varietäten zu betrachten find, obgleih die Abbildungen in 


Michx. hilt, arb. einige VBerfchiedenheiten und Merkmale 
zu erkennen geben; fle find unten angezeigt. 

Die Gattung Iuglans Hat Nuttall getrennt und 9 Ars 
ten unter Carya aufgeführt. Den Gattungscharafter hat er 


. fo geſtellt: Flores amentacei. A Squamae 3Zpartitae, 


Cor. o Stamina 4— 6, 2 Cal. superus 4fidus, Stig- 
ma 4lobum. Fructus 4valvis. Nux 4angula. 
Bluͤthen (männlihe) in Käschen. Schuppen dreitheifig. 


Corolle fehlt. Staubfäden 4—6. 2 (weiblihe) Kelch oben 


afvaltig. Narbe vierlappig. Frucht vierklappig. Nuß vier: 
eckig. 

Hierher gehören nun die Arten, deren Blüthen und Früchte 
den vorfiehenden Charakter entiprehen. Es find folgende: 


Juglans amara Michx.-Willd, f. Lexie. iſt Carya ama- 


ra Nutt, 


aquatica Michx. f. fh Nachtr. it Carya aquati- 


ca Nutt, 


u cathartica Michx. f. 1. Nactr. if Iuglans ci 


nerea var. f. I, Nachtr. 
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Tuglans compressa Wind. Gaertn, f. Lexic,: it Carya . 
alba Nutt, 
glabra wina, f. Lexic, ift Carya porcina Nutt, 
lacinosa Michx. ſ. 1. Nachtr. iſt Carya wen 
utt, 
— Michx. ſ. 1, Rachtr. iſt Carya 
myriftioaeformis 'Nutt, . 
olivaeformis Michx.f. 1. Nachtr ift Carya oli- 
vaeformis Nutt. 
porcina. Michx, fe 1. Nachtr. ift Carya ne | 
Tutt, , 
pvriforme Mühlenb. if Carya porcina Nutt. , 
—— squamosa Poir, f. I Nachtr. it Carya alba Nütt, 
— sulcata Willd, iff Carya-sulcata Nutt. 
—— tomentosa. Michx, I, alba Linn, ift Carya to- 
mentosa Nutt, 
Die übrigen Synonhmen f. 1. Nachtr. B. 4, ©. 177. 
Zur Gattung Carya Nuttall, gehören noch zwei neue. 
Nrten, 
ı. Carya microcarpa Nutt, Kieinfräctige Caryanuß. 
Bläfter gefiedert. Blättchen länglich⸗ Tanzettförmig , !laug⸗ 
gefpist, fägerandig, auf beiden Seiten glatt, unten drüfigs 
punftirt, an den Winkeln der Rippen mit zarten Barthaaren 
beffeidet. Früchte kugelrund. Nüſſe vieredig,, ‚nbgeftugt. Bas 
terf, Penſylvanien. H | 
2. < — integrifolia Spreng. (Hicarius Integrifolius 
aın 
Blätter meiſt fünfpaarig gefiedert, Blättchen lanzettförmig, 
ganzrandig. Aeſtchen und Blattſtiele alzig- Naͤſſe viereckig. 
Vaterl. Louiſiana. 


Juncus Linn. Simſe ſ. Lexic, B. 5. 1, Nactr. B Fr 
Kelch ſechstbeilig oder ſechsblaͤttrig, offen ſtehend, an der 
Baſis mit zwei Bracteen verſehen. Staubfäden Ib, kurz. 
Griffel z. Narben. 3, gefiedert. Kapſel dreifäderig, drei— 
klappig, vielfaamig. 
Hezandria Monogynja. ($amitie Junceen.) ” 

Diie Gattund Funcus enthälf jest über 50 Arten, welche 
Hr, Dr. Meyer, (Profeffor der Botanik in Königsberg) in 
einem: befondern Werte: Monogr. Iunc. abgehandelt und 

beſchrieben hat. Es find krautartige Pflanzen (Halbaräfer), 

deren Halme nadt oder mit Blättern‘ befteider find. Blumen 
in Doldentrauben oder Riſpen, feitene oder gipfelſtaͤndig. Im 


u | \ 
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GSyftem find fie nach der Geſtalt und Beſchaffenheit des Hal, 
der Blätter und des Blüthenſtandes ꝛc. eingetheilt und gr: 
ordnet. 

I. Halm einblümig. 

Hierher Iuncus ——— Lam. I. grandiflors 
EForſt. ſ. Lexic, 8, 5 

Il. Halm 2—3 — Saamen qn beiden Ent 
mit Anhängen. verfchen. 

Dierher die im Lexikon befchriebenen Arten: Tann tri- 
fidus, ftygius, biglumis, trielumis Linn. nnd folgen, 

I. Iuncus subtilis Meyer. Barte Eimfe; Binfe, (I. fui- 
tans Michx.) ; 

Ham Haarförmig, knotig, knieartig gebogen, kriechend. 
Diätter haarfdrmig, faſt knotig, mit Scheiden verfehen. Blu: 
men meiſt zu 3, gipfelftändig, überhängend. Keihblätte 
ſtumpflich. Vaterl. Nordamerika, an Flüſſen und iu Queleꝛ 
und Graͤben. 

III. Giomeruli capitati. Blumenknaͤnle Eopförmig, 
+ Saamen an beiden Enden mit Anhängen verfchen. 


Hierher die im Leriton und 1. Nachtrage befchriebenen Ir 
ten: I. Iacquini Linn. I. caftaneus Smith; bei lepfem 
wird das beigefügte Synonym geſtrichen. 

Saamen ohne Anhänge. 
a. Drei Staubfaͤden. 

Hierher lunc. capitatus Weig. f. Lexic. I. pygmae- 
us Thun. 1. marginatus Willd, Roftc, f. 1. Rat. 
und folgende Arten. 


2. Iuncus repens Michx, ariechende Simſe. (Gephalosj 
flabellata Desv.) 

Halm bebrättert, kriechend. Blaͤtter Tinienfdrmig. Dit: 
menknäule wenigblümig, meift zu 3 ftehend, ſtiellos oder gr 
ſtielt. Kelchtheite liuienförmig, verlaͤngert, faſt pfriemenfpi: 
Big. Kapfel prismatifh. Kuchen in der Mitte mit dei 
Flügeln verfehen. Vatetl. Nordamerika, beſonders Car: 
lina. 

2. — prismatocarpus Rob. Brown, Prodr. Fl. Nor. 

oll, 

Halm zuſammengedrückt. Blaͤtter wechfelud, vertical | 
hend. Blumenkyäufe vielblümig, doſdentraubig, nadt. | 
ſel prismatiſch, NE als die riesigen Kun 
Neuholland. H — 


 Tuncus: „ Beer SO 
4. Yunoys plantfollus R..Br.  Fladibittrige: Eimfe. 

MWurzeiblätter Linienförmig, flach. Halm faft blattlos. Blu⸗ 
menknäulte doldentraubig, eingehüllt. Kapſel dreiſeitig, mu⸗ 
cronenſpitzig, faſt lang — me SeiDIREN ee Neu⸗ 
holland. 2 N] 

5. Juncus —— Link, 1. Ben Brot.) 

Halm beblättert, aufſteigend. Blätter: faſt zufammenge- 
drücdt. Knäule vielblümig, dicht, mit gegrannten Beacteen 
verfehen. Kelchtheile ſteif, pfriemenſpitzig, ſo lang als die 
geſpihte Kapſel. Vaterl. Portugal aut Triften. 7 

6. Tuncus pölycephalis | ‚Michx. Wietlöpfige Simfe (I. 
'echinatus Mübhli) 

Halm beblättert;; wathefrmt ſtraf Blätter. faft ceylin⸗ 
driſch, feinknotig. Knänteimeift zu J ſtehend, geſtielt, 9blü⸗ 
mig. Kelchtheile gegymnt: Kapſel Se ſo lang 
als der Kelch. Vaterl. Nordamerika. 2r. 

7. Iuncus uliginosus ‚Roth. ———— Sinfe; — 
oder Moraſtbinſe. 

Hatın beblättert, fabenförmig, an der. Baſis warjelnd. 
Brätter linien-borſtenkörmig, meiſt feinknötig. Knaͤule wer 

nigblümig, faſt doldentraubig. Blumen mit drei Stanbfäden 
» verſchen. Keichbrätter geſpitzt. Kapfel ſtumpf, hervorragend. 
Hierher zaͤhlt Sprengel (Syft..veg.) folgende, die: in andern 
frühern Schtiften als ſelbſtſtändige Arten aufgeführt. find: 
I. vertieiktptias Pers, subverticillarus W.ulff.. ſ. Lexic. 


I.:foloniferus Wohll, I. supinus.Moench. I. fluitans 


. Lam. TI; setifoligs Ehrh. L-bulbosus Linn, unrichtig, denn 
dieſer kommt auch N... 54: als Art vor. Vat. Nordamerika 
und Europa, beſonders in Deutſchland in Brůchen, Sümpfen, 
Graäben, und auf naſſen Wieſen und Grasplaͤgen. 4 Blühz. 
Juni — Juli. | 
8. Juncus scheuchzerioides Laharp. . — 
Halm ſehr kurz. Blaͤtter fadenfoͤrmig. Aehren meiſt ge⸗ 
paart, 34 blümig. Kelchhlätter ey-lanzettförmig, mutros 
nenſpitzig Kapſel faſt ugelrund, ſo lang als der Kelch. Va⸗ 
terl. bie Falkland⸗ Inſeln. 


9. Iuncus. ‚densiflorus. Kunth, in Humb. Nov. gen. 1. 
p: 258. 
I. cyperinus "Willd. herb, 
Halmw Beblaͤttert, aufuechta wie. die Blaͤtter walzenrund, 
gegliedert. Blumen dreifädig. Knaulchen ſtielles; fie hilden 


= 
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eine givfelſtaͤndige zufammengkängene Doldentraube, mit e 
ner. Hütte verſehen. Kelchtheile laaggeſpitzt, faſt pfriemenit: 
mig, fo fang als die umgekehrteyförmige Kapſel. Watel, 
Suͤdamerika. 3, Blühz. Mai. 
B. Blumen mit ſechs Staubfäden. 
* Halm nackt (biatkloß).: , .. 
Hierher die im Lexikon — Arten: L Aliformi 
. Linn. I. areticus Willd, 
.. : a. Blätter walzeurund. 
Hierher die im Lexikon: beſchtiebenen Arten: I. punctori- 
:us Thunb,. I. nodosus Mjhleph, und folgende. , 


10. Iuncus Holoschoenus B. Br. Prod. Nov. Holl, 
Halm mit einem walzenrunden Bitte beſetzt. Doldentrarbe 
gipfelſtändig. Blumenköpfchen vielblümig. Kelchtheile geſpißt. 
Kapſel ꝓrismatiſch, fo In: als der. Kelch. Saamen geſtreift. 
Neuholland. M 
11: Iuncus firiatus Schousb, Geſtreifte Simfe, dd. fiel 
Jatus Willd. herb.) 
Ham einblättrig... Scheide: geltreift. Blumenknaͤule fopis 
- förmig, faſt deldentraubig. Kelchtheile langgeſpitzt. Kapll 
: deeifeitig, langgeſpitzt, herpborragend. In Schousboe’s Ye 
. badtungen über das -Gewächsreih in Marokko find zwar 
ſechs Simfenarsen aufgeführt, aber diefe und Die folgende Art 
. nicht. Sprengel dat Numidia als Vaterland angezeigt. 
12. Iuncus fasciculatus Schousb, Büfgerdtüthige Einf. 
' Halm aufrecht, geftveift, wie das eine Blatt, welches er 
traͤgt, zuſammengedrückt, ſtraff. Knänle kopfformig. Kılde 
theile pfriemenſpitzig, über die Kapſel lang a ie 


13. Iuncus ebracteatus Meyer. °' 

Halm fadenförmig. ' Knäufe oßne Bracteen, :faft' dolden⸗ 
fraubig, Kelchtheile feinfpigig. un tanggefpist, ame 
als der Kelch, Vaterl. Merifo. A 

14 Juncus concinnus Don. | | 

4 Halm wälzenrund, alt — Blaete wal⸗ 
zeurund, gegliedert. Blumeubäſchel vielblümig, gipfelſtaändig. 
‚ Hülle vielblättrig, abgekürzt, trocken. Kelchtheite Mumpl 
Kapſel dreiſeitig, mit dem ilangen bleibenden: Griff gebrönk 
Mater, Emodi monte. 4 — 

b, Blätter flach. | ie 

Hierher Tune, — et renn Thank, fie 

Laxi.d, 0 ee 


1 
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"IV, ‚Flores oymasa - panigulati. 
"Blumen in Doldentrauden , die Riſpen Bilden, 

7 Blumen mit drei Staubladen verſehen. 
25. Tuncus pallescens Lamarck. Blaſſe Simſe. (I. yl- 

vaticus Mühlenb,) 
Halm beblättert, aufrecht. Blatter faſt walzenrund, kno⸗ 
tig. Riſpe aufrecht, verlaͤugert. Blumenſtiele an der Baſis 
mit Bracteen beſetzt. Blumen ſtiellos, gehaͤuftſtehend. Kelche 





theile langgeſpitzt, kürzer als die geſpizte Kapſel. Vaterl. 


Nordamerika in Wäldern und Gebüſchen. 2 


36. Juncus Mühlenbergü Spr. Mühlenbergifche Simſe. 
Halm beblättert, wie die linien⸗ zuſammengedrückten Blaͤt⸗ 
ter, kuotig. Die Aeſte der Riſpe ausgeſperrt. Blumen drei⸗ 
fädig, gepaart, ſtiellos. Keichtheife lanzettförmig, ſtumpflich— 
Kapſel dreiſeitig, mucronenſpitzig, länger als der Kelch. Norde 
- amerifa., ? 


17. Iuncus biflorus Elliott, Zweiblümige Simfe, 

Wurzel faſt knollig. Halm- bebfättert, walzenrund. Bläts 
ter linienförmig, flach, fleif. Rifpe ſchlaff. Blumen gepaart. 
Kelchtheile lanzettförmig, länger als die umgekehrteyförmige 
Kapſel. Diefe Simſe ſcheint noch einer nähern Unterſuchung 
und Vergleichung mit andern zunächſt verwandten Arten zu 
bedürfen. Vaterl. das füdlihe Carolina. 2, 


18. Juncus arifiulatus Michx. Gegrannte Simfe, 
I. ariſtatus Pers. I. marginatus Mühlenb, 
‘ Wurzel faſt Inollig. Ham zufammengedrüdt, blättrig, 
aufrecht. Blaͤtter linienförmig, die untern rinnig. Blumen 
gehäuft, riſpenſtändig. Kelchtheile gegrannt, fo lang als die 
ſtumpfen Kapfeln. Vaterl. Nordamerika. M.Blühz. Sommer. 
** Culmo aphyllo. Halm nadt (blattlos.) 
+ Blumen mit drei Staubfäden. 
Hierher I. effusus et conglomeratus Linn. f. Lexic. 
+r Blumen mit ſechs Staubfäden. 
Hierher, 4 glaucus Ehrh, f. Lexic. und folgende Arten. 
so. Juncus balticus Dethard, Willd, Berol. Mag, 1809. 
Baltiſche Simfe. 
I. belodes Link. Enum. hort. Berol, ı. p. 305. 
Halm biattlog, walzenrund, ſtraff. Riſpe feitenfländig, 
weitſchweifig, kaſt dreifpaltig. Keichblätter lanzettförmig, ges 
fript. Kapſel ſtumpf, mucronerfpisig, ſo lang ald die Kelch⸗ 
theile. Wachſt am battiihen. Meerufer, fo wie in andern 


" 
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Ländern von Europa, nach Link auch In Deutſchland u 
Ufern. 24 Blühz. Sommer. 
‘230. Juncus diffusus Hopp. Qusgebreitete Simſe. 

Halm blattlos, fein gefurcht. Die wurzelfländigen Gi: 
den ſchwarzpurpurroth. Riſpe feitenftändig, ausgebreitet 
weitſchweifig. Kelchtheile langgeſpitzt. Kapſel umgekehrt: 
förmig, mit dem bleibenden Griffel gekrönt. Waäͤchſt Al 
Danubium. 2% 


: 81. Juncus compressus Humb. Kunth J. c. Is P. 235 


Sufammengedrüdte Eimfe, 
Halm blattlos, zufammengedrüädt, aufrecht. Doldentrauk 
feitenftändig. Blumen faft ſtiellos. Kelchtheile langgeſpißt, 
länger als die Kapſel. Vaterl. Neuſpanien, bei Chapolte- 
pu. Blüht daſelbſt im Februar. 2 
22. Juncus vaginatus R. Br. Scheidentragende Simfe. 
Halm. walzenrund,, blattlos, nur an der Baſis mit Edi 
den befest. Riſpe faft doldenartig, feitenftändig, Die Dels 
den zufammengefest. Blumen gehäuftftiehend. Kelchblaäͤtter 
gefpist, fo lang als die Kapfel. Neuholland. 24 
23. Juncus Brownii Dietr. (I. pallidus R. Br.) Drews 
ſche Simſe. — 
Halm walzenrund. Riſpe ſeitenſtändig, die Aeſte ungleich 
getheilt. Aeſtchen gehäuft. Blumen wechſelnd ſtehend, mit 
Dachziegeln über einander liegend. Kelchblaͤtter gefpigt. Kar 
fel oval, länger ald der Kelch. Neuholland. 24 
24. Juncus canariensis Willd. herb. Canariſche Simſe. 
Halm walzenrund, ſtraff. Riſpe feitenfändig, vielfach zus 
fammengefegt. - Doidentraube ſchlaff. Blumeuſtielchen haar 
förmig. Kelchblätter Tanggefpist. Kapfel umgekehrteyfoͤrmig 
Fürzer ald der Kelch. Vaterl. die canarifchen Infeln. 2% 


‚25, Juncus pauciflorus.R. Br. Wenigblümige Eimfe 
Halm fadenförnig, nadt, nur an der Baſis mit Scheiben 
befegt. Riſpe feitenftändig, wenigblümig. Keichhlätter ge 
fpigt, über die flumpfe Kapfel Hervorragend. Vaterl. Nas 
Holand; van Diemenland. J 


26. Juncus rubens Lamarek; Röthliche Simſe; vothe Sun 
fe . Lexic. B 5 ; 
Halm walzenrund, an der Walls mit Scheiben heſett. 
Blumen gepaart, in gipfelſtaͤndigen Doidentrauben, wit Hl: 
‘: biättern verſchen. Diefe Urt bedarf noch einer nähen Uster 


or 


— 
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fuchnng und Beſtimmung, vielleicht mur eine Varietät von 
einem andern längft bekannten Iuncus? Vaterl. Monte 
Video. 
a. Roliis teretibus, Blätter walzenrund. 
"Dierher die im Lexikon befhriebenen Arten: J. capilla- 
ceus Lam, I setaceus Willd. 
*** Culmo folioso, Halm beblättert. 


Hierher I. multiflorus Desf. I. acutus Linn f. 
Lexic. I. Jampocarpus Ehrh. Duv. Hot. Kew. ſ. 1. 
Nachtr. und folgende. | 

"27. Juncus acutiflorus Ehrb, Spitzblüthige Simfe, 

Halm beblättert, fait auffleigend. Blätter walzenrundszus 
fammengebrüct , faft knotig, ſtraff. Riſpe doppelt zufammens 
oefept. Blumen meift gehäuft ftehend. Kelchhlätter gefript, 
fo lang als die Kapfel. | 

Zu diefer Art Hat Sprengel (SyR. veg.) folgende gejos 
gen: I. articulatus Linn, J. aquaticus et sylvati- 
cus Roth, .f. Lexic. I. ascendens Hofi. I. atratus 
Bess. Vaterf. Europas befonderd Deutfchland, in Wäldern 
und an feuchten Stellen. 2} Blühz. Sommer. 


08. Juncus obtusıflorus Ehrh. Stumpfblüthige Simſe. 

T. articulatus 8. Linn. IL retroflexus af. 

Halm beblättere, flraff, wie die Blätter faft knotig. Nifpe 
doppelt zufammengefest, die Aeſte ausgefperrt. Blumen ges... 
häuft. Keichblätter ſtumpf. Kapfel gefpist, fo lang ald dee 

‚ Keih. Vaterl. Euroya, vornehmlich Dentfchland. 2 
29. Iuntus fusco-ater Schreb, Schwarzbrame Simfe. 
I. uftulatus Hoppe, > 
Halm beblättert, wie die Blätter rund- zuſammengedrückt, 
- feinfnotig. Riſpe aufrecht sabfiehend. Kelchblätter und Kaps 
fet ſtumpf, die letztere mucronenfpisig, kürzer als der. Kelch. 
Vaterl. Deutfchland. 2 Blühz. Sommer, 


30. Juncus microcephalus Humb. Kunth, J. c. 1. p. 
237. Rleinköpfige Simſe. 

I. floribundus Kunth J. c. Variet. ? 

Halm bebiättert, vundlih, aufrecht. Blätter faft walzens 
rund, notig=gegliedert, glatt. Doldentrauben gipfelftändig, 
mit einer Hülle verſehen. Blumenknäule ſtiellos, vielblümig, . 
Kelchblaͤtter lang und Feingefpist. Kapſel umgekehrteyförmig, 
dreiſeitig, ſtumpf, kürzer als der Kelch. Vaterl. Neugrana⸗ 
da. Bluhz. Mai — Juli. 
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31. Juncus maritimus Lamarck. ſ. Lex. 3. 6. ©. 155. 
und die beigefügten Bemerkungen. 

Halm beblättert, aufrecht. Blätter walzenrund, ohne 
Kuoten, die oberften, neben der Blumen, ſtechend. Mifpe 
vielfach ,. zufammengefent, aufrecht, ausgebreitet. Kelchblaͤtter 
geſpitzt. Kapſel ſtumpf, mucronenfpisig, fo lang als der 
Keith. Saamen mit Anhängen verfehen. Vaterl. Südeur 
und England, in falzigen Sümpfen in Eis, Lancashir 
ſ. Smith Fi. brit. 2% Blühz. Auguſt. 

Zu diefer Art hat Sprengel I. rigidus Desf. gezogen, 
die im Lexic. B. 5. ©. 157. ausgeftrihen wird, 

6. Blätter rinnenförmig oder flachlich. 

Hierher die im Lexikon beichriebenen Arten: I. bulbosus, 
squarrosus, bufonius Linn, I. Tenageia Ehrh. I. 
foliosus Desf. I. tenuis Willd. I. serratus Thunb, 
und folgende 

39. Juncus botnicus Wahlenb. (I. coenosus Bicheno.) 

Halm bläftrig, walzenrund. Blätter linienförmig, rinnig. 
Mifpe doppelt zufammengefegt, aufrecht. Kelchblätter ſtumpf⸗ 
lich. Kapſel längfich, mucronenfpigig, fo lang als der Kelch. 
Baterl, das nördlihe Europa und Deutfhland an falzigen 

7 Din. 2% 
33. Iuncus gracilis R. Brown. Dfnnhatmige Simſe. 

Halm beblättert, dünn, Mriechend. Blätter faſt borfkenz 
förmig. Blumen gehäuft, und bilden eine faft einfache Ends 
dolde. Neuholland. 2, ” 

34. Juncus revolutus R. Brown, Zurüuͤckgerollte Eimfe, 
Wurzel kriechend. Halm faft Infammengedrückt, an der 
Bafis mit fehr fhmalen Blättern befegt, die am Rande zus 
rückgerollt find. Doldentraube gıpfelftändig, wenigblümig. 
Kelchblätter geſpitzt. Kapſel niedergedrüdt, länglih, fo lang 
als der Kelch. Vaterl. Neuholand; dan Diemenland, 2 
35, Iuncus Gesneri Smith. Gesneriſche Simfe, 

1. gracilis Engl. bot. I. tenuis Hooker. Zr 
Halm beblättert, oben dreifeitig. Blätter linealiſch, rin 
nenförmig, die obern neben den Blumen kuͤrzer als die uns 

‘tern, und länger als die vifpenstraubenftändigen Blumen. Kelch⸗ 
biätter lanzettfdrmig, ‚dreirippig. Kapfel oval, hervorſtehend. 
Batert. Schottland in Wäldern u. a. a, Orten. 2 


6. Juncus platycaulos Kunth J. c. 1. p. 256. (I. co- 
s arctatus Wilid. herb.) _ 
Halın 
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Halm beblaͤttert, zuſammengedrückt, aufrecht. Blätter li⸗ 
nealiſch, flach, faſt rinnenförmig, glatt. Afterdolde gedrängt, 
gipfelſtändig, mit einer Hülle verſehen. Kelchblätter langge⸗ 
fpist, pfriemenſpitzig. Kapſel umgekehrteyförmig, dreiſeitig, 
ſtumpf, kürzer als die Kelchblätter. Vaterl. Südamerika, 
am Orinoco-Fluſſe, bei Atures et Carichana. Blüht das 
feibft im September. 2% 


57. Juncus prolifer Kunth J. c. 1. p. 263. hat Sprengel 
(Syft. veg.) zu I. bufonius Linn. (Lexic. B. 5.) gezo⸗ 
gen, nebſt J. parviflorus Poir. und I. plebejus R, 
Brown. 

Be Juncus ziphioides E, Meyer, Scheidenlilienartige 

imſe. | | x 

I. ensifolius Wikftröm. I. iridifolius Willd. herb, 

Halm beblättert, zuſammengedruückt-zweiſchneidig, knotig. 
Blaͤtter ſchwerdtförmig, mit Scheiden. Riſpe vielfach zuſam⸗ 
mengeſetzt. Blumen gehäuft, mit Bracteen verſehen. Kelch⸗ 
blätter langgeſpitzt. Kapſel geſpitzt, fo lang als der Kelch. 
Vatert. Neuſpauien. M Blühz. Sommer, 


Synonymen. 
Iuncus albidus Hofm. (ſ. Lexic.) iſt Luzula albida 


Cand. 
aquaticus Roth. ſ. Iuneus acutiflorus N. 27. 
arcuatus Wahlenb. iſt Luzula arcuata. 
ariſtatus Link iſt Iuncus tenuis Willd. f. Lex, 
ariſtatus Pers. ſ. Iuncus ariſtulatus N. 18. | 
articulatus Linn. (f. Lexic.) ift Iuncus lampo- 
carpus Ehrh, Dav. Hort. Kew. ſ. 1. Nachtr. 
DB. 4. ©. 182. 
ascendens Hofi. f. Iuncus acutiflorus N. 27. 
atratus Bess. f. Juncus acutiflorus N. 27. 
atratus Lam. ift Iuncus Jacquini f. Lexic. _ 
bicornis Michx. ift Iuncus tenuis Willd. f. 
| | oz Lexic. 
bogotensis Humb. ift Iuncus conglomeratus 
Be. © Linn. Lexic, 
brevifolius Link. ift Luzula brevifolia Desv. 
coenosus Bicheno, f. Iuncus botnicus N. 32. 
communis @ Meyer. iff Iuncus conglomeratus 
Lexic, 
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Iuncus communis ß Meyer. iſt Iuncus canglomeratm 
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zic. 
diaph marius Brot. ift Iuncus glaueus Lexic. 
dichotomus EIl, ift Iuncus tenuis Lexic. 
echinatus Mühlenb. ſ. Iuncus polycephalus 
echinuloides Brot. f. Iuncus valvatus N. 5. 
ensifolius Wikftr. f. Iuncus xiphioides N. 38, 
flavescens Hoſt. ift Luzula flavescens Cand. 
floribundus Kunth f. Iuncus microcepbhalus 
f N. 30. 
fluitans Lam. f. Iuncus uliginosus N. 7. 
Jluitans Michx. ſ. Iuncus subiilis N. 1. 
Forfteri Smith f. 1. Nachtr. ift Luzula Forfteri 
" Cand, 
glabratus Hopp. ift Luzula glabrata Cand. 
gracilis Engl. bot. f. Juncus Gesneri N. 35. 


-gracilis Ruth. ift-Iuncus capitatus f. Lexic. 


helodes Link ’Willd. f. Iuncus balticus N. 19. 
intermedius Hoſt. ift Luzula glabrata Cand, 
iridifolius Willd. f. Iuncus xiphioides N. 3. 
lacteus Link ift Luzula brevifolia Cand. 
leucophobus Ehr, ift Luzula albida Cand. 
luteus All. Vill. it Luzula lutea Cand. 
luzuloides Lam. ift Luzula albida Cand. 
marginatus Mühlenb. f. Iuncus arifulatus 
| N. 18. 
maximus Betz. ift Luzula maxima Cand. 
multiflorus Hofm. ift Luzula multiflora Lejenu. 
mutabilis Cav. ift Iuncus capitatus Weig. ſ. 
Lezic. 
nemorosus Hoßt. ift Luzula campeftris Cand, 
nemorousus Pollich. ift Luzula albida Cand. 


“niveus Linn. f. Lexic, ift Luzula. nivea Cand. 


pallescens Wahlenb. iſt Luzula multiflora 
Lejenu. 


pallidus R. Br. ſ. Iuncus Browni N. 23. 


parviflorus Ehr. f. Lexic. ift Luzula parviflora 


Le ' u Desv. 
pawviflorus Poir, ift Iuncus bufonius Lexic. 


pediformis Vill. £ 1. Nachtr. ift Luzula pedi- 
formis Cand. 
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ancus pilosus Linn, ſ. Lexic. ift Luzula vernalis 


Cand. 
plebejus R. Br. ift Iuncus bufonius Lexic, 
prolifer Kunth if Iuncus bufonius Lexic. 
retroflexus Rafin. f. Iuncus obtusiflorus N. 28. 
rigidus Desf. ſ. Juncus maritimus N, Sr. 
scirpoides Lam. ift Juncus nodosus Mühlb, f. 

Lexic. 
setifolius Ebrh. f. Lexic. f. Iuncus uliginosus 


III 


N. 7. 
spadiceus Vill. ſ. Lexic. if Luzula police 
| and. 
spicatus All, f. Lexic. iſt Luzula spicata Cand, 
ftechadanthus Brot. ift Luzula brevifolia Desv. | 
kolonifer Wohll, f. Iuncus uliginosus N. 7. 
subverticillatus ſ. Lexic. f. Iuncus uliginosus 
N. 7. 
sudeticus Willd. ſ. Lexic. iſt Luzula sudetica 
Ä | Cand, 
sylvaticus Curt. ift Luzula maxima Cand, 
sylvaticus Mühlb. f. Juncus pallescens N. 15. 
sylvaticus Roth. f. Iuncus acutiflorus NR, 27. 
“ tenuis Hook. f. Iuncus Gesneri R. 35. 
triceps Willd. Roſt. f. 1. Nachtr. ift Iuncus 
caltaneus Sm, f. 1. Nadtr. 
uftulatus Hopp. f. Iuncus. fusco -ater. N. 29. 


Hierher gehören auch die zahlreihen Synonymen, welde 
ih im 1. Nachtrage B. 4. S. 185 —ı185 angezeigt habe, 
davon einige in der obigen Liſte zu andern Arten gezogen 
find. Der geneigte Lefer wird fie Leicht auffinden und gehö⸗ 
rigen Orts einfchalten. 2 


Die Kultur der Simfen iſt in botaniſchen Gärten hins 
zeichend bekannt. 


Iungermannia Linn, Jungermannie f. Lexic. B. 5. 

Kapfel in vier Klappen, auffpringend. Kappen abſtehend. 

Saamen zelih=punktirt, an fpiralförmige Kettchen geheftet. 

Eine. volftändige Eharafteriftif der Gattung Iungerman- 

nia finden wir in Kurt Sprengeld Anleitung zue Kenntniß 

der Gewächfe, zweite Ausgabe, zweiter Theil, erſte Abthei⸗ 
lung 1817. ©. 71. t. 4. 

Cryptogamia Sect. II. (Familie Lebermoofe, Hepatici.) 

Diefe Eck führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 

t 2 
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Endwig Tungermanf, geberen it Leipzis 2) 1872 7 1653. 
Qungermann war Profeifor in Gießen, dann zu Altorf, we 
er ein Verzeihniß der Gewächſe, weiche damals in Dem aca 
demifhen Garten vegetirten, herausgab, welches fein Nach⸗ 
fofger Moritz Hofman verbefferte und ein volfländigere 
Werk lieferte: Florae altorfinae deliciae hortenses, 


Altorf. 1660 — 1677: 4. 


Bon diefer Eebermoosgaftung find jetzt 200 und einige 20 


- Arten angezeigt, welche größtentheils in andern . Welttheilen 
ſich finden, daher habe ich von manchen Arten nur den Na— 
men und das Vaterland angegeben, ſiehe meine Bemerkum 
hierüber am Schluſſe diefed Artikels Jungerm. Im Epftem 
find fie in geftengelte und Taubige Arten abgetheilt, dann 


nach der. Geſtalt und Stellung der Blätter, fowie der After 


blätter eingetheilt und geordnet. 
‚1. Caulescens. Geſtengelte Arten. 
t Foliis auriculatis s. complicato - bilobis. 
Blaͤtter mit Ohrfäppchen verfehen oder zufammen: 
gefaltet = zweilappig. 
* Stipulatae. Mit Afterblättern. 
a. Afterblaͤtter ungetheilt. 
1. Jungermannia obscura Swariz. 

Moosftenget Tiegend, gefiedert, Blätter vundlich = Herzför: 
mig, convder, ganzrandig, wie Dachziegeln über einander fie: 
gend, die Dhrläppchen gewölbt. Wfterblätter rundlich, faſt 
gezähnelt, dachziegelfürmig gelagert. Jamaika. 

2. I. moniliata Nees a Esenb. | 


Stengel gefiedert. Blätter rundlich, mucronenipigig, ganz⸗ | 


randig, fterblätter rund ausgekerbt. Vaterl. Java. 


3. J. nigricaulis Nees. Schwarzſtengelige Jungermannie. 

Die Aeſte des Moosſtengels verlängert. Blätter wechſelnd 
ſtehend, gehäuft, Ereisrund = herzförmig , ganzrandig, horizou: 
tal ausgebreitet. Ohrläppchen Feulen s fadförmig, an der Ba 
ſis abgeſtutzt. Afterbiätter groß, nieren-kreisrund, ausge: 
kerbt. Java. 

4. IL Arecae Spr. 

Stengel äftig, dicht mit Freisrunden ganzrandigen Blättern 
befegt, die wie Dachziegeln über einander liegen. Ohrlaͤpp⸗ 
hen länglih, an der Spige gewölbt, hinten ausgeſchnitten. 
Afterbiätter fat nierenförmig, Teiche ausgekerbt. Waterl. Por 


torifo an den Etämmen der Palmen, an Areca 
oleracea. Jacq. 


m 
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b. Afterblaͤtter zweiſpaltig. 


Hierher J. dilatata Linn. (I. tamariscifolia Web.) 
ſ. Lexic. B. 5. und folgende Arten. 

. J. atrata Swartz. Rabenfhwarze Sungermannie. \ 

Etengel fehr äſtig. Blätter (chief, eyförmig, langgeſpitzt, 
ganzrandig, wie Dachziegeln über einander liegend. Ohrläpp⸗ 

- hen keulenfoörmig, mit Anhängen verfehen. Afterblätter längs 
Lich, gefpalten, faſt fägeranvig. Vaterl. Weftindien, Süd⸗ 
amerika, umd die Mascaren = Infel.e 2 

6. I. Teneriffae Weber. . 

Stengel gefiedert. Blätter faſt, — gelagert, 
enförmig, langgeſpitzt, ganzrandig. Ohrläppchen Fentenförmig, 
mie Anhaͤngen. Afterhlätter groß, gefnalten, gauzrandig. 
Waͤchſt in Tenerife. n 

7. J]I. vaginatus Swartz, - 

Stengel doppelt gefledert. Xefte — Blaͤtter dicht 
ſtehend, ſparrig, ſchief; eyformig, geſpitzt, faſt ganzrandig. 
Ohrenlaͤpychen fehr. klein, läͤnglich, ſackförmig. Wfterblätter 
laͤnglich, geſpalten. Vaterl. Weſt- und Oſtindien. 

8. I. lobulata Hooker. (I, eyparioides Schwägr.) ;' 

Stengel abgekürzt, faſt Aftig: Blätter fchlaff, durchfcheis 
nend, zweireihig, rundlich, gauzrandig. Ohrläppchen 
ſackformig. Afterblätter länglich, geſpalten, ganzrandig. 

0. J. galeatus Nees. Helmförmige Jungermannie, 

Stengel Doppelt gefedert. WBlätter wie. Dachziegeln über 
gjnander liegend, kreisunnd, ganzrandig. DObrläppcden helm⸗ 
- förmig,. an der Bafis mit Anhängen. verfcehen. Witerbläster 
kreisrund, gefpalten, faft ohne ‚Rippen, Java. 

10. I. ornithocephala R. Nees.. 

Stengel zweith eilig, äftig. ; Blätter bicht ſeehend. kreis⸗ 

rund, ganzrandig, wie Dachziegeln über einander liegend. 

Ohrläppchen gewölbt, pfriemenſpitzig, an der Baſis fadfürs 
mig. Afterblätter rundlich, gefpalten, gezähut. Vaterl. Java. 

11. I. squarrosa Nees. Gparrige Jungermannie. 

Stengel gefiedert. Bläster ſchief, abfteheud, kreisrund, 

“ ganzrandig. Ohrläppchen gewölbt, umgefehrteyförmig. _Afs 
‚ terblätter wie Dachziegeln über einander liegend, gelpalten, 
die Einſchnitte gegen einander geneigt, buchtig-gezähnt. 

12, I. brunea Spr. 

Stengel gefiedert, tiefbraun. Blaͤtter dichtſtehend, ‚sel 
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reihig, ausgebreitet, Treidrund, ganzrandig. Ohrläppchen km 
Ienförmig, an der Baſis abgeſtutzt. Afterblätter gefpaiten, 
Die Einfchnitte keilformig, abſtehend, eingefchnitten = gezähnt. 
Waͤchſt auf dem Kap d. 9. Dofn. am Tafelberge. Wiip. 
— 

13. I. trifaria Nees. 

Stengel zweitheilig, Aftig. Blätter herzförmig = Freisrmd, 
ganzrandig; fle liegen wie Dachziegeln über einander und bil: 
den drei. Reihen. Ohrläppchen borftenförmig. Wfterblätte 
rundiich, gefpipt, gefpalten. Java. 

14. I. magellanica Lam. | 

Etengel kriechend, ſehr Aftig. Blaͤtter zweireihig, mie 
Dachziegeln über einander liegend, rund, gefranzt = gewim⸗ 
pert. Ohrläppchen und Afterblätter zweifpaftig, keuleufoörmig. 
Vaterl. die Magellanifche Meerenge. 


‘38. IL tenuis Nees. 


Stengel kriechenddünn. Blätter Tanzettförmig, an ber Epl 
: ge gekerbt. Ohrlaͤppchen gewoͤlbt. Afterblätter entfernt, fehr 
16. I. Hutchinsiae Hooker. 

Stengel gefiedert. Aeſte ausgeſperrt. Blätter Gerizeetal 
ftehend, laͤnglich⸗ epförmig, gezähnt, Afterblaͤtter Länglichrey: 
förmig, gelpalten, faſt gezähnelt. 

17, I. denticulata Weber, 

Stengel kriechend, äftig. Blätter wechfelnd Kehend, durch⸗ 
ſcheinend, euförmig, geſpißt, gezähnelt. Ohrläppchen kappen⸗ 
ſormig. Afterblaͤtter rundlich, -gefpist, zweilappig. 

c. Afterblätter Dierfpattig. 
18. I. palpebrifolia Hooker.“ 
Stengel kriechend, ſehr Aftig.  Wrätter zweireihig, hori⸗ 
gzontal abſtehend, eyfoͤrmig, gezaͤhnt⸗ gewimpert. Laͤppchen 
geſpalten, die Einſchnitte abwechſelnd, keulenfoörmig. After⸗ 
blaͤtter vierſpaltig. Wäachſt in Neuſeeland. 
19, I. clavigera Hook, 

Stengel kriechend, Aftig. Blätter wie Dachziegel übe 
einander liegend, Horizontal, eyförmig, ſchief, ganzrandig. 
Lappchen 'zweifpaltig, die Einſchnitte abwechſelnd keulenförmig. 
Afterblaͤtter vierſpaltig, die innern Einſchnitte keulenformiß. 
Neuſeeland. 

20, I Menxietii Hook, 
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Stengel liegend. Aeſte kammförmig geſtellt. Blaͤtter zwei⸗ 
reihig, horizontal ausgebreitet, eyformig, gefranzt. Läpp⸗ 
chen an den Aeſten keulenförmig, an den Steugelblättern lau⸗ 
zettidrmig, eingefchnitten = gefranze. Witerblätter MEDERG , 
Die innern Einfhnitte keulenförmig. 

A, Auriculis planis. Die Hhrläppchen oder Anhänge 
find flach, nicht gewolbt oder keulenförmig, wie bet 
den vorhergehenden Arten. 

d. Afterblätter ungetheilt, 


Hierher I. platyphylla Linn. ſ. Lexic, = 5. und fol⸗ 
gende Arten. 

21. I. laevigata Schrad. 

Stengel fehr äftig. Blätter rundlichs enförmig, dachziegels 
förmig gelagert, zwei Reihen bildend, wie die zungenfürmigen 
Dhrläppchen gezähnelt. Afterblätter faft vieredig = länglich, 
feindornig = gezähnelt. Vaterl. Europa. 

22. I]. nobilis Hooker., 

Stengel faſt aufrecht, Inieartig gebogen. Blätter zweireis 
big, wie Dachziegeln über einander liegend, ungleich, zweis 
Lappig, die Lappen gegen einander liegend, gefranzt. After⸗ 
biätter enfürmig, ausgekerbt, gewimpert. Neuſeeland. 

23. I. Thuarsii Hooker. | 

Stengel auffteigend, fait ungetheilt. Blätter zweireihig, 
wie Dahziegein über einander liegend. Diefe Art fand Pe- 
tit- Thouars auf der Mascaren s Infel. 

24. ] Porella Dicks. ift Porella pinnata Linn. 

Vaterl. Nordamerika. 

25. I. Swartziana Weber. 
Vaterl. Weftindien. 
26. I. nodulosa Nees, 

Vaterl. Java. 

27. I. cordifiipula Nees. 

Aiterblätter umgefehrt = herzförmig. Java. 

28. I. filicina Swartæ. 
Vaterl. Weftindien, Südamerifa und Java. 
29. I. crispata Hook. Musc. Exot. t. 143. 
Diefe Art fammelte 9. v. Humboldt an Bergm in Quito 
an ſchattigen Drten, an den Wurzeln der Eichen, 
30. I fertilis Nees, ® 
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Aeſte buͤſchelformig. Biatter und Aſterblaͤtter ganzrandig, 
wie Dachziegeln über einander liegend. Java. 


31. I. Blumi Nees, 

Stengel einfach. Afterblatter faſt abgeſtutzt, gewimpert. 
Java. 

e. Afterblaͤtter zweiſpaltig oder zweitheilig. 
32. J. flagellifera Hook. Musc. Exot. 

Stengel aufrecht. Aeſte an der Spitze faden ⸗geiſelförmig. 
Blaͤtter zweireihig. Afterblätter zweitheilig, au der Baſis 
mit Anhängen verſehen. Neuſeeland. 

33. I. gracilis Nees. 

Stengel kriechend, doppelt gefiedert. alte gefpalten, 
ganzrandig. Java. Brafilien. 

34. I. appendiculata Hook, Musc. exot. 

Stengel anfreht, faſt einfach. Wfterblätter zweitheilig, 
eingefchnitfen=gezähnt. Meufeeland. 

35. I. glaucescens Hook. Musc. exot. 
. „Reufeeland, 
36. I. lamellata Hook. Musc. exot. 

Stengel aufrecht. Blätter zweireihig, ungleich zweilappig, 
die Lappen Läuglih, auf dem Rüden mit feindornig= gezäh: 
neiten Lamellen verfehen. Afterblätter zweitheilig, gezähueit. 

B. Blätter und Afterblätter ohne Ohrlaͤppchen. 
a. Afterblätter ungetheilt, Blätter ganzramdig. 
37. I. anomala Hook. Brit. Iung. 

Etengel einfah, wurzeind. Blätter zweireihig, Ereisrumd, 

Afterblätter pfriemenfpigig. Vaterl. Schottland und Irland. 
38. I. compressa Hook. J. c. 

Stengel’ aufrecht. Blätter zweireihig, aufrecht⸗ angedrüdt, 

Freisrund, flach. Waͤchſt in Irland. 
39. I. Taylori Hook. J. c. | 

Stengel aufreht. Blätter zweireihig, abftehend, aufrecht, 

faft einfeitig, kreisrund. Afterblätter pfriemenfpigig. Irland. 


40. 1. aa Linn. ſ. Lexic. DB. 5. (Calypogeia 


m 


Rad 
41. 2. scalaris Schrad. (I. lanceolata Smith.) 
Stengel kriechend. Blätter zweireihig, Horizontal abſte⸗ 
hend, rundlich, ganzrandig. Wfterblätter lanzett⸗ pfriemen⸗ 
förmig. Europa. 








— — — — 
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. I, horizontalis Hook. Musc. exot. 

Stengel Tann. Blätter zweireihig. Afterbiätter fehr Hein, 
mondförmig. 

47. I. diffusa. Swartz. 

Stengel ſeht äſtig. Aeſte weitihweilig, fehr lang. Blaͤt⸗ 
ter zweireihig, ſchief. Wfterbiätter an der Spitze gezähnt, 
Weſtindien. 

AAM. I. filiformis Swartz, 
Stengel lang, fadenförmig. Blätter wechſelnd ſtehend. Af⸗ 
terblaͤtter groß, faſt nierenförmig, ganzrandig. Jamaika. 
45. J. brachiata Swartz. 
Daterl. Jamaika und Guadalupa. 
46. I. transversalis Swartz. 
Vaterl. Jamaika. 
"aa. Blätter gezähnt. 

Hierher 1. deflexa Mart. J. maftigophora Spr. I. 
Billarderii Schwaegr. I. applanata Nees. und folgens 
de Arten. 


47. I. scutata Web, (I. albescens Hook. Brit, Iung.) 
Stengel kriechend, Aftig. Blätter wechſelnd flehend, eyfürs 
mig, an der Epige mit zwei Zähnen verfehen. Wfterbläster 
angedrüdt. Schottland und Deutihland. _ | 
46. I. fiipulacea Hook, Musc. exot. 

Stengel auffteigend, einfah. Bläfter zweireihig, am ber 
Epige ausgelerbt = zweizähnig. Afterblätter groß, eyförmig, 
faft gezaͤhnt. Waͤchſt in Schottland und Irland. 

49. I. cladorrhiza Nees. 

Java. 


50. I. deflexa Mart. Alp. noric. 


51. I. aselliformis Nees. 
Stengel geſtreckt, gabeläftig, an ber Spige foroffend. Blaͤt⸗ 
ter kreisrund, ſchief, dicht ſtehend, wie Dachziegeln über ein: 
auder (legend. Vaterl. Java. 


62. I. fiolonifera Swartz. (I. tridens Nees. I. triden- 
ticulata Schwägr.) 
Vaterl. Java. 


53. I. praerupta Nees. 
Stengel gabeläftig, Horizontal ausgebreitet, unten neifelförs 
mig. Blätter ſchief, eyformig, pfriemenfpigig s dreizäfnig. Af- 
terblaͤtter faſt kreisrund, mucronenſpitzig, gauzrandig. Java. 


\ 
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54. ]. erosa Nees. | 

Stengel auffleigend. Blätter an der Spise ausgebiſſen⸗ 
dreizähnig. Java. 

65. I. spiralis Nees. 
Fruchtknoten fpiralförmig eingerollt. Java. 
56. I. laricata Nees. 

Stengel unten geifelförmig. Blätter eyfoͤrmig, zweireihig 
wie die nierenförmigen Ufterblätten, bachziegelförmig gelagert 
über einander liegend. 

57. I. serrulata Swartz. (I. Aubertii Schwägr.) 

Jamaika. Inſel Mascaren. 

50. I. lunulata Weber. (I. Musae Spr. Ann, Wetterar. 
1. p. 2 5.) 
ih in Weftindien an Banmblättern. 
59. I. holorrhiza Nees. | 

Stengel gefiedert. Aeſtchen niederhängend, an der Epige 
wurzeind. Afterbiätter nierenförmig,, eingefchnitten = gewin: 
pert. Java. 

60. I. spathuliftipa Nees. i 

Blätter eyformig, zweireihig. Afterblätter fpatelfürmig, 

abgeftust, en der Spitze gezähnelt. Java. 
b. Afterblätter mit den Stengeln und Aftblätteru zus 
fammenhängend (verbunden). 
61. I. coalita Hook. Musc, exot. 
Vaterl. Neufeeland, 
62. I. connata Swartz.. 
Weſtindien. 
63. J. decurrens Nees. 


Blätter zweireihig, eyförmig, ſtumpf, faſt gezähnelt. A 


terblätter verbunden, feindornig = gezähnt. Java. 
T Ufterblätter zweilappig, gczatten oder zweitheilig. 
—8— a. Blaͤtter ganzrandig. 
Hierher I. polyanthos Linn. I. barbata Schreb. f. 
Lexic. B. 5. und folgende Arten. 

64. I. Trichomanis Dicks, (I. scalaris Schmid, fisa 
Scop, I. sphaerocephala Wither. Mnium Trichoma- 
nis et fissum Linn. Calypogeia Radd.) 

Stengel aͤſtig, geſtreckt. Blätter zweireihig, rundlich⸗ es 
förmig, angewachſen. Afterblaͤtter zweilappig. Kelche in der 
Erde liegend, ſleiſchig, behgart, Europa. 


| 
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65. I. tenera Swariz. 
Blätter wechielnd ſtehend, rundlich. Afterblaͤtter zweilaps 
pig. Samaifa und Neuſpanien. 


66. T. flava Swartz. Du 
Afterbiätter rundlich⸗herzförmig, geſpalten. Jamaika. 
67. I. cuneifolia Hook. Musc. exot. 
Blätter zweireihig, keilförmig. Afterblätter ſehr klein, 
eyförmig, geſpalten. Wächſt in Irland. 
b, Blätter gezaͤhnt, getheilt. 
68. J. ——— Schrad. 
Blaͤtter ſpitzig, geſpalten. Aiterblätter Kanzeftförmig, zwei⸗ 
heilig. Vaterl. Deutfchland. 


69. I. Francisci Hook, Brit. Tungerm. 
Blätter wechlelnd dichtſtehend, epfoörmig, wie die Afterblaͤt⸗ 
fer geſpalten. Wäͤchſt in der Schweiz und in ne 
70. T. bidendula Weber. 
Wählt auf dem Kap d. g. Hoffn. 
71. J. uncinata Web, 
Blätter und Afterblätter abftehend, ausgefperrt, wit zwei 
cn gefrümmten Zähnen. Vaterl. Iufel Mascaren. 


73. I. scorpioides Nees. 

Stengel aufrecht. Aeſte Hängend, wurzeind. Blätter dreis 
theifig, auf dem Rüden mit fehr Keinen Sporn verſehen. 
Java. 

75. I. calcarata Nees. * 

Blaͤtter und Afterblaͤtter auf dem Rücken geſpornt. Java. 


74. I. arguta Nees. 
Afterblaͤtter auf’ dem Rücken gezähnt. Java. 


75. I. Woodsii Hook. Brit. Iungerm. 
Blätter zweireihig, gefpalten. Ufterbfätter jweitheilig, ges 
aähnt, an der Baſis an beiden Seiten geſpornt. Vater, 
rlaud 


26. I. ae Dietr. (I. squarrosa Hooker. Musc. 
exot. 
Blätter zweireihig, fparrig, wende; an der Baſis 
gezähnelt. Afterbrätterchen zweitheilig. Neuſeeland. 
Zu dieſer Abtheitung gehören noch folgende Arten: J. 
'diclados, hirtella Weh. 1. hexagona Schwaeg. I. 
fimbrista Hook. . Ute 4, wachſen auf d. Juſ. Mascaren. 


t 
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1. Afterblaͤtter drei oder wielfpaltig: 

Hierher gehören die im Lexikon befchriebenen Arten: 1. 
bidentata, reptans, ciliaris Linn. I. Tomentella 
Ehrh. und folgende. 

77. I. heteropkylla Schrad. (TI. bicuspidata Smith.) 
' Blaͤtter zweireihig, epförmig, die intern zweizähnig, ober 
ausgekerbt, auch -gerundet. Wfterblätter meiſt vierfpaltig. 
“ Europa. - 
8. I. sinuosa Hook. Musc, exot. 
Afterblätter ſechstheilig. Nenſeeland. 
79. J. uncıgera Nees. 

Afterblätter eyformig, eingefchnitten : gezaͤhnt, die Zähne 

hakenförmig. Save. Do 
80. I. bamensis Nee. 

Blätter zweireibig, ehförmig, wie die Afterblätter abges 
flugt, vierfpaltig, gezähnte gefranzt. apa. 

81. I. fasciculara Nces. Hor. phys. Berol. t. 5. £. 4 

Vaterl. Kap d. g. Hoffn. am Tafelberge. 

82. I. trilobata Linn. (I, radicans Hofm. I. tricrena- 
ta Wahlenb,.) | 

Stengel kriechend, faſt Aftig, wurzelnd. Blätter zweirei: 
big, länglih, an der Spige ftumpf, dreizaͤhnig. Afterblaͤtter 
2—4 fpaltig. Vaterl. Europa und Nordamerika. 

.83. I. nitida Web. (1. convexa Thunb.) 

Vaterl. Kap d. 9. Hoffn., am Teufelsberge. 
84. I. cupressina Swarız. (I. pendulina Hooker.) 
| Jamaika und Neufeeland. ' Un 
85. I. capillaris (I. crinita Desv,) 

Jamaika, Java und das Kap d. g. Hoffn. am Tafelberge. 
86. I. microphylla Hook. (I. trichodes Nees.) 
Neuſeeland, Guadalupa und Java. 
. 87- I. pulchella Hooker. (I, capilligera Schwaegr.) 

Stengel lang, fehr einfah. Blätter vierlappig, die Laps 
pen, wie die der faſt nierenfürmigen Afterblätter, verlängert, 
gewimpert. Neufeeland. 

80. J. lanata Haok. (I. ulotrix Schwägr.) 

Wollige Jungermannie. Neufeeland. 

C. Exftipulatae, auriculatae i. e. foliis inaeque- 
liutor bilobis complicatis Spr. 
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Die Afterbiätter fehlen. Blätter ungleich, zweilappig, 
geebnet, mit Ohrlaͤppchen verfehen. 
a. Blätter ganzrandig. 


_Sierher I. complanata, resupinata Linn. a — I. 
Boryana Web, J. exilis Nees I, cucullatus Nees. 
Vaterl. der drei letztern, Java. 
89. T. säxicola Schrad. 

Stengel faft äftig. Blätter umfaſſend, horizontal abſte⸗ 
hend, rundlich, ungleich zweilappig, die untern Lappen ſehr 
Hein, ſpitzlich. Waͤchſt am Meisner nnd Harze. . 

00. J. portoricensis Spr. 

Vaterl. Portoriko. 

01. I. exsecta Schmid. (I, inflata Mart.) 

Stengel einfach, auffleigend. Blätter horizontal ftehend, 
ey = lanzeftfärmig, gefpist, ungleich zweilappig, die untern 
Lappen fehr Hein, angedrädt, zabuförmig. Wachſt in Deutſch⸗ 
land und England. 


92. I. minuta Dickson. (I. Weberi Mart. I. bicornis 
Web,) | 

Eine fehr Heine Zungermannie, deren Stengel aufrecht, faſt 
zweitheilig find. Blätter zweilappig, doppelt zweizähnig, die 
Zähne gefpist. Vaterl. Europa, die Schweiz, a 
Schottland und Lappland. 

93. I. taxifolia Wahlenb. lappon. t. 98. f. 2. a. c. (I. 
. Dicksoni Hook. Brit. Jungerm, t. 48.) 

Stengel auffteigend , faft einfah. Blätter zipeireihig, uns 
gleich ,. zweifpaltig, geebnet, abftehend, die Einfchnitte gefpigt, 
faft ganzrandig. Vaterl. Schottland, Irland, Lappland und 
die Sarpathen. 

94. I. obtusifolia Hook. Brit. Iungerm. 

Stengel einfach, auffteigend. Blätter zweireihig, abftehend, 
ungleich, jweilappig, ganzrandig, die größern Lappen faſt 
mondförmig, die Heinern eyförmig. Waterl. England. 

b. Blätter gezähnelt. 

Hierher I. albicans, undulata, nemorosa Linn. f. 

Lexic. ®. 5. I. densifolia, pinnatifolia Hook. Musc, 
“ exot, ]. spbagnoides Rich. und folgende. 
05. I. umbrosa Schrad. 

Stengel aufrecht, faſt Aftig. Blätter wie Dacpiegen über 

einander liegend, zweireihig, uugleich, zweilappig, gezähnelt, 
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der größere Lappen länglich, langgeſpitzt, dee Kleinere eyfoͤr⸗ 
mig. Vaterl. Deutfchland und England an ſchattigen Drten, 

96. I. cochleariformis Weis, (I. purpurea Scop. Mni- 
um Jungermannia Linn.) 

Stengel lang, einfach, geſtrect. Blätter conver, rundliqh⸗ 
epförmig, an der Spitze ausgekerbt faft gezähut, ungleich 
zweitappig, der kleinere Lappen länglich, aufgeblafen. Deutſch⸗ 

land und England, 

97. I. curta Mart, 

Stengel abgekürzt. Blätter zweireihig, badhziegelförmig 
über einander liegend, ungleich zweilappig, die Lappen epförs 
mjg, ſpitzlich. Vaterl. Deutſchland. er 

D. Keine Afterblätter, Feine Ohrlaͤppchen. Blätter uns 
gleich, zweilappig. 
a. Blätter zweizähnig, die Zähne gefpist. 

Hierher I. connivens Dicks. Iulacea bicuspidata 
Linn. f. Lexic. I. coadunata Swartz, 

Samoika und Brafilien, uud folgende, 

08. I. byssacea Roth, (I. bifida Smith I. divaricata 
Engl. bot, 719.) 

Stengel kriechend, fadenförmig, an ber Spitze Früchte tra⸗ 
gend. Europa und Nordamerika, 

99. I. excisa Dicks. (I. Ehrhardiana Weber.) 

Stengel einfach, geſtreckt, am der Spitze Früchte tragend. 
Blätter zweireihig, gefpalten. Europa und Nordamerika. 

100. J. curvifolia Dicks. 

Stengel geftredt, faft Aftig, wurzeind. Blätter an ber 
Baſis Freisrund, concav, zweifpaltig, die Zähne verlängert, 
pfriemenfpigig, gefrümmt. England. 

101. I. Turneri Hook. Brit, IJungerm. (I.dentata Radd.) 
Stengel geſtreckt, wurzelnd, an der Spige Früchte tragend. 
Blätter halb umfaffend, breit, eyförmig, zweitheilig, bie 
Einfhnitte gefpist, gezähnt. Irland und Italien. 


102. I. juniperina Swartz. (I. adunca Dicks,) 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter dicht ſtehend, lanzett⸗ 
ih, faſt fihelförmig, einfeitig, zweitheilig, die Theile lang⸗ 
gefpipt, ganzrandig. Schottland, Irland und Weſtindien. 


103. I. laricifolia Hook. Brit. Iungerm, 
Stengel aufrecht, kadeufoͤrmig. Blätter entfernt ſtehend, 
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vierreihig, eyfoͤrmig, faſt gekielt, zweiſpaltig, die Einfgni 
aufrecht, ganzrandig. Irland. 
b. Blätter ſtumpf, zweizaähnig oder zweilappig, 

Hierher I. ventricosa Dicks. I. orcadensis Hook. 
I. £luitans Nees. und folgende. 

104. I. inflata Huds. 

Stengel geftredt. Aeſte aufrecht. Blätter entfernt flchend, 
flumpf, zweizähnig, die Zähne faft ungleich , die Buchten ge⸗ 
ſpitzt. Europa. 

105. I. concinnata Lighif. 

Stengel aufrecht, faſt äſtig. Aeſte an der Spigte verdickt. 
Blätter zweireihig, eyförmig, concan, ſtumpf, zweizähnig. 
Deutſchland und England. 

106. J. emarginata Ehrh. (I. macrorrhiza Dicks.) 

Stengel aufrecht, faſt äftig. Blätter ſchlaff, abſtehend, 
umgelehrteyförmig, ausgeferbt. Europa. 

c. Blätter 3—5 ſpaltig. 

Hierher I. trichophylla, pusilla-Linn. I. setiformis 
. Ehrh. Hofw. f. Lexic. I quadripartita Hook. Musc, 
a und .folgende Arten. = 


107. I. setacea Web. (I. multiflora Huds, I, sertula- 
, rioides Linn. Suppl.) 


Stengel, triechend, ie. Blätter dicht fichend, zart, e—Z _ 


theilig. Keiche röhrig. Europa, 
108. I. incisa Schrad. FE 
Stengel geftvedt, wurzelnd. Blätter umfaffend, faſt viers 
edig, wellenrandig, faft dreifpalkig, gezähnelt. Europa. 
E. Foliis indivisis. Blätter ungetheilt. 
a. Blätter fägerandig. 
Hierher J. asplenioides Lion. f. Lexie, I. contrac- 
ta, opposita Nees. Vaterl. Java und folgende, 


109. I. Donniana Hook, Brit. Iungerni. 


Stengel aufrecht, einfach, Enieartig gebogen. Blätter Jan⸗ 


zettlich, einſeitig, angewachſen, am Raude zurüdgerolit, an 
der Spitze gezäßnt. Vaterl. ER: ' 
110. I. simplex Swartz. 
Vaterl. Jamaika und Java. 
III. I. patula Swartz. (I. bursata Desv, Lycopodium 
pfinnatum Lam.) 
Weſtindien. 
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112. J. adiantoides Swariæ. 
Stengel aufrecht, zweitheilig. Blaͤtter zweireihig, hori⸗ 
zontal abſtehend, halb⸗eyförmig, ———— Weſt⸗ 
indien. 
113. J. crifiata Swartz, 

Etengel faſt getheilt. Blätter zweireihig, umfaſſend, hab⸗ 
herz = lanzeftförmig, an der Baſis am Raude abwechfelnd ge 
zaͤhuelt⸗gefranzt, abwechfelnd ganzrandig. Jamaika. 

114. I. bufaria Swarız. 

Blätter zweireihig, umfaffend, eyfoͤrmig, gezähnelt. Ja⸗ 
maita. 

115. I. spinulosa Dicks, (I. serrata ‚Both. I, tridentafa 
Michx.) 
England und ———— 


116. I. saccata Hook. Musc. exot. 
Neuſeeland. 
117. I. falcata Hook. Musc. exot. et ramosissima, 
igantea Hooker. ]. c. 
Neuſeeland. I. javanica Swartz, Java, _ 
b. Blätter ganzrandig. 
118. I. Schraderi Mart. 
Stengel hriehend. Blätter zweireihig, rundlich, ganzrandig. 
Kelche gipfelftändig. England und Deutfhland. 


‚119. 1 Sphagni Dicks. 
Wädft in Sümpfen auf Torfmoofen in Europa und Rords 
amerifa, 


120. I. crenulata Smith. (I. gracillima Sm, I, pro- 
ftrata Swariz.) 
Jamaika. 


— I. cordifolia Hooker. 
Blätter herz = epfürmig, umfaffend, fheidenartig, ganzrans 
dig. Schottland, Norwegen und auf den Sudeten. 


122. I. hyalina Hook. Brit. Iungerm. t. 63. 
Wählt in Schottland und Irland, auch auf dem Kap d. 
9: Hoffn. in Eichenwäldern am Teufelsberge, auf der Erde, 
Zu diefer legten Abtheilung mit Stengeln und ganzrandis 
gen Blättern gehören noch folgende Arten: I. denudata 
" Nees, Deutfland. I, repanda Schwaeg, Infel Mascaren. 
I. pallens et perfoliata Swartz, Beide in Jamaila. 
Il. Frondescens. Laubige Sungermannien, 
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‘T Laub ohne Rippen. 
I. pinguis, multiida Linn. f. Lexic. B. 5. und 
folgende Arten, 
1235. I. bipinnata Swartz. 
Laub niederliegend, doppelt gefiedert, häutig, die Fiedern 
zweireihig, abſtehend, linienförmig. Kelche ſeitenſtändig, be⸗ 
haart. Jamaika und Guadalupa. 


124. I. sessilis Spr. 

Laub liegend, länglich, buͤchtis, fait äftig. Kelch fehlt, 

Buüchſe ſtrellos. Neuſpanien. 
Tr Laub gerippt. 
a. niederliegend. 

Hierher I. epiphylla, furcata Linn. ſ. Lexic. B. 5. 
und folgende Arten. 

126. I. Blasia Hook, brit, Iungerm. t. 82—84. (Blasia 
pusilla Linn.) 

Laub gabeläftig, geſtreckt. Aeſte länglich, ſtumpf, gekerbt. 
Borſte verlaͤngert. Saamen 2—4, haͤutig, eingerollt. Europa. 

126. 1. pubescens Schrank, V. tomentosa Hoffm. ſ. 
Lexic. B. 5. S. 170.) 
127. I. Lyelli Hook. brit. Iungerm. 

Land gefttedt, länglich, ſtumpf, faft getheilt, häufig, 
wellenrandig, faſt ganzrandig. Kelche doppelt gefranzt, der 
innere walzenrund, verlängert. Haube hervorragend, glatt. 
Schoffland und Irland. 

128. I. hibernica Hook. brit. Iungerm. (I. biloba 
Swartz, Web,) 

Laub geſtreckt, laͤnglich, ſtumpf, gabeläftig, ganzrandig, 
glatt. Kelch doppelt, der innere lang hervorragend, walzen⸗ 
rund. Irland und Schottland. 

129. I. rhizophora et ulvoides Nees. 
Beide Arten wachfen in Java. ' 
b. Laub aufrecht. 
330. I. podophyllum Thunb. (I. bymenophyllum 
Hook, Musc. exot.) 

Laub aufrecht, mit einem Strunt verfehen, zweitheitig, Mach, 
glatt, fägerandig. Kelch doppelt, der innere walzenrund. 
Neuſeeland. 

31. J. flabellata Labillard. 
Laub geſtielt, aufrecht, kreisrund, Bandförmig , glatt,. Die 
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Einſchnitte Tinienförmig, flumpf, gefpalten. Kelch Doppelt, 
der innere walzenrund. Neuholland und Nenfeeland. 


132. 1. Phyllanthus Hook. Musc. exot. 
Laub geftielt, länglich, ſtumpf, einfach, wellenrandig. Kelch 
doppelt, der innere walzenrund. Neuferland. 
133. J. rhizoloba Schwägr. 
Laub geftielt, Länglih, gefpalten, gezähnelt, an der Epige 
ſehr lang, verdünnt, wurzeind. Juſel Mascaren. | 
134. I. fucoides Swartz. 
Laub geftielt, anfrecht, faſt doppelt gefledert. Aeſtchen li⸗ 
nienförmig,, ftumpf, abgekürzt. Weftindien. 
135. I. eriocaulon Hooker. Musc. exot. 
Stengel kriehend, filzig= wollig. Laub abwechfelnd eyfür- 
mig,, doppelt fiederfpaltig, glatt. Neuſeeland. 


Außer den vorfiehenden Jungermannien find in einigen Schrif— 
ten noc folgende neue Arten aufgeführt und befchrieben. 


1) In Syſt. Veg. ed. Sprengel Curs pofteriores p. 
324. J. Eckloni. Spr. Kap d. 9. Hoffn. I. denticulata 
Web. I. conferta, pellucida, formosa, globosa, lon- 
gifolia Meissn. I. nepalensis, brunea, ochroleuca, 
nervosa, taularis Spr. Kap d. g. Yofin. I. superba Nees. 


2) In Schlechtendal's Linnaea vierter Band, drittes 
Heft. 1829. ©. 358—370. I. alata, fusca, expansa, 
vermicularis, flexuosa, semiteres, muricata, scarjosa, 
congeftae, colorata, tenuissima, aurita, faltigiata. 


Diefe neuen Arten bat 9. Prof. Schlechtendal in er: 
wähnter Linnaea beſtimmt und mit Diagnofen verfehen. 


Beim Anfange diejer Abhandlung Habe ich fchon bemerkt, 
daß bei weitem der größere Theil der zahlreichen Jungerman⸗ 
nien andern MWelttheilen , vornehmlich warmen Ländern auges 
hören und in unfern bot. Gärten felten und dann nur mit 
großer Mühe und Sorgfalt Fultivive werden können, daher 
habe ich manche Arten, befonders folhe, deren Selbſtſtändig— 
keit als Art noch zweifethaft zu ſeyn jcheint, nicht befchries 
ben, fondern nur ihre Namen und DBaterlaud angegeben, denn 
was nützt dem verehrlichen Leſer eine ausführliche Charakteris 
ftit folder Pflanzen, die er im lebenden Suftande nicht beo⸗ 
bachten und vergleichen kann? die nur im reichen Herbarien 
fih finden, oder in Abbildungen wie z. B. in Hooker’s 
(häpbaren Werken u. a. Weberdieß darf man auch manchen 
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Diagnoſen, welche Kurt, Sprengel in Sylt. veg. qufgeſtellt 
Hat, nicht immer unbedingt trauen, zumal bei reihen Gat⸗ 
tungen, wo nicht felten Varietäten als Arten befchrieben find, 
oder zwei verfchiedene Pflanzen unter einem Namen vorloms 
men, 3. B. Sylt. veg. B. 4. ©. 218. N. 14. lungerm, 
squarrosa Nees. dann wieder N. 80. I. squarrosa Hoo- 
ker._N. 50. I. squamata Willd,. herb. dann N. 181. 
J. squamata Nees. Diefe Irrungen hat er fpäter ſelbſt 
entdecdt und im General: Regifter angezeigt. 


Die folgenden Jungermannien hat man zu andern Cats 
fungen gezogen. 


Jungermannia alpina Linn. ift Andreaea alpina Hedw, 


_—— calyptrifolia Hook. ift Leujeunia calyp- 
trifolia Spr. 
_—— hamatifolia Hook. ift Leujeunia hamati- 


folia Spr, 
— Hookeri Smith. (non Dietr. (f. N. 74.) 
ift Leujeunia Hookeri Spr. 


— Mackaii Hook, iſt Leujeunia ac- 
kaii Spr. 

— minutissima Smith. iſt Leujeunia mi- 
nutissima Spr. 

—— rupeſtris Linn. iſt Andreaea rupeſtris 
Hedw. 


— serpyllifolia Dicks. (f. Lexic.) iſt Leu- 
jeunia serpillifolia Libert. 


—— 
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9 vor unten fl. Decronum I. Dicranum, 
15 von unten ft. Forsytbea I. Forsythia, 
16 von unten ft. fuscifolia I. fucifolia, 

18 von unten hinter barbata fee Kunth. 

3 von unten fl. Saamen I. Stamm. 

ı4 ft, Weigeti 1. Weigelti, 

+6 v. unt. hinter hibernica fee Hooker. 
9 v. unt. fl. Brosimii I. Brosimi. 

21 v. unt. ſtreiche: Halbboden. 

7 v. unt. ft. Alisium I. Alysium. 

14 ft. verlesina [. Verbesina. 

2 v. ut. fl. dianchoides I. Dianthoides. 
6 v. unt. ft. vollig I. wollig.- 

14 v. un. ft. After I. Aiterblätter, 

20 ft. Aftalma I. Altelma. 

9 ft. Blaͤttchen I. Blätter, 

15 v. unt. hinter Graham feße: ein Schott: 
länder, jest Profeffor der Botanik in Edinburg. 
14 v. unt. fl. fiehend I. flechend. 

5 ft. Hietftäudig: I, kelchſtaͤndig. 

4 ft. umellata' I. urmbellata. 

13 1.14 v. u. ſt. Excocaria I. Excoccaria. 
4 ft. Gyonium vellatum l. Gyronium vil- 
leum. 

3 v. unt. fl. leucaphylla (. leucophylla, 

2 v. unt. fi. Blumenflamm I. Blumenftand. 
17 ſt. Du l D. 

9 ft. Bosc. I. Base. 


war #Jr 


Son der 3. Ebner 'ſchen Buchhandlung in Ulm iſt zu 
haben und wird auch in andern Buchhandlungen 
Beftellung darauf angenommen: 


Meider, 3. €. v., die Befchreibung und Kultur der Georginen, 
Päonien und Amaryllis, um fie mit geringen Koften zu er⸗ 
ziehen, ſicher zu erhalten und immer mehr zu vervollkommnen; 
fo wie auch neue Arten zu erzielen und en zn vermehren. 
8. ı fl. ı2 fr. 


—— die Beihreibung und Kultur der Calceolarien, Lilien 
und Rhododendra. 8. 1 fl. 


—— die Beihreidbung und Kultur der Azaleen, Cactus, Camel⸗ 
lien und Calla aethiopica. 8. I fl. 20 kr. | 


Dietrich, 5. G., der Wintergärtnet; oder Anweiſung, die bes 
liebteften: Modeblumen oder Bierpflanzen ohne Treibhäufer und 
Miftbeete in Zimmern, Kellern und andern Behältern zu übers 
wintern, oder für den offenen Garten oraubereiten: Fünf⸗ 
te verm. Anflage. 8 1fl. 30 kr. 


—— die Gemüſe⸗ und Fruchtſpeiſewärterin; oder Auweiſung, als 
le Arten von grünen und trockenen Gartengewäcfen aufzubes 
ben, vor dem Verweilen, Erfrieren oder Verfaulen zu bes 
wahren. 8. 48 ir. 


Anuweiſung, voltftindige, von feltener Schönheit und Größe, 
Blumen, als: Amaryllis, After, Aurifeln, Azaleen, Balfas 
minen, Gactus, alla, Camellien, Georginen, Geranien, 
Goldlack, Hortenfien, Hyacinthen, Levkoyen, Lilien, Nelken, 
Päpnien, Pechnelken, Primeln, Reſeden, Nitterfporn, Rho⸗ 
dodendra, Roſen und Tulpen, theils auf die leichteſte Art in 
freiem Lande, wie in Toͤpfen zu erziehen, fie lang zu erhalten 
und theils daraus vorzüglich guten Saamen zu ſammeln. 
7 Hefte, jedes Heit 48 kr. — 

Anweiſung, vollſtaͤndige, die fo geſchaͤtzte Hortenſie, deßgleichen 
auch gefüllte Levykohen und After anf die leichteſte Art zu er⸗ 
ziehen, fie lange zu erhalten, und daraus vorzüglich guten 
Saamen zu ſammeln. 8. 48 fr. 


Bodenmüller, Dr, B., der Schlaf und die Erforderniffe zu Er⸗ 
zielung eincd gefunden und naturgemäßen Schlafes. 8- 56 fr. 
Bienenzucht, die, in ihrem ganzen Umfange, oder leichtfaßliche 
Auweiſung zur Behandlung der Bienen ꝛ⁊c. ꝛc. 8. If. 


Unterricht, grünblicher, in der Naturgeſchichte der Kanarlenpögd, 
oder Anweiſuug, wie die Kanarienvögel im Käfig und in de 
Hede zu behandeln find, was der Liebhaber bei deren Auf: | 
ziehung, Fütterung, Hedzeit und Heilung der Krankheitau 
beobachten, und worauf man beim Einkaufe derfelben u 
fegen hat. Nebſt Anleitung, wie man den jungen Kuw 
rienvögeln Lieder und andere Stückchen am feichteften beibric 
gen und fie pfeifen lernen kann, und genauer Beichreibung al: 
Ier derjenigen wilden Vögel, welhe man mit. den Kanarien: 
vögeln paaren und vom ihnen Zunge ziehen kann. 8. 54 k. 


Ardenni, M. Ph., Unterricht in den neueften und vortheilhafte 
ften Heipungsmethoden. Enthaltend eine gründliche Anleitung 
‚zur beften und wohlfeilſten Erbauung und Einrichtung der 
Kamine, Schornfteine, Oefen und Märmekräger, zur Dampi: 
und Luftheisung. in nothwendiges Handbuch für Dfenfabri: 
Banten, Zöpier, Maurer, Manufakturbefiger, Mit 4 Ku: 
pfertafeln, 8. 2 fl. 30 kr. 
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Jungermannie 


K. 


Kenleuſchwamm 
Kleber 
Knornelblume 
Knorpelkeich 


Regiſter. 

Seite 
567 | Kranzblume 
567 | Kreiſelfrucht 
568 | Kugelamaranth 
869 I Kugelblume 
S7o | Kuhbaum 
574 
422 ge. 
578 | Rabkrauf 
578 | Lappenblume 
591 Linksblume 
592 | Locnftabaum 
601 
824 M. 
009.1. Manſchenillbaum 
609 
63 Meergras 

Meerträublein 

611 

615 Meiſterwurzel 
627 Milchbaum 

629 N 
631 a 
646 Nagelbeere 
647 Netzfarrn 
647. Nießwurz 
649 
659 * 
Ohrling 
388 P 
504 | Papierlilie 
5032 | Pferdehufhülfe 
582 * Prachtferze 


394 


38 
333 


154 


a5 
108 


je —— — nn 


Be in ar 


Prachtlilie 
Purgierkraut 


Q. 


Au ellmoos | 


N. 


Rinnenblume 
Röhrleinkraut 
RNuhrkraut 


S. 


Sattelbaum 
Schahblume . 
Schleifenblume 
Schmalzfraut 
Schneeglödkhen 
Schraubenbaum- 
Schuppengras 
Schwertel 
Schwertlilie 
Schwindblume 
Schwingel 
Seckenkraut 
Siegwurz 
Simſe 
Sonnenblume 
Sonnenfrucht 


77 
371 
639 

6351 
631 
386 

ı6 


13 


160 
649 
363 
374 


681 
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Sonnenroſe oder Röschen 356 


Sonnenwende 
Springſaame 
Stachelfrucht 
Stachelſchwamm 
Stechpalme 
Steckenkraut 
Stieldolde 
Storchſchnabel 
Straußfeder 
Strichfarrn 
Sůüßholz 


J T. 
Taglilie 

Tang 
Tannenwebel 
Trichterwinde 


W. 
Waid 
Wallnuß 
Waſſernabel 
Winterblume 


Zaubernuß 
Zuͤgelblume 


380 
586 
488 
489 
579 

13 
403 
137 
627 
235 
185 


391 

61 
453 
616 


637 
648 
497 
212 


318 


298 


VBerbefferungen. 
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9 vor unten fl. Decronum I. Dicranum, 
15 von unten fl. Forsytbea I. Forsythia, 
16 von unten ft. fuscifolia I. fucifolia, 
38 von unten hinter barbata fege Kunth. 
3 von unten fl. Saamen I. Stamm. 

ı4 ft, Weigeti f. Weigelti, 

16 v. unt. hinter hibernica fege Hooker. 
9 ». unt. fl. Brosimii I. Brosimi. 

21 dv. unt. ſtreiche: Halbboden. 

7 v. unt. ft. Alisium I. Alysium. 

14 ft. verlesina I. Verbesina. 

2 v. unt. fl. dianchoides I. Dianthoides, 
6 v. unt. ft. vollig I. wollig. 

14 v. unt. fl. After I. Afterblätter, 

20 ft. Aftalma I. Altelma. 

9 fl. Blaͤttchen I. Blätter 

15 v. uut. hinter Graham feße: ein Schott: 
Länder, jetzt Profeflor der Botanik in Epinbars. 
14 v. unt. fl. ſtehend l. flechend. 

5 ft. Fielftäudig: 1, kelchſtäudig. 

4 ft. umellata f. umbellata. 

13 u. 14 v. u. ſt. Excocaria I. Excoccaria. 
4 ft. Gyonium vellatum I, Gyronium vil- 
leum. 

3 v. uk, fi, leucaphylla If. leucophylla, 

2 v. unt. ſt. Blumenflamm I. Blumenftand. 
17 ſt. Du l D. | 

9 ft. Bosc. l. Base. 


In der 3. Ebner'ſchen Buchhandlung in Ulm ift zu 
haben und wird auch in andern Buchhandlungen 
Beftellung darauf angenommen: 


Meider, 3. E. v., die Beichreibung und Kultur der Georginen, 
Paädnien und Amaryllis, um fie mit geringen Koften zu ers 
ziehen, ſicher zu erhalten und immer mehr zu vervollkommnen; 
ſo wie anch neue Arten zu erzielen und — zn vermehren. 
8. ı fl. ı2 fi 


—— bie Beihreibung und Kulfur der Ealckolzuien, Lilien 
und Rhododendra. 8. 1 fl 


—— bie Beihreibung und Kultur der Azaleen, Cactus, Camel⸗ 
tien und Gala aethiopica. 8. I fl. 20 f. | 


Dietrich, F. G., der Wintergärtnei; oder Anweiſung, die bes 
liebteſten Modeblumen oder Bierpflanzen ohne Treibhäuſer und 
Miftbeete in Zimmern, Kellern und andern Behältern zu übers 
wintern, oder für den offenen Garten vorzubereiten. Fünf⸗ 
te verm. Anflage. 8. 1 fl. 30 fr. 

—— die Gemüfes und Fruchtſpeiſewärterin; oder Unweifung, als 
fe Arten von grünen umd trockenen Gartengewäcfen aufzubes 
ben, vor dem Verweilen, Erfrieren oder Verfaulen zu bes 
wahren. 8. 48 fr. 


Anweiſung, vollſtäudige, von feltener Schönheit: und Größe, 
Blumen, ald: Amaryllis, After, Aurikeln, Azaleen, Balfas 
minen, Cactus, alla, Camellien, Georginen, Geranien, 
Goldlack, Hortenfien, Hyacinthen, Levkoyen, Lilien, Nelken, 
Päpnien, Pechnelken, Primein, Refeden, Nitterfporn, Rho— 
dDodendra, Rofen und Tulpen, theils auf die leichteſte Art in 
freiem Lande, wie in Töpfen zu erziehen, fie lang zu erhalten 
uud theild daraus vorzüglih guten Saamen zu fammeln. 
7 Hefte, jedes Heft 48 Fr. 1— 

Anweiſung, vollſtaͤndige, die fo gefchäste Hortenſie, deßgleichen 
auch gefüllte Levfoyen und After auf die leichteſte Art zu er⸗ 
ziehen, fie lange zu erhalten, und daraus vorzüglich guten 
Saamen zu ſammeln. 8 48 kr. 


Bodenmüller, Dr, B., der Schlaf und die Erforberniffe zu Er: 
zielung eines gefunden und naturgemäßen Schlafes. 8. 56 fr. 


Bienenzucht, die, in ihrem ganzen Umfange, oder Teichtfaßliche 
Auweiſung zur Behandlung der Bienen ꝛc. 2. 8. I fl. 


Unterricht, grunblicher, in der Naturgeſchichte der Kanarienpöge, 
oder Anmeilung , wie die Kanarienpögel im Käfig und in der 
Hecke zu behandeln find, was der Liebhaber‘ bei deren Aufe: 
ziehung, Fütterung, Heckzeit und Heilung der Krankheiten pr 
beobachten, und worauf man beim Einkaufe derfelben n 

ſehen Hat. Nebſt Anleitung, wie man den jungen Kam 
rienvögeln Tieder und andere Stüdchen am feichteften beibri: 
gen und fie pfeifen Lernen kann, und genauer Beichreibung al: 
Ier derjenigen wilden Vögel, welhe man mit. den Kanarien- 
vögeln paaren und von ihnen Junge ziehen kann. 8. 54 k. 


Ardenni, M. Ph., Unterricht in den neueften und vortheilhafte 
ften Heitungsmethoden. Enthaltend eine gründliche Anleitung 
‚zur beiten und mwohlfeilften Erbauung und Einrichtung der 
"Kamine, Schornfteine , Defen und MWärmekräger, zur Dampf: 
und Auftheisung. in nothwendiges Handbuch für Dfenfabri: 
Banten, Töpfer, Maurer, Manufakturbeſitzer. Mit 4 Ku: 
pfertafeln. 8. 2 fl. 30 ii. 
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